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[eues Baugebiet im Norden 

M)ll vorangetrieben werden 

- |350 Geschoßwohnungen und 80 Reihenhäuser geplant 
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Langen - Zwischen der künfti- 
Nordumgehung, der verlän- 

irten Heinrichstraße, der Mar- 
lens'traQe und der Liebig- 
ße Süll ein neues Baugebiet 

itstehen. Einen entsprechenden 
fstellungsbeschluß für den Be- 

luungsplan „Am Schnainweg" 
it die Stadtverordnetenver- 

mlung bereits im Oktober 
|l990 gefaßt. Inzwischen liegt ein 

im Stadtbauamt erarbeiteter 
ibauungsvorschlag für das zü- 

rnen rund 15 Hektar große 
Areal auf dem Tisch, der sowohl 
Gewerbeflächen als auch einen 
ausgewogenen Anteil von Woh- 
neinheiten in Reihenhäusern ge- 
{enüber dem Geschoßwohnungs- 
bau beinhaltet. Im Magistrat traf 
er Vorschlag auf Zustimmung. 
Rrd er auch von der Stadtverord- 

netenversammlung bejaht, kön- 
nen die Pläne weiter vorangetrie- 
ben werden. 

Vorgesehen ist, zwischen der 
Nordumgehung und einer paral- 
lel zu ihr verlaufenden Straße mit 
Anschluß an den Leerweg im We- 
sten und an die verlängerte Hein- 
richstraße im Osten Gewerbe an- 
zusiedeln. Die Gebäude sollen ei- 
nen Riegel bilden zur geplanten 
Wohnbebauung und damit den 
von der Nordumgehung ausge- 
henden Straßenlärm abhalten. 
Westlich dieses Wohngebiets, im 
Anschluß an die vorhandenen 
Gewerbeflächen zwischen Elisa- 
bethenstaße und Liebigstraße, 
soll ein Mischgebiet entstehen, 
also ein Mix aus Wohnen und Ge- 
werbe. 

Entlang der Elisabethenstraße 
und der parallel zur Nordumge- 
hung verlaufenden neuen Straße 
sollen viergeschossige Wohnhäu- 
ser gebaut werden, dahinter zwei- 
geschossige Reihenhäuser. Nach 
Angaben von Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider können 
damit etwa 350 Geschoßwohnun- 
gen und rund 80 Reihenhäuser 
realisiert werden. 

Als nächste Schritte müssen 
unter andrem ein Landschafts- 
plan erstellt, ein Lärmgutachten 
eingeholt und Grundwasserboh- 
rungen wegen der Regenwasser- 
versickerung in die Wege geleitet 
werden. Außerdem wird es eine 
Bürgeranhörung sowie eine An- 
hörung der IVäger öffentlicher 
Belange geben. 

Zum Gedenken an die Opfer des mörderischen Brandanschlags In Solingen, bei dem zwei türkische 
Frauen und drei türkische Kinder ums Leben kamen, versammelten sich gestern vormittag zur Stunde der TVau- 
erteler In Sollngen die Mitarbeiterinnen und Mltart>elter der Stadtverwaltung vor dem Rathaus. Burgermelster 
Dieter Pitthan mahnte, sich nicht dem Terror von Irregeleiteten zu beugen, sondern durch Solidarität und Frem- 
denfreundllchkelt ein friedliches Miteinander zu gewährleisten. Dann erklang die Sonate Nummer 4 für zwei 
Geigen von Georg Philipp Telemann. Im, Rathausfoyer lag eine Kondolenzllste aus. Foto: rt 
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Zum Festzug 

bitte anmelden 
Langen - In diesem Jahr fm- 

det zum E:bbelwoifest wieder 
ein f)estzug statt. Er steht un- 
ter dem Motto „Gemeinsam 
für Langen" und soll zeigen, 
daß Langen eine Stadt ist, in 
der Menschen aller Nationali- 
täten friedlich und harmo- 
nisch miteinander leben; nach 
den schrecklichen Ereignissen 
in Solingen wichtiger denn je, 
das menschliche Miteinander 
auch auf diese Weise zu zeigen. 

Der Festzug startet am 
Samstag des Ebbelwoifestes, 
am 26. Juni, um 14.30 Uhr am 
Langener Bahnhof und endet 
am Lutherplatz. Nach den bis 
jetzt bereits vorliegenden An- 
meldungen kann man sicher 
sein, daß es wieder eine sehr 
schöne und interessante De- 
monstration Langener Ver- 
eine, Organisationen und 
Gruppen geben wird. 

Wer seine Tteilnahme bisher 
noch nicht gemeldet hat, sollte 
dies bis zum Freitag, 12. Juni, 
tun. Die Einhaltung dieser 
BVist ist aus organisatorischen 
Gründen erforderlich. Die An- 
meldungen nimmt der Brun- 
nenwirt (Ttelefon 21011 tags- 
über oder 25544 abends) ent- 
gegen. 

Jetzt geht es um „Kunst im öffentlichen Raum'' 

Nach den Kreiskulturwochen beginnt jetzt am Samstag in Langen ein Künstler-Symposium 
Langen (rt) - Whrend die 

Kreiskulturwochen am Sonntag 
mit dem „Europatag" in Egels- 
bach und einem Konzert der 
Kreismusikschule in Langen 
ihren Höhepunkt und Abschluß 
erleben, kündigt sich beim „Bal- 
lungsraumfest" am Samstag im 
Kuklturhaus, Altes Amtsgericht" 
bereits ein neues Ereignis an, das 
die Langener im gesamten Monat 
Juni beschäftigen dürfte, das 
Symposium 93 „Projekt Langen". 
Dieses wird von der Stadt Langen 
mit der Städelschule Frankfurt 
durchgeführt und vom Hessi- 

Der Taunusplatz 

wird Tarsusplatz 
Langen - Nach der Romorantin- 

Anlage an der Bahnstraße und 
dem Long-Eaton-Platz am Bahn- 
hofwird nun ein weiteren Platz in 
Langen nach einer Partnerstadt 
umbenannt. 

Die Stadtverordnetenver- 
sammlung beschloß auf ihrer 
jüngsten Sitzung einstimmig, den 
Taunusplatz in Tarsusplatz nach 
der türkischen Partnerstadt um- 
zutaufen. Die neue Bezeichnung 
soll ab dem 1. Juli Gültigkeit ha- 
ben. 

sehen Ministerium für Wissen- 
schaft und Kunst, dem Kreis Of- 
fenbach, den Stadtwerken Lan- 
gen und der Stiftung der Spar- 
kasse Langen-Seligenstadt un- 
terstützt. Die künstlerische Lei- 
tung haben Georg Herold und 
FVanz West, die Ausführenden 
sind 16 Schülerinnen und Schüler 
der Frankfurter Städelschule. 

Bei dem Symposium geht es um 
Kunst im öffentlichen Raum. Im 
Gegensatz zu dem vor einigen 
Jahren im Mühltal stattgefunde- 
nen Bildhauersymposium geht es 

diesmal weniger um die Errich- 
tung von Statuen, sondern mehr 
um originelle Beispiele, wie man 
überall in der Stadt Zeichen set- 
zen kann. 
^ wird am Osteingang des Rat- 

halüses ein „Bild fllr Langen" ent- 
stehen, am Haupteingang gibt es 
eine „Ifensterarbeit", im Ibyer 
wird ein „Andenkenraum" einge- 
richtet und vor dem Einwohner- 
meldeamt heißt es auf eine be- 
sondere Art „Der Nächste bitte". 

„Käse" nennt sich ein Projekt, 
das auf der Grünanlage hinter der 

Stadthalle entsteht, „Ich bau mir 
einen Garten" zeigt ein Künstler 
auf seine Art an der Grünanlage 
Bahnstraße/Ecke Goethestraße, 
und „Bildfläche" gibt es an Lifaß- 
säulen Bahnstraße/Ecke Anna- 
straße und Nördliche Rinsgtraße/ 
Ecke FHedrichstraße. An der 
Nordwand des Hauses Anna- 
straße 67 entsteht ein „Schein- 
heiliger", im Übergangswohn- 
heim heißt es „Was ich mag", und 
an den Verteilerschränken der 
Stadtwerke und der Telekom am 
Wilhelm-Leuschner-Platz werden 
Kunstwerke „Ohne Titel" ge- 

schaffen. 

Spektakulär wird es auch unter 
der Mühltalbrücke über dem Weg 
zum Paddelteich, wo ein riesiger 
Kronleuchter aufgehängt wird. 
„Demontagen" nennt sich ein 
Ctomputerspiel im Kulturhaus, 
bei dem gewohnte Gegebenheiten 
aus dem Stadtbild verschwinden 
oder sich verändern. Ebenfalls im 
Kulturhaus wird ein „Youth- 
Room" eingerichtet, und in der 
Langener Zeitung wird in mehre- 
ren Folgen eine „Ringverschwi- 
sterung" dargestellt. 

Jugendzentrum 

informiert mit Live-Musik 

Heute Rock und Blues am Lutherplatz 

Magistrat ist komplett 

Auch Ausschußvorsitzende sind gewählt 

Langen - Am heutigen fVeitag, 
4. Juni, präsentiert sich ab 15 Uhr 
„Kom,ma", das Jugendzentrum 
in Langen, der Öffentlichkeit. Vor 
dem Obstladen am Lutherplatz 
wird neben einem Infostand, an 
dem die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Jugendzentrums 
für Gespräche zur Verfügung 
stehen, eine Live-Performance 
von Hip-Rock und Blues-Techno 
stattfinden. Die Mitarbeiter und 
Musiker Hans-Peter Richter-Ebel 
und Christian Meyer kombinie- 
ren herkömmliche Gitarren- mit 
Digital programmierter und ge- 

sampelter Computermusik zu ei- 
genen Stücken, die sie den Pas- 
santen jeweils gegen 15.30 Uhr 
und 16.30 Uhr präsentieren. 

Darüberhinaus finden für Ju- 
gendliche Sight-Seeing-fWirten 
in den Neubau des Jugendzen- 
trums statt, wo über die zur Ver- 
fügung stehenden Räumlichkei- 
ten und Möglichkeiten der viel- 
fältigen fVeizeitgestaltung im 
„Kom,ma" informiert werden 
soll. Das Jugendzentrum steht vor 
seiner Fertigstellung und soll ab 
September in Betrieb genommen 
werden. 

Kindertagesstätte mit 

Eigentmnswohnmigen 

Neues Projekt an der Westendstraße 
Langen - Dem Bauantrag für 

die an der Westendstraße ge- 
plante Kindertagesstätte hat 
der Magistrat in seiner jüng- 
sten Sitzung zugestimmt. Die 
Baugenehmigung selbst muß 
jetzt der Kreis Offenbach er- 
teilen. 

Mit dem Projekt schlägt die 
Stadt Langen einen neuen Weg 
ein, um weitere Kindergarten- 
und Hortplätze zu schaffen. 
Unter dem Begriff „Kinderbe- 
treuung und Wohnen" soll an 

der Westendstraße eine An- 
lage entstehen, die beide An- 
gebote unter einem Dach ver- 
eint. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan mitteilte, tritt die Stadt 
nicht selber als Bauherr auf, 
sondern hat das Grundstück 
einem Investor übertragen. 
Der wiederum hat sich ver- 
pflichtet, neben 20 Eigen- 
tumswohnungen im Erdge- 
schoß 50 Kindergartenplätze 
(davon 20 ganztags) und 20 
Hortplätze bereitzustellen. 

Langen (rt) - Die parlamentari- 
schen Gremien der Stadt Langen 
sind wieder voll funktionsfähig. 
In der jüngsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung 
wurden die ehrenamtlichen Ma- 
gistratsmitglieder gewählt und 
Vereidigt. Dazu lag ein gemeinsa- 
nier Wahlvorschlag aller BVaktio- 
nen vor. Die Sozialdemokraten 
Werden im Magistrat durch Lilo 
Strathus und Dieter Stroh vertre- 
ten, die Christdemokraten schik- 
Iwn Peter Kremmers und BVied- 
rich Werner auf die Magistrats- 
liank, die ehrenairmtlichen Stadt- 
fäte der EVeien Wähler NEV sind 
Martin Möller und (neu) 
Prof. Günter Weber, Werner 
Schwarz bleibt Stadtrat der Grü- 
ßen und neu ist Günter Krumm 
von den fVeien Demokraten in 
den Magistrat eingezogen. Für die 
beiden CDU-Stadträte sind Her- 
bert Anthes und Andreas Lewan- 
dowski in die Stadtverordneten- 
versammlung nachgerückt. 

Im Anschluß an die Stadtver- 
ordnetensitzimg wählten die Aus- 
^hüsse ihre Vorsitzenden. Der 
Haupt- und Finanzausschuß wird 
Von Klaus Gerlach (CDU) geleitet; 
seine Stellvertreter sind Joachim 

Uhl (SPD) und Dr. Werner 
Schneider (FWCJ-NEV). An der 
Spitze des Ausschusses für Um- 
welt, Bau und Verkehr steht 
Wilma Rettig (FWCJ-NEV) mit den 
Stellvertretern Peter Sommer 
(CDU) und Horst Weber (SPD). 
Auch der Ausschuß für Soziales 
und Sport hat eine EVau an der 
Spitze, Margrit Jansen (SPD) mit 
den Stellvertretern Peter Lasch 
(FWG-NEV) und I^Iichael Kraus 
(CDU). 

In den Aufsichtsrat der Stadt- 
werke Langen GmbH wählte die 
Versammlung den Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber und 
Joachim Uhl von der SPD, Egon 
Hoflhiaim (FWCJ-NEV), Heinz- 
Helmut Schneider (CDU) und 
Klaus Göbel (Grüne). Die fünf 
Langener Vertreter im Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach/Erz- 
hausen sind Walter Mayer (SPD), 
Egon Hoffniann (FWCJ-NEV), 
Klaus Gerlach (CDU), Stefan Lö- 
big (Grüne) und Dieter Bahr 
(FDP). Der Langener Vertreter in 
der Verbandsversammlung des 
Wasserverbandes Schwarzbach- 
gebiet/Ried ist Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber. 

Neue Gründe gegen eine Mülldeponie 

an Langens Pfaffenroth-Koppsclmeise 

Magistrat soll beim Umlandverband neue Untersuchung in Gang setzen 

Langen - Mit einem Antrag an 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung wollen die Langener Grünen 
wieder Bewegung in die Ausein- 
andersetzung um den Standort 
Pfafferu-oth-Koppschneise brin- 
gen. Dieses Waldstück steht auf 
der Wunschliste des Umlandver- 
bandes FVanklürt als Nachfolge- 
deponie für Monte Scherbelino II. 
Der Magistrat soll nun beauftragt 
werden, beim Umlandverband die 
Einstellung der vertiefenden 
„vergleichenden Deponiestan- 
dortsuche" (betroffen sind hier 
die Standorte Pfaffenroth-Kopp- 
schneise in Langen/Dreieich und 
Rathwiesenschneise in Rödern 
mark) und die Einleitung eines 
neuen Verfahrens zur Deponie- 
standortsuche zu erreichen. 

Nach Meinung der Grünen 
seien die Planungsgrundlagen 

mittlerweile durch neue Erkennt- 
nisse überholt. Durch die Verein- 
barung des Kreises Offenbach mit 
dem Umlandverband BVankfurt 
über die RückÜbertragung von 
Aufgaben der Abfallentsorgung 
auf den UVF vom Januar 1993 
habe sich das ursprünglich ge- 
plante Einzugsgebiet für die 
Nachfolgedeponie verkleinert. 
Dementsprechend sei auch von 
einem geringeren Flächenbedarf 
auszugehen. Damit müßten aber 
Standorte, die nach der alten Pla- 
nung ausgeschlossen worden wa- 
ren, wieder berücksichtigt wer- 
den, so die Grünen in einer Pres- 
semitteilung. 

Zudem sei die aktuelle Abfall- 
entwicklung nicht berücksichtigt 
worden. Nach Angaben des UVF 
habe die zu entsorgende Abfall- 
menge durch die Einführung des 

j 

Dualen Systems Deutschland 
GmbH bei Hausmüll um 25 und 
bei CJewerbemüll um 10 Prozent 
abgenommen. Da die Einführung 
des DSD nur schleppend vonstat- 
ten ging, sei noch mit einer weit- 
aus höhren Reduzierung zu rech- 
nen. Eine erneute Deponiestan- 
dortsuche müsse deshalb auf Ba- 
sis der aktuellen Vorschriften die 
benötigte Deponiegröße neu er- 
mitteln. 

Ein Teil der Pfaffenroth-Kopp- 
schneise liegt in einer Wasser- 
schutzzone, nachteilige Folgen 
für die Grund- und Trinkwasser- 
güte durch eine Reststoffdeponie 
seien, so die Grünen, nicht auszu- 
schließen. Der Magistrat soll sich 
daher durch ein in Auftrag zu ge- 
bendes geologisches und hydro- 
geologisches Gutachten Klarheit 
verschaffen. 

) 

Da auch dem Natur- und Arten- 
schutz in den Plänen des UVF zu 
wenig Bedeutung beigemessen 
wurde, möchten die Grünen den 
Magistrat hier zu mehr Irutiative 
bewegen. So soll für eine Althol- 
zinsel mit über 170 Jahre alten 
Buchenbeständen, die bei der 
Realisierung der Pläne zum Teil 
unwiederbringlich verloren 
ginge, beim Kreis Offenbach der 
Status eines „flächenhaften Na- 
turdenkmals" beantragt werden. 

Um dieser Initiative mehr 
Durchschlagkraft zu verleihen, 
werden Anträge mit einem glei- 
chen „Keminhalt" auch von den 
Grünen-IVaktionen der anderen 
betroffenen Standortgemeinden 
und des Umlandverbandes in die 
entsprechenden Gremien einge- 
bracht. 
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Letzte Veranstaltungen 

Langen/EKelsbach Die 
Kreiskulturwochen nähern 
sich ihrem Ende. Am Sonntag 
klingt in Langen und Egels- 
bach eine Veranstaltungsreihe 
aus, die mit rund 120 Einzel- 
veranstaltungen eine BXille an 
Information und Unterhaltung 
bot, und eindrucksvoll unter 
Beweis stellte, daß die Kultur 
im Kreis Offenbach einen sehr 
hohen Stellenwert hat. Hier 
nun die letzten Veranstaltun- 
gen: FYeitag, 4. Juni 
20,00 Uhr L Stadthalle 
Ägyptischer Abend 
19,00 Uhr L Dreieich-Schule 
Theater „Ali Baba" 
20,00 Uhr E Eigenheim 
Show, Kabarett, Theater 
Samstag, 5. Juni 
15.00 Uhr L Kulturhaus 
Gartenparty 
14.00 Uhr E Reuter-Schule 

Südhess. Stenografentag 
19.30 Uhr E Eigenheim 
„Mona Lisa" 
10.99 Uhr E Kirchplatz 
Geschichtsrallye 
8.00 Uhr L Rathaus 
Flohmarkt 
16.00 Uhr L Awo 
Tag der offenen Tür 
15.00 Uhr L Vogelliebhaber 
Deutsch-türk. Kinderfest 
14.00 Uhr L Eorsthaus Mörf 
Wanderung im Stadtwald 
20.00 Uhr E Bürgerhaus 
länzerische Begegnung 
Sonntag, 6. Juni 
19.00 Uhr E Bürgerhaus 
Vortrag: Türkei 
10.00 Uhr E Berliner Platz 
Europatag 
19.00 Uhr L Petrusgemeinde 
Kreismusikschulkonzert 
15.00 Uhr L Paddelteich 
Mühltalkonzert 

Ballag«nhlnweli Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Finna Praktiker, Sla- 
mentstr. 6, d073 Egelstiacti, bei, auf den 
wir hlennll hinweisen. 

Ballagenhlnwelt per heutigen Ausgabe, außer Poststücken 
togt ein Prospekt der Firma Pholo-Porat 
hiStmif ki bei, auf den wir niermit hinweisen. 

Ballaganhinwala Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma ERKRATH, Offanbachar Str. 1, 
6052 Mühlhaim, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 
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Neue Kleingartengebiete werden noch 

eine Zeitlang auf sich warten lassen 

Ökologische Gesichtspunkte raten zu einer Änderung vorliegender Pläne 
Langen - Die Pläne für fünf 

neue Kleingartengebiete in Lan- 
gen müssen zum Teil erheblich 
verändert werden. Zu diesem Er- 
gebnis ist ein Flachbüro für Gar- 
tenarchitektur und Landschafts- 
planung nach einer umfangrei- 
chen Bestandsauf^iahme gelangt. 
Im Auftrag des Magistrats hatte 
das Büro folgende Gebiete unter- 
sucht: „Im Neurott" (östlich der 
Bahnlinie und nördlich des 
Bahnübergangs Leerweg), „Am 
RoBstädter Graben" (westjich der 
B 3, gegenüber des Dteieich- 
Krankenhauses), „Dreieichgär- 
ten-Erweiterung" (südlich des 
Dreieich-Krankenhauses, zwi- 
schen B 3 und Autobahn), „Oben 
am Hainerpfad" (östlich des Bau- 
gebiets Wingert) sowie „Albanus- 
berg" (südlich der B 486 in Rich- 
tung Offenthal). 

Die Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte am 31. Oktober 
1991 beschlossen, für diese Ge- 
biete Bebauungspläne aufzustel- 
len. Dahinter stellt nach den Wor- 
ten von Erstem Stadtrat Klaus- 

Dieter Schneider das Ziel, „die 
gärtnerische Nutzung des Außen- 
bereichs in geordneter Weise zu 
emiöglichen". Schneider wies in 
diesem Zusammenhang auf die 
Vorgaben des Hessischen Natur- 
schutzgesetzes hin. Ein Ergän- 
zungsgesetz hierzu besagt, daß 
die Gemeinden bis zum 31. De- 
zember 1996 Bebauungspläne 
aufgestellt haben müssen, wenn 
sie illegale Kleingärten in legale 
Flächen umwandeln wollen. Zwar 
können auch danach noch Be- 
bauungspläne für Kleingärten 
rechtskräftig werden. Für Gärten 
außerhalb der CJebiete von Be- 
bauungsplänen sind jedoch ab 
1996 jederzeit Beseitigungs- 
anordnungen durch die Auf- 
sichtsbehörden möglich. 

Die mittlerweile ausgewiesenen 
Gebiete sind im Landschafts- und 
Flächennutzungsplan des Um- 
landverbandes als Grünflächen 
mit der Zweckbestimmung „woh- 
nungsfeme Gärten" dargestellt. 
Bestandsaufnahmen durch die 

Stadt ergaben, daß bereits überall 
Gartenhütten und Zäune stehen, 
allerdings ohne CSenehmigung 
und damit illegal. 

Bei seinen Untersuchungen hat 
das Richbüro in den ausgewiese- 
nen CJebieten zum Teil ökologisch 
derart wertvollen Bewuchs regi- 
striert, daß bei einer Beibehal- 
tung der Gebietsausweisung es 
nicht möglich wäre, Ausgleichs- 
maßnahmen zu leisten. Beson- 
ders gravierend ist die Situation 
im Gebiet „Am Roßstädter Gra- 
ben", das nach Ansicht der Fach- 
leute als wesentlicher Teil der 
Streuobstbestände in der Nord- 
gemarkung von Langen eine sehr 
hohe Bedeutung für den Biotop- 
und Naturschutz besitzt. Die An- 
lage von Kleingärten würde des- 
halb zu dem Verlust wertvoller 
Biotopstrukturen und Lebens- 
räume führen und nicht aus- 
gleichbare Eingriffe in den Na- 
turhaushalt zur Folge haben, wie 
es in einem Bericht des Büros 
heißt. 

Auf der Grundlage dieses B®. 
richts ist der Magistrat zu dei 
Auffassung gelangt, daß die Pläi« 
für die ausgewiesenen Kleingarn 
tengebiete überdacht werden 
müssen. Einen entsprechenden 
Beschluß muß allerdings noch dii 
Stadtverordnetenversammlung 
herbeiführen. Nach Angaben von 
Erstem Stadtrat Schneider emp. 
fiehlt das B^chbüro, die Zahl der 
Gärten unter ökologischen Ge- 
sichtspunkten von ursprünglich 
660 auf rund 400 zu reduzieren. 
Jeder Garten soll wie bisher etw* 
500 Quadratmeter groß sein. 

Sollte sich die Stadtverordni- 
tenversammlung den Empfeli. 
lungen der Planer anschließen, 
muß das Stadtbauamt mit dem 
Umlandverband und den zustän- 
digen Behörden über eine dann 
notwendige Änderung des Flä- 
chennutzungsplans verhandeln. 
„Wie diese Verhandlungen aus- 
gehen, kann jetzt allerdings noch 
niemand sagen", meinte Schnei- 
der 

Busfahrt in den Taunus 

Stadtkirchengemeinde hat noch Plätze frei 
Langen - Der Seniorenkreis der 

Stadtkirche plant einen Ausflug 
für Dienstag, 22. Juni, zum Hatt- 
steiner Weiher bei Usingen und 
durch den Hochtaunus zu Opel- 
Zoo bei Kronberg. Am Hattsteiner 
Weiher ist Mittagessen. Der Flahr- 
preis einschließlich Eintritt in 
den Opel-Zoo beträgt 17 Mark. 
Rückkehr spätestens um 19 Uhr 

Da noch einige Plätze frei sind, 
können sich noch Interessenten 
melden. Wie immer können auch 
Mitglieder aus Nachbargemein- 
den teilnehmen. Anmeldungen 

bei Wächtler (Telefon 45027), 
Ehepaar Laloi (Telefon 21223) 
oder Gemeindebüro (Telefon 
21147). 

Die Abfahrtszeiten und Halte- 
stellen: 10 Uhr Bahnstraße/Alten- 
tagesstätte (Erkschule), 10.05 Uhr 
Kreuzung Rheinstraße/Darm- 
städter Straße (vor Leukertsweg), 
10.10 Uhr Südliche Ringstraße/ 
Egelsbacher Straße, 10.15 Uhr 
Südliche Ringstraße/Goethe- 
straße und Oberlinden Mörfelder 
Landstraße/Siemensstraße um 
10.20 Uhr 

für drei 

Monate außer Betrieb 

Neue Decke und neuer Putz sind nötig 
Langen - Wegen dringend 

notwendiger Reparaturarbei- 
ten ist das Langener Hallen- 
bad vom 10. Juni bis ein- 
schließlich 12. September ge- 
schlossen. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mit- 
teilte, werden alle Wände, 
Stützen und Unterzüge mit ei- 
nem Spezialputz versehen. 
Der alte Putz sei porös und lose 

und müsse komplett entfernt 
werden, damit es nicht zu ei- 
nem Unfall komme. Die Arbei- 
ten, die eine F^chfirma aus- 
führen wird, kosten rund 
120 000 Mark. Außerdem sol- 
len im Bereich des Lehr- 
schwimmbeckens die Decke 
und die Deckenbeleuchtung 
erneuert werden. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sarnmenkunft findet diesmal am 
BVeitag, 11. Juni zur gewohnten 
Zeit in der TV-Gaststätte statt. 

Am Mittwoch, 16. Juni, machen 
wir einen Spazieregang zum Bal- 
kan-Grill nach Dreieichenhain, 
im Haag. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 8. Juni, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Morgen Flohmarkt 
Langen - Von 8 bis 13 Uhr findet 

morgen vor dem Rathaus ein 
Flohmarkt statt. 

Uberale schauen 

ins Schwimmbad 
Langen - Langens freie Demo- 

kraten wollen sich am Sonntag, 6. 
Juni, um 10.30 Uhr vor dem 
Schwimmstadion in der Teich- 
straße treffen, um im Rahmen ei- 
ner Ortsbesichtigung über die ge- 
plante Sanierung und Neugestal- 
tung des Bades zu diskutieren. Zu 
dieser Veranstaltung sind auch 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger eingeladen, um deren 
Geld es schließlich gehe. An Hand 
von Plänen und Kostenschätzun- 
gen so auch nach eventuellen Al- 
ternativen geschaut und die FVage 
beantwortet werden, was sich die 
Stadt bei der gegebenen Haus- 
haltslage leisten kann. 

Ein Zirkus der 

zeitgemäßen Art 
Langen - Seit Mittwoch gastiert 

der Circus Salomond auf dem 
Ftestplatz an der Südlichen Ring- 
straße und wird noch bis zum 
Sonntag seine Vorstellungen ge- 
ben, heute und morgen um 15 und 
um 20 Uhr, am Sonntag nur um 15 
Uhr. 

Fernab vom gewohnten „Men- 
schen, Tiere, Sensationen" wurde 
ein Phantasie-Programm insze- 
niert, das die Begriffe Freund- 
schaft und Verständigung be- 
inhaltet. Wo Tiere auftreten, ge- 
schieht dies ohne Zwang. (Sespielt 
wird die Geschichte eines fremd- 
artigen Wesens, das auf die Erde 
kam, um den Menschen zu helfen. 

Nachrichten (dienstags / freitags): 
8,- DM (einschl. Trägeriohn und 7% Mwst) 
Hainer Wochenblatt (Ireitags): 4,50 DM; 
Postbezugspreis UVNGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten DM 10.- (ein- 
schließlich 7% Mwst) 
Bankverbindung: 
Sparitasse Langen-Seligenstadt: 
BLZ 506 521 24, Konto-Nr. 26 007 880 

Sein 25Jähriges Dienstjubiläum feiert Qeorg Schulme- 
yer (rechts), der bei der Stadt Langen als Waldarbeiter beschäftigt Ist. Ei^ 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider überreichte die JubllAumsurkunde. 
Georg Schulmeyer Ist einer von vier Waldarbeitern, die zusammen mit 
Fremdkriften etwa 800 Hektar Stadtwald pflegen. Dazu zihlen das Pflan- 
zen von BAumen, der Einschlag, die Pflege der Kulturen, der Wegebau, 
die Landschaftspflege sowie Aufgaben Im Naturschutz. Georg Schulme- 
yer stammt aus Mörfelden. Bevor er 1968 zur Stadt Langen kam, war er 
als Schreiner und Waldartielter In verschiedenen Firmen und In anderen 
Kommunen Utig. Er Ist In Langen wohnhaft, verheiratet und hat einen 
Sohn. Fo,„.p 

„Nicht selbst ins Unrecht setzen!" 

Erklärung des Ausländerbeirates zu den Mordanschlägen 
„Mit Zorn und großer TVauer 

mußten wir die Brandan- 
schläge, die zum Tod von fünf 
türkischen Mitbürgerinnen in 
Solingen führten, zur Kenntnis 
nehmen. Wir möchten auf die- 
sem Wege den Hinterbliebenen 
unsere Anteilnahme und unser 
Mitgefühl aussprechen. 

Wir möchten aber auch alle 
türkischen Mitbürger, für 
deren berechtigte Empörung 
und Aufgebrachtheit wir volles 
Verständnis haben, bitten, den- 
noch Ruhe zu bewahren und 
sich nicht durch überstürztes 

Handeln selbst ins Unrecht zu 
setzen. 

Unser Zorn gilt der Untätig- 
keit der politisch Verantwortli- 
chen, die spätestens nach den 
Ereignissen in MöUn ihre ver- 
balen Bekenntnisse in prakti- 
sches Handeln hätten umsetzen 
müssen. Unreflektierte aber 
wahlkampfwirksame Schul- 
dzuweisungen an Minderheiten 
und die kollektive Erkenntnis- 
verweigerung in ausländerpoli- 
tischen Fragestellungen haben 
nicht unwesentlich zum gesell- 
schaftlichen Klima beigetra- 

gen, das Mord und Brandstif- 
tung möglich macht. 

Wa fordern daher die Politi- 
ker aller Parteien auf, sich end- 
lich tatkräftig für die rechtliche 
und politische Gleichstellung 
aller langjährig in diesem Land 
lebenden Menschen einzuset- 
zen und sich damit bewußt ge- 
gen den Ungeist aktueller Fint- 
wicklungen zu stellen. Zeigen 
Sie endlich auch Verantwor- 
tung für die Menschen, die seit 
drei oder vier Generationen 
Bürger dieses Landes sind!" 

Neue Postleitzahlen ! 

überlassen Sie die Postleitzahlen-Umstellung Ihrer Adressen nicht irgendjemand ! 

Als einer der ersten und größten Anbieter von PLZ-Konvertierungs- 

programmen sind wir der kompetente Ansprechpartner für 

Software-Lösungen und PLZ-Umstellservice.... 

Rufen Sie uns an. wir informieren 
icostenios und unverbindlich I 

PLZ-Konver 

Software-Studio GmbH 
6070 Langen • Raiffelsenstr. 20 

Telefon 061 03/74748 

Telefax 06103 / 747 49 
ISES 
Software-Entwicklung GmbH 

■PL2-KONVERTplus entspricht den GCite- 
und Prüfbestimmungen (GuP) und erfüllt 
die Anforderung der Forderungsllste für 
PLZ-Konvertierungsprogramme der Güte- 
gemeinschaft Software e.V. (GGS), die 
In Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Bundespost, Abt. Postdienst, erstellt wurden" 

RUND UM DEN 
VitrrShrraInniootB 

Nahtloser Wechsel 
(rt) - Am Sonntag gehen die 

Kreiskulturwochen zu Ende. 
Ein großes Engagement der Ver- 
eine war festzustellen, die Kir- 
chen haben einen erheblichen 
Beitrag zum Gelingen geleistet, 
und von allen Seiten wurde die 
gute Zusammenarbeit gelobt. 
Alle kamen auf ihre Kosten. 

Am Wochenende wird wie bei 
einer Staffel im fliegenden 
Wechsel der Zauberstab der 
Kultur übergeben, denn ab 
Montag kann man sich einen 
Monat lang mit einem Sympo- 
sium befassen, das keineswegs 
alltäglich ist. Wir sind ja jetzt 
Kultur gewöhnt, meint 
Ihr Tobias 

Heiße Rhythmen, flotte Tänze 

auf dem Färkett der Stadthalle 

Tanzclub „Blau-Gold" begeisterte mit Latein-TUmier 

CDU-Babbelnmd 
Langen - Zur „Babbelrund" am 

Dienstag, 8. Juni, ab 20 Uhr trifft 
sich die CDU Langen in der Gast- 
stätte „Deutsches Haus". Für die- 
sen Abend ist die „Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald Lan- 
gen/Egelsbach eingeladen. Der 
Vorsitzende, Dietmar Donner, 
wird über die Aufgaben und Ziele 
des Vereins sprechen und stellt 
sich gerne der Diskussion. Mit- 
glieder und Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 

Da* Langcnar Iknzpaar Michael Werner und Andrea Schneemeier tanzte 
alch auf den vierten Rang. Foto. rt 

Langen (rt) - Die Temperaturen 
am Samstagnachmittag waren 
hoch, die Stadthalle dagegen gut 
klimatisiert, und dies tat den 23 
Tanzparen aus nah und fern sowie 
den Zuschauem gut. Der Tanz- 
cluib „Blau-Gold" hatte im Rah- 
men der Kreiskulturwochen zu 
einem Sportturnier der Haupt- 
klasse C in den Lateintänzen ein- 
geladen, und bei den heißen 
Rhythmen und den fast akrobati- 
schen Bewegungen der Tänzerin- 
nen und Tänzer kam nicht nur 
deren Blut in Wallung. 

Clubvorsitzender Kurt Hempel, 
als mehrfacher Hessenmeister 
bestens mit dem Geschehen auf 
dem Tanzparkett vertraut, konnte 
unter den zahlreichen Besuchern 
auch die Mitgründerin des Clubs, 
Eugenie Heussel, begrüßen, und 
führte als TUmierleiter souverän 
durch das Prtogramm. Zum 
schwungvollen Wettbewerb auf 
dem Parkett waren 23 Paare er- 
schienen, die zum Teil weite Wege 
hinter sich hatten, wie aus Saarlo- 
uir und Hannover. In den Diszi- 
plinen Samba, Cha-cha-cha, 

Rumba, Paso doble und Jive stell- 
ten sich die Paare den Wertungs- 
richtern, und die gezeigten Lei- 
stungen machten es jenen nicht 
einfach, die gerechten Noten zu 
finden. Über eine Vorrunde und 
zwei Zwischenrunden steigerten 
sich die Paare bis in die End- 
runde. Am Schluß hatte das Paar 
Carlos Scherer und Katharina 
Schöner vom TSC Grüngold Hei- 
delberg die Nase vorn. Auf den 
zweiten Platz kam das Paar Tho- 
mas Alt und Christiane Brett- 
schneider vom TSC Melodie aus 
Saarlouis. Das Langener Paar Mi- 
chael Werner und Andrea 

Schneemeier erhielt für seine 
ausgezeichneten Leistungen na- 
türlich viel Anfeuerungen des 
heimischen Publikums, tanzte 
hervorragend und belegte am 
Ende den sehr guten vierten 
Platz. 

Die nächste große Veranstal- 
tung des Tanzclubs „Blau-Gold" 
ist der traditionelle Blau-Grold- 
Ball mit einem Tanzturnier der 
Hauptklasse A in den Standard- 
tänzen am Samstag, 6. November 
in der Stadthalle, bei dem man 
sich auch auf Showeinlagen in 
den lateinamerikanischen Tän- 
zen freuen kann. 

Heute noch religiös erziehen? 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft „Eltem-Schule" im Deka- 
nat Dreieich lädt herzlich ein zu 
dem Vortrag: „Heute noch reli- 
giös erziehen? Entwicldungspsy- 
chologische Überlegungen". Re- 
ferent ist Professor Bernhard 
Grom von der Philosophischen 
Hochschule München. Das Refe- 
rat soll Hilfestellung geben für 
Eltern und Erzieher, die heute oft 

ratlos und verunsichert sind bei 
FVagen der religiösen Erziehung 
und Entwicklung. Nach dem Vor- 
trag möchte der durch seine ein- 
schlägigen Bücher bekannte Pro- 
fessor gerne mit den Teilnehmern 
ins Gespräch kommen. Der Vor- 
tragsabend findet am Montag, 7. 
Juni, um 20 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum in Neu-Isen- 
burg, Kirchstraße 20, statt. 

Die LZ in der 

nächsten Woche 
In der kommenden Wo- 

che ist wieder ein Feier- 
tag, der FYonleichnamstag 
am Donnerstag, 10. Juni. 
An diesem Tag wird die 
Freitagsausgabe der Lan- 
gener Zeitung erscheinen, 
die Dienstagsausgabe er- 
scheint wie gewohnt. 

Anzeigen- und Redakti- 
onsschluß für die am Don- 
nerstag erscheinende 
Ausgabe ist am Dienstag, 
8. Juni, um 15 Uhr. Wir bit- 
ten um entsprechende Be- 
achtung. 

Die Städte liegen heute nebeneinander 

Vergleiche zwischen Partnerstädten im Symposium / Im Grunde genommen ist vieles gleich 
Langen - Die Zeiten, in denen 

man glaubte, die Welt sei rund, 
sind vorbei. Wir kehren zurück 
zur Erkenntnis der Alten, daß wir 
auf einer Scheibe leben. Die 
Städte liegen nebeneinander. Die 
Wölbung zwischen ihnen wird 
wieder zur Ebene. Das erleichtert 
das Reisen, denn nun kann man 
ohne auf und ab von einem Ort 
zum nächsten gehen. Auch der 
Vergleich wird einfacher, weil der 
Blick sich nicht einlassen muß 
auf Biegungen und Brechungen. 
Er sieht, was vor ihm liegt; Orte, 
Landschaften, Straßen. Wir leben 
in Produkten. Produkte haben 
glatte Flächen, gerade Linien und 
Kanten. 

Wir leben nicht mehr auf und in 
den Bäumen, bauen auch keine 
Kathedralen mehr. Stattdessen 

rollen wir durch Ortseinfahrten, 
warten in Bahnhöfen und Bush- 
altestellen auf Mitnahme, freuen 
uns über den I^kplatz zur rech- 
ten Zeit und ärgern uns, wenn die 
"Kinkstelle schon geschlossen hat. 
Bleuerwehren und Rathausbe- 
wohner sorgen für Ordnung und 
BWeden. Ich rufe dich an aus der 
Telefonzelle, wir verabreden uns 
zum Kino und entnehmen dem 
weißen Viereck der Leinwand 
eine farbige Geschichte. Nachher 
ein Getränk in der Hotel-Bar. Als 
Kind lernt man unter dem Flach- 
dach der Schule, krank legt man 
sich in die geräden Räume und 
Betten des Hospitals. Auch dort 
hat alles seinen Platz. Und wenn 
es mit der Heilung nicht klappen 
will, bettet uns jemand in das 

quadratisch ausgehobene Erd- 
loch. Das alles ist weder neu noch 
schrecklich schlimm. Die Men- 
schen leben schon lange so in 
Langen, in Long Eaton, Romo- 
rantin und anderswo und werden 
es auch in Zukunft tun. Aber was 
macht die Kunst daraus? 

Die Zeiten, in denen man 
glaubte, ein Kunstwerk wäre ein 
Unikat, sind vorbei. Wir kehren 
zurück zur Erkenntnis der ganz 
Alten, daß das Künstlerische im 
Immergleichen liegt. Wer auf ei- 
ner Scheibe lebt, muß sie auch in 
der Kunst durchdrungen finden. 
Wer zu einem Kunst-Symposium 
nach Langen bittet, hofft nicht 
darauf, daß ein Bildlein hier und 
ein Denkmal dort das Gesetz der 
Serie durchbrechen könnten. 

Künstler sind als kosmetische 
Chirurgen denkbar ungeeignet. 

Kunst schafft keine neue Wirk- 
lichkeit. Sie zeigt das, was ist - auf 
ihre Art. Bilder sind keine Bau- 
maßnahmen, die einer Stadt ein 
neues Image geben. Deshalb 
macht es Sinn, wenn die Arbeiten 
des Frankfurter Kunststudenten 
Oliver Krebs für das Symposium 
'93 in Langen den Parallelen, 
Wahlverwandtschaften und Rei- 
hungen von Langen und seinen 
freiwillig-unfreiwilligen Partner- 
städten nachgehen. Sie versu- 
chen zu zeigen, warum das Be- 
sondere das Allgemeine ist und 
wie das Unverwechselbare als das 
schon oft Gesehene auftritt. Oder 
umgekehrt. 

Kunst ist immer öffentlich und 

räumlich. Man kann sie sehen, 
anfassen und um sie herum- 
schlendern. Aber der Ort, den die 
Kunst sich schafft, ist keine fi- 
xierte Stelle in der Anlage der 
Stadt. Er liegt allein im Moment 
des Sehens. Kunst in öffentli- 
chem Raum heißt darum nicht 
Kunst neben der Bushaltestelle, 
auf der Rathauswand oder in der 
Mitte des Marktplatzes. Deshalb 
macht es Sinn, wenn die Foto- 
Konstellationen von Oliver Krebs 
für das Symposium in der „Lan- 
gener Zeitung" erschienen und 
nicht in die Straße getragen oder 
an irgendwelche Wände gehängt 
werden. In der Zeitung können 
sie sich vielleicht den Ort eror- 
bem, an dem sie ihre Betrachter 
finden. Johann Hinrich Claussen 
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Gastfreundschaft ist gefragt 

Noch 13 französische Jugendliche suchen eine Bleibe 
Langen - TYwtz intensiver Su- 

che und eifriger Werbung fehlen 
Gudrun KreisI vom Deutsch- 
FVanzösischen Schüieraustausch 
noch 13 Gasteltern für 13- bis 
IGjährige französische Schülerin- 
nen und Schüler, die vom 5. bis 23. 
Juli in Langen Sprachferien ma- 
chen wollen. 

„Wenn ich nicht auf Gastfami- 
lien der vergangenen Jahre zu- 
rückgreifen würde, könnte ich 
gleich einpacken", klagt die Leh- 
rerin. Warum finden sich so we- 
nige nette Leute, die gern für 
zweieinhalb Wochen einen Gast 
aufnehmen? „Es wird von Jahr zu 
Jahr schwieriger", konstatiert 
Gudrun KreisI. „Ein Kollege, der 
solche Aufenthalte schon seit 20 
Jahren organisiert, hatte in den 

„Offene Türen" 

bei Langens Awo 
Langen - Jeder tut, was er am 

besten kann. Unter diesem Motto 
will die Arbeiterwohlfahrt Langen 
sich und ihre Arbeit darstellen. 
Dazu veranstaltet sie am Sams- 
tag, 5. Juni, einen „Tag der offe- 
nen Tür" und lädt Interessenten 
herzlich ein. Das liebste Kind der 
Awo ist „Essen auf Rädern". 
Darum ist an diesem Tag von 10 
bis 16 Uhr in den Räumen der Awo 
im ehemaligen Fleuerwehrhaus 
der Tisch gedeckt. Jeder Bürger 
hat die Möglichkeit, dort für fünf 
Mark zu Mittag zu essen. 

70er Jahren überhaupt keine Pro- 
bleme, auf Anhieb zwei Dutzend 
Fhmilien und mehr zu finden. 
Aber nun hat er die gleichen 
Schwierigkeiten wie ich." 

Über die Gründe kann die Or- 
ganisatorin nur vermuten: „Es 
wird zwar viel von einem verei- 
nigten Europa geredet, aber wenn 
es darum geht, seinen Beitrag zu 
leisten, kneifen die meisten. Viel- 
leicht ist es auch nicht mehr ex- 
otisch genug. Jugendliche aus 
Frankreich aufzunehmen. Ich 
glaube, viele Leute sehen in ei- 
nem ausländischen Gast keine 
Bereicherung für die eigene Fa- 
milie, sondern eher eine Bela- 
stung." 

Derartige Befürchtungen sind 
grundlos, denn die Gäste aus 

FVankrelch sollen keine „Ebctra- 
würste" gebraten bekommen, 
sondern an einem ganz normalen 
deutschen FVimilienleben teil- 
nehmen. Sie brauchen auch keine 
Rund-um-die-Uhr-Betreuung, 
denn sie sind viel unterwegs: vor- 
mittags stehen ein dreistündiger 
Sprachunterricht, nachmittags 
Besichtigungen und Sport auf 
dem Programm. Dazu gibt es noch 
eine kleine Kostvergütung von 22 
Mark am Tag. 

Alle netten Leute - auch FVtmi- 
lien ohne (gleichaltrige) Kinder - 
die zwischen FVankfurt und 
Darmstadt wohnen, sind will- 
kommen, sich möglichst schnell 
unter der Telefonnummer 06103/ 
74640 bei Grudrun KreisI zu mel- 
den. 

F\ilda und Vo 

waren reizvo 

Arbeiterwohlfahrt war wieder auf Reisen 
Langen - Zur traditionellen 

Jahresfahrt der Awo gingen zwei 
Busse voller fröhlich Reisender 
auf Taur. Es war ein erstaunlich 
junger Querschnitt der großen 
Mitgliederzahl. Bei sonnigem 
Maienwetter ging die Führt 
durchs blühende Kinzigtal, an der 
eindrucksvollen Silhouette des 
Städtchens Steinau an der Straße 
vorbei in die sehenswerte Barock- 

stadt Fblda. 
Dort gab es ein umfangreiches 

Besichtigungsprogramm, ehe es 
durch die grüne reizvolle Land- 
schaft des Vogelsberges am 
Nachmittag weiter nach Herb- 
stein ging, wo bei einer deftigen 
Abendmahlzeit, Musik und guter 
Laune in einem historischen 
Gasthof der Tag vergnügt aus- 
klingen konnte. 

EInO KIStO mit Workzougonzur H0lzb«artMltung varIlaB Langan am Samatag. Sla wog 1,S Tonnm 
und hat ainan Wart von rund 260 (X» Mark. ZIal dar Fracht lat alna Handwarkarachula In Quito Im aOdamarlkanl- 
achan Ecuador. Ea handalt alch um alna Aktion dar CDA, dia Ihra Solidarität mit dar drittan Walt vardautllchtn 
will. Dia Sandung wurda aua Spandan zuaammangaatallt, und baataht aua 23talllgan Qrundauaatattungan für 
60 Auazublldanda, wla varaohladana Hobal und Bohrar, Stammalian und andaraa. Dar IVanaport gaht par Schill 
von Hamburg nach Ecuador, und wird dort von ainar Mllltiraakorta noch 500 Kllomatar durch dan Uiwald naeli 
Quito galaltat. In Ecuador aind 90 Prozant allar Jugandllchan arbaltaloa und ohna Baruf. Mit diaaar Hllfa zur 
Salbathllfa will dar Kralavarband Offanbach dar CDA ainfen Balirag zur Vart>aaaarung dar Zukunftaauaalchttn 
für dIa dortiga BavAlkarung lalatan. Spandan kann man noch auf daa Konto 156 851 dar CDA bal dar Frankfutltr 
Sparfcaaaa(BLZ.500S0102). 

Kräuterexkurs 

wird verlegt 
Langen - Die Heilkräuter- 

wanderung der SDW wird vom 
5. auf den 26. Juni verlegt. 

Sport mit A^erbeinem 

hält das Herrchen fit 

PSV bietet neue Übungsmöglichkeit an 

Jiihr(}stahrpl.in cl(;r Doulschcn Dunclfsb. itm Gullici vom M.ii 1'19:) Dis ?{] M.ii 1 
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Langen (rt) - Große und kleine 
Hunde mit ihren Herrchen und 
FVauchen waren in der vergange- 
hen Woche auf dem Übungsplatz 
des Vereins für Polizei- un- 
dSchutzhunde erschienen, wo ei- 
nes neue Übungsangebot unter- 
breitet und vorgestellt wurde. Da- 
bei ging es nicht um die in Hun- 
devereinen bekannten Diszipli- 
nen wie Unterordnung und 
Schutzdienst, auch die sogenann- 
ten FHguranten mit gepolsterten 
Anzügen suchte man vergebens. 
Bei dem neuen Angebot geht es 
einen Ausgleichsport für alle 
Hundebesitzer, die mit ihren 
Vierbeinern etwas mehr tun kön- 
nen als das übliche Gassi-Gehen. 

Bei dem neuen Angebot, wofür 
es sogar eine bundeseinheitliche 
TUmierordnung gibt, weil man an 
Wettbewerben teilnehmen kann, 
handelt es sich um vier Diszipli- 
nen. Da gibt es eine 75 Meter lange 
Hindemisbahn mit acht Hinder- 

nissen (Wand, TYeppe, Laufsteg, 
Hinnel, Tonne, Reifen, Weitsp- 
rung und noch einmal eine Wand), 
die von den Hunden zu überwin- 
den sind. Der dazugehörende 
Zweibeiner läiaft nebenher. Dann 
kommt eine Slalomstrecke mit 
fünf Toren, des weiteren einen 
Hürdenlauf mit drei Hürden von 
jeweils 50 Zentimeter Höhe, und 
schließlich ein Geländelauf von 
wahlweise zweieinhalb oder fünf 
Kilometer Länge durch Wald, 
Wiese und Acker (an der Leine), 

Die ersten Versuche waren viel- 
versprechend und machten so- 
wohl den Zwei- wie auch den 
Vierbeinern Spaß. Die Anlage 
kann jeden Donnerstag ab 18 Uhr 
-auch probeweise von Nichtmit- 
gliedern- genutzt werden. Ab 19 
Uhr geht es dann innerhalb der 
Vereinsarbeit mit dem Unterord- 
nungsdienst weiter, und ab 2 lUhr 
wird für den Schutzdienst trai- 
niert. 

Untandurcti gahfa otntechM', daehta wohl a»r kMna „WimcImI'' und ttt» 
aalft Frauehan Oter dl« Hflrda aprtngan. Abar alchar lamt afa auch 
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Einen Scheck In Höhe von 1 200 MarkObarralchta Ptan«rln Qudrun am Pflngat- 
lonntag nach damQottaadlanatandIaVoraltzandadaa Varalna „HlltafürkwbakrankaKIndar . Halfl«^ 
Mlbarg (I). Ea war dIa latzta Amtshandlung dar Pfarrarln In dar Patruagamalnda. von dar sla alch Im 
vsrabachladat hatta. Daa Qald atammta aus Sammlungen dar KIndar, mit danan dIa achaldanda Pfawarln ain VtriDVcnivwi rmiiv. wv WWIM 
gutaa Varhiltnis hatta und vlala Aktlvltitan batriab. 

Pärade der Katzen 

in der Stadthalle 

„Maine Coon Katzen" zeigen sich 

Feuer In der Stadthalle lautata am Alarm bal dar Fauarwahr am varganganan Fraltag. Am ElnaaUort 
stalltan dIa Fauafwahrlauta faat. daQ aIn Paplarkorb Im aratan Stock das Rastaurants brannte und starken Rauch 
antwiokalta. Zu LÄschen gab aa nichts mehr, dalür wurden daa TVappenhaus und der Foyerbereich Qua"" 
befreit. Die Qlste Im Restaurant merkten nichts von der ganzen Angelegenheit. Unser Foto zeigt die Wehrleute 
beim Absaugen. ToxVFoio.asi 

Langen - Der Verein internatio- 
naler Katzenfreunde „Solitaire" 
veranstaltet am 6. Juni seine 9. 
Große Internationale Katzen- 
schau in der Stadthalle in Langen. 
Schwerpunkt dieser Ausstellung 
sind Maine Coon Katzen, für die 
eine Sonderschau durchgeführt 
wird und die in großer Anzahl 
vertreten sein werden. Ein weite- 
rer Höhepunkt der Ausstellung 
wird die Verlosung einer Wochen- 
endreise für zwei Personen in ein 
Romantik-Hotel sein, an der .leder 
Besucher mit seiner Eintritts- 

karte teilnehmen kann. 
Auf der Ausstellung werden 

Katzen fast aller Rassen und Far- 
ben zu sehen sein, und eine Jury 
wird die schönsten Tiere der Aus- 
stellung ermitteln. Diese werden 
anschließend auf der Bühne vor- 
gestellt und mit Pokalen und 
Schleifen prämiert, f^lls die Be- 
sucher fVagen über Haltung, Er- 
nährung und Pflege der Mini-Ti- 
ger haben sollten, können sie sich 
an den Info-Stand wenden. Dort 
wird man ihnen gerne Auskunft 
geben. 

Dreieich-Schüler spielen Theater 
Langen - Die Theater-IG 

(Klasse 5 - 6) der Dreieichschule 
Langen führt am heutigen BVei- 
tag, 4. Juni, im Rahmen der 
Kreiskulturwochen ihr Theater- 
stück „Ali Baba und die vierzig 
Räuber" auf. 

Seit Ende des letzten Jahres 
probten die Schauspieler mit 
ihrem Lehrer Gerhard Neudorf 
das etwa zweistündige Stück. Die 

Eltern schufen schöne Kulissen 
und Kostüme. An zwei Klavieren 
begleiten Monika Ihrig und Ver- 
ena Roth die zahlreichen Liedein- 
lagen. 

Die Aufführung beginnt um 19 
Uhr auf der Bühne des Musiksaa- 
les der Dreieichschule in der Goe- 
thestraße. Einlaß ist ab 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
erwünscht. 

Aus den Kirchengemeinden 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Samitag, 5. Juni 1993 
Gemeindehaus Carl-Schurs- 
StraBe 25 
18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Peter) 
Sonntag, 6. Juni 1993 (Trinitatis) 
Johanneskapeile, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr (jottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Eich-Ganske und Pfar- 
rerin Stettin) 
Martin-Lutber-Kircbe, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr (jottesdienst mit Einftih- 
rung der neuen Konfirmandin- 
nen und Konfirmanden und 
Taufe (Warrer Peter) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bai^traBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtkirche 
10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Bezirk Süd (Pfar- 
rer Borck), Mitwirkung: Posau- 
nenchor 
10 Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus 
15 Ulv Gottesdienst mit Vorstel- 
lung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Bezirk Nord 
(PfiMTer Bergner) 
Montag, 7. Juni 1993 
19 Uhr BHedensgebet in der Jo- 
hanneskapeile, Cari-Ulrich- 
StraBe 
20 Uhr Evas At>endrunde im Ge- 
mein^haus FVankAirter StraBe 
3a 
Dienstag, 8. Juni 1993 
16 Uhr ^uenhilfe im Gemeinde- 
haus Chuikfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 9. Juni 1993 
15 Uhr Seniorennactimittag im 

Straße 3a- Herr Laloi zeigt Filme 
Petrusgemeinde 

Am Donnerstag, 24. Juni, um 15 
Uhr beginnt der Konfirmanden- 
Unterricht für die neuen Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden 
der Petrusgemeinde, die nach den 
Sommerferien die achte Klasse 
besuchen und 1094 konfirmiert 
werden sollen. Alle, die bis jetzt 
noch keine Einladung und kein 
Anmeldeformular erhalten ha- 
ben, bitten wir, sich im CJemein- 
debüro Bahnstraße 46, vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, oder telefonisch 
unter der Nummer 2 35 95 zu mel- 
den. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 6. Juni 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 8. Juni 
19.30 Uhr Bibelstunde 

FVeie ev. Gemeinde 
WiesgkBelien 27 
Sonntag, 6. Juni 
10 Uhr Gottesdienst (Charles Sib- 
thorpe) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 6. Juni 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. fVeikirche 
HainatraBe 1 bis 3 
Sonntag, *. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 8. Juni 
20 Uhr Bibelkreis 

Abholprels 

m Die absolute UUU, ist bei uns der Kunde! 
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Widder 

21.4." 20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
fUr die Zeit vom 5. bis 11. Juni 1993 

21.3.-20.4. nen 

.Stier 

Werden Sie nicht leichtsinnig, 
wenn auch augenblicklich alles 
nach Wunsch zu laufen scheint. 
Der Teufel sitzt im Detail, das 
werden Sie schon bald erken- 

In der Partnerschaft sollten Sie 
sich unbedingt Zeit für einen 
gemeinsamen Spaziergang 
nehmen. Es gibt viele Dinge, 
die in Ruhe beredet werden 
wollen. 

Im privaten Bereich bekommen 
Sie ermutigende Zeichen. 
Schrauben Sie allerdings Ihre Er-- 

nicht zu noch, Sie Wartungen 
könnten sonst eine 
täuschung erleben. 

bittere Ent- 

Die gegenwärtige Situation ist 
bei weitem nicht so schlimm, wie 
Sie es immer wieder darstellen. 
Wer grundlos klagt, hat in wirkli- 
chen Notsituationen kaum Aus- 
sicht auf Hilfe. 

Am liebsten würden Sie mit der 
Faust auf den Tisch schlagen und 
auf diese Art das Chaos Deseiti- 
gen. Doch damit wäre nichts er- 
reicht: Sie müssen die anderen 
schon überzeugen! 

Wenn Sie jetzt daran denken, 
das Feld vorzeitig zu räumen, 
begehen Sie einen großen Fehler. 
Hier sind nämlich noch lange 
nicht alle Möglichkeiten ausge- 

24.8.-23.9. reizt. 

Sie haben das Gefühl, daß man 
Ihnen etwas verheimlicht. Das 
stimmt auch, muß Sie aber nicht 
mit Mißtrauen erfüllen. Schließ- 
lich gibt es auch angenehme 
Überraschungen. 

Sie haben einige Dinge bereits in 
der Anfangsphase versäumt, jetzt 
ist es schwierig, den Anschluß zu 
halten. Ohne die Hilfe eines 
Freundes wird es wohl unmöglich 
sein. 

Das Ziel, das Sie erreichen wol- 
len, verlangt Ihre ganze Auf- 
merksamkeit. Nachlässigkeiten 
dürfen Sie sich nicht erlauben, 
sonst war Ihre ganze Arbeit ver- 
gebens. 

Diese Woche stehen einschnei- 
dende Veränderungen bevor. 
Wenn Sie auf der Hut sind und 
jede sich bietende Chance nutzen, 
können Sie einige schöne Erfolge 
einheimsen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc 

24.10.-22.11. 

Schulze 

23. II.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Dem Kompromiß steht nun ei- Wassermann 
gentlich nichts mehr im Wege, _ 
die Grenzen sind abgesteckt. 
Mit neuen Forderungen werden 
Sie die Einigung in Frage stel- 
len. 21.1.-19.2. 

In finanziellen Angelegenhei- Fische 
ten ist jetzt Mut gefragt. Sie 
haben alle Möglicnkeiten ge- 
prüft, eine letztendliche Si- 
cherheit kann Ihnen jedoch 
niemand geben. 20.2.-20.3. 

Am Sonntag klingt es 

wieder am Paddelteich 

koÄädTclervXKnd 
Verschönerungs-Verein für Orchesterverem Langen/ 
Sonntag, 6. Juni, ab 15 Uhr ins Egelabach. 

Der Natur auf der 
Spurwaran »Ina Wocha lang 
Schülarlnnan und Schülar dar 
Wallaohula. Dar Untarrloht war kur- 
zarhand nach drauRan varlagl wor- 
dan, und auf Exkuralonan durch 
daa Erlan wurdan mancha Entdak- 
kungan gamacht, dia In Klaaaan- 
zlmmarn nicht möglich aind. Ein 
ZIal Im Erlan war daa Varalnaga- 
Itnda daa Vogalllabhabar, wo Vor- 
altzandar Erich Harth dan |ungan 
Baaucharn Auakünfia auf dIa vlalan 
Fragan gab, dIa angaalchta dar ga- 
tiadartan Singar gaatallt wurdan. 
Abar daa Erlan hatta noch mahr zu 
blatan. So Intormlarta dar ahama- 
llga Hauamalatar dar Wallachula, 
Qaorg Panitz, Obar dIa Qahalm- 
niaaa dar Blananv6lkar und dIa Ho- 
nigproduktion, wuOta Spannandaa 
übar dIa Walt dar Amalaan zu ba- 
richtan und konnta dIa WIBI>a- 
glarda dar Jungan und MAdchan 
allllan, dIa auf diaaa anachaullcha 
Walaa zu arataunllchan Kanntnia- 
aan übar ao mancha Qahalmnlaaa 
dar Natur kaman. Wla unaara Blldar 
zaigan, haban dIa Jugandllchan 
kalna Schau vor elnam Blananhaua 
(oban), und wla aa untar ainam 
Amelaanhaufan auaalaht, wird am 
Modall arklArt. Foios(2): rt 

Wußten Sie, 
daß eine Ameise das zwanzigfa- 
che ihres eigenen Körpergewichts 
tragen kann? Diese Leistung wird 
von keinem anderen Lebewesen 
erreicht, auch wenn es noch so 
stark erscheint. Ein Schwerathlet 
von 100 Kilo müßte demnach 40 
Zentner schleppen können. 

IMARKTI 

ÖerNÜddir 

Tempo Küchentüchar 
4-Rollen-Packung 

Chfipni 
Hundenahrung 

1.99 

billig und nah 

3 Glocken 
Ftoine 
Elernudeln 
z.B. 
Buchstaben, 
Maccaroni, 
Gabelspa^etti 
und weitere 
versch. Sorten 
250-g-Rackung 

-.79 

i 
Spanlache VMiasermelonen 

4.99 Stück 

Qrlilbratwurst 
Thüringer Art, grob Q Q 
100 g  

Italienlache/Spanlsche 
Spelsefrühkartoffeln 
Sorte: Sirtema oder Amica, 
vorw. restkochend. Klasse I 
2,5-kg-Netz 

Schlnkenepeck 
ohne Schwarte, 
goldgelb geräuchert 
100 g  

18.98 
Kasten zzgl. 6.- Pfand 

Weratelner Plla 
24 X 0,33-Uter-Raschen 
4 O Cl O Kasten zzgl. 
JLOi^O 6.60 Pfand 

Veltln« Pllaener 
20 X 0,5-Uter-Raschen 

Jacob« CaM Mclaterröatung 
  gemahlen 

SOO-g-Packung 

ONKO 

Kaffee Onko 
featllch 
gemahlen 
BOO^-RBCkutv 

5.99 

Krombacher 
Plle 
6 X 033-Uter- 
Raschen 

5.49 
Packung zzgl. 
-.90 Pf^ 

Bad Nauheimer Mlneralwaeeer 
12 X 0,7-IJtef-Raschen oder Ljelcht 

12 X 0,75-Uter- 
Raschen 

7.99 
Kasten zzgl. 
6.60 Pfand 

Qrleohlcoher •«hnaloghurt 
mK Henig ^ _ 
10% Fett ^ QQ 
ISO-g-Bechef 

Qriechlecher Sahnejoghurt 
10% Fett, 200 g-Becher 
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viele Menachen aammeln 
Brieftaarken nebenbei. Wer 
tllerdinga mehr wlaaen will, 
lyitematlach ■ammeln und 
mit anderen tauaohen 
mAohte, kann aleh an die 
Brleftaiarkenveretne wenden, 
die ferne Auakttnfte geben. 
Ihre Anachrllten; 

Babenhausen 

Briefhiarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Strafle 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon; 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefitiarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse; Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon; 
06071/22 1 18. 

l^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Tele- 
fon; 06074 / 2 35 05, 

TViuschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samatag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
\Ä^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon;' 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. FVir die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Briefmarkenfreunde Mühl- 
helm, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon; 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheiiner 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefhiarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon; 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Tslefon; 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 10.30 bis 
22 Uhr. 

Erlens«e 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse; Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon; 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Eriensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Langen 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

l^uschabende jeden dritten 
Dienstag im MonaJL 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
■ ' ite hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1800, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon; 06181 / 2 18 08. 

Dai Büro des Vereins iit In 
der Eugen-Kalser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 10 Uhr geöffhet. 

Im VereinshauB sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten l^nntag im Monat, 9 
big 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Brieftnarken- 
lammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold; Mitglieder Im Ver- 
ein der Brieftnarkenfkvunde 
Kinziirtal e.V. Jeden eratan 
und Britten Donneratag Im 
Monat ab 20 Uhr in der BVöbel- 
ichule, Schulgaaie in Langan- 
■elbold. Die Jugend trifft aich 
von 17.30 bia 10.80 Uhr. 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
07 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefhiarkensammler-Verein 
Rodgau-Nleder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon; 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Brieftnarkenaammlerverein 

Briefknarkenf^unde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorait- 
zender Heinrich L. Thrin, e4Bl 
Mainhauaen 2, Hauptatrafie 
27, Ihlefon; 06182/34 66. Ge 
Bcnutafdhrer Lutz Lang, 
Mainhauaan, BMedenaatraße 
7,TBlefon: 06182 / 2 42 24. 

Tkuachtage in der TOB- 
lUmhalla Seligenatadt Jaden 
letcten Bonntag im Monat, 10 
Uhr und Jeden zweiten Diana' 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Wunsche Cottbuser Bürger beim 

Bau des Theaters berücksichtigt 

E^ssade des schmucken Hauses auf Briefmarkendauerserie der Bundespost 

Die Briefmarkendauerserie der 
Deutschen Bundespost „Sehens- 
würdigkeiten" stellt mit ihren au- 
ßergewöhnlichen Darstellungen 
bedeutende kulturelle und tech- 
nische Leistungen heraus, soll 
aber auch Anreiz sein, sich die 
Objekte einmal im Original anzu- 
sehen. 

Das Motiv der 500-Pfennig- 
Marke zeigt das Staatstheater 
Cottbus; 

Am 1. November 1905 beschloß 
der Magistrat den Bau eines 
Staatstheaters. Damit wurde den 
Wünschen des Cottbuser Bürger- 
tums Rechnung getragen, das 
seine stärker gewordene Ökono- 
menische und politische Position 
auch kulturell repräsentiert se- 
hen wollte. 

Gewinner des ausgeschriebe- 
nen Architekturwettbewerbes 
wurde Bernhard Sehring, der be- 
reits mit seinem ersten Theater- 
bau „Theater des Westens" 1896 
in Berlin großes Aufsehen erregt 
und mit seinen dem Jugendstil 
verpflichteten Arbeiten das bau- 
künstlerische Gesicht weiterer 
Theater und Bauten geprägt hat- 
te. 

Als Standort wählte man den 
Viehmarkt, den heutigen Schil- 
lerplatz. Am 1. Juli 1907 began- 
nen die Ausschachtungsarbeiten, 
und schon am 1. Oktober 1908 
konnte das Theater mit Lessings 
Lustspiel „Minna von Barnheim" 
feierlich eröffnet werden. 

Das Theater in Cottbus ist die 
klarste und reifste architektoni- 
sche Leistung Bernhard Sehrings 
- ein Bauwerk des sezessionisti- 
schen Spätjugendstils. Sehring 
ist es gelungen, eine fUnktionell 
klar gestaltete Synthese von Ar- 
chitektur, Kunsthandwerk, Male- 
rei und Plastik zu erreichen. 

Das massive, mit Sandstei- 
nquadern verblendete Erdge- 
schoß wird oberhalb in Terrano- 
va-Putztechnik fortgesetzt, die 
durch bleiverglaste Ftenster un- 
terbrochen wird. Schlichte Putz- 

Dle SOO-Rennig-Dauermarke wurde von Sibylle und Fritz Haase, Bremen, ent- 
worfen. Ebenso die Sonderstempel, die am Erstausgabetag der Marke zu be- 
kommen sind. 
streifen gliedern den oberen Ab- 
schluß des Baus, und sparsam 
eingesetzte Plastiken aus Sand- 
stein ober Beton vollenden das 
Ganze zu wohltuender Gestalt. In 
Stampfbeton angefertigte Plastik 
- wie Panther, Putti und Widder- 
köpfe - zeigt, wie es der Arhitekt 
verstanden hat, kostensparend 
mit vorgefertigten Materialien zu 
arbeiten. Im Düsseldorfer Schau- 
spielhaus waren viele Elemente 
des Cottbuser Theaters bereits 
vorgezeichnet, so daß der Grund- 
riß des Zuschauerraumes, die 

großzügigen Foyers, der kasset- 
tierte Kuppelraum im 1. Rang 
und die durch Karyatiden flan- 
kierte Hauptloge, durch Spiegel 
optisch zum Oval ergänzt, oder 
die Rangbrüstungen und die für 
Sehring so typische einfache 
nackte Glühbirne, mit der er eine 
regelrechte Lichtarchitektur 
schuf und im Zuschauerraum ei- 
nen Sternenhimmel assoziierte. 
Die vornehme Farbgebung gibt 
dem Interieur einen unverwech- 
selbaren Charakter; das Jbyer im 
Parkett ist blaugrün bespannt, im 

ersten Rang steht putzfarbener 
Besenputz über einem Marmor- 
sockel, der schon in der Ein- 
gangshalle und den Treppenhäu- 
sern zum ersten Rang eingesetzt 
ist, und im Zuschauerraum sind 
gelb-grün-rosenholzfarbene Pa- 
steltöne mit Weiß überspritzt. 
Bronzierte Elemente und Mes- 
singteile wie Lampen und Tiirbe- 
schläge setzten die Glanzpunkte. 
Der gesamte Deckenplafond ist 
farbig gestupft. Echte Marmor- 
verkleidung ist unterhalb der 
Proszeniumsloge verwandt; 
Stuckmarmorsäulen tragen de- 
ren Baldachine, die von Panther- 
gespannen bekrönt sind. 

1010 wurde das Theater durch 
einen BVinktionsneubau auf der 
Rückseite ergänzt, der durch ein 
zweigeschossiges Gelenk ange- 
bunden war. Er ist ein schlichter, 
sachlicher Baukörper mit weni- 
gen Schmuckelementen. 1081- 
1986 wurde das Haus einer um- 
fassenden Rekonstruktion und 
Instandsetzung unterzogen. Ziel 
war es, den weiteren Verfall der 
Bausubstazn aufzuhalten, das 
Baudenkmal des Spätjugendstils 
zu erhalten und es wieder der ur- 
sprünglichen Nutzung zuzufüh- 
ren, die Arbeits- und Lebensbe- 
dingungen für die Ensembles zu 
verbessern und die Theatertech- 
nik zu erneuern. Denkmalpflego- 
risch kam es darauf an, Originale 
zu erhalten, ursprüngliche For- 
men und Qualitäten wieder her- 
zustellen und bei notwendigen 
Neugestaltungen Elemente des 
Jugendstils zu verwenden und ar- 
chitektonisch einzuordnen. Bei 
zum Teil gleitender Projektie- 
rung wurden optimale Lösungen 
angestrebt und gefunden - zum 
Nutzen der Theaterleute und zur 
SVeude des Publikums. 

Entwurf der Ersttagsstempel: 
Sibylle und FY-itz Haase, Bremen, 

Förderpreis und Pokal für Nachwuchssammler 

Vorschläge zur Verleihung des Preises bis zum 1. September einreichen 

Die Stiftung Deutsche Sporthil- 
fe schreibt 1993 erstmals einen 
Phila-Jugend-Pörderpreis aus. 
Diese Ehrung für einen Nach- 
wuchs-Philatelisten wird jährlich 
verliehen. Die Stiftung Deutsche 
Sporthilfe stiftet dafür jährlich ei- 
nen Förderpreis von 500 Mark so- 
wie einen Phila-Pokal. Die jährli- 
che Ausschreibung erfolgt im Zu- 
sammenwirken mit der Deut- 
schen Philatelisten-Jugend e.V 
und richtet sich an alle Jugendli- 
che. 

Über die Verleihung entschei- 

det ein Gremium das sich aus je 
einem Vertreter der Stiftung 
Deutsche Sporthilfe, der 
Deutschen-Philatelisten-Jugend 
e.V und dem Bund Deutscher 
Philatelisten e.V zusammen- 
setzt. Die Verleihung soll jeweils 
auf dem Deutschen Philatelisten- 
tag vorgenommen werden. 

Für das Jahr 1993 wird der Phi- 
la-Jugend-Förderpreis an einen 
Nachwuchs-Philatelisten verge- 
ben, der in einer Jugend- oder 
Vereinszeitschrift den Bezug von 

Philatelie und Sport auf beson- 
ders anschauliche Weise darge- 
stellt hat. Vorschläge zur Verlei- 
hung können formlos bis zum 1. 
September bei der DPhJ e.V., 
Postfach 3968, 54229 TVier, beim 

BDPh, Mainzer Landstraße 221/ 
223, 60326 FVankfurt am Main 
oder der Stiftung Deutsche Sport- 
hilfe, Otto-Fleck-Schneise 4, 
60528 BVankfurt am Main einge- 
reicht werden. 

Prächtige Marken zur 

Erinnerung an Krönung 

Vor 40 Jahren bestieg die Queen den Thron 

„In TVeue und Ehrlichkeit wer- 
de ich Euch dienen"... („FUth and 
TVuth I will bear unto you") so 
lautet die Eidesformel, die Köni- 
gin Elizabeth IL am 2. Juni 1953 
während der Krönungszeremonie 
sprach. Mehr als 20 Millionen Zu- 
schauer verfolgten dieses Ereig- 
nis vor 40 Jahren am Bildschirm, 
denn zum ersten Mal wurde die 
Krönung einer englischen Mo- 
narchin im Fernsehen live aus 
der Weitminater-Abbey übertra- 
gen. Für viele war dies sicherlich 
ein unvergeßliches Erlebnis. 

Die PDstverwaltung der briti- 
schen Kanalinsel Jersey würdigt 
den 40. Jahrestag der Krönung 
mit der Herausgabe einer Son- 
dermarke (EVankaturwert; 1 
Pfünd Sterling). Auf der Brief- 
marke ist ein Oemllde der Queen 
abgebildet, die Künstlerin des 
Originala iat Mara McOregor. 
Zum 40. XrOnimgaJubiUiun der 
Queen sind auJJeäem auch zwei 
Numiabriefe aus England er- 

schienen. Diese Kombinationen 
aus Sondermarke, Ersttagsstem- 
pel und Münze sind sowohl für 
den Numismatiker wie auch für 
den PhilateUsten interessant. 

Bereits 1992 sind zum 40. Re- 
gierungsjubiläum der Queen 
zahlreiche Briefmarken erschie- 
nen. Besonders prächtig ist zum 
Beispiel die Omnibus-Ausgabe 
der Britischen Post vom 6. bzw. 
11. Februar 1992. Darüber hinaus 
würdigten auch die Mitgliedslän- 
der des Commonwealth das Jubi- 
läum mit der Ausgabe von je fünf 
Sondermarken. 

Sowohl die Marken zu Ehren 
des Regierungijubiläums wie 
auch die Jetzt aktuell erschienene 
Ausgabe zum Krönung^iubiläum 
sind nicht nur wichtige philateli- 
stiache Dokumentationen euro- 
päischer Geschichte, sondern in 
ihrer gelungenen Ausführung 
„Highlighta" Jader Brieftnarken- 
aanünlung. 

Zum 40. Krönungajublläum von Königin Ellaatieth II. geben 1993 viele Poat- 
verwaltungen dea Commenwealth Briefmarken heraua; Unaer Bild zeigt die 
1-^nd-8ondamiarke von Jeraey (2.Juni) aowla Marken der Intel Trlatan da 
Cunha (14. Juni) und Hongkong (2.Junl). 



Schmunzel-ECKE 

Nur eine Sekunde 
Mitten in einem turbulenten Ar- 

beitstag erhielt der Landwirtschafts- 
berater den Anruf einer Frau, die 
sich eine Hühnerzucht zugelegt hat- 
te, Sie (ra^e: „Wie lange soll ich den 
Hahn bei den Hennen lassen?" 

„Eine Sekunde", sagte der Berater, 
der ein Gespräch auf einem zweiten 
Apparat zu Ende bringen wollte. 

„Vielen Dank", sagte die Frau und 
legte auf. 

Enttäuschende 
Heimkehr 

„Du liebst mich wirklich nicht 
mehr", schluchzt Frau Mulemann. 
„Keine Blumen, keinen Kuß, keinen 
Empfang - und dabei war ich nun 
fast sechs Wochen fort!" 

„Du hast recht", murmelt Herr 
Mulemann zerknirscht, „dafür sollte 
ich dir wirklich dankbar sein." 

Abendspaziergang 
„Mein Mann", erzählt Frau Han- 

tritt ihrer Nachbarin, „geht jeden 
Abend eine Stunde in der frischen 
Luft spazieren." 

„Das hat meiner früher auch ge- 
tan", meint die Nachbarin, „doch 
seit wir den großen Kühlschrank ha- 
ben, kommt er bequemer an sein 
kühles Helles." 

Die Haßheirat 
„Wie kommen eigentlich die jun- 

gen Brinkmanns miteinander aus? 
Man hört da so allerlei." 

„Na ja, wohl nicht besonders gut. 
Es war ja auch wohl mehr eine HaB- 
heirat." 

„Wie meinen Sie das denn?" 
„Nun, er haßte die Armut und sie 

die Ehelosigkeit." 

Nicht billig 
Er tobte vor Entrüstung. „Die 

Gasrechnung ist nicht bezahlt, beim 
Kaufmann haben wir Schulden, die 
Steuern sind fällig, ich kann mir kei- 
ne Zigarre mehr leisten, und du, du 
kaufst dir einfach so ein billiges 
Fähnchen von Kostüm!" 

Da bebte sie vor Empörung: „Billiges 
Fähnchen, sagst du? Es ist kein billiges 
Fähnchen! Hier ist die Rechnung!" 

Nur Geduld! 

„Trink schneller, ich will end- 
lich das Buddelschitf fertig- 
kriegen!" 

„Wann kann ich mit Ihrer 
Kaufentscheidung rechnen, 
mein Herr?" 

„Personal ist heute so schwer 
zu bekommen, daß man sol- 
che Kleinigkeiten in Kauf 
nehmen muDI" 

Eigenbedarf 
„Hallo, Frau Meier", ruft Frau 

Lind in den ersten Stock des Wohn- 
blocks hinauf, „könnten Sie mir viel- 
leicht mal rasch den Teppichklopfer 
herunterwerfen?" 

„Leider nicht, Frau Lind", tönt es 
von oben zurück. „Ich brauche ihn 
gleich selber. Auch mein Mann ist 
seit gestern abend nicht nach Hause 
gekommen." 

Stoßseufzer 
Der Chef ist wütend. „Fräulein 

Krawuttke, gestern wuride mein 
Geschäftsfreund Müller beerdigt. 
Warum haben Sie mich nicht daran 
erinnert, zur Beerdigung zu ge- 
hen?" , 

„Ich habe es leider vergessen!" flü- 
stert die Sekretärin matt. 

„Vergessen, vergessen!" tobt der 
Chef. ,|Was soll denn der Mann bloß 
von mir denken?!" 

Teure Wahrsagerei 
Der Ehemann eines Hollywooder 

Filmstars kam niedergeschlagen 
nach Hause. 

„Ich war heute bei einer Wahrsa- 
gerin", sa^e er zu seiner Frau, „und 
habe mir die Zukunft weissagen las- 
sen. Für bare hundert Dollar! Sie hat 
mir gesagt, daß du mich nicht mehr 
liebst." 

„Du bist und bleibst ein Idiot", 
sagte die Flimmerkünstlerin. „Das 
hätte ich dir ganz umsonst sagen 
können." 

Das Leibgericht 
Nach den Flitterwochen machte 

sich die junge Frau eines Mittags 
daran, das Leibgericht ihres Mannes 
zu kochen. Als es fertig war und sie 
probeweise davon kostete, entfuhr es 
ihr: „Du lieber Himmel, das 
schmeckt ja scheußlich! Und das 
nennt dieser Mann sein Leibge- 
richt!" 

Ratengeschäft 

Eine Frau betrat ein Kinderwa- 
gengeschäft: „Ich möchte die letzte 
Rate für unseren Kinderwagen be- 
zahlen." 

„Sehr schön", sagte die Verkäufe- 
rin. „Darf ich fragen, wie es dem 
Kleinen geht?" 

„Danke, gut, er ist jetzt aus dem 
Gröbsten heraus: er heiratet nächste 
Woche." 

Kaum zu glauben 

Otto erzählt seinem Freund 
Herbert: „Du, meine neue Freun- 
din findet mich unheimlich intel- 
ligent und gutaussehend." - 
A^int Herbert: „Mann, das geht 
nicht gut. Wenn sie schon am An- 
fang so faustdick lügt!" 

♦ 
„Was sagt ein lieber Junge, 

wenn er von seiner 'Rmte ein 
Markstück geschenkt bekommt?" 
- „Danke." - „Was denn, mehr 
nicht?" - „Das habe ich auch ge- 
dacht, ich wollte es aber nicht sa- 
gen!" 

„Herzlichen Glückwunsch", 
sa^ Pit zu seinem Freund, „wie 
ich hörte, hast du die Königin 
deines Herzens geheiratet!" - 
„Stimmt! Und gleich heute hat 
sie ihre Thronrede gehalten!" 

* 
„Und mit dieser Creme gehen 

wirklich alle Falten weg?" fragt 
die Kundin in der Drogerie. 
„Klar", sagt der Verkäufer, „ein 
Kunde hat damit sogar seine 
Wellblechgarage geglättet!" 

„Sie haben ja Ihren Hut ver- 
kehrtherum auf", ruft die Haus- 
hälterin dem Professor hinterher. 
„Quatsch", antwortet der, „Sie 
wissen ja gar nicht, in welche 

! ich I Richtung i i gehen will!" 
* 

Marlene Dietrich." - „Ach, ich 
wußte gar nicht, daß die damals 
schon einen UmweltschutzfUm 
gedreht haben!" 

♦ 
Verärgert blickt ein Passant 

nach oben. Von einem Balkon 
wird er mit Sand beworfen! Da 
kommt ein Dreikäsehoch aus 
dem Haus gelaufen und bürstet 
dem Mann seinen Mantel ab. 
„Sehr aufmerksam von dir, mein 
Junge, was darf ich dir dafür ge- 
ben?" - „Och, die meisten geben 
mir eine oder zwei Mark!" 

„Unverschämtheit", wettert 
der Nachbar, „meine Tochter 
mußte schon wieder ihr Gesangs- 
training unterbrechen, weil Ihr 
Hund gebellt hat!" - „Das ist 
nicht meine Schuld. Ihre Tochter 
hat mit dem Gejaule angefan- 
gen!" 

Zwei Fallschirmsprineer auf 
dem Weg nach unten: „Von hier 
aus sehen die Menschen aus wie 
Ameisen!" - „Mensch, Willi, zieh 
die Leine, das sind Ameisen!" 

Der Personalchef fragt den Be- 
werber: „Wie lange waren Sie 
denn eigentlich bei Ihrem vorigen 
Arbeitgeber?" - „Das weiß ich 
nicht so genau", antwortet der 
junge Mann achselzuckend, „ich 
habe nicht auf die Uhr ge- 
schaut!" 

Der Reporter fragt den Pop- 
star: „Was sind Ihre Hobbys?" - 
„Essen und sii^en." - „Aha. Und 
was sa^ Ihre FVau dazu?" - „Die 
hört mich lieber essen!" 

Elke fragt ihre Kollegin: „Was 
gab es denn gestern im Fernse- 
hen?" - „,Der blaue Engel' mit 

„Die Mutter geht zum Zahn- 
arzt, um denselben ausreißen zu 
lassen!" 

* 
Die Putzfrau findet am Morgen 

den Bankdirektor gefesselt in sei- 
nem Büro. Verständnislos schüt- 
telt sie den Kopf: „In Ihrem Alter 
sollten Sie wirklich nicht mehr 
Indianer spielen..." 

* 
„Meine liebe Mutter", schreibt 

der Sohn aus dem Skiurlaub, 
„das Skilaufen macht mir viel 
Spaß. Gestern hatte ich keinen 
guten Tag. Da habe ich ein Bein 
gebrochen. Zum Glück war es 
nicht mein eigenes!" 

* 
„Was gibt es denn Neues im 

Femsehen?" - „Drei Waschmittel 
und eine Puddingsorte!" 

I I 1 
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Sllb«nritMl Silbendomino 

Sllbenritsel 
Aus den Silben: 

bau - bie - brin - ehe • dachs - di - ehe - 
ein - em - es - fall - fall - feld - fran - ha 
- he - in - in - ki - kon - le - Ii - mann - 
nan - nung - po - ra - re - rein - ri - ro - 
rub - se - sen - si - si - te - ter - zo 
sind 14 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 
1 europ. Volk, 2 das Pferd "Don 
^ichottes", 3 Zunft, 4 Gatte, S Höhle 
einer Marderart. 6 Fiasko, 7 Anteil- 
nahme, 8 Erzengel, 9 ritueller Selbst- 
mord in Japan, 10 Blasinstrument, 11 
Kirchengalerie, 12 ital. Hafenstadt, 13 
Stadt am Teutoburger Wald, 14 Idee. 
Die ersten und letzten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen ■ ergeben 
einen deutschen Dichter und eines sei- 
ner Werke. 

Im Handumdrahan 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wärter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben eine Orangen- 
limonade. 
Ale - Ehe - Bait - Asen - Zar - Ute - 
gern • nun - Psi. 

Schachaufgabe Nr. 23 
H. Winter, "Die Schwal- 
be" 1979. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb3, Le4, e5, Sc3, e2 
(5) 
Schwarz: Kai, Th5 (2) 

Aus den Silben: al - an - bad - bau - 
dampf - den - ef - epi - fa - fekt - ger - ha 
- hu - in - is - lam - Ii - lo - log - ma - man 
- ne - phon - rem - xy sind 11 Wörter 
mit untenstehenden Bedeutungen zu 
bilden: 
1 eine Weltreligion, 2 erläuterndes 
Nachwort, 3 fettarm, 4 mohamm. 
Frauengemach, 6 Gebäudeerweite- 
rung, 6 Sauna, Schwitzkur, 7 Musik- 
instrument, 8 unmenschlich, 9 Zei- 
chengerät, 10 Wirkung, 11 Nähmittel. 
Die ersten und fünften Buchstaben 
ergeben - jeweils von unten nach oben 
gelesen - einen deutschen Schriftstel- 
ler und einen Roman von ihm. 

KomblnatlonsrAtsel 

SchüttelrStsel 

Die Selbstlaute: 
-aeeeeeeeiiii- 

sind den folgenden Mitlauten: 
-srtrnknmhrmbch 

rlsmrhn- 
so beizuordnen, daß sich ein deut- 

sches Sprichwort ergibt. 
Stop - Tor - Angel - Eber - Ringe 

Diese Wärter sind so zu schütteln, daß 
neue BegrifTe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen europ. Staat. 

Besuchtkarte 
Welches ist seine Lieblingsoper? 

Dr. N. M. Maunzer/Mainz. 

Skandinavisches Kreuzworträtsei 

gsfOhli- 
maaig 

OHMrikO- 
(MclWl 
U-Bool 

W»k;h- 
Ml- 
ZulluB 
In P«l*n 

grotot 
Flut 

Auf- 
Mlch- 
nung, 
VwnMik 

Helivtr- 
(ohftn 

Angsh.*. 
iflcni. 
DyncHli« 

gefOIH 
At)k.: 
londM- 
Mdal- 
owicM 

lOddt. 
XOM- 
lorniv.; 
SsbcMcn 

Vof- 
nom« 
der 
.LoNo' 

mttoll- 
haltl- 
SKerol 

L 
T T f f T Arm 

d«i 
Od« 

»• 
f T 

AdlM 
un- 
modecn 
(wig).) 

Foch- 
leOung 

Wlnd- 
Mtt* 
d«i 
SchlllH 

W*lt- 
0(00111- 
tonon 
(Abk.) 

nord. 
XobcM, 
Dämon 

N«vo- 
•H«, 
Aufnilu 

SpelMn- 
iutot 

V 

Sotlin 
Thon 

Monolt- 
notn« ► 

InbegiHl 
hflchttor 
Vollkofn- 
mentMlt 

Vit- 
ttlch- 
nlt r 

▼ Itol. 
Mll- 
llch«f 

lOik.- 
(Hkit. 
6foB- 
liadt 

L 
UmbI«- 
«Sf" 
Runul 

End- 
punkt 
dM 
IWMMM 

► 
T T 

FfMd«, 
6«nul 

vulko- 
nlKhM 
Mogmo 

> 
? f 

UDM- 
iMw ► Kampf- 

gewinn 
Ulm. 
mmni. 
Vof- 
nORM 

»■ t— ktttl- 
idwi 
Nom« 
Irtondt tkignug 

Frousn- 
nom« 

KM«, 
Alxkuck 

Kom- 
nam«l. 
eosttwt 
MuHw 

► 
T 

r 
gmou > rOck- 

wOrtig, 
am In« ■ 

louin- 
ItH 

knoop, 
wMg 
lOUffl 
tONWld 

► 
ouf- 
bindsn, 
lockM 
madwn 

► 
Much- 
itabtd. 
grch. Al- 
DlMiMtl 

> 
c i 
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Rätielglelchung 
Die nachfolgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
sillbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein wilhelminisches Museum in Ber- 
lin. 

gast - haus - spiel - zäun - zeug. 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) + (e-0 + (g-h) = x 

Es bedeuten: 
a) Seuche, b) Abkürzung für Sankt, c) 
Osteuropäer, d) nordischer Männer- 
name, e) Strick, f) spanischer Artikel, 
g) Körpermitte, h) Bruder Kains. 
x= Ferment unseres Magensaftes. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 

die "bestohlenen" BegrifTe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus Goethes 

"Faust" ergeben. 
Ga - Ibo - Emir - meinen - Jus - Gent - 

dazu - Ruhe - Eck 

AuftAaungen von 
RttMl-Ratan Nr. 22 

Schach: 1. TdS - dl!! Th2 - hl! Weiß 
darf nun den schwarzen Turm nicht 
schlagen, da Schwarz dann patt ist! 2. 
Tdl - d2! Thl ■ al; 3. Td2 - e2 Tal - el; 
4. Te2 - a2 matt. Bei anderen Versuchen, 
z. B. 1. Td4? Th4! 2. Td2 Ta4.3. Te2 Te4, 
4. Ta4'f ist das Matt erst im 6. Zuge mög- 
lich, Der sT muß au die erste Reihe 
felenkt werden. 1. Te3 scheitert an Th8, 

. Te2 Tc8+! 
SlltMnritMl: 1 Eselei, 2 Insel, 3 Nauen, 

4 Wunder, 6 Ende, 6 Invasion, 7 Biese, 8 
Irre, 9 Stander, 10 Theke, 11 Sonde, 12 
Tadel, 13 Elemi, 14 Torero, IS Salto, 16 
Elite, 17 Ischias, 18 Nehemia, 19 Wiesel, 
20 Assel, 21 Nowawes, 22 Kleister, 23 
Elster, 24 Niete, 26 Denar = Ein Weib ist 
stets ein wankendes und veraenderliches 
Wesen. 
Wortfragmente: ^aß muß sein. 
Sllbendomlno: Grundsee - Seenot - 

Notstand - standfest - Festzelt - Zeltbau 
a Baugrund. 

Hier darf gestohlen werden: Glotzo- 
phon. 
Besuchskarte: Rosenkavalier. 
MIxritsel: Rastatt, Anlasser, Kanister, 

Extremist, Tomado, Elefant > Rakete. 
SchQttelrltset: Tafel - Stieg - Chile - 

Helm - Anker - Irene - Kamel - Ort - 
Warna - Sode - Kant - York « Tschaikow- 
sky» 

RAtMlgltlchuno: a) Amsel, b) sei., c) 
Bruno, d) UNO, e) Oste, f) Ste., g) Siam, 
h) m ■ Ambrosia 

KomblnatlontritMl: Adam und Eva. 
8chw«d«nritMl 

I0Z8«ICOT8CHB 
■iRinaioiiosaTaAX 
nLTZBOnNZOlUJIT 
nmisopmoiONBii 

■LLANOaOTTOHIDO 
rinZTALMBIQUBN 
■mosMBTazniiuiA 

4i 

VOM-TREFFER 
VOLLTREFFER 

VOLLTREFFER 

JUBILÄUMS 
P R E I S VOLLTREFFER VOLLTREFFER VOLLTREFFER VOLLTREFFER VOLLTREFFER 

EEEinna'i 

Rama 

■ llUlliJII.'.kl 

zum Geburtstag. 

Bauer Fruchtjo^urt 
3,5 % Fett, verschiedene 
Sorten, je 250 g-Becher 

500 
Becher 

VOLLTREFFER 

Ritter Sport 
Schokolade 
verschiedene Sorten, 
je lOOg-Tafei 

Jacobs Krönung 
einer Spitzenkaffee oder 
Krönung light 
mit halb soviel Koffein, 
filterfein gemahlen, 
e 500 g-Vacuum-Packung 

VOLLTREFFER 

Wissoll Cummy Circus 
Fruchtgummis ohne 
künstliche Färb- und 
Aromastoffe, 
verschiedene Sorten, 
je 200 g-Beutel 

Langnese 
Carte d'Or 
Eiscröme, 
verschiedene Sorten, 
je 1 Liter- 
Packung 

Hohes C 
Orangen- 
saft 
verschiedene 
Sorten, 
je 0,7 Liter 

I Einweg- 
Flasche 

Mumm 
Sekt Dry 
0,75 Liter- 
Flasche 

Warsteiner Pilsener 
Kasten = 20 Fl. ä 0,5 Liter, 
zzgl. 6.- Pfand oder 
Kasten = 2A Fl. ä 0,53 Liter, 
zzgl. 6.60 Pfand 

Pampers Phases 
boys and girls, 
versctiTe'^ene Sorten, 
.je Dqppfelsparpackung 

VOLLTREFFER 

Persil, Persil Color oder 
Persil Supra 
je 3 kg- bzw. 2 kg-Packung 

I  

(Frisches Schweine- 
Kammkotelett und 

I-Kammbraten 
zart und saftig, 
1 kg _____ 

I EHHIESBBI 

[ 

VOUTREFFER VOLLTREFFER 

Triste JubiläumS'Volltreffer. 

Rauchfrische 
Fleischwurst 
im Ring, 
herzhaft gewürzt, 
100 g 

Herta Farmerschinken 
"Virginia" 
honiggepökelt, Hickory 
geräuchert, 100 g 

Schwälbchen 
"Unser Bester" 
Kräuterquarktopf 
500 g-Clas, 
+ -.30 Pfand 

Holl. Couda jung 
mild und sahnig im Ge- 
schmack, 48 % Fett i. Tr., 
100 g 

JUBlVAUMS 

Dole 
Bananen 
goldgelb, 
vitaminreiche 
Energiespender, 
1 kg 

Ti: ivGE] IjAIÜ-XIV 
.... . 

Alles trifft sich 

B 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • MarnfiorJ 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/7 40 80 «Fax 7 49 88 

, Liinqrnnr Sloinmol/bolricb 

Grabmal'KUHN 
vorm Schnfor 
Bildhnurr und Slcinmet/moister 

Langnn. Siidticho Rinqsir tfi'l. Frmdhofstr 3fi 38 
Tolofon 2 ?3 11 
nUAHMAl I IN AI 1 ( N I OHMI N I AfUU N 
i)NI) r.l S I I INSAH f I, N 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

r RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gnrdinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • F.ihrgassse 17 
Teleton 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTHOANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnlk 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 / 7 85 57 Vollastraße4 
Fax 06103/7 86 68 6070 Langen 

LV9N_ 
Versicherungen 

Heldmn 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Dreieich 
Telelon/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 
-Wr- 

. ^ Fliesen SCHWALBE 
Fiesen-, Platten-, 

MosdkveHegung und Reparaturen 

Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 
Tel 06103/5 29 03 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

Pietät« KARL OAUiVI 
Erd-, Feuer-, See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird baid vergeasenl 
HIar konnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preia von 0|l7D.»ngl. M«v9t. 
Ihr Anaatflanbaraler, Harr Schmitt, bariH 

fän^rener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Ha STEITZ GMBH 
Mil«rg«tchitt 
VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ■ LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

aear 1925 Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 28 42 

An alle Hautt>e«ltzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriistbau zur Verfügung 
Gerüttbau Langen GmbH, NeckarttraDe 54 
Büro; Rostädter Straße. Dreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103 / 6 29 23 

DI« Ltittung, Klampnersl. Inttillillon, Oathalzunp 
ihr« n«u* Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Ftiesenschaden. ' 

Schalgasse 7 - Telelon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Sla 
Telefon 2 10 11-12 

h. ^bfUQicrZäiuncf 

umm 

ÄiTtlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 9. Juni 1993: 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37 
Tel. 2 36 72 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 9. Juni 1993: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90 
TeL44193 

Apotheicendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 4.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 5.6. Münch'sche Apotheke, Langen 
Damistädter Str. 1, Tel. 2 2315 

So., 6.6. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Mo., 7.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 5723 

DL, 8.6. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

MI., 9.6. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Do., 10.6. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 9. Juni 1993: 
Dr. Augstein, Offenthal 
An der Trink 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothel(endienst 

Fr., 4.6. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Sa., 5.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

So., 6.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
TeL67332 

Mo., 7.6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

DL, 8.,6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
TeL6 73 46 

MI., 9.6. Stadttor-Apotheke 
Oreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
TeL81325 

Do., 10.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
Tel. 3 30 85 

WteMgeMimmm 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
5.+ 6. Juni 1993: 
Dr. Arno Metz, 
Langen, Schnaingartenstr. 12 
TeL 06103 / 221 14 
9.10.6.1993: 
Dr. Erwin Kummer 
Langen, Ellsabethenstr. 12 
Tel. 06103 / 2 39 21 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 io 
Feueiwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacice - Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RollMtMifabrIk Inh. Q. Zinn 
Rolladen aus Kunststotl, Hdz. Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scfierengltter, Maittlsen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachlrdgli- 
cf)en Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachtietrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AulBerfiaR] SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
607C Langen • Telelon 2 38 79 

25 Jahre PARKETT 

UUIGER, ERICH 

Verlegung und Verkauf von 
Parkett - Dielen - Holzpflaster - Laminat - 
Korkparkett - Linoleum - Teppichböden - 
Naturöl - Naturwachs - Biolacke 

Spezialist für Altbausanlenjng 

6460 Gelnhausen-Roth, Gelnhfluser Straße 7b 
Tel. (06051) O 1 3« 74, Fax (06051) 1 54 08 
Geschäftszeiten: Mo., Di., Do., 13.00-18.00, 
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
und nach Verelnbanjng 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

V®" für Ihre Feste 
z. B. Parly-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles tnl Htut gmlletart. R. Fuß. Bahntirsn« 3S 
Wiener Fembäckerei 

Altbausanlenjng • DachgebAlk • Dachstuhlausbau 
Dachlenstereinbau • Qauben • Vordflcher 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

S8cidddqd®[?®8 

Nortjert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostfidter Straße, Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von EieKtroaniaijen aller Art Lieferung ♦Montagevon 
Elehtrogerftlen u Lampen 
Kundendienst ♦ techn Betreuung 
6070 Langen/Hessen 
WlasgäOchen 44 

dt 

Reparaturen Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Hzg Warme-Pumpen iSO-Verteilungen 
D 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03/2 24 11 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

ffter MMb Ihn Atze/g» 

plaziat se/fl/ 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstra(3e 24 • 6070 Langen • Tel, 06103 / 2 29 49 

Neu- * Umdecksng 
SpenglerarlMlten 

 Fordern Sie uns. Referenzen in Ihrer 
■ Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Eititte Kontaktautnahme unter Tel. Wixhausen 06150/8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Urnmeldungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen . Tel. 06103 / 5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreiekrfi, Solmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 82161 
Daimstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 SO 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 /? 36 38 

Telefax 06103 / 840 6g 
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Von ganzem Herzen danken wir für die aufrichtige Anteilnahme und liebevol- 
len Beweise der Verbundenheit in den schweren Stunden des Abschieds von 
unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Huck 

geb. Werner 

• 10. 3. 1920 t 17. 5. 1993 

Sie wird uns sehr fehlen. 

Unser besonderer Dank gilt Frau Prautzsch, Frau Oechsner, Frau Rebscher 
und Herrn Gumbert für die stete Hilfsbereitschaft und Unterstützung. 

In stiller Trauer: 
Karin Ruppert geb. Huck 
Peter Ruppert und Jörg 
Heidelore Huck 
Wolfgang Huck 
und alle Angehörigen 

Langen, im Juni 1993 

HERZLICHEN DANK 
für die Anteilnahme, die uns durch Wort, Schinft, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Rudolf Höfler 
• 27. 4. 1936 

erwiesen wurde, 

t 24. 5. 1993 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner und allen, die 
ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Lieselotte Httfler 

6070 Langen, Am Belzbom 7, im Juni 1993 

WIR HEIRATEN 

Ph, Wilhelm Leonhardt 

Sylvia Englert 

6072 Dreielch, Kanonenstraße 3 
Die kirchliche Trauung Ist am Samstag, dem 12. Juni 1993, 
um 13 Uhr In der Burgkirche Dreieichenhain. 
Gepoltert wird am 9. Juni, ab 19 Uhr, in der Kanonenstraße 3. 

Dort poltern wir nach alter Sitte 
Nur Porzellan Ist unsere Bitte, 

Wir stellen keinen Container raus, 
drum laßt den „Sperrmüll" auch zu Haus^  

Im gesegneten Alter von 87 Jahren entschlief am 2. Juni 
1993 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und herzens- 
gute Oma 

Helene 

geb. Schweitzer 

Fay 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Egon und Gisela Fay 
Wolfgang Fay 
Mathias Fay 

Flachsbachstraße 21, 6070 Langen 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

\ ZlmmerM 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

, in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgefijhrt in 

Rüsselsheim, Bonner Slr.ine40, Tel. 4 14 14 
Lungen, am Lutherplalz, Gartenslraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Unser „wilde" Ehe hat ein Ende, 
jetzt starten wir unsere Reise ins 
Eheglückl Hurrai Unsere Eitern 
trauen sich. 

Es freuen sich riesig 

Kirchliche Trauung: 5, Juni 1993 
Erasmus-Alberus-KIrche. 6072 Dreielch 

Ihre Vermahlung geben beltannt 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREi 
• KRÄNZE 
t GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die durch Wort und Schrift, 
zahlreiche Blumengebinde, Blumenschalen und Zuwendungen 
für späteren Grabschmuck unserer Tochter 

Sabine 

gedachten und ihr das letzte Geleit gaben. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Bergner für seine 
trostreichen und einfühlsamen Worte. 

Doris und Gerd Oppermann 
nebst Angehörigen 

Langen, im Mai 1993 

PletätSBhHng 
Inh. ^t»rKOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet' 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krö-und 

Obmrtühmngmn 

0070 LANQEN/HESSEN 
Mörfcktor Lindttrad« 27 

T«l«fon0 6103/7 27 94 

Erledigung aller Fomialltaten - jaderieK •rraichbarl 

WIR HEIRATEN 

Uwe Weinbeer 
Tanja Benz 
6070 Langen, Obergasse 17 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12. Juni 
1993, um 15 Uhr in der evangelischen Kirche zu Egels- 
b&ch ststt 
Polterabend: Mittwoch, 9. Juni 1993, ab 19 Uhr, Langen, 
Obergasse 17. 
Gepoltert wird mit Porzellan, und das richtig mit Elan, Euer 
Müll, der geht zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

Wir danken allen sehr herzlich, die zum Tode unserer geliebten 

Rosemarie Mann 

ihre Verbundenheit in Wort und Schrift, durch Blumen und Beglei- 
tung auf dem letzten Gang kundgetan haben. Ihre Anteilnahme hat 
uns sehr geholfen. 

Cornelia Falkenhan geb. Maim 
Andreas Mann 
Marthel Thomae geb. Schröder 

Langen, im Jimi 1993 

für die vielen Aufmerksamkelten zu unserer 

HOCHZEIT 

Mutter, LIesl Lohr • Eltern, Rosa und Uwe Peterson 
Mühlhelm-Lämmerspiel, Im Mai 1993 

Für die vielen Aufmerksamkeiten, Geschenke und Glückwün- 
sche anläßlich meiner 

Konfirmation 
sage Ich, auch im Namen meiner Eltern, allen Venwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten recht herzlichen Dank. 

Isabel Gerhardt 
Langen, Frledrich-Ebert-Straße 39, Im Juni 1993 

irdbeem 
mmlUmt pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frisch* und Quallttt wegen zu: 

Erdbeerl(ulturen Graf-Noll 

6087 Worfelden Telelon 06152/2323 

WIR HEIRATEN 

Kay 

Barth 

Stephanie 

Janßen 

6070 Langen, Dieburger Straße 8a 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 12. Juni 1993, 

um 15 Uhr In der Stadtkirche zu Langen statt. 
Polterabend: Mittwoch, 9. Juni 1993, ab 19 Uhr In der 

Dieburger Straße 8a 

Achtunci wichtig 

mutai to siBMER-mis 
QrabnwI-Vwkiule per 1W«fon und an der HmwtOf« 
■owie telefonitche Artgebote von Qi;pbnMilen elnd lt. 

Bundeegerichtshof geeetzHch verboten. 

. Wir binipn ihnen . 
, R.Tumlighkoiton: 

ohne Piirkprobioinn, Uli- 
' Ihre TnAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103/2 77 07 
und 5 44 84 

Wir... 
waschon Nn TtppIdM 
auf der modemsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 
umweltfreundlich. 
• Orlent-Spezialwtach« 
- Teppich-Reparaturen 
• Poiatermöbel-und TeppichtxKlen- 

reinlgung frei Hau»  

Tel. 000 / 92 08 08 00,06181/9 49 00 

Am 1. Juni 1993 eröffneten wir eine 

Tierantpraxis 

Kirsten Kettering, Tilmann Petzel 
Langener Straße 21, 6073 Egelsbach 

Telefon 06103/4 95 66 
Sprechzelten; 

Mo.-Fr. von 16.00 bis 19.00 Uhr und jederzeit 
nach tel. Vereinbarung (auch Hausbesuche). 



Wichtig für Anzeigenkunden 
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GUTSCHEIM 
riwfiiibi) om 5.6.1993 

- Eine Lauf- und Qekanaiijse 

- Ein« Sportsckulilscratunq | 

- Treffe unktpräsent 

-Ein 1 peiqetränk 

©IRTHOSPORT 
Inh. P«t«r KlappsrOAiii LuthMplatzain Uhi^mi 

LdllQQII 

Amtliche Bekanntmachungen 

Ersatzberufung für den Stadtverordneten Friedrich Wer- 
ner (CDU) 
Herr Werner (CDU) hat sein Mandat als Stadtverordneter zum 
27, 5, 1993 niedergelegt. 
An seine Stelle ist 

Herr Herbert Anthes 
Bauunternehmer 
wohnhaft in Langen, Gartenslraße 6 

gemäß § 34 Abs, 1 KWG Stadtverordneter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen 
einer Ausschlußfrist von zwei Wochen nach der Bekanntma- 
chung Einspruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, einzureichen. 
Langen, den 28. 5. 1993 

Der Gemelndewahlleiter 
Pitthan 

Bürgermeister 

Li8HflQ6V) 

Amtliche Bekanntmachungen 

Ersatzberutung für den Stadtverordneten Peter Krem- 
mers (CDU) 
Herr Kremmers (CDU) hat sein Mandat als Stadtverordneter 
zum 27. 5. 1993 niedergelegt. 
An seine Stelle ist 

Herr Andreas Lewandowski 
Zollbeamter 
wohnhaft in Langen, Forstring 41 

gemäß § 34 Abs, 1 KWG Stadtverordneter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen 
einer Ausschlußfrist von zwei Wochen nach der Bekanntma- 
chung Einspruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, einzureichen. 
Langen, den 28. 5, 1993 

Der Gemeindewahlleiter 
Pitthan 

Bürgermeister 

Beläml Brasilien 

Amtl. Baloinntmachungon 

Laumi 
'Beh'mal wieder ins Kino 

Amtliche Bekanntmachungen 
wwmmmmmmmmmmm 

Betr.: XIII. Wahlpariode der StadtverordnetenverMmmlung 
- Haupt- und FInanzausachuB - 

Am Dienstag, dem 8. 6.1993,20.00 Uhr, findet die 2. öffentli- 
che Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im kleinen 
Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139, Südliche Ringstra- 
ße 80, statt. 
Tagesordnung Teil A (Öffentlicher Teil) Tagesordnung I: 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Haushaltswlrtschaftllche Sperre gemäß § 

107 HGO, hier: Interfraktioneller Antrag vom 
11.5.1993 

4. Haushaltsstrukturkommission 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 
25. 5. 1993 

5. Nachtragshaushalt 1993 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
10. 5. 1993 

Langen, den 28. Mai 1993 
Der Vorsitzende des 

Haupt- und Finanzausschusses 
Qerlach 

KINO 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHT-BUne-KINOS: 

I Bshnslr.73,Tel 06103/22209 
NEUES UT, 

iRhenstr. 82. Tel. 0610312 91 

I /hwimw/' 
3 Wo<T*gl 2015 Uhr (12) 

Sa.4So «Oi.»ucM5l5.Sa-So j 
aucti 17.45♦St 22 45SV 

Rotert nwftord • D«mi Moort 
BNlüMMUKMa 

OltNo. 1 aus Am«*« 

2.Wo'T|gl 2015Utv(18) 
I S« «So 40i auch 1515. Sa-So 

aucti 17 45«Sa 22 45SV 
Vom KuK-Ragttatur 

SAM RAIUI (Tanz dar Tauf«) 
iKMNSgaFNnBNI 

KettttnsAge-Horror 

lajinBri 

Amtliche Bekanntmachungen 

Ersatzberufung für den Stadtverordneten 
Dr. Heinz WIekllnskI (SPD) 

Dr, WIeklinski (SPD) hat sein Mandat als Stadtverordneter 
zum 26, 5. 1993 niedergelegt. 
An seine Stelle ist 

Herr Frank Gottschling 
Lehrer 
wohnhaft in Langen, Forsting 201 

gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordneter geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen 
einer Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntma- 
chung Einspruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, einzureichen. 
Langen, den 25. 5. 1993 

Der Gemeindewahlleiter 
PItthan 

  Bürgermeister 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Freitag-Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Donnerstag, dem 10. Juni 1993 

AnzelgenschluB 

für diese Ausgabe ist am 

Dienstag, dem 8. Juni 1993 

um 15 ülir 

Ttelich Lmr (12) 

Der Triumph über 
1 fesselnder 
denklicher 

oen Tod Elf) nach 
Fikn! 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTE1LÜNGSBLA1T DEE DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 4. Juni 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Lotus Omega, 4trg,, Kat,, 
277kW, Bj, 6/91,24 000km, 
schwarz, RC, Gsd, Klima, 
2TV, Leder, LM-Felgen, Sitz- 
heizung, Sen/o, ABS, Turbo, 
Vollausstattung 90 000.- 

JUnOHMJS 
SCHNABa 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telofon 06182/80 80 

VERMIETUN8EII 

Setbomr 
Eiu 

BlockhVuMr 
Stück Gartcnhiuser 
Nfltur FrtizellhiluMr 
Jctet Ihr Traumhaus 
t4qmKlrniirDM 10.580,• 

6100 Dannstadt IB am Haus 
Otto-Rihm-Str. 69, Tel. 06151 / 89 57 97 

VW Golf GL, 5trg„ Kat,, 51 
kW, Bj. 2/90, 54 000 km, 
graumet., RC, ZTV, SD, Co- 
ior 14 900.- 

AUTWAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 * Seligenstadi 
Telefon 06162/80 80 

GESCHÄFTLICHES 

Opel Corsa Swing-In, 
3trg., Kat., 33 kW. B). 9/ 
92, 6000 km, nfiiamiblau, 
Color, RC 14 200.- 

AinDHAUS 
SCHNABEL 

Franklufter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 80 80 

BQrorSutna Langen Innenstadt von 
Privat zu vermieten. 1. Etage mit 130 
qm, Neubau, Aufzug, sehr gute Aus- 
stattuna, Pkw-Piatze, Ausbau nach 
Wunsch. Telef. Anfrage unter: 069- 
61 60 26/27, Fax-Nr. 069-6 03 21 14 
Milaonatten-Wohnung In Olsburg, 
ca. 160 m2 Wll., großes Wohnzimmer 
mit Kamin, Schlafzimmer, 2 Ki,-Zim- 
mer, Küche, Bad, gr. Olele, 2 Balk., 
Kellerraum, Waschküche sowie Pkw- 
Abstellplatz zum 15.8.1993 von Privat 
zu vermieten, Miete DM 1600,- + 
NK+Kt. Tel, 06071 /2 38 71  
Suchen Sie sins Wohnung oder ei- 
nen Mistsr? Wohnungsbörss Post + 

. Partner GmbH, Tel. 06^ / 710 61 

IMMOBILIEN 

"ü'l? 1'^?!' I I MIETfiESUCHi 

Heizungsbau 

Öl+Tank 

mit Leuten vom Fach 
BRK-BEDACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

Für Sept./Okt. Bleibe von Studentin 
zwecks Praktikum gesucht. 
Rufe zurückl Tel, 0921 / 6 48 99 

KAUF8E8UCHE 
Suche Super 8 Mama Klebepresse Nr. 
S786, Cinepress Sound Comfort, 
Telefon: 06103/4 91 89 

VERMISCHTES 

Opel Coi^ Swing-In, 
3trg., Kat., 33 kW, Bj. 8/ 
92, 6500 km, toskanarot, 
Color, RC 14 200.- 

AimWAUS 
SCHNABa 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/80 80 

Jetzt 
selbst 

Dietzenbach 
- Hexenberg - 
Hinwelsschilder an der 

Krelsquervert)lndung 
Täglich, auch an Sonntagen 

von 8-19 Uhr 

Unfallzeug^ln gesuchtl 
Stadtbus Langen-Egelsbach, 27,5,93, 
12,05 Uhr, Lutherplatz - Foto Porst, 
starkes Bremsen des Busses, Tel, 
06103 / 6 51 55 (Annjftjeantworter) 

EiSISbÄ®»*" 
Raparatur-EildlMiat 

Ganzglasanlagen, Holz-, Kunst- 
stoff-, Metallfenster, Qlasschleife- 
rei, Bauverglasung aller Art. Spie- 
gel, Bilder, Bilderrahmen, Rah- 
mungen, Kunstdrucke. 

Maintal, Tel. 06181 / 49 30 66 
Fax 49 30 68 

Ffm. 90, Tel. 069/78 20 91. 

Opel Manta B Exklusiv 
Loup«, 81 kW, Bj. 7/87, 
96 000 km, graumet., Gsd, 
Alu-Felgen, Spoiler, 1. Hand 

10 900.- 
AU1DHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraOe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 80 80 

Traumhafte 
Maisonene- 

Eigentumswohnung 
mit zwei Terrassen 

und eigenem 
Gartenanteil! 

Was Sie hier in bester Wohnlage „Am 
Wingertsberg' Dietzenbach eiwartot, ist 
Wohnen allerefsten Güte. Die komforta- 
ble Ausstattung wie z. B. weiße Spros- 
senfenster, das deckenhochgefliesle 
Bad, das Gäste-WC, die große Einbau- 
küche und viele weitere liebevolle Details 
erwarten den Schnellentschkjssenen mit 
der Gelegenheit, über 110 für nur 
DM 449 000.- zu erhaschen. Jetzt sollten 
Sie sofort anrufen und besichtigen! 
Iminobilienmaklergesellschaft mbH 

^ FAX: (06102) 80 52 

(06102)6052-57 

Extravagante 
Dachgeschoß- 

Galeriewohnung in 
feinster Vilienlage 

Schk;k werden Sie sagen, wenn 
wir Ihnen dieses reizvolle Vierfami- 
lienhaus in Heusenstamm vorstel- 
len mit Gauben, Erker, rotem 
Walmdach und, und... Die raffi- 
nierte Grundrißgestaltung und die 
hochwertige Ausstattung sowie die 
Galerie bürgen für Exklusivität und 
Eleganz. Hier können Sie sk^ frei 
entfalten auf über 95 ms feinster 
Wohnfläche, mit offenem Kamin 
und Sonnenbalkon mit Markise. 
Ihren Wohntraum können Sie 
schon fürnur DM 445 000.- inklusi- 
ve einer hochwertigen Einbaukü- 
che anwerben. Gleteh anrufen und 
ausführlich informieren lassen! 
ImmobilienmaklergeseUschaft mbH 

^ FAX: (06102) 80 52 j 

(06102) 6052-57 

Wir suchen für fest vorgemerkte Kundtn 
freistehende Hauser. Ooppeihaushaittenu 
Eigentumswohnungen in Rodgau. Heuser 
stamm und Umgebung. Ihnen als VerVauii 
entstehen keine Kosten. Bitte rufen Sie \xi 
an. 
Oaub Immobilien, Tel. 06106 /1 60 

„Pltschedabb*r", die die(|Ahrige Kerbbobb, hatte es nicht gerade bequem, bis sie In lufUger Höhe war ^ Mit Hau-ruck und langjähriger Erfahrung brachten die „Alt-Kerbborsche" den Kerbbaum In die (faet) SenkrTOMe. 

Tradition, Kultur und Rummel 

Mit dieser gelungenen Melange zog die 275. Haaner Kerb die IVfessen an " hört zum Brauchtum 
_ ... - . .V n . . _t   •.1. -i   i<rAr»VioAtnH Qiie Her tVnlHfitrflnP ^ 

„Pitschedabber" regierte 

sieben Tage über die Kerb 

^ESCHNER 
5 PARTNER 

Hier wohnen Sie 
goldriclitig 

Die Ausstattung und die 
Raunnaufteiiung dieser 118 trf 
großen Maisonette-Wohnung 
ist optimal, genau wie die ruhi- 
ge Wohnlage in Heusen- 
stamm-Rennbrücken. Viele 
Höhepunkte enivarten Sie. 
Sonnenterrasse mit eigenem 
Garten, separater Zugang zu 
den Untergeschoßräumen. 
überall Fußbodenheizung, viel 
Licht durch große Fensterflä- 
chen, Tageslichtbad, moderne 
Einbauküche und, und, 
und ... All dies erhalten Sie für 
nur DM 479 000.- inklusive 
Stellplatz. Jetzt sollten Sie 
gleich anrufen! 
ImmofailienmaUtrgeseUschaft mbH 

FAX; (06102) 80 52 

(06102)6052-57 

I 

■ 

Dreieichenhaln (rg) - Es war 
eine gelungene Melange aus Tra- 
ditionsbewußtsein, kulturellem 
Anspruch und Rummel, die die 
275. Haaner Kerb prägte. Und: 
Das Programm war so umfaftg- 
reich wie nie zuvor. Sechs Tage 
lang, von Freitag bis Mittwoch, 
herrschte von der Burg über die 
Fahrgasse bis hin zum Obertor 
ein reges Treiben. Ihren Anteil 
daran hatten nicht nur die ver- 
schiedenen Veranstaltungen, Bu- 
den, Heckenwirtschaften und Ka- 
mssells, sondern auch der Wet- 
tergott. Von ein paar Niederschlä- 
gen einmal abgesehen, gab er dem 
Kirchweihfest seinen Segen. 

Wie bestellt kam der Regen am 
ersten Kerbtag für den „Pitsche- 
dabber", die diesjährige Kerb- 
bobb. Tags darauf schien jedoch 
kräftig die Sonne. Da wurde das 
Fahren mit dem 40 Meter hohen 
Riesenrad und auf der nostalgi- 
schen Hayner Reitschul' zum 
reinsten Vergnügen. In manchen 
Heckenwirtschaften taten sich 
indes Lücken auf. Dadurch, daß 
sie weg von den anheimelnden 
Hinterhöfen der Altstadt auf die 
Straße und zum Burggarten zie- 
hen mußten, hatten sie für die 

Besucher offensichtlich etwas an 
Reiz verloren. 

Riesigen Zuspruch fand die auf 
nette Art organisierte 20. Hayner 
Weiberkerb am Obertor, und auch 
die Konzerte im deftig riiechenden 
Festzelt gingen meist vor dicht- 
besetzten Bänken über die 
Bühne. Mit einem gehörigen 
Knalleffekt, dem Feuerwerk, ging 
der Samstag zu Ende. 

Am Pfingstsonntag präsen- 
tierte sich der Ort erneut in altem 
Kerbglanz. An seinen Eingängen 
wehten jeweils drei Fahnen mit 
den Wappen von Dreieichenhain, 
Dreieich und Hessen, vor vielen 
Haustüren standen geschmückte 
Kerbbäumchen und die Fahr- 
gasse zierten große Wimpel und 
rot-goldene Girlanden. Während 
das Blasorchester Dreieich nach 
der Devise ,J\^orgenstund' hat 
Gold im Mund" lokaler Politpro- 
minenz und Bürgern seinen Se- 
gen gab und die Kerbborsche mit 
den beiden Kerbväddem Uwe 
Stroh und Erhard Seibel an der 
Spitze durch den Hain zogen, lud 
Pfarrer Steinhauser zum Kerb- 
gottesdienst. 

Als sich am Nachmittag die 

dunklen Regenwolken verzogen, 
hellten sich unter dem Himmel 
auch die Mienen der Veranstalter 
auf. Die Menschen kehrten wie- 
der in Scharen in die zuvor wie 
leergefegten Straßen zurück. 
Fleißig spendeten sie dem Gau- 
klerpärchen Beifall, das in seinen 
hautengen, rot-schwarzen Kostü- 
men kleine Kunststücke voll- 
führte. Schaffte tags zuvor noch 
ein Dudelsackspieler in der Alt- 
stadt eine besondere Atmosphäre, 
war es nun der Mann am Leierka- 
sten. 

Für die Musik am Pfingstmon- 
tag sorgten zunächst im Rahmen 
von Frühschoppen das Blasor- 
chester Dreieich, dessen Pendant 
vom TV Langen und die Sänger- 
vereinigung Sängerkranz Dreiei- 
chenhain. Wenige Stunden später 
durfte das Publikum die „Parade 
der Kerbfahnen" bestaunen: 
Rund 30 Exemplare aus vergan- 
genen Festjahren hatten die 
Hauptorganisatoren, die ,JiG 275. 
Haaner Kerb", an der Burgmauer 
am Weiher aufgereiht. 

Ein absoluter Höhepunkt des 
Kirchweihfestes war der Stem- 
marsch der Kerbborsche-Jahr- 
gänge zum Dreieich-Platz. Ab- 

wechselnd aus der Waldstraße 
und der Hainer Chaussee kamen 
sie an aberhunderten von Schau- 
lustigen vorbei. Am Ziel ange- 
kommen, schrie sich jede Gruppe 
ihren Kerbspruch aus dem Hals. 
Der älteste präsente Jahrgang 
stammte von 1947, den stärksten 
Jahrgang stellten die Kerbbor- 
sche von 1954. Die gemeinsamen, 
lautstarken Gesänge begleiteten 
Alfred Werner an der Ziehharmo- 
nika und Günter Delrieux auf sei- 
ner Teufelsgeige. Die Vorkerb- 
borsche in ihren gelben T-Shirts 
und schwarzen Hosen übten 
schon fleißig für's nächste Jahr. 
Allen Aktiven und Zuschauem 
war einmal mehr klar; Das Lin- 
denplatz-Fest ist das größte Er- 
eignis der 275. Haaner Kerb. 

Auf ihre Art unterhaltsam war 
auch die Bierstaffel der Kerbbor- 
sche am Dienstag. Mittwochs 
spielte die Combo „Top Time" 
zum Ausklang im Festzelt. Nach 
dem Umzug der Kerbborsche zu- 
sammen mit dem Blasorchester 
Dreieich neigte sich eine nicht 
nur wegen des Jubiläums außer- 
gewöhnliche Haaner Kerb lang- 
sam, aber sicher ihrem Ende zu. 

Dreieichenhain (ast) - Der 
„Pitschedabber", wie die diesjäh- 
rige Kerbebobb hieß, hatte in die- 
sem Jahr nichts zu lachen. Von 
ihrem 22 Meter hohen Kerbbaum, 
einer Birke, mußte die Hauptper- 
son der Kerb die Wandlung der 
Traditionen beobachten. War er 
bisher immer auf seinen Stuhl 
über dem Kerbgeschehen hinauf- 
getragen worden, hatte sich dies- 
mal niemand um diese Aufgabe 
gerissen. Der „Pitschedabber" 
war in diesem Jahr zuvor an sei- 
nem Sitz befestigt worden und 
hing auf höchst „unwürdige" 
Weise kopfüber, bis der Kerb- 
baum stand. 

Auch der alljährliche Wett- 
kampf um die beste Zeit beim 
Aufstellen des Baumes entfiel: 
„Wir setzen auf Qualität, nicht auf 
Schnelligkeit. Außerdem wollen 
wir die Vorgänger nicht beschä- 
men", lautete die heitere, wenn 
auch nicht ganz ernstzuneh- 
mende Antwort auf diese neue 
Sitte. 

Fünf Jahrgänge ehemaliger 
Kerbburschen hatten sich zusam- 
mengetan, die Tradition weiter- 
zufuhren. Spaß, Zusammenhalt, 

ein gemeinsames Lied zur 
Quetschkommode, dazu ein 
Fläschchen Bier, das waren wich- 
tige Attribute. Schließhch hatte 
jeder Jahrgang, ob die „alten Her- 
ren" des Jahrgangs 68 und 73 oder 
die der Jahrgänge 82, 83, 84 oder 
1986 schon einmal bewiesen, daß 
sie die Traditionen der Kerb be- 
wahren können. Jetzt wollten sie 
Spaß, nicht Streß. Niemand unter 
den Zuschauern schien diese 
Einstellung zu stören. Bewun- 
demd und staunend betrachteten 
die Menschen die schwere Auf- 
gabe der Baumerrichtung. 

Ausgerechnet im 275. Kerbjahr 
hatte sich kein Nachwuchs für die 
Kerbburschen gefunden. Sie sind 
aber nun einmal die Träger der 
Kerb, veranstalten Rallyes, Par- 
ties, eröffnen die Kerb mit dem 
Errichten des Kerbbaumes, been- 
den sie mit dem Verbrennen der 
Kerbpuppe. Ohne sie verliert die 
Kerb. Gut, daß es genügend tradi- 
tionsbewußte Haaner gibt, die 
sich um den Erhalt des Brauch- 
tums kümmem. Am Mittwoch 
abend beendete das Kerbsymbol 
seine „Regentschaft". 

I IMMOHII.IKN (.MBH 
ÄjÄAj■ Fin.tn/^rüppo Hessen 

Eigentumswohnanlage 
In Hanau 

Die kl. Einheit wurde 1993 l(orTipl. 
umgebaut u. modernisiert. Gute 
Gesamtausstattung. Z. B.: 
4 Zi., 101 m? Wtl., DM 325 0^" - 
3 Zi.. 78 m2 W(l., DIU 270 000.- 
3Zi.. 64 m2 Wll., DM 227 000.- 
Zu jeder Wohnung gehört ein 
Kellerraum u. Ball<on. Wasch-, 
Trocken-, Fahrradraum sind Ge- 
meinschaftsräume. Rulen Sie 
^ins lür eine Besichtigung an! > 

4fri /iiMjOlhriiis 14 Uj 
^j-t60 O'Mcihdii'^.pn 

IVI or.n^.l t Jf; 63 

Brbauseinandersetzung 
Eheprobteme 

Kiufa Ihr« Anteil« an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06106 / 7 25 46, 
M. Kreis   

OiMl Vectra QL^ Kat., 4trg., 
55 kW. Bj. 6/89, 54 000 km, 
sllbennet., RC, 2rrv, Gsd, 
Sitzheizung, Alu 17 900.- 
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Frankfuftsr StnBe 96 • Saügensladl 
Telefon 06182/SO 80 
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Wir sind ein bedeutendes Unternehmen im Lebensmittelhandel mit über 1000 Filialen in Deutschland. 
Um unsere Expansion zGgig fortsetzen zu können, suchen wir in guten Verkehrslagen von: 

Dreieich Grandstücke ab 3000 
Heusenstamm ■ ■ ■ ■ . . 
Dietzenbacii Ladeiilokale ab 400 
Neu-isenburg 
R 0 d g fl u Neu-, Aus- oder Umbauten werden von uns übernommen. 

L 0 ■> 9 • " GmbH + Co. KG 
BrentonostroBe 9 • 8755 AJzenau 
Tel. (06023) 3 00 34-7, Fax (06023) 3 09 75 

In den Sluma der Millionenstadt 
Belim bedeutet >Brot< auch die 
soziale und wirtschaftliche Stär- 
kung der Ärmsten. Die von Ort 
zu Ort fliehen, vertrieben wer- 
den - auf der Suche nach einer 
Existenzmöglichkeit. Rechtlos, 
arbeitslos, hoffnungslos. 
BROT FÜR DIE WELT unter- 
stützt die evangelische Kirche 
bei ihrer Arbeit in den Elends- 
vierteln, in ihren Rechts- und 
Gesundheitszentren, bei Pro- 

grammen zur Familienplanung 
und zur Mallbeseitigung, bei der 
Anleitung zur Gründung kleiner 
Konsumgenossenschaften... 
Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 

Postgiro Köln 500500-500 
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Wer wird Bürgermeister? 

Parteien bieten Fahrdienste und laden zu Wahlpartys 

Dreieichenhain (rt) - Am Sonn- 
tag zwischen 8 und 18 Uhr gehen 
die Dreieicher Bürgerinnen und 
Bürger wieder zu den Wahlurnen. 
Diesmal geht es jedoch nicht 
darum, einer bestimmten Partei 
seine Stimme zu geben, sondern 
es handelt sich um die erste Di- 
rektwahl eines Bürgermeisters 
für die nächsten sechs Jahre. 

Vier Kandidaten stellen sich zur 
Wahl: der amtierende Bürgermei- 
ster Bernd Abeln (CDU), der Erste 
Stadtrat Werner Müller (SPD), der 
Stadtverordnete Werner Nickel 
(FDP) und der Parteilose Uwe 
Herzog. Während sich die beiden 
hauptamtlichen Magistratsmit- 
glieder gute Chancen ausrech- 
nen, geht es bei den beiden New- 
comern eher ums Dabeisein. 

Bürgermeister ist, wer bei die- 
ser Wahl mehr als 50 Prozent der 
Stimmen auf sich vereint. Wird 
dieses Ergebnis nicht erreicht, 
kommt es am 27. Juni zu einer 
Stichwahl zwischen dann nur 
zwei Kandidaten, die jetzt die 
meisten Stimmen erhalten. 

Zur Wahl am Sonntag haben 
CDU und SPD Fahrdienste einge- 
richtet. Wer zum Wahllokal ge- 
fahren werden möchte, kann den 
Fahrdienst der CDU (Tel.: 8 29 80) 
oder der SPD (Tel.: 8 43 19) in An- 
spruch nehmen. 

Zu Wahlpartys laden die beiden 
großen Parteien ein. Die SPD 
trifft sich ab 18 Uhr in der TVD- 
Gaststätte, die CDU ab 19 Uhr im 
Burghofsaal. Man wird dort die 
ersten Hochrechnungen machen 

und dann dem amtlichen Ergeb- 
nis entgegenflebem. Während die 
einen hoffen, daß der seitherige 
Bürgermeister auch in den näch- 
sten sechs Jahren auf einem Stuhl 
bleiben wird, wünschen sich die 
anderen, daß es zu einem Wechsel 
an der rathausspitze kommt. Die 
Wähler werden's entscheiden. Zu 
den Wahlpartys sind alle interes- 
sierten Hainerinnen und Hainer 
herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1925/^ 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

9. Juni, treffen wir uns um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz zu einem 
Spaziergang. Gegen 17 Uhr keh- 
ren wir im Restaurant „Burghof 
ein. 

Ihre 20. K|erb gefiel aber auch den Großen 

Zur Fahnanparade hattan alch Karbburachan ahamallgar JahrgAnga am PfIngatmontag an dar Mauar antlang 
daa Burgwalhara alngafundan und llaBan dia ainatigan Karbfahnan Im WInda wahan. Da kaman vlala Erlnnarun- 
ganauf. Fofo:rt 

Dia Haynar Rattachul' atand auf Ihram angaatammtan Platz vor dam Eingang zur Burg, und aaltan konnta man 
ala In dar Totalan wla auf diaaam Bild bewundam. Melat war ala von Schauluatigen umringt, und alla Jahrging« 
arfrautan alch an dam noatalglachan Ralgan zu dan Klingen der Karuaaellorgel. Foto: rg 

Mit der Bierdose in der 

Hand ins Ziel gelangt 

Kerbborsche von 1991 gewannen Staffel 

Die Blarataffel am DIenatagvormIttag In der Fahrgaaae lat ein feater Be- 
atandteil der Haanar Kerb. Dabei müaaan die Teilnehmer manche witzigen 
Aufgaben erfüllen. Foto:rg 

Dreieichenhain (rg) - Beide 
legten sie am Obertor einen Blitz- 
start hin. Sowohl der Kerbvadder 
des Jahrgangs 92' als auch sein 
direkter Vorgänger hatten ihre 
Bierdosen in Sekundenschnelle 
ausgetrunken. Übungssache. 
Doch wanderte das Leergut nicht 
gleich zum Sondermüll. Es wurde 
noch gebraucht, und zwar für die 
traditionelle Bierstaffel der Kerb- 
borsche am Dienstag, die der ak- 
tuelle Jahrgang der Kerbborsche 
organisiert hatte. 

Bis die Männer mit den blauen 
Schärpen das „Staffelholz" aus 
Weißblech an einen ihrer Borsche 
übergeben konnten, dauerte es 
allerdings ein Weilchen. War ja 
auch gar nicht so leicht, den wei- 
ßen Schutzanzug aus Papier, die 
Arbeitshandschuhe und die Flos- 
sen anzuziehen. Dann aber wat- 
schelten die beiden Kontrahenten 
im Eiltempo zur nächsten Station. 

Dort schmissen sie vollge- 
saugte Schwämme zu ihren 

Teamkameraden, die ihrerseits 
das kühle Naß in Flaschen abfüll- 
ten, um anschließend mit der 
Bierdose auf einem Löffel eine Art 
Eiertanz bis zur nächsten Etappe 
in der Fahrgasse zu vollführen. 
Nachdem ihre ungeduldig war- 
tenden Kollegen mit einem Eimer 
endlich einen der zugeworfenen 
Tischtennisbälle gefangen hat- 
ten, gab's zum Auftjutschen eine 
Flasche CjerstensaÄ auf Ex. 

Der vierte und letzte Teilneh- 
mer eines jeden Quartetts mußte 
besonderes Geschick beweisen. 
Schließlich galt es einen Kugel- 
schreiber mit einem am hinteren 
Hosenbund befestigten Faden in 
einer Flasche zu versenken. 
Kaum getroffen, spurteten die 
Schlußläufer zurück zum Start 
und Ziel am Obertor. Daß der 
Jahrgang '91 die Nase deutlich 
vom hatte, war eher Nebensache. 
Am Ende schwenkten beide Jahr- 
gänge ihre Fahnen wie die Sieger. 

„Feitel" Wilhelm Keim, mit faat 80 Alteater Haaner Kerbborach, lleB m 
alch nicht nehmen, daa TV-Blaaorcheater aua aelnem Geburtaort Langen 
zum Frühachoppen am Montag abzuholen. Foto: rt 

Zum FrOhachoppen am PfIngatmontag Im Burggarten apletten daa Blasorcheatar Draleidi und ein Gaatorcheater 
vor hunderten von Beauchem, die alch wie Immer an dieaer hlatorlachen Stitte bei Spela und Trank wohlfOhlten. 

Foto: tt 

Im Ftatzett befrachte an allen Tagen Hochbetrieb. Verachledena Kapellen apielten auf, Blerwiatich, KoitlKH' 
achetreffen, Seniorennachmittag und KInderfeat waren einige der gern iMauchten und atimmungavollen Veran- 
ataltungen. Foto:'S 

Fl*oiileichnainszug in Dreieich 

Gemeinden St. Marien und St. Johannes feiern Pfarrfest 
Dreieichenhain - „Dieser Gott 

darf nicht im Tabernakel blei- 
ben", so ruft Pfarrer Massoth 
«eine Gemeindemitglieder zur 
Feier des Fronleichnamsfestes 
auf. „Laß ihn also dorthin kom- 
men, wo wir lieben und streiten, 
wo wir arbeiten und leben, han- 
deln und behandelt werden!" 

Mit diesen CJedanken geht am 
Donnerstag, 10. Juni, die katholi- 
sche Pfarrgemeinde Götzenhain, 
Offenthal und Dreieichenhain um 
9.30 Uhr mit ihren Erstkommuni- 
onkindem bei schönem Wetter an 
den Außenaltar vor der Pfarrkir- 
die Maria Himmelfahrt in der 
Gk>ldgrubenstraße in Götzenhain 
!um feierlichen Gottesdienst. 

Anschließend werden jung und 
alt zur Prozession durch die Stra- 
Ben von Cjötzenhain ziehen: in der 

„Owwedäler" 

haben Premiere 
Dreieich - „Die Owwedäler", 

eine erfolgreiche Laientheater- 
gruppe, haben wieder eine Pre- 
miere. Das diesjährige Stück 
heißt „Owwedäler Husarenstrei- 
che" und hat am Freitag, 11. Juni, 
um 20.30 Uhr Premiere. Weitere 
Auflührungen sind am Samstag, 
12. Juni, um 15.30 Uhr und Sams- 
tag, 19. Juni, um 20.30 Uhr, alle im 
Garten der evangelischen Kirche 
in Offenthal. 

Goldgrubenstraße formiert sich 
die Prozession, die von Blasmu- 
sik, Gesang und Gebet begleitet 
wird. In den Rohwiesen, Ring- 
waldstraße zum zweiten Altar an 
der Karl-Nahrgang-Schule zur 
Brühlstraße - Wall-, Feld- und 
Frühlingsstraße, wo am Festplatz 
der dritte Altar aufgestellt ist, um 
die Fermata zu feiern. Über die 
Bleiswijker Straße geht es zur 
Kirche zurück, wo am vierten Al- 
tar die letzte Station gefeiert wird. 
Mit dem großen Te Deum, Gott 
wir preisen Dich, und dem sakra- 
mentalen Segen schließt der fei- 
erliche Umzug. 

Gemeindemitglieder, die aus 
Offenthal und Dreieichenhain an 
der Feier teilnehmen möchten, 
werden, wie sonntags üblich, mit 

Tennis-Frühsport 

der SVD-Damen 
Dreieichenhain - Die Damen 

der Tennisabteilung im SVD 
Dreieichenhain treffen sich jeden 
Mittwoch auf der Anlage im Haag 
5 zum „Wachwerden". Uhrzeit 9 
bis 12 Uhr. Die Runde ist noch 
nicht ganz komplett, so daß noch 
Mitglieder zu diesem Frühsport 
eingeladen sind. Interessentin- 
nen können sich bei Hannelore 
Bachmann (Telefon 8 55 54) an- 
melden. 

dem Bus zur Kirche gefahren. Die 
Rückfahrt nach der Prozession 
erfolgt auf Wunsch mit dem 
Pfarrbus. 

Am Nachmittag beginnt um 15 
Uhr das Pfarrfest in Dreieichen- 
hain in Sankt Johannes in der 
Taunusstraße. Natürlich ^bt es 
da einen guten Kaffee mit den 
schönsten Kuchen, Faßbier und 
Würstchen am späteren Nachmit- 
tag und für die Kinder eine große 
Spielwiese. 

Alle Mitglieder der Pfarrge- 
meinde und ihre Freunde sind 
herzlich eingeladen. Der Wunsch 
und die Absicht des Vorbereit- 
ungsteams dieses Pfarrfestes ist 
es, bei CJesprächen und Spielen 
eine gute CJemeinschaft zu erle- 
ben. 

Am Sonntag ist 

Burggartenkonzert 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag, 6. Juni, findet letztmalig in 
diesem Jahr ein Burggarten- 
konzert statt. Zum Abschluß 
dieser Konzertreihe spielt das 
Blasorchester Dreieich be- 
schwingte Melodien für jeden 
Geschmack. Beginn des Kon- 
zertes ist um 16 Uhr. Der Besuch 
dieser Veranstaltung kostet 
keinen Eintritt. 

Seniorentheater 

sucht Helfer 
Dreieich - Das Team des Senio- 

rentheaters Dreieich sucht für die 
Aufführung des Stückes „Liebes- 
nöte im Damenstift" Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen für die 
Bühnengestaltung und den Ku- 
lissenbau sowie für Maske und 
Perücke. Wer Zeit und Lust hat, 
kann sich in Verbindung setzen 
mit der organisatorischen Leite- 
rin des Seniorentheaters, Elly 
Liebich, Telefon 6 37 94, oder mit 
der Senioren-Beratung der Stadt 
Dreieich, Roswitha Wirtig, Tele- 
fon 601 331. 

Open-air-Konzert 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein und 
das Bürgerhaus Sprendlingen 
haben den CJeiger Jochen Brusch 
eingeladen, ein Konzert mit Wer- 
ken von Henri Vieuxtemps zu 
spielen. Der 6. Juni ist der 112. 
Todestag von Henri Vieuxtemps. 
Innerhalb des Konzertes wird 
Brusch auch aus dem Leben und 
über die Werke des Henri Vieux- 
temps in erzählender Form Infor- 
mationen geben. 

Zu diesem kleinen, aber feinen 
Serenadenkonzert am Vieux- 
temps-Platz sind nicht nur Drei- 
eichenhainer, sondern auch Kon- 
zertinteressierte aus der ganzen 
Stadt Dreieich und den Nachbar- 
städten eingeladen. Das Konzert 
beginnt am Sonntag, 6. Juni, um 
18 Uhr. 

Aus den Kirchen 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 4. 6.: 17 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Petra Daub 
und Ingo Stolle 

Samstag, 5. 6.: 10 Uhr Väter- 
Kinder-Treff im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 14.30 Uhr Trauung 
in der Burgkirche: Angela Win- 
kel und Markus Neu; 18 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 6. 6.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Abendmahl in der 
Burgkirche (Vikar Scherte); 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 7. 6.: 9.30 Uhr Eltem- 
Kind-Gruppe; 15 Uhr Mütter- 
Caf6-Spontan im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57; 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 8.6.: 9.30 Uhr El- 
tem-Kind-Gruppe; 16 Uhr An- 
meldungen für die Konfirmatio- 
nen im Jahr 1994 von 16-18 Uhr 
im Gemeindehaus Fahrgasse 57; 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik; 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik; 
19.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 20 
Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 9.6.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Freitag, 11. 6.: 20 Uhr Redakti- 

onsausschuß Gemeindebrief im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 5. 6., Gö. 14 Uhr Trauung 
des Brautpaares Regine Goßen 
und Dr. Thomas Garms; Gö. 18 
Uhr Einführungsgottesdienst für 
Herrn Diakon Frank Wunderlich 
mit Herrn Dekan Dietmar Gie- 
belmann, anschließend Empfang 
im Pfarr- und Dekanatszentrum 
in Drh. 

So., 6. 6., Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh. 11 Uhr Familien- 
gottesdienst; Gö. 14 Uhr Taufe 
des Kindes Mona Fee Holz 

Mo., 7.6., kein Gottesdienst 
Di., 8. 6., Gö. 18 Uhr Rosen- 

kranzgebet, Gö. 18.30 hl. Messe 
Mi., 9. 6., Drh. 19 Uhr Vor- 

abendgottesdienst für Fronleich- 
nam 

Do., 10. 6., Gö. 9.30 Festgottes- 
dienst mit den Kommunionkin- 
dem auf dem Grundstück (bei 
schlechtem Wetter in der Kir- 
che), anschließend Prozession 

Fr., 11.6., Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 12. 6., Gö. 17-17.45 Uhr 

Beichtgelegenheit; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 

So., 13. 6., Gö. 9 (!) Euchari- 
stiefeier mit der Schola, Gö. 10 
ökumen. Gottesdienst im Fest- 
zelt vor der evgl. Kirche Drh. 
11.15 (!) Eucharistiefeier 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 
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(Teil 39) . 
Er saß mutlos und deprimiert da. In dem Be- 

wußsein. daß das eine Gesicht, das er zu sehen 
wunschte- nie mehr auftauchen würde, blickte 
er teilnahmslos auf. Er erkannte Temple sofort 
und lächelte gequält. 

„Wir sind uns an dem Abend begegnet, als Sie 
mit Chunky zusammen waren, erinnern Sie sich? 
Oh, guten Abend, Mrs. Temple." 

„Guten Abend, Mr. Denson", sagte Steve und 
spürte, in welch schlechter Verfassung der Mann 
War. „Ich erinnere mich noch gut an Sie." 

„Eine schreckliche Geschichte, Temple." Den- 
son schüttelte den Kopf. „Ich kann es einfach 
nicht glauben, daß Chunky nicht mehr ist. Er 
War der beste Kumpel, den man sich nur wün- 
schen kann. Kann icn Ihnen etwas zu trinken be- 
stellen?" 

„Nun", entschuldigte Temple sich, ,,wir sind 
®it jemandem verabredet. Ich sehe Moira nicht. 
Du, Steve?" 

„Nein. Aber ist das nicht Mrs. Portland dort 
drüben? Ich glaube, sie hat uns gesehen." 

Steve schaute hinüber zu einem kleinen 
^um, eigentlich mehr ein Durchgang, der die 
ßar mit dem Restaurant verband. An einem 
Tisch saßen dort vier Leute vor ihren Cocktails 

und betrachteten die zeitungsgroßen Speisekar- 
ten, die der Ober ihnen gebracht hatte. Stella 
Portland hatte sich bei ihrer Begleitung ent- 
schuldigt und kam auf die Bar zu. Sie trug irn- 
mer noch Schwarz, hatte sich aber für ein Kleid 
entschieden, in dem ihre bemerkenswert gute 
Figur zur Geltung kam. 

„Guten Abend, Mrs. Portland", begrüßte 
Temple sie und ließ sich seine Überraschung 
nicht anmerken. 

„Guten Abend." Ihr Lächeln galt Paul und 
Steve. „Ich wußte gar nicht, daß Sie hier Mit- 
glied sind." 

Als Stella Portland zu ihnen kam, hatte Geor- 
ge Denson ihnen den Rücken zugewandt. Er war 
nicht in der Stimmung, um mit ftauen mittleren 
Alters Konversation zu betreiben. 

„Wir sind erst seit kurzem Mitglieder, (jenau- 
genommen erst seit ein paar Tagen. Darf ich Sie 
zu einem Drink einladen?" 

SteUa Portlands Lächeln wirkte verkrampft. 
Sie war tapfer, aber wenig überzeugend. In ihren 
Augen sah man, wrie traurig sie war. „Nun, das 
ist sehr nett von Ihnen, aber ich bin in Gesell- 
schaft hier und kann mich nicht so früh am 
Abend absondern." 

„Dann vielleicht später." 
„Ja. Sehr gem." 
„Ist Moira bei Ihnen?" fragte Steve. Ihrem 

fraulichen Blick entging kein Detail von Stellas 
Kleidung und Schmuck. 

„Moira?" Sie schien überrascht. „Nein. Um 
die Wahrheit zu sagen, ich habe Moira seit Ei- 
leen Greenes Beerdigung nicht mehr gesehen. 
Wissen Sie schon, daß Hilbert Greene ihre Asche 
über dem See verstreut hat? Das war sehr 
bewegend..." Sie verstummte, weil Steves Inter- 
esse an ihrer Kleidung sie irritierte. „Stimmt et- 
was nicht mit meinem Kleid, Mrs. Temple?" 

„Ich habe nicht auf Ihr Kleid geschaut, Mrs. 
Portland. Ich habe Ihre Spange bewundert." 

„Oh?" Stella blickte hinunter auf die in Dia- 
manten eingefaßte Smaragdbrosche, die sie auf 
der Brust trug. 

„Sie ist hübsch, nicht wahr?" 
„Ja, ziemlich", sagte Stella und berührte sie 

sanft. „Sam hat sie mir in New York gekauft..." 

Ihr Lächeln verschwand für einen Moment. „Ei- 
gentlich handelte es sich um ein Paar, aber 
leider..." 

„Sie haben die andere verloren?" erkundigte 
sich Paul. 

„Ja." Sie starrte ihn an. „Woher wissen Sie 
das?" 

Temple hatte die Hand in die Tasche gesteckt. 
Er zog sie wieder heraus, und die andere Spange 
lag auf seiner Handfläche. „Ist sie das?" 

„Ja, na so was!" Stella hielt den Atem an. „Wo 
haljen Sie sie denn nur gefunden?" 

„Ich habe sie nicht gefunden. Mr. Kelly war 
es." 

„Wo?" 
„Am See, nicht weit von der Stelle entfernt, 

wo Eileen Greene ermordet wurde." 
Stella schaute abwechselnd Paul und Steve 

an. Ihre Brust hob und senkte sich. „Wie sonder- 
bar." 

„Haben Sie eine Ahnung, wo Sie die Brosche 
verloren haben?" 

„Ich fürchte, nein", sagte sie unbestimmt. 
Temple fügte rasch hinzu: „Mr. Kelly war der 

Ansicht, die Brosche gehöre Moira." 
„Nun, das kann ich verstehen." Stella nahm 

seine Bemerkung ruhig auf. „Ich habe die Span- 
gen Moira geliehen, und Kelly hat wahrschein- 
lich gesehen, wie sie sie trug." 

„Wann haben Sie ihr die Spangen denn gelie- 
hen?" 

„An dem Abend - dem Abend vor dem Mord. 
Erinnern Sie sich denn nicht mehr daran, daß sie 
sie trug?" 

„Nein, daran erinnere ich mich nicht." 
„Aber ich!" mischte Steve sich ein. „Sie trug 

ein schwarzes Kleid mit einer Art Rüsche oben 
am Hals und einer Spange auf jeder Schulter" 

„Das stimmt", sagte Stella und warf ihr einen 
dankbaren Blick zu. 

„Mrs. Portland", sagte Temple in imnachgie- 
bigem Ton, „damit wHr uns richtig verstehen: 
Haben feie oder Moira die Spange verloren?" 

„Also, das weiß ich nicht genau. Sehen Sie, ich 
habe ihr die Broschen geliehen, und sie hat sie 
mir zurückgegeben. Ober besser gesagt, sie hat 
sie auf meinen Nachttisch gelegt, als sie ins Bett 

ging. Sie wissen ja, daß sie an diesem Abend 
ziemlich früh nach oben ging..." 

„Ja, ich erinnere mich." 
„Nun, am nächsten Morgen packte ich die 

Broschen ein - oder jedenfalls glaube ich das." 
Stella merkte, daß ihre Erklärung nicht sehr 
überzeugend klang, aber sie setzte rasch hinzu: 
„Wie dem auch sei, in der Stadt merkte ich, daß 
eine Brosche fehlte." Ihr Lächeln \vär wieder 
souverän und natürlich. „Tut mir leid, daß ich 
mich nicht genau erinnere, aber so war es nun 
einmal." 

„Darf ich?" 
Ehe Paul klarwurde, was sie beabsichtigte, 

hatte sie ihm die Spange aus der Hand genom- 
men. 

„Wenn Sie mich jetzt bitte entschuldigen? Ich 
sollte wohl besser zu meinen Freunden zurück- 
gehen." 

„Wir sehen uns später noch", sagte Temple. 
„Ja, das hoffe ich", antwortete sie liebenswür- 

dig und machte auf dem Absatz kehrt. 
„Paul..." 
„Ja, Liebling?" Er starrte immer noch der sich 

entfernenden Gestalt hinterher. 
„Glaubst du ihr die Geschichte?" 
„Nun, das Ganze klang ziemlich verschwom- 

men, nicht wahr? Komm, mal sehen, ob sie noch 
einen Tisch für uns haben." Er drehte sich zu 
Denson um, aber Chunkys Freund blickte völlig 
gedankenverloren in die Tiefen seines doppelten 
Scotch. 

Die beiden gingen gerade auf das Restaurant 
zu, als ein junger Mann die Treppe von der Dis- 
cothek hochkam. Die Musit: war für einen Mo- 
ment verstummt. Selbst wenn er es gewollt hät- 
te, war einer Begebung mit Steve und Paul 
nicht mehr auszuweichen. 

„Oh, guten Abend, Temple", sagte er, anschei- 
nend erfreut. „Ich hatte schon damit gerechnet, 
Sie zu sehen. Wie ich höre, sind Sie jetzt Mit- 
glied." 

„Guten Abend, Boyer", sagte Paul weniger 
begeistert. „Vielleicht wundem Sie sich, aber 
wir sind beide in den Club eingetreten." 

„Das ist schön. Freut mich zu hören." 
(Fortsetzung folgt) 

Post aus Bonn zur B 46 neu 

Nach wie vor als „vordringlicher Bedarf' eingestuft 

Hayner Weiber haben 

ein riesiges Kinderherz 

Dreielch - Bürgermeister 
Bernd Abeln erhielt jetzt ein 
Schreiben aus dem Bundesmini- 
sterium für Verkehr, in dem 
Staatssekretär ManfVed Carstens 
zur Umngehungsstraße „B 46 
neu" Stellung nimmt. Daraus 
geht hervor, daß die geplante 
Trasse im Bedarfsplanentwurf 
des Bundes 1992 nach wie vor mit 
dem Vermerk „vordringlicher 
Bedarf gekennzeichnet ist. Dies 
wird im Zuge des Fernstraße- 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Freitag, 11. Juni, um 16 
Uhr am Haaner Woog zu einem 
Spaziergang nach Cjötzenhain. 
Einkehr halten wir dort im Gast- 
haus „Zur Krone" 

nausbauänderungsgesetzes, das 
dem Bundestag zur Verabschie- 
dung vorliegt, beschlossen. 

Staatssekretär Carstens bestä- 
tigt mit seinem Antwortbrief, daß 
die Planung der B 46 neu mit ei- 
ner ökologischen und verkehrli- 
chen Untersuchung emeut ange- 
gangen werden muß. Er geht da- 
von aus, daß diese auch in Kürze 
durch das Land Hessen als Ver- 
antwortlicher für den Bundes- 
femstraßenbau umgesetzt wird. 
Damit erhält auch der Beschluß 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung vom 29730. Oktober 1991 zur 
B 46 neu wieder Gültigkeit. Bür- 
germeister Bernd Abeln hatte auf 
die neue Beschlußlage der Stadt- 
verordnetenversammlung im 
April sofort reagiert und dem 

Zwei hübschere Schutzengel hätte die 275. Haaner Kerb kaum haben kön- 
nen. Foto:rg 

Bundesverkehrsminister na 
Bonn geschrieben, um auch v 
dort grünes Licht für die Plan 
zur Entlastung Götzenhains u 
Offenthals zu bekommen. 

Anmeldung zur 

Konfirmation 
Dreieichenhain - Am kommen- 
den Dienstag, 8. Juni, werden 
zwischen 16 und 18 Uhr im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 die An- 
meldungen zum Konfirmation- 
sunterricht entgegengenommen. 
Es betrifft die Kinder, die nach 
den Sommerferien in das 8. 
Schuljahr wechseln. Weitere Aui- 
künfte gibt es im Ffarramtsbüro 
(Tel.: 8 15 05). 

Spritzige Cocktails für groB und klein kredenzten die Hayner Weiber bei 
tirer 20. Kerb am Obertor. Foto:rg 

Dreieichenhain (rg) - Im Rah- 
men der 275. Haaner Kerb konn- 
ten auch die Hayner Weiber einen 
runden CJeburtstag feiern: Ihr 
Fest am Obertor jährte sich zum 
zwanzigstenmal. Kleine, aber 
feine GaumenfVeuden, lustige 
Spiele und Informationsstände 
über den 1977 aus der Taufe geho- 
benen Verein „Arbeitsgemein- 
schaft Hayner Weiber" zogen die 
Massen am sonnigen Samstag an. 

Ohne all die anderen Köstlich- 
keiten wie den delikaten Basili- 
kumaufstrich, die frisch- und 
selbstgebackenen Kuchen, den 
köstlichen Wein oder die spritzi- 
gen Sekt-Cocktails unterbuttem 
zu wollen: Die schmackhaften 
Käsemäuse sind für die Hayner 
Weiberkerb das kulinarische 
Aushängeschild schlechthin. Am 
leichtesten sind die Feste der 
Hayner Weiber fi'eilich an ihrem 
Emblem zu erkennen. Der rote 
Herzmund lächelte einem auf Re- 
genschirmen, T-Shirts, Postkar- 
ten und vielen anderen hübschen 

Produkten an. 
Viel zu lachen hatten auch die 

jungen Gäste bei dem reichhalti- 
gen Angebot an Spielen. Der Vo- 
gelpicker, der IQicker-Klopper 
und das Würfeln um die Riesen- 
brezeln entpuppten sich als echte 
Hits. Das Kasperletheater wurde 
vor vollen Rängen aufgeführt. 

Für die Kinder haben die stets 
sozial engagierten Hayner Weiber 
ein besonders großes Herz. So 
fließt ein Teil des diesjährigen 
Reinerlöses dem Deutschen Kin- 
derschutzbund (DKSB) zu, ein 
anderer Patenschaften in der 
Dritten Welt. Doch wollen sich die 
Frauen auch eigene Träume er- 
füllen. 25 000 Mark haben sie bis- 
lang gespart, um hinter der neuen 
Stadtteilbücherei einen romanti- 
schen Lesegarten entstehen zu 
lassen. Das Modell haben sie 
ihren Besuchern schon mal ge- 
zeigt. Den meisten Leuten hat's 
gefallen. „Hoffentlich auch dem 
Bürgermeister", sagte eine Be- 
fürworterin des Wunschprojekts. 



Zehn Nationen geben 

sich ein Stelldichein 

Europatag des Kreises in Egelsbach 
EfeUbach - Der Kreis Of- 

fenbach richtet seinen Euro- 
patag erstmals in Egelsbach 
aus. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag zum Abschluß der 
Kreiskulturwochen gemein- 
sam mit dem seit mehreren 
Jahren vom Ausländerkomi- 
tee der Gemeinde organisier- 
ten „Flest der FVeundschaft" 
statt. Gefeiert wird auf dem 
Berliner Platz und im Bürger- 
haus. „Dies soll kein Flest aus- 
schließlich für ausländische 
Mitbürger sein. Es soll ein F)est 
der Begegnung werden, das 
heißt, deutsche und ausländi- 
sche Bürger sollen gemeinsam 
feiern. Ich hoffe, daß die mo- 
natelangen Vorbereitungen 
für diese Veranstaltung durch 
einen regen Besuch belohnt 
werden", so Landrat Josef 
Lach. 

Die Veranstaltung beginnt 
um 10 Uhr mit einem musika- 
lischen BVühschoppen. Bis 15 

Uhr gibt es verschiedene Dar- 
bietungen von Musik- und 
Tanzgruppen. So treten zum 
Beispiel der Musikzug der SG 
Egelsbach und verschiedene 
GrupiJen des Tanzsportclubs 
auf. ^rallel zu diesem Früh- 
schoppen werden Speisen und 
Getränke aus zehn Ländern 
angeboten. 

Um ISUhrbeginntdas große 
internationale Fblklorefest mit 
Volkstanzgruppen aus zehn 
Nationen. Der aus FXink und 
Fernsehen bekannte Modera- 
tor Herbert Kranz wird durch 
das Programm führen. FXir die 
Kinder wird es am Bürgerhaus 
am Nachmittag ein vielseitiges 
Spieleangebot geben. 

Zur Vermeidung von Bergen 
von Plastikgeschirr sind Spül- 
maschinen im Einsatz. Die 
Veranstalter weisen darauf 
hin, daß für das Mehrwegge- 
schirr Pfand erhoben wird. . 

Schnäppchenjagd auf Drahtesel: Im Hof des Egelabachar RathauMS wurden am vergangenen 
Freitag Fanrrider versteigert, die Im vergangenen Jahr Im Fundbüro der Gemeinde abgeliefert wurden und deren 
ElgentOmer sich Innerhalb der gesetzlichen Frist nicht gemeldet hatten. In die Rolle des Auktionators schlflpfte 
Ordnungsamtslelter Dieter Junak. Den höchsten Preis eizlelte ein tipptopp-erhaltenes Mountalnbike. 160 Mark 
wurden dafür bezahlt. Ein Jugend-Fahrrad war schon für drsi Marie zu haben. Bilanz der Verstelgerung: Alle 
29 FahrrAder gingen weg und brachten der Gemeinde 1 201 Mark In die Kasse. Foto:fm 

Egelsbacher Ortskem 

soll attraktiver werden 

Eine Initiative ohne Parteiengerangel 
Egelsbach (rg) - Der Ortskem 

von Egelsbach muß auf Dauer ge- 
sehen attraktiver werden, seine 
derzeitige Infrastruktur muß zu- 
nächst mindestens erhalten blei- 
ben. Diese beiden Ziele hat sich 
jetzt der Gewerbeverein Egels- 
bach (GVE) gemeinsam mit der 
SPD, der CDU, der WGE und den 
Grünen sowie dem Geschichts- 
verein gesetzt, nachdem Bürger- 
meister Heinz Eyßen und Vertre- 
ter der genannten Gruppierungen 
kürzlich im „Landhotel Johan- 
neshof" zu einem Konsens ge- 
kommen waren waren. Das ITef- 
fen hatte der GVE auf die Beine 
gestellt. Um gewisse Vorstellun- 
gen konkretisiem und realisieren 
zu können, soll nach den Som- 
merferien, wenn eine Bürgeran- 
hörung zum Verkehrsrahmen- 

plan pass6 ist, die „Intitiative 
Ortskem" aus der Taufe gehoben 
werden. 

Die Initiative soll nach Aussage 
vom stellvertretenden Vorsitzen- 
den des GVE, Klaus-Dieter 
Schlerf, „ein maximal zehnköpfi- 
ges Gremium leiten". Es wird sich 
voraussischtlich aus jeweils ei- 
nem Repräsentanten von SPD, 
CDU, WGE und Grünen sowie ei- 
nem Mitglied des Geschichtsver- 
eins, zwei Mitgliedem des Gewer- 
bevereins und dem Rathauschef, 
beziehungsweise einem Mitarbei- 
ter vom Bauamt, zusammenset- 
zen. EXrentuell kommt noch ein 
Vertreter der Kirchen hinzu. Wie 
Klaus-Dieter Schlerf betonte, 
„soll das Gremium ohne Partei- 
enstreit Pläne erarbeiten, die für 
alle Seiten vorteilhaft sind." 

Für Ferienspiele 

jetzt anmelden 
Egelsbach - FYir die Egelsba- 

cher F)erienspiele, die vom 30. 
August bis zum 4. September 
an der Schule stattfinden, so- 
wie für das Zeltlager vom 27. 
August bis zum 4. September 
an der Waldhütte werden am 
Dienstag, 8. Juni, um 20 Uhr im 
„KIZ/Bürgerhaus" (ehemalige 
Bücherei) die Anmeldungen 
entgegengenommen. 

An den T^gesspielen an der 
Schule können Kinder der 1. 
bis 6. Klasse teilnehmen, das 
Zeltlager ist für Kinder der 2. 
bis 7. Klasse geeignet. 

Die Zahl der Teilnehmer an 
den Tagesspielen ist ,auf 120 
beschränkt, am Zeltlager kön- 
nen 70 Kinder teilnehmen. 
Erstmals besteht auch für be- 
hinderte Kinder die Möglich- 
keit der Teilnahme. 

Mit dem Fahrrad auf Pirsch 

durch die lokale Geschichte 

Zum ersten Mal eine Egelsbacher I^hrrad-Rallye 

Balsbach - Der Geschichts- 
verein Egelsbach veranstaltet zu- 
sammen mit der Langener Initia- 
tive für Geschichte und Kultur im 
Rahmen der Kreiskulturwochen 
am Samstag, 5. Juni, um 14 Uhr 
eine FVthrrad-Rallye. 

Start und Ziel ist der Egelsba- 
cher Kirchplatz. Die Teilnahme 
ist für jedermann kostenlos. Kin- 
der unter zehn Jahren sollen nur 
in Begleitung Erwachsener an 
den Start gehen. Zu fahren ist ein 
Rundkurs von etwa 16 Kilome- 
tern mit insgesamt sechs Kon- 
trollpunkten. Auf der Strecke lie- 
gen zahlreiche lokalgeschichtli- 
che Zeugnisse, die es zu erkunden 
gibt. Zu lösen sind insgesamt 20 
IVagen mit heimatgeschichtli- 
chem Hintergrund. Die richtigen 
Antworten können jeweils vor Ort 
gefunden werden und sind in ei- 
nem Fragebogen anzukreuzen. 
An den Kontrollstellen erhalten 
alle Teilnehmer kostenlos Kunst- 
postkarten der angefahrenen Mo- 
tive mit Rallye-Sonderstempel. 

Die Zielankunft ist ab 16 Uhr 
am Egelsbacher Kirchplatz. Dort 
gibt es eine zünftige Rallye-Party 
mit Musik von Pierre Theuerkauf. 
Für Kaffee und Kuchen sowie ei- 
nen kleinen Imbiß mit Getränken 

sorgt der DRK-Ortsverein Egels- 
bach. 

Für 16.30 Uhr ist ebenfalls am 
Kirchplatz (Wachlokal) der späte- 
ste Abgabetermin für die ausge- 
füllten Fragebögen geplant, da- 
mit um 17.30 Uhr die öffentliche 
Ziehung mit Bekanntgabe der 
Gewinner und die Ausgabe der 
Preise erfolgen kann. 

Als Preise gibt es Bücher, hei- 

matgeschichtliche Literatur, 
Wappenteller und viele Klein- 
preise. Es lohnt sich also, mit der 
ganzen Familie bei der 1. Egels- 
bach/Langener Geschichts-Ral- 
lye an den Start zu gehen. Einzige 
Vbraussetzung: Jeder sollte über 
ein verkehrssicheres F^rrad 
nach der STVO verfügen, da die 
Veranstalter keinerlei Haftung 
übernehmen. 

Bosnien ist Gegenstand 

einer Demonstration 

Junge Union lädt zur Information ein 
Ecelsbach - „Stirbt Europa in 

Bosnien?" Diese und andere Fra- 
gen können an einem Informati- 
onsstand der Jungen Union 
Egelsbach diskutiert werden, der 
am Samstag, 5. Juni, in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr am Kirchplatz 
steht. 

Nach Meinung der Jungen 
Union hat Europa schon viel zu 
lange tatenlos dem brutalen Et^ 
Oberungskrieg der Serben im 
ehemaligen Jugoslawien zuge- 
schaut. Da die bishier verhängten 
Sanktionen nicht den erwünsch- 

ten FMblg gezeigt hätten, sei es 
nunmehr an der Zeit, mit militä- 
rischen Mitteln einzugreifen. 
„Die '\^lkergemeinschaft, die mit 
großem FUnsatz den Irak aus dem 
von ihm eroberten Kuwait ver- 
trieben hat, sollte sich nicht vor 
Serbien fürchten", meint der JU- 
Vorsitzende Wolfgang Heidler. 

Im Anschluß an den Info-Stand 
wird die JU Egelsbach an einer 
Demonstration für Flieden in Ju- 
goslawien teilnehmen, die um 15 
Uhr in Hanau an der Hessen- 
Homburg-Kaseme beginnt. 

Ein Gmndschulneubau in 
gfelsbacb wurde in der Jüngsten 
Sltxung des Bau- und Umwelt- 
(osschusses behandelt. Dani 
icbreibt ein Leser: 

Als Zuhörer der Sitzung des 
Bau- und Umweltausschusses am 
25. Mai im Egelsbacher Rathaus 
nim Thema Grundschulneubau 
emP''and ich den Vorschlag der 
(joU nicht als Überraschung, da 
die Partei ja einen Vorschlag prä- 
sentieren mußte. Allerdings han- 
delt es sich bei der dargestellten 
^ante - Ausbau der alten 
Grundschule plus Dependance 
auf dem Gelände der Emst-Reu- 
ter-Schule - um eine Lösungs- 
möglichkeit, über die schon 1988 
mit dem damaligen Schuldezer- 
nenten, Herrn Stein, diskutiert 
worden ist. 

Interessant waren allerdings 
die vorgelegten Zahlen zur extre- 
men Überversorgung der Reuter- 
Schule an Räumlichkeiten im 
Vergleich zur Grundschule, unter 
anderen 21 Klassen- und zehn 
ftchräume der Reuter-Schule, 
die von zwölf Klassen der Reuter- 
Schule und vier Klassen der 
Grundschule genutzt werden. 

Berücksichtigt man die derzei- 
tige Gesamtschülerzahl der 
Grundschule mit rund 360 Kin- 
dern, von denen pro Jahrgang in 
den nächsten Jahren vermutlich 
nicht mehr als 50 Egelsbacher 
Kinder in die Integrierte Gesamt- 
schule der Reuter-Schule gehen 

werden, so wird sich an der Uber- 
versorgung nichts ändern, das 
heißt, eine Vielzahl von Räum- 
lichkeiten bleibt auch weiterhin 
leer. Erwähnenswert ist in diesem 
Zusammenhang auch die Tatsa- 
che, daß die Schülerzahlprogno- 
sen des Schulentwicklungspla- 
nes überholt sind. Egelsbach 
sollte in diesem Plan im Jahr 1995 
11 000 Einwohner haben, das 
Schuljahr 1993/94 wies für die 
Grundschule 17 Klassen mit 404 
Kindern aus, die Klassen- und 
Kinderzahl erhöhte sich auf 19 
Klassenmit 448 Kindem für das 
Schulahr 1995/96. 

Somit muß der Schulträger 
doch froh sein, daß Egelsbach 
noch kein baureifes Grundstück 
für die neue Grundschule vor- 
weist; die Entwicklung der Schü- 
lerzahlen an der Integrierten Ge- 
samtschule kann weiter beobach- 
tet werden, die Gefahr einer mög- 
lichen Ftehlinvestition in Fbrm ei- 
ner neuen Grundschule ist erst 
einmal abgewendet. 

Es gab ja vor zwei Jahren eine 
ähnliche Situation. Unter Be- 
rücksichtigung der rückläufigen 
Schülerzahlen an der Reuter- 
Schule (damals Haupt- und Real- 
schule mit Fbrderstufe), war die 
Bereitschaft des Schulträgers ge- 
sunken, voreilig in eine neue 
Grundschule zu ivnestieren. 
Stattdessen sollten sich, bei wei- 
ter anhaltendem TVend dieser 

Zum Waldgottesdienst 
hatte Pfarrer Krebs am Pfingst- 
montag an das Ludwigsbrünnchen 
In der Koberstadt eingeladen. Viele 
Bürger Jeden Alters waren In das 
„gröBte Gotteshaus der Erde" ge- 
kommen, und das schöne Wetter 
trug wesentlich zu einem schönen 
Eriebnis In der Natur bei. Da man 
auf die In der Kirche gewohnte Or- 
gel verzichten muBte, griff Pfarrer 
Krebs kurzerhand zur Tl-ompete, 
aber nicht, um seinen Zuhörerin- 
nen und Zuhörem „den Marsch zu 
blasen". In seiner Predigt ging der 
Pfarrer auf die Natur als Gabe Got- 
tes ein, die durch die Unvernunft 
der Menschen In aller Welt gefähr- 
det sei. Text/Fotos(2): ast 

KirchL Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. Juni 
10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Diehl und Pfarrer Krebs), Einfüh- 
rung der neuen Konfirmanden 
11 Uhr Kindergottesdienst 

Wir heiraten 

Susanne Goldstein 

Andreas Winkel 
6070 Langen, Wallstraße 12 

Standesamtliche Trauung: Freitag, 11. Juni 1993, um 11.45 Uhr im 
Rathaus, Egelsbach 
Polterabend; Mittwoch, 9. Juni 1993, In Egelsbach, Bahnstraße 71, 
bei Goldsteins. 
Zum Polterabend noch 'ne Bitte, gepoltert wird nach alter Sitte, laßt 
Glas, Schrott und Müll zurück, denn nur Scherben bringen Glück. 

rückläufigen Schülerzahlen, 
beide Schulen im Ort die vorhan- 
denen Räumlichkeiten teilen. 

Wird nun eine Machbarkeits- 
studie zum Ausbau der alten 
Grundschule von der (gemeinde 
in Auftrag gegeben, so muß diese 
Studie meines Erachtens nicht 
die FVage klären, ob die gesamte 
Grundschule, als auch die vier 
ausgelagerten Klassen, auf dem 
Areal untergebracht werden 
kann, sondern Zielsetzung der 
Studie muß es sein, zu überprü- 
fen, inwieweit ein Tausch mit der 
Integrierten Gesamtschule mög- 
lich ist, da diese Schule fast 100 
Kinder weniger aufweist als die 
Grandschule. Anders ausge- 
drückt: In die Grandschule müs- 
sen alle Egelsbacher Kinder ge- 
hen, in die Integrierte Gesamt- 
schule gehen aber nicht alle Kin- 
der eines Jahrganges, wenn der 
Wechsel zur Klasse fünf ansteht. 
Einen derartigen Sachverhalt 
muß die Machbarkeitsstudie be- 
rücksichtigen! 

Allerdings wurde in der Aus- 
schußsitzung dieser Aspekt so 
deutlich nicht diskutiert, und es 
ist der Eindrack entstanden, bei 
der Integrierten (jesamtschule 
handelt es sich um ein Tabu- 
thema. 
Günter Hoftaann 
Elternbeirat Klasse 4 b 
Wilhelm-Leuschner-Schule, 
Grundschule Egelsbach 

HERZLICHEN DANK 
für die liebevollen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Helmut Lorenz 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte, al- 
len 
Verwandten, Freimden und Bekannten sowie Herrn Dr. Sulzbach und Herrn Dr. 
Mayer, der Karneval-Gesellschaft Egelsbach, dem Vogelschutz- und Zuchtverein, 
der Freiwilligen Feuerwehr und dem Schuljahrgang 1931/32. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Brigitta Lorenz 

Egelsbach, im Juni 1993 

Große Augen bekamen die kleinen Zuschauer bei dem Stat>-Puppensplel „Sellm und Susanne", das an- 
läBllch des deutsch-türkischen Kinderfestes Im Kindergarten Bürgerhaus gezeigt wurde. Mit riesigem Elfer waren 
die Jungen Gäste auch bei der Sache, als es darum ging, gemeinsam mit Ihren Erzleherinnen türkische TVommeln 
zu basteln. Darüber hinaus führten die Mädchen und Jungen der vier Egelsbacher Kindergärten sehenswerte 
Gruppentänze auf. Auf dem Freigelände wurde bei sommerlichen Temperaturen unentwegt geschaukelt, geklet- 
tert und gealbert. Zur Stärkung für jung - und alt - gab's Limonade, Kaffee und Kuchen. Text/Foto;rg 

Jahrgang 1920/21 Jahrgang 1935/36 Jahrgang 1925/26 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 9. Juni, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

Egelsbach - Wir treffen uns am 
Samstag, 5. Juni, ab 18 Uhr in der 
Gaststätte „Pferdetränke" (Zühl). 

> Zeitungsleser wissen mehr! < ^ 

Egelsbach - Wir fahren am 
Mittwoch, 9. Juni, um 14.30 Uhr 
vom Berliner Platz zum Natur- 
freundehaus Mörfelden (Ankunft 
ca. 15.30 Uhr). 

Show-Bistro des 

Laientheaters 
Egelsbach (rg) - Einen ganz 

speziellen Leckerbissen im Rah- 
men der Kreiskulturwochen ser- 
viert das Laientheater Egelsbach 
mit seinem Show-Bistro am Frei- 
tag, 4. Juni, ab 20 Uhr im Eigen- 
heim-Saalbau. Das rand drei- 
stündige Programm eröffnen 
Jongleure. Während die vier 
„Kammerjäger" aus Seligenstadt 
a cappella singen werden, will die 
traditionsbewußte ungarische 
Gruppe „Kalapos" dem Publikum 
eine feurige Mischung aus Musik 
und Tanz präsentieren. Daß Pup- 
pentheater nicht nur für Kinder 
unterhaltsam sein kann, möchte 
das Darmstädter Ensemble „Ki- 
keriki" beweisen. Die Organisa- 
toren selbst studieren für ihre 
Vorstellung vier Sketches ein. 

Der Veranstalter weist darauf 
hin, daß die Besucher während 
der Vorführangen an den Bistro- 
Tischen CJetränke und kleinere 
Speisen erhalten können. Nach 
dem Showteil soll der Abend bei 
Musik gemütlich ausklingen. Der 
Eintritt kostet 15 Mark pro Per- 
son. Karten gibt's im Rathausfo- 
yer und an der Abendkasse. 

Musikzug lädt 

zum Waldfest 
Egelsbach - Der Musikzug der 

SGE macht auf sein traditionelles 
Waldfest am FVonleichnamstag 
an der Egelsbacher Waldhütte 
aufmerksam. Dazu sind wie in je- 
dem Jahr alle Egelsbacher und 
FVeunde des Musikzuges ab 10.30 
Uhr eingeladen. Wie bei den letzt- 
jährigen Waldfesten und FVüh- 
schoppenkonzerten des Musik- 
zuges steht auch dieses Waldfest 
am 10. Juni wieder unter dem 
Motto „Blasmusik, Stimmung 
und Gemütlichkeit". 

Awo-Frauentreff Das große Pest steht bevor 

Egelsbach - Am Dienstag, 8. 
Juni, ab 14 Uhr findet im CJemein- 
schaftsraum des Altenwohnhei- 
mes an der Dresdner Straße der 
nächste FVauentreff der Arbeiter- 
wohlfahrt statt, zu der FVeunde 
und Nichtmitglieder herzlich 
willkommen sind. 

Egelsbach - Kaum gehen die 
Kreiskulturwochen mit ihren 
zahlreichen Veranstaltungen am 
Sonntag zu Ende, da kündigt sich 
bereit ein neues großes Ereignis 
für Egelsbach an. Am Wochen- 
ende vom 18. bis zum 20. Juni fin- 
det wieder das Klammemschnit- 
zerbrannenfest statt, das diesmal 

von den SGE-FVißballem aus An- 
laß ihres 90jährigen Bestehens 
arrangiert wird. 

Schon heute wird daraufhinge 
wiesen, daß der Wochenmarkt air 
Samstag, 19. Juni, nicht an dei 
gewohnten Stelle, sondern au) 
dem Berliner Platz abgehalter 
wird. 

Danksagung 

In den schweren Stunden des Abschiedes von unserem lieben, unvergeßlichen 
Mann, Vater, Groß- und Urgroßvater 

Heinrich Hobohm 

war es tröstend zu erfahren, wieviel Freundschaft, Anerkennung und Mitgefühl 
ihm imd uns zuteil wtirden. 

Herzlich danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Frexmden und Bekannten für 
Wort, Schrift, Blumen, Kränze und Zuwendungen für Grabschmuck. 

Wir danken: Herrn Dr. Krämer für die langjährige Betreuung, 
den Ärzten und Schwestern der Station 3a des 
Kreiskrankenhauses Langen, 
dem Himdeverein, 
Firma Schneiders Kanalbau, Frankfurt. 

Besonderen Dank auch Frau Pfarrer Köbler für ihre trostreichen Worte. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Kunigunde Hobohm 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 
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Darmstädter 

Straße 26 
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NACHRICHTEN 

mit den suntlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeh 

Nr. 44/45 

« 

DER LESER HAT DAS WORT 

Ist eine Integrierte Gesamtschule 

in Egelsbach etwa ein Tabuthema? 

Kundenberatung wird 

der Nachfrage angepaßt 

Die meisten Anfragen 
Egelsbach - Die Kundenbera- 

tung der Stadtwerke Langen im 
Egelsbacher Rathaus hat vom 1. 
Juni an nur noch donnerstags von 
14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet. Bis- 
her wurde dieser Service auch 
montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr in der Gemeindeverwaltung 
angeboten. Nach Angaben von 
Norbert Breidenbach, Geschäfts- 
führer der Langener Stadtwerke, 
ist durch eine Neustrukturierung 
des Abrechnungsverfahrens so- 
wie die Einführung der neuen 
Bundestarifordnung, die das Ab- 
rechnungsverfahren wesentlich 
vereinfacht, die persönliche Be- 
ratung grundsätzlich zurückge- 
gangen. Außerdem wenden sich 
immer mehr Egelsbacher Kunden 
mit ihren Problemen direkt an das 

kommen telefonisch 
Kundenzentrum in Langen. 

Um den Service jedoch zu ver- 
bessern, ist zukünftig im Kun- 
denzentrum in Langen an der 
Liebigstraße ganztägig die An- 
laufstelle für Bürgerinnen und 
Bürger aus Egelsbach besetzt. Ts- 
lefonisch ist das Kundenzentrum 
unter der Nummer 206-103 er- 
reichbar. Bestehen bleibt der 
„lange Donnerstag" im Egelsba- 
cher Rathaus, der schon in der 
Vergangenheit regen Zuspruch 
hatte. 

Das Kundenzentrum der Stadt- 
werke an der Liebigstraße 9-11 
ist geöffhet von montags bis don- 
nerstags von 8 bis 12 und von 13 
bis 16 Uhr sowie freitags von 8 bis 
12 Uhr. 

Maria Hlltl - hier Im Kundanzantrum dar Stadtwarfc« an dar UabIgatraBa 
In Langan - barM Kundan aua Egalabach In allan abrachnungaralavantan 
Fragan. Foto: p 

Grillfest an 

der Waldhütte 
Egelabach - Am 5. und 6. Juni 

feiern die Egelsbacher Kanin- 
chenzüchter ihr diesjähriges 
Grillfest an der Waldhütte. 
EVeunde und Gönner des Vereins 
sind dazu herzlich eingeladen. 
Geöflhet ist am Samstag ab 14 Uhr 
und am Sonntag ab 9.30 Uhr. FOrs 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Eine Fahrt nach 

Pont St. Esprit 
Egelsbach - Die Junge Union 

Egelsbach wird in der Zeit vom 10. 
bis 14. Juni nach Pont St. Esprit 
fahren. Wer noch Lust hat, sich an 
dieser fUirt zu beteiligen, kann 
sich kurzfristig noch am Info- 
Stand der JU am Samstag, 5. Juni, 
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr am 
Kirchplatz melden. 

Freitag, 4. Juni 1993 

Appell der 

Gemeinde 

Egelsbach - Alle für das Kalan- 
deijahr 1992 ausgestellten Lohji- 
steuerkarten müssen nach Ver- 
einbarungen zwischen den Fi- 
nanzbehörden des Bundes und 
der Länder nach Ablauf des Ka- 
lendeijahres dem Finanzamt 
übergeben werden; dies betrifft 
auch die Lohnsteuerkarten, die 
nicht für eine Veranlagung benö- 
tigt werden, die 1992 keine Ein- 
tragungen enthalten und in die 
bei geringem Arbeitslohn kein 
Lohnsteuerbetrag eingetragen 
ist. Darauf weist die Gemeinde 
Egelsbach hin. 

Die Lohnsteuerkarten sind ein 
wichtiger f^ktor zur Ermittlung 
des Verteilerschlüssels, nach dem 
jede Gemeinde den ihr zustehen- 
den Anteil an der Lohn- und Ein- 
kommensteuer erhält. Jede feh- 
lende Lohnsteuerkarte mindert 
die Steuereinnahme der betref- 
fenden Gemeinde und wirkt sich 
daher zum Nachteil aller Einwoh- 
ner aus. 

Außerdem wird anhand der zu- 
rückgegebenen Lohnsteuerka^ 
ten erneut eine Lohnsteuerstati- 
stik durchgeführt, deren Daten 
für fmanz- und wirtschaftspoliti- 
sche Zwecke von besonderer Be- 
deutung sind: Sie geben Auf- 
schluß über die Einkommensve^ 
teilung und liefern somit wichtige 
lUnweise für steuerpolitische 
Überlegungen und Entscheidun- 
gen. 

Endspurt der 

Kulturwochen 
Egelsbaeh (rg) - Die Kreiskul- 

turwochen *93 setzen zum End- 
spurt an. Das Laientheater Egels- 
bach serviert heute abend, 4. Juni, 
ab 20 Uhr im Eigenheim sein 
„Show-Bistro". Es treten Jon- 
gleure, die Seligenstfidter Gfr 
sangsgruppe „Die KammeijS- 
ger", die ungarische Musik- und 
Tanzformation „Kalapos" und 
das „Kikeriki-Theater" aus 
Darmstadt auf. Die Organisatoren 
selbst haben vier Sketche vorbe- 
reitet. Eine Karte kostet 15 Mark. 

Zu einer Versanunlung der 
südhessischen Stenografenver- 
eine kommt es am Samstag, 5. 
Juni, um 14 Uhr im Rathaus. Tags 
darauf ermitteln sie von 9 bis 16 
Uhr ihre Meister in deutscher 
Kurzschrift, in JVemdsprachen- 
kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben (Grund-, Praktiker- 
und Meisterklasse). Die Titel- 
kämpfe gehen in der E>nst-Reu- 
ter-Schule über die Bühne. 

Der Startschuß für eine Ge- 
schichtsrallye mit dem FWirrad 
durch Egelsbach, Langen und 
Umgebung fällt am Samstag, 5. 
Juni, um 14 Uhr am Kirchplatz. 
Unter dem Titel „Mona Lisa" wer- 
den am gleichen IVig von 19.30 bis 
etwa 21 Uhr im Eigenheim Szenen 
von Ftanca Rame und FVanz Xfr 
ver Kroetz gezeigt. In den von L|- 
sei Hambach realisierten Mini- 
Stücken geht es unter anderem 
imi einen Dialog zwischen einer 
Deutschen und einem Türken so- 
wie um eine italieiusche IVau, die 
als Haussklavin gehalten wird. 
Der Eintritt ist fi«i. 

Zu „Tänzerischen Begegnun- 
gen" kommt es ebenfalls ^ 
Samstag, 5. Juni, ab 20 Uhr im 
Bürgerhaus. Neben den Europa- 
meistern und deutschen Champi- 
ons im Modemen Schautanz des 
TEinzsportclubs Egelsbach 1971 
tritt eine sparüsche Eblklore- 
gruppe auf. Moderiert wird der 
Abend vom Vorsitzenden dM 
Ibnzsportclubs, Rudi Moritz. Eä" 
Billett kostet acht Mark. 

In seinem Bilder^ und Musik- 
vortrag „Diaporama" bringt Vt. 
Afscharian Religion und Kult^ 
der Türkei am Sotmtag, 6. Juni, ab 
19 Uhr im Bürgerhaus zum Aus- 
druck. Vorher, von 10 bis 18 Uhr, 
wird im Bürgerhaus tind auf den» 
Berliner Platz der Ehiropatag 6^ 
feiert (siehe Bericht). 
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SVD muß in die Abstiegs-Relegation 

Nach dem 5:7 gegen die SG Rosenhöhe warf Volker Rapp das Handtuch 
Dreielchenhain (rg) - Obwohl 

die Punktrunde 1992/93 in der Be- 
zirksliga Offenbach vorüber ist, 
steht dem SV Dreieichenhain die 
wichtigste Begegnung der Saison 
noch bevor: Am 9. oder 10. Juni 
müssen die Hainer Kicker auf 
neutralem Platz zum Relegati- 
onsspiel gegen den Sieger der 
Partie zwischen den beiden A-Li- 
gisten Türk. SC Offenbach und 
TuS Klein-Welzheim antreten. 
Dann hat beim SVD der bisherige 
zweite Mann auf der Bank, Klaus 
Kramer, das Sagen. Trainer Vol- 
ker Rapp hatte unmittelbar nach 
der letztlich unbedeutenden 5:7- 
Heimniederlage am vergangenen 
Sonntag gegen die SG Rosenhöhe 
das Handtuch geworfen. 

Als die Resultate von den ande- 
ren Spielen eingetroffen waren, 
wußte der SV Dreieichenhain, 

daß ihm selbst ein doppelter 
Punktgewinn am letzten Spieltag 
nichts mehr genützt hätte. Vor 
dem Anpfiff bestand allerdings 
durchaus noch Hoffnung, im 
Falle eines Sieges den Klassener- 
halt auf direktem Weg zu schaf- 
fen. Es stand viel auf dem Spiel. 

Um so mehr wurmte es den 
Fußballchef des SVD, Heinrich 
Neubecker, daß Volker Rapp ei- 
nen entscheidenden taktischen 
Fehler beging; Rapp hatte den 
Torjäger der Gäste, Macziek, 
nicht in Manndeckung nehmen 
lassen. Der Stürmer nutzte seine 
zu großen Freiheiten bereits in 
der achten und zehnten Minute zu 
zwei Treffern. 

Die Gastgeber verkrafteten den 
Doppelschlag überraschend gut. 
Durch einen verwandelten Foul- 
elfmeter von Rocco Nequirito (24.) 

und einem indirekten Freistoßtor 
von Ralf Ackermann (40.) machte 
der SVD aus einem 0:2-Rückstand 
ein 2:2. Eine Minute nach dem 
Ausgleich wäre Michael Kut- 
schera sogar fast der Führungs- 
treffer geglückt, doch er hatte mit 
einem Lattenschuß Pech. Statt 
dessen war es erneut Macziek, der 
für sein Team unmittelbar vor der 
Pause das 3:2 erzielte. 

Das Tor schien den Platzherren 
den Nerv geraubt zu haben, denn 
zwischen der 48. und 56. Minute 
baute die SG ihren Vorsprung auf 
7:2 aus. Weil es die Roäenhöhe 
nun etwas ruhiger angelien ließ 
und der SVD nicht aufsteckte, 
verkürzten Markus Schwein- 
hardt (63.), Thorsten Rüster (68.) 
und Volker Großmann (69.) auf 
5:7. Zu mehr reichte es für die 
Hainer nicht mehr. 

Niederlage zum Abschied iB»zitKsinaiiiieniiäch 

SSG Langen - Spv. Hainstadt 0:3 (0:0) 
L4inKen (rt) - Mit einer Heim- 

niederlage gegen den Mitabstei- 
ger Spielvereinigung Hainstadt 
beendeten die SSG-Fußballer die 
Punktrunde. Es war wie zu erwar- 
ten kein großes Spiel. 

Die erste Chance hatten die Gä- 
ste in der 14. Minute, doch der 
Kopfball giung daneben. Drei Mi- 
nuten später vergab Cyrys eine 
gute Möglichkeit, und auch ein 
toller Schuß von Betz wurde pa- 
riert. In der 30. Minute klärte 
Hainstadts Torhüter vor Salihe- 
fendic, und in der 31. Minute gab 
es BUfmeter für die Gäste. Torhü- 
ter Schäfer irritierte den Schüt- 

zen, den den Ball am Kasten vor- 
beischoß. 

Nach einem heftigen Regen- 
guß, der die Pause ausfüllte, ging 
es weiter. In der 56. Minute lan- 
dete ein Heber zum 0:1 im Lan- 
gener Tor, eine Minute später 
brachte ein Flachschuß aus 22 
Metern das 0:2, und eine resignie- 
rende Langener Elf mußte nach 
vergebenen Chancen in der 78. 
Minute auch noch das 0:3 hinneh- 
men. Sie hatte -wie so oft- zu we- 
nig Engagement gezeigt. 

Die Reserve gewann durch Tore 
von Di Mari (2), Müller (2), Pie- 
treck und Grubeck 6:1. 

TSV Housenslamm - SV Zellhausen 
KV MüNtiem - Türtc. Neu-Isenburg 
Atem. Kl.-Auhetm — Smgo OdenttMl 
FC Otlenthal - BSC 99 Otfentodi 
FV 06 Sprendlingen - SG Götjenhain 
Kickers Obertshsn. — Spvjg. Dwiesheim II 
SV Dreieidienhain - SO RosenMhe 
SSG Langen - Spvgg. Hainsladl 

1 SusgoOnenttuI 
2 TSV Heusenstamn 
3 SGGMzenhain 
4 KVMühlheim 
5 Sra. Dielesheim II 
6 BSC§90t(enbacli 
7 SG Rosenlithe 
8 FC Otlenthal 
9 Alem. Kl.-Auheim 

10 FV 06 Sprendlingen 
11 Türk. Neu-Isenburg 
12 Kickers Obertstisn. 
13 SVZeilhausen 
14 SVDreieidienliain 
15 Spvgg. HainsUdt 
16 SSG Langen 

30 18 7 5 
30 14 10 8 
30 11 13 8 
30 14 6 10 
30 13 8 9 
30 12 9 9 
30 1t 10 9 
30 12 8 10 
30 10 10 10 
30 10 9 11 
30 9 8 13 
30 8 10 12 

8 10 12 
8 7 15 
7 8 15 
3 11 16 

30 
30 
30 
30 

2:2 
2:2 
1:7 
4:3 
2:3 
7:4 
5:7 
0:3 

75:35 43:17 
63:41 38:22 
58:43 35:25 
61:45 34:26 
53:52 34:26 
52:43 33:27 
71:63 32:28 
57:61 32:28 
53.51 30.30 
46:46 29:31 
49:51 26:34 
60:68 26:34 
42:58 26:34 
54:76 23:37 
39:60 22:38 
34:74 17:43 

Hier hat SSG-Torhüter Schfifer den Elfmeterschützen getäuscht, der den Ball am Tor vortwIschoB. Foto:rt 

Mit Anstand verloren 

TV Fürth besiegte HSG Langen 25:10 
Langen - (Segen einen in allen 

Belangen übermächtigen Gastge- 
ber TV Fürth mußte die weibliche 
A-Jugend der HSG Langen am 
Freitag mit 10:25 eine deutliche 
Niederlage hinnehmen. Span- 
nend hätte die Partie werden kön- 
nen, denn Fürth und Langen tra- 
fen verlustpunktfrei aufeinander. 
Doch bereits nach zehn Minuten 
war klar, daß es für Langen gegen 
die spielerisch überlegenen Gast- 
geberinnen lediglich um Scha- 
densbegrenzung ging. 

Kräftig angefeuert von zahlrei- 
chen Fans kämpfte die HSG auf- 
opferungsvoll und hatte mit Tor- 
frau Tai\ja Schupp einen starken 
Rückhalt. Im Angriff war leider 
kaum ein Durchkommen. Selbst 
wenn eine Langenerin eine Lücke 
nutzte, hielten die Torfi-auen des 
Gastgebers ausgezeichnet und 

ließen den HSG-Sturmreihen 
kaum eine Chance. Trotzdem war 
es der mit fünf Toren überragen- 
den Lisette Höing zu verdanken, 
daß die HSG Langen am Ende 
mehr als doppelt so viele Tore er- 
zielen konnte wie die anderen 
Teams zuvor. 

Die Langenerinnen zeigten 
nach dem Schlußpfiff eine gute 
Moral, gratulierten dem Topfa- 
voriten auf die Oberligameister- 
schaft und feierten selber den 
Sprung in die Bezirksliga. Erfreu- 
lich der Einsatz von Melanie 
Kurth, die ihr erstes Spiel für die 
HSG Langen absolvierte und zu 
gefallen wußte. 

Es spielten: Schupp; Bogner, 
Gauges, Höing (5), Hufnagel (3), 
Magas (2), Rüster, Schwarz, 
Kurth. 

EM-Titel flir KSV-Heber 

Zwei Europameister und ein ^^emeister 
Langen - Bei den Europamei- 

sterschaften der Senioren im Ge- 
wichtheben, die im tschechischen 
Sokolov ausgetragen wurden, 
drei Heber vom KSV Langen an 
die Hantel. Jeder von ihnen hatte 
kurz vorher bei den Deutschen 
Meisterschaften die Meistertitel 
geholt. Auch bei den Europamei- 
sterschaften konnten sie durch 
sehr gute Leistungen überzeu- 
gen. 

In der Altersklasse I holte sich 
Richard Hermann mit 130 Kilo im 
Reißen und 162,5 Kilo im Stoßen 
den Titel eines Europameisters. 

In der Altersklasse III ging Edgar 
Zimpel an den Start. Mit 92,5 Kilo 
im Reißen und 125 Kilo im Stoßen 
wurde er europäischer ATizemei- 
ster. 

In der Altersklasse IV war Rudi 
Seidel der überragende Athlet. 
Der amtierende Weltmeister lag 
mit 105 Kilo im Reißen und 120 
Kilo im Stoßen souverän an der 
Spitze und holte den zweiten Eu- 
ropameistertitel für den KSV 
Langen. schöner Erfolg für 
den Verein, der damit an fttoere 
Erfolge anknüpfte. 

Freizeitkegler 

haben Turnier 

Langen - Die Kegelfreunde 
1984 Langen veranstalten am 
Sonntag, 6. Juni, ein Kegelturnier 
in der Langener Stadthalle. Um 11 
Uhr eröffnen die Montagskegler 
das Tageskegeltumier. Nach 80 
Minuten Mittagspause starten ab 
14 Uhr die restlichen acht Teams, 
die um den begehrten Wanderpo- 
kal kegeln. Jede Mannschaft ke- 
gelt in 80 Minuten 400 Wurf, kom- 
biniert über zwei Bahnen, mit 
mindestens vier bis maximal acht 
Personen. 

Im Anschluß an das Turnier, 
gegen 18 Uhr, wird die Siegereh- 
rung vorgenommen. Die drei er- 
stplazierten Mannschaften erhal- 
ten Pokale, Ehrenpreise gibt es 
für die erfolgreichen Einzelspie- 
ler und Spielerinnen. Interessen- 
ten melden sich bei Margot und 
Lothar Leiser (Telefon 2 56 58). 

Anfänger auf der 

Rollschuhbahn 
Langen - Sehr beliebt sind die 

Wettbewerbe des Langener RoU- 
und Eissport-Clubs bei den hessi- 
schen Rollsportvereinen. Über 
100 Läuferinnen und Läufer ha- 
ben für das Langener Anfänger- 
kriterium am Samstag, 5. Juni, 
gemeldet. Neu hinzu kommen die 
Wettbwerbe der Förderstufe I und 
II. Die Erstplazierten dieser Wett- 
bewerbe bei den Ende Juni statt- 
findenden Meisterschaften in Ha- 
nau dürfen bei den deutschen 
Meisterschaften im August in 
Weil starten. Morgens ab 9.30 Uhr 
finden die PflichtUufe und ab 
12.30 Uhr die Kürläufe statt. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Klein, Schweinhardt, Kutschera 
(75. Suss), Andräss, Klz, Rudolf, 
Ackermann, Nequirito (38. V. 
Großmann), Fichtner, Rüster. 

Vor dem alles entscheidenden 
Relegationsspiel herrscht im La- 
ger des SVD Zuversicht. Heinrich 
Neubecker sieht seine Mann- 
schaft in der Favoritenrolle: „Wir 
brauchen unser Licht nicht unter 
den Scheffel zu stellen. Wir haben 
in den letzten acht Wochen wegen 
der vielen Verletzungen einfach 
unglücklich gespielt." Durch den 
Aufstieg von Klaus Kramer zum 
hauptverantwortlichen Trainer 
erhofft sich der Abteilungsleiter 
einen zusätzlichen „Motivations- 
schub". Fest steht, daß die beiden 
Stammspieler Gerhard Groß- 
mann und Rocco Nequirito nur 
zuschauen werden. 

Zahlr«lche Turbulenzen gab es vor beiden Toren, und die Zuschauer be- 
kamen zwölf Treffer zu sehen. Foto:rt 

Ein Basketball-Leckerbissen 

konunt jetzt in die Festhalle 

Deutschland gegen USA / Test vor Europameisterschaft 
Langen - In wenigen Wochen 

steigt in Deutschland zum zwei- 
tenmal die Basketball-Europa- 
meisterschaft. Mit dabei ist na- 
türlich auch die Auswahl des 
Deutschen Basketball-Bundes, 
die bereits seit fast drei Wochen 
im Trainingslager ist, um sich auf 
dieses Großereignis im eigenen 
Lande so intensiv wie möglich 
vorzubereiten. 

Abschluß und Höhepunkt die- 
ser Phase ist das am Samstag, 12. 
Juni, in der Frankfurter Festhalle 
stattfindende Länderspiel gegen 
die Mannschaft der USA. Zwar 
stellt sich hier nicht erneut das 
„Dream-Team" aus dem Mutter- 
land des Basketballs vor - dies ist 
auch gar nicht möglich, da im Mo- 
ment die Topspieler noch um die 
Meisterschaft in der Profiliga 
NBA spielen -, doch hat der US- 
Verband seine stärksten (>>llege- 
akteure nominiert, von denen ei- 

2. Platz im 

Bezirkspokal 
Dreieichenhain - Im letzten 

Spiel des Darmstädter Jugend- 
Bezirkspokals unterlagen die 
Basketball-A-Mädchen des SV 
Dreieichenhain der TG Rüssels- 
heim mit 30:51 (Halbzeit 12:24). In 
einem insgesamt sehr schwachen 
Spiel fanden die Hainerinnen nie 
zu ihrem Spiel. Einfache Körbe 
konnten nicht verwertet werden, 
und so lag man zur Halbzeit schon 
deutlich hinten. Eine ordentliche 
Standpauke von Trainer Andreas 
Klohs in der Halbzeit half dann 
zwar, daß die Mädchen in der 
zweiten Hälfte besser ins Spiel 
kamen, doch der Vorsprung aus 
der ersten Hälfte war uneinhol- 
bar. Trotz dieser Niederlage 
reichte es zum zweiten Platz in der 
Tabelle, womit Trainer Andreas 
Klohs sehr zufrieden war. 

Es spielten: Mone Spindler (12), 
Katja Engel (4), Alexandra Claus 
(4), Petra Riphaus, Kerstin Engel, 
Kathrin Boßhammer (2), Kirstin 
Sachs (8). 

Tauchen als 

Schulsport 
Langen - ErstmaUg in Hessen 

wurde im Rahmen der Nachmit- 
tagsbetreuung der Förderstufe an 
der Adolf-Reichwein-Schule ein 
Tauchkurs für Schüler angebo- 
ten. Dies wurde nur durch die Zu- 
sammenarbeit von der Schule 
und dem Tauchpsortverein Lan- 
gen „Die See-Igel" möglich. 

Am Montag, 7. Juni, um 15 Uhr 
wird dieser Kurs ein letztesmal im 
Hallenbad Langen stattfinden, da 
dieses dann wegen Renovie- 
rungsarbeiten schließt. 

TELEGRAMME 

FUSSBALL: Reinhard Saftigs 
Wechsel zu Fenerbace Istanbul 
scheint perfekt. Türkische Zei- 
tungen berichteten gestern über- 
emstmunend, der in Leverkusen 
entlassene Trainer habe sich per 
Handschlag bei dem Traditions- 
klub verpflichtet. 

nige in den kommenden Jahren 
sicherlich zu den Superstars der 
„stärksten Liga der Welt" zählen 
werden. 

Zum erstenmal seit langer Zeit 
ist es dem DBB gelungen, die be- 
sten deutschen Basketballer in 
einem Team zusammenzubrin- 
gen, wenngleich. natürlich das 
Fehlen des am Knie verletzten 
Superstars Detlef Schrempf 
schmerzt. Mit den beiden Centern 
Welp und Gnad, Flügelspielem 
wie Michael Jackel und Henning 
Harnisch sowie den Aufbauspie- 
lern Koch und Nürnberger hat die 
DBB-Auswahl aber genügend at- 
traktive Akteure in ihren Reihen, 
so daß eine hochklassige Partie zu 
erwarten ist. Ein Wiedersehen 
gibt es auch zwischen dem Neu- 
Berliner Henrik Rödl und dem 
US-Center Erik Montross. Beide 
haben vor gut sechs Wochen die 

begehrte US-College-Meister- 
schaft mit der Uni von North Ca- 
rolina gewonnen, und das vor ei- 
ner Zuschauerkulisse von 20 OOO 
Fans in der Halle und Millionen 
vor den Femsehschirmen im gan- 
zen Land und rund um den Glo- 
bus. Dieses Finale wurde von den 
Stationen des amerikanischen 
Soldatensenders AFN auch welt- 
weit übertragen. 

Wer sich dieses erste offizielle 
Länderspiel zudschen Deutscli- 
land und den USA also nicht ent- 
gehen lassen will, der sollte sich 
langsam nach Karten umsehen, 
denn noch ist die Partie nicht 
restlos ausverkauft. Spielbeginn 
am 12. Juni in der EYankfurter 
Festhalle ist übrigens 14.30 Uhr. 

B^inf Freikarten gibt es bei der 
Langener Zeitung zu gewinnen. 
Wo und wie steht in der Diens- 
tagsausgabe. 

Sieg gegen Landesligisten 

SV Dreieichenhain - BC Darmstadt 111:82 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

kam es im Darmstädter Bezirks- 
pokal der Basketball-Herren zu 
der Begegnung zwischen dem 
Bezirksligisten SV Dreieichen- 
hain und dem Landesligisten BC 
Darmstadt II, welche die SVDler 
mit 111:82 (H^bzeit 43:26) klar für 
sich entscheiden konnten. Aus- 
schlaggebend für den deutlichen 
Sieg war die hohe Trefferquote, 
besonders bei den Drei-Punkt- 
Würfen, wobei sich einmal mehr 
Peter Naus glänzend präsentierte. 
Mit 25 Zählern war er dcmn auch 
Topscorer seiner Mannschaft. 

Dies war schon der dritte Erfolg 
im Bezirkspokal, und die Hainer 
hoffen auch in der Runde der 
letzten Acht auf einen erneuten 
Sieg. Gegner der Hainer ist am 
Sonntag, 6. Juni, um 16.30 Uhr in 
der Weibelfeldschule erneut ein 
Landesligist, diesmal der VfL 
Bensheim. 

Ein Erfolg im Pokal wäre auch 

ein kleines Trostpflaster für die 
Mannschaft, die zum zweiten- 
mal knapp als Zweiter der Ta- 
belle den Aufstieg in die Lan- 
desliga verpaßte. Ein großes 
Fragezeichen steht noch hinter 
der Konstellation des Teams im 
nächsten Jahr. Trainer Klaus 
Host wird dem Team nicht mehr 
zur Verfügung stehen, und auch 
Volker Benkert hat die Mann- 
schaft bereits in Richtung Mar- 
burg verlassen. Ein Erfolg im 
Pokal könnte dann möglicher- 
weise interessierte Spieler und 
Trainer nach Dreieichenhain 
ziehen. 

Es spielten: Sven Kleine-Jä- 
ger (12), Rüdiger Plenz (8), Se- 
bastian Westphal (24), Peter 
Naus (25), Mario Kolar (4), Ha- 
rald Roth (8), Bernhard Friese 
(2), Andreas Klohs (8), Roman 
Kunovic (14), Stefan Rutsch (6); 
Trainer: Klaus Host. 

Langens Reiter sanunelten 

eifrig Siegerschleifen ein 

Gute Erfolge auf den Turnierplätzen 

Langen - Bereits in den ersten 
beiden Monaten der sogenannten 
Grünen Saison haben die Reiter 
des Langener Reit- und Fahrver- 
eins kräftig für die Sport- und 
Schleifenbilanz des Jahres 1993 
auf verschiedenen Turnierplät- 
zen „gepflanzt". 

Sozusagen die Richtung gab der 
„Sportchef' auf dem Kronenhof, 
Gerd Pietsch, Ende März beim 
Turnier in Pfungstadt vor. Mit 
seinem Pferd „Goe" holte er in ei- 
ner M-Dressur die goldene Sie- 
gerschleife. Doch damit nicht ge- 
nug. Mit „Opal" ritt ("ierd Pietsch 
zugleich noch auf den dritten 
Platz in dieser Dressur-Prüfung. 
Kirsten Müller steuerte in Pfung- 
stadt weiteres „Eklelmetall" für 
die Reiter vom Kronenhof bei. Sie 
holte sich mit „Opal" die Schleife 
des Zweitplazierten in einer Dres- 
sur der Klasse L. 

Langens Springreiter waren am 

gleichen Wochenende in Egels- 
bach erfolgreich. So holte Wotf- 
gang Pawel mit „Follow Me" die 
Schleife des FCmftplazierten in 
einem Springen der Klasse A 
Auch der „Nachwuchs" griff in 
Egelsbach nach den Schleifen. 
Grit Muschelknautz erritt mit 
„Gismo" den zweiten Platz in der 
Dressur der Klasse E. 

Weiteres „Edelmetall" in Form 
der goldenen Siegerschleife steu- 
erte Kaija Willers vor wenigen Ta- 
gen, am 15. Mai, für die Sportbi- 
lanz des Reit- und FahrvereiM 
bei. Sie siegte in Hofheim mit 
„Top Gun" in einem Springen der i 
Klasse L. 1 

SCHWIMMEN; Der Russe ] 
Alexander Popow stellte gestern • 
mit 48,93 Sekunden in Canet-en- 
Roussillon (Frankreich) einen 
neuen Europarekord über 100, 
Meter Freistil auf. Sein alter Re- 
kord lag bei 49,02. 
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STELLENANGEBOTE 

DIenstteistuno von 
Luflhansa: VIelflleger 
und Unternehmen 
bezahlen Ihre Reisen 
mit der kombinierten 
AirPlus Servk»- und 
Krsdnkarte. 
Ihre DIenstlelstuna? 
Sie kochen für 
unsere Mltart>elterl 

Ready for boardlno." 

Küchenhilfe bei 

Lufthansa AirPlus 

Mehr als nur ein Job! 

Unser Kantinen-Koch braucht Ihre Hilfe, vom 
Kartoffeln schälen Ober Salat anrichten bis zum 
Dessert. Und danach; Wieder für Ordnung 
sorgen. Ein Job für Sie? Ja, wenn Sie gerne 
l<ochenl Ein nettes Team mit fairer Führung er- 
wartet Sie. Jetzt liegt's an ihnen, ich freue mich 
auf Ihre Bewerbung und beantworte sie sofort: 

Robert Bauer - Leiter Verwaltung und Einkauf 
Luflhansa AirPlus, Odenwaklstr. 10,6078 Neu-Isenburg 

Dyckerhoff & Widmann AG 

wir sind 

wir suchen 

wir wünschen 

wir bitten 

wir bauen auf Ideen 

eines der bedeutendsten Bau- 
untemehmen In Deutschland. 
für den Ennpfangst>ereich In un- 
serem neuen Büro In der Walter- 
Kolb-Straße in Frankfurt-Sach- 
senhausen zum 1. 7.1993 eine 

Empfangsdame 

für die Kommunikatlonszentrale; 
Kundenempfang, Bedienung 
unserer Telefonanlage sowie des 
Telefaxgerätes. 
uns eine Dame niit gepflegtem, 
ansprechendem Äußeren, guten 
Umgangsformen, Teamgeist und 
Flexibilität. 
um Einreichung Ihrer aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen an 
Herrn Griebel, Tel. 069 / 26 45- 
329, Personalabteilung der 
Dyckerhoff & Widmann AG 
Hauptniederlassung Frankfurt/M, 
Mannheimer Straße 107 
6000 Frankfurt am Main 1 

^ DYWIDAG 

Opel Monterey Rs V6, 2trg 
130 kW, Bj. 11/92, 8000 km 
schwar^grau, Gsd, Servo 
ABS, Rammschutz, Color 
Allrad, Trittbretter, Standhel 
zung, Vorfühnwagen 

49 SOG. 
IJUnOHMIS 
ISGUUINEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstactt 
Telefon 06182 7 60 80 

DSW 
/[CiKirr 

Wir sind ein führendes Unternehmen aus dem Dienstteistungsbereich 
Sicherheit und WerkschuVt nvt Niederlassungen in Hanau, Mannheim 
und Wiesbaden und ca 900 Beschäftigten. Wir suchen engagierte 

Slchertieltsmltartiener/Innen 
für den Einsatz bei unseren Kunden (Banken. Versicherur>gen, Irydu- 

strie) im gesamten Rhein-Main-Gebiet. Es bestehen Einsatzmöglich- 
keiten kn Tag-, Nacht- oder Wechseküeryst. 

Wir bieten: Dauerarbeitsplatz, übertarifliche Bezahlung, vennögens' 
wirksame Leistung. Fahrgekizuschuß. Erforderlich sirtd u.a.: guter 

Leumund, gepflegte Erscheinung. Zuverlässigkeit und Einsatzwille. 
Das Mindestalter ist 23 Jahre. 

Wn t)ikien Sie in unserer eigenen Schule aus. 
Schicken Sie uns bitte Ihre kurze schriftliche Bewertjung oder 

vereirtbaren Sie telefonisch einen Besuchstermin. 
DSW SECURITY GmbH 

fiegfstnße 50 (Mifie Mofüwnt-Knalmkaia) 
6000 FnaktMrt am Maia 90. Wefoß 069/7 60 $$-2 SO 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen Idßt wenig 
Platz für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
ARBEITEN IM 
LANDKREIS OF 
SskretSrinnen 
mit PC-Etlahrung, gerne 
auch mit Fremdsprache 
BQro- 
assistentinnen 
Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 
Waldstraße 45 
6050 Offenbach 
Tel. 069/64 82 51 81 
Frankfurter Straße 181 
6078 Neu-Isenburg 

I Tel. 06102/32 01 61 

"ir randstad 
zeit-arbeit 

, kompetent durch unsere Mitarbeiter 

Wir sind vor Ort. wenn es um die Reno- 
vienjng und Modernisierung von Büro-, 

Wohn- und Geschäftsgebäuden geht. Wir, das sind 
die weltweit tätigen Mitarbeiter bei Bilfinger + Berger. 
einem zukunftsorientierten deutschen Baukonzern. 
Sie können unser Team tatkräftig unterstützen als 

Heizungsmonteure 

Sanitämtonteure 

Im Außendienst unserer Tochtergesellschaft ReMo, 
Renovieren und Modernisieren, wickeln Sie enga- 
giert und eigenverantwortlich die Installation auf unse- 
ren Baustellen ab. Nach Ihrer fundierten handwerk- 
lichen Berufsausbildung haben Sie IdealenA/eise 
bereits wertvolle Beaifserfahnjng gesammelt und 
t)esitzen einen Führerschein der Klasse III. Durch Ihre 
Vorkenntnisse sind Sie nun in der Lage, selbständig 
und qualifiziert zu arbeiten. Übrigens - bei uns stimmt 
alles: die Bezahlung, das Arbeitsklima und die Sozial- 
leistungen. 

Interessiert? Dann schicken Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen direkt an Bilfinger + Berger Bauaktien- 
gesellschaft ■ ReMo Renovieren und Modernisieren • 
Dornhofstraße 44-48 • 6078 Neu-Isenburg oder rufen 
Sie Frau Holzapfel unter der Rufnummer 06102/ 
299860 an. 

IBILFINGER+BERGER 
iBAUAKTiENGESELLSCHAFT 

Peugeot 106 XR, Kat., 44 
kW, Bj. 3/92, 23 000 km, 
grünmet., Color, ZTV, 
RC, Gsd., el. Fenster 

17 900.- 
lAUTOHAUS 
Ischnabel 

Frankfurter Slraß« 98 • Seligenstadt 
Telelon 06182 / 80 80 

Küchen-Neukauf 
Es gibt 

eine Alternative! 

Fiat Panda. Die tolle Kitte. 
Mllzettl, OHanthal, 06074/50064 

Speisekarten vom Fachmann! 
Individuell, originell, professionell! 

Dnicksachen, Prospekte... 
SMIrt Büro- und Werbeservice für 
Holellerie, Gastronomie und mehr... 
Tel. 0 60 74 / 2 93 22 • Fax: 2 89 01 

WohnungMufIfil., EntrCmptlung, 
tjesenreln, verwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94 gew. 

Erleben Sie die 
PORT AS-Renovierung 

Opel Frontera Sport, Kat., 
85 kW, Bj. 10/92, 7000 km, 
lagunenblau, ZTV, RC, 
elektr. Fenster, Gsd, Color 

34 900.- 
AinOHAUS 
SCHHABEL 

Frankfurier Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/80 80 
■ 

Ihre Küche Ist 
noch funk- 
tionsfähig, abei 
sie gefallt nicht 
mehr. PORTAS 
renoviert sie mit 
neuen KUchsn- 
fronttüren In vie- 
len Varlanten und 
Dessins - häufig 
preisgünstiger als 
sine neue Küche. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Auastallungs-Cantar 
Dieselstraße 1 -3 
6057 Dietzenbach 

•SS-060 74/40 41 27 
Mffiitt; Mo. - Fr. • -II Wir. t«. • -t3 Uhr 

GUTBROD 

GESCHÄFTLICHES 

Markisen 

Wir trennen uns von unserer 
Ausstellungs-Markise 4 X 2.5 m 
mil Sonderausstatlung DM 2 100.- 

l 

Bestehom u. Co. GmUI 
Kunststoffenster 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Straße 26 

Tel. 06103/37 36 87 
J 

Opel Kadett Dream, 3trg., 
Kat., 55 kW, Bj. 5/90, 
46 000 km, marseillerot, 
RC, Color, Sportsitze, 
Dream-Ausst. 14 500.- 

AUfOHAUS 
SCHNABEL 

Prankfurier Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 80 80 

^LLESM^CHER- 
SERVICE 
Arbeiten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig + preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

ZuverKissia uml leistuiwsstark r . umm'iiiwwi'ni't m . i i: ? -t:ürr- r ts . 
Gutbrod 
Benzinmiher 
mit 
Heckauswurf 
ab 498.- 

Gutbrod 
Elektro- 
Vertlkutlerer 
ab 298.-' 

TSktSlfmpmk 

Gutbrod . 
Elektromiher 

^mlt Heckauswurf 
ab 199.- 

D-l-E-B-U-R-e 

GmliHtil»i.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteiliager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

KUNSISIOPFENSTER 
ROLLADEN HAUSTÜREN 
(MARKISEN ROLLVORHÄNGt 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabrikation von Norm- und 
Sondergrößen mit Monlagebetneb 
RICHARD SCHUM GMBH 
Kunststotlensterfabrik 
Dieselstraße 49 

152 Mühltieim/Main 
Telefon (061 08)63 43 
Telefax (061 08)7 84 30 

SanItrend Ist die deutscfie Vertriebsgesellschatt von 
UCOSAN, dem namfiaften Hersteller von Bade- und 
Duschwannen aus Acryl sowie modernen Whlrl- und 
Spiripool-Anlagen. 
Zur Verstärkung unserer Abteilung Recfinungswesen 
suchen wir zum baldmöglichsten Eintritt elne/n 

Sachbearbeiter/in 

Sie sollten über gute Buchhaltungskenntnisse - insbe- 
sondere Debitoren, Kreditoren, Sachkonten - verfügen 
und Idealenweise Erfahrung im Umgang mit EDV-Anla- 
gen mitbringen. 
Selbstverständlich werden Sie von uns sorgfältig einge- 
artieltet. 
Wir bieten Ihnen eine interessante und herausfordemde 
Aufgatie mit guten Entwicklungsmöglichkeiten und eine 
leistungsgerechte Vergütung. 
Wenn Sie gerne in einem Team mit netten Kollegen zu- 
sammenarbeiten möchten, sollten Sie uns Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen zusenden. Wir freuen 
uns schon jetzt, Sie kennenzulemen. 
Haben Sie noch Fragen? 
Frau Megna erteilt Ihnen geme telefonische Vorabinfor- 
mation - Telefon 06074 / 85 20-60. 

S/onHrend 

Saattreid 
Saiitir Haidels GnbH 
WaMstraBe 74 
60S7 Dietzflibach 

Für Gartra, Zoo & Hobby! 

Gäitneryiiuien 
Vollzeit 
für unsere Topfpflanzenabtei- 
lung gesucht. 
Eintritt sofort. 
Wenn Sie Spaß an Ihrem Be- 
ruf haben, rufen Sie am besten 
gleich Frau Gebhard an: Tele- 
fon 06103/4 20 91/92 
KLEE Garten-Fachmarkt GmbH 
- eine Tochtergesellschaft der 
Unternehmen der REWE- 
Zentralorganisationen - Frau 
Gebhard ■ 
Kurt-Schumacher-Ring 4 
6073 Egelsbach 

NISSAN 
IM ISS AN 

AUTOHAUS EUER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG ■ TEL. 06071 / 24021 miMcm 

Besuctien Sie linsere Musterausstelliing! 

Telefonieren in setner 
schönsten Form. 

Ihr Spezialist „vor Ort" für: 
Telefonanlagen in jeder Größe 
TK- und ISDN-Anlagen i 
Mybrid-Systeme mit Integrierter 
Reihen- und Vorzimmerfunktion. 

Verloul - Vermietung - Montage - Service: 

KRumm 
Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen; 
Kommissioniarar 
Staplorfahrar 
für Offenbach und Land- 
kreis 
Waldstraße 45 
6050 Ottenbach 

  Tel. 069/64 82 51 81 

randstad 
zeit-arbeit 

cu 

p 

AL C A T E L 
SEL 

,Slaf>dc}rd F'V'WfiK Lorfn; ,AG 

T elekommunikations- 
Systeme 

KRUMM Telekom GmbH Ohmstr. 20,6070 Langen, 
Tel. (06103) 7 90 91 Fax (06103) 736 22 

Dadideckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
fiebr. Utersid GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 Od. 57 47 47 
SSmtlIctie DachartMtten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schleferart>eiten und 
Dachreparaturen 

H Windelshop 
Der Treffpunkt pfiffiger Käufer! 
Verkaufsplatz: 
HEUSENSTAMM 
Festplatz Jahnslraße 
Nahe Postbildungszentrum 

NEUE Verkaufstermine; 
Freitag, 11. 6. 93, 8.00-12.00 Uhr 
Freitag, 9. 7. 93, 8.00-12.00 Uhr 

. danach alle 4 Wochen freitags! 

Preisgünstige il.-Walil-Hösclienwlmlein 
(MAM, 9-18 kg, raduzlart auf DM 0.28/Stück) 

in sichaigeatalltar QualKit und 
Hygieneartiicei I. Walii 

2. B. Tolleltanpaplef, Kflchanrollan u.v.m. 
Dactideckermslstar 
Uwe Literski 
seit 1974 
zu sonstigen Termln- 
una Prelsverelnlurungen 

i'-.v if'-n ni: v.p* 

Op«l Kadett Frisco, 3trg., 
I^L, 55 kW, Bj. 3/91,34 000 
wti, marseihrot, eleMr. Fen- 
ster, Color, RC, Gsd, Alarm 

16 500.- 
MITOHAIIS 
SCHMBa 

FraiMulerStraBeSe- 
Telefon 06182 / 801 

Nebenverdienst 
wir suchen zuverlässige Verteiler 
für die Zustellung von Versand- 
hauskatalogen. Pkw und Orts- 
kenntnisse sind erfordei1k:h. 
MDM Modem DIraet Mailing 
QmbH, Pf. 1314,7312 Kirchhelm/ 
Teck, Tel. 07021/98 42-81, von 
9-19 Uhr 

Fir Gartra, Zoo ft Hobby! 

Lager-Mllailieller 
für den Bereich Warenannah- 
nfie, Warenpflege und Preis- 
auszeichnung sofort oder zum 
1. 8. 1993 gesucht. 
An t>esten mfen Sie gleich 
Frau Gebhard an; 
KLEE 
Garten-Fachmarkt GmbH 
Frau Gebhard 
Kurt-Schumacher-Ring 4 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 20 91 

"iT-.rri'M If-; "«'.t)»''»'.cl' 
i.'. ^i-..iii'inc1 '..n'l''-] y. itn 
• . •• ip-i. ::)C suchen Wir 

in guien Gescfiaftslagen in.Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 

Wir bieten Ihnen: 
I Ljngtristjgon Miclvortfjg ' 

/u SpiUcnbcriuKjün.gen 
I ,iTitirklfierechlo. 

wj^rtgcsichcrlo f.lirtc 
I" Ubern<jhme,sofort o. 

, mit Ihnen über: 
■ Personalubernahrne 
■ Kleine Um-u;Ausbauten 
■ Miotvorauszatilungen 
Telefpn. 

zu irdcin S(),)icri,n ;:oii|Kinki 07391 504-242. 276.' 282 
Expünsionsübicilung' 

SECONDS WINDELSHOP GMBH ■ 5440 St. Jqhann 

Einladung zur Jahreshauptversammlung der 

BASKEIBALL-ABIEILUNe 

des IV1882 langen e.V. 
am Montag, den 14. Juni, um 20.00 Uhr In den 

Kleinen Saal der TV-Tumhalle, Jahnplatz 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung, Ehrung 
2. Bericht des Vorstandes, der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahl des Vorstandes, der Kassenprüfer 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 
(Anträge sind bis zum 7. Juni an den Vorstand, Ge- 
schäftsstelle, Bertiner Allee 93, 6070 Langen, zu 
richten). 

Der Abtellungsvorstand 

1 



Wenn Ihr Schornstein ,, ^ nach Sanierung ruh 
I: Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamol' 

»»■: röhre • Festprels-Qaranlle • CHEF KOMMT SELBS^ 
Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
SchönecV 2. rr 0 61 07 46 37 bis ?0^ • ihre F^hfirma aus der Wellp'i 

Umzüge mit Schreiner 

Siemeris Constructa. AEG. Bosch. Miele. Bnuknech' 

um 
qffoq#»'- Of^pnbach BlpfChstr'24 Fckp W.itdsU (VolirsbÄnkf f 

Vertundsteinpflaster 

Umzüge mit Schreiner IVESTF>»LI/J 

Tel. 06102/2 73 24 

Flügel, Pianos 

Guckel f-t Y X Volksbank Dreieich 
H'-T If" J. 

Hoj'Pilfllf^lf .8, ■ 
lüf.9iai.3Öl2,PiifkoniniHof So schön kann 

Sicherheit sein 

sr n ..I ncM /uB 

□unkcr 
'S* 0 610^)120 20- ^ Imniobthen dip Freude miichen 

inclusive 
Dunstabzug 

inclusive 
Kuhlsclirank 

inclusive 
Kochmulde Kundendienst 

Ersatzteil-Verkauf 
W«r repanerien und verkauten 

samtUche Fabrikale 

Werner GmbH 
Mainhausen. Odenwaldslraße 1 

Telefon (06182) 2 23 90. 

inclusive 
Einbauherd 

inclusive 
Einbauspule 

NOCH MCHR EINIU FSSPASS 

.ftcoöc-Stnlib 

Weitere 

SEITE X, LANQENER ZErTUNQ, NR. 44/ 
SER-E VItl, LANQENER ZEnTUNQ, NR. 44/45 FREITAQ,4.JUNMi 

Op«l KwMt Carav. Club- 
Spezlal, 66 kW. Bj. 5/91, 
62 000 knn, schwarzmet., 
ZTV, Color, elektr. Fenster, 
Alu-Felgen usw. 18 900.- 

iBiMnnuus 

Mtl«fb*trl«b mit •fgenam 
OarOtttwu führt »Imtltoh« 

M«l«r«rb«K«n 
praltgOnitlg au*. 

Telefon 06182 / 61 03. 

FnnMunif StnOa 96 • Sttganstadl 
Telefon 06182/60 80 Speisekarten vom Fachmaniii 

Individuell, orlglnell, professloiwU' 
Dnickuchen, Proräktie . 

SMM Büro- und Werbmervi» fg, 
Holellerie, Gastronomie und mehr 
Tel. 0 60 7.4 / 2 93 22 • Fax: 2 89 oj 

3 Mann, pro Std. 110.40 DM 
prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Beaaer-Umzüge GmbH 
DACHDECKBMIBSTER-BETRIEB Witt kurzfristig und günstig aus 
Umdackunofl^uoeckungfleparaturen BRK-8EDACHUNQ, 06181 /7 8110 

Larry's 
Party & Festservice 

LecKer und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon * Fax 06104 / 49 OS 12 

Fahran Sie gOnttlgcr 
Fragen sie d)e NECKURA 
Information und Deckungskanen 

BOro Offenbech 
Bieberar ttraae 77 ProlMfUhrtM, Brntuof und Vtrfcaaf - nur wlhr«Ml d 

• VORRICHTUNGEN • 
von d»m Sptlmihmua Im 

I Rh0ln-Umln-CM>lmt 

\ EpSn.EICNIIANN 
OrtMr StraS« 13 - 6000 Frankfurt . 1kl.: 0 69/4190 40 • Fax: 0 69/4102 41 

u. Köpping OmbH\ 
\ Otchdtdif Mtlaniiwuij 

RepMraturschneHdww 
Dach-, Nmi- und 

Umdackung 
Sp«nglerartMiten 

schneN und prei8w«n 

Hainburg 
Hainttadt 

Tel 
(061S2) 
72 48 

3 Mann, pro Std. 110.40 DM 
prelaw. Fern- und Aual.-UmzOge 

Beaaar-UmzOge Qmt>H Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 

für Neubau. Anbau oder 
Aufstockung 

- Komplett-Servlce von der 
Planung bis zum Richtfest 

- Regelmäßige Selbst- 
bauschulung 

- Bautietreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

JunM Pudel In verschiedenen Fait>en 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundefreunde zu verkaufen. 
24 Jahre Hundezucht und Pudelaa- 
lon.Tel. 06108 / 7 27 54 

Kinderstuhl, 
Kunststoff, 
farblich 
sortiert, 
Sitzhöhe 
ca. 23 ctn 

Bl YMOS Ist Entwickler 
und Hersteller an- 
spruchsvoller Metall- 
und Kunststoff- 
piXKiukte. 

Biffar itau8- und Wohnungitüren: 
sicher, hochwertig, Individuell 

Mlbcl rtnoviersn « zum V2 Prait ww rmt ProfMiMi-iyiaKh. * Lach * Info Rrmt SiÄ ■ Rodgau-WflM. (0S106) 41 43 ♦ Hmm (M1I1J 22S34 ♦ EgiiaM (06103) 
41011 Ruten Swanl VERMISCHTES 

Hellseherin-Wahrsagerin. Let>ensbe- ratung. Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen. Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

aiWir beliefem die 
europaische Auto- 
mobil-, SanItSr- und 
Heusgerfttelndustrle. 

Senefelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nleder-Roden 
061 06/76035 
AutoriAirrtrr Wrtripbsportnfr für: 

YTONG 
■ BAUSATZHAUS 

Der Eriebnis^ \j 

spoBiunae' } 

gonie ftaniiie! 

3-Zlmmerwtig. In Otiertshausen, Küche. 
Bad. 2 BaikonB. ca. 73 m» WottnII.. frei 7/93. 
1200.- DM -f U/Kt. immoblllan Geaalfschatt 
ml>H dar Frankfurt« Votkaliank 06173 / 
806-310 

Beittungund 
Montagemm 
Bitfar-Factmamf ai Unser Jahresumsatz 

liegt t>ei 700 Mio. DIM; 
wir tMschfiftigen rund 
S.000 Mitartwlt^. 

Ein ZusammenschluB der Volksbank Latigen-Dietzenbach und der VoUulHuik £)releich 

ZeitungS' 
Ständer, 
Eiche 
rustil<al 

■ZurYMOS-Qruppe 
gehören Auslsnds- 
gesellschoften in 
Belgien und Engbind 
sowie Partnerunter- 
nehnnen hi Frankreich 
und Spanien. 

Biffar Haus- und Wohnungstüren. Aus liBllW 
hochwertigem Material und von hand- """"      ^ " 
werklicher Perfektion. Sie erhöhen die F8'l8nimReitstell.,BellorfürKin^ri 

.,.1, ™ 4 . .1, -II. Jugendliche V. 8-14 Jahre, Ausbildun Einbruch-Sicherheit mit wirkungsvoller ^ Jfiiang an. Reltabzetehenabnahn* 
Sicherheitstechnik und schenken Ihnen möglich. Freizeitgestaltungen. Ter- 
über Viele Jahre Schutz und Schönheit "»Ine und nähere Informationen Tel. 

06401 /31 50 0. 76 30 
Wählen Sie aus über 2000 Möglichkei- 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach Ihren Maßen. In Ihrem Biffar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 

6000 Frankfurt 
BethmannstraBa S0-S4 
gegenüber Frankfurter Hof 
Terefon069 / 28 55 77 

Ford Fiesta XR2, 3trg., Kat., 
76 kW, Bj. 3/91, 62 000 km, 
schvirarzmet., LM-Felgen, 
RC, Gsd 15 900.- 

Hl AUTOHAUS 
■ sCHNAHa 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 80¥o 

ÖOOrSSCHULE Segel-Molorboot-Fuhren||Hne Binnen/Kusie 
Frey Yac^^n Hanau PeslaTozzistr aHQnB3Bmcnkot)«< Tel 08181 72939jgMjjWeoolsh 253687 

2U-Zlminar-ETW In DMzanbach, 
Rod^ustraBe. sehr gepflegtes, njlti- 
oes Haus. frei. ca. 66 Wfl. und TG- 
Platz, KP 166 000 -DM 
K. WACKER IMMOBIUEN 
Tel.: 069/65 SO 86 

IlBWllTERÜNaS- 
I 

Segel Motoryi 

—Global Toun— 
Touristik Gmt)i1'" 

Offenbacher Straße 45 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 3 30 06 
über 2000 Ziele weltweit. 

l«st-Mlnute-Angabote 

3V1-Zlinmar-ETW In Oietzanbach, 
Rodwustraße. sehr gepflegtes, nihi- 
ges Haus, frei, teilw. renoviert, ca. 93 

WH. und TG-Platz, KP 252 000 - 
OM 
K. WACKER IMMOBILIEN 
Tal.: 069 / 65 50 86 

YMte 
AKTtENOESELLSCHAFT 
Industrieprodukte 
FeldstraBe 
6063 Obertshausen 2 Moderner KOohenblock. 

pflegeleichte Kunststoff- 
Oberfläche, Wlideiche-Nach 
bildung, Incl. aller 
Elektrogeräte < 

I ABOOLfj t II 1} I 

URLAUB M DEN BERGEN 
Qemüllk^s, neu renoviertes Familieiv 
hotel im AllgSu (KAnigsschlAsserl). Kon> 
fortzimmer. Hallenbad. Sauna. Soiarimn. 
Fitneßraum. Wanderwege. 
- Einfach entspannen. 
BITTE HAUSPROSPEKT ANFORDERN 
Hotel FREYBERG, Maria-Hil1-Straße36 
8959 Eisent)erg/Ostallgäu 
Telefon: 08364/2 76 

Kaffeegeschirr, 
18-tlg.. aus Fein- 
Stein- 
zeug ^ Zuverlässig iff 

* M unMra koflipttanti WMtichitzung 
* Ist unMn zflgi^ Viriiautulmlcldung 

Wir suchen fOr unsara Kundtn 
chice Häuser 
chice ETWs 

speziell In den Orten: 
DraMch, Hausanstamm, Ijngan, 
Ot)*rtshauMn. MOhlhalin, Rodgau, 
RSdarmark, Sallganstadt ^ 
Wir freuen uns auf ihren Anruf! 

Die TRANSA Spedition GmbH bic 
nen Dienstleistungen jeglicher Art ir 
Stellen sind wir bundesweit vertrete 

Für unsere Zentrale in Offenbach 
Teams eine/n 

und Ihr Haus pevtrinnt an Wert EGELSBACHER 
NACHRICHTEN Philippinen 

WeniiLjR, 

der ..Baum 

des Lehens 

usA-tNonrnwEU. 
Wir planen Ihre USA-Reise nach M 
Tdgltche Abflüge. Mietwagen. Hoteb. 
Rundreisen. 
HOUDAY TRAVEL - Heusenstamfn 
Telefon 06104/20 52 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16 ODO Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

FÜHRERSCHEIN- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENFAHRSCHULE SCHNEIDER BMhgaM« 40, S47a Nidda, «0N43'M41 zum nächstmögiichen Termin. 

Die Hauptaufgabe dieser Stelle isi 
stammpflege sowie Prüfarbeiten. 

Sie sollten über eine abgeschloss« 
mann/-frau, sowie eine mindestens i 
ren sollten Sie über gute EDV-Kent 
Speditions- und Transportgewerbe 

Wenn Sie über einen kollegialen Arb 
tet Sie bei uns ein attraktiver Arbeitsj 
Wir gewährleisten Ihnen eine aufga! 
gen und Ihren Fähigkeiten entsprecl 
verständlich sind wir Ihnen auch bei 
lieh). 

Sollten wir Ihr Interesse an einer Mit{ 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bt 
trittsdatum). Für Vorabinformationi 
84 00 07-58, gerne zur Verfügung. 

Ferien pur In TrinMad zu supergün- 
stigen Preisen. Informatton Reise- ■ 
dienst SchwInderek, Tel. 06155/ 
46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. a 20 Uhr. Auch am Wochenende. 

QQnatige UnlenftOge: ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Paris 259.-. 
Rom 399.-, Mallorca 420.-, Madrid 
489.-, Malaga 520.-, /Ukante 510 -. 
Athen 549.- usw. sowie Mietwagen 
Burg Reisen, Tel. 06081 / 5 70 64 
ElnfOhrungaangeiiot: Mll. Marittima 
Hotel Adrta, dir. am Meer, 2 Pools. 2 
Tennispl.. Menüwahl, ZI. m. Vert).-Tii'. 
Prosp. u. Buchung, Tel. 0621 / 
79 79 63 + 79 85 80 

JAGUA 
0^221 

Wir haben in Ihrer Nähe (kostenl. Hol- u. 
Bringservice) eine modern eingerichtete 
Wenutatt mit qualifizierten Mitarbeitern 

ertönet, die Ihnen einen optimalen Servi- 
ce fQr Ihren Ja^r/Daimler bietet. 

Aktuell^ Angebot: 
12-, 36-, 60-. 84-, 108-TSD- etc. 

Inspektion für ihren 3.2 
FesWreis: DM 485 - 
inkl. Material * Öl 

Unser Herr Schüler erwartet Ihren 
Annif unter Tel,: 06102 / 3 80 01 - 

^ aus". 
i?Ä" -r 

ts?" f 
i Ttscln. I 
A i ■ 90 cm ■ 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. Funktionssofa, 

3-sitzig, ca. 
200 cm breit, 
Liegefläche ca. 
195x115 cm 

AVALON LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

(MI 1 /«MS» 
Tel. Soforttxjchung 

0611/3 94 50 

JAGUAR-VE FTmETUNG 
W.-Heisenberg-Str. 10. an der B 46 

6078 Neu-Isenburg 
— Dct pcrsdrüichc Service — 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlemen. 

HOTEL impflehN sich Hr Ihren SenmerwIaiM In wakjreicher Höhenlaoo (400 m). Mod. Zimmer tvA 
TV, DuTWC u. Tel., sep. Qistehaus, ^uru, HaMnbad. 
Sonnenbank, RtneOraum. oemOti. Odenwakl8tii>e, 
Tiachtennia. und TV-Raum. KinderapMpMz. V- Ueoew., ruatikalee QrUlraetaurant. FrOhstOckabuflet, 2 

Kegel>ahnen. Bierketler. ÜF 55.- bis 62.- OM (auf Wunecn HP oder VP). 

In wenigen Fahr , 
mhulenrindSiedai 

6066 Umbech-Krumbach 
Aneilcanntar Ertwkmaaort J. Schwab. Tel. Oä»7/7 

Abt. Personal 
Sprendlinger LandstraBe 175 
6050 OffentMch am Main 

PHHKMiiI PjHinmnji bietet erfralsame Ferien im staatlktfi an- 
, r«lUIOIIia erK. Luftkurort 6121 Hiltersklingen, NB In ruhiger Südhanglg. dir. am WaW, Zi. mX)u. u. WC, ZH, Uegew., Pariipl.. 
Angeln, auch für WanderroHer geeignet, Reitm^kihkeit, Tennis im Ort. 
Ubem. m. Frühst. 28.- DM, VP 47.- OM (Inkl.), Tel.. 06062 / 28 81 

Qro^Kram- 
u.Veiiuii^^ 

mzirhtau! 
d^Möbd- 

Wdliier- 
^Qdände) 

Postgiro Köln SOOßOOSOO 
Postf 10tt42 ■ 7000 Stuttgart 10 

Am 5.6. envartet 
Euch die phanlas- / 
tIacheZaubwtoin// 
Ihrem lyMpen^H:^ 
kostOmI 

GuM RMck. HMniMW 19.7802 OMiMi 
Modernes Haus In lustikalsfn sin-35 Benen, ÜF 35.-bis 55.-DM - familürs Gasllkdv 
kek bietet Schwaizwaklar SpezialMtsnküchs - Badbche Weine - beüebtas Ausfkigs- 
ziel mit henlKhen Wandenvegan, ■07802/3047 

LANGENER ZEITUNG 
[)annstidter StraBe 26, 6070 Langen 

Am RodKius 4 
l>A457 Maintal 3 
IslafanOöl 81/45881 

6466 Qründau-Ueblos bei Gelnhausen, Tel. (06051) 6220, direkt an der A 66 
Mo.. 01., MI., Fr. 9.30-18.30 Uhr (dennervteae ItOO-aOJO Uhf), •emetege 9-14 Uhr. Lg. Semeteg 9-18 Ut*. Sonn- und filerttge Qeaehloeien. 

PlZ/Ort 
Bni0 tenOe/t S10 mir </»s Heft. 0*n Am (Gegen DM 2 m Bftetmerkenl Wer gut einkauft, 

sdoiNh gut essen. 

1 

I 

I 



Apfelverkauf! 

hGbGi>Gn 

KÜCHEN 

Im Miihlfeld 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel 06181/690903-05 

Achtuny HSUSbGSitZCr! unser Zlel: Ihfe ZufriedenheHl 

DACH-JUNG 
• Umdeckung • Giebelverkleidung # Flachdach- Garagendachsanierung 
R. JUNG Bedachungs GmbH Malnlal 1 'S 06181495193 bis 20^ 
FESTPREIS-GARANTIE! CHEF KOMMT SELBST! 

Stilvoll elegante 

dazu auch 

den Schornstein 

SEITE XII, LANQENER ZEITUNQ, NR. 44/45 FRErTAG, 4. JUNI r 

Redaktion 

1^21012 Neuheitenschau 

■i ■ in puncto 

schnell 

bequem WgK« 

preiswert 
HtrtCk^Mlte IMIWSSSM 12/O,7-l-KA8t0n 11.«* 
iti fintltr Ur-OMita stilles Mineralwasser 12A).7~(-Kasten I.S* 
MZZi ZUM, lfM|l,8nilMI,ZIIIII naturherb 12A),7*l*Ka8ten 9.W 

8.U* 
Bm't OrwWMin W-Kmw 11.48* A>Hlt«n 6-l-Kasten LU* 
MiM MmwiTNlC-mH, HIWLIU. UmHM 6-l-Kaatsn 12.95' 

JonagoM, EKtar, Boakoop, Marad. OoMwi Mlclou«. 
Hkl. I  Kilopralt 1,50 10 kg 15.- 15 kg 22,1 
Pfilzcr FrOhkartoftaln und imim Zwiabaln pr*liw*rt 
!S2 Q«»rt)«*<nhot 14.15 Oft«tli*h, Alltf Frl#dt)of 
!'?! jagtnOb. QOttriMhnhof e.4S «MrfMni, Bahnhof u.M MOhlhatm, Bahnhof 
».15 Ega<sbach, Bahnhof 15.OO Stalnhahn, Stadtapark. 
9.45 Langan, Bahnhof 15.15 Klatn-Auhaliii, Bahnhof 

10.15 Sprandlingan, Bahnhof 15.30 Hamburg, Bahnhof 
10.45 Dratakshanhaln, Bahnhof 15.45 KMn-Krotianburg, 
11.00 OMzanhaln, Bahnhof Fauafwahrtiaua 
11.15 DMzanhach, Bahnhof 16,00 Sallganatadt. Bahnhof 
11.45 Stalnbafg. Parkplatz 

gaganOb. ESSO-Tankatalla 
12.00 Hauaanatatnm, Bahnhof Wagan II 
12.30 Obartahauaan, Bahnhof 14.15 Obar-Oodan, Bahnhof 
12.45 Hauaan, BOrgarhaua 14 *5 NMar-Rodan, Bahnhof 
13.00 BMwr-Waldhof, Buchanwtg ^S OO Dudanhofan, Bahnhof 
13.15 Biabar, Bahnhof 15.30 JOgaahalm, Bahnhof 
13.45 Offanbach, Stadlhalla, 15.45 Halnhauaan, Bahnhof 

Naaaaa Dralack 15.00 Walakirchan, BOrgarhaua 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Anzeig[enA^ertrieb 

Lan^n 
Darmstädter 

Straße 26 EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Lack - Hochglanz - EcMholx - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

97. Jahrgang Einzelpreis: -.80 DM Dienstag, 8. Juni 1993 

EltadNrPrMIlMPIIS 20A}.5-I-Kasten Ih,K' 
BNtawr PrMhm nu z^mKastm 21.05* 2W).5-i kism 22.95* 
um nbmr 2(n.s.i-Kasi«n 22.95* Mb MnMM msmutn 23.95* 
H«Mlll|trl(alMrPIISMr,El|«t 20A).5-I-Kasten ll45' 
BluktMi ExHrt, PlltMMr Pitnt 20/0.5-iKasten 1I.B* 
PrIaZIBIMtÜlltHMWilnilMWhdl 4 dunkel 20/0.5-l-Kasten 21.95* 
Bmrti MitzM, Wtizn, Htfnnini 20/0.51-Kasten 19.95* 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 
Dr«l«loli«nh«ln Qleiutraße 1 
Halnh«MS«n AKr»d-Delp-Str8f)e 54 
Haus«ffi Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Seligenstddter Str. 66 
OI>«rt»h«UB*n Maneserstraße 3 
Orol&«ul«ttlm Benz-/Ecke Edisonstr. 
Kl«ln-Auh«lm Seligenstddter Straßa 60 
KI«in-KrotB«nlMirg FasaneriestraOe 7 

LanQvn LangeslraOtt 3 Pittlerstraße 45 MahlhAlm Borsiratraße 2 Oteselstraße 1 
N«u-lsttnbMrg Schieussnerstraße 5^ 
MI*tf«r-Rod«n Einsteinstraße OlMr-RcMlttffi Odenwaklstraße 69 Offf*nlMioh Berliner Str. 256 
Lixtwtgstraße 61 Senefektorstr. 170 

Stemheimer Straße 43 
Spr«ndlln0«n Eisenbahnstraße 141 Urbaracih 
K.-Aclenauer-Straße 81 OroO-ZImm^rn R6ntMnstraße 2« Profi-2entrale. Auskunft Telefon 069/2 26 17-0 

IM HYPOTHEKEN-SÖNDERKONTINdENT ■ 
6,70% Zinsen - 100,00% Auszahlung 
4,50% Zinsen - 90,60% Auszahlung 

• 5 Jahre Festschreibung • Tilgung ütjer neu abzuschließende Lebensversicherung 
• anfänglicher effektiver Jahreszins 6,99% • Auskunft und Vermittlung; Profi-Tank SanafiMantr. 170 

DI«mI Baniin 
1,09» 1,31» 

HOIZUND 

SERVICE 

Rufen Sie bitte 
Herrn OOnhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

tcharralainanUiMini mit tchamodiralirm • Edal AMtahrtn« mit 
Wlrmadimmung • LilMkalon mit GiMur • gagan tauchta, vanottan- 
daSchornttalna vortorgllchanzuraten MNItdertramperaturhaizungan 
Ernntni «on MianitlalnkBplin mit Klinkarn • klira Praisa Im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornttantechnik *04 Ad /e «A de 
6450 Hanau 7 (SMnhaim) • Maybachitt. 17 OOl g 1 / 0 ZU 13 

Poistermöbe! neu beziehen 
■ Mzugattoffa zu reduzierten Prelaen 
■ Besuch koetenloe und unverbindlich 
■ Fette Preltzusegen an Ort und Stelle 

PoletermSbelfabrIK • Innenausbau. 9 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark-Ober-Roden, OdenwaldStraBe 47 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 ■ 8751 NIedemberg Bei HolzLond gibt's 
• eine Fachausstellung 

mit Riesen-Auswahl 
• Icompetente Fachberoter 
• einen Berechnunas-Setvke 
• millimetergenouen Zuschnitt 
• Ueferservice bis vor Ihre 

HaustOr 
• und fede Menge Holx 

Auf Schustert Rappen über die 'H'aste der Nordumgehung. Wann wird man wohl auf Ihr fahren können? Zwischenstation am Bahnübergang Leerweg. An Hand von PIAnen werden Einzelheiten der Planung erläutert. 

Gerade benrtstälige Eltern 
SUPERPREIS 4C 

Kachelofen 

brennfertig eingebaut 

110x67x170 

Bürger wanderten über die 

Trasse der Nordumgehimg 

Gemarkungsbegehung fand sehr starkes Interesse 

suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunlerrtcht durch preiswerte 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. 

FVonleichnamspredigt 

ist am Musikpavillon Heizkegel 

Heizkörper 

l^plettnMNitage 

Selbsteinbau 
mit atjgestufter Montagehilfe. 

.. die starken Ideen In Holz 
Mo. Fr. 8 18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

Albrecht-Dürer-Straße 25 
(direkt an der B 448) 

60S3 Obartahauaan 
Talafon 06104 / 48 01 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung geöffnet! 

Beratung und Verkauf nur während der gesetzlichen Ottnungszoiten 

Langen (rt) - Obwohl die Tem- 
peraturen am Samstagvormittag 
besser zu einem Schwimmbadbe- 
such geeignet gewesen wären, 
hatten sich mehr als 80 Langen- 
erinnen und Langener an der 
Einmündung der K 168 in die 
B 486 eingefunden, wo auf Einla- 
dung des Stadtverordnetenvor- 
stehers Karl Weber eine Bege- 
hung der iVasse der geplanten 
Nordumgehung begann. Mit von 
der Partie waren Baudezernent 
Klaus-Dieter Schneider und 
ftchleute des Hessischen Stra- 
Benbauamtes Darmstadt, die an 
Hand von Plänen Einzelheiten 
lum Verlauf der Nordumgehung 
erläuterten. 

Auf dem Weg zur Steuben- 
itraße sah man die ersten roten 
Pfähle im Wald, die den Verlauf 
der Umgehungsstraße markier- 
ten, und diese verfolgten die 
Wanderer bis hoch zur B 3. Ab der 
Uiderschneise wird die Nordum- 
gehung in die Tieflage gehen, die 
Aschaffenburger Straße unter- 
ipieren und durch das Neurott 
ziehen, um auf einer Brücke über 
die Main-Neckar-Bahn zu 
schwingen. Unter der Bahn durch 
fihrt der Leerweg durch. Hier 

wird ein "Rinnel gebaut, das so 
groß ist, daß auch Stadtbusse im 
Ringverkehr passieren können. 
Anschlußstellen an die Nordum- 
gehungwerden im Neurott an der 
Verknotung Pittlerstraße/Ohm- 
straße/Amperestrafle geschaffen. 
Eine Überquerung der Nordum- 
gehung ist allerdings nicht mög- 
lich. 

B\ir die Brücken-/T\innelbau- 
werke an der Bahn sei die Plan- 
feststeluing durchgeführt, war zu 
hören, doch könne mit den Arbei- 
ten noch nicht begonnen werden, 
da eine Klage von Bürgern beim 
Verwaltungsgericht anhängig sei, 
über die in dieser Woche ent- 
schieden werden soll. 

Der weitere Verlauf der Nord- 
umgehung bis zum bereits vor- 
handenen Anschluß an der B 3 
geht teils in Hoch- und teils in 
Tieflage. Ein Anschluß wird an 
der Heinrichstraße erfolgen. 
Wirtschaftwege sollen die Verbin- 
dung zur Nordgemarkung schaf- 
fen. Es war auch von Ausgleichs- 
flächen die Rede, die als Ersatz für 
das durch den Straßenbau verlo- 
ren gehende Gelände eingerichtet 
werden sollen. Sie dürfen jedoch 
nicht landwirtschaftlich genutzt 

werden. Zwischen Stadtgebiet 
und Nordumgehung ist eine Be- 
bauung vorgesehen, die lasut ei- 
nem aufzustellenden Bebaungs- 
plan einen Gewerbestreifen ent- 
lang der Straße vorsieht und nach 
der Stadt zu Mischgebiet. Zahl- 
reiche Detailfragen der Bürger 
wurden auf dem Weg beantwortet. 

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr ^ 
Babenhausen  06073 / 6 45 73 
Oleburg 06071 /1 94 18 Neu-Isenburg 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 Offonbach  
Drelelch 06103 / 3 47 48 Rodgau 3  
Langen 06103/1 94 18 Rödermark... 
Mühlhelm 06108/194 18 Seligenstadt . 

06102/1 94 18 
..069 / 88 29 57 
06106/1 94 18 
06074/1 94 18 
06182/1 94 18 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwlgstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 Endstation war der Gemein- 

schaftsraum des Jakob-Heil- 
Heims, wo bei einer deftigen Lin- 
sensuppe diskutiert wurde. Ge- 
nerell herrschte Übereinstim- 
mung, daß die Nordumgehung 
dringend benötigt wird. Dabei ka- 
men auch Verkehrsprognosen auf 
den Tisch, die bei einer derzeiti- 
gen Belastung der Südlichen 
Ringstraße von 19 000 Kraftfahr- 
zeugen innerhalb von 24 Stunden 
eine solche von 26 000 im Jahr 
2000 erwarten, die mit der Nord- 
umgehung jedoch auf 14 000 re- 
duziert werde. Außerdem bestehe 
die Möglichkeit, auf der Südli- 
chen RingstraßOe zusätzliche 
verkehrslenkende Maßnahmen 
zu ergreifen, da diese Straße dann 
keine Bundesstraße mehr sei, 
wenn es die Nordumgehung ein- 
mal gebe. 

Fahrrad-Center 

BreHschoft-Feller 

Containerdienst 
Min/ A 

68027 T=/\W 
Achtung Hausbesitzer! 

Unansehnlich gewordene Wellkunststoff- und defekte 
Drahtglas-Balkon- und TerrassenbelSge werden von uns 

durch bessere und schönere Materialien ersetzt. 
Unverbindliche Beratung und Preisangebot durch den 

Meistert)el Ihnen zu Hause. 
Fa. H. Sauer, Am Gemeindegraben 6,8750 Aschaffenburg 

Tel. 06021 / 8 05 49, Anruf tgl. von 8.00 bis 13.00 Uhr 

Rifirnangrbot an Fahrrüdern, Zubehör und Ersatiteilen 
StHndig Uber 200 Rtfder aur Auswahl ! 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Geöffnet Mo.—Fr. von 9—13 und 15—18.30 Uhr« Se. von 9—14 Uhr 
CM)crtshäuicr Str. 57,6052 Mühlhciin-lJbnmcrspicUTct (06108) 72801 

ffePEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 350d]^ 
JürgeniCatnatz^^-^' - „ • Anhängevonichtung) 

Langen - Vor dem Hintergrund 
einer sich verschlechternden 
kotijunkturellen Gesamtsitua- 
tion, die z.B. in Frankfurt zu im- 
mer größeren Beständen an 
freien Gewerbeflächen führte, 
haben die Grünen eine Anfrage an 
den Magistrat gerichtet und wol- 
len wissen, wieviel vermietbare 
Gewerbefläche zur Zeit in Langen 
frei steht, wieviele Flächen an Ge- 
werberaum sich zur Zeit in Bau 
befinden oder dem Magistrat rea- 

• Verkauf «TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahme 

Pferde-, Piitsche-, 
AlukofTer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

/..lOraieMHtaifi. \ 
/Ua>-1«Maaer. A 

jMBiliiiwililiM von AHK.* 
rnmplno " riiiti]||ii1>i)l 
tti>itinhin>eti9(S|Vl1 k», 
k - Rulta Sie.une.jin.J 

Flemer soll sich der Magistrat zu 
den Vermarktungschancen reali- 
sierter und geplanter Gewerbeob- 
jekte wie z.B. Gewerbeparks in 
Langen und im Rhein-Main-Ge- 
biet äußern. Angesichts der äu- 
ßerst angespannten Haushaltssi- 

* efTektiver Jahreszins: 
P^^dwIddafliM* 

OH20M0,- m«. I3>.- 
DH100M0,- m«. «fi- nd. tntliL 7.25V Mk Tlguig. 9 Jim W lAlSniFFE Geöffnet Mo.-Fr. 8-18 

Samstag 9-13 Uhr 
/ Ca.20Min.v.Ffm,OF, 
HU, AB, DA; direkt an der 845 15% Anzahlung; bis zu 36 Monatsraten. 

Ein Angebot der Fiat Kredit Bank. 

Wohin mit dem Wochenmarkt? 
Altdachumdflckung 
Neueindeckung 
Reparaturen 
FlachdActier 
SchiefafaitMttan 
Fassaden 
VerrnttUung von: 
Zimmerarbeiten 
Spenglerafbeiten 
MaierartMiten 

Kaminsanlerunig 
 ^ _-a.- 

Die Junge Union schlägt mehrere Alternativen vor 
Langen - Die Junge Union be- chenmarkt an den Stadtrand ver- eine kräftige Aufwertung erfah- 

teiligt sich intensiv an der Stand- drängt werden, denn dann Vün- ren. Darüberhinaus biete die 
ortsuche für den Wochenmarkt, nen ihn viele Bürger nicht mehr Grünanlage Möglichkeiten zu 
Da der jetzige Standort am Jahn- erreichen", gab Daniela Bemt, die Plausch und Entspannung. 
Platz wegen des notwendigen nach eigenen Angaben zu den elf- Eine weitere .Standortalterna- 
Baus eines Regenrückhaltebek- rigen Wochenmarktbesucherin- tive sieht die JU im neuen Be- 
kens im Laufe des Jahres nicht nen zählt, zu bedenken. hördenzentrurn. Der Platz zwi- 
mehr zur Verfügung steht, muß Zwei BilögUchkeiten kristalli- sehen Amtsgericht und Finanz- 
für die Übergangszeit eine Alter- sierten sich in der Diskussions- amt friste zur Zeit ein recht trost- 
native gefunden werden. runde heraus: die Romorantin- loses Dasein, Eine Aufwertung 

Die Arbeitsgruppe Kommunal- Anlage mit der kleinen parallelen dieses Geländes, das gerade auch 
Politik der JU hat mit einigen In- Bahnstraße oder der Platz zwi- mit dem Rathaus eigentlich das 
teressiertendieStandortmdgiich- sehen Rathaus, Finanzamt und Kommunikationszentrum Lan- 
keiten erörtert und Vorschläge Amtsgericht. Ein Wochenmarkt gens sein sollte, könne mit dem 
ausgeartleitet, wo der Wochen- auf der bisher ungenutzten Wochetunarkt erfolgen. Dieser 
markt ohne Attraktivitätsverlust Straße neben der Romorantin- Bereich liege ebenfÜJs nur we- 
weiteilün stattfinden kann. Die Anlage verbinde in idealer Weise nige Gehminuten vom Jetzigen 
bisher gemachten VorschUge re- die Einkaufiischwerpunkte obere Wochenmarkt entCemt, Park- 
duzieren sich auf den Parkplatz BahnstraSe/Lutherplatzundun- möglichkeiten und Biuhaltestel- 
An der Rechten Wese und den tere BahnstraJSe. Gerade der an len befinden sich in unmittelba- 
Platz vor dem Alten Rathaus. Geschiflen arme Bereich der rer Nähe, meinten die Diskussi- 
,^r keinen SUJ darf der Wo- mittleren Bahnstrafle könnte so onsteilnehmer. 

H.BARTSCH 1 

Dachdeckermeistert)etrieb 
6124 Beerfelden/Odenwald 

Telefon 06068/4480 + 3248 • Fax 06068/4481 

• Fiat faliren wird jetzt noch schöner. 
• Die Zinsen sind bei Fiat auf dem Rüciczug. 
• Tolle Sondermodelle warten auf Ihre Probefahrt 
• Für alle neuen Fiat Uno. 
• Für ausgesuchte Vorführwagen. 
EIN MI10. EIN WOIT. ME FUf HANDUR-INITIIinfE. 

Exkluslvhämller mr 

m Autohaus 

KAMINBAU 
>750 AichMwa ScMinfc 31 
«.00021/95477 

«.'tat GcMWt 0«2I/S12«ft (MT 

uw 

Autotranaportar • VMianhinger 
Ahikoffer •Tandem^jbertoder 
Taiidem-3 Setten-Kippanhinger 
PKW-und Motofradanhinger 
• VSnniatiing 

Vörifihr-undGe- 
brauditanhinger 
drtMrSMclS 

tsassrnnMirtte 
! IMaton SaS/412SSS •^Kiieiafc. •M««a»ess/4»4»ss 

5^r Seihnrindm 
^ Rider und RaHen^ 
Htehsefl • BescMagteile^ 
1 Fahrgestelle • 

ammnJUbmmrn GmbH 
9«3nmgini»imrnml>huum\'Ollmib.LmMr.¥t-nLOHKtm»n 
  FuiO»i»2m»on 

^e KrelskutttirWOChenendaiaii In Langen mtt einem Konzert der KretomualkectNile Im OemeimMwue 
" der Bahnetrato. Erelmalc halten steh die Miwifcschulen aus veracMedenen Stidlen dee Kreieee zusammen- 
(**ciiloeeen und boten durch verschiedene Ensembles (Bliser, FNMen, OManvn und Streictwr) ein anapnidw- 
"Wlee Programm mit Weffcen von Dvorak, Bruckner uttdDebussy und «ndsren. Unser Foto zelflt das OWarrsnen- 
'■"Ms unter der Leitung von U«iw8andvo6. Foio:rt 

• WelHdeii • Matfclaaw 
Magartw« ainaeWiaOach tomplatlaf Montag« durch aigana Momaura diraM ab Wark. 
6060 Oflsnbach • OeWiomstrsBe 18 • 
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Renaten 
Sonnen- 
milch 
LSF18 
200 ml 

Lenor 
Nacn- 
füllpack 
11 je Mo^y^Oto 

Cticlum 600 tflUNSOHWr 

Agfa ColorXRG 100 

'h A j''-..' [j 1'. f'di.r. 

Spee 3 kg, 
Spee Color 
2,6 kg je _ 

Somat ^ QQ^ 
Reiniger 3 kg | | ^ 

Beluga Toiletten- . qq^ 
papier 3 - lagig Ji ifif' 
8 x 200 Blatt "¥■ 
Blend - a»nted / Biendax 
AntI Belag Zahn- i99 
creme 75 ml je | p 

Beauty 
Shampoo 250mlje 

(SSO Zahn-O 48 
bürstt Art - Serie Vb 

Große Fotoaktion _ 
Farbbild 9x13 vom ^ ^10 
gerahmten KleinbildDja ■ w 

Diafiltnentwicklung 
'■,1 i.< 'I 

Deliai 
Sonnen- 
miich 
SF12 
200 ml 

Veet Kaltwactie- 
•treHen6)(2 Stück 

ab sofort 

billiger: 
Quhi 
Shampoo 
200 ml je 

f i N f t T t y 

0«n<t 

IMoitex/. 
Moltex Öko 
Höschen- 
windeln 
Doppeispar- 
pack je 

Veet 
Sensitive 
Ent- 
haarungt- 

75 ml 
M«9n«t«um 

Biovit Calcigm 500, 
Biovit 
MagtiMium 
Leb«nikraft 
20 Tabletten 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

■ RUND UM DIN 
/^VlerrMrralwaaBra 

Wasser marsch! 
(rt) - Die geradezu hochsom- 

merlichen Temperaturen der 
ktzten Tage und die mitunter 
drückende Schwüle macht 
Sientchen und Tieren zu schaf- 
fen. Wie soll das erst im Sommer 
werden, der nach Prognosen 
lon Fachleuten heißer denn je 
werden sollf Arzte warnen da- 
vor, sich zu lange in der grellen 
Si. nne aufzuhalten, da eine Ge- 
fährdung durch Ozon besteht. 
Zwischen 11 und 17 Uhr ist die 
Gefahr am größten, da steht die 
Sonne am höchsten und brennt 
unbarmherzig. 

Neuartige Krankheitserschei- 
nungen sind festzustellen, i>on 
denen niemand so recht weiß, 
woher sie kommen und was sie 
bedeuten, daher auch nicht, wie 
man ihnen begegnen und was 
man dagegen tun kann. 

Hochkonjunktur haben die 
Getränkehersteller und deren 
Auslieferer. Vor allem alkohol- 
freie Getränke sind sehr gefrap, 
um den Flüssigkeitsspiegel im 
Körper aufrecht zu halten. 
„Wasser marsch" heißt es. 
Nicht dagegen in den Gärten. 
Obwohl das Rasensprengen 
noch nicht verboten ist, steht 
sicher wieder ein Wassernot- 
stand bevor. Deshalb sollte man 
seine Anpflanzungen letzt schon 
daran gewöhnen und sie ein 
wenig knapper halten. 

Wer hat den besten 

Ebbehvoi gfekeltert? 

VW sucht wieder den Ebbelwoikönig 
Lanfen - Zu den Attraktio- 

nen des Langener Ebbelwolfe- 
Btea gehört neben der Ebbel- 
woi-Daaf am Samstagnachmit- 
tag auch die Krönung des Eb- 
belwolkönlgs oder der Ebbet- 
wolkönlgln. Zu diesen „Maje- 
stäten" gesellen sich noch drei 
Ebbelwoiprinzen, die auf dem 
Podium mit der entsprechen- 
den Urkunde und den eigens 
fUr diesen Zweck angefertig- 
ten Bembeln ausgezeichnet 
werden. 

Wie aber kommt man zu die- 
ser Würde? OefVagt sind Leute, 
die ihr Stöffche nicht beim 
Händler kaufer), sondern aus 
ihren eigenen Äpfeln keltern 
und den daraus gewonnenen 
Saft in Korbflaschen oder FKs- 
sem zu dem beliebten „Hohe- 
nastheimer" heranreifen las- 
sen. Von diesem müssen sie 
dann zwei Flaschen „opfern" 
und diese dem VW zur Verfü- 
gung stellen. Ein Oremium 
von Ebbelwoi-Rittern, das sind 

die Leute, die im Laufe der 
Jahre vom Brunnenwirt „ge- 
daaft" worden sind, lassen sich 
dann die IVöpfchen über die 
Zunge laufen und stellen fest, 
welche Sorte ihnen am besten 
schmeckt. Diese Prozedur ver- 
läuft ganz geheim, denn nie- 
mand kennt die Namen der je- 
weiligen Produzenten, da die 
Probierflaschen numeriert 
sind. Erst wenn die Bewertun- 
gen abgegeben sind, also Sie- 
ger und Plazierte feststehen, 
wird das Qeheimnis gelüftet, 
steht fest, wer Ebbelwoikönig 
oder Ebbelwoikönigin ist und 
wer die Ebbelwoiprinzen siftd. 

Die Ebbelwoiprobe findet 
am Montag, 21. Juni, statt. Wer 
an diesem Wettbewerb teil- 
nehmen möchte, muß sein 
Stöffchen (zwei Flaschen) mit 
seinem Namen versehen in ^er 
Woche vom Montag, 14. bis 
zum Samstag, 18. Juni beim 
Brunnenwirt (Konrad-Ade- 
nauer-Straße 8) abgeben. 

^N8TAa.e.JUNMM3 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 48, SEITE 3 8EITCa,LANQlNfRZIITUNQ,NR.4e LANGEN WBNSTAa, •. JUNM»« 

Laienhilfe ist 

Foto: Krebs (P) Tankttcll* Long Eaton. 

Ein mächtiger Kronleuchter wird latzt auf d«m W«g zum Paddalt«lch untar dar Aulobahnbrück* 
aufgahingl. DIaa gaachlaht Im Rahman daa Sympoaluma, dad bla Enda daa Monata In Langan durchgaführt 
wird. Dia Vorarbaltan dazu lalatata dar Bauhof. Foto: p 

Eine Radtour für die Familie 

Automobil-Club lädt für Sonntag zum Volksradfahren ein 

Langen - „TYimm Dich - fahr 
mal wieder mit dem Rad". F\ir die 
ganze Familie gilt dieses Motto 
des Automobil-Club Langen, der 
auch in diesein Jahr wieder ein 
Volksradfahren veranstaltet. Die 
Strecke liegt in diesem Jahr wie- 
der im Gebiet des Langenfelder 
Waldparks (zwischen Neurott, 
Kiesgrube und Buchschlag). In 
diesem Bereich sind die meisten 
Wege befestigt und durchweg 
eben. Der ACL will allen Schich- 
ten der Bevölkerung Gelegenheit 
bieten, sich aktiv zu betätigen. 

An dieser Veranstaltung kann 
jeder teilnehmen, der ein ver- 
kehrssicheres Rshrrad besitzt. 
Eine Kontrolle der Fahrräder fin- 
det jedoch nicht statt. Hier bietet 
sich auch für Clubs und andere 
Vereine die Möglichkeit, einmal 
in einer Gruppe an einer solchen 
Veranstaltung teilzunehmen. Die 
Radtour wird im Rahmen der 
TVimm-Dich-Bewegung durchge- 
führt und ist dem Bund Deutscher 

Radfahrer (BDR) sowie dem 
Deutschen Sportbund (DSB) und 
dein Landessportbund (LSBH)als 
offizielle Veranstaltung gemel- 
det. 

Mitmachen kann jeder, der eine 
Strecke von ca. 20 Kilometer im 
Bereich des Langenfelder Wald- 
parks und im Gebiet zwischen 
Langen und Dreieich bewältigen 
will. Jeder Teilnehmer erhält vom 
ACL die diesjährige TVimm-Dich- 
Plakette „Volksradfahren". Diese 
Veranstaltung wird als Wander- 
l'ahrt bundesweit einheitlich aus- 
geschrieben. Es kommt also nicht 
auf die Erzielung von kurzen 
BYihrzeiten an, denn es gibt keine 
Mindest- und Sollzeiten. 

Start ist am Sonntag, 13. Juni, 
auf dem Parkplatz der Volksbank 
Dreieich in der Bahnstraße 11 bis 
15 in Langen. 

Im Vergleich zum Volkslauf 
findet beim Volksradfahren kein 
Start aller Teilnehmer gleichzei- 

tig statt. Jeder Teilnehmer kann 
somit seine Startzeit selbst wäh- 
len. Gestartet werden muß jedoch 
in der Zeit von 9 bis 11.30 Uhr und 
das Ziel (gleichzeitig Start) muß 
wieder um 13 Uhr erreicht sein. 
Die Teilnehmergebühr beträgt in 
diesem Jahr für Erwachsene acht 
und für Jugendliche (bis 16 Jahre) 
fünf Mark. 

Judo-Verein hat 

Versammlung 
Langen-Am 17. Juni findet die 

Jahreshauptversammlung des l. 
Judo-Vereins Langen im Waldre- 
staurant Oberlinden um 20 Uhr 
statt. Auf der Tagesordnung 
stehen der Rechenschaftsbericht 
des Vorstandes über das vergan- 
gene Vereinsjahr, die Entlastung 
des Vorstandes und Neuwahlen. 
Der Vorstand bittet um zahlreiche 
Beteiligung. 

Ebbelwoi-Pokal und Medaillen Ein Blechbläser föhrt selten 

warten auf das „beste" Team gespielte Instrumente vor 

Am Ebbelwoifest-Sonntag startet die Ebbelwoistaffel Malte Burba beim Fbrum Neue Musik in der Stadthalle 
Langen - Als beim zweiten Lan- 

gener Ebelwoifect im Jahre 197S 
zum ersten Mal eine Ebbelwoi- 
staffel Bu«getragen wurde, dachte 
wohl niemand daran, daß diese 
Veranitaltung einmal zu einem lo 
großen Ereignis werden würde, 
das Jahr für Jahr mehrere hun- 
dert Aktive und Zuschauer in sei- 
nen Dann zieht. Damals waren es 
zwölf Mannschaften, die in der 
Fbhrgasse über den F^rcours gin- 
gen. Mit zunehmender Zahl der 
Tsilnehmer wurde der Austra- 
gungsort auf den alten SSG- 
Sportplatz an der Zlmmerstraße 
verleg, denn auf keiner Straße in 
der Stadt hätte man das Gesche- 
hen unterbringen können. 

In den letzten Jahren waren 
stets mehr als 00 'Rsams dabei, von 
denen jedes aus fünf Personen 

besteht. Dabei spielt es keine 
Rolle, wie alt oder jung die Ak- 
teure sind, ob männlich oder 
weiblich, ob trainierte Sportler 
und Sportlerinnen oder einfach 
Menschen, die Spaß an der 
FVeude haben. Die Chancen sind 
für alle gleich, denn obwohl es 
zum Teil recht sportlich zugeht, 
sind auch Disziplinen eingebaut, 
bei denen es auch auf Geschick- 
lichkeit oder auch auf das gewisse 
Quentchen Glück ankommt. 

Jedes Jahr wird ein neuer 
cours zusammengestellt, mitun- 
ter sind Aufgaben dabei, die in 
zurückliegenden Jahren beson- 
deren Spaß gemacht haben, und 
alles zusammen ergibt immer 
wieder ein Spiel, das nicht nur den 
aktiv Beteiligten, sondern auch 
den Zuschauern großes Vergnü- 

gen bereitet. Alle teilnehmenden 
Mannschaften erhalten am Ende 
eine Urkunde, die drei ersten 
Mannschaften erhalten Bronze-, 
Silbe^ und Goldmedaillen, und 
der Sieger den begehrten Ebbel- 
wol-FH)kal. 

Diese vergnügliche Veranstal- 
tung findet am Ebbelwoifeit- 
Sonntag, in diesem Jahr ist es der 
27. Juni, auf dem alten SSG- 
Sportplatz an der Zimmerstraße 
statt. Die Auslosung der einzel- 
nen Spielpaarungen ist um 10 Uhr 
und um 10.30 Uhr fällt der Start- 
schuß zum ersten Lauf. Wer an 
diesem Vergnügen teilnehmen 
möchte (eine Mannschaft besteht 
aus fünf Pesonen), der melde sich 
beim Brunnenwirt dlelefon 21011 
tagsüber oder 2BS44 abends). An- 
meldeschluß ist FVeitag, 2B. Juni. 

Langen - Malte Burba zählt zu 
den interessantesten Blechblä- 
sern unserer Zeit. Mit leiden- 
schaftlicher Neugierde erkundet 
er unablässig die unzähligen 
Aspekte von Musik und deren 
praktische Realisierbarkeit, wie 
sich die Besucher seines Konzerts 
am Samstag, 13. Juni, um 20 Uhr 
im kleinen Saal der Langener 
Stadthalle selbst überzeugen 
können. 

Seine unbestrittene Fleputation 
und sensible künstlerische Intui- 
tion animieren international her- 
ausragende Komponisten sowie 
bedeutende Orchester und Diri- 
genten zu kontinuierlicher Zu- 
sammenarbeit; sie führten auch 
dazu, daß sein Konzert in der 
Reihe Fbrum Neue Mualk der 
Langener Stadthalle Platz gefun- 

den hat. 

Malte Burba (Jahrgang 1957) 
stammt aus einer Musikerfamilie, 
in der bereits fWh die Grundlagen 
für seine musikalische Sensibili- 
tät gelegt wurden. Er studierte 
TVompete, Klavier, Musikwissen- 
schaft und Musikpädagogik. Das 
zusätzliche Studium der Phone- 
tik und Medizin gab ihm wichtige 
Erkenntnisse und Impulse fUr die 
meisterhafte Beherrschung sei- 
nes Instrumentariums. Er hat 
eine bahnbrechende Methode für 
das Spielen von Blechblasinstru- 
menten entwickelt, mit der alle 
Technik- und Anaatzprobleme, 
die üblicherweise Bläser in ihrem 
Spiel limitieren, überwinden läßt. 
Sein hierzu edldiertes Kompen- 
dium zählt zu den Standardwe^ 

ken über das Wissen des Blech- 
blasens. Ihm selbst verhilft gfine 
Methode zu einer nahezu greti- 
zenlosen Instrumentalbeher^ 
schung. 

IVompete, Flügelhorn, Alphorn 
und Didgerldoo, ein rohrartigei 
Blasinstrument der australischen 
Ureinwohner, den Aboriginet, 
werden bei diesem Konzertabend 
von Malte Burba gespielt, aber 
auch ein Wassereimer, etwu 
Elektronik, Flexaton und Eupho- 
nium werden eine Rolle spielen. 

Eintrittskarten zum Preis zwi- 
sehen acht und sechs Mark sind 
erhältlich im V^rverkaufsbüro am 
Rathaus (Telefon 203145). Die 
Abendkasse ist am 13. Juni ab 
18.30 Uhr geöffnet (Teleron 
203146). 

Saisonabschluß war wieder in Pfronten 

TV-Handballer genossen mit drei Mannschaften vier Tkge die Alpenluft 
^ llirl A11 o n Inn VI Wavwa « A k« AM AM LW« • M I» 4 AM ^ Langen - Zum 16. Mal lud der 

TSV Pfronten zum internationa- 
len Hallenhandballturnler um 
den F^lkensteinpokal. Der zwei- 
tägige, für Damen- und Herren- 
mannschaften an Himmelfahrt 
und dem folgenden Samstag, aus- 
gerichtete Wettbewerb bildet be- 
reits seit vielen Jahren den in ei- 
nen Kurzurlaub eingebetteten 
Saisonabschluß für die Handbal- 
ler und Handballerinnen des 
Turnvereins Langen. 

Auch dieses Jahr saßen die 
knapp vierzig Langener Teilneh- 
mer 80 volle Stunden In der ersten 
Reihe. Denn nicht nur aufgrund 
des zahlenmäßig nach den Gast- 
gebern zweitstärksten Spieler- 
kontingents sind die Langener 
mittlerweile wesentlicher unter- 
haltender und sportlicher Be- 
standteil des Turniers. So errang 
der TVL I sechsmal in Fblge den 
T\jrniersleg. 

Ausgerechnet im verflbrten 
siebten Jahr verfehlten die Man- 
nen um Spielführer Hartmut 
Schmiedel das Endspiel und wur- 
den mit 8:3 Punkten und einer 7:8- 
Niederlage im ersten Gruppen- 
spiel gegen den späteren TVirnier- 
sieger Mark Oberndorf diesmal 
nur dritter. Zumindest optisch 
reichte es bei ihnen aber zu einem 
Spitzenplatz, denn in ihren haut- 
engen Body-Stockings konnten 
sie sich der Aufmerksamkeit der 
Damen sicher sein. 

FUr die in Krankenschwester- 
Kleidung angetretenen Langener 
Damen reichte es diesmal nicht 
für einen Platz auf dem Stockerl. 
Im vergangenen Jahr noch dritte, 
belegten sie mit 4:6 Punkten in 
der Endabrechnung den 4. Platz. 
Sieger bei den Damen wurde 
überlegen die Mannschaft aus 
Weilheim, gegen die Langens La- 
dies mit B:0 unterlagen. 

TVotz überraschender Punkte^ 
folge im Auftaktspiel gegen den 
TSV Pfronten I (10:10) und den 
TVL I (8:8) im letzten Vorrunden- 
spiel sicherten sich die zweiten 
Herren des TV mit 2:8 Punkten 
den begehrten Sonderpreis des 
TUrniers - die rote Laterne, sprich 
den letzten Platz. 

Ihre kräftesparende Spielwelse 
sollte sich in den vergnügungs- 
orientierten Nachtschichten wäh- 
rend der vier Tage und vor allem 
am spielfreien FVeitag beim 
feuchtfröhlichen Ausflug auf die 
im österreichischen Tirol befind- 
liche Vilserhütte auszahlen. IVotz 
des stark anhaltenden Regens 
und des steilen Wanderweges zur 
Hütte gab es keine Ausfälle beim 
Aufstieg zu verzeichnen. Diesen 
geschafft zu haben, war für die 
Gruppe Grund genug, den tradi- 
tionellen „Pfrontener Hüttenzau- 
ber" mit vielstimmigem Gesang 

und geistreichen Einlagen zu be- 
schwören. 

Ausgelassen war die Stimmung 
dann auch am Samstag abend bei 
der Siegerehrung im Vereinsheim 
des TSV Pfronten. Die Enttäu- 
schung der erfolgsverwöhnten 
Langener Herren währte nur 
kurz, da sich aus der Siegerfeier 
nach dem offiziellen Programm 
eine zünftige Party mit offenem 
Ende entwickelte. Wer hiervon 
nicht genug hatte, konnte sich 
zudem noch in einer nahegelege- 
nen Disco bei Techno-Rhythmen 
austoben. 

Wohl zum letzten mal spielten 
die Aktiven unter dem Namen des 
Turnvereins. Im kommenden 
Jahr wird die HSG Langen die 
Nachfolge des Turnvereins antre- 
ten. Der Name geht, aber der Kult 
„Pfronten" wird auch 1094 wieder 
aufleben. 

umgezogen 
Langen - Die Laienhilfe Lan- 

gen, Kontaktstelle für Menschen 
mit seelischen Problemen, befin- 
det Bich ab Juni im CJemeindepsy- 
ehiatrischen Zentrum im Wie- 
sgäßchen 29 (Telefon 55063). Die 
TVeffen sind weiterhin jeden 
Dienstag von 15 bis 17.30 Uhr, der 
Stammtisch jeden ersten Don- 
nerstag im Monat ab 19 Uhr in 4er 
„Langener Stubb", Südliche 
Ringstraße 77. 

Tuikatail« Langan 

Auf Raubritters Spuren 

Naturfreunde wanderten in der Pfalz 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde fuhren am Pfingstsonn- 
tag mit Rucksack und Wander- 
schuhen nach Erlenbach im Was- 
gau. Nach etwa zweistündiger 
Fahrt wurden die Pkw in Vorder- 
weidenthal abgestellt, und dann 
ging es zu FUß zur Burg Berwart- 
stein. Nach weiteren zwei Stun- 
den war das Ziel erreicht. 

Die Burg, erstmals 1182 ur- 
kundlich erwähnt und heute in 
Privatbesitz, erlebte im Mittelal- 
ter wechselvolle Zeiten. Als 
Raubritterburg unter Hans 
TVapp, mit dessen Namen man 
dort noch heute die Kinder er- 
schreckt, wurde sie berühmt be- 
rüchtigt. Obwohl in Acht und 
Bann, ist Hans TVapp in einer Ka- 
pelle begraben. Das Interessante 
an der Burg: Sie ist zu zwei Drit- 

teln in den weichen Sandstein ge- 
schlagen. Sie überstand die 
Raubzüge des Melac, der im 17. 
Jahrhundert die gesamte Pfalz 
heimsuchte und fast entvölkerte, 
aber nur deshalb, weil sie vorher 
abgebrannt war lind für die Hor- 
den des Melac, als scheinbare 
Ruine, kein lohnendes Ziel zum 
Plündern mehr bot. Dieses alles 
erführen die Langener bei einer 
FUhrung. 

Nach einem Pfälzer Mittages- 
sen im historischen Rittersaal der 
Burg gings dann entlang des See- 
hofweihers und des FVauenwoogs 
zum Naturfreundehaus „Bethof" 
zur Abschlußrast. Obwohl das 
Wetter nicht so recht mitspielte, 
hat es sich doch gelohnt, dabeige- 
wesen zu sein. 

Foto: Krebs (P) 

Pfadfinder 

„W^den Westen" 

Schöne Pfingsttage im sonnigen Harz 
Langen - Entgegen der übli- 

chen TVadition des Stammes ,,von 
Flalkenstein" fand dieses Jahr we- 
gen des Schulpflichten Dienstags 
kein Stammespfingstlager statt. 
An Stelle dieses Lagers trat dies- 
mal eine Elternwanderung mit 
Picknick und Spielen. 

Einige der Pfadfinder scheuten 
jedoch weder Kosten noch Mü- 
hen, um befreundete Pfadfinder 
aus Braunschweig zu besuchen. 
Deren Lager fand in Vienenburg 
(Harz) statt, wo sich rund 100 Kin- 
der und Jugendliche versammel- 
ten, um ein buntes Lagerpro- 
gramm zu gestalten. Als Thema 
wählten sie den „Wilden Westen" 

Stof^uppen nach 

Käthe Kräse Art 

aus. Hierzu fanden mehrere Akti- 
vitäten und Spiele statt, bei denen 
die Langener Pfadfinder schnell 
integriert waren und viele neue 
FVeunde finden konnten, die man 
auch bereits zu einer der nächsten 
Langener Lager eingeladen hat. 

Dank des recht guten Wetters 
herrschte auch allgemein eine 
recht gute Stimmung, und alle 
waren am Ende ein wenig traurig, 
wieder heimreisen zu müssen. 

Wer Interesse an der Arbeit des 
Verbandes Christlicher Pfadfin- 
derinnen (VCP) hat, kann sich mit 
Stefan Leiter unter der Rufnum- 
mer 2 81 99 in Verbindung setzen. 

Skulpturen 

in Langen 
Langen - Im Pfarrzentrum 

St. Albertus Magnus beginnt ein 
Kurs zum Basteln von Schweizer 
Stoffpuppen nach Köthe Kruse 
Art. Er findet am 22, und 29. Juni 
sowie am 6. Juli jeweils von 19 bis 
21 Uhr statt. Kursgebühr 25 Mark 
plus Material. Anmeldungen: Tel. 
2 18 13 nach 18 Uhr. 

Langen - Im Rahmen des Bild- 
hauersymposiums '93 spricht Do- 
rit Marhenke, Leiterin der Kunst- 
halle Darmstadt, über „Skulptur 
im öffentlichen Raum am Beispiel 
der Stadt Langen". 

Der Vortrag findet am Mitt- 
woch, 9. Juni, um 20 Uhr im Kult- 
urhaus „Altes Amtsgericht" statt. 

Tankatella Romorantln. 

Langener Stenografen vierte 

der Deutschen Meisterschaft 

In der Einzelwertung ebenfalls auf vorderen Plätzen 
Langen - Bei den Deutschen 

Meisterschaften in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben, die in 
diesem Jahr in Leverkusen statt- 
fanden, schnitten die Langener 

„Tante Ju'' ist 

in Egelsbach 
Langen - FUr Flugzeug-F^ns ist 

sie der Inbegriff einer „Ma- 
schine"; die Junkers Ju 52. Die 
Lufthansa besitzt wieder ein Ex- 
emplar dieses Veteranen, das die 
Fluggesellschaft in Amerika ge- 
kauft und in eigener Werft über- 
holt hat. 

Eine Woche lang ist 4er Flug- 
platz Egelsbach die „Heimat" des 
Flugzeugs. Von hier aus wird es zu 
Rundflügen über das Rhein- 
Main-Gebiet starten, zweimal 
sind längei'e Ausflüge geplant. 
Buchungen unter Tsl.: 040- 
35 92 62 24. Ein halbstündiger 
Rundflug kostet 236 Mark pro 
Person. 

Üäiwener^tung 
langener Zeitung 

Egoisbacher Nachtioilsn 
Hainar Wochenblatt 

OMChiftMteU« und Radaktion: Darm- 
sUk^r Straß« 26,6070 l.ang«n, 
T8l04onO6tO3/2 10 1t 
Radakllon: Dr. Harmann-Jossf Saggswiß 
(LiO ), Hans Hoffart, Frank Mahn 
AfiMlgan: Wllhalm Hüsamann 
VMisd und Dnutk: 
Pfl^EHAUe BINTZ-VERUiQ GMBH » 
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Marktstraßa 36 — 44, Poatfach 10 02 63 
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lagertv. 
AW)aatalluno»n Uinnui nur Kfwfftlich bl» 
zum 1S. vor Mam Quartakanda tMkn Ver- 
lag »rlolö»n. Bai NlcMlla<anjr>g Infolga W- 
harar Qawalt odar Infoige von BUomgen 

kalna An- de« ArbaMafrladan« baatehen 
«prücha gegan dan Verlag. 
Anzaigarpraiaa nach Prwtiliaie 
«aiti. 1.1»»3. 

92, QOUn 
*lona<al>atuaapra<a! (Inkiuaiva Mehrwert- 
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NachrkMan (dieneiege / liaitag«): 
0,- DM (alnscM. Trtgartohn und 7% Uwtt) 
Haim Wi)chm*liälfr»ti»^: 4M DM; 
Poetbezugiprai« LMOOm ZUlfi^ 

NacM«htan OM tO,- (aln- 
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Schreiber wieder einmal sehr er- 
folgreich ab. Sowohl in Kurz- 
schrift als auch in Maschinen- 
schreiben zeigten die Mitglieder 
des Stenografenvereins, daß sich 
ihre Leistungen sehen lassen 
können. 

In Kurzschrift erschrieb sich 
Regine Hoppe mit 375 Silben in 
der letzten Minute des aufstei- 
genden Diktates Platz 23. Elvira 
Pascher-Kneißl schrieb 220 Sil- 
ben und kam auf Platz 68, Katrin 
Purr kam mit 200 S/Min. und der 
Note 1 auf Platz 86. 

In den Meisterschaften in eng- 
lischer Kurzschrift hatten die 
Langener ihren T^g. So kam Anita 
Schubert mit 145 Silben und Note 
1 auf Platz 8 in der Praktiker- 
klasse 1 (ab 100 Silben). In der 
gleichen Klasse startete Katrin 
Purr, die sich mit ebenfalls 145 
Silben Platz 18 sicherte. In der 
Grundklasse (ab 60 Silben) 
schrieben Regine Hoppe (l 10 Sil- 
ben) und Elvira F^scher-Kneißl 

(100 Silben). Diese Leistungen li- 
cherten den Langenern den un- 
dankbaren vierten Platz in der 
Mannschaftswertung. 

In Maschinenschreiben kam 
Susanne Eckes auf den 13. Platz. 
Hierfür benötigte sie die Oe- 
schwindigkeit von 530 Anschlä- 
gen/Minute. Monika FVitsch kam 
mit 441 A/Min. auf den 62. und 
Regine Hoppe mit 464 A/MJn. auf 
den 144. Platz. Die Mannschaft 
konnte sich auf Platz 26 schrei- 
ben. 

Auch in der Perfektion bewie- 
sen die Langener Schreiber ihr 
Können. Susanne Eckes er- 
schrieb mit 495 Anschlägen/Mi- 
nute ohne Fehler Platz 11. Monika 
FVitsch erztielte 374 Anschläge. 
Doch damit nicht genug. Auch in 
der Kombination, wo die Ergeb- 
nisse der Kurzschrift und des Ma- 
schinenschreibens zusammenge- 
rechnet werden, konnte Regine 
Hoppe mit dem 0. Platz noch ganz 
oben mitmischen. 

! 606 621 24, Kontos. 26 007 ««0 

Schutz vor DiVb^n. atMh«n an alncfn NulllMum In dar Nordga- 
markunfl, Fo(o:rt 

Theater für 

Dreijährige 
Langen - Mindestens drei Jahre 

müssen die Kinder sein, für die 
Mathias Kuchta am Mittwoch, 16. 
Juni, gleich zweimal das Puppen- 
spiel „Das hässliche Entlein" zei- 
gen wird. Die Aufführungen be- 
ginnen um 14 und um 15.30 IJhr 

„Im Sonnenschein lag ein alter 
Gutshof, von tiefen Kanälen um- 
geben und von der Mauer bis zum 
Wasser herunter wuchsen große 
Klettenblätter. Hier saß eine Ente 
auf ihrem Neste; sie mußte ihre 
Jungen ausbrüten, aber es wurde 
ihr fast zu langweilig, denn es 
dauerte so lange...". - So beginnt 
das Märchen des dänischen Mir- 
chenp^ten H.C. Andersen, und 
so beginnt auch das Puppenspiel 
von I^thias Kuchta. 

Eintrittskarten sind zum Ein- 
heitspreis von vier Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Vorverkaufsbüro am Rathaus 
(Telefon 203145). 

Anerkennung für Verdienste 

um Chorgesang und Kultur 

Christine Buttel erhält den kulturellen Fbrderpreis 
Liuigen - Die Jury für die Ver- 

leihung des Kulturellen Fttrder- 
preisea der Stadt Langen hat, wie 
wir bereits berichteten, den ^eis 
für das Jahr 1093 an Christine 
Buttel verliehen. Mit der Aus- 
zeichnung möchte die Jury die 
junge Künstlerin darin bestärken 
und ermutigen, ihre vielverspre- 
ohende musikalische Arbeit als 
Oesangssoliatin entschlossen 
fbrtzuaetzen. Außerdem sollen 
ihre beachtlichen Verdienste um 
daa Langener Vereinsleben, ins- 
besondere um den Chorgesang in 
der Stadt, anerkannt werden. 

Nach ihrem Studium und auf- 
bauend auf einer (Undierten Ge- 
nangsauabildung trat Chriatine 
Butt«) 1904 erstmal« öffiantUch ala 
Booraniatin in Erscheinung, und 
seitdem iat sie eine gefragte und 
beliebte Solistin, deren Reper- 

toire von Solopartien aus Orato- 
rien über Arien aus Opern und 
Operetten bis bin zu Kunstliedern 
reicht. Bei ihren vielen öffentli- 
chen Auftritten, Kon^rten und 
Liederabenden überzeugte und 
begeisterte sie ihr Publi^m, vor 
allem natürlich in ihrer Heimat- 
stadt Langen, mit ihrem Können, 
ihrer künaUeriachen Ausdrucks- 
kraft und ihrem natürlichen 
Charme. 

Besonders anerkennenswert ist 
darüber hinaus ihr Engagement 
im Vereinsleben. Als diplomierte 
Chorleiterin iat Chriatine Buttel 
(Ur die Leitung des Kirchenchores 
und des Kinderchore« der Johan- 
neaumeinde verantwortlich, au- 
ßerdem all Stogerin im Qe- 
miachten Chor dar Sport.- und 
Sängergemeinschaft ^tiv und 

dort für die Stimmausbildung der 
Iklitglieder zuständig. 

Durch ihre außergewöhnlich 
engagierte, künstlerisch und pfi- 
dagogisch fundierte Lehrtätigkeil 
hat sie viele Menschen für den 
Gesang begeistert, ihnen eine 
qualifizierte Ausbildung ermög 
licht und so wesentlich zum i>o- 
hen Leistungsstandard des Chor- 
gesanga in langen beigetragen 
Die feierliche Übergabe des Kul- 
turellen Fbrderpreiaes der Stadt 
Langen geschieht am Dormer*- 
tag, 17. Juni, um 20 Uhr, Stadt 
halie. Langen, Südliche Binf 
straßie 77. Musikaliach umral^' 
wird die Veranataltung vom Ge- 
milchten Chor der S^ Lbiu^" 
unter der Leitung von Reinar 
Malkmus, von Norbert fi*nß 
Klavier und der Preiatrigerin. 

Beitrag II zum Symposium 93 

Foto: Krebs (P) 



EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachunsren für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

AnzeigenA^ertrieb 

or 21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

Nr. 46 Dienstag, 8. Juni 1993 

Keine Grundschule auf dem Bolzplatz 

Bündnis entschied: Möglichen Ausbau der Leuschner-Schule überprüfen 
Egelabaoh (rg) - Erst am 18. Fe- 

bruar hatte das Egelsbacher Oe- 
moindeparlament mit den Stim- 
men von SPD und CDU für den 
Neubau einer fUnfzügigen 
Grundschule auf dem Bolzplatz 
im Brühl und für eine rund zwei 
Millionen Mark teure Umgestal- 
tung des Berliner Platzes grünes 
Licht gegeben. Bei der Oemein- 
devertretersitzung am Donners- 
tag machte das neue Bündnis aus 
CDU, Grünen und WOE beide 
Entscheidungen gegen den Wil- 
len der SPD rückgängig. 

Zunächst segnete das TVio ei- 
nen Antrag der CDU ab, der bei 
der Umgestaltung des Berliner 
Platzes weniger Bäume und eine 
größere Stellfläche als ursprüng- 
lich geplant vorsieht. Dann 
brachten die drei FYaktionen ei- 
nen Antrag der Grünen durch, 
nach dem die dringend benötigte 
neue Grundschule nicht auf dem 
Bolzplatz gebaut wird. Statt des- 
sen soll mit Hilfe einer Machbar- 
keitsstudie geprüft werden, ob die 
Wilhelm-Leuschner-Schule auf 
eine vier- und später fünfzügige 
Grundschule erweitert werden 
kann. 

Um bei einem negativen Ergeb- 
nis möglichst wenig Zelt zu ver- 
lieren, soll die Gemeinde parallel 
zu dieser Möglichkeit einen Be- 
bauungsplan nördlich des Bolz- 
platzes aufstellen. Die Fläche soll 
dem Kreis zur Planung zur Verfü- 
gung gestellt werden. Zudem 
stimmten CDU und Grüne einem 
Antrag der WGE zu, wonach ab 
sofort die Verhandlungen mit den 
Eigentümern der betreffenden 
Grundstücke aufgenommen wer- 
den sollen. 

„So kommen wir nie zu einer 
Grundschule", schüttelte Bürger- 
meister Heinz Eyßen (SPD) den 
Kopf Die l^ktik des Bündnisses 
bezeichnete er als „zwei Schritte 
vor, drei zurück". SPD-BVaktions- 
chef Wolfgang Becker gab einer 
Erweiterung der Wilhelm- 
Leuschner-Schule „keine 
Chance". Immerhin seien die 
Grünen ihre politischen Linie 
treu geblieben, betonte Becker. 
Dagegen habe die CDU keinen 
sachlichen Grund. „Wenn doch", 
so Becker, „hätte die CDU vor 
dem 18. F^ebruar eine andere Ent- 
scheidung treffen müssen". 

„Unsere Zustimmung am 18. 
Ffebruar war ein Schnellschufl", 
sagte Karl-Heinz-Gertloff (CDU). 
Die SPD hätte versucht, die CDU 
„zu ködern", und das sei ihr ge- 
lungen. Jetzt gebe es aber neue 
Eckten, so Gertloff. Zu denen ge- 
hört bei der Union auch eine ganz 
neue Variante, mit der sie bereits 
im Bauausschuß aufgewartet 
hatte: Neben dem Ausbau der bis- 
herigen Grundschule regt sie den 
Neubau einer Dependance auf 
dem Gelände der Ernst-Reuter- 
Schule an. 

Well sich auf dem Nordareal der 
Gesamtschule eine größere Flä- 
che als auf der gesamten Fläche 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
befinde, hält Gertloff dort sogar 
die Errichtung einer kompletten 
Grundschule für möglich. Doch 
obwohl die Union die Nutzung des 
Geländes der Ernst-Reuter- 
Schule für die „schnellste, zu- 
gleich bedarfsgerechte und öko- 
logisch sinnvolle, weil flächen- 
sparende Lösung" hält, gab sie 
nur eine „Anregung zu Proto- 
koll". 

Auch bei Ihrem Antrag zur Um- 
gestaltung des Berliner Platzes 

In Egelsbach wird ab 1994 

auch das Regenwasser teuer 

Parlamentarier arbeiten an einer Entwässerungssatzung 

EgeUbach (rg) - Die Entwässe- 
rungssatzung (EWS) wird in 
Egelsbach vermutlich ab 1. Ja- 
nuar 1994 in Kraft treten. Davon 
geht Bürgermeister Heinz Eyßen 
aus. Nach der EWS, die das bis- 
lang in vier Satzungen unterteilte 
Abwassersatzungsrecht ablösen 
soll, stiege die Gesamtsumme zur 
Abwasserbeseitigung im näch- 
sten Jahr von bislang rund zwei 
Millionen Mark auf 2,8 Millionen 
Mark an. Die Kosten pro Kubik- 
meter würden von derzeit drei 
Mark auf knapp vier Mark wach- 
sen. Die Erhöhung hat allerdings 
ihren guten Grund: Die EWS be- 
rücksichtigt nämlich nicht nur 
die Beseitung des FVischwasser- 
verbrauches, sondern auch die 
Beseitigung des Regenwassers. 

„Der Niederschlag spielt bei der 

Abwasserbeseitigung offensicht- 
lich eine gewaltige Rolle, was bis- 
her nicht der B^ll war", betonte 
Heinz Eyßen. So wird bei der Be- 
rechnung der Abwassergebühren 
für Egelsbach eine Aufteilung von 
60 Prozent für Schmutzwasser 
und 40 Prozent für Regenwasser 
zugrunde gelegt. „Es bleibt der 
Streitpunkt", so Eyßen, „ob diese 
Verteilung gerecht ist." Die Zah- 
len könnten letzten Endes „nur 
als eine Annäherung an den ge- 
rechten Wert verstanden wer- 
den." 

Nach Aussage von Eyßen haben 
die Parlamentarier bis zum 
Herbst Beratungszeit. Wie Eyßen 
erläuterte, wird ein aus Gemein- 
devertretern bestehender Ar- 
beitskreis die neue Satzung zu- 

sammen mit EVichleuten noch 
einmal durchforsten. Anschlie- 
ßend könne es mit den Bürgern 
zwar zu „heißen Diskussionen" 
kommen, aber die Verabschie- 
dung der Satzung hält Eyßen für 
„notwendig". Schließlich sei der 
Ausgleich des Gebührenhaus- 
halts gesetzlich vorgeschrieben. 

„Die Gebühren werden in den 
nächsten zehn Jahren um das 
Dreifache ansteigen", schätzt der 
Bürgermeister. Ein wesentlicher 
Grund dafür ist nach seiner Aus- 
sage die Tatsache, „daß der Ab- 
wasserverbend Langen/Egels- 
bach/Erzhausen Im gleichen Zeit- 
raum zur Verbesserung der Ab- 
wasserreinigung 100 Millionen 
Mark in die Kläranlage investie- 
ren muß". 

ging es der CDU laut SPD-BVakti- 
onschef Wolfgang Becker „nicht 
um die Sache". „Sie sind nach der 
Kommunalwahl wegen personel- 
ler Vorteile umgefallen'*, warf 
Becker den CDU-Politikern vor 
und fügte hinzu: „Die CDU ist da- 
bei, ihre Glaubwürdigkeit in der 
Öffentlichkeit zu verlieren." 

Der Vorsitzende der CDU-BVak- 
tlon, Egon Jury, sagte indes, daß 
seine Partei „zum Wohl der Ge- 
meinde" handle. „Wir sorgen da- 
für", so Jury, „daß der Berliner 
Platz kein Milllonengrab wird". 
Der vom Bündnis befürwortete 
Ausbau senke die Kosten von ur- 
sprünglich rund zwei Millionen 
Mark auf etwa eine Million Mark. 
Heinz Eyßen befürchtet aller- 
dings, daß die Einsparungen 
durch die Reduzierung von Bäu- 
men oder Aufipflasterung an an- 
derer Stelle \^eder ausgegeben 
würden. „Das stimmt nicht", ant- 
wortete Manfred Müller von der 
WOE dem Bürgermeister: ,.Es 
werden keine wesentlichen Än- 
derungen vorgenommen, son- 
dern es wird nur etwas weggelas- 
sen". 

Müllverbrennung 

in anderer Hand 
Eieltbach - Seit 1. April 1993 ist 

der Umlandverband fVankhirt 
der Betreiber der Müllverbren- 
nungsanlage in Heusenstamm. Er 
hat diese Aufgabe vom Zweckver- 
band Abfallentsorgung Stadt und 
Kreis Offenbach übernommen. 
Es gilt die Abfallsatzung des Um- 
landverbandes. Der Preis für ver- 
wegene Abfälle bleibt unverän- 
dert bei 200 Mark je Tonne Haus- 
müll. Nur private Direktanlieferer 
müssen jetzt eine Kleinanliefe- 
rergebühr in Höhe von vier Mark 
für die im Kofferraum eines Pkw 
transportierbare Menge zahlen. 
Dies war seither gebührenfrei. 

Ansonsten hat sich an den bishe- 
rigen Gepflogenheiten (noch) 
nichts geändert, so daß der Bürger 
den Betreiberwechsel nicht spürt. 

l^r gratulieren 

Marie Keim in der Ostendstraße 
39 zum 80. Geburtstag am 9. Juni 
1993. 
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Findet die Tierherbei^ 

doch ein neues Zuhause? 

Drei Ausweichflächen stehöri ini Raum 
Efelabach (rg) - Die Egelsbacher 

Herherberge kann nicht auf dem 
Areal hinter dem Flugplatz bleiben. 
Das stellte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen jetzt klar. Der entscheidende 
Grund für den Räumungsbescheid 
des Regierungspräsidiums Darm- 
stadt für den 1. April 1994 (wir be- 
richteten) ist laut Eyßen folgender; 
, JDie Herherberge steht auf einem 
Landschaftsschutz- und THnkwas- 
serversorgungsgebiet. Sie muß des- 
halb auf ein Gelände ausweichen, 
das eine ökologisch mindere Quali- 
tät hat." Bei der Güteabwägung, so 
Ei'ßen, hätten diese 'Vbrgaben ge- 
genüber der, J«Totwendigkeit" einer 
solchen Einrichtung den Ausschlag 
gegeben. 

„Daß die Betreiber (der "nerret- 
tungsdienst FVankAirt) seit Jahren 
ohne Genehmigung der Behörden 
agieren, die Gebäude schwarz er- 
stellt wurden und es weder einen 
Strom- noch einen Wasseranschluß 
gibt (Eyßen)", ist nicht der Haupt- 
anstoß: „Das wäre alles zu legalisie- 
ren", sagt der Rathauschef. 

,JMnzipiell" ist Eyßen „dafür, 
daß ein TIertieim das Privileg hat, 
im Außenbereich der Gemeinde an- 
gelegt zu werden". Zudem bestehe 
ein „öffentliches Interesse" an der 
Hertierge für Tiere. Die (Gemeinde, 
betonte Eyßen, wolle „die Ilerher- 
berge nicht hintertreiben", sondern 
sich „für sie einsetzen". 

„Wr sind mit den Betreibern 
auf der Suche nach Alternativen", 

teilte der Verwaltungschef mit. 
Drei Flächen stehen im Raum: 
Das gemeindeeigene Gebiet am 
ehemaligen Müllplatz östlich der 
B 3 in der Nähe der Versuchsan- 
stalt Hoechst, das Gelände am 
Hundeplatz neben der Autobahn, 
wo die Herberge in den Bebau- 
ungsplan eingebunden werden 
könnte, und der ehemalige Kreu- 
zerhofinden Buchen,ein zerfallfr 
ner Bauemhof, der nicht mehr ge- 
nutzt wird. „Wenn wir Perspekti- 
ven haben", so Eyßen, „sind wir 
gemeinsam mit Landrat Josef 
Lach sogar in der Lage, einen Auf- 
schub zu erreichen". 

Grünes Licht für 

Asylantenräume 
Efelfbacb - Der Gemeindevor- 

stand hat der Christlichen 
Flüchtlingshilfe erneut mitge- 
teilt, daß das Grundstück Im 
Geisbaum 1 für eine Bebauung 
zur Unterbringung von Asylanten 
zur Verfügung steht. Er stützt sich 
auf einen Beschluß der Gemein- 
devertretung, wonach etwa die 
Hälfte des Grundstücks als Er- 
bpacht zur Verfügung stehen 
kann. Nun hat die Gemeinde zur 
Auflage gemacht, daß auf rund 
760 Quadratmetern mindesten! 
3S Asylbewerber unterkomnnen 
müssen. Die Planungen laufen 
an. In der Zwischenzeit arbeitet 
die Verwaltung die Verträge aus. 

gCN8TAQ,S. JUN11993 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank für die Anteilnahme, die uns durch Wort 
und Schnft, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Kruse 
* 17. 9.1929 t 17. 5.1993 

erwiesen wurde. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny und allen, die ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen; 
Adelheid Kruse 
Michael und Susanne Kruse geb. Maue 

Egelsbach, im Juni 1993 

SPORT LANQENER ZEITUNQ, NR. 46, SEITE 5 

Drei Hessenmeistertitel Frankfurter Doppelsieg im Doppelkopf 

für lj&n§[enef Fechter Uig Spannung beim Langener TUmier blieb bis zum letzten Spiel erhalten 

Riesenkämpfer trafen sich in Hanau 

tangen - Im Rahmen des Lan- 
^tumfestes in Hanau fanden 
jiesmal die Hessenmeisterschaf- 
len im FViesenkampf statt. Die 
|i;ttkämpfe in Schießen und 
l/ichtathletik wurden in Bruch- 
tflbel, Schwimmen in Hanau und 
lohten in Dörnigheim ausgetra- 
(en. 

Der FViesenkampf ist ein Mehr 
ktmpf aus Schießen, Kugelsto- 
ien, Laufen, Schwimmen und 
Höhten. Da diese Meisterschaft 
luch für die angrenzenden Lan- 
desverbände offen war, konnten 
lUCh erstmals FhesenkAmpfer 
und -kämpferinnen aus Thürin- 

•n (neben denen aus Rheinland- 
Üz) teilnehmen. 
Die Fechterschaft des TV Lan- 

|en wift' mit elf Mitgliedern stark 
vertreten und konnte sich alleine 
drei Hessenmeistertitel sichern; 
Simon Reichhardt (D-Jugend), 
Annika Bärsch (A-Jugend) und 
Qesine Greß (D-Jugend). Auch 
die übrigen 'I\eilnehmer erreich- 
ten gute Plazierungen. Christoph 
Biela, der noch vor dem abschlie- 
genden Brechten hinter Simon 
Reichhardt auf Platz 2 gelegen 
hatte, rutschte durch zwei knappe 
Niederlagen auf Platz 4 ab. In der 
C-Jugend erreichten Saskia 
Bachmann den 2. und Astrid 
Gschwind den 3. Platz. 

Bei den Männern wurden Peter 

Ereikarten für 

das Länderspiel 

gegen die USA 
Langen - Es ist soweit. Die 

angekündigten fVeikarten fUr 
das Basketball-Länderspiel 
zwischen Deutschland und 
den USA am Samstag, 12. Juni, 
um 14 Uhr in der £Vank(Urter 
F^sthalle sind bei der Redak- 
tion der Langener Zeitung an- 
gekommen und können ge- 
wonnen werden. 

Die Prei8f)-age: „Nach wem 
ist die Spielhalle der Langener 
Giraffen in Oberlinden be- 
nannt?" Wer's weiß, rufe sofort 
die Redaktion der Langener 
Zeitung an (Tel. 2 10 11). Die 
ersten fünf Anrufer mit der 
richtigen Antwort gewinnen 
die Karten. 

Das Spektakel in der Fest- 
halle beginnt bereits um 10 
Uhr mit einer großen Street- 
ball Power-Party, und ab 14 
Uhr geht es dann um die Korb- 
punkte. Für die deutsche 
Mannschaft ist es ein Vorbe- 
reitungsspiel auf die Europa- 
meisterschaften. 

Koch 6. und FVank Hellenthal 7. 
In der Altersklasse 1 belegte Mi- 
chael Grosser Platz 2 und in der 
Altersklasse 2 wurden Wulf Jonen 
4. und Wolfgang Dittmar S. 

In Anbetracht dieser guten Er- 
gebnisse möchte die Fechtabtei- 
lung des TVL insbesondere der 
Langener Schützengesellschaft 
für deren Bemühungen danken. 

Langen - Strahlender Sonnen- 
schein begrüßte die 'I\eilnehmer 
aus Egelsbach, FrankfVirt, Drei- 
elch, Offenbach, Langen und von 
der Bergstraße zum Doppelkopf- 
IVimier, das der Stadtjugendring 
Langen und der Doppelkopf-Ver- 
ein „Die Knochenlosen" aus An- 
laß der Kreiskulturwochen im 
TVeff ..Zimmer 3" ausrichteten. 

Legte Sabine Karzewski von 
„Janus FVankfUrt" mit »t Punk- 
ten schon den Grundstein zu ei- 

nem erfolgreichen Spieltag, so 
mußte Hans-Joachim Heidemann 
von den „Langener Knochenlo- 
sen" als 'ntelverteidiger des letz- 
ten SJR-Elnladungstumlers, und 
direkter Gegenspieler, mit vier 
Minuspunkten an Ergebnisab- 
striche denken. 

Nach einem mittäglichen Grill- 
genuß verbesserte Sabine ihren 
Zwischenpunktestand, geriet je- 
doch durch ihre aufholenden Ver- 
folger in leichte Bedrängnis. Am 

Nachmittag erreichte Ernst 
Bauch von den „Doppelkopf- 
freunden Bergstraße", mit 72 
Jaliren ältester Teilnehmer am 
Tbmier, nach einer 74er Runde 
den 3. Platz. Die bis zur letzten 
Runde führende Sabine Kar- 
zewski wurde am Ende von ihrem 
'\%reinskameraden Norbert Dör- 
flein überholt und auf den zweiten 
Rang verwiesen. 

Lokalmatador Ingo Hamm, von 
den „Langener Knochenlosen" 

mußte sich mit einem 9. Platz und 
Dieter Hahn vom Stadtjugend- 
ring Langen, der für die neuge- 
gründeten „Sprennlenger Ho- 
schebaascher" antrat, mit einem 
14. Platz begnügen. 

Viele Dankesworte gingen an 
das Service-Team von der AGB 
des SJR-Langen, welche die Teil- 
nehmer mit Salattellem, gegrill- 
ten Würstchen, Steaks und Kaffee 
und Kuchen verwöhnten und für 
die richtige Stimmung sorgte. 

SGE-Judokas 

überraschten 
Egelsbach - Beim Griesheimer 

Piccolo-l^mier für Judokas der 
C- und D- Jugend am vergange- 
nen Sonntag konnte die Judoab- 
teilung der SG Egelsbach die 
■tarke Konkurrenz mit ausge- 
zeichneten Ergebnissen überra- 
Khen. Insgesamt rund 200 Judo- 
lus zeigten bei den Wettkämpfen, 
die als inoffizielles Vorberelt- 
ungstumier für die Bezirks- und 
Hessenmeisterschaften angese- 
hen werden können, in den jewei- 
ligen (3ewichtsklassen hervorra- 
(ende Leistungen. 

Die SG Egelsbach nahm mit 
lieben Kämpfern erstmals an die- 
sem TVimier teil, und erreichte 
folgende Plazierungen; Lilith 
Becker siegte in der Ciewichts- 
l^sse bis 40 Kilogramm. Auf 
wg zwei kam Stefan Rüster in 
der Gewichtsklasse bis 60 Kilo- 
jP^m. Dritte Plätze gab es für 
wbias Bauer in der Gewichts- 
Uasse ab 60 Kilogramm, für Pa- 
Wck Puppel in der Gewichts- 
Uuse bis 4S Kilogramm und für 
wbias Koppe in der Gewichts- 
^se bis 26 Kilogramm. Daniel 
wrzewski koimte von vier 
•^pfen zwei für sich entschei- 
Mn. Shamir Lindenberger unter- 
^ zweimal unglücklich gegen 
Utere, erfahrene Kontrahenten. 

Egelsbacher Athleten besta- 
un durch eine blitzsaubere 
^hnlk und eine gehörige Por 
"on an Motivation. 

Frische 

Jubiläums-VoHtreffer. 

Gelbwurst 
Frankfurter Art, 
fein gewürzt 
100g 

JUBILÄUMS 
PREIS 

Nölke la Salami 
luftgetrocknet, 
300-gRinge 
Stuck 

499 

VOLLTREFFER 

L- 
Schwälbchen 
Fruchtjoghurt 
3,5% Fettgelialt, 
verschiedene Sorten 
je 150 g- 
Becher 

-.59 
JUBILÄUMS 
P R E IS 

Gervais 
Obstgarten 
verschiedene Sorten, 

tMsm 

Spanische 

Pifirsiche 
Kl.l, reif, süß, aromatisch 
] kg-Schale 

je 125 g- 
Becher 

'J9 
VOLLTREFFER 

ff 

»S 

r 

.• i 

vJ 

l 

'M 

'»V* 
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Darmstidt^r Straß« 26 • 6070 Langen 

ndc in 

Antibes 

6.90 

IRi 
Sekunde der 

Wahrheit 

l,' 

6.« 
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PETER PAI\ 
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I Jugendfußball 

Im Juni großes BasketbaU-Programm 

DM-Finale, Jahreshauptversammlung, Länderspiel und „Reebok-Blacktop" 
Landen - Der Monat Juni bringt 

den Basketballern des TV Langen 
noch einmal Höhepunkte ganz 
verschiedener Art. Im Mittel- 
punkt steht zunächst das DM-Fi- 
nale der weiblichen A-Jugend, 
Das Vierer-TXirnier der besten 
deutschen Mädchenmannschaf- 
ten findet am 12. und 13, Juni in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 
Gegner der TVL-Mädchen ist zu- 
nächst der Nord-Zweite TXiS 
Lichterfelde Berlin. Im anderen 
Halbrmalspiel am Samstag trifit 
der Nord-Erste Jahn Düsseldorf 
auf den Südzweiten DJK Würz- 
burg. Beide Sieger bestreiten 
dann am Sonntagmittag das Fi- 
nale um den Meistertitel, wäh- 
rend beide Verlierer am Sonntag- 
vormittag um Platz 3 spielen wer- 
den. 

Die genauen Anfangszeiten 

stehen noch nicht fest, da der TVL 
derzeit noch versucht, mit diesen 
am Samstag dem Basketball-liin- 
derspiel der Männer zwischen 
Deutschland und USA auszuwei- 
chen. Das beginnt in der Fi-ank- 
ftjrter Pesthalle um 14 Uhr und ist 
auch für die Langener Basketball- 
Rans eine gute Gelegenheit, die 
deutsche Nationalmannschaft 
kurz vor Beginn der Europa-Mei- 
sterschaft gegen einen exzellen- 
ten Ttstgegner zu beobachten. 

Basketball-internen Charakter 
hat am Montag darauf (14. Juni 
um 20 Uhr im Kleinen Saal der 
TV-TXirnhalle) die Jahreshaupt- 
versammlung. Teilnahmeberech- 
tigt sind die knapp 500 aktiven 
und passiven Mitglieder der Bas- 
ketball-Abteilung des TVL. Der 
gegenüber bisherigen Jahren re- 
lativ große Versammlungsraum 

ist vom Vorstand gewählt worden, 
weil diese Versammlung gleich 
mehrere Besonderheiten auf- 
weist. Im Mittelpunkt wird die 
Ernennung eines für den Lan- 
gener Baskettball ganz besonders 
verdienten Langener Bürgers 
zum Ehrenmitglied der Basket- 
ball-Abteilung stehen. Einen 
würdigen Rahmen bildet dazu die 
ofTizielle Premiere des TVL-Wer 
bevideos sowie eine Ausstellung 
von Bundesliga-Fbtos des Fbto- 
grafen Lothar Thoss. 

Natürlich wird auch auf dieser 
Versammlung wieder der Vor- 
stand berichten, entlastet und 
neugewählt und über Anträge 
zum Abteilungsbeitrag und zur 
Stellung von Schiedsrichtern 
entschieden. 

Gleich eine Woche später gibt es 
dann das große Sommer-Spekta- 

kel auf dem Flrelgelände in Ober- 
linden. In den letzten drei Jahren 
zog das „Super-Ding-Dong" je- 
desmal mehr als tausend Schau- 
und Spiellustige an. Diesmal 
kommt es zu einem „Reebok- 
Blacktop"-'IVimier. In verschie- 
denen Altersgruppen können Ge- 
übte und weniger Geübte an ei- 
nem Drei-gegen-Drei-Wettbe- 
werb teilnehmen. Für alle Mit- 
spieler und Zuschauer sind 
Bänke aufgebaut und gibt es Ge- 
legenheit, bei Musik und Theke 
einen geselligen Nachmittag zu 
erleben. 

Noch geselliger wird es für alle 
Basketballer und ihre FVeunde 
dann eine Woche später in der 
, Alten Ölmühle". Dort haben die 
„Giraffen" diesmal beim Ebbel- 
woi-Pest Heimspiel. 

Den Siegerpoksl und d«n Wand«rpokal dM lnt*matlonal«n D-Ju' 
gtndtumicra dar SO Egalabach könnt« dl« MannachafI von Waldhol 
Mannhalm aua dan Hand dar Eratan Balgaordnatan Ellan Rittar und Ju- 
gandlaltar Kurplala antgagannahman. Dia Waldhof-Buban varwIetM 
durch ElfmatarachlaBan daa Tiam dar TQ 75 Darmatadt auf dan zwatttn 
Platz vor Admira Wackar Wlan, VfB Qlnahalm, SV Waltaratadt, SO Egalt- 
bach, FC Alabach und Pont St. Eaprlt. Foto: it 

Eha beim Pfingattumlar daa FC Langan dar AnatoB zum Eröffnungaaplal 
arfolgta, zaigtan zwal Tlnzarlnnan vom Indlachan Famlllanvaraln, Padma 
Murall und VIdya Kumar (vom) TInza aua Ihrar Halmat. Ein baachwlngtar 
Tümlarbaglnn, dar vlal Baifall artilalt. Foto: rt 

Indische Fblkloretänze 

und Motorengeknatter 

beim FVißballtumier 

FC Langen hatte wieder jugendliche Gäste 
Langen (rt) - Es hat schon eine 

lange TVadition, das Pflngsttur- 
nier des FC Langen. In diesem 
Jahr waren acht C-Jugendmann- 
schaften zu Gast im Langener 
Waldstadion, die mit den beiden 
Teams der Gastgeber in zwei 
Gruppen um den Gruppensieg 
rangen. Ehe das 'I\jmier jedoch 
mit Rißballspielen eröffnet 
wurde, konnten sich die Besucher 
an einem kleinen Rahmenpro- 
gramm erfreuen. 

Zunächst machten zwei junge 
Tänzerinnen des Indischen FYi- 
milienvereins mit Bbikloretänzen 
aus ihrer Heimat bekannt und er- 
hielten für ihre anmutige Darbie- 
tung viel Beifall. 

Dann knatterten die Motoren. 
Das TVial-Team des Automobil- 
clubs Langen zeigte seine Künste. 
Es waren acht-bis 18jährige Jun- 
gen, die auf ihren TVial-Maschi- 
nen zeigten, wie man auch Motoi^ 
rad fahren und wie man seine Ma- 
schine beherrschen kann. Im täg- 
lichen Straßenverkehr sind sol- 
che Kunststücke ft'eilich nicht 
empfehlen«;wert, obwohl sicher 
mancher es den TYialfahrern 
nachtun und beispielsweise in ei- 
nem Stau einfach über di6 ande- 
ren Autos hinwegfahren möchte, 
wie es vorgeführt wurde. Viele der 
Besucher hatten diese Sportart 
zum ersten Mal gesehen und 
staunten über das Geschick der 
IVialfahrer. Entsprechend stark 
war der Beifall. 

Dann aber hatte „König Fuß- 
ball" das Sagen. Erster Stadtrat 
Klaus Dieter Schneider als 
Schirmherr der Veranstaltung 
begrüßte die Gäste, darunter zwei 
Teams aus FVankreich, und dann 
rollte zwei l^ge lang der Ball. Bis 
auf einen Regenguß am Sonntag- 
nachmittag, der das TUrnierende 
etwas nach hinten verschob, war 
das Wetter den jugendlichen 
Spielern wohlgesonnen, und die 
Zuschauer bekamen schöne 
Spiele und viele Tore zu sehen. 
Auch für das leibliche Wohl war 
bestens gesorgt, und die Organi- 
satoren wurden gelobt. 

In einem rasanten Endspiel um 
den IVimiersieg bezwang die 
Auswahl des Kreises Darmstadt 
die Mannschaft der FVankfUrter 
Eintracht mit 7:1 Tbren und ver- 
wies den Nachwuchs des Bundes- 
ligisten auf den zweiten Rang. 
Dritter wurden die Offenbacher 
Kickers nach ihrem 4:3 Erfolg 
über die Elf von Lesigny/Paris. 
Auf den fünften Platz kam Blau- 
weiß Gießen vor Olympique 
Stade Romorantin, FC Saarbrük- 
ken, Rotweiß Walldorf, FC Lan- 
gen I und FC Langen II. 

Den Offensivpopkai für die 
meisten erzielten TVeffer erhielt 
die Kreisauswahl, der FUmeßpo- 
kal ging an den FC Langen II. 

Neben dem sportlichen Ge- 
schehen stand die freundschaftli- 
che Begegnungim Mittelpunkt. 

SSG Langen 
D: 2. Plati beim Turnier 

Mit einem guten 2. Platz konnte 
eine gemischte Mannschaft aus 
D- und E 1-Jugendlichen beim 
IXirnier des VFB Offenbach auf- 
warten. Da einige Mannschaften 
nicht antraten, entschloß sich der 
Veranstalter, den Plan umzustel- 
len, so daß jeder gegen jeden mit 
Hin- und Rückspiel spielte. 

Beim ersten Spiel gegen Ger- 
mania Bieber merkte man, daß 
die Mannschaft noch nie zusam- 
men gespielt hatte. Es endete 0:0. 
Das zweite Spiel gegen SG Nie- 
der-Roden wurde unglücklich 0:1 
verloren. Im Rückspiel gegen 
Germania Bieber war die Abstim- 
mung in der Mannschaft schon 
besser, und man gewann 2:0. Im 
Rückspiel gegen SG Nieder-Ro- 
den zeigte man eine gute Mann- 
schaftsleistung, mußte sich aber 
1:3 geschlagen geben. In die Tor- 
schützenliste trugen sich Timo 
Löffel, Patrick Arnold und Dennis 
Weiland ein. 

Nach dem guten ersten Auftritt 
der D-Jugend des Jahres 93/94 
können die TVainer Jörg Maier 
und Robert Micic gute und span- 
nende Spiele in der kommenden 
Spielzeit erwarten. 
Samstag, 12. Juni: 
TXimier der E Il-Jugend bei Kik- 
kers Obertshausen, Beginn 10 
Uhr 
Sonntag, 13. Juni: 
TUmier der F I-Jugend bei Kik- 
kers Obertshausen, Beginn 10 
Uhr 

Turnier för 

Freizeitkicker 
Langen - Die FVeizeitkicker der 

„Weizenrunde Langen" veran- 
stalten am Samstag, 12. Juni, ab 
9.30 Uhr auf dem Sportplatz Zim- 
merstraße ihr erstes Kleinfeld- 
BUßballtumier. Es nehmen FVei- 
zeitkicker aus Langen, Dreieich, 
Messel, Flörsheim a.M., Darm- 
stadt, Rüsselsheim, Egelsbach 
und Kandel/Pfalz teil. 

Für das leibliche Wohl ist ge- 
nauso gesorgt wie für Kinder 
Überraschungen (Hüpf-Burg). Im 
Anschluß an das TVimier besteht 
die Möglichkeit, die DFB-Pokale- 
ndspielübertragung zu genießen. 
Alle FVeunde und Gönner der 
Weizenrunde sind herzlichst ein- 
geladen. 

TELEGRAMME 

RUDERN: Der Deutschland- 
Achter ist überraschend vom 
Siegkurs abgekommen: Bei der 
Internationalen Regatta auf dem 
Ratzeburger Küchensee unterlag 
das Flaggschiff des Deutschen 
Ruderverbandes (DRV) beinahe 
sensationell einem nationalen 
Kontrahenten. Der in Dortmund 
stationierte Deutschland-Ach- 
ter, bislang bei drei Auftritten 
souverän siegreich, zog gegen die 
Renngemeinschaft Berlin/Dort- 
mund/Herdecke/Hamburg mit 
einer knappen Luftkasten-Länge 
den kürzeren. 

EISHOCKEY: Der EHC Frei- 
burg erhält für die Saison 1993/ 
94 der Bundesliga keine Lizenz. 
Für die Breisgauer rückt der 
ERC Schwenningen, der sport- 
lich abgestiegen war, in das 
Zwölferfeld nach. 

Daa Tyia<-Tlwim daa AutomobWcluba Langan ra<gta ba<m TUmlf da« FC laogan aaln groflaa Kflnoan. Foto:rt D«nF«nMaprato<HMrralotilab>toraiadtralKlaiialNatm'8etHMld«rdarC2dMV«raiwtalt«r«. FW)' 
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BriefVnarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wt'zesniok, Itele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

. TViuschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonnt^ 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeistei^ 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Briefhiarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Telefon: 06103/3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefknarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse; Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

l^uschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Brieftnarkensamm- 
1er Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Bel^ca-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffhet. 

Im Vereinshaus sind 
Tbuschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

l^uschtage des Brieflnarken- 
«ammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefhiarkenf^unde 
Kinzig^l e.V. jeden ersten 
Und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der Fröbel- 
*chule, Schulgasse in Langen- 
•elbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bU 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefhuurkensammlerverein 

Offenbach 

Briefhiarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

IVtuschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat 19.30 Uhr, 
l^uschtige für E:rwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Hei^ 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Ibuschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Brieftnarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21,1telefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Brieftnarkenf^unde Seligen- 
stadt imd Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Ttü^, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27. Telefon; 06182 / 34 65. Ge- 
«chfiftsfOhrer Lutz Lang, 
Mainhausen, FHedensatraße 
7,Ttelefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
lUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sonntag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Langen, Xforsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
T^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103 / 7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubriume 1 und 2, Süd- 
liche RingstraiJe 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

BriefVnarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, l^lefon; 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, Postfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Brießmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon; 06102/3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes F\euerwehrhau8, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Mit der Wappenserie einen Beitrag 

zur Einheit Deutschlands leisten 

Stadt Potsdam feiert 1000. Geburtstag 

Brandenburgs Hauptstadt auf einem 80-Pfennig-Sonderpostwertzeichen 

Babenhausen 

Brieftnarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen; Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Telefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Ttelefon: 06073 / 54 97 

Die BriefVnarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Ulir 
im SPD-Parteibüro, FWir- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefhiarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse; Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon; 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Sonderpostwertzeichen dem Land Mecklenburg-Vorpommern gewidmet 

Zum 1000. Geburtstag von 
Potsdam gibt die Deutsche Bun- 
despost eine 80-Pfennig-Sonder- 
briefhiarke heraus, die von Lutz 
Lüders, Schönwalde, entworfen 
wurde. 

1983 wird Potsdam, „Das Ver- 
sailles des Nordens", 1000 Jahre 
alt. Otto III., Kaiser und König 
des Heiligen Römischen Reiches 
Deutscher Nation, übertrug am 3. 
Juli 993 seiner Tante, der Äbtissin 
Mathilde von Quedlinburg, zwei 
Siedlungen im Havelland, „Poz- 
tupimi" (Potsdam) und „Geliti" 
(Geltow). 

1317 wird Potsdam dann ur- 
kundlich als Stadt belegt, wenn- 
gleich sie in den folgenden Jahr- 
zehnten nur eine unwesentliche 
Rolle spielte. Erst mit dem Gro- 
ßen Kurfürsten entfaltet sich 
Potsdam zusehends. Ab 1660 wird 
sie zur brandenburgischen und 
preußischen Residenz. 

Nach dem „Fklikt von Pots- 
dam" kommen Hugenotten aus 
FVankreich in die Region, verhel- 
fen Handwerk, Handel und Ge- 
werbe zu neuer Blüte. 

Mit dem Namen Potsdam ver- 
binden sich Preußens Glanz und 
Gloria, preußische „Zucht und 
Ordnung". Unter den preußi- 
schen Königen haben der „Solda- 
tenkönig" Friedrich Wilhelm I. 
und sein Sohn Friedrich der Gro- 
ße besondere Bedeutung erlangt. 

Potsdam ist durch seine spezifi- 
sche Cieschichte, durch seine in 
die UNESCO-Liste eingetrage- 
nen Baudenkmäler und die mul- 
tikulturellen TVaditionen eine 
Kulturstadt Europas. 

Einmalig und unverwechselbar 
sind die Lennesche Kulturland- 
schaft, das historische Stadtbild, 
die in aller Wielt bekannten 
Schloß- und Gartenanlagen in 
Potsdam-Sanssouci. 

Russisches Viertel Alexan- 
drowka, HolUndisches Viertel, 
Weberkolonie Nowawes und die 
FVanzöflische Kirche lassen eben- 
so wie italienische Strömungen 
in der Architektur Potsdam zu ei- 
nem Schmelztiegel multikultu- 
reller Einflütse werden. 

Zur reichhaltigen Kulturland- 
schaft gehört auch die über acht- 

Viele Menschen sammeln 
BrleftnarkeH nebenbei. Wer 
allerdings mehr wlaaen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefknarkenverelne wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Die Deutsche Bundespost 
möchte mit der Herausgabe von 
Brieftnarken mit den „Wappen 
der L&nder der Bundesrepublik 
Deutschland" die Öffentlichkeit 
auf die junge und jüngste (3e- 
schichte sowie den ffirderalisti- 
schen Aufbau der Bundesrepu- 
blik aufknerksam machen und ein 
Beitrag zur Einheit Deutschland 
leisten. Auf der Sondermarke ist 
diesmal das Wappen des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern abge- 
bildet. 

Das Hezogtum Mecklenburg 
bildete sich im 12. Jahrhundert 
aus dem slawischen Stammesge- 
biet der Obodriten heraus. Sein 
Wappenschild war ein gekrönter, 
schwarzer Stierkopf auf golde- 
nem Grund. Erste Belege für die- 
ses Wappenbild stammen aus der 
Zeit um 1200. TV-otz wiederholter 
Landesteilungen blieben die ein- 
zelnen mecklenburgischen Her- 
zogtümer in einem Erbverbund 
zusammengeschlossen. )^chtig 
für die neuere Geschichte wurde 
der Erbvergleich von 1701. Seit 
dieser Zeit gab es die beiden selb- 
ständigen Staaten Mecklenburg- 
Schwerin und Mecklenburg-Stre- 
litz. Sie führten die gleichen Lan- 
deswappen. Erst mit der Novem- 
berrevolution 1918 streiften die 
mecklenburgischen Herzogtü- 
mer ihren ständischen Charakter 
ab und entwickelten sich zu mo- 
dernen Staaten. Im Jahre 1934 
wurden sie zum Land Mecklen- 
burg zusammengeschlossen. 

Das vorpommersche Gebiet 
wuchs aus dem Fürstentum Rü- 
gen mit seinen festländischen 
Teilen, das sich im 12. Jahrhun- 
dert aus dem slawischen Stam- 
mesverband der Ranen entwik- 
kelt hatte, und dem Gebiet der 
Wlzen, später Lutizen genannt, 
das 1128 von den pommerschen 
FXirsten erobert worden war, zu- 
sammen. Nach dem Aussterben 
der Rügenfürsten 1325 fiel das 
Fürstentum Rügen an die Herzö- 

Das Wappen Mecklenburg-Vorpommern und Umriß des Bundesrepublik 
Deutschland. Entwurf der Marke und des Sonderstempels: Professor Ernst 
Jünger, München. 

ge von Pommern. 
Das Wappen der pommerschen 

Herzöge war der Greif. Erste 
Zeugnisse stammen aus der Zeit 
um 1200. Nach ihrem Wappentier 
bezeichneten sich die pommer- 
schen Herzöge als das Greifenge- 
schlecht. 

Während des Dreißigjährigen 
Krieges erlosch das Greifenge- 
schlecht. Hinterpommem fiel 
aufgrund alter Erbverträge an 
Brandenburg/Preußen und Vor- 
pommern aufgrund militärischer 
Erfolge an die Krone Schwedens. 

In den sich anschließenden Aus- 
einandersetzungen zwischen 
Schweden und Brandenburg/ 
Preußen mußte Schweden Teile 
von Schwedisch-Pommern an 
Brandenburg abtreten. 

Im Ergebnis der Befreiungs- 
kriege konnte 1815 Schwedisch- 
Pommern wieder mit den an 
Brandenburg gefallenen Teilen 
Pommerns vereinigt werden. 
Ganz Pommern entwickelte sich 
seitdem als eine mit Selbstver- 
waltungsrechten ausgestattete 
Povinz innerhalb des preußi- 

schen Staatsverbandes und teilte 
die (Jeschicke Preußens. 

Nach dem Zusammenbruch 
des nationalsozialistischen 
Deutschlands wurden neue Lan- 
desverwaltungen aufgebaut. Das 
Gebiet Vorpommern wurde auf 
Beschluß der sowjetischen Besat- 
zungsmacht dem Land Mecklen- 
burg angegliedert. Nach der Auf- 
lösung des Staates F^ußen ver- 
bot die sowjetische Militäradmi- 
nistration der Landesregierung 
neben dem Namen „Mecklen- 
burg" auch die Bezeihnung „Vor- 
pommern" zu führen. 

Nach der Wiedervereinigung 
der beiden deutschen Staaten 
wurde als neues Bundesland 
„Mecklenburg-Vorpommern" ge- 
gründet. 

Das für das neue Bundesland 
am 14. Juni 1991 beschlossene 
Wappen birgt Hinweise auf die 
geschichtliche Entwicklung. Das 
Wappen ist viergeteilt und zeigt 
zweimal, einander diagonal ge- 
genüberstehend, den gekrönten 
mecklenburgischen Stierkopf 
mit herausgeschlagener roter 
Zunge und abgerissenem Hals- 
fell auf goldenem Grund. Die 
Doppelung des Stierkopfes erin- 
nert an die lieiden, lange selb- 
ständige Staaten Mecklenburg- 
Schwerin und Mecklenburg-Stre- 
htz. Im oberen rechten Feld ist 
dem Stierkopf der rote pommer- 
sche Greif mit goldener Beweh- 
rung und herausgeschlagener ro- 
ter Zunge auf silbernem Grund 
für den Landesteil Vorpommern 
zugeordnet. Das ihm gegenüber- 
liegende linke untere Fleld zeigt 
den roten brandenburgischen 
Adler mit goldener Bewehrung, 
herausgeschlagener roter Zunge 
und goldenen Kleestengeltj^ auf 
den Flügeln gleichfalls auf silber- 
nem Grund. Der Adler verweist 
auf die schicksalhafte Verbin- 
dung von I^ommem mit Branden- 
burg. 

Auf der Sondermarke „1000 Jahre Potsdam" Ist ein Ausschnitt aus dem Aquarell „Alter Markt - Blick auf die Nlkolalklr- 
che" von Ferdinand von Arnim, 1850; Original in der Aquarellsammlung der Schlösser und Gärten Sanssouci, zu 
sehen. 

zigjährige Filmgeschichte in Ba- 
iielsberg. 

1838 wird die ersten Eisenbahn- 
linie Preußens von Potsdam nach 
Berlin in Betrieb genommen. 
1895 lebten 58 400 Menschen in 
der Stadt, heute sind es knapp 
140 000. 

Am 21. März 1933 eröffnete die 
nationalsozialistische Regierung 
in der I\)t8damer Gamisonkirche 
den neuen Reichstag („Tag von 
Potsdam"). 

In den Abendstimden des 14. 
April 1945 wurde die Stadt Ziel ei- 
nes schweren Luftangriffs. Große 
IbUe der historischen Innenstadt 
wurden zerstört, 4 000 Menschen 
starben. 

Vom 17. Juli bis 2. August 1945 
war das Schloß Celienhof im Neu- 

en Garten l^gungsstätte der Sie- 
germächte der Antihitlerkoaliti- 
on. 

1961 machte das SED-Regime 
Potsdam zur „Grenzstadt", Gar- 
nisonkirche und Stadtschloß 
wurden gesprengt und abgetra- 
gen. Nach den revolutionären Er- 
reignissen des 9. November 1989 
ist in Potsdam ein völliger Um- 
schwung eingetreten. 

Die wiedergewonnene Flmkti- 
on als Landeshauptstadt Bran- 
denburgs, als Standort wissen- 
schaftlicher FUnrichtimgen und 
vor allem als Stadt weltberühm- 
ten Kulturerbes bestimmen künf- 
tig die Bedeutung Potsdams. 

Die Landeshauptstadt Potsdam 
ist seit loirzem Universitätsstadt. 
Handel und mittelständische In- 

dustrie, Banken, Versicherun- 
gen, TDurismus, Verwaltung von 
Unternehmen und die Regierung 
des Landes Brandenburg spielen 
eine zunehmend wichtige Rolle. 
Die Stadt ist tierühmt, in der Zeit 
des Aufbruchs ein F\estgewand zu 
tragen. Dem dient ein Sanie- 
rungsprogramm in großem Aus- 
maß, das maßgeblich durch einen 
im Vorfeld des Jubiläums von der 
Stadt herausgegebenen CJeschen- 
kideenkatalog zur 1 000-Jahr-Fei- 
er bestinunt wird. 

Die wechselvolle Geschichte 
Potsdams hat der Stadt ein un- 
vergleichliches Gepräge gege- 
ben, auf das die vielen einzelnen 
Veranstaltimgen von Mai bis zum 
Oktober 1993 ihren Bezug neh- 
men. 
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Johanna Homig 
geb. Rummler 
• 27.10. 1913 t 3. 6. 1993 

In stiller Trauer: 
Fritz Homig 
Brigitte Holz geb. Homig 
Klaus Homig 
Bärbel Vest geb. Homig 
Schwiegersöhne Klaus und Hartmut 
Enkel Andreas und Angelika 

6070 Langen, Elisabethenstraße 51 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Juni 1993, um 15.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfOhrungen 

n«g*)ung zu LtbzMm - UmbMtungan - Sirg», WlMtw. Um«n In vt»- 
l«n AmfOhnmgtn und günttigw PrMgntiming - Ausführung kam- 
pMMr BMMzungw) - Tnucrtnnigtn - Dnjckuctwn - TMgramnM 
- BkimcndtkorMontn - QrabmtlingtItgtnrMMn - tH FormiWtMn 
- auch R*nW - KnntttnkttM - Vtnichtrvjngwi 
InkiMr iMntttMrelt - iuf Anruf HiusbMuch 
Unvcrtlndiche Bwttung m ihn Ang«l*g«nhMwi 

Pietät Daum • 6070 Langen 
FahrgaM« 1 ■ T*l«fon M103 / 2 29 68 
Mit (Ü«r 100 Jihrcn In Famlllenb«»nz 

■ suchon v/ir 
in gulon Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 m'' 

Wir bieten Ihnen: Wir vorhandein 

Die Liebe höret nimmer auf. 

— Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber Mann 
und treuer Lebenskamerad, mein herzensguter Vater, 
Schwiegervater, Schwager und Onkel 

Fritz Riesler 

geb. 16. 2. 1907 gest. 3. 6. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Martha Riesler 
Ruth Meinel geb. Riesler 
Otto Meinel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 57 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Juni 1993, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir bieten Ihnen: Wir vorhandein 
_ mit Ihnen über: ■ L.inc]instinrii Ui.-wcrif.iq ^ Personalubcmahmo 

/u lipil/rrihodinfninqpfi * .. a ^ 
■ m.„kic|o,rrhto , ■ Um-u Ausbauten 

wrrirjosichrrto Mtpim ® Miotvorsuszahlungon 
I Ubrrn.jhmc soforl p Tcicfon: 

/uirdrm sp.HorcnVciipiinki 07391 504-242. 276 282 

SCHLECKER EjtpjnisionsdbtcMliing 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
*(06103)21046 

JETZT 

eBßlMT DAS 

A@ENlT£U£e. 

M AtXfiU iM^SOATiMg^TeuMti 
0f|COMMT tHC JffTrr DAS SfÄt-i- 

VO»i yACroa LOOMSB 
üMO osa QACHSU 
eiüß zenasise IM eafir- 
WAiJDFOSMAT. MIT JtfDßß 
mstige Aicsej^H-^ßAriKCij 
üijD AtJMNATkM AJü^esTATrer. 
l0M-KOMfATl0St 000a kJ A/N6A - 
vfofttoki. HocT es soctii sofoar. 
füd fO MAI2K BSi JSDfie U06. 

LBS 

Baosperkissc der Sp«rkattea 
A FinaufnipfK 

VMZ GßBßti 
iHßßß zütcüNiPr 
£M ZJHAÜÖE. 

_ . J.R. 
Dach- 

Neu- + Umdockungwi 
Jürgen Rinker 

Bedachungsoesellschart mbH Nordstrane 42. 6450 Haruu 
Refereruen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufrtc^me unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / B19 70 

Zuverlässige Putzfrau für 2x 2 Stun- 
den wöchentlich gesucht. Tel. 06103 / 
2 23 OS 

Wir bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne P.irkprobleme. für 
Ihre TRAUERFEIER 

::p 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsieser wissen mehr! 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103 / 2 77 07 
und 5 44 84 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Donnerslag, dem 10. Juni 1993 

AnzeigenscIiluB 

für diese Ausgabe ist heute 

Dienstag, den 8. Juni 1993 

um 15 Ulir 

Wichtig für Anzeigenkunden ■ 

Neue Leser werben ^^ngmcriatuntf 

Profl-Werkzeugkoffer 
69tlg. 

- Ideal für Hobby und Beruf 
- hochwertiges Spezial- 

werkzeug im Kunststotfkasten 
Art.-Nr. 10085 

bedarf manchmal nur einer Frage! 
f 

Kettler Dreirad 
„Junior" 
' stabiler Steuerkopl 

kunslslotlgelagerl 
' teill>ares Rahmenrohr 

einfache Montage 
' tiequemer Kunststoff- 

sitz. 3fach verstellbar 
• tiefer Schwerpunkt - hohe Kippsicherheit 
- breite Räder mit sportlk^en Felgenblenden 
- Sicherheitspedaie 
für Kinder von 2 IHt 5 Jährt Art.-Nr. 608M 

Severin Fön 
„New Line 1600" 
■ leiser Fön mit Diffusor-Aufsatz 

zum schonenden Trocknen 
- Beheizung ca. 1600 Watt 
■ Überhitzungsschutz 
- 6 verschiedene Wärme- u 

Drehzahlkombinationen für 
' indivklueiles Trocknen 

- zusätzlk;he Kalt-Tast-Stufe 260 Watt 
' allseitige Gummi-Rutschsk;herung 
' Ondulierdüse 
- auswechselbarer Haar- und Staubfilter 
Art -I^r. 63819 

Severin 
Wasserl(Oclier 
Koch Fix 
■ Energiesparender 

Wasserkocher mit 
1500 Walt Leistung 

- Inhalt bis zu 1.7 Liter 
- fest eingesleliler 

Temperaturregler und 
zusätzlicher Trocken- 
gehschutz 

• Unterbrechung des Kochvorgangs durch Dampl- 
Stop-AutomaliK 

Art.-Nr 63823 

Severin Dampf- 
bügeleisen 
mit Super- 
Dampfstoß 
• antihaftbeschichtete 

Bügelsohle 
• transparenter Wassertank 
• stufenlose Temperaturregelung 
• Beheizung ca. 1000 Watt 

• Kontrolleuchte 
• Sprayeinrichtung 

Art.-Nr. 63849 

Severin Kaffeeautomat 5520 
1 bis 8 Tassen, Wasserstands- 

  anzeige, Deckel hochklapp- 
ijj bar, Warmhalteplatte mit 
■j: ^ beleuchtelem Ein- und 
y? _ II Ausschalter, Filier 1 x 4, Glas- 

kanne mit Deckel, Kunststoff- 
gehäuse ohne Dekor 

Best.-Nr 63806 

Toaster 
mit Aufsatz 
- stutenloser 

Bräunungsgrad 
- automatische 

Abschaltung 

Art.-Nr 63813 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf dem nebenstehenden Bestellschein angege- 
benen Leser habe k:h geworben 
öe Ausliefenxig der Werbeprämie etfelgt erst, wenn der 
neue Abonnent mindestens 3 Monate dm Bezugspreis bezahlt hat. 
Oer PrimienwunKh kann nachträglich nicht geändert 
werden. 

PrimwiwunKri 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich zum die Langener Zeitung, 
Dienstag und Freitag mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und weiter bis 
auf Widenuf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind Kündigungen nur zum 
Quartalsende möglich und müssen spätestens am 15. vor Quartalsende schhitlich 
beim Verlag eingehen 
Ich habe keinen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler. Mit dieser Bestellung 
ist keine Kündigung eines bestehenden Abonnements verbunden. Ich habe das 
Recht, diese BOTteilung innertialb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schntUich 
zu widerrufen bei: 
Langener Zettung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

ot 

StraB« Unterechrifi 
Ich ermachtioe der) Verlag, bts auf Widerruf d« Bezugsgebühren für mein Abon- 
nement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto entsprechend zu betasten. 

Nr bei Sparkasse. Bank. Rhalbez. Postscheckamt 
Werm rr^ein Konto die erforderkche Deckung nicht aufweist, so besteht seitens des 
Gektinstrtuts keine VerpfVchtung zu Eintöung. Prämienwerbungen gelten nicht 
für EigenbesteNungen. für Wertxng von Ehep^.r>em oder im gleichen Haushalt 
lebende Personen und luhstische Personen 

ifli9aicr2teng Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

Holzschachspiel Consul 
Ein sehr gut verarbeitetes, form- 
schönes Schachspiel, natürlich 
aus lackiertem Holz, 
zu einem Kasten 
zusammenklappbar, 
damit die handverzierten 
Ahornholzfiguren wohlgeordnet 
dann transportiert werden können. 

Kleinbildkamera mit Motor 0 

einfach zu bedienen durch; 
• automatische Filmeinfädelung 
- automatischen Filmtransport 
- motorische Rückspulung 
• eingebauteri Elektronenbiitz 

Art.-Nr. 61070 

Reise-Set „Textil" 4tig 
kjeal für Wochenende und Urlaub 
- GroSer Koffer 60 x 38 x 20 cm 
- Reisetasche SO x 35 «14 cm 
' Umhängetasche 23 x 17 x 7 cm 
- Kleine Allzwecktasche 

Bestehend aus hochwertigem 
Segeltuch mit hellem Kunstleder 
Art.-Nr. 60992 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 
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Dauerhafte Freundschaft als Grundlage 

für Verständigung und Frieden der ^/ölkei 

Drei-Städte-Tteffen in Long Eaton wieder von großer Herzlichkeit geprägt 

Langen - „Welcome to Long 
Eaton". Von großer Gastfreund- 
schaft, Herzlichkeit und einem 
regen Meinungsaustausch ge- 
prägt war das diesjährige Drei- 
jMdte-Treffen in England. Etwa 

iO Bürgerinnen und Bürger aus 
langen und Romorantin ver- 
brachten mehrere Tage bei ihren 
Gastgebern in der Partnerstadt 
Long Eaton. Organisiert wurde 
das TY^ffen von den Partner- 
schaftsvereinen der drei Städte - 
dem Pördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften mit seinem 
neuen Vorsitzenden FVitz-Jürgen 
Becker an der Spitze, dem Comi- 
tee de Jumelage Romorantin so- 
wie der TVvinning Link Associa- 
tion Long Eaton, die diesmal die 
Hauptlast der Arbeit zu tragen 
und für die Gäste aus Langen und 
Romorantin ein attraktives Pro- 
gramm zusammengestellt hatte. 

Bei einem Empfang im Rathaus 
von Long £^ton betonten die Bür- 
germeister der drei verschwister- 
ten Städte - Mary Henshaw aus 
Long E^ton, Jeanny Lorgeoux aus 
Romorantin und Dieter Pitthan 
aus Langen daß sich die vor 
nunmehr 2.') Jahren eingegan- 
gene Partnerschaft zu einer dau- 
erhaften FVeundschaft entwickelt 
habe. Mary Henshaw sagte: „Die 
V^bindung zwischen unseren 
Städten ist stärker denn je zuvor." 
Im Sinne der Europäischen Ge- 
meinschaft sei es wichtig, daß das 
gegenseitige Vertrauen innerhalb 
dieser Gemeinschaft wachse, was 
durch Städtepartnerschaften wie 
zwischen Langen, Romorantin 
und Long Eaton erreicht werden 
könne. 

Jeanny Lorgeoux würdigte in 
seiner Rede die „unermüdliche 
Arbeit all jener, ie im Dienste 
unserer gegenseitigen BVeund- 
schaft tätig sind", und meinte da- 

mit vor allem die Mitglieder der 
jeweiligen Partnerschaftskomite- 
es. Er erinnerte auch an die Grün- 
dungsväter der Partnerschaft: 
Heinz Förster aus Langen und 
Lionel Venon aus Selles-sur-Cher 
in der Nähe von Romorantin. 

„Sichere Zeichen wahrer 
FVeundschaft sind Beständigkeit 
sowie die Fähigkeit, immer wie- 
der neue Aktiviutäten zu starten", 
sagte Jeanny Lorgeoux. Zu den 
jüngsten Initiativen zählte er 
Austauschprogramme in den Be- 
reichen Sport, Kultur, Schule und 
Wirtschaft. Ein sportlicher Wett- 
bewerb, ein Urlaubsaufenthalt, 
ein Praktikum in einem Unter- 
nehmen, der Empfang einer Mu- 
sikgruppe und manchmal sogar 
eine Ti-auung seien versteckte 
oder offene Zeichen, die klar be- 
wiesen, wie lebendig die Freund- 
schaft zwischen den drei Städten 
sei und bleibe. Sie sei darüber 
hinaus ein „unmittelbarer Bei- 
trag zum Bau des gemeinsamen 
Hauses Europa, das nun kein 
TVaum, sondern vielmehr zu un- 
serer zweiten Heimat geworden 
ist, ohne daß wir dabei Verrat an 
unserem Vaterland üben", mein- 
te der französische Bürgermei- 
ster. 

Sein Langener Kollege Dieter 
Pitthan, der unter anderem von 
Stadtrat Peter Kremmers beglei- 
tet wurde, hob hervor, daß Völ- 
kerverständigung und FVeund- 
schaft über Grenzen ein Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger „un- 
serer Stadt" sind. Die große Dele- 
gation aus Langen, die zum Drei- 
Städte-Treffen nach Long Eaton 
gekommen sei, „zeigt unsere un- 
eingeschränkte Verbundenheit 
mit unserer Partnerstadt". 

„Unser Wunsch ist es", sagte 
Pitthan, „daß die Völkerverstän- 
digung und die Pflege internatio- 

naler Beziehungen weiter enga- 
giert betrieben werden. Die Stadt 
Langen zählt dies zu ihren beson- 
deren Aufgaben. Wir wollen, daß 
die Menschen in FVieden und 
FVeiheit miteinander auskom- 
men und in BVeundschaft zusam- 
menleben." 

Entschieden wandte sich Pit- 
than gegen Haß und Gewalt, die 
niemals taugliche Mittel zur Lö- 
sung von Konflikten seien. Die 
Zukunft könne nur im Miteinan- 
der, in der Einheit liegen. Mit dem 
EG-Binnenmarkt seit Beginn die- 
ses Jahres und dem endgültigen 
Abbau nationaler Grenzhinder- 
nisse zwischen den Mitglieds- 
staaten sei der richtige Weg ein- 
geschlagen worden. 

Pitthan erinnerte in seiner 
Rede auch an die zahlreichen Ak- 
tionen von Bürgerinnen und Bür- 
gern aus Langen gegen jegliche 
Fbrm von FVemdenfeindlichkeit. 
„FVemde sind bei uns willkom- 
men", sagte Pitthan. Langen sei 
eine Stadt für alle Menschen und 
trete uneingeschränkt für gute 
nachbarschaftliche Beziehungen 
zwischen den Völkern ein. „Wir 
sind stolz darauf, schon seit zwei- 
einhalb Jahrzehnten durch die 
Verschwisterung mit Romorantin 
und Long Elaton einen aktiven 
Beitrag zur Völkerverständigung 
zu leisten", erklärte der Langener 
Bürgermeister. 

Zur Weiterentwicklung dieser 
Städtepartnerschaft „brauchen 
wir die nachwachsende Genera- 
tion". Pitthan hob hervor, daß es 
engagierte junge Leute gebe, die 
sich auch mit neuen Ideen betäti- 
gen wollten. „Wir sollten sie dabei 
nach Kräften unterstützen und 
ihnen Möglichkeiten zur Reali- 
sierung ihrer Ideen eröffnen. Ne- 
ben den Beziehungen im kultu- 

rellen Bereich und auf kommu- 
nalpolitischer Ebene sollten wir 
dem Jugendaustausch einen be- 
sonderen Stellenwert zukommen 
lassen", sagte Pitthan. 

Zu den Höhepunkten des her- 
vorragend organisierten Ver- 
schwisterungsprogramms zählte 
eine Flahrt in die historische Stadt 
York mit ihrem weltberühmten 
Münster, vielen Museen und zahl- 
reichen anderen Sehenswürdig- 
keiten. Außerdem gab es einen 
gemeinsamen Gottesdienst, den 
der Langener Pfarrer Dieter 
Borck mitgestaltete, und natür- 
lich zahlreiche Möglichkeiten, 
mit den Gastgebern Meinungen 
auszutauschen. Als kulturellen 
Beitrag aus Langen präsentierte 
die Gruppe „Frau und Kreativi- 
tät" im Rathaus von Long E^ton 
eine vielbeachtete Ausstellung. 

Diebe kamen 

am hellen Tag 
Langen - Unbekannte Täter 

verschafften sich am Montag 
zwischen 10 und 15 Uhr Zu- 
gang zu einer Wohnung in der 
Darmstädter Straße. Sie 
durchsuchten verschgiedene 
Schränke und stahlen Arm- 
banduhren, Schmuck, etwa 
150 Mark Bargeld, einen Ca- 
non-Camcorder und eine Ka- 
mera Canon EOS. Die Gesamt- 
schadenshöhe wurde auf 7 500 
Mark geschätzt. 

Konfirmation in der 

Langener Stadtkirche 

Am Sonntag für das Pfarramt Nord 

Langen-Am Sonntag, 13. Juni, 
gibt es um 10 Uhr in der Stadtkir- 
che wieder einen Konfirmations- 
gottesdienst. Diesmal sind die 
Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Pfarrbezirks Nord 
von Pfarrer Bergner an der Reihe: 
Jan Damaschke, Teichstraße 2, 
Ronny Däumer, Bomgasse 12, 
Sacha Eichhorn, Mainstraße 6, 
Wolfgang Keim, Kirchgasse 1, Er- 

ika Kirschner, TXirmgasse 2, Yara 
Knipfer, Am Bergfried 8a, Miriam 
Levy, Rheinstraße 20, Claudia 
Muth, Fleldstraße 4, Alice Orian, 
Röntgenstraße 13, Silvia Rühl, 
Dieburger Straße 38, Jörg Rup- 
pert, Wolfsgartenstraße 74, FWk 
Irintz, "nirmgasse 17, ^rkus 
Wenz, Vor der Höhe 38, Michaela 
Werner, Gabelsbergerstraße 19- 
21. 

Mit den Ansprachen der Bürgemielster Im Rathaus von Long Eaton be- 
gann der offizielle Teil der Feiern zum Drel-StAdte-Tteffen. Auf unserem 
Foto (v.l.) Malre Lorgeoux aus Romorantin, Mayor Henshaw aus Erewash, 
zu dem Long Eaton gehört, und Langens Bürgermeister Dieter Pitthan bei 
seiner Ansprache. Foto:P 

Zahl der Arbeitslosen hat sich 

im Mai geringfügig verringert 

Arbeitsamt meldet auch wieder mehr offene Stellen 
Langen - Im Laufe des Monats 

Mai ist auf dem hiesigen Arbeits- 
markt eine geringfügige Entla- 
stung eingetreten. Die Zahl der 
Arbeitslosen verringerte sich 
trotz weiterhin ungünstiger kon- 
junktureller Situation binnen 
Monatsfrist um 41 auf nunmehr 
1 773. Am Monatsende waren 949 
Männer und 824 Frauen bei der 
Arbeitsamtsdienststelle Langen 
arbeitslos gemeldet. Die Arbeits- 
losenquote reduzierte sich gegen- 
über dem Vormonat um 0,1 auf 4,7 
Prozent. Vor einem Jahr lag sie 

Kondolenzliste 

liegt im Rathaus 
Langen - Für die Opfer der 

Mordanschläge von Solingen 
liegt an der Pforte im Langener 
Rathaus eine Kondolenzliste aus, 
in die sich alle Bürgerinnen und 
Bürger eintragen können. 

Morgen ist 

Wochenmarkt 
Langen - Nach Fronleichnam 

findet der Langener Wochen- 
markt auf dem Jahnplatz wie ge- 
wohnt am FVeitag, 11. Juni, statt. 

noch bei 3.91»rozent. Damals wur- 
den«3I5 Arbeitslose weniger ge- 
zählt. 

Im Laufe des Monats Mai mel- 
deten sich 277 Personen neu ar- 
beitslos, 151 weniger als im April. 
Die Betriebe versuchen weiterhin 
durch die Einführung bzw. Fort- 
setzung von Kurzarbeit, Entlas- 
sungen zu vermeiden. 

Auf den Angestelltensektor 
entfielen im Berichtsmonat 782 
Arbeitslose, 13 weniger als im 
Vormonat. 255 arbeitslose FVauen 
sind auf Tbilzeitarbeit angewie- 

sen. Die Zahl der arbeitslosen 
Ausländer verringerte sich um 20 
auf nunmehr 384 Betroffene. Um 
fünf auf insgesamt 119 ist die Zahl 
der arbeitslosen Schwerbehin- 
derten angestiegen. 

Der Bedarf an Arbeitskräften 
hat sich im jahreszeitlich übli- 
chen Umfang erhöht. Die Zahl der 
offenen Stellen ist gegenüber 
dem Vormonat um 49 auf insge- 
samt 383 Positionen angestiegen. 
Im Vergleich zum Voqahresmo- 
nat gibt es derzeit 162 freie Ar- 
beitsplätze weniger. 

Wer sah den Unfall? 

Zwei Radlerinnen stießen zusammen 

Langen - Die Langener Poli- 
zei (Tel.: 2 30 45) sucht Zeui- 
gen eines Unfalls, der sich am 
FVeitag gegen 15.30 Uhr vor 
dem Haus Birkenstraße 22 er- 
eignet hat, aber erst am Mon- 
tag der Polizei gemeldet 
wurde. 

Eine 20jährige Radfahrerin 
war mit einer etwa 60 Jahre al- 
ten Radlerin zusammengesto- 
ßen und gestürzt. Dabei zog sie 

sich unter anderem einen 
Jochbeinbruch zu und wurde 
stationär im Krankenhaus 
aufgenommen. Wie es genau 
zu dem Unfall kam, konnte 
noch nicht richtig geklärt wer- 
den. 

Auch über die emdere Rad- 
fahrerin ist nichts bekannt. Sie 
und eventuelle Unfallzeugen 
werden gebeten, sich mit der 
Poliei in Verbindung zu setzen. 

Nicht jede Reise fuhrt ins Glück 

Diebe lauem überall, und ihre Tücks kennen keine Grenzen 

NurwMilg« werden mit aoMchtMnGapick In den Urlaub gelwn. Foto: P 

Langen - Die unvermindert an- 
haltende Reiselust zeigt sich in 
einem ungeheuren Passagier- 
und Gepäckaufkommen an Flug- 
häfen und Bahnhöfen. Über drei 
Millionen Fluggäste mit 1,5 Mil- 
lionen llaschen, Koffern, Hunde- 
boxen etc. werden in der Haupt- 
reisezeit pro Monat allein im 
FVankfurter Flughafen gezählt. 

Vielen Reisenden ist nicht be- 
wußt, daß Bahnhöfe und Flughä- 
fen beliebte „Tummelplätze" von 
Dieben und anderen Rechtsbre- 
chern sind. Selbst in den Zügen 
und Flugzeugen sind Reisende 
nicht sicher vor dreisten Dieben. 
Beispielsweise wurden FVau M. 
im Flugzeug nach London Bar- 
geld, Scheckkarte und Schecks 
aus ihrer Tesche gestohlen, als sie 
zur Toilette ging und die Tasche 
auf dem Sitz liegen ließ. Den 
Diebstahl bemerkte sie erst nach 

der Landung. 
Frille H. wurden während ei- 

ner Urlaubsreise, noch vor dem 
Abfiug, der Fbtokoffer und eine 
Reisetasche mit den Papieren ge- 
stohlen. Ihr kleiner Sohn war aus 
Langeweile auf Entdeckungs- 
reise gegangen. Die besorgten El- 
tern hatten darm, um den sieben- 
jährigen Ausreißer zurückzuho- 
len, nur für einen kurzen Augen- 
blick ihr Gepäck aus den Augen 
gelassen. Der Verlust der teuren 
Kamera und eine Menge Unan- 
nehmlichkeiten wegen abhan- 
dengekommener Personalpa- 
piere waren die Folge. 

Um sich vor solchen Unan- 
nehmlichkeiten zu schützen, 
sollte man die Tips der Kriminal- 
polizei befolgen: „Lassen Sie Ihr 
Gepäck nicht aus den Augen - 
insbesondere nicht auf Flughä- 
fen, Bahnhöfen und Gepäcktran- 

sportbändem. Auch in Zügen und 
in Flugzeugen müssen Sie stets 
damit rechnen, daß Diebe in Ihrer 
Nähe sind. Nehmen Sie daher alle 
Wertsachen mit, wenn Sie das Ab- 
teil oder Ihren Sitz verlassen. 
Lassen Sie Ihre Jacke mit Briefta- 
sche, Geld und Papieren nicht in 
der Nähe der AbteUtür hängen. 

Bitten Sie vertrauenswürdige 
Personen, während Ihrer Abwe- 
senheit auf Ihr Gepäck zu achten. 
Sorgen Sie dafür, daß Sie in das 
Abteil zurückgekehrt sind, bevor 
der Zug emeut hält. TVagen Sie 
Bargeld, Papiere und Wertsachen 
möglichst in verschließbaren In- 
nentaschen oder in einem Brust- 
beutel bzw. in einer Gürteltasche. 
Geben Sie Ihre Zahlungsmittel, 
Papiere und Wertsachen am Ui^ 
laubsort möglichst in sichere Ver- 
wahrung bei der Hotel- oder Cam- 
pingplatzverwaltung. 
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Pitthan stellt sich den Bürgern 

Sprechstunden in den Stadtteilen werden angeboten 
Langen - Innerhalb einer 

Sprechstunde können künftig 
alle Langenerinnen und Lan- 
gener mit Bürgermeister Dieter 
Pitthan über Themen reden, die 
ihnen am Herzen liegen. Die 
Sprechstunden wird es ein- bis 
zweimal im Monat geben, und 
zwar nicht nur im Rathaus, son- 
dern in allen Stadtteilen. „Es 
kommt immer noch vor, daß 
Leute eine gewisse Scheu haben, 
ins Rathaus zu kommen", erläu- 
terte Pitthan das Konzept. Zu- 
gleich hätten verschiedene 
Standorte den Vorteil, daß die 
Sprechstunden so ortsnah wie 
möglich stattfinden könnten. 

Die Zeiten für die Sprechstun- 
den - immer von 17.30 bis 19.30 
Uhr - sind so gelegt, daß sie für 
die meisten in die arbeitsfreie 
Zeit fallen. Erster Termin ist 
Dienstag, 15. Juni, im Senioren- 
treffpunkt an der Südlichen 
Ringstraße 107. Die zweite 
Sprechstunde ist am Dienstag, 29. 
Juni, im Seniorentreffpunkt an 
der Nordendstraße 45 und die 
dritte am Dienstag, 6. Juli, im Rat- 
haus, Zimmer 103. Die weiteren 
Ttermine: 10. August, 24. August, 
21. September, 5. Okto- ber, 26. 
Oktober, 9. November und 30. No- 
vember. Der Ort wird noch be- 
kanntgegeben. 
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Zu den Sprechstunden von 
Bürgermeister Pitthan können 
alle Langener Bürgerinnen und 
Bürger unangemeldet kommen. 
Zur besseren Vorbereitung des 
Gesprächs ist es jedoch empfeh- 
lenswert, sich vorher im Rathaus 
anzumelden (Telefon 203-214). 
Wenn erforderlich, werden dann 
neben dem Bürgermeister wei- 
tere Fachleute aus der Verwal- 
tung mit in die Sprechstunde ge- 
hen, um umfassend Auskunft ge- 
ben zu können. Wer ohne Anmel- 
dung kommt, muß damit rech- 
nen, nicht sofort Antworten auf 
seine BVagen zu erhalten. 

Mit dem neuen Angebot will 
Bürgermeister Pitthan die bishe- 
rige Regelung der Terminverein- 
barung nach Absprache in eine 
bürgerfreundliche Sprechstunde 
umwandeln. Schon früher waren 
der Bürgermeister und auch Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der vergleichsweise leicht zu er- 
reichen. Ist doch die Durchwahl 
der beiden Dezernenten im örtli- 
chen Itelefonbuch ausgedruckt, 
was in anderen Städten und Ge- 
meinden normalerweise nicht üb- 
lich ist. 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trift sich am Dienstag, 15. 
Juni, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus. 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang trifft 

sich am Mittwoch, 16. Juni, um 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 17. Juni, um 16 Uhr 
im Gasthaus „Zum Rebenstock". 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Donnerstag, 
17. Juni, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 16. Juni, um 15 Uhr im 
Restaurant „Deutsches Haus". 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Wir treffen uns zu ei- 

nem Spaziergang am Mittwoch, 
16. Juni, um 14.30 Uhr am Vier- 
röhrenbrunnen. Kaffeepause ist 
im Naturfreundehaus. 

Es gibt Abonnements 

für StadthaUentheater 

In allen drei Ringen noch Plätze frei 
Langen - Die fVist für die 

Verlängerung der Abonne- 
ments durch die bisherigen 
Abonnenten der Theaterrei- 
hen der Stadthalle Langen ist 
inzwischen abgelaufen. Ab so- 
fort werden im Stadthallen- 
büro (Rathaus, Zimmer 112, 
Telefon 203125) auch Anmel- 
dungen von Interessenten an- 
genommen, die bisher noch 
kein Abonnement hatten. Die 
Anmeldung kann schriftlich 
oder telefonisch erfolgen. 

Das Abonnement für den 
Ring 1 „Theater in der Stadt- 
halle" oder den Ring 3 „Thea- 

terring", das jeweils acht Auf- 
führungen umfaßt, kostet - je 
nach Platzgruppe - zwischen 
115 und 42 Mark. Für die drei 
Aufführungen der „Studio- 
reihe" fallen zwischen 45 und 
18 Mark an. 

Geboten werden interes- 
sante Theaterabende bei Bou- 
levard, Komödie, Schauspiel 
und Ballett. Groß ist dabei die 
Zahl der prominenten Schau- 
spieler, wie sich bei einem 
Blick in die Spielplanüber- 
sicht ergibt, die für Interes- 
senten im Stadthallenbüro ko- 
stenlos bereitgehalten wird. 

Der K6rp«f der BauchtAnzerln Soraya bewagte alch atemberaubend, aber 
der SUnder mit brennenden Kerzen auf Ihrem Kopf kam nicht aua dem 
Qlelchgewicht. Foto- rt 

Orientalischer Zauber 

vor voller Stadthalle 

Deutsch-Ägyptischer FVeundschaftsverein 
mit mitreißendem Veranstaltungsdebüt 

Hangen (rt) - Der erst im Januar 
ins Leben gerufene Deutsch- 
Ägyptische FVeundschaftsverein, 
der sich die Fbrderung des Ver- 
ständnisses zwischen den Völ- 
kern zum Ziel gesetzt hat, trat am 
vergangenen ^eitag zum ersten 
Mal mit einer Veranstaltung in 
der Stadthalle an die Öffentlich- 
keit, „Von Assuan nach Alexan- 
dria" hieß das Motto mit Tänzen 
aus verschiedenen Regionen des 
Pyramidenlandes. 

Die Veranstaltung hatte ein vol- 
les Haus, unter den Gästen Land- 
rat Josef Lach, Stadtverordneten- 
vorsteher Karl Weber, Bürger- 
meister Dieter Pitthan und der 
ägyptische d^neralkonsul Ismail. 
Pfarrer Tharwat Kades als Ver- 
einsvorsitzender ging auf die 
Wichtigkeit freundschaftlicher 
Beziehungen zwischen den Men- 

schen aller Nationen ein. Landrat 
Josef Lach lobte die Initiative des 
Vereins und hob ebenso wie Bür- 
germeister Dieter Pitthan die Be- 
deutung solcher Aktivit,äten her- 
vor, durch die FVemdenfeindlich- 
keit abgebaut werde. 

Nach diesem offiziellen Auftakt 
hatten dann die Musikanten, 
Sänger und Tänzer das Sagen. Zu 
Ti-ommelrhythmen und Flötentö- 
nen sahen die Besucher Grup- 
pentänze, Soloeinlagen, Stock- 
tänze aus Oberägypten, Fblklore 
aus dem Nildelta, wobei die Tanz- 
gruppe „Arabeska" mit ihren 
Tänzerinnen und TSnzem in far- 
benprächtigen orientalischen Ge- 
wändern nicht nur die anwesen- 
den Ägypter, sondern auch die 
zahlreichen deutschen Gäste zu 
„verzaubern" wußte. 

Mit einem Stocktanz aue dem NHdetta wuBte „Momo" zu überzeugen 
Auch die Tanzgruppe „Arabeeka" wuBte Im zweiten Teil mK dem Stock 
gut umzugehen. poto rt 

Einen nublachen Tanz mit sehr viel hintergründigen SchalK führten laaam und Oabal vor. Foto: it Die Dinzgruppe „Aralweka" mit einem andaluslach-arablechen Dialog. 

Sexueller Mißbrauch an Kindern 

mit einer beträchtlichen Dunkelziffer 

Babbelrunde der CDU sprach ein heikles Thema an 
Langen - Bei einem Besuch der 

CDU-FVauenunion beim Kinder- 
schutzbund erfuhren die Tteilneh- 
merinnen, daß die meisten CJe- 
spräche in der Beratungsstelle 
wegen CJewalt und Mißhandlung 
geführt werden. Dies erschien 
den CDU-FVauen so wichtig, daß 
sich die CDU-Babbelrund im Mai 
mit dem Thema „Sexualität an 
Kindern" beschäftigte. 

In Yvonne Keßler, Mitarbeite- 
rin im Kinderschutzbund, und ei- 
gens zu diesem Thema ausgebil- 
det, fand sich eine kompetente 
Referentin. „Mißbrauch liegt 
dann vor, wenn ein Erwachsener 
seine Bedürfnisse an Kindern be- 
friedigt", war die Kernaussage zu 
diesem Thema. 150 000 Kinder 
sind in Deutschland jährlich da- 
von betroffen, die Dunkelziffer ist 
jedoch beträchtlich. Dies resul- 
tiert vor allem daraus, daß sexuel- 
ler Mißbrauch meist innerhalb 
der Familie stattfmdet und der 
Täter fast immer eine Vertrau- 
ensperson des Opfers ist. Das 
Kind wird zur Geheimhaltung 
vrpflichtet, und diese wird durch 
entsprechende Zuwendung er- 
kauft. Außerdem ist es selbst 

daran interessiert, den Vater, 
Stiefvater, Onkel oder nahen Be- 
kannten vor Strafe zu schützen. 

Zu zwei Drittel sind Mädchen 
von sexuellem Mißbrauch betrof- 
fen, zu einem Drittel Jungen. Die 
Täter sind meist Männer, in zu- 
nehmendem Maße aber auch 
FVauen. Da die Kinder „sprach- 
los" sind, ist es wichtig, Notsi- 
gnale wahrzunehmen, nämlich 
Schlaf- und Konzentrationsstö- 
rungen, Einnässen, Anklam- 
mern, Aggressionen gegen an- 
dere und sich selbst, Angst vor Al- 
leinsein, Eßstörungen, bis hin 
zum Selbstmord kann es gehen. 

Die Offenbarung von sexuellem 
Mißbrauch innerhalb der Familie 
löst Schock und Entsetzen aus, 
und oft wird dem Kind nicht ge- 
glaubt. Erfolgt aber keine Thera- 
pie, in die die ganze Familie mit 
einbezogen werden muß, erleidet 
das Kind schwerwiegende le- 
benslange psychische Bblgen. 

An das Referat schloß sich eine 
lebhafte Diskussion an mit vielen 
FVagen. Wie kann man helfen und 
wo wird Hilfe angeboten, wenn 
man vom sexuellen Mißbrauch 
eines Kindes Kenntnis erhält? Als 

Ansprechpartner bietet sich Pro 
F^milia an oder eben der Kinder- 
schutzbund. Er berät und thera- 
piert, und alle Mitarbeiter sind 
zur absoluten Verschwiegenheit 
verpflichtet. 

Den Kinderschutzbund gibt es 
seit 1950, im Westkreis Offenbach 
seit neun Jahren. Die Beratungs- 
stelle in Langen, die sich jetzt in 
der Wiesenstraße befindet, be- 
steht ebenfalls seit neun Jahren, 
je eine weitere in Neu-Isenburg 
und Dietzenbach. Der Kinder- 
schutzbund erhält zwar öffentli- 
che Zuschüsse, finanziert einen 
großen Teil seiner Arbeit aber 
über die Beiträge seiner Mitglie- 
der. 

Am Ende der „Babbelrund" 
faßte die Vorsitzende der CDU- 
FVauenunion Langen, Marianne 
Bohm-Dozekal, in Worte, was 
viele der leider nicht sehr zahl- 
reich erschienenen Zuhörer emp- 
fanden; „Die Opfer sexuellen 
Mißbrauchs müssen geschützt 
werden, und sie bedürfen der 
Hilfe. Aber auch Verständnis für 
die "Kter ist erforderlich, die 
selbst wiederum nur Opfer sind." 

Innerhalb des Langener Symposiums hat Stefan Kem (Mitte) eine Skulptur au« Aluminium 
entworfen, die zwei zuaammenatehende Vertellerkiaten der Telekom und der Stadtwerfce Langen umhüllen eoll. 
Daa Kunatwerfc wird in der l.angener Firma Benlach zuaammengeachwelBt und spAter am Wllhelm-Leuachner- 
Platz vor der Stadtkirche zu bewundem aeln. Rudolf und Norbert Benlach (reclita) legen zur Zeit letzte Hand 
zurVollendungderArbeltan. Foto:p 
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Kadttt, 5ltg„ CS, Kat,, 55 kW. Bj, 4/89, 
100 000 km, mistralgrau, ABS, RC, Cokir, 
Qsd„ Spotte DM12900.- 
KadM, Strg., CS, Kat„ 55 kW, Bj. 4/90, 
32 000 ton, marseillsrot, RC, ZTV, Color, 
Sportsitze 15900.- 

Kadttt Caravan Club, Kat., 55 kW, Bj. 
11/91, 66 000 km, weiß, Cotor, Gsd., 
Spottsitze. Dactireeiing 17900.- 
Kadatt Caravan LS Euro, 44 kW. Bj. 4/ 
86,64 000 km, twige, RC, Euronotm 

9900.- 
Vactra, 4trg.. CD, Kat., 85 kW, Bj. 6/89, 
56 000 km, mistraigrau, Automatik, Senro, 
ABS, ZTV, Cotor 19900.- 
Vactra, 4trg., CD. Kat., 85 kW, Bj. 7/89, 
52000 km, tilau. ZTV, Gsd., RC, Servo, 
ABS,Cokir 19900.- 
Vaclra, 5ttg., GT, Kai, 85 kW, Bj. 1/90, 
89 000 km, silier, RC, ZTV, Cokir, Gsd., 
Spottsitze 21 900.- 

Vactra, 4trg., GL, Kat., 55 kW, Bj. 3/90, 
60 000 km, aut>ergine, RC, Gsd., Kai. 

19900.- 
Omega, 4lrg., GL, Kat., 85 kW, Bj. 3/91, 
86000 km, sctiwarz, RC, Klima, Cokir, 
Servo 23 500.- 
Onwga, 4lrg., GL, Kat., 85 kW, Bj. 7/91, 
magmarot, RC, Klima, Cotor, Seivo 

21900.- 
Omega Carav. Diamant, Kat., 85 kW. Bj. 
4/91, 93 000 km, aubergine, Gsd., ZTV, 
RC. LM-Felgen, CokK, Servo 22 900.- 

Omaga Carav. LS, Kat., 85 kW, Bj. 1/91, 
41 000 km, blau, RC, Gsd., Sen« 

23900- 
lauzu Troopar, Kat., 85 kW, Bj. 3/91, 
31 ODO km, blau, Servo, RC, ZTV, Cokx 

31900.- 
Opa< Frontara, 4trg., 92 kW, Bj. 8/92, 
6000 km, marseillerot, ZTV, Cotor, Servo, 
LM-Felgw, Rammscttutz 36900.- 

Opel Frontara Sport, 85 kW, Bj. 10/92, 
7000 km. blau, E-Fen^er, Gsd., ZTV, RC 

34 900.- 
Aacona, 3tlg., GT, Kat., 85 kW, Bj. 5/87, 
95 000 km, weiß, RC, Cotor, Sportsitze 

10900.- 
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Ascona, 4trg., Kat., GL, 56 kW, Bj. 4/88, 
67 000 km, blau, RC, ZTV, Color 

11900.- 
VW Pataat, 5trg., Kat., 53 kW, Bj. 2/88, 
85 000 km, rot, RC, Anti.-Kupplung, Gsd. 

10900.- 
VW Jatta, 4trg., Kat., 66 kW, Bj. 7/90, 
42 000 km, graumet.. Automatik, RC, 
Kat. 18 500.- 
Ford Eacort, 5lrg., Kat., 44 kW, Bj. 11/92, 
12 000km,rDt, RC, Spoitor 18500.- 
BMW 3ie I, Kat.. 75 kW, Bj. 4/86, 
116000km,blau,RC,ZTV,Kat. 9900.- 
Renault 21, 5trg., Kat., 79 kW, 9/89, 
41 000 ton, rot, LM-Felgen, RC, Gsd. 

16900.- 

Mltaublalil, 5trg., CoH. 55 kW, Bj. 9/84, 
81 000 ton, weiß, Cotor, RC 5 900.- 
La Baron Cabrio Turbo, Kat., 150 kW, 
Bj. 9/90,46 000 km. goldmet., RC, Servo. 
Klima, Tempomal, usw. 29 500.- 
Senator, 4trg., Business, Kai., 130 kW, 
Bj. 10/90, 51 000 km, schwarz, Klima, 
Servo, ABS. Cotor, Alu, ZTV 28 900.- 
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Senator, 4lrg., CD, Kat., 130 kW, Bj. 4/ 
90, 141 000 km, blau, ZTV, Klima, ABS, 
Servo, Cotor, Alu 21 900.- 
Sanator, 4trg., Business 24 V. Kat.. 150 
kW, Bj. 11/92,10000 km. sctiwarz, ZTV, 
Klima, ABS, Siervo, Cotor, Alu 54 900.- 
Callbra 16V, KaL, 110 kW, Bj. 1/92, 
18 000 ton, blaumet., ABS, Seno, ZTV, E- 
Fenster, Klima 39900.- 
VW CtoU, 5trg., GL, Kat., 54 kW, Bj. 2^0, 
54 000 ton, grau/met., ZTV, Cotor, RC 

14900.- 

Ford Fleita XR3I, Kai., 76 kW, Bj. 3/91, 
63 000 km, sctiwarz/met., RC, Gsd., LM- 
Felgen 15 900.- 
Peugeot 106 XR, Kai., 44 kW, Bj. 3/92, 
23 000 km, grünmet., Gsd, Color, RC, 
ZTV 17900.- 
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Aatre GS116 V, 3trg., Kat., 110 kW, Bj. 2/ 
92, 21 000 km, sctiwarzmet., RC, Gsd., 
Senro, LM-Felgen, ABS 31 500.- 
Vorlülinwagan Vectra, 4trg., GL, Kai., 
66 kW, Bj. 10/92,13000 km, aubergine, 
Sem, RC, Cotor, Gsd. 27 500,- 
VorfOlirwagen Vectra, 4trg., GL, Kat., 66 
kW. Bj. 2/93, 8000 km, spectralblau, RC, 
Servo, Cotor, Gsd. 28 000.- 
VorfOlirwagan Vactra, 4trg., CD, Kat., 
85 kW, Bj. 10/92, 13 000 km. sctiwarz- 
met., Automatik, Gsd., ZTV, ABS, Sen/o 

33900.- 

AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

Fragen 
Sie Herrn 
Semmler oder 
Herrn Thum nach 
unseren günstigen 
Finanzierungsmöglichkeiten 
Tel. 06182 / 8 08 38 und 8 

Offnungszßjten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.30-14.00 Uhr Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 
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RUND UM DEN 
PlerrdhrenbrumiMi 

„Nur" ein Tterf 
(rt) - An anderer Stelle dieser 

/iusgabe wird fon einer Bege- 
benheit berichtet, die nicht nur 
Tierfreunde empört. Es handelt 
$ich um das Meerschweinchen, 
its in einem Karton ausgesetzt 
umrde und um ein Haar in eine 
tapierpresse geraten wäre. 

Was mögen das für Menschen 
sein, die sich auf solche Weise 
eines Hausgenossen entledigen, 
den sie doch sicher einmal aus 
Freude an dem munteren Ge- 
sellen angeschafft hatten, und 
der womöglich einem Kind der 
Familie ein liebgewordener 
Spielgefährte war? 

Wollte die Familie jetzt viel- 
leicht in Urlaub fahren, und der 
kleine Vierbeiner wurde lästigf 
Oder hat das Kind in der Fami- 
lie vielleicht andere Interessen 
entdeckt und will sich nicht 
mehr um den kleinen Spielka- 
meraden kümmern? Hat etwa 
der Vater versprochen: „Du 
kriegst ein neues, wenn wir wie- 
der zurück sind." So ein Tier ko- 
stet ja nur ein paar Mark. 

Auch ein Tier ist eine Kreatur 
und sollte als solche geachtet 
und behandelt werden. Wer das 
Leben mißachtet, auch wenn es 
eines ist, das man für ein paar 
Mark kaufen kann, der wird 
womöglich in ein Fahrwasser 
geraten, wo ihm nichts mehr 
heilig ist, warnt 
Ihr Tobias 

Meerschweinchen entging 

Tod in der Papierpresse 

Neben Altpapiercontainer ausgesetzt 
Langen - Um ein Haar wäre 

am Montag ein Meerschwein- 
chen in die Papierpresse gera- 
ten. Der Führer eines Sammel- 
fahrzeugs für Altpapier rettete 
in letzter Minute das Leben. 
Unbekannte hatten das arme 
Tier in einen Pappkarton ge- 
steckt und neben einem Con- 
tainer für Altpapier am Wor- 
mser Weg abgestellt. 

Als der Führer den Karton in 
den Sammelbehälter werfen 
wollte, bemerkte er im letzten 
Moment ein verdächtiges Ra- 
scheln, das den kleinen Nager 
verriet. Wie sich beim näheren 

Betrachten des Kartons her- 
ausstellte, war das Meer- 
schweinchen sogar adressiert 
abgestellt worden: ,An 
Tierfreunde zu verschenken", 
stand auf dem Deckel. 

In dem Bohrer hat das Tier 
tatsächlich einen neuen 
FVeund gefunden. Nachdem es 
zunächst auf der Wiese des 
Langener Bauhofs den T^g 
über verbrachte, kam der 
Flahrer gegen abend wieder 
vorbei und nahm das Meer- 
schweinchen mit zu sich und 
seinen Kindern nach Hause. 

Zum Festzug bitte anmelden 
Langen - In diesem Jahr fin- 

det zum Ebbelwoifest wieder 
ein Festzug statt. Er steht un- 
ter dem Motto „Gemeinsam 
für Langen" 

Der Pestzug startet am 
Samstag des Ebbelwoifestes, 
am 26. Juni, um 14.30 Uhr am 

Langener Bahnhof und endet 
am Lutherplatz. Nach den bis 
jetzt bereits vorliegenden An- 
meldungen kann man sicher 
sein, daß es wieder eine sehr 
schöne und interessante De- 
monstration Langener Ver- 
eine, Organisationen und 
Gruppen geben wird. 

27 000 Besucher kamen zu 81 Veranstaltungen 

Auf Langens Theaterpublikum 

war auch 1992 wieder Verlaß 

Lan^n - Erneut positiv fSllt die 
Bilanz der Langener Stadthalle 
für die Spielzeit 1992/93 aus. Bei 
81 Veranstaltungen konnten rund 
27 000 Besucher gezählt werden. 
Den Schwerpunkt bildeten wie- 
derum die Theateraufführungen. 
52mal hieß es Vorhang auf für 
Theaterstücke, neun Aufführun- 
gen wurden für Kinder ab drei 
Jahren angeboten, zehn Stücke 
für Kinder ab sechs Jahren ge- 
zeigt. Außerdem gab es 14 Auf- 
führungen in der Reihe „Theater 
für Schulen" sowie 19 Aufführun- 
gen in drei Abonnementreihen 
für Erwachsene. 

Mit 97,62 Prozent Auslastung 
der Platzkapazität (jeweils 140 
Plätze) und acht ausverkauften 
Aufführungen war das Programm 
für Kinder ab drei Jahren der 
große Renner. Das Abonnemen- 
tangebot für Kinder ab sechs Jah- 
ren folgt dichtauf mit einer Ausla- 
stung von 93,44 Prozent der pro 
Aufführung 511 zur Verfügung 
stehenden Plätze. Aber auch die 
Zahlen beim Erwachsenenthea- 
ter, seit vielen Jahren auf hohem 
Niveau, können sich sehen las- 
sen. 722 Plätze stehen hier je Auf- 
führung zur Verfügung, die beim 
Ring 1 „Theater in der Stadthalle" 
mit 92,47 Prozent und beim Ring 
3 „Theaterring Langen" mit 81,84 
Prozent belegt waren. Leider nur 
knapp 40 Prozent Auslastung gab 
es bei den drei Aufführungen der 
„Studioreihe", 53,65 Prozent wa- 
ren es bei den gesamten Veran- 
staltungen für Kinder ab sechs 

Jahren außerhalb der Abonne- 
mentreihe. Die Aufführungen der 
Reihe „Theater für Schulen" wa- 
ren dafür wieder durchweg gut 
besucht. 

Zu den insgesamt 29 Sonder- 
veranstaltungen der Stadthalle, 
von denen ein Teil gemeinsam 
mit Vereinen und anderen Orga- 
nisationen veranstaltet worden 
sind, zählen auch die Konzerte 
der Reihe „Fbrum Neue Musik". 
Leider war hier das Interesse nur 
sehr gering und stand erneut in 
krassem Gegensatz zur Würdi- 

gung. die diese Reihe in den 
Feuilletons und auf den Kultur- 
seiten großer überregionaler Zei- 
tungen geftinden hat. Die Besu- 
cherzahlen bewegten sich zwi- 
schen zehn und hundert, was zu 
einem Schnitt von rund 40 Gästen 
pro Aufführung liegt. Das erwar- 
tete Minimum sei in der nun drei 
Jahre laufenden Probephase 
nicht erreicht worden, erklärte 
Stadthallenchef Rolf Günther, 
weshalb man sich ein neues Kon- 
zept. eventuell eine ..schöpferi- 
sche Pause" überlege. 

Katzen der unterschledllchcten Größen und Rasten beherrschten am 
Sonntag die Langener Stadthalle. Der Verein „Internationale Katzen- 
freunde Solltär" hatte zu einer großen Katzenschau eingeladen, und aus 
nah und fern waren Katzenbesitzer und Besitzerinnen gekommen, um Ihre 
vlert>elnlgen Lieblinge zur Schau zu stellen und sie vor den gestrengen 
Augen der Juroren auf Ihre „Qualitäten" prüfen zu lassen. Diese junge Da- 
me jedenfalls Ist stolz auf Ihre „Mieze", und diese weiß dies natürlich 
auch. Foto; rt 

Kino Langen. Fo'o: (P) Kino Romorantln. Foto: Krebs (P) Kino Long Eaton. Foto: Krebs (P) 
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Eine zünftige Gartenfete im Kulturhaus 

brachte die zahh*eichen Gäste in Schwunj 

Gelungener Einstieg in das Langenei Symposium / Kunst zum Anfassen 
Lanfen (t«t) - Nach den Kreis- 

kulturwochen steht ein weiteres 
kulturelles Ereignis ins Haus: Das 
Langener Symposium '93. Dort 
werden vom 7. bis zum 27. Juni 16 
Schüler und Schülerinnen der 
Frankfurter Stfidelschule „Kunst 
im öffentlichen Raum" präsentie- 
ren. 2^it Luft zu holen bot da das 
Ballungsraumfest am letzten 
Samstag im Garten des Kultur- 
hauses „Altes Amtsgericht". Bei 
Musik, Speis und Trank gaben 
sich Langener Prominenz, Bevöl- 
kerung und Künstler ein Stell- 
dichein Gleichzeitig konnte man 
die Räumlichkeiten des gerade 
fertiggestellten Kulturhauses be- 
sichtigen. Trotz tropischer Tem- 
peraturen und Herzschlagfmale 
in der Bundesliga herrschte gro- 
ßer Andrang auf dem Gelände des 
umfunktionierten Alten Amtsge- 
richts. Gemütlickeit, Unterhal- 
tung und die Begegnung standen 
ganz im Vordergrund bei dem ab- 
wechslungsreichen Gartenfest. 

Das gelungene Rahmenpro- 
gramm bot für jeden Besucher et- 
was. Die „Tuners" aus Langen 
sorgten mit ihrem dezenten Irish 
Folk für einen beschwingten Auf- 
takt. Zünftiger ging es dann mit 
Liedern aus deutschen Landen 
des Gesangvereins „Frohsinn" 
weiter. Zwischendurch sorgten 
die „Black Girls" der IB Langen 
für tänzerische Darbietungen mit 
Rap-dance. Auch die witzigen Co- 
ver-Versionen der „Skiffle Boys" 
und der „Flying Alphonso Broth- 

ers" kamen beim Publikum gut 
an. Der Sprendlinger „Folk 
Mucky" samt Begleitung into- 
nierte seine bekannten folkigen 
Balladen. Einmal ganz anders 
konnte man die „Heinz Tigers" 
erleben - swingend, konzertant 
und fast unplugged. Statt verzerr- 
ter E-Gitarren erklang ein glas- 
klarer Ovation-Sound. Die Besu- 
cher waren sich einig: so gut wa- 
ren die „Tigers" noch nie. Zum 
Abschluß legten sich noch einmal 
die Neu-isenburger „Movement" 
mit teilweise instrumentiertem 
Hip-Hop ins Zeug. 

Einen Vorgeschmack auf das 
Langener Symposium '93 konnte 
man in den Fluren und Räumen 
des neuen Kulturhauses erleben. 
Der aus Langen kommende Mi- 
chael Callies präsentierte seinen 
„Youth Room" unter dem Motto: 
„Jugendkultur in Langen - Ein 
Blick zurück nach vom". „Natür- 
lich habe ich dabei meine eigene 
Jugend in Langen berücksich- 
tigt", so Callies. Zu sehen ist ein 
vielleicht nicht ganz untypischer 
stilisierter Wohnraum eines be- 
liebigen Jugendlichen - mit einer 
Stereo-Anlage auf dem Boden, 
Tüchern an der Wand und diver- 
sen Zeitschriften in der Ecke. 

Staunen konnte man auch bei 
den durch Computersimulation 
retuschierten Fotografien von 
Sven O. Ahrens, zu sehen in den 
Fluren des Kulturhauses. So 
wurde auf einem Bild dem Ge- 
bäude des alten Finanzgerichts 

z.B. ein Dach einer Imbißbude 
verpaßt. Manche Verfiremdungen 
bestimmter „Möblierungen" aus 
dem Langener Stadtbild sind so 
subtil, daß sie nur nach einigem 
Verweilen bemerkt werden kön- 
nen. 

Bürgermeister Pitthan, der die 
Kreiskulturwochen als „großen 
Erfolg" bewertete, verspricht sich 
auch vom Symposium '93 viel. 
„Ich wünsche mir ein f\irchtloses, 
interessiertes Publikum für diese 
Kunst im öffentlichen Raum", so 
Pitthan. Das Besondere dieser 
Aktion sei gerade die „Schutzlo- 
sigkeit" dieser Kunst fernab von 
„engen Museumswänden". Ge- 
rade in Zeiten „alltäglicher Ge- 
walt" komme der Kunst die Auf- 
galM zu, für Toleranz zu werben. 
„Diese Aktion ist eine Einladung, 
sich Gedanken zu machen", be- 
tone Pitthan. 

Die vielen Projekte und Aktio- 
nen der einzelnen Städel-Schüle- 
rinnen und -Schüler werden in 
den nächsten Wochen auf eine 
außergewöhnliche Weise das 
Langener Stadtbild bestimmen. 
Auch für die meisten der 16 
Künstler und Künstlerinnen ist 
dieses Projekt Neuland. Die Ge- 
fahr, von einer Stadt zur Image- 
aufbesserung engagiert worden 
zu sein, wurde dabei auch unter- 
einander diskutiert. „So wollten 
wir auch anfangs nur temporäre, 
also zeitlich beschrönkte Kunst 
machen", sol der Maler Andreas 
Schlaegel. Doch nun wird Langen 

auch nach dem Symposium von 
einzelnen Werken profitieren - in 
künstlerischer Hinsicht. 

Die verschiedenen Projekte, 
von dem Käse aus Stahl vor der 
Stadthalle bis hin zur Umgestal- 
tung des Flurbereiches im Ein- 
wohnermeldeamt, klingen äu- 
ßerst vielversprechend. Mit der 
Installierung eines Kronleuch- 
ters unter der Mühltal-Autobahn- 
brücke sorgt Andreas Schlaegel 
für Furore. „Hier treffen sich viele 
Jugendliche", erläutert Schlae- 
gel, „doch eigentlich ist dies ein 
ausgesprochen häßlicher und 
kalter Platz". Mit seinem Kron- 
leuchter will Schlaegel „Atmo- 
sphäre schaffen" und einem von 
vielen anonymen Orten in Lan- 
gen ein Stück „Individualität" 
zurückgeben. In der Annastraße 
67 entsteht außerdem ein Wand- 
bild des Künstlers. Es trägt den 
Titel „Scheinheiliger", das diese 
Ecke auch zu einem „interessan- 
ten Ort" machen soll. Bewußt 
wählte Schlaegel die Gegend um 
das Aussiedlerwohnheim für sein 
Wandgemälde. „Das Bild soll 
keine Plumpe Werbung für Aus- 
länderfreundlichkeit sein", kom- 
mentiert Schlaegel, „es ist hu- 
morvolle Ikone mit Farben aus al- 
len Ländern". Zu sehen sein wird 
eine Art Mönch, der eine seg- 
nende Geste macht. „Segnen be- 
deutet gutheißen", so Schlaegel, 
„auf diesen positiven Aspekt der 
Toleranz kommt es auch an." Salbt! die Jüngsten Baaucher hattan SpaB an dar Qartanparty fm nauan 

Kulturhaua. Foto:tsi 

Dia „Hainz TIgara" zaigtan alch bal dar Gartamparty von ainar andaran, abar nicht mindar affaktvollan Salta. 
Foto: tst 

Jugendzentrum „KOM,ma" zeigte sich 

An alnam rlaalgan Tamborln zaigt „Pol" von dan „Alfonao Brothara" aaln Könnan und amtata vlal Balfall. 
Foto: tst 

Langen (ast) - Ein Bistro selber 
einrichten, einen Discoraum nach 
eigenen Vorstellungen ausstat- 
ten, Möbel designen, Freiräume 
gestalten. Im neuen Jugendzen- 
trum haben Langener Jugendli- 
che jetzt Gelegenheit, den Aufbau 
mitzubestimmen. Jeden Don- 
nerstag nachmittag treffen sich 
Mitarbeiter mit Jugendlichen, um 
die Gestaltung des Jugendzen- 
trums „KOM,ma" zu besprechen. 
Im September soll es eröffnet 
werden. 

Jetzt stellten Leiter Peter Op- 

pelt und seine Mitarbeiter das 
Projekt der Öffentlichkeit vor. 
Auf dem Lutherplatz spielten sie 
Musik, eine Infotafel zeigte die 
bisherigen Planungen, Interes- 
sierte konnten Rundgänge durch 
das „KOM.ma" machen. Auf der 
Baustelle erläuterte Peter Oppelt 
die Verwendung der Räume. Im 
Innenhof kann Basketball ge- 
spielt werden. Drei Werkstätten 
für Holz- und Metallarbeiten und 
für kunsthandwerkliche Arbeiten 
wie Töpfern, Seidenmalen und 
anderem entstehen im Seitenge- 

bäude. Hier sollen die Möbel ge- 
baut werden. An der Außenfas- 
sade eines Seitentrakts werden 
Griffe für eine Kletterwand ange- 
bracht. 

Im Haus selber entstehen 
Gruppenräume, Discoraum, ein 
großer Saal, ein Tanz- und Gym- 
nastikraum mit Stange und Spie- 
gel, ein Musikraum, ein Compu- 
terraum, und auch das zweige- 
schossige Bistro. Hier wünschen 
sich die Mitarbeiter wie bei allen 
Belangen die aktive Mitarbeit der 
Jugendlichen; sie sollen auch die 

Bewirtung möglichst selbständig 
führen. 

Angst vor Lärm brauchen die 
Anwohner nicht zu haben. „Wir 
wollen ja mit den Nachbarn zu- 
sammenarbeiten und keine Kon- 
frontation erzeugen", erklärte 
Oppelt. Nach außen sind wenige 
Fenster vorgesehen. Das Ucht 
bezieht das Juz aus den großen 
Glasflächen auf dem Innenhof. 
Parkplätze finden die Besucher in 
der benachbarten Schule. Zudem 
haben die meisten Besucher noch 
nicht das Führerscheinalter. 

Meditativer Tanz 

hat Sommerfest 
Langen - Die Gruppe Meditati- 

ves Tanzen veranstaltet am Frei- 
tag, 18. Juni, ein Sommerfest. Es 
findet bei der Martin-Luther-Ge- 
meinde in der Carl-Schurz-Straße 
25 im Neurott statt und beginnt 
um 15 Uhr. 

Man will gemütlich beisammen 
sein, miteinander essen, tanzen 
und sich näher kommen. Zu die- 
ser Fete sind auch Nichttänzer 
herzlich willkommen. Essen und 
Getränke sollten mitgebracht 
werden. 

Seniorenkreis 

des VDI trifft sich 
Langen - Beim Juni-Treffen des 

VDI-Seniorenkreises am Montag, 
14. Juni, um 16 Uhr im Bürger- 
haus Erzhausen hält Dipl.-Ing. 
Weber einen Vortrag über „110 
Jahre Hochtief'. Ihre mehrtägige 
Exkursion unternehmen die VDI- 
Senioren vom 15. bis 17. Juni nach 
Würzburg, Schweinfürt und Bad 
Neustadt. Dabei werden unter an- 
derem das Elektromotorenwerk 
der Firma Siemens in Bad Neu- 
stadt und die Firma Fichtel und 
Sachs in Schweinfürt besichtigt. 

WartHing mit Musik auf dam Uithartplab fflr daa Jugandzantrum. ''oto: ast Intarassantan wurda dar Naubau In allan Elnzalhaltan vorgaatallt Foto: ast 
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Kreuz mit dem Kreuz 

Ein Rurs der DAK für die Rückenschule 
Langen - Immer mehr Men- 

schen haben ihr Kreuz mit dem 
Kreuz. Um diesem Trend Einhalt 
zu gebieten, lädt die Deutsche 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen zur Rücken- 
schule ein. Ab Mittwoch, 16. Juni, 
um 19 Uhr, findet der Kurs im 
Haus des DRK Langen in der 
Zimmerstraße 8-12 statt. 

Der Kurs, der von Birgit Klewitz 
geleitet wird, erstreckt sich über 
acht Abende zu je 90 Minuten. Die 
Rückenschule beugt dem Band- 
scheibenverschleiß vor, dient der 
Kräftigung des Rückens und ist 
vor allem für Berufstätige ge- 
dacht, die eine einseitige körper- 

liche Tätigkeit (Sitzen, Stehen) 
ausüben. In Theorie und Praxis 
vermittelt der Kurs Kenntnisse, 
wie man rückenfeindliche Bewe- 
gungen im Alltag vermeidet und 
stattdessen rückenfreundliche 
ausführt. Vieles ist oft so einfach, 
wenn man weiß, worauf es an- 
kommt und wie man's macht. 

BXir DAK-Versicherte ist der 
Kurs kostenlos, Nichtmitglieder 
haben 80 Mark zu zahlen. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist 
auf jeden Fall eine telefonische 
Anmeldung bei der DAK-Ge- 
schäftsstelle Langen (Telefon 
23041) erforderlich. 

Liberale diskutieren 

über Stadtentwicklung 

Interessierte Bürger zum Grill eingeladen 

n Leben zum Lob Gottes" 

Langen - .^Alle möchten ent- 
wickeln und keiner hat CJeld. 
Kaum werden in der Bürgerver- 
sammlung erste Gedanken geäu- 
ßert, hängt am städtischen Haus- 
halt eine Spar-Sperre. Kaum sieht 
man Zusammenhänge auf dem 
gedanklichen Reißbrett zwischen 
Stadt-, Landschafts- und Ver- 
kehrsentwicklung in Langen, da 
funkt die amtliche Gutachteritis 
mal wieder dazwischen. Haben 
wir überhaupt noch eine Chance 
zur Weitergestaltung?" So heißt 
es in einer Pressemitteilung der 

Schwestemhelferin werden 

durch einen Kurs beim DRK 

Anmeldungen dafür werden bereits jetzt erbeten 

Langen - Der Kreisverband Of- 
fenbach im Deutschen Roten 
Kreuz (DRK) bietet nach einer 
längeren Pause wieder eine ko- 
stenlose Ausbildung zur „DRK- 
Schwestemhelferin" an. Mitma- 
chen können Frauen und Mäd- 
chen im Alter zwischen 17 und 55 
Jahren. 

Die ganztägige Schulung be- 
ginnt am 11. August und endet am 
18. September. Einen solchen 
aufwendigen Lehrgang auf die 
Beine zu stellen, bedinge eine be- 
stimmte Mindestzahl an Teilneh- 
merinnen, wie ein DRK-Sprecher 
mitteilt. Deshalb möchte man 
schon jetzt gerne wissen, wer an 
dieser für alle wertvollen Ausbil- 
dung teilnehmen möchte. Aus- 
künfte und Anmeldungen erbittet 
das DRK unter der Rufnummer 
069/85005-231. 

Die Ausbildung zur DRK- 
Schwestemhelferin ersetzt zwar 
keine Berufsausbildung, wie das 
DRK betont, sie vermittelt jedoch 
umfassende Kenntnisse, die als 
persönlicher CJewinn jeder Teil- 
nehmerin im Bedarfsfall - auch in 
der eigenen Familie - zugute 
kommen. Auch bei öffentlichen 
Notständen oder größeren Un- 
glücksfällen werden zur Unter- 
stützung des ständigen Klinik- 
personals die Schwestemhelfe- 
rinnen als pflegerische Hilfs- 
kräfte eingesetzt. Man erinnert in 
diesem Zusammenhang an die 
Räumung der brennenden Offen- 
bacher Kliniken im Jahre 1984, als 
die DRK-Pflegekräfte die Nach- 
betreuung der evakuierten Pa- 
tienten übernahmen. 

Innerhalb der Ausbildung steht 

ein Grundkursus in Erster Hilfe 
und eine Vorbereitung für das 
vierzehntägige Klinik-Prakti- 
kum. Das Grundwissen von 
Krankenpflege, Hygiene, Körper- 
pflege und Lagerung, bis hin zum 
Umgang mit Medikamenten und 
sonstigen therapeutischen Maß- 
nahmen, wird von Fachkräften 
nahegebracht. Jede Teilnehmerin 
bekommt nach erfolgreichem Ab- 
schluß ^ne Bescheinigung, die 
auch zur Teilnahme an weiteren 
Fortbildungen berechtigt. 

Freiwilligkeit ist eine der 
Grundlagen der Rotkreuzarbeit. 
Dies gilt auch für die Teilnahme 
an diesem Lehrgang. Natürlich 
genießen die Teilnehmerinnen 
während der Ausbildungszeit ei- 
nen ausreichenden Versiche- 
rungsschutz. 

Luther-Gemeinde lädt zum Vortrag ein 

Langener Freien Demokraten. 
Zum Thema Stadtentwicklung 

möchte sich die FDP zusammen 
mit interessierten Bürgern Ge- 
danken machen und lädt für 
Samstag, 19. Juni, ab 15.30 Uhr in 
ein Zelt auf dem Hof der Firma 
Krumm in der Ohmstraße 20 ein. 
Um 17 Uhr stehen Mitglieder des 
Gewerbevereins als Fachge- 
sprächspartner zur Verfügung, 
und ab 19 Uhr möchte man die 
Arbeit ausklingen lassen, aber 
nicht das gemeinsame CJespräch 
bei Kräftigem vom Grill. 

Verein „Igel" 

stellt sich vor 
Langen - Heute abend, am 

Freitag, 11. Juni, lädt der Verein 
„Igel" interessierte Eltern um 20 
Uhr in den Studiosaal der Stadt- 
halle in Langen ein. Dort wird das 
Konzept der „Freien Schule" zum 
ersten Mal öffentlich an „Wandta- 
feln" vorgestellt. Anschließend 
stehen die Vereinsmitglieder zur 
Beantwortung der Fragen zur 
Verfügung. Für die Bewirtung der 
Gäste ist gesorgt. 

Reichwein-Schule 

hat Jubiläum 
Langen - Am Samstag, 10. Juli, 

feiert die Adolf-Reichwein-Schule 
ihr 25jähriges Schuüubiläum. 
Aus diesem Anlaß werden alle 
ehemaligen Schüler und Lehrer 
zu einem Stammtisch um 17 Uhr 
eingeladen. Der Festausschuß 
hält dieses Jubiläum für einen 
guten Grund für alle ehemaligen 
Schüler und Lehrer, um zünftig 
zu feiern. Es gibt zwar keine No- 
ten, dafür aber Speis und Trank 
und viele Erinnerungen, die man 
miteinander austauschen kann. 

Langen - Zu einem Lichtbildvor- 
tragsabend mit dem Thema „Le- 
ben zum Lob Gottes" lädt die 
Martin-Luther-Gemeinde für 
Dienstag, 15. Juni, um 20 Uhr ins 
Gemeindehaus, Berliner Allee 31, 
ein. 

Im Jahre 988 führte Großfürst 
Wladimir der Heilige von Kiew 
das Christentum in Rußland ein - 

die Geburtsstunde der Russisch- 
orthodoxen Kirche. Die Bilder in- 
formieren über Land und Liturgie 
der orthodoxen Kirche und ihre 
wechselvolle Geschichte. 

Alle interessierten Bürgerin- 
nen und Bürger sind zu diesem 
sicher aufschluß- und lehrreichen 
Dia-Vortrrag sehr herzlich will- 
kommen. 

Aus den Kirchengememden 

Kirchliche 
Nachrichten 
Evangelische 
Gemeinden 
Sonntag, 13. Juni (1. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Stetti«) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr (jottesdienst (Pfarrer 
Peter) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr CJottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Konfirmationsgottes- 
dienst für die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden - Bezirk Nord 
- (Pfarrer Bergner) mit Feier des 
Heiligen Abendmahls, Mitwir- 
kung: Kirchenchor 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
(jiemeindehaus 
Montag, 14. Juni 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Mittwoch, 16. Juni 

9.30 Uhr Minitreff im Gemein- 

dehaus, Bahnstr. 46 
15 Uhr Eva mit Kind im Ge- 

meindehaus, Frankfurter Str. 3a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 

dehaus, Frankfurter Str. 3a 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 13. Juni 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 15. Juni 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 13. Juni 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pastor Ossenberg) 

10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 13. Juni 

16.30 Uhr CJottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
Mainstraße 1-3 
Sonntag, 13. Juni 

9.30 Uhr CJottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 15. Juni 

20 Uhr Bibelkreis 

Auf Reisen ins Mutterland des Fußballs 

C- und B-Jugendfußballer der SSG besuchten die Heimat von Robin Hood 
Langen - Auf großer Fahrt ins 

Mutterland des Fußballs waren 
ilie C- und B-Jugendlichen der 
SSG Langen. Das Ziel hieß Not- 
tingham in unmittelbarer Nähe 
von Langens Partnerstadt Long 
{laton in der Grafschaft Derby- 
shire. Begleitet wurden die Teams 
von den Trainern Thomas und 
Claudia Duft, den lUtem Burg- 
hard Späth, Udo Eisinger, Eva 
Wachsmut und Arthur Pietreck, 
dem für die hervorragende Orga- 
nisation gedankt wurde. 

Zur Begrüßung hatten die 
(Jastgeber zu einem gelungenen 
Willkommenstnink in ihrem 
Clubraum, einen echten Pub, ein- 
geladen, und zum Abschluß des 
ersten 'Tages wurde in Notting- 
ham das Schloß Wollaton Hall mit 
herrlichem Park besucht. Zur 
Überraschung aller durfte sogar 
hier der Rasen zum Fußballspie- 
len genutzt werden. Am Montag 
begab sich die Gruppe zum ersten 
Male auf die Spuren von Robin 
Hood und besuchte den Sherwood 
Forest. Neben einer kleinen, aber 
informativen Ausstellung über 
Robin Hood war die weltbe- 
rühmte M^uor's Oak (Major-Ei- 
che) die Hauptattraktion bei ei- 
nem Spaziergang durch den Wald. 

In einem der Riesenparks fand 

dann ein spontanes Spiel Be- 
treuer gegen die Jugendlichen 
statt, in dem die Betreuer ihre 
ganze Routine aufbringen muß- 
ten, um die jungen Spieler in 
Schach halten zu können. Ein 
Barbecue (Grillabend) rundete 
diesen schönen Tag ab. Der 
Dienstag brachte eine Überland- 
fahrt in die Grafschaft Derby- 
shire. Die herrliche Landschaft 
begeisterte nicht nur die älteren 
Teilnehmer, und der Besuch ei- 
ner Edelsteinmine bleibt sicher 
noch lange in guter Erinnerung. 
Am Abend dieses Tages fand dann 
das erste Freundschaftsspiel 
statt, welches die Langener mit 
6:1 Toren für sich entscheiden 
konnten. Am Mittwoch besuchte 
die Gruppe ganztägig den Frei- 
zeitpark American-Adventure. 
Bei Achterbahn, Rundum-Kino 
und Wildwasserbahn war den 
Spielern und Betreuem der Spaß 
anzusehen. Am Abend fand das 
zweite Spiel zwischen der C-Ju- 
gend und einer Schulauswahl aus 
Stapleford statt. Leider hatten 
sich die Gastgeber aus England 
hier in der Altersgruppe etwas 
verschätzt und 17- bis 18jährige 
gegen die SSCr-Buben aufgebo- 
ten. Ohne jede Chance verlor man 

hier mit 1:6 Toren. Beim anschlie- 
ßenden Barbecue war die Hektik 
des Spieles jedoch schnell ver- 
gessen. 

Der Donnerstag begann mit 
dem Besuch von Donnington- 
Park, neben Silverstone die 
zweite Formel 1- Rennstrecke in 
Großbritannien. Das mit Formel 
1-Rennwagen überfüllte Museum 
löste bei vielen jungen Spielern 
Begeisterung aus, hatte man doch 
die gesamte Technik einmal zum 
Greifen nahe. Anschließend be- 
suchten die Langener das Fuß- 
ballstadion von Nottingham Fo- 
rest, das legendäre City-Ground. 
Ließen Umkleidekabine, Dusch- 
räume, Aufenthaltsraum und Bar 
die SSG-Truppe noch relativ kalt, 
so bekamen einige beim Anblick 
der Trophäenschränke aund dem 
eigentlichen Stadion große Au- 
gen. 

Am Freitag stand noch einmal 
Shopping in Nottingham auf dem 
Programm, anschließend be- 
suchte man noch das Robin Hood 
Castle über den Dächern von Not- 
tingham. Am Abend stand ein 
weiteres Freundschaftsspiel ge- 
gen den Sandiacre Youth Football 
Club an. Die inzwischen etwas 
müde wirkenden SSGler verloren 

W&stenrot: 

8 X in und tun Offenbach 
6050 Offenbaoh 
Kaiserstraße 15, TteL 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, TbI. 06071/25055 
6112 OroS-Ziminem 
Nordring 9, TbL 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstreiße 24, TisL 06182/7059 
64S0Hanan 
Langstraße 30, DbL 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langas 
Rheinstraße 23/Ecke T/Sbaserg, TteL 06103/23996 
6078 Nsti-lBtfnbnrg 
S^rankAirter Straße 98, IJeL 06102/38145 
6074 Rttdflrmark/Ober-Roden 
Dieburger Stiaße 64, DbL 06074/94449 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. | 

Foto: tst 

zwar 0:3, zeigten jedoch eine gute 
Leistung und konnten erneut 
Freunde gewinnen. Unmittelbar 
nach Spielende war man zu einem 
großen Fest geladen, und nach 
guter Verpflegung stand ein wei- 
terer Höhepunkt auf dem Pro- 
gramm. Ein großer Karaoke- 
Wettbewerb rundete diesen 
Abend ab und das „Pretty-Wo- 
man" der Langener löste beim 
englischen Publikum wahre Be- 
geisterungsstürme aus. 

Am Samstag morgen startete 
die SSCJ-Gruppe mit Bedauern 
wieder in Richtung Heimat. Da 
man erst um 22 Uhr an der Fähre 
sein mußte, wurde ein Abstecher 
nach London unternommen. Das 
Wachsfigurenkabinett der Ma- 
dam Tussaud, Piccadilly Circus, 
Buckingham Palace, Trafalgar 
Square, Big Ben, House of Parlia- 
ment und die Tower Bridge, all 
diese Sehenswürdigkeiten beein- 
druckten die Spieler sehr, und das 
endgültige Abschiednehmen fiel 
immer schwerer. Die gesamte 
Reise war für alle ein großes Er- 
lebnis und wird lange in Erinne- 
rung bleiben. Wieder in Langen 
angekommen waren alle einer 
Meinung: „What a spectacular 
trip". Vom Friseurhaltelch nicht viel. 

Wer bis zum 30.6. 
Wüstenrot-Bausparer 
wird, kommt nicht nur 
schneller an das zinsgünsti^, zinsfeste Bausp^geld, 
sondern kann sich als Arbeitnehmer zugleich die 
attraktiven Vorteile des 936-Mark-Gesetzes sichern. 
Profitieren auch Sie davon. 

Wir beraten Sie gern... 



Gute Fahrt 

Kühle Milch ohne Ozonkiller 

Umweltfreundliche Kühlschränke sind noch Mangelware 
Bonn - Kühlschränke wer- 

den umweltfreundlicher: Be- 
reits zwei Jahre vor dem gesetz- 
lich vorgeschriebenen Ausstieg 
aus der FCKW-Produktion 
wurde eine ganze Reihe von 
Kühlgeräten vorgestellt, die 
ohne den Ozonkiller auskom- 
men. TVotzdem müssen Ver- 
braucher genau hinsehen. Bei 
einem Vergleich des ÖKO- 
TEST-Magazins erwiesen sich 
nur sieben von 16 Geräten als 
uneingeschränkt empfehlens- 
wert. 

Unterschiede gibt es vor al- 

lem bei den FCKW-Ersatzstof- 
fen, die die Hersteller einset- 
zen. So verwendet die ost- 
deutsche Firma Fbron, die 
Ende vergangenen Jahres den 
ersten FCKW-freien Kühl- 
schrank vorgestellt hat, die 
Gase Propan und Butan. Dafür 
wurde der Kühlschrank als bis- 
lang einziger mit dem blauen 
Umweltengel ausgezeichnet. 
Doch hat der Fbron-Kühl- 
schrank kein Gefrierfach, da 
die Ersatzstoffe nicht kalt ge- 
nug werden. 

Daher setzen die großen 

westdeutschen Hersteller fast 
durchweg auf den Stoff R 134a. 
Diese Chemikalie trägt aber 
wesentlich stärker zum TVeib- 
hauseffekt bei. Andererseits 
verbrauchen Kühlschränke mit 
R 134a weniger Energie. ÖKO- 
TEST rät aber, auf jeden F^ll 
ein FCKW-freies Gerät zu kau- 
fen, wenn eine Anschaffung 
jetzt nötig wird. Spätestens im 
Herbst werden fast alle Geräte 
FCKW-frei sein. Das gilt auch 
für Gefriertruhen und 
schränke. 

TÜV prüft auch Bauschutt 

Größter Anteil des MüUaufkommens / Recycling oft möglich 
Wiesbaden (op) - Bei der Dis- 

kussion um die Müllbeseiti- 
gung steht immer der Haus- 
und Sondermüll im Vorder- 
grund. Dabei wird vergessen, 
daß etwa 40 Prozent des Müll- 
aufkommens aus Bauschutt 
und Erdaushub (Baurestmas- 
sen) besteht, der auf Boden- 
und Bauschuttdeponien ver- 
bracht wird. Seit 1990 regelt der 
Gesetzgeber in Hessen die Ent- 
sorgung von Bauschutt/Erd- 
aushub, um die Flut des unsor- 
tierten Bauschuttes auf die hes- 
sischen Deponien einzudäm- 

men. Werden die strengen 
Richtlinien eingehalten, d. h. 
der Bauschutt enthält keine 
umweltgefährdenden Stoffe, 
kann er als sekundärer Bau- 
stoff, beispielsweise beim Stra- 
ßenbau oder als Zuschlagstoff 
bei der Betonherstellung, wie- 
der zum Einsatz kommen. 

Die Sachverständigen des 
TÜV Hessen beraten nicht nur 
ihre Auftraggeber, sondern bie- 
ten femer an, Abbruchgebäude 
zu begutachten und den Be- 
stand an umweltrelevanten 

Schadstoffen festzustellen. Da- 
mit kann ausgeschlossen wer- 
den, daß beim Entkernen der 
Gebäude nicht mit ausreichen- 
der Sachkenntnis vorgegangen 
wird. 

Auch Erdaushub wird nach 
strengen Richtlinien unter- 
sucht und kann bei Erdbau- 
maßnahmen eingesetzt wer- 
den. Das BaustofRrecycling ist 
ein Weg, um unsere Müllmen- 
gen wirkungsvoll einzudäm- 
men und unsere wertvollen 
Ressourcen zu schonen. 

Bundeshauptstadt für 

Naturschutz gesucht 

Bewerbungsfrist läuft noch bis 30. Juni 
RadoUtcell - Eine „kompakte 

Übersicht über Stärken und 
Schwächen ihrer Umweltpolitik" 
können sich die Kommunen ver- 
schaffen, die am Wettbewerb 
„Bundeshauptstadt für Natur- und 
Umweltschutz 1993" teilnehmen. 
Ausgeschrieben von der Deutschen 
Umwelthilfe e.V in Radolfzell, sol- 
len die Bewerberkommunen FVa- 
gen über ihr Verhältnis zum Um- 
weltschutz klären. 

„Wie groß ist die Restmüllmenge 
pro Kopf und Jahr? Wieviel Prozent 
der Gemarkung stehen unter Na- 
turschutz?" oder „Jkhren nach 
22 Uhr noch öffentliche Verkehrs- 
mittel?" - diese und eine ganze 
Reihe weiterer FVagen hat die Deut- 
sche Umwelthilfe zu einer kommu- 
nalen Öko-Checkliste zusammen- 
gestellt. Der Umweltschutzverband 
hat jetzt zum vierten Mal einen sol- 
chen FVagebogen an alle Städte 
und Gemeinden in Deutschland 
verschickt, der ermitteln soll, wie es 
die Kommunen im Lande mit dem 
Umweltschutz halten. Mitveran- 
stalter des jährlich stattfmdenden 
Kommunalwettbewerbs sind der 
Deutsche Städte- und Gemeinde- 
bund, der Bund für Umwelt- und 
Naturschutz (BUND), der Natur- 
schutz-Bund Deutschland (NABU), 
der Landesbund für Vogelschutz in 
Bayern (LBV), sowie die Stiftung 
Europäisches Naturerbe (SEN). Der 

Wettbewerb wird von der Deut- 
schen Bundesstiftung Umwelt un- 
terstützt. 

Anhand eines nüchternen Punk- 
tesystems werden die Antworten 
der Gemeinden auf 92 fVagen be- 
wertet. Eine Gemeinde, die Vorbild- 
liches für die Radfahrer tut, aber in 
öffentlichen Gebäuden zu viel 
Energie verbraucht, hat dabei aller- 
dings genauso wenig Aussichten 
auf den ersten Platz, wie die Ge- 
meinde, die trotz guter Information 
ihrer Bürger zu wenig für den Na- 
turschutz übhrig hat. 

Nur die Gemeinde, die sich in al- 
len umweltrelevanten Bereichen 
engagiert, erhält den "Htel 
„Bundeshauptstadt für Natur- und 
Umweltschutz 1993", so Projektlei- 
ter Markus Zipf. Ganz bewußt be- 
wertet die Deutsche Umwelthilfe 
keine einzelnen Aktivitäten wie 
beispielsweise Fbrderprogramme 
zur Bfesadenbegrünung oder ein 
mustergültiges Solarkonzept. „Rir 
die Umwelt zählt, was unterm 
Strich rauskommte, daher fhigen 
wir in den CSemeinden ab, ob dort 
die wichtigsten Umweltstandards 
erreicht sind." 

Rückfragen beantwortet die 
Deutsche Umwelthilfe, Güttinger 
Straße 19, 7760 Radolfeell, Tblefon 
07732 / 99 95 50. Die Bewerbungs- 
frist dauert noch bis zum 30. Juni. 

Lack: Grefahr durch Lösemittel 
Bonn (op) - Bei Renovierungen in Deutschland werden jährlich rund 

1,5 Millionen Tonnen Lack verarbeitet. Dabei entweichen zigtausend 
Tonnen gesundheitsgeffihrdender organischer Lösemittel. Das Bun- 
desumweltministerium weist deshalb daraufhin, daß die größere CSe- 
fahr fast immer von Lacken ausgeht. Stark umweit- und bei falscher 
Handhabung auch gesundheitsschädlich sind Nitrolacke (bis zu 70 
Prozent Lösemittel) sowie Kunstharz (bis 50 Prozent Lösemittel). Auch 
Chlorkautschuklacke und Reaktionslacke sind bedenklich. Weniger 
belastend sind High Solid Lacke mit Lösemittelgehalt von zehn bis 15 
Prozent. Der verläßlichste Wegweiser ist der Blaue Umweltengel; Be- 
griffe wie „öko" oder „bio" sagen über die Belastung nichts aus. 

Hessen will über 

PVC-Fördenmg 

neu entscheiden 
Bonn/Wiesbaden (rpa) - Nach 

Mecklenburg-Vorpommern wird 
möglicherweise auch Hessen sei- 
nen Beschluß gegen PVC im öf- 
fentlich geförderten Wohnungs- 
bau zurücknehmen. In den „tech- 
nischen Wohnungsbaurichtlinien 
1993" war ursprünglich geplant, 
für Fenster, Türen, Fußbodenbe- 
läge und l^peten aus PVC ab 
1995 keine Wohnungsbauförde- 
rungsmittel mehr zu gewähren. 
Ein von der hessischen Landerse- 
gierung für Ende Mai/Anfang 
Juni angesetztes Symposium 
wird die Entscheidung über PVC 
aufgrund aktueller Forschungs- 
ergebnisse nochmals überprüfen. 

Als folgerichtig bezeichnete 
Werner Preusker, Geschäftsfüh- 
rer der Arbeitsgemeinschaft PVC 
und Umwelt (AGPU), das Ziel des 
hessischen Wohnungsbaumini- 
sters, zu einer sachlichen Neube- 
wertung dieses Werkstoffes zu 
gelangen. „Die hessischen Woh- 
nungsbaurichtlinien basieren zur 
Zeit auf einem veralteten Kennt- 
nisstand über PVC und seine Re- 
cycling-Möglichkeiten. Vorwürfe, 
daß der Kunststoff negative Öko- 
bilanzen auAveist oder zu geringe 
VTiederverarbeitungseigenschaf- 
ten besitzt, sind heute nicht mehr 
haltbar." 

Die AGPU setzt sich seit rund 
fünf Jahren für die PVC-Wieder- 
verwertung ein. In dieser Zeit ist 
es gelungen, für alle wichtigen 
PVC-Anwendungen Recycling- 
Konzepte zu entwickeln. 

Sonne tanken 
können jetzt auch 
Erlangens Solamio- 
blle: drei Zapfsäu- 
len mit sechs Steck- 
dosen stehen fortan 
In der Innenstadt an 
der Solartankstelle 
zur Verfügung. Ge- 
speist wird die An- 
lage von Solarzel- 
len, die am dahin- 
terliegenden Park- 
haus angebracht 
sind. Da der Lade- 
vorgang jeweils fünf 
bis acht Stunden 
dauert, werden vor 
allem die Fahrer von 
Solarmobilen davon 
profitieren, die nahe 
der Tankstelle Ihren 
Arbeitsplatz hat)en. 

Foto: dpa 

Förster befürchten Invasion 

Borken- und Prachtkäfer rüsten zum Kahlschlag in Wäldern 
Hamburg (dpa) - Der Borken- 

käfer ist los: Der walzenförmige 
oder rundliche Schädling rüstet 
in diesem Jahr offenbar zum gro- 
ßen Kahlschlag in deutschen 
Wäldern. Fbrstexperten rechnen 
angesichts von Wind- und 
Schneebruchschäden in den mei- 
sten Ländern mit einem „großen 
Auftritt" der Plagegeister, ergab 
eine dpa-Umfrage. Einziger Kon- 
kurrent in der zweiten Besetzung 
ist der „Prachtkäfer", ein Bor- 
kenkäfer-Verwandter, minde- 
stens genauso schädlich und 
kaum zu bekämpfen. 

Wahrend viele Borkenkäfer be- 
reits geschädigte Bäume angrei- 
fen, befallen die Prachtkäfer, be- 
kannt in Deutschland ist der 
„Blaue Kiefernprachtkäfer", 
auch gesunde Baume. Dieser Kä- 
ferfamilie aus geschickten Flie- 
gern ist viel schlechter beizukom- 
men als den Borkenkäfern. Ob 
eine Käfer-Plage droht, da waren 
sich die Experten einig, wird vor 
allem von der Witterung in diesen 

Wochen abhängen. Nur wenn es 
kühl und feucht wird, gibt es 
keine „dramatische Entwick- 
lung". 

Der Borkenkäfer macht sich in 
diesem Jahr vor allem in Nord- 
rhein-Westfalen, Rheinland- 
Pfalz, dem Saarland, Sachsen 
und Thüringen breit. 
Der„F^achtkäfer",der aus den 
neuen Ländern eingewandert 
sein soll, bevorzugt der Umfrage 
zufolge Berlin, Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt und Niedersach- 
sen. Thüringen und Sachsen wol- 
len dem Borkenkäfer mit mög- 
lichst naturbelassenen Mitteln zu 
Leibe rücken. Die Fbrstbehörden 
rechnen damit, daß 1993 allein in 
Thüringen bis zu 30 000 Kubik- 
mieter Holz befallen werden. In 
Rheinland Pfalz hätten V^nd- 
bruch und trockener Somer den 
Schädling gut genährt. Ein 
„Suchdienst" hat sich hier in 
mehr als 500 Fbrstrevieren auf 
die Käfer-Pirsch gemacht, um 
den Befall festzustellen. 

Im Saarland und in Nordrhein- 
Westfalen setzen die Fachleute 
ebenfalls auf starke Temperatur- 
schwankungen. Am Rhein sitzen 
bereits „weit mehr" Borkenkäfer 
in den Startlöchern als im Vor- 
jahr, hieß es. Im Rheinland waren 
1992 bis zu 40 0000 Meter Ffest- 
holz befallen. In Berlin, wo der 
Wald von der Mischung als auch 
vom Alter nach den Angaben 
nicht anflllig für den Borkenkä- 
fer ist, zeigt sich unterdessen der 
„Blaue Kiefernprachtkäfer" - in 
Dimensionen, so das Landesfor- 
stamt, „mit denen wir nicht um- 
gehen können". 

Schrecken der Förster: Der einen 
halben Zentimeter groDe Borken- 
käfer. Foto: dpa 

M^tergarten 

als Energiefalle 
Bonn (op) - Eine angenehme Art 

FMergie und damit Ressourcen a 
sparen, ist ein Wmtergarten, wenn 
er richitg eingerichtet wird. Winten 
gärten, die in den Wjhnbereich in. 
tegriert sind und ständig beheirt 
werden, tragen nicht zur Elnergie« 
einsparung bei. Das Bundesum- 
Weltministerium empfiehlt dah^ 
nur solche Wintergärten zu bauen, 
die vom Wohnbereich getrennt und 
nicht beheizt werden. Sie können 
die tbmperaturdifferenz zwischen 
kalter Außen- und warmer Innen- 
luft verringern und zeitweilig sogar 
umkehren. Zu den angehmen Ne- 
benfeffekten gehört auch, daß Win- 
tergärten eine Schallschleuse d» 
stellen. Bei der Planung sollte aller- 
dings berücksichtigt werden, daB 
sich im First und im unteren Bfr 
reich Lüftungsklappen befinden, 
da im Innenraum bei starker Son- 
neneinstrahlung hohe Temperatu- 
ren auftreten können. 

\^elfalt schützt 

vor Schädlingen 
Bonn (op) - In manchen Gärten 

scheint „Ordnung" das oberste 
Gebot zu sein: Ohne Rücksicht 
auf die Vorteile von Mischkultu- 
ren werden einfallslose Monokul- 
turen gepflanzt. Gerade Vielfall 
tut dem Garten gut. Pflanzen in 
einer artenreichen Lebensge- 
meinschaft können sich gegen- 
seitig vor Schädlingen schützen 
und den Einsatz von Chemie 
überflüssig machen, so das Bun- 
desumweltministerium. So hal- 
ten Sellerie und Tomaten den 
Kohlweißling vom Kohl fern, Ka- 
puzinerkresse auf Baumschiel>en 
angesät schützt Obstbäume vor 
Blattläusen. Der Erfolg sinnvoller 
Pflanzengemeinschaften hängt 
aber auch von den Standortbe- 
dingungen ab, da Pflanzen am 
falschen Standort in ihrer Vitali- 
tät geschwächt werden und da- 
durch anfälliger für Schädlings- 
befall und Krankheiten werden. 

Auch über wenig belasteten 

Gebieten herrscht dicke Luft 

Smog-Suppe über Brasilien durch Savannen-Brände 

FriSChBr Wind Wr altwTMtlv* En«rgl«fonnMi: Im ehemaligen 
FlaOwrdörfchen Ikrtfa an der Straß« von Qlbniltar, dem sOdilctMten 
Punkt dw Ibertechen HalMnMl, wird Im ökok>gl«-Parfc Wlndwwrgl« In 
groBwn Stil gwiiitit 266 WlndmOhlwi pnMntoivn hier JUirllch 72 000 M«- 
flawttt Strom und decken damit den Vrtmueh von 25 0000 Familien. 

Foto: exorata 

Von Rolf Westermann (dpa) 
Mainz (dpa) - Eine gigantische 

Schmutzwolke bildet sich jeden 
Sommer über den industriell we- 
nig belasteten „Reinluft-Gebie- 
ten" des Südatlantiks. Zwischen 
Brasilien und der Südspitze Afri- 
kas erreichen die Schadstoffe 
Ozon, Kohlenoxid sowie Sticko- 
xide und Rauchpartikel eine Kon- 
zentration wie über den Ballungs- 
gebieten Nordeuropas. „Über der 
ganzen Region liegt vom Boden 
bis zu einer Höhe von mehreren 
Kilometern ein Rauchschleier", 
erklärt der Abteilungsdirektor im 
Mainzer Max-Planck-Institut für 
Chemie, Prof. Meinrat Andreae, 
der die Hintergründe dieses Phä- 
nomens mit anderen Wissen- 
schaftlern erforscht hat. 

Nach langem Rätselraten ist 
seit kurzem klar: Brände in Sa- 
varmen und TVopen verursachen 
die „Smog-Suppe". Die Fblge 
sind weltweite Klimaveränderun- 
gen. Die Untersuchungen haben 
auch eine Überraschung zutage 
geliefert: Erwärmimgs- und Ab- 
kühlungsprozesse der FMe glei- 
chen sich zur Zeit etwa aus. Für 
Andreae ist dies jedoch nur ein 
„maskierter "Iteibhauseffekt", 
denn bei Störung des Gleichge- 
wichts wflre ein rascher Ttsrnpera- 
turanstieg unausweichlich. 

Die Folgen der Brände sind 
nach Überzeugung des Biochemi- 

kers lange unterschätzt worden: 
Weltweit stamme etwa ein \^ertel 
der Stickoxid-Gase aus Brandro- 
dungen, Savannenfeuem, dem 
Verbrennen landwirtschaftlicher 
Abfalle oder von Kochstellen. 
Zum Vergleich: Nur wenig mehr 
geht auf die Nutzung fossiler 
Energieträger wie Kohle und 
Erdöl zurück. Außerdem ent- 
stehe mit dem Abholzen der Wäl- 
der ein Drittel des TYeibhausga- 
ses Kohlendioxid. Auf Satelliten- 
bildem vom südlichen Afrika 
sind auf einer Fläche von rund 
500 mal 700 Kilometern weit über 
hundert Fleuerpunkte zu sehen. 
Aufnahmen aus dem 350 Kilome- 
ter hoch fliegenden Space 
Shuttle zeigen, wie sich die ein- 
zelnen Rauchsäulen zu einer 
grauen Smogschicht verbinden. 

Die Schmutzwolke, besonders 
das Ozon, kann laut Andreae zu 
Waldschäden führen. Allerdings 
habe in den TVopen noch nie- 
mand die Veränderungen genau 
untersucht; dies sei aber geplant. 
In der Smogschicht bildeten sich 
auch Verbindungen, die für Sau- 
ren Regen sorgten. So gingen im 
Kongo „phänomenale Säuremen- 
gen" nieder, die die Werte der 
stark industrialisierten US-Ost- 
küste sogar noch überträfen. 

Für das WeltkUma ergibt sich 
laut Andrae ein widersprüchli- 
cher Effekt: Während die Gase 

Ozon, Kohlendioxid, Methan und 
Lachgas zur F>derwärmung bei- 
tragen, haben die aus der Ver- 
brennung von Biomasse und fos- 
silen Brennstofen stammenden 
Aerosole genau die gegenteilige 
Wirkung. Kleine Itöpfchen in der 
Luft führen zur Bildung weißerer 
Wolken, die das Sonnenlicht stär- 
ker reflektieren und damit zur 
Abkühlung der Erde beitragen. 
Der "n-eibhauseffekt entwickele 
sich deshalb langsamer als be- 
fürchtet, sagt der Wissenschaft- 
ler Dies bestätigten auch Verglei- 
che von Klimaprognosen mit tat- 
sächlichen Beobachtungen. 

Während weltweit Bemühun- 
gen erkermbar sind, den Einsatz 
von Öl >md Kohle zu reduzieren, 
kommt Andreae zu einem para- 
doxen Ergebnis: „Die schnellste 
iVwärmung der Erde würde man 
erreichen, wenn man die Ver- 
brennung fossiler Brennstoff« 
auf einmal stoppen würde." Dann 
würden die Aerosole sofort ye^ 
schwinden. Dagegen hielten sieb 
die TVeibhausgase bis zu 100 
Jahre lang. Die Fblge wäre eine 
rasche Temperaturerhöhung- 
„FVüher oder später holt uns d^ 
IVeibhaus-Phänomen ein", 
glaubt Andreae. Um noch drama- 
tischere Klimaeffekte zu vermei- 
den, müsse l^giVistig auf jeden 
Flau der Einsatz fossiler lüiergie 
verringert werden. 

Georg Schwarz bleibt im Amt 

Schützengesellschaft hatte Jahreshauptversammlung 
Langen - In großer Harmonie 

verlief die Hauptversammlung der 
I^gener Schützengesellschafl in 
ihrem Schützenhaus in Oberlinden. 
Bevor es jedoch an den Fernst der 
'Tagesordnung ging - es standen 
fleuwahlen an - konnte bei dem 
Bericht des 1. .Vorsitzenden Georg 
Schwarz nur Positives verzeichnet 
«erden. Vom sportlichen Aspekt 
and der Hessenmeistertitel von 
Egon Heigemeir in der Disziplin 
Zimmerstutzen, zahlreiche Titel 
von Werner Schäfer und Frank 
Horlemann in der Disziplin Bogen 
sovie die beiden 3. Plätze von Man- 
fred Müller zu erwähnen. Die be- 
sondere Führung von Walter Schnei- 
der für 4(]jährige Mitgliedschaft war 
ein Spiegel dafür, wie das sportliche 
und das gesellschaftliche Verhält- 
nis im guten Takt stehen. 

Mit 14 Neuaufhahmen ertfreut 
sich der Verein einer guten Quote. 
Das kommt wohl auch daher, daß 
im Bereich Luftdruckwaffen und 
Kleinkaliber inclusive Bogensport 
alles geboten wird. Demnächst wird 

eine Anlage in der Disziplin - Lau- 
fende Scheibe - in Betrieb genom- 
men, die t>esonders Jugendliche in- 
teressieren wird. 

Der bisherige Vorstand bewies 
einwandfreie Arbeit, was durch den 
Kassenbericht und die anschlie- 
ßende Entlastung des Vorstandes 
unterstrichen wurde. Einheit und 
Vertrauen wurden auch bei der an- 
stehenden Neuwahl des Vorstandes 
demonstriert. 

Zum geschäflsführenden Vor- 
stand wurden gewählt: 1. Vorsitzen- 
der Georg Schwarz, 2. Vorsitzender 
Werner Schäfer, Schriftführer Al- 
f)«d Knorr und Kassenwart Heinz 
Pösclt Zur weiteren Unterstützung 
wurden in den Vorstand berufen: 
Öffentlichkeitsarbeit Hans Feind, 
Jugendleiter Dieter Trunz, Referent 
Bogenschießen Frank Horlemann 
und Referentin Gewehrschießen 
Hertha Schäfer. 

Die Traiiüngszeiten im Schützen- 
haus sind wie folgt: Erwachsene: 
Dienstag ab 20 Uhr, Samstag ab 14 

Uhr und Sonntag ab 10 Uhr, Ju- 
gendliche: Samstag ab 12 Uhr. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - In der nächsten Vorle- 

sestunde der Stadtbücherei am 
Donnerstag, 1. Juli, um 15 Uhr, 
wird das norwegische Märchen 
„Zottelhaube" vorgelesen. 

Die Wirbelsäule stärken 

DRK bietet dazu wieder neue Kurse an 

Verstehen 

helfen 

Langen - Der DRK-Kreisverband 
Offenbach bietet zwei neue Kurse 
„Wirbelsäulengymnastik" an. Der 
Kurs beginnt am Dienstag, 15. Juni, 
von 19 bis 20 Uhr sowie von 20 bis 
21 Uhr bei der DRK-Ortsvereini- 
gung Langen in der Zimmerstraße 
8- 12. 

Zielgruppe für diese Kurse sind 
Personen, die bereits F^bleme mit 

der Wirbelsäule haben, und auch 
solche, die prophylaktisch ihre Wir- 
belsäule stärken und Haltungs- 
schäden vorbeugen möchten. 

Der Kurs läuft über zehn Treffen 
und wird von einer Gymnastikleh- 
rerin geleitet. Anmeldungen nimmt 
der DRK-Kreisverband Offenbach 
unter der Telefonnummer 069/ 
85005-221 entgegen. 

Spendenkonto 
9696 

SDa'\assf W./jr.v- 
■ B.: 'Oo 500 oc ■ 
8700 Wurzburg, 
Postfach 1 1 04 62 

Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 

Ein medizinisches und soziaies Hilfsweric 

Mit dem Rad unterwegs 

Ski-Güde gestaltete ihren „Vatertag" 
Langen - „Fäne Radtour, die ist 

lustig". Nach diesem Motto ließen 
sich die Unermüdlichen der Ski- 
Gilde Langen nicht von ein paar Re- 
genwolken am frühen Morgen ein- 
schüchtern, sondern ftjhren ganz 
einfach los. Dafür wurden sie auch 
belohnt Auf dem Weg zu einem 
wunderschönen Freizeitgelände mit 
See in der Nähe von Münster schien 
dann die Sonne und hielt auch tapfer 
mit bis zur Rückkehr. Das lustige 
Fiwachsenengrüppchen genoß die 

mitgebrachten Leckerbissen, die 
Kinder tummelten sich mit den Frö- 
schen im See, ergründeten das um- 
liegende Freizeitgelände und holten 
sich zur Stärkung immer wieder ein 
paar Happen. 

Rundherum war es ein gelungener 
Vatertags-Ausflug. Gleich wurden 
auch Pläne geschmiedet für eine 
„Mosel-Tour per pedes" im Septem- 
ber. Weim etwas so viel Spaß macht, 
muß man ja gleich weiterdisponie- 
ren. 
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Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DüRBfllOQE 

CopyriRht by Bastej-VerlafjGustav H Lübbe GmbH A Co., Brrajsch Gladbach, durch Yrrlag von Grabprg & Gflrf^. Frankfurt am SInin 

(Teil 40) 
Er wandte sich mit seinem ganzen Charme 

Steve zu. „Und wie geht es Ihnen, Mrs. Temple?" 
„Sehr gut, danke", sagte Steve, die angesichts 

der Wärme, mit der er sie begrüßte, sichtlich 
auftaute. 

„Ist Moira bei Ihnen?" wollte Paul wissen. 
„Nein, sie ist heute abend nicht hier" 
„Kommt sie denn noch?" 
„Das bezweifle ich." 
Boyer ließ seinen Blick durch die Bar schwei- 

fen. „Wenn sie kommt, ist sie für gewöhnlich um 
diese Zeit schon da. Ich bin froh, Sie zu treffen, 
Temple. Da gibt es etwas, das ich Sie fragen 
wollte. Schauen Sie, dort wird gerade ein Tisch 
frei." An den Wänden der Cocktailbar standen 
ein paar Tische. Boyer hatte gesehen, wie eine 
Gruppe aufstand, um hinunter in die Disco zu 
gehen. „Möchten Sie vielleicht dort drüben Platz 
nehmen?" 

„Warum nicht?" stimmte Temple zu. Er und 
Steve folgten Boyer zu einem Tisch in der Ecke. 

„Ich habe heüte nachmittag mit Inspektor Ja- 
mes gesprochen", sagte Boyer, als sie sich gesetzt 
hatten. „Er kam in meine Wohnung." 

„Ach ja?" 
„Wissen Sie, Temple, ich habe das Gefühl, 

daij die Polizei glaubt, ich sei in diese Sache 
verwickelt." 

„In welche Sache?" 
„Na, in dem Mordfall Greene." 
„Wie kommen Sie darauf?" 
„Nun, James war sehr neugierig. Er hat mir 

viele Fragen gestellt - einige sehr peinliche, üb- 
rigens." 

„Das ist bei einer Morduntersuchung keines- 
wegs ungewöhnlich." 

Eine Kellnerin kam, räumte die benutzten 
Gläser ab und nahm die Bestellung entgegen. 
Boyer wartete, bis sie sich wieder entfernt hatte. 

„Sehen Sie, ich möchte in dieser Sache offen 
mit Ihnen sprechen." 

„Bitte, nur zu", sagte Paul mit einem schwa- 
chen Lächeln. 

„Ich weiß, daß der Fall Greene, der Mord an 
.Chunky' Brooks und der Tod von Mark Kendell 
alle etwas miteinander zu tun haben." 

„Ja?" 
„Nun, ich möchte, daß Sie wissen, daß ich 

nicht in die Madison-Affäre verwickelt bin." 
Temple schaute ihn mit festem Blick an. Seine 

ausdruckslose Miene verriet nicht, daß er beab- 
sichtigte, Boyers Selbstsicherheit ins Wanken zu 
bringen. 

„Dann verraten Sie mir doch bitte, warum 
Sie zu Mrs. Greene an dem Abend, ehe sie er- 
mordet wurde, sagten: ,Wir müssen darüber 
sprechen, Eileen. Ich treffe mich später am 
Abend mit Ihnen'." 

Boy ers Kinnlade klappte nach unten. Er starr- 
te Temple an, als traute er seinen Ohren nicht. 

„Wie kommen Sie auf die Idee, daß ich das ge- 
sa^ habe?" 

„Jemand hat es zufällig mitbekommen." 
„Hören Sie, wenn Sie glauben, daß ich etwas 

mit diesem Mord zu tun habe, sind Sie auf dem 
Holzweg." Boyers Benehmen hatte sich völlig 
verändert. Sein Charme war verflogen, und in 
seinen Aueen funkelte es gefährlich. „Es ist doch 
offensichtlich, daß jemand versucht, den Ver- 
dacht auf mich zu lenken. Sie wissen doch, was' 
ich bin, nicht wahr, Temple?" 

„Nein. Was sind Sie denn, Boyer?" 
„Ich bin nur eine falsche Fährte." 

„Mr Temple?" Es war der Türsteher, der of- 
fenbar gleichzeitig als Wirt, Sicherheitsbeamter, 
Rausschmeißer und Mädchen für alles fungierte. 
„Da ist ein Anruf für Sie. In der Telefonzelle 
draußen auf dem Flur können Sie ihn entgegen- 
nehmen." 

Temple entschuldigte sich und ging zu der Ka- 
bine, in der Steve den angeblichen Anruf George 
Kellys entgegengenommen hatte. 

„Hier ist James. Temple, hören Sie... bleiben 
Sie im .Manila'. Sir Graham ist auf dem Weg 
dorthin. Er möchte mit Ihnen sprechen." 

„Was ist denn los, James? Stimmt etwas 
nicht?" 

„Moira Portland... sie ist tot." 
„Tot!" 
„Ja, wir haben die Leiche vor ungefähr zwan- 

zig Minuten gefunden." 
„Wo?" 
„In Boyers Wohnung, in einer Seitenstraße der 

Charing Cross Road." 
„Ich verstehe. Nun, danke, daß Sie mich in- 

formiert haben. Ich werde mit Sir Graham spre- 
chen, wenn er kommt. Auf Wiederhören." 

Temple kehrte wieder zu Steve und Boyer an 
den Tisch zurück. Die Kellnerin hatte inzwi- 
schen ihre Getränke gebracht, und Boyer hatte 
bezahlt. 

„Wer war denn am Telefon, Paul?" 
„Es war eine Nachricht von Sir Graham. Er 

möchte micht sprechen." 
„Heute abend?" 

. „Ja, er kommt hierher." Temple trank von sei- 
nem Whisky und fragte beiläufig; „Boyer, wann 
haben Sie Moira Portland zuletzt gesehen?" 

„Heute nachmittag, warum?" 
„Es war nur so eine Frage." 
Boyer wußte, daß Temples Frage einen beson- 

deren Grund hatte. „Hören Sie, "Temple, ich den- 
ke, wir sollten offen miteinander sprechen." 

„Da bin ich ganz Ihrer Meinung", sagte Temp- 
le ruhig. 

„Was halten Sie wirklich von mir, Temple?" 
„Nun..." 
„Kommen Sie, seien Sie ehrlich. Sie haben 

mich mehrmals getroffen, wir haben bei Hubert 
Greene ein Wochenende verbracht!" 

Temple schaute Boyer lange und abschätzend 
an. „Nun, als ich Ihnen zum ersten Mal begeg- 
nete, hielt ich Sie für einen nicht sehr intelligen- 
ten jungen Mann, der gut tanzt. Jetzt bin ich mir 
da nicht mehr ganz so sicher" 

„Nicht mehr so sicher - ob ich gut tanze?" 
„Nein, ob Sie intelligent sind. Ich denke, daß 

Sie eine Rolle spielen - und Sie spielen diese Rol - 
le sehr gut, wenn ich das sagen darf." 

„Das dürfen Sie sagen! Und, falls es Sie freut, 
das zu hören: Sie sind der erste, dem das auf- 
fällt." Boyer zog eine Schachtel Zigaretten aus 
der Tasche. „Vor dem Falkland-Krieg war ich 
Schauspieler Ich spielte vier Jahre bei einem 
Repertoiretheater und zwei Jahre im Westend. 
Dort bin ich auch zum ersten Mal Hubert Greene 
begegnet." 

„So? War er auch Schauspieler?" 
„Ja, ein sehr guter sogar Besonders in Sha- 

kespeare-Rollen. Aber er war mit seinem Ein- 
kommen nicht zufrieden." Boyer lachte. „Ich 
auch nicht. Wahrscheinlich, weil ich mich nach 
einer aktiveren Beschäftigung sehnte, ging ich 
zur Territorial Army. Bei der Falkland-Invasi- 
on beorderte man mich als Nachrichtenoffizier 
in die Invasionstruppe. So kommt es, daß ich 
vier Sprachen spreche, einschließlich Spa- 
nisch." 

Boyer schwieg einen Moment, um sich eine Zi- 
garette anzuzünden. Sein Blick war in weite 
Feme gerichtet, und Temple vermutete, daß er 
mit dem Südatlantik keineswegs nur erfreuliche 
Erinnerungen verband. 

„Fahren Sie fort." 
„Nach dem Krieg ging ich zurück zum Thea- 

ter - voller Enthusiasmus. Nach achtzehn Mo- 
naten bot man mir endlich eine Rolle in einer 
französichen Komödie an. Ich hatte drei Sätze 
zu sprechen. Fast zwölf Monate machte ich das 
mit, dann beschloß ich eines Abend, mir etwas 
Neues einfallen zu lassen. Ich war schon immer 
ein guter Tänzer gewesen, und Frauen reagier- 
ten auf mich nicht geradezu alleiigisch. Den 
Rest können Sie sich denken." 

Daß Boyer Schauspieler war, erschien 'I\;mple 
als ganz natürlich. 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel- ECKE 

So ein Pech! 

,... Was für einen Deckel?" 

„Ich kaufte gestern bei Ihnen 
einen elektrischen Heiz- 
lüfter..." 

„Dahin solltest du zielen!" 

Alarm in der Bank 
Die AnKestellten der Bank standen 

mit erhobenen Händen hinter den 
Schaltertischen, denn vor ihnen 
standen einige Gangster mit Maschi- 
nenpistolen. TVotzoem gelang es ei- 
nem der Angestellten, emen im Fuß- 
boden eingelassenen Alarmknopf zu 
drücken, Gleich muBte die Polizei da 
sein und die Gangster einkassieren. 

Sie kam aber nicht. Die Gangster 
konnten mit fetter Beute das Weite 
suchen. 

Da klingelte das Telefon in der 
den 1 

ngehs 
Stimme: „Mann, passen Sie doch 

Igel 
Bank. Der Kassierer nahm den Hörer 
ab und vernahm eine ungehaltene 

besser auf! Merkten Sie denn nicht, 
daß Sie die ganze Zeit auf dem 
Alarmknopf standen?" 

Abwehrmaßnahmen 
„Meine Mutter schreibt mir eben, 

daß sie morgen auf einige Wochen zu 
uns kommt , sagt die Enefrau zu ih- 
rem Mann. Der schweigt leicht 
erschüttert, dann erhebt er sich aus 
seinem Sessel und geht ins Kinder- 
zimmer, wo sein Sohn Paul über sei- 
nen Schularbeiten sitzt. 

„Paul", sagt der Vater, „hast du 
mich nicht neulich gebeten, ich möge 
dir eine Trommel, eine Trompete und 
Knallfrösche kaufen?" 

„Ja, Papa, das habe ich!" 
„Schön, mein Junge, wir gehen 

jetzt einkaufen..." 

Die Reparatur 
„Ich komme vom Radiogeschäft", 

sart der junge Mann, der vor der Tür 
st^t, zu Herrn Murkel. „Sie riefen 
an und sagten, daß eine Taste am 
Fernsehapparat sich nicht mehr 
nach unten drücken lasse." 

„Jawohl", sagte Herr Murkel, „so 
ist es. Und ich möchte das bei allen 
anderen Tasten auch so haben." 

Kein Entrinnen 
„Fragt Sie Ihre Frau auch immer, 

wohin Sie gehen?" 
„Nein, sie fragt nie!" 
„Haben Sie es aber gut!" 
„Nicht so ganz! Sie geht nämlich 

immer mit." 

So ist das Leben 

„Herr Professor, was sollen wir 
mit dem Mann tun, der sich für 
einen Wolf hält?" fragt die Ober- 
schwester. „Vor allem verhin- 
dern, daß ihn die Großmutter 
sucht!" 

Der Lehrer: „Was tat Kolum- 
bus, nachdem er seinen Fuß auf 
amerikanischen Boden gesetzt 
hatte?" - Pit: „Er zog den ande- 
ren nach!" 

Die kleine Mia liegt krank im 
Bett und muß schwitzen. Plötz- 
lich ruft sie: „Mami, komm 
schnell! Ich regne am ganzen 
Körper!" 

Der Vater schimpft; „Für so ein 
Zeugnis müßte es Prügel geben!" 
- „Prima", strahlt der Sohn, „ich 
weiß, wo der Lehrer wohnt!" 

* 
Zwei Väter unterhalten sich: 

„Als meine Tochter 17 Jahre alt 
wurde, habe ich ihr das Rauchen 
erlaubt!" - „Wie hat sie rea- 
giert?" - „Sie sagte: ,Vielen Dank, 
aber vor einem Jahr habe ich es 
mir abgewöhnt!'" 

♦ 
„Mit 20 Mark kommen Sie da- 

bei noch gut weg", sagt der Poli- 
zist. - „Stimmt. Ihr Kollege hat 
mir vor drei Stunden für ein ähn- 
liches Vergehen gleich den Füh- 
rerschein abgeknöpft!" 

♦ 
„Männer sind anstrengend", 

stöhnt Karin. „Wenn man be- 
freundet ist, muß man die halbe 
Nacht wach bleiben, bis er geht. 
Ist man verheiratet, muß man die 
halbe Nacht wach bleiben, bis er 
kommt!" 

„Haben Sie dem Maurermei- 
ster Müller schon gesagt, daß er 
Vater von Drillingen geworden 
ist?" - „Nein, ich habe mich nicht 
getraut. Er steht oben auf dem 
Gerüst!" 

Zwei Brüder sind bei den 
Großeltern zu Besuch. Der ältere 
bekommt etwas Geld fürs Rasen- 
mähen. Der jüngere verkündet 
stolz: „Ich habe auch fünf Mark 
bekommen - weil ich Opa gezeigt 
habe, wie der kindersichere Ver- 
schluß seiner Medizinflasche auf- 
geht!" 

* 
Herr Schmidt kommt in die 

Bäckerei und verlangt ein Brot. 
„Macht 4,20 Mark", meint die 
Bäckersfrau. - „Unverschämt- 
heit. 1960 habe ich für ein Brot 
nur eine Mark bezahlt!" - Ruft 
die Bäckersfrau in die Backstu- 
be: „Haben wir noch Brot von 
1960?" 

Die Klientin beim Ehevermitt- 
ler; „Ich suche einen Mann, der 
nicht raucht, nicht trinkt, nichts 
von Fußball hält und niemals ei- 
ner anderen Frau nachschaut. 
Haben Sie so jemanden für 
mich?" - „Ja, im Stadtpark." - 
„Aus Ihrem Angebot?" - „Nein, 
aus Marmor!" 

Der Fahrer eines klapprigen 
Autos: „Bitte volltanken! -Dar- 
auf der Tankwart: „Sind Sie si- 
cher, daß Sie noch so viel in den 
Wagen investieren wollen?" 

„Was Der Lehrer fragt Peter: 
versteht man unter dem Begriff 
,Schnee von gestern'?" - „Emen 
Eimer Wasserl" 

Im Zoo. Vor dem Wildschwein- 
gehege erklärt der Vater: „Das ist 
ein Schwein!" - Darauf der Klei- 
ne: „Warum denn?" 

* 
Sagt der Zahnarzt zum Patien- 

ten: „Ich werde Ihnen meine 
Rechnung erst in zwei Monaten 
zuschicken. Ich möchte nicht, 
daß Sie mit den neuen Zähnen 
gleich knirschen." 

Unter 
Rauchentwicklung 

Der Mieter wohnt in einem Haus, 
in dem der Ofen schadhaft ist. Oft 
hat die Familie unter Rauchentwick- 
lung zu leiden. Als nun noch Nach- 
wuchs kommt, setzt sich der Fami- 
lienvater hin und schreibt dem 
Hausbesitzer einen Brief, in dem die 
Reparattu- des Ofens gefordert wird. 
Zum Schluß schreibt er: „Der einge- 
tretene Zustand ist unhaltbar, da so- 
gar die Geburt unseres Kindes unter 
starker Rauchentwicklung vor sich 
ging" 

Spuk in der Nacht 
„Gestern nacht", erzählt Herr Mu- 

lemann am Stammtisch, „bin ich an 
einem merkwürdigen Geräusch auf- 
gewacht. Als ich mich vorsichtig im 
«tt aufrichte, sehe ich eine dunkle 

Gestalt im Schlafzimmer stehen, die 
eben hastig meine Brieftasche 
durchstöbert. Ich greife nach meiner 
Pistole im Nachttisch, lege an... 
doch dann habe ich doch nicht ge- 
schossen." 

„Und warum nicht?" fragen die 
Stammtischfreunde atemlos. 

„Weil ich dann jetzt Witwer 
wäre..." 

Im engsten 
Familienkreis 

Der Filmstar Rita Diva hatte wie- 
der einmal geheiratet. Anwesend 
waren auch die Reporter. Sie wollten 
Einzelheiten über die Gäste wissen. 
Rita gab so offenherzig, wie ihr De- 
kollete sich präsentierte, die ge- 
wünschte Auskunft. 

„Anwesend ist außer meinem jet- 
zigen Mann auch mein erster Mann, 
und zwar mit Kindern aus seiner 
dritten Ehe und seiner fünften 
Frau. Und dann ist mein vierter 
Mann mit seiner zweiten Frau da. 
Femer meine Tochter aus meiner 
dritten Ehe mit ihrem zweiten 
Mann und seinem Vater, der jetzt 
mit der Mutter meines fünften 
Mannes verheiratet ist. Außerdem 
ist mein zweiter Mann gekommen, 
und zwar mit seiner Frau, mit der 
er jetzt in Scheidung lebt. So hat er 
auch gleich seine Verlobte mitge- 
bracht, wie das bei uns so üblich 
ist. Als weitere Gäste erwarte ich 
meinen Vater mit seiner siebten 
Frau, die früher mit..." 

In diesem Ai^enblick gingen sogar 
die härtesten Reporter stöhnend in 
die Knie... 

Sllbenrfltsal MixritMl 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: 

al - ben - bil - bunt - chen - dung - e - 
er - ge - gel - halts - in - lau - lo - los - ma 
- man - ne - nen - ner - paß - pen - re - 
sehe - schi - se - sitz - stifl - tau - ter - 
ton - un - wach - wä - zeich 
sind 10 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Farblehrling, 2 Gebirgsausweis, 3 
Spielkartenmaler, 4 fehlerhafte Klei- 
dung, 6 handwarmer Stuhl, 6 Entste- 
hung von Volliöhrigen, 7 FUllungs- 
schicksal, 8 Lenmvögel, 9 Selbstlaut- 
theaterplatz, 10 Erdzerkrümelungs- 
apparat. 
Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Ge- 
wächsführer. 

Silbendomino 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
Hundelaute. 
len - zin - kan - bei - de - ne - ben - le - 

zel 

Besucliskarte 

Schachaufgabe Nr. 24 
M. Benoit, The Proble- 
mist 1975 

Matt in zwei Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kc7, DfB , Tbl (3) 
Schwarz: Ka8, Lc8, Ba7, b7 
(4) 

Aus den Silben: a - a - bee - bo - bra - 
brück - di - e - el - en - fan - gen - gicht 
- in - inns - ko - krai - len - let - Ii - lo - 
mo - ne - ne - ner - nes - re - se - sei - 
sei - si - ste - tan - ter - ti - u - ve sind 13 
Wörter nachstehender Bedeutungen 
zu bilden: 
1 Name f. schwarze Johannisbeere, 2 
Druckbuchstabe, 3 nord. Gottheit, 4 
Republik der So^etunion, 5 Staat in 
Südamerika, 6 'Teil des Armes, 7 
Unkraut, 8 Ureinwohner Amerikas, 9 
männl. Vorname, 10 Nadelbaum, 11 
Zugmaschine, 12 Lasttier, 13 Haupt- 
stadt von Tirol. 
Die ersten und dritten Buchstaben - 
jeweils von oben nach unten gelesen - 
ergeben einen Spruch (ch = ein Bst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutimgen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nennen 
den Paradiesgarten. 
NOTE + NACH= altägypt. 

König 
MEHL + DA = Berliner 

Stadtteil 
ICH + LEE = Baumfhicht 
KRONE + LOG = Nachruf 

Hier darf gestohlen werden 

Schüttelritsel 
Baden - Not - Harfe - Dame - Amen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Be^iffe entstehen. Ihre An- 
fangsbucnstaben nennen dann eine 
europäische Hauptstadt. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Wie heißt sein Hobby? 
E. Treiffog^n 
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Mtselglelchung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
a) Stadt in Thüringen, b) ägyptischer 
Sonnengott, c) Schiffsleinwand, d) gal- 
lertartige Substanz, e) Weißhandgib- 
bon, f) Flächenmaß, g) Fluß in Frank- 
reich, h) persönliches Fürwort, i) 
Eignungsprüfung, k) Abkürzung für 
Sankt, 1) Hilfszeitwort, m) unbe- 
stimmter Artikel 
X = süddt.: geräucherte Fleisch wäre. 

Jedem der nachstehenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit die 
"bestohlenen" Begriffe - der Reihe nach 
gelesen - einen Spruch von Flaubert 
ergeben. 
Dike - Forum - Kinder - Kuno - Stern - 
Gei - Abt - Sicht - Haus - Odem - ein - 

Halm - et - Wien - Dieb - wärmen - 
Maus - Ode - um - Efeu - Em. 

VersrStsel 
Hast du "Silber" und "Ain" geschüttelt 
und sie tüchtig durchgerüttelt, 
bleibt zuletzt als Resultat 
ein großer amerikanischer Staat. 

AufWsungen von 
RitMl-Raten Nr. 23 

Schach: 1. Se2 - d4!! (droht Sc2 matt) 
Th5 - h2:2. Sc3 - e2 Th2 - h3+ (Th2 x e2); 
3. Sd4 - f3 (Sd4 x e2) matt. Auswechslung 
des vorderen Batteriesteines in Minia- 
turform, eine ausgezeichnete Darstel- 
lung. 
SllbmritMl: 1 Franzosen, 2 Rosinante, 

3 Innung, 4 Ehemann, 6 Dachsbau, 6 
Reinfall, 7 Interesse, 8 Cherub, 9 Hara- 
kiri, 10 Helikon, 11 Empore, 12 BrintÜ- 
si, 13 Bielefeld, 14 Ein»ll - Friedrich 
Hebbel/Die Nibelungen. 

Im Handumdrehan: Leo - her - Asta - 
Senn - arg - Tee - Erna - und - sie = Oran- 
geade. 
Sllbanritaal: 1 Islam, 2 Epilog, 3 mager, 

4 Harem, S Anbau, 6 Dampfbad, 7 Xylo- 
fhon, 8 i^uman, 9 Lineal, 10 Effekt, 11 

aden = Felix Dahm, Ein Kampf um 
Rom. 
SchOttelrttsal: Post - Ort - Lange - Erbe 

- Niger » Polen. 
Sllbandomino: Hauszaun - Zaungast - 
Gastspiel - Spielzeug = Zeughaus. 

Komblnatlonarltaal: Es ertrinken 
mehr im Becher als im Rhein. 
Basudiakarte: Zar- und Kmmermann. 
Rltsalglalcliung: a) Pest, b) St., c) Pole, 

d) Ole, e) Seil, f) el, g) Natel, h) Abel x « 
Pepsin. 

Hlar darf gaatohlan wardan: Gib mir 
meine Jugend zurueck. 
Schwaden ritsal 

VOUTREFFER 

VOLLTREFFER 

VOLLTREFFER 

McCain 1 -2-3 Frites 
tiefgefroren, 
750 e-Beutel 

Franz. Hähnchen 
HKL A, 
bratfertig 
gefroren, 

» ^ Stück 
1100g 

W:t Mdkg =3,05] 

Alles trifft sich 

)iese Angebote 
gelten ab dem 10. Juni. 

zum Geburtstag 

Maggi Ravioli 
verschiedene Sorten 
je 850 ml-Dose 

La Bamba 
Orangensaft 
fruchtig süp oder herb, 
je 0,7 Liter-Einweg-Fiasche 

Zentis 
Frühstückskonfitüre 

verschiedene Sorten, 
je 225 g-Becher 

VOLLTREFFER 

Lenor 
verschiedene Duftnoten, 
je 1 Liter-Nachfüllpackung 

Dallmayr 
Prodomo 
filterfein 
gemahlen, 
je 500 g- 
Vacuum- 
Packung 

Henkell 
Trocken 
Deutscher 
Sekt, 
0,75 Liter 
Flasche 

Ariel Ultra oder 
Ariel Color   

VOUTREFFER 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten, 
je 100 g-Tafel 

Schöller 
Mövenpick 
Eiscreme 
verschiedene 
Sorten, 
je 1 Liter- 
Packung VOLLTREFFER je 2 kg- 

Packung 
VOLLTREFFER VOLLTREFFER 

Frische JubiläumS'VoUtreffer. 

■ Hackfleisch 
Rind- und Schweinefleisch 

_ gemischt, laufend frisch 
gemahlen, 

Rindswurst 
"Frankfurtec Art", 
kernig, knackig, 
herzhaft gewürzt, 
100 g 

Kalbsleberwurst 
cremig, zart, 
100 g 

Deutsche 
Markenbutter 
250 g-Packung 

1100223 

Litedammer 
Holl. Schnittkäse, 
nussig mild, 
30% Fett i. Tr., 
100 g 

Dole Ananas 
große Früchte, 
Stück 

VOLLTREFFER ijjSSSESES VOLLTREFFER 

JUBILÄUMS 

VOLLTREFFER 

Ts IVGE IjUtAlV IV 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80*Fax749 88 

Elekiro-Anlagen STECH 
vorm. WwTMr 

• Elektro-Initallationen aller Art 
• Nachttpelcher-Helzungen • Wimwpumpen 
• Kundandlenat und tacnnlach« Beratung 

WIesgißchen 44 • 6070 Langan/Heaaan 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 01 

Fax 06103 / 2 77 46 

gegr. 1925 

Ha STEITZ GUBM 
Milergetchift 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 
Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An all« HautlMSitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislliau zur Verfügung 
Gerüatbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rostädler Straße. Dreieicti-Sprendlingen 

Tel. 06103/6 29 23 

DI« Lalttung. KMtnpntral, Installation, Qathalzunp 
Ihr« n«u« Wann« 
in 3 Stund«n 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden ' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

25 Jahre PARKETT 

LANGER, ERICH 

Verlegung und Verkauf von 
Parkett - Dielen - Holzpflaster - Laminat - 
Korkparkott - Linoleum - Tepplchljöden - 
Naturöl - Natunwachs - Biolacke 

Spezialist für Altbausanierung 

6460 Gelnhausen-Roth, Gelnhäuser Straße 7b 
Tel. (06051) 0 1 36 74, Fax (06051) 1 54 08 
Geschäftszeiten: Mo., Di., Do., 13.00-18.00, 
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Lnngcner Steinmnlzbetnob 

Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer 
Bildhauer und Stcinmetzmeister 

Langen, Südliche Ringstr. 184. Frledhofstr 36-^36 
Telefon 2 23 1t . > 
GRABMALE IN ALLEN . FOHME N. FARBEN 
UNO GESTEINSAHTEN 

Rainer SclxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

II 

f 

I 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
' Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektroinstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103/7 85 57 
Fax 06103/7 86 68 

Voilastraße 4 
6070 Langen 

LViH_ 
Versicherungen 

Heidmn 
Beuchert-Oracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Drelelch 
Telefon/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

. Fliesen SCHWAIBE 
Fliesen-, Pkrtten-, 

MesdkveHegung und Reparaturen 

Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 
Tel. 06103/5 29 03 

Kunststoff-Fenster 
' & Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieseistraße 5 • 6073 Egeisbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd". Feuer-. See-Bestattungen. Überführungen 

Sarglager • Sterbewasche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fährgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird baid vergessen! 
Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 70,- zzgl. MwSt. 
Ihr Anselgenbereter, Herr berit 
Sie gerne. 
Teiefon 2 10 11-12 

^langima'Zäiung 

r lntoimiaotwn<mdwicMigs%taS 
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Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis inontags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 16. Juni1993; 
Dres. Schreiber, Annastr. 2 
TeL2 37 40 

EGELSiACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 16. Juni 1993: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39 
Tel. 4 92 31 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 11.6. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 76 

Sa., 12.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

So., 13.6. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Mo., 14.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr, 31-33, Tel. 2 91 86 

Di., 15.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mi., 16.6. Braun'sche Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 17.6. Münch'sche- Apotheke, Langen 
Dannstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 16. Juni 1993: 
Dr. Bischofs, Offenthal 
An der Tränk 57, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 11.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
Tel. 8 56 03 

Sa., 12.6. Stem-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

So., 13.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

Mo., 14.6. Bmnnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, 
Tel. 8 64 24 

Di., 15.,6. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 3 3714 

Mi., 16.6. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Do., 17.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

2iiteiärztlich^ NoMdfenst 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
12. 13.+ 16. Juni 1993: 
Dr. Johann Mrowetz 
Erzhausen, Mainstr. 4 
Tel. 06150 / 81592 
priv.: 06150 / 812 40 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreielch  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentaim Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
Roll«<i«fifabrfk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Feitigeinbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

' Außertialb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen • Telefon 2 38 79 

Inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/72794 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. R. Fuß. BahnttraH« 35 
Wiener Feinbäckerei " 

Altbausanierung • Oachgebaik • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Gauben • Vordacher 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

S8DDD[]i30®[?®8 

[X]QDDQ[k®'D 
Norbert Hunkel - l^eckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostadter Straße, Dreiek:h-Sprendllngen 
Tel. 06103/6 29 23. Fax 06103 / 6 95 78 

£än0ener^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchenar 
Veraicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 93 

Mler Mfmito Akre üflznfe» 

ufazferf snAi/ 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Etbine Kcnlaklaufnahtne unter Tel. Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Nn- -f Umtfeckling 

Fordern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Kfz-Zulassungsdienst 
' ^ E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Abmeldungen 
• Uinmeldungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel. 06103/5 43 18 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich, Sdmische Weiherstr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Datmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen SchKkedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 /'2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

Limmer 

Trauerkleidung 
für Dgmen und Herren finden Sie bei uris 

in großer Auswahl und allen Größen. , 
Alle Änderungen w/erden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Te\ 4 14^1''■ 
Langen, am Lulherpialz. Gartenstraße 6. Tel. 06103 /2 7.9 21 
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FAMILIENANZEIGEN 

Nach einem erfüllten Leben entschlief im Alter von 85 Jahren 
meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin, Tante und 
Cousine 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Blumen und Geldspenden für unseren lieben 
Entschlafenen 

Friederike Buss 

Johannes Staubach 
geb. Breidert 

t 7. Juni 1993 

In stiller Trauer: 
Dieter und Ilse Buss 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Hegweg 8 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. Juni 1993, um 10.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

bedanken wir uns auf diesem Wege 

In stiller Trauer; 
Familie Staubach 
und alle Angehörigen 

Langen, Walter-Rietig-Straße 63, im Juni 1993 

NACHRUF 

Unser langjähriger Mitarbeiter Allen, die durch Worte, Schrift und Geldspen 
den uns ihre Anteilnahme und ihre Verbun 
denheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Am 1. Mai 1993 ist in Mailand ganz plötzlich und oh- 
ne jeden Schmerz in den Armen seiner Frau Anita 
Köhnlein geb. Benedetto und seiner geliebten Toch- 
ter Beatrice 

Herr 

Waldemar Karschies Walter Schneider 

geb. 23. 3. 1903 gest. 22. 4. 1993 

bekundeten, sagen wir unseren tiefempfunde 
nen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hilde Schneider 

ist am 30. Mai 1993 für uns alle überraschend im Alter von 
59 Jahren verstorben. 

Herr Karschies stand über 21 Jahre im Dienst der Stadt- 
werke Neu-Isenburg. Mit Dank und Anerkennung für 
treue und pflichtbewußte Tätigkeit trauern wir um unse- 

ren Mitarbeiter und Kollegen. 

Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 
Stadtwerke Neu-Isenburg GmbH 

Geschäftsführung, Belegschaft und Betriebsrat 

Peter Köhnlein 

im Alter von 48 Jahren verstorben 

Geboren in Langen, Neckarstraße 3 (Liska) Langen, August-Bebel-Straße 5, im Juni 1993 

Jetzt ruht er im Lichte des Herrn 

Ihr Fachbetrieb für: 

• TRAUERBINDEREI 
f KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

Milano, Corso Sembione 11 Bei einem 
Trauerfall 

GÄETNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 
Wir;danken von gauzein Herzea für die atifrichtige Anteilnahme und liebevol- 
len Beweise der Verbundenheit durcH Wort, Schrift, Blumen-, Kranz- und 
Geldspenden sowie für die Begleitung auf dem letzten Gang in der schweren 
Stunde des Abschieds von unserer lieben und unvergeßlichen Entschlafenen 

Maria Anna Hilbert 

Allgemeinpraxis 

Dr. Agathe Hancke 

Langen, Gartenstraße 72 
Sprechstundenbeginn: Montag, 14. Juni 1993 

Ihre Anteilnahme hat uns sehr geholfen! 

Amtliche Bekanntmachungen 
In tiefer Trauer: 
Erich F. Hilbert, Gatte 
Gerhard Hilbert, Sohn 
Irmgard Hilbert, Schwiegertochter 
Jürgen und Stefan, Enkelkinder 
und Angehörige 

Betr.: XIII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversamm- 
lung - Haupt- und Finanzausschuß 

Am Mittwoch, dem 16. 6.1993,20.00 Uhr, findet die 3. öffent- 
liche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Sit- 
zungszimmer 14 (1. Stock) der Stadtwerke Langen GmbH, 
Liebigstraße 9-11, statt. 

Tagesordnung (Teil A (öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Wasser, Energie, Verbrauch 

Langen, den 2. Juni 1993 
Der Vorsitzende des 

Haupt- und Finanzausschusses 
Stv. Gerlach 

Dr. med. E. Wenke Augenarzt 
Bahnstr. 9, Langen, Tel. 06103 / 2 30 26 

Vom Urlaub zurück 
Sprechstundenbeginn: Montag, 14. 6.1993 

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die unserer gelieb' 
ten Mutter 

Hedwig Seipp 

geb. Köllges 

die letzte Ehre erwiesen oder uns in den Stunden des Abschieds ihre 
Anteilnahme entgegengebracht haben. Unser besonderer Dank gilt 
Herrn Pfarrer Bergner für die tröstenden Worte. 

Ftir die Familie: 
Heinz Seipp 
Gisela Terlau geb. Seipp 

6070 Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 15, im Juni 1993 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Organlsatlonsplan 
gemäß § 8 der Abfallsatzung des Umlandverbandes 
Frankfurt 
(UVF), Stand: 1.4.1993 

Der Verbandsausschuß des Umlandverbandes Frankfurt 
(UVF) hat am 10. Mai 1993 einen Organisationsplan über die 
Abfallentsorgung im Verbandsgebiet beschlossen, der gemäß 
§ 8 Abs. 2 der Abfallsatzung des UVF öffentlich bekanntge- 
macht werden muß. 
Der Organisationsplan/Stand: 1. 4.1993 gemäß § 8 der Ab- 
fallsatzung des UVF enthält 
1. Strukturen und Ablauf der Abfallentsorgung im Gebiet des 

UVF 
2. Zugelassene Abfallentsorgungsanlagen 
3. Anlieferungszeiten 
4. Dienststellen 
Die Bekanntmachung erfolgt in Form der Offenlegung in der 
Zeit vom 14. Juni bis 22. Juni 1993 Im Rathaus der Stadt 
Langen, Südliche Ringstraße 80. Dort besteht während den 
allgemeinen Dienststunden Montag bis Freitag, 8.00-12.00 
Uhr und Montag bis Donnerstag, 13.30-15.30 Uhr Gelegen- 
heit, den Oroanisationsplan Im Zimmer 315 des Stadtbauam- 
tes einzusehen. 

I. A. Der Magistrat der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachungen 

hier: Rücknahme des Nutzungsrechts durch die Stadt 
Langen 

Die auf dem Langener Friedhof befindliche Wahlgrabstätte in 
der Abteilung I, Block C, Nummer 70, soll durch die Stadt zu- 
rückgenommen werten, da die Nutzungsberechtigte, Frau 
Editha Hoppe, geborene Raschke, verstorben ist und Ert)en 
nicht zu enmitteln sind. 
Auf der Grabstätte wurde ein entsprechendes Hinweisschild 
angebracht. 
Bis zum 15. September 1993 besteht die Möglichkeit evtl. be- 
stehende Rechte an der Nutzung der Grabstätte beim Magi- 
strat der Stadt Langen, Abteilung für Garten- und Friedhofs- 
wesen, 6070 Langen, Südliche Ringstraße 80, geltend zu ma- 
chen. 
1.6.1993 

Schneider, Erster Stadtrat 

kdn Prolitom Vorrntttag» brfntfM) • rwchflittUgs abhoten. 
Egel wo 81« gakaufl haban, wir kOmm«m uns OMTW um Stot T*to^061S1/5 2122 

Radio Urban Steinwingerstraße 27 
6450 Hanau 9-Qrol3auhaim 
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STELLENANGEBOTE 

Alt VarlrltbtnlMl«rlM*ung tind wir für dl* V*rm«rktung d*r 
HITech-Produkl« unterer japinltchtn Mullergattlltchtll 
MInebei luf dem deuttchen Mirkl veriniworlllch. In unterer 
Abteilung Cuilomer Service, Bereich LuH und Riumfihrt, brau- 
chen wir ab 1.8.1993 Ihre UntertlObung 

Sclireibawssisteiiliii 

— halbtags — 

Schreibarbeiten zum einen, allgemeine SachbeaibeHung zum 
anderen - das sind die Schwerpunkte Ihrer neuen Aulgabe. Und 
ganz wichtig: Bei beiden ist 'Mitdenken' gelragt. Wenn Sie bereits 
BOroerlahrung haben und kaufmännisches Basiswissen sowie 
Grundkenntnisse in Englisch mitbringen, passen Sie gut in unser 
Team. 

Unsere Konditionen werden Ihnen sicher zusagen. Alles weitere 
würden wir gern persönlich mit Ihnen besprechen. Interessiert? 
Dann senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
z.H. Frau McGuirean: 

^ NMB-Minebea-GmbH 
W Sl*min«ilr. 30 • 6070 Langan • Tal. 06103/7508-0 

StallwwracttMl? 
Wenn Sie sich zum 1. April 
beruflich ver4nd«rn wollen, 
sollten wir Khon heute mit- 
einander reden. 

S«lcretJirinn«n, 
Phonotypistin- 
nen, Stanoty- 
pistinnsn, Büro- 
assistantinnen, 
Textverarbei- 
tungskrikften 
bieten wtr auch schon 
früher einen gut bezahl- 
ten Dauerarbeitsplatz 
Interessiert"* 
Rufen Sie uns an' 

Waldstraßo 45 
6050 Offer^bach 
Tel. 069 / 64 82 51 81 

eiscHÄnueiitt 

randstad 
zeit-arbeit 

Zuverlässige Putztrau für 2x 2 Stun- 
den wöchentlich gesucht, Tel. 06103 / 
2 23 05 

Junge 

Verliaufshine (weiblich) 
gesucht für vormittags v. 7-11 Uhr 
od. nachmittags v. 13.30-18.30 
Utir im Wechsel. 

Langen, Bahnstr., Tel. 2 22 87 

Schönes 
Garagentor ohne 
Streichen oder 

Neueinbau! 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Ihr Qaragentor>^A»_iK m 
rQHJw 26)tgemäB. Durch  

PORTAS wird es 
wieder sehens- 
wert. Im PORTAS- 
Dessir) welB oder 
"kupfer". Man 
wird Sie benel- 
der)! Die preis- 
werte Alternative 
zum Neukauf. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTA8-AuMtollun9S-C«nt«r 
DieselstraBe 1 - 3 
6057 Dietzenbach 

<2^06074/404127 
MffMt: Ht. - Fr. I-II mr. tc •-11 ttkr 

"Geh* mal wieder ins Kino 

KINO- 
TREFF 

IN LANGEN 
UCHTBUn-KMOS: 

|B»hf8lr 73,Tel 06103/22209 | 
NEUES UT.: 

■ Rhemstr. 82, Tel. 061037 9131J 

4 Wo'TIgl 20 IS Uhr (12) 
Oo«Si.4So.^ aucMSlS. 

I St-So tuch 17 45 « St. 22 45 SV I 
Robert R«jk>fcl • Dem Moor« 
BN UMMaMtaaB 

I /fmtmh/ 
TAgi 2015 Uhr (16) Sa «So 

auc^ 17 454Sa 22 45 
PM Cdbnc 

BUKMlravica 
Dir «Ml «idn FIm • low 

Do*Si*So*{)i tSISUhrloA) 
WOont^ 

Die No 1 aus Amerika 

HAINER 

WOfTUFNRI ATT 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

JAGUAir—1 
Wir hahen in Ihrer Nähe (kosienl Hol- u 
Hringscr\'icc) eine OMKiem einRtrrKhtetc 
Wcrkstait mit quaiirizicrten Miiarhcittm 

cr«>ffnc!. die Ihnen einen ofHimalen Servi- 
ce für Iha-n lawar/Daimier bietet 

Aktuell^ An/tefxtl 
12-. 36-. 60-. H4-. inK-TSD-ctc 

lnspektif)n für iha'p XJ6 3.2 
Fcstprvis DM -WS • 
initi Matenal * 01 

I ascr Herr Sthuler er\kartet Ihren 
Anruf unter Tel «6102/ 3 HO 01 

 AUTOHAUS „ 
AVALON! 

JAGUAR VERTnETUrsiG 
W HeisenheTy-Str JO. an der H 4() 

6()7H Sett lsnthiirji 
  IH'r pcrUiniichc Service —^ 

WohnungMuflös., EntrOmpelung 
besenrein. Venwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94. gew. 

GUTBROD 

WIR SUCHEN JUNGE MENSCHEN, 

DIE WERT AUF EINE GUTE 

AUSBILDUNG LEGEN. 

Wir bielen eine Ausbildung 

zur Bankkauffrau 

zum Bankkaufmann 
und dies im Verbund der S-Finanz.gruppe, 
Deutschlands größter Bankengruppe. 
Die Sparl<asse Langen-Seligenstadt ist mit 
einem GeschäCtsvolumen von über 4 Mrd. 
DM und 44 Geschäftsstellen das größte 
rechtlich selbständige Kreditinstitut im Kreis 
Ol'fenbach. Die Sparkasse beschäftigt derzeit 
rd. 750 Mitarbeiter/innen, darunter 74 Aus- 
zubildende. 
Bewerben Sie sich jetzt, wenn Sie am 
15.08.1994 eine Ausbildung bei uns beginnen 
wollen. 
Für Fragen zu Ihrer Bewerbung oder zur 
Ausbildung stehen Ihnen gerne Frau Steiner 
oder Herr Woide. Bereich Aus- und 
Fortbildung, Telefon 0 61 82 / 925 - 254 oder 
0 6! 0.1 / 202 - 225. zur Verfügung. 

Zuverlässia und leisfunosstark 
Gutbrod 
Benzinmäher 
mit 
Heckauswurf 
ab 498.- 

Gutbrod 
Elektro- 
Vertlkutlerar 
ab 298.- 

Gutbrod 
Elektromäher 

wmit Heclmuswurf 
lab 199.- 

6mbH&Co.KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

Sparkasse 
Langen-Seligenstadt 

Wir... 
waschen Ihre Teopii^tie 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Messen 
umweltfreundlich. 
- Orlent-Spezialwäsche 
- Teppich-Reparaturen 
- Polstermöbel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haus 

Tel. 069 / 92 08 08 00,06181/9 49 90 

=== Ihr Pailner im Kreis Ottenbach 

Zimmerstraße 25 
6070 Langen 

Frankfurter Straße 137 
6453 Seligenstadt 

Lariy's 
Party & Festservice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon + Fax 06104 / 49 05 12 

Verantwortungsvolle Teilzeit-Aufgabe 

Sachbearbeiter/in Vertrieb und Marketing 

als Assistentin für ein Team von Produktspezialisten 

Unser Unternehmen ist die deutsche Tochtergesellschaft eines skandinavischen Konzerns mit internationaler 
Bedeutung. Unser Team befaßt sich mit elektronischen Regelungen und einem Leitsystem für die Überwa- 
chune von Kälteanlagen. Unsere Aufgabe ist es, diese fortschrittlichen Produkte bekanntzumachen und ein- 
zuführen sowie Kunden und Interessenten anwendungsbezogen zu beraten. 
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine/n Sachbearbeiter/in mit kaufmännischer Ausbildung und/ 
od« Erfahrung sowie technischem Interesse und Verständnis. Aufgabenschwerpunkte sind Korrespondenz 
in Deutsch und Englisch, Verwaltung und Versand technischer Informationen, Mitarbeit bei der Erstellung 
von Argumentationsunterlagen und Angeboten, Organisation von Kundenschulungen, Messevorbereitun- 
gen, kurz gesagt Unterstützung und Entlastung der Produktspezialisten, die überwiegend im Außendienst tä- 
tig sind. 
Ideale Voraussetzungen bringen Sie mit, wenn Ihre Stärken selbstständiges und zuverlässiges Arbeiten, Orga- 
nisationsgeschick sowie kaufmännische Kenntnisse gepaart mit technischem Verständnis sind. Gute Eng- 
lischkenntnisse und PC-Anwendungserfahrung (Textverarbeitung, Grafik, Statistik) sind unbedingt erfor- 
derlich. 
Interessieren Sie sich für diese Teilzeit-Aufgabe (ca. 20 Wochenstunden) mit Gestaltungsfreiraum? Zur Vor- 
bereitung eines persönjichen Gesprächs erbitten wir Ihre schriftliche Bewerbung an die von uns beauftragte 
Personalberatenn, die jede Bewerbung und telefonische Anfrage selbstverständHch vertraulich behandelt. 

fD 

oi 
(0 

3 
g) 

ffi* Eickmeier 
Individuelle Personalberatung GmbH. 

Beethovenstraße 60 • 6053 Obertshausen 1 • Tel. 06104/4 94 76 

Schmnckattick« 
in waiB ii.n«tnr 

Aus unserem TOP-Prograrrvn für den 
quaiitätsbewuBten Gadenfreurtd 

.. dl« starken Ideen In Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 9-12.30 Uhr 

MbrmcM'DünrStnBt 25 
(direkt an der B 448) 

8063 Ot>»rtshaussn 
1Mafon06104/4aiM 

Sonntags von 13.00-17.00 Uhr 
Ausstellung gaAffnatl 

Baralung und VhW nur wthrand dw OMtzictwn OtkiungKalKn 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FUt 
tNousraii ufiD wwTSCHAn 
BERUFSAUSBILOUNQ 
für Framdsprachenkorrespondenten, 
Sipractilg« WirtschaftiassIttanUnnen. 
F«ct)üb»rs«tzar und Dolmatsctier 

St«nwM 9 
ly- und S J-B«ho-Antch(uev ww Frankfurl/M 1 T«) (OeS) 2*12 44/2« 41 13 

SPRACHAUSblLDUNQ 
für Antlngar und Fort9«»chrmen« 
schrtftllchäs und mUndHches 
Training In der UmgangsspractM 

Lehrgangsbaglnn Oktober - Tag«»- und Atwndklassan 

SIE HABEN GRUND ZUR FREUDC! 

Wer jetzt kauft, lacht am besten ■ 

ohne Anzahlung, und niedrige Rate! 

Astra 5tg. GL, 
I.4i - Ka.-« KW(M)PS). Bj «Mekm 2l.dtX). 
Zuhehär Radit^Cav^tte. ZV. SSD. DM 19.9(*).- 

Astra 5tg. GL, 
1.6i - Ka.-55 KW (75 PS). Bj. imi km I4.ai). 
Zubehtir Servxilefikung, RadiiVC'as.sttte. ZV. 
SSD. DM 21.«**).- 

Astra 5tg. GL, 
l.8i - KaL-ft6 KW (*)() PS). Bj. 0W2. km 31{XX). 
Zubehiir ScrvtAmkung, Automatik. RadniCassette. 
ZV, SSD. \fek*iipi)LNler. SitzhühenvriMclIung 
Fahtcrscitc. Drch/ahlmev<CT. DM 21*ÄX>.- 

Vectra 4tg. GL, 
l.6i-Kai.-55KW(75PS).Bj (Wi^l.km55.ai). 
Zubehiir RadktCawctte. SSD. ZV. getiinles Glas. 
NtelaJIic. DM 21.9(1).- 

Vectra 4tg. GL, 
l.8i-KÄ.-66KW(90PS).Bj. 12»l.kmliaK). 
Zuhehur Smx>tenkung. ZV. SSD. 
getiintesGl». DM 1^.9(X).- 

Vectra 4tg. GL, 
ZOi - KaL-85 KW (115 PS). Bj. 07/89, km 67.(IK), 
Zubehc^ metallv. RjÜHiOwsetie. SSD. 
VekuipobaerDM I8.9S().- 

Omega 4tg. GL, 
Za - KaL-85 KW (115 PS). Bj. 12ÄI. km 19,000. 
Zubehiir RadioCasheae. Schiebedach. 
Scr.x)lcnkung. DM 28.000.- 

SdlätOr, Business 
3X)i - 24V-I50KW(204 PS). Bj,(T7/92.km ISiJOO. 
Zubehör Automatik, elektr. Renderhefaer v. -f hL, 
ekktr. Srhirhrriarh. Kopfstützen hl., Alu-Felgen. 
Vdourpotster. Servolenkui^ ABS. eidar. Spiegel 
Ik 4- le. HedLspoikr. Metallic. Nebelausilstung. 
RatäaCassetie, Klimaanlage, 
gdömes Glas, ZV. DM 53^- 

Senator CD , Direktionswagai 
3Ä - 24V-150 KW (2M PS). Bj. QS«2. km 270», 
Zubehör Klimamlage. RadioCasKtie. SSD. 
edies Leder dekor. Fensieiheber V-f hi^ heizbare 
Mxdersitze. 4 - Gang-Automatik. Ahl-Felgen. 
Mei^, getünles Glas, ABS. Servolenkung, ekkir 
Spi^ Ik 4 le. Heckspoilec, NebeiausrUstui^ 
ZV mit UkraschaUwamarUage, DM 62-500.- 

*RnanzierungsangeN)(. 
ohn« Anzahlung!, 

72 Monate k DM 3%.- 
Effektiver Zins 13.48'^ 

•Finan/ieningsangehot 
ohne Anzahlung!. 

72 Monate k DM 436, 
Effektiver Zins 

•Finan/ieningsangebüt 
ohne Anzahlung!. 

72 Monate k DM 456.- 
Effektiver Zins 13.48*^ 

■Finan/.icrungsangcM 
ohne Anzahlung!. 

72 Monate k DM 436,- 
Effektiver Zins 13.48't 

•Finanzierungsangebot; 
ohne Anzahlung!. 

72 Monate k DM 476,- 
Effektiver Zins 13.48"* 

•Finanzierungsangeboi; 
ohne Anzahlung!. 

72 Monate k DM 378.- 
Effektiver Zins 13.481 

•Finanzieningsangebot: 
ohne Anzahlung!. 

72 Monate k DM 538.- 
Effektiver Zins 13.48't 

•Finanziervngsangebo?; 
ohne Anzahlung!. 

72 Monate k DM 1070,- 
Effektiver Zins 13.48* 

•Finanzierungsangeboi 
ohne AiuaUuof 

72 Monate DM 1J45«- 
Effektiver Zins 13.48* 

• Ein Angebot der Allge- 
meinen Privaikundenbank 
^ Aktiengesellschaft 

■0- 

GEORG von OPEL 
Neu-Isenburg, Frankfutter Strasse 200, Tel. 06102/30920 

Dteieich, Hainer Chausee 55, Tel. 06103/82035 

Mr. 23 Donnerstag, 10. Juni 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Bernd Abeln bleibt Chef im Rathaus 

Bei direkter Bürgermeisterwahl auf Anhieb absolute Mehrheit erreicht 

sie strahlten nach dem Wahlsieg um die Wette. Von links: CDU-Vorslteender Rüdiger Hermanns, Ursula und 
Bernd Abeln sowie der Bundestagsabgeordnete Dr. Klaus Uppold (CDU). Foto:rg 

Dreieich (rg) - Die erste direkte 
Büfgermeisterwahl im Kreis Of- 
fenbach endete mit einer Überra- 
schung: Der amtierende Rathaus- 
chef von Dreieich, Bernd Abeln 
(CDU), konnte das Rennen bereits 
im ersten Durchgang für sich ent- 
scheiden. Abeln erhielt 8 555 der 
13 505 gültigen Stimmen. Das 
sind 63,35 Prozent. Weil Abeln da- 
mit die absolute Mehrheit erreicht 
hat, ist eine Stichwahl am 27. Juni 
nicht nötig. Abelns Hauptkon- 
kurrent, Härter Stadtrat Werner 
Müller (SPD), schaffte mit 30,81 
Prozent (4161 Stimmen) nur 
knapp die Hälfte des Siegerresul- 
tats. 

Das „kleine Finale" der beiden 
Außenseiter gewann der Partei- 
lose Uwe Herzog: Während sich 
der Sponti über sein Ergebnis von 
3,82 Prozent (516 Stimmen) 
flauen durfte, war FDP-Kandidat 
Werner Nickel über seine dürfti- 
gen 2,02 Prozent (273 Stimmen) 
enttäuscht. Die größte Enttäu- 
schung war allerdings die geringe 
Wahlbeteiligung: Sie lag bei nur 
47,31 Prozent (13 623 Stimmen). 

Bei der CDU-Wahlparty im voll- 

S-Bahn-Bau kostet 

11000 Mark mehr 
Dreieich - Die Stadt Dreieich ist 

verpflichtet, entsprechend ihrer 
(^ße und EUnwohnerzahl den S- 
Bahnbau der S 12 von Darmstadt 
nach Frankfurt zu bezuschussen. 
Etwa 417 OCX) Mark werden in die- 
sen Jahr dafür veranschlagt Ur- 
sprünglich wurden nur 406 OCX) 
Mark angesetzt, so daß jetzt eine 
Eitiöhung der Kosten um rund 
11 000 Mark erforderlich ist, die 
durch eine überplanmäßige Aus- 
gabe abgedeckt werden soll. 

Neue Pumpe für 

Kompostmieten 
Dreieich - Damit aus den abge- 

lagerten Grünabfällen Kompost 
entstehen kann, muß die Kom- 
Postmiete gewässert und ange- 
fwchtet werden. Dafür wird jetzt 
eine neue Pumpe angeschafft, die 
■"lit einer überplanmäßigen Aus- 
8&be von knapp 10 000 Mark be- 
^It werden soll. 

Der Magistrat sprach sich dafür 
BUS, weil diese Lösung auf Dauer 
Ke^hen billiger als die bisherige 
*61. Denn das anfallende Oberflä- 
<äienwas8er, das bislang zur Klär- 
anlage transportiert wurde, kann 

diese Weise problemloser als 
^her für die Bewässerung der 
Kompostmieten genutzt werden. 

besetzten „Burghor'-Saal konnte 
sich der alte und neue Bürger- 
meister vor Schulterklopfen und 
Händeschütteln kaum retten. Im 
Lager der Union - und der FWG 
- herrschte grenzenloser Jubel. 
Zwar war Abeln „davon ausge- 
gangen, daß ich spätestens im 
zweiten Durchgang gewinne, aber 
dieses Ergebnis in der ersten 
Runde hat mich überrascht". Die 
geringe Wahlbeteiligung sei für 
ihn kein Vorteil gewesen, denn 
selbst „wenn alle Leute gewählt 
hätten, wäre in etwa das gleiche 
Ergebnis herausgekommen". 

Auf die Frage, ob er in der Posi- 
tion des amtierenden Bürgermei- 
sters gegenüber Müller einen 
Vorsprung gehabt habe, antwor- 
tete Abeln: „Das kann schon sein. 
Zwei Drittel der Wähler sind mit 
unserer bürgerlichen Politik und 
mit meiner Arbeit offensichtlich 
zufrieden." „Ich bleibe halt nicht 
nur auf meinem Sessel sitzen", 
verriet Abeln einen Hauptbe- 
standteil seines Erfolgsrezeptes, 
„sondern ich gehe auch zu den 
Leuten hin". In dem Ergebnis 

sieht Abeln, der am 30. September 
sechs Jahre lang Bürgermeister 
der Stadt Dreieich ist und es ab 1. 
Oktober für sechs weitere Jahre 
sein wird, denn auch einen „Ver- 
trauensbeweis". Die Kommunal- 
wahlen seien für ihn eine „gute 
Grundlage" gewesen, räumte der 
Verwaltungschef ein. 

Für den Vorsitzenden der CDU, 
Rüdiger Hermanns, war die Bür- 
germeisterwahl das Tüpfelchen 
auf das „i", womit er die Kommu- 
nalwahl meinte. Bundestagsab- 
geordneter Dr. Klaus Lippold be- 
zeichnete das Ergebnis „als über- 
wältigend". Er habe gedacht, „daß 
bei so vielen Kandidaten ein 
zweiter Durchgang nötig ist". 
Lippold „freute sich, daß die 
Leute Abelns Arbeit honoriert ha- 
ben". Schließlich habe der Bür- 
germeister wie ein „Brunnenput- 
zer für seine Stadt gearbeitet". 
Daß so wenige Bürger zu den 
Wahlurnen gegangen sind, fand 
Lippold „bedauerlich". Ein Vor- 
teil sei dies für Abeln auf keinen 
Fall gewesen. 

Die Vorsitzende der SPD, Diana 

Forster, sah das anders: „Die 
Wahlbeteiligung ist beschämend. 
Überwiegend die älteren Leute 
haben gewählt und die meisten 
von ihnen konservativ. Die jun- 
gen Leute sind ins Schwimmbad 
gegangen." Forster wie Müller 
hatten „eine Stichwahl erwartet". 
Dann hätte Werner Müller ge- 
dacht, „Abeln schlagen zu kön- 
nen". Auch hatte Dreieichs Erster 
Stadtrat geglaubt, daß die beiden 
Außenseiter besser abschneiden 
würden. 

Werner Müller gab im Rahmen 
der SPD-Wahlparty in der Gast- 
stätte des TVD 1880 Dreieichen- 
hain zu, „daß es Abeln besser ge- 
lungen ist, sein Potential anzu- 
sprechen". Diejenigen, die immer 
der CDU ihre Stimme gäben, wä- 
ren auch zur Wahl gegangen. Dar- 
über hinaus hat der Bonus des 
amtierenden Rathauschefs laut 
Müller „mehr als zehn Prozent 
betragen, und die Kommunal- 
wahlen haben sich im großen und 
ganzen in dem Ergebnis nieder- 
geschlagen". „Das derzeitige all- 
gemeine Meinungsbild von der 
SPD", so Müller, „hat mir nicht 
gerade geholfen". Ein entschei- 
dender Nachteil sei dies aber 
nicht gewesen. 

Konnte trotz seiner deutlichen Nie- 
derlage noch lachen: Erster Stadt- 
rat Werner Müller (SPD). Foto:rg 

Ausländische Schüler sollen 

intensiver gefördert werden 

Wunsch der Rektoren ist Magistrat nicht gerade Befehl 

Dreieich - Seit 1991 arbeiten 
zwei Sozialpädagogen im Auftrag 
der Stadt halbtags an vier Dreiei- 
cher Schulen nüt ausländischen 
Kindern. Ziel dieser Betreuung ist 
die Verbesserung der sozialen In- 
tegration von ausländischen Kin- 
dern, aber auch die Betreuung der 
Eltern durch Gespräche, die Teil- 
nahme an Schulkonferenzen und 
die ständige Kontaktpflege zu den 
Mitarbeitern des S<»ial- imd Ju- 
gendamtes. Eine Sozialpädagogin 
arbeitet an der Erich Kästner- 
Schule und an der Schiller-Schule, 
ein Sozialpädagoge an der Weibel- 
feld-Schule imd Heinrich-Heine- 
Schule. 

Die vier Schulleiter haben sich 
sehr positiv über diese EUnrichtung 
geäußert und darauf hingewiesen, 
daß sich die Pädagogen als wich- 
tige Ansprechpartner für Schüler 
und auch flir Lehrer etabliert ha- 
ben. 

Das Rektoren-Quartett ist sich 
jedoch darüber einig, daß iür die 
notwmdige intensive Förderung 
der ausländischen Schüler die ver- 
anschlagten zehn Wochenstunden 

pro Sozialpädagoge nicht ausrei- 
chend sind. Sie haben den Magi- 
strat gebeten zu prüfen, inwieweit 
eine Aufstockung auf 19 Stimden 
pro Woche für jede Schule möglich 
ist 

Über die Betreuung der auslän- 
dischen Schülerirmen und Schüler 
hinaus halten die Sozialpädagogen 
auch Kontakte zu den Mitarbeitern 
der Asylanten- und Ausländerbe- 
treuung im Sozialamt. Da in den 
nächsten Jahren weiterhin Flücht- 
lingskinder und Kinder von aus- 
ländischen Arbeitnehmern mit ge- 
ringen Deutschkenntnissen in den 
Dreieicher Schulen aufgenommen 
werden, sollen die Stadtverordne- 
ten jetzt prüfen, inwieweit diese 
beiden Stellen ausgeweitet werden 
können. 

In dem Bericht an die Stadtver- 
ordneten macht der Magistrat dar- 
auf aufinerksam, daß die Sozialar- 
beit an den Schulen eine freiwillige 
Leistung der Stadt sei und auch 
von ihr finanziert würde. Da die all- 
gemeine Elnanzsituation nur eine 
sehr restriktive Stellenausweitung 
vorsieht der Gnind liegt in den zu 

Kulturpreis des Kreises 

ging an Hanne F. Juritz 
Dreieichenhain (rt) - Zum 

Abschluß der Kreiskulturwo- 
chen wurde am Sonntag im 
Sitzungssaal des Langener 
Rathauses der Kulturpreis des 
Kreises Offenbach überreicht. 
Er ging an die Dreieichenhai- 
ner Künstlerin Hanne F. Ju- 
ritz. Sie wurde von einer Jury 
unter neun Vorschläge als die 
würdigste Preisträgerin aus- 
gewählt. Landrat Josef Lach, 
Langens Bürgermeister Dieter 
Pitthan und Dreieichs Bürger- 
meister Bernd Abeln würdig- 
ten das Werk der Künstlerin. 
Die Laudation hielt die Kult- 
urdezernentin, Kreisbeigeord- 

nete Adelheid Tröscher. 
Hanne F. Juritz habe nicht nur 
als Schriftstellerin große Ver- 
dienste erworben, sondern in 
ihrem Haus vielen jungen 
Menschen zum Einstieg in die 
Kunst verholfen, sei auf inter- 
nationaler Ebene befruchtend 
tätig gewesen und habe vor 
vielen Jahren in Dreieichen- 
hain den Fördererkreis für 
zeitgenössische Literatur ge- 
gründet. 

Unser Foto zeigt die Künst- 
lerin (m) bei der Preisverlei- 
hung durch Landrat Josef 
Lach und Kreisbeigeordnete 
Adelheid Tröscher. Foto:rt 

Der Ma^strat verpbt 

erneut ein Stipendium 

Bewerbungen bis 31. August abgeben 

Dreieich - Zum fünften Mal ver- 
gibt der Magistrat ein Stipendium 
zur Förderung des wissenschaftli- 
chen und künstlerischen Nach- 
wuchses. Bewerben können sich 
junge Leute, die ihren Hauptwohn- 
sitz in Dreieich haben und an einer 
Hochschule, Fachhochschule oder 
einer vergleichbaren Einrichtung 
studieren. Der Aufruf richtet sich 
auch an junge V^senschaftler oder 
Künstler, die den ersten Abschnitt 
ihrer Ausbildung bereits mit guten 
Ergebnissen abgeschlossen haben. 
Vorschläge können auch Schulen, 
Musikschulen, Fachhochschulen 
oder Fachleute einreichen. 

Das Stipendium ist mit 6 000 
Mark dotiert und wird in monatli- 
chen Raten von 500 Mark gezahlt 
Die Bewerbungsunterlagen sollten 

einen Lebenslauf, eine Darstellung 
der bisherigen Tätigkeiten mit 
Zeugnissen und anderen Bewer- 
tungen, eine Studienbescheinigung 
zum laufenden Semester und ein 
Paßbild enthalten und bis zum 31. 
August beim Magistrat (Haupt- 
straße 15 - 17) abgegeben werden. 
,JCreativität Forschungsgeist und 
Begeisterung am wissenschaftli- 
chen und geistigen Arbeiten sind 
forderungswürdige EUgenschaf- 
ten", begründet Bürgermeister 
Bernd Abeln die Vergabe des Sti- 
pendiums: „Gerade zu einer Zeit in 
der die Universitäten sich zu Mas- 
senforschungsanstalten ent- 
wickeln, ist es wichtig, besonders 
talentierte junge Leute zu unter- 
stützen." 

erwartenden Mehrausgaben im 
Hinblick auf den Solidarpakt, wird 
dieser Wunsch eher zurückhaltend 
aufgenommen. 

Beruhigt zum 

Baden gehen 
Dieieich - Das Parkschwimmbad 

Dreieich hat für alle Besucher, die 
mit dem Fahrrad kcnnmen, einen 
außergewöhnlidien Service einge- 
richtet: Die Fahrradbewachung ,3a- 
fe^ Bike". Tä^ich bis 15. September 
wird die Fahrradbewachung von der 
Firma All-Service im Auftrag der 
Stadt Dreieidi durchgeführt, um 
den Sdiwimmbadbesudiem Si- 
dieiiieit vae Fahrrad-Dieben zu ge- 
ben. Zwisdien 8 und 20 Uhr wird be- 
wadit Außerdem ist jedes Fahrrad 
mit einer Pauschal-Höchstsumme 
versidiertDie Stadt Dreiädi will 
mit dem Sövice und dem außerge- 
wöhnlich günstigen Preis den 
Sdiwimmbadbesw^iem nidit nur 
einen ruhigen Aufenthalt im Paik- 
sdnvimmbad ermö^idien, sondern 
audi dazu auffordern, otine Auto zu 
kommen. 

Werke von Henri Vleuxtemps IntefpreUwte am Sonntag auf 
dem gleichnamigen Platz In der DreMchenhalner Altstadt der Qelgw Jo- 
chen Bnisch. Darfiber hinaus gab Bnisch Stücke de* wettberühmten Ita- 
lienischen Violinisten NIccolö Paganlnl sowie Char*es de BMot und Eu- 
g^ Ysaye zu GMiör. Zwischen den Uedem lieferte Bnisch seinem Pu- 
blikum einen besonderen Service, Indem er Im Stil von Justus Frantz Ge- 
achlchtchen Ober die Jeweiligen Metoter und Ihre Kompositionen erzAhlte. 
So erfuhren die Besucher des romantischen Open-alr-Konzerts, daS B4- 
rlol der Ljehrer von Vleuxtemps (1820 Ms 1881) war und Ysaye sein promi- 
nentester Schüler. Di« wichtigste Rolle spMte freilich die Musik. HMte 
Vleuxtemps, der Hauptvertreter der belgischen Vtollnlstenschule, vom 
Fenster seines Hauees, das er von 1855 bis 1868 bewohnte, Jochen 
Bnisch zugeschaut, er httte seine helle Freude an Ihm gehabt Begleitet 
wurde der höchst virtuoe« Bruach von seinem Bruder Henning (Cello) und 
Christian Solte (Klavier). Te)it/Fala:rg 
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Gibt*s wieder 

Burgfestspiele? 
Dreieichenhain - In diesem 

Jahr mit Gewißheit nicht, 
denn die Stadtverordneten- 
versammlung hatte sich Ende 
vergangenen Jahres für die 
Ausarbeitung eines neuen 
Konzeptes für 1994 ausgespro- 
chen, nachdem mit der Kon- 
zertdirektion Mirko von 
Specht keine Einigung erzielt 
werden konnte. Specht hatte 
die Auflagen zur Beschrän- 
kung der Veranstaltungszahl 
nicht akzeptiert. 

Nachdem ein anwaltliches 
Gutachten in Spechts Burg- 
festspielen kein „urheber- 
rechtliches Werk' sieht, 
könnte die Stadt im Jahre 1994 
Festspiele nach ihrem Kon- 
zept durchführen, sofern dies 
vom Stadtparlament ge- 
wünscht wird. 

Aus den KIRCHEN 

SEITE II, LANQENER ZEITUNQ, NR. 47 DREIEICHENHAIN DONNERSTAG, 10. JUNI IBta 

Gickelschmiß und Gaasebrode 

Das Dreieich-Museum zeigt Relikte der Haaner Kerb 

Margarete Jung 

ihre Anteilnahme bekundeten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Bttlm l9tzt0n BurQ|Bart<nk0nZ6rt in («■■■m M» «pl«»» am BlMorch—tr DneWch Hl Sonntag 
pawand mr HU» haWii lüiloditn. Unter df Lattung von Pitmf Sctirod dacfcte d— vtelaaWlaa Enaambl» rmh*zu 
das gaaamte aMMaMacha Spaktnim dar MusHomH ab. 8o ralchte daa Rapsrtoit« von dar Klaaalk (VardO, dar 
PoNca imd dam Marach M>ar dan Swing und Boogla Woogla Ma Nn zum Muaa und Roek. Zum Daaaart aitönto 
alnaWida Parada. T«iit/Foio;rg 

Dank sagen wir auch Herrn Dr. Al-Dogachi für die jahrelange Betreuung, den Schwestern 
der Caritas-Eiozialstation Dreieichenhain für ihre Hilfe sowie Herrn Pfarrer Steinhäuser 
für seine verständnisvollen Worte. 

Susanne Stroh geb. Jung 
Margarete Keim geb. Jung 
und alle Angebttrigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Ludwig-Erk-Straße 1, im Juni 1993 

Musikalische Vielfalt am 

20. Juni im Burggarten 

Drittes internationales Sommerfest 
Dreieich - Am Sonntag, 20. 

Juni, findet ab 13 Uhr das dritte 
internationale Sommerfest der 
Stadt Dreieich im Dreieichenhai- 
ner Burggarten statt. Die feder- 
führende Organisation über- 
nimmt die Ausländerberatungs- 
stelle. 

Ein vielversprechendes Pro- 
gramm mit musikalischen Dar- 
bietungen aus aller Welt ver- 
spricht abwechslungsreiche Un- 
terhaltung. Das Croatia Ensemble 
aus Frankf\irt zeigt in den landes- 
üblichen Trachten verschiedene 
Tänze. Auch hat der in Dreieich 
bekannte italienische Sänger 
Salvo di Mari zugesagt. Polnische, 
weiBrussische, israelische und 
griechische Tänze präsentiert die 
internationale Folkloretanz- 
gruppe „Sousta" aus Groß-Um- 

stadt. Einen besonderen Augen- 
schmaus verspricht die Bauch- 
tanzgruppe „Myriamoun" aus 
Egelsbach. Audi das türkische 
Kulturzentrum aus Frankfurt ist 
mit folkloristischen Darbietun- 
gen vertreten. 

Auf besonderen Wunsch der 
Ausländerkommission soll auch 
in diesem Jahr wieder ein Reprä- 
sentant der deutschen Folklore 
beim dritten internationalen 
Sommerfest vertreten sein. Die 
Organisatoren freuen sich zudem 
auf die Hayner Dorfmusikanten. 

Für die Kinder ist in diesem 
Jahr ein spezieller Programm- 
punkt geplant. Es wird gesungen 
und jongliert - wer möchte, kann 
mitmachen. Das Ende des Festes 
wird gegen 20 Uhr sein. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Herzlichen Dank 

sagen wir allen, die uns beim Tode unserer lieben Mutter 

Dreieichenhain (rg) - Wer die 
275jährige Geschichte des größ- 
ten Dreieichenhainer Volksfestes 
besser kennenlernen möchte, hat 
dazu derzeit eine vortreffliche 
Gelegenheit: Im Dreieich-Mu- 
seum sind bis zum 4. Juli ältere 
und neue Relikte der Haaner 
Kerb zu sehen. Zusammengetra- 
gen wurden sie von privaten Hän- 
den, aus dem Besitz des Ge- 
schichts- und Heimatvereins und 
aus Museumsbeständen. 

Der größte Teil der Ausstellung 
ist im Obergeschoß unterge- 
bracht. Doch bereits auf dem Weg 
dorthin fallen dem Betrachter no- 
stalgische Raritäten auf. Zualle- 
rerst sticht ihm die rot-beige- 
braune Kerbfahne aus dem Jahre 
1903 ins Auge. Als nächstes gibt es 
auf der Treppe eine Privatsamm- 
lung alter Appelwoideckel zu be- 
staunen, von denen mehrere EIx- 
ponate aus Elchgeweihen ge- 

Der „QIckalschmlB" war Im Mittelaltar bal der Haaner Kerl) ein beliebte« 
Qetchickllchkeltaeplel. MK verbundenen Augen und einem Dreachllegel 
mußten die Teilnehmer einen Topf zertrümmern. Als TrophAa gab'a den 
darunter geaetzten Hahn. Fotorrg 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 11. Juni 1993; 19.30 
Uhr Rodaktionssausschuß Ge- 
meindebrief im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 

Samstag, 12. Juni 1993: 13 Uhr 
Trauung In der Burgkirche: Ph. 
Wilhelm Leonhardt und Sylvia 
Englert, 14 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Klaus-Günther Sido 
und Ulrike Halberstadt, 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: 
Frank Reiser und Gabriele-Re- 
nate Wolf, 16 Uhr Trauung in der 
Burgkirche: Uwe Graf und Petra 
Eisinger, 18 Uhr Wochenschluß- 
andacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Pfr. Steinhäuser). 

Sonntag, 13. Juni 1993: 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst. 

Montag, 14. Juni 1993; 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Mütter-Cafä-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 20 
Uhr Kirchenchorprobe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57. 

Dienstag, 15. Juni 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht, 
19,15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleich-sgymnastik, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik, 20,15 
Uhr Volkstanzkreis im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6, 

Mittwoch, 16. Juni 1993; 20 
Uhr Kirchenvorstandssitzung im 
Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6, 

Donnerstag, 17. Juni 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe, 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Diakonie- 

Ausschuß im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57. 

Samstag, 19. Juni 1993; 9,30 
Uhr Väter-Kinder-Treff, 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Gün- 
ter Schmidt und Beate Engel, 16 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Guido Stroh und Monika Achs, 
18 Uhr Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich. 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 
Dreieich 

Samstag, 12. 6.: Gö., 17-17.45 
Uhr Beichtgelegenheit, Gö., 18 
Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

Sonntag, 13. 6,; Gö., 9 Uhr Eu- 
charistiefeier, Gö., 10 Uhr öku- 
menischer Gottesdienst im Fest- 
zelt vor der ev. Kirche, Drh,, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 

Montag, 14.6.; kein Gottes- 
dienst 

Dienstag, 15.6.: Gö., 18 Uhr 
Rosenkranzgebet, Gö., 18.30 Uhr 
Wortgottesdienst. 

Mittwoch, 16. 6.; Drh., 9 Uhr 
hl, Messe. 

Termine: So., 13. 6., Drh., 16.30 
Uhr Meßdienerstunde; Di., 15. 6,, 
Drh., 18 Uhr Tischtennisgruppc 
H. Dietz; Drh,, 19.30 Uhr Nach- 
barschaftshilfe: Gespräch und 
Information, Mi., 16, 6,, Drh,, 20 
Uhr Erwachsenenbildungs- 
abend: Erziehung in den ersten 
sechs Lebensjahren, heute: ,,lst 
Strafe sinnvoll?" mit Dipl.-'Äe- 
ol. Reinbold Schäfer; Do., 17. 6., 
Gö., 17 Uhr-17,45 Uhr, Sprech- 
stunde des Pfarrers; Drh., 20 Uhr 
Probe des Kirchenchores; Fr., 
18, 6., Gö,, 20 Uhr Bibelabend im 
ev, Gemeindehaus; Sa,, 19,6., 
Gö,, 7,30 Uhr Beginn der Fuß- 
wallfahrt, bei schlechtem Wet- 
ter, 8 Uhr: geändertes Programm. 

Denn, was sichtbar ist, 
das ist vergänglich, 
was aber unsichtbar ist, 
das ist ewig. 

Korinther 4, Vers 18 
Überraschend bist Du gegangen, ohne Abschied, 
Wir trauern um 

Elisabeth Frey 
geb. Lenhardt 
geb. 25. 5. 1908 

die in den späten Abendstunden des 7. Juni nach kurzem Leiden 
gestorben ist. 

Im Namen aller Angehörigen und Freunde: 
Karin Kuck geb. Frey 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 31, den 7, Juni 1993 
6000 Frankfurt-Niederrad, Kniebisstraße 31 
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 15, Juni 1993, um 10,00 
Uhr auf dem Waldfriedhof Dreieichenhain statt. 

schnitzt wurden. 
Im Dachgeschoß angekommen, 

steht dem Besucher ein „Mann" 
mit verbundenen Augen gegen- 
über. In der Hand hält die men- 
schengroße Puppe einen Dresch- 
flegel, mit dem es einst einen Topf 
zu zertrümmern galt. Hatte man 
es geschaftt, gab's als Trophäe 
den darunter gesetzten Hahn. Der 
„Gickelschmiß", wie dasGe- 
schicklichkeitsspiel im Volks- 
mund hieß, zählte genau wie das 
Hammelschießen zu den belieb- 
testen Kerbvernügen im Mittelal- 
ter. 

Nur ein paar Schritte weiter er- 
fährt der Besucher, daß bis zur 
Aufgabe der letzten Weinberge 
der Dreieich im 18. Jahrhundert 
der Wein das typische Kerbge- 
tränk war. Verschiedene zur 
Schau gestellte Jahrgangsbembel 
dürfen da fk-eilich nicht fehlen. 
Diejenigen, die handfeste Spezia- 

litäten von anno dazumal, wie den 
Haaner Breitrandkuchen oder die 
Haaner Gaasebrode, backen 
möchten, bekommen die Origi- 
nalrezepte an Ort und Stelle. 

In den anderen Räumen gibt es 
neben dem ersten Phonogramm 
im Hain, einer Haaner Bürger- 
trommel aus dem vergangenen 
Jahrhundert und einem Modell 
der Hayner Reitschul' zahlreiche 
Schriften, Symbole und Fotos von 
fnlher und heute zu entdecken. 
Der bebilderte Beitrag „Als die 
Wirtshäuser noch im Mittelpunkt 
standen" dürfte bei so manchem 
Besucher Wehmut ausgelöst ha- 
ben. 

Nicht mehr zur Ausstellung ge- 
hört seit Mittwoch abend der Pit- 
schedabber. Die diesjährige 
Kerbbobb wurde schließlich nach 
altem Brauch am letzten Kerbtag 
verbrannt. 

190 000 Mark mehr für 

kirchliche Kindergärten? 

Stadtverordnete müssen noch zustimmen 
Dreieich - In Dreieich gibt es 

vier Kindergärten, die von Kir- 
chen geleitet werden. Dazu zählt 
der evangelische Kindergarten 
der Versöhnungsgemeinde in 
Sprendlingen mit 66 Plätzen, die 
evangelischen Kindergärten in 
Götzenhain und Buchschlag mit 
je 100 Plätzen sowie der katholi- 
sche Kindergarten St. Laurentius 
in Sprendlingen, der 48 Kinder 
aufnehmen kann. 

Die Stadt Dreieich hat sich ver- 
traglich verpflichtet, von den lau- 
fenden Kosten der konfessionel- 

len Kindertagesstätten minde- 
stens 50 Prozent zu übernehmen. 
Im diesjährigen Haushalt sind 
derzeit 565 000 Mark veran- 
schlagt. Da aus dem vergangenen 
Jahr aufgrund von Tariferhöhun- 
gen und zusätzlichen Personals 
noch eine Kostensteigerung an- 
steht, die aufgefangen werden 
muß, wurde jetzt eine überplan- 
mäßige Ausgabe von 190 000 
Mark beantragt. Dafür sprach 
sich der Magistrat jetzt aus. Der 
Vorlage müssen nun noch die 
Stadtverordneten zustimmen. 

Senioren-Theater probt für 

„Liebesnöte im Damenstift^^ 

Premiere ist fiir 28. September geplant 
Dreieich - Mit viel Engagement 

proben die Akteure des Senioren- 
Theaters Dreieich zweimal wö- 
chentlich für die Premiere des ei- 
gens von Hans Obermann auf sie 
zugeschnittenen Stückes „Lie- 
besnöte im Damenstift". 

Geprobt wird bis 11. Juni im Pa- 
villon des Bürgerhauses Sprend- 
lingen (Clubraum 5) und ab 15. 
Juni in der Zeppelinstraße 15, je- 

Wegweiser zum 

Wochenmarkt 
Dreieichenhaln - Seit kurzem 

kann der Ortsunkundige mit 
Leichtigkeit den Weg zu frischem 
Gemüse, Eiem und anderen Pro- 
dukten in Dreieichenhain finden. 
Hinweisschilder weisen den Weg 
zum Hainer Wochenmarkt, der je- 
den Donnerstag von 8 bis 13 Uhr 
auf dem Burgvorplatz stattfindet. 
Sie wurden auf Veranlassung des 
Magistrats aufgestellt. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhaln - Wir treffen 

uns am Donnerstag, 17. Juni, um 
16 Uhr auf dem Dreieich-Platz. 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir gegen 17 Uhr in der C^tstätte 
des HSV in Götzenhain ein. 

weils dienstags von 14.30 bis 17 
Uhr und freitags von 18 bis 20 Uhr. 

Regie führt Heinz Kaut, der für 
RückfV'agen unter der Telefon- 
nummer 67715 zu erreichen ist. 
Für die Organisation des Senio- 
ren-Theaters Dreieich ist Elli Lie- 
bich zuständig (Telefon 63794). 
Die Premiere ist für Dienstag, 28. 
September, im Bürgerhaus 
Sprendlingen vorgesehen. 

Vertretung für 

Frauenbeauftragte 
Drelelch - Bis auf weiteres ist 

die Frauenbeauftragte der Stadt 
Dreieich, Karin Siegmann, wegen 
ihres Mutterschutzes und an- 
schließenden Erziehur;jsurlaubs 
nicht im Rathaus ai zutreffen. 
Vormittags heißt die 'orüberge- 
hende Ansprechpari .lerin im 
Frauenbüro Vera Konstas. Auch 
die Frauenbüros in Langen und 
TTeu-Isenburg geben Auskunft. 

Orchester-Musik 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Musik berühmter 

Orchester zum Tanzen, Träumen 
und Zuhören präsentiert Dieter 
Staak am Sonntag, 13. Juni. Von 
15 bis 18 Uhr erklingen im Bür- 
gerhaus Sprendlingen bekannte 
Melodien. Diese Veranstaltung ist 
schon die zweite in diesem Jahr, 
zu der der Magistrat der Stadt 
Dreieich alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich einlädt. Der 
Eintritt beträgt fünf Mark, Karten 
sind im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen erhältlich. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den suntUchen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

/• 

Redaktion 

1i^21012 

Anzeigen ertrieb 

21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Donnerstag, 10. Juni 1993 

Zwei Feste fielen aufeinander 

Europatag „würdiger Abschluß der Kreiskulturwochen" 
Ereilbach (rg) - Fallen zwei Fe- 

ite aufeinander, ist die Freude 
doppelt so groß. Am Sonntag kam 
es dazu; „Der Europatag des Krei- 
ses Offenbach und das Freund- 
ichaftsfest meiner Gemeinde wa- 
ren ein würdiger Abschluß der 
b-eiskulturwochen '93", traf 
Egelsbachs Bürgermeister Heinz 
Eyßen den Nagel auf den Kopf. 
Trotz Hitze hatten viele Leute den 
Weg zum Berliner Platz gefunden. 
Im Mittelpunkt stand das schil- 
lernde Folklorefest mit neun 
Gruppen aus acht Nationen. 

Aber auch das Vorprogramm 

konnte sich sehen lassen. Zu- 
nächst ließen „Mama Joe's Blues 
Train" und der SGE-Musikzug 
mächtig Dampf ab. Dann hatten 
die Jüngsten des Tanzsport-Clubs 
'71 Egelsbach, die „Happy Dan- 
cers", ihren großen Auftritt. Zu 
satten Disko-Rhythmen legten 
die Mädchen in ihren pinkfarbe- 
nen Anzügen eine flotte Vorstel- 
lung aufs Parkett. 

Anschließend durfte Moderator 
Herbert Kranz das buchstäblich 
kunterbunte internationale Folk- 
lorefest ansagen. Jede der Grup- 
pen, ob aus Griechenland, Spa- 

nien, Jugoslawien, Italien oder 
Portugal, gefiel auf ihre eigene 
Weise. So stellte das orientalische 
Tanztrio „Rakkas^" Szenen aus 
dem Alltag türkischer Frauen dar, 
imponierte das irische Ensemble 
in seinen weiß-blauen, keltischen 
Kostümen und gefiel die Volks- 
tanzgruppe Langen mit ihren bo- 
denständigen, hessischen Tän- 

Die Speisekarte war ebenfalls 
äußerst abwechslungsreich: So- 
uvlaki, Pasta, Paella, Tacos und 
viele andere Spezialitäten brut- 
zelten und brodelten in den Töp- 
fen. Spiele und Bastelarbeiten 
sorgten bei den kleinen Gästen 
für Kurzweil. Langeweile kam an 
diesem Tag halt keine auf. 

Gnmdschulneubau in 

öffentlicher Diskussion 

Schuleltembeirat lädt zur Versammlung 

Egelsbach - Der Schuleltern- 
beirat der Wilhelm-Leuschner- 
Schule veranstaltet am 23. Juni 
um 20 Uhr im Bürgerhaus eine 
Bürgerversammlung zum Thema 
„Grundschulneubau". 

Zu dieser Bürgerversammlung 
sind Vertreter von Parteien, vom 
staatlichen Schulamt sowie von 
den beiden Schulen in Egelsbach 
eingeladen. Die in der Diskussion 
befindlichen Varianten zum 
Schulneubau bzw. Schulausbau 
sollen diskutiert werden. Mit die- 

ser Veranstaltung will der Eltern- 
beirat einen Beitrag leisten, um zu 
politisch und pädagogisch sinn- 
vollen Entscheidungen bezüglich 
des Schulneubaus zu kommen. 

Bezugsfertig 
Egelsbach - Die 18 Sozialwoh- 

nungen in der Kranichstraße 
werdenjetzt endgültig zum I.Juli 
1993 bezogen werden können. 
Alle Mietverträge sind inzwischen 
abgeschlossen. 

Energieberater 

informieren 
Egelsbach - Die Energieberater 

stehen am Dienstag, 15. Juni, mit 
ihrem Beratungsbus von 15.30 bis 
18.30 Uhr auf dem Berliner Platz. 
Interessierte Bürger werden dort 
herstellerneutral über Wasser- 
spartechniken, Heizungstechnik, 
Wärmedämmung sowie über re- 
generative Energien und Förder- 
programnme informiert. 

Die Sommerzeit bietet sich an, 
gewisse Renovierungen rund ums 
Haus vorzunehmen. Da kommt 
eine fachliche Beratung gerade 
recht, vor allem auch vor dem 
Hintergrund, daß am 1. Oktober 
die Übergangsfrist für alte Hei- 
zungsanlagen ausläuft. 

Rentenberatung 
Egelsbach-Am Donnerstag, 17. 

Juni, steht wieder ein Mitarbeiter 
der LVA Hessen zwischen 8.30 
und 12 Uhr im Rathaus, Zimmer 
9, ratsuchenden Bürgern zur Ver- 
fügung. Bürger, die in der Arbei- 
terrentenversicherung versichert 
sind, erhalten Auskunft in allen 
Belangen der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung. Weiterhin kön- 
nen Bildschirmauskünfte über 
den derzeitigen Rentenanspruch 
erteilt werden. 

Aus Gründen des Datenschut- 
zes können Bildschirmauskünfte 
nur an Versicherte erteilt werden, 
die sich durch Personalausweis 
bzw. Reisepaß ausweisen können. 
Die Versicherungsnummer ist 
ebenfalls mitzubringen. 

Klanimemschnitzerfest Völlig neues Theatererlebnis 

im Zeichen der Fußballer Laienspielgruppe servierte Spaß und Unterhaltung 

Vorbereitungen sind in voUem Gange 
Egelabach (geo) - Noch gut eine 

Woche, dann ist es soweit. Der Co- 
unt-Down für das Klammern- 
schnitzer-Brunnenfest, das vom 
Freitag, 18. Juni bis Sonntag, 20. 
Juni, an traditionsreicher Stätte 
rund um das Arresthaus durchge- 
führt wird, läuft bereits. In diesem 
Jahr wird dieses „Brunnenfest" 
aus Anlaß von „90 Jahre Fußball 
in Egelsbach" von der im Jubilä- 
umsjahr wieder so erfolgreichen 
Fußballabteilung der SGE ausge- 
richtet. 

Bereits vor rund einem Jahr be- 
gannen die ersten Vorbereitun- 
gen, und der eigens für diese 
Großveranstaltung gebildete 
Festausschuß hat keine Mühen 
gescheut, um ein ansprechendes 

Programm zu bieten. Natürlich ist 
man in nicht geringem Maße vom 
Wetter abhängig, aber auch dafür 
wurde Sorge getragen, denn rund 
um den Brunnen wird der Fest- 
platz überdacht. 

An den drei Festtagen warten 
zahlreiche Überraschungen auf 
die Festbesucher, und die Abtei- 
lung Fußball hofft, daß nicht nur 
die Freunde des runden Leders in 
Egelsbach, sondern alle Egelsba- 
cher und auch die vielen auswär- 
tigen Freunde an dieser Veran- 
staltung Anteil nehmen. Recht- 
zeitig zum Fest wird auch die Ju- 
biläumsfestschrift „90 Jahre Fuß- 
ball in Egelsbach" fertig. Sie wird 
an allen Tagen kostenlos an die 
Festbesucher verteilt. 

Egelsbach (ast) - Auf kleinen 
Tischen brannten Kerzen, deren 
Licht sich in den Gläsern spie- 
gelte. Hier und da aß jemand, und 
überall lachten die rund um die 
kleinen Tische plazierten Besu- 
cher; sie unterhielten sich, 
lauschten den Vorführungen auf 
der Bühne und im Saal. So muß 
Unterhaltung sein, das war jedem 
Besucher bald klar. Selten hat 
man sich im Eigenheim so wohl- 
gefühlt. Mit ihrem Show-Bistro 
im Rahmen der Kreiskulturwo- 
chen hatte die Egelsbacher Lai- 
enspielgruppe den Vogel abge- 
schossen. Hier war endlich die 
Antwort auf die Wünsche der Be- 
sucher, und diese waren zahlreich 
erschienen. Lediglich die Anord- 
nung der runden Tische und die 
Bewirtung waren verändert. 
Schon hatte man ein ganz neues 

Theater- und Kabaretterlebnis, 
wie man es sonst nur aus Groß- 
städten kennt. 

Das Programm konnte sich 
ebenfalls sehen lassen. Es war 
dem allgemeinen Trend der 
Kurzweil an diesem Abend und 
dem entspannten Zuschauen an- 
gepaßt. Die Gastgeber der Laien- 
spieltruppe hatten kleine Be- 
trachtungen von Eugen Roth ein- 
studiert, humorvolle Limericks 
und Schüttelreime und diverse 
Sketehe. Mit ungarischer Musik 
und Tanz trat die Gruppe „Kala- 
pos"auf. Die jungen Musiker prä- 
sentierten authentische ungari- 
sche Bauernmusik. Bisher sind 
sie nur bei Bekannten und bei 
kleinen Festen aufgetreten. Der 
Abend im Eigenheim war ihre er- 
ste gelungene Vorstellung vor ei- 
nem breiten PubUkum. 

Die „Kammerjäger", vier Sän- 
ger, die a capella singen, rissen die 
Anwesenden vollends mit. Zu- 
gabe forderten sie mit stürmi- 
schem Beifall. Ob sie „Männer" 
oder „Ich wär' so gerne Millionär" 
oder auch „Veronika, der Lenz ist 
da" darboten, stets sorgten die 
vier jungen Sänger für Stim- 
mung. 

Der Jongleur, Artist und Feuer- 
schlucker Till unterhielt das Pu- 
blikum mit atemberaubenden 
Kunststücken in den Pausen, und 
dann ging es sofort weiter. Das 
„Kikeriki-Theater" aus Darm- 
stadt erntete Lachstürme für 
seine witzigen Texte. Das Pup- 
pentheater für Erwachsene fand 
wieder neue Anhänger. Das Kike- 
riki-Theater war gleichsam der 
Höhepunkt des Show-Bistro-Er- 
lebnisses. 

Theaterring 
Egelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des Thea- 
terrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am Dienstag, 15. 
Juni, um 19.30 Uhr, CJegeben wird 
die Oper „La Boheme" von G. 
Puccini. Abfahrt des Theaterbus- 
ses ab 18.45 Uhr an den bekannten 
Haltestellen. 

Totenehrung der 

Fußballabteilung 
Egelsbach - Realität des Le- 

bens ist, daß man bei besonderen 
Anlässen auch seiner verstorbe- 
nen ehemaligen Mitglieder ge- 
denkt. Dies tut die Fußballabtei- 
lung der SG Egelsbach am Sams- 
tag, 12. Juni, um 14 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof. Der 
Schirmherr von „90 Jahre Fußball 
in Egelsbach", Bürgermeister 
Heinz Eyßen, wird einen Kranz 
niederlegen. 

Trotz tropischer Temperaturen 
Europatages dicht beeetzt. 

waren die Zuschauerplätze beim Internationalen Folklorefest Im Rahmen de* 
Folotrg 

DI* Jüngsten dM Tanzsport-Club« '71 Egelebach, die „Happy Dancere", 
ernteten mit Ihrem Auftritt genau wie die Folkloregruppen viel Applaus. FOtOTfl 

Ein «mfistortss PubHkum vsrfdflts du Oesctwhwi auf d4ir „Show-Bflhns". 
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Nach acht Jahren wieder in 

der Tischtennis-Bezirksliga 

Die Egelsbacher Herren haben den Aufstieg geschafft 
Egelsbach - Einen Tag vor den 

für den 20. Mai angesetzten AuT- 
stiegsspielen erfuhr man im 
Egelsbacher Lager, daß aufgrund 
von Zurücliziehungen aus der 
Bezirksklasse nicht nur für drei, 
sondern sogar für vier der fünf 
Kreisliga-Zweiten der Sprung in 
die Bezirksklasse möglich sein 
würde. Somit mußte von den fünf 
qualifizierten Teams, nämlich 
Schaafheim (Kreisliga Dieburg), 
Ober-Kainsbach (Kreisliga Oden- 
wald), Ellenbach (Kreisliga Berg- 
straße), Wallerstädten (Kreisliga 
Groß-Gerau) und Egelsbach 
(Kreisliga Darmstadt) nur eine auf 
der Strecke bleiben. 

Aufgrund dieser Tatsache war 
die erste Mannschaft mit Anhang 
mit großer Zuversicht zu der für 
den Himmelfahrtstag in Crum- 
stadt angesetzten Relegations- 
runde aufgebrochen. Dieser Opti- 
mismus wurde auch gleich in der 
ersten Begegnung bestätigt, denn 
gegen den „Odenwald-Zwelten" 

Ober-Kainsbach gelang ein recht 
deutlicher 9:4-Sieg. In den Eröff- 
nungsdoppeln waren zwar nur 
Waldhaus/Rosam erfolgreich, in 
den sich anschließenden Einzeln 
dominierten die Egelsbacher Ak- 
teurejedoch eindeutig. Die Zähler 
erkämpften: Bellinskls (2), Wald- 
haus (1), Rosam (2), Bender (2) so- 
wie Huckelmann /l). 

In der folgenden Partie gegen 
das sehr starke Team aus Schaaf- 
heim gab es trotz einer zwischen- 
zeitlichen 8:4-Führung eine 8:9- 
Nlederlage. Hier wurde der zur 
Zeit noch In der zweiten Mann- 
schaft aktive M. Bormuth einge- 
setzt und bot bei seinem Drel- 
Satz-Erfolg in einem attraktiven 
Spiel eine starke Leistung. 

Gegen 17 Uhr (Beginn der Ver- 
anstaltung 9 Uhr) fiel der Start- 
schuß zur dritten sportlichen 
Auseinandersetzung gegen die 
SKG Wallerstädten. Gerade als 
sich diese spannende Partie bei 
ausgeglichenem Spielstand 

r. SnJ«rtnmg* G*raicie<.rinik Mfl>;ijng Riuphytik VsthriitcMianalyMn Waitffrniil/unQ 
'ur Haoihdt. Uniatnahnitn und (iarin'rlffi> DIE! 

Stichtag; 1. Oktober 1993 
V<r«h*rtti Qnniwart« (Ur AbgMvcrluitt 

von 01- unil at«ftu*runa*n 
dl* vor dim 1. Januar 1M3 wrlohtal wurdanl 

Energiebaratung Im But 
hofttniot und untbhingig 

Biutn - H«lMn - BftlMjeht»n - Rfto«nwiti*r - 8onn»n«n«r0lt 
WiMtruhrvn •> 8tromm«llg*rAtt 

Htuthalt«9»f At« VarbrauohtkotUn - FÖrd«rpro0ramma 

EGELSBACH 

Dioü'.I.Mi. H) oi) Pi'M, l't .iOliis 

DI0 Energlaberater Obft 
Andrdsuaße?! 
6050 Ottenbach am Main t 
Tetefonm9l22B]A80 

Wir danken allen, (die dazu beigetragen haben, 
durch originelle Überraschungen, Geschenke, Blu- 
men und Grüße unseren Hochzeitstag zu einem un- 
vergessenen Erlebnis werden zu lassen. 

Cfiristim und 0(aCf (Ber£ 

und 'Ehem 

Egelsbach, im Juni 1993 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche 
anläf3lich meines 

70. Geburtstages 

Wege ganz 

Else Welz 

möchte ich mich auf diesem Wege ganz herzlich 
bedanken. 

Niddastraße 43, 6073 Egelsbach 

ihrem Ende näherte, hatte an den 
Nebentlachen der SV Ober- 
Kainsbach bereits seine vierte 
Niederlage kassiert und stand so- 
mit mit 0:8 Punkten als Letzter 
fest, weshalb der Spielleiter ge- 
gen 19 Uhr die Veranstaltung ab- 
brechen konnte. 

Die Rückkehr in die Bezlrki- 
klasse bedeutet für das Egelsba- 
cher Tischtennis einen sehr schö- 
nen und eigentlich völlig uner- 
warteten Erfolg, mußte ntan doch 
in den letzten Jahren den Abgang 
einiger starker Spieler verkraf- 
ten. Das Team um Mannschafts- 
kapitän Horst Bender hat es Je- 
doch über die gesamte Punkt- 
runde Immer wieder verstanden, 
zum Teil durchaus vorhandene 
spielerische Mängel durch enor- 
men Kampf- und Teamgeist wie- 
der wettzumachen und sich so 
letztlich durchzusetzen. 

Eine große Rolle in diesem Zu- 
sammenhang spielte wohl auch 
die sehr gute Kameradschaft so- 
wie die hervorragende Harmonie 
sowohl innerhalb als auch im 
Umfeld - sprich Splelerfrauen be- 
ziehungsweise -fVeundinnen - 
dieser Mannschaft. Aufbauend 
hierauf kann dieses Team in der 
Saison 93/94 die schwierige sport- 
liche Herausforderung in der Be- 
zirksklasse durchaus zuversicht- 
lich angehen. 

Egelsbacher SPD 

macht Vorschläge 

für Bundesvorsitz 
Egelsbach - Der SPD-Ortsver- 

ein Egelsbach ruft alle Mitglieder 
auf, zur Wahl eines oder einer' 
Parteivorsitzenden der Bundes- 
SPD ihren Vorschlag abzugeben. 
Die Egelsbacher Sozialdemokra- 
ten wollen das Ergebnis an die 
Zentrale ihrer Partei nach Bonn 
schicken, um auf diese Welse Ba- 
sisnähe zu praktizieren. 

Gelegenheit zu diesem Votum 
besteht am Sonntag, 13. Juni, von 
10 bis 18 Uhr im Bürgerhaus, wo 
bei einem Frühschoppen mit Mit- 
gliedern des Egelsbacher Vor- 
standes und der Fraktion auch 
diskutiert werden kann. 

Wir gratulieren 

Wilhelm Schwalm in der Schul- 
Btraße 6 zum 81. Geburtstag am 
12. Juni 1993, 

Georg Fenchel in der Dresdener 
Straße 31 zum 84. Geburtstag am 
13. Juni 1993, 

Anna Körber in den Obergärten 
11 zum 83. Geburtsatag am 13. 
Juni 1993, 

Karl Kühner in der Ostend- 
straße 2S zum 82. Geburtstag am 
13. Juni 1993, 

Gertrud Steckhan in der Wolf- 
gang-Borchert-Straße I zum 81. 
Geburtstag am 13. Juni 1993, 

Kunigunde Nau in der Kirch- 
straße 14 zum 85. Geburtstag am 
14. Juni 1993. 

Hnderfohnl 
Wer hal einen Werkzeugkotfar gefun- 
den am Sonntag, 6. Juni, um ca. 23 Uhr 

In Eaelsbach. Emgt-Ludwig-Str. 67. 
Ehrlicher Finder bitte melden unter 

Tel. 06103 / 4 38 89 

Jazz am Natwfireundehaus 

Zum ersten Jazzfrühschoppen wird herzlich eingeladen 
Egelsbach - Zum ersten Mal in 

ihrer Vereinsgeschichte veran- 
stalten die Egelsbacher Natur- 
freunde am kommenden Sonn- 

tag, 13. Juni, einen Jazz-Früh- 
schoppen am Naturfreundehaus. 
Dazu sind alle Jazzfreunde einge- 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

90, Qeburtstoß 

bedanke Ich mich bei allen Venwandten, Bekannten und Nachbarn sehr 
herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Eyßen für die Qlückwünsch« 
der Gemeinde, des Landrates und des Ministerpräsidenten Ek^ so- 
wie der Freireligiösen Gemeinde Egelsbach. 

Änna Ävemaria 

Egelsbach, Langener Straße 10. Im Juni 1993 

laden. 
Ab 10.30 Uhr gibt es Jazz vom 

Feinsten, den mit den „Flag foot 
Indlanes" kommt eine Jazzband 
aus Darmstadt, die einiges 
„drauf hat und die Elesucher mit 
Blues, Swing und Dixieland ver- 
wöhnen will. 

Aber nicht nur die Ohren wer- 
den auf ihre Kosten kommen. Mit 
Steaks und Bratwürten vom Grill, 
mit kühlen Getränken, aber auch 
mit Kaffee und Kuchen wollen die 
Gastgeber fUr ihre Gttste sorgen. 
Der Eintritt zu dieser Fete beträgt 
sieben Mark, Kinder bis zu 14 
Jahren haben freien Eintritt. 

Ein Bitte haben die Veranstalter 
an ihre Besucher, möglichst zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zu 
kommen, da auf dem Gelände 
Iceine Parkplätze zur Verfügung 
stehen. Da kann man nur noch 
gutes Wetter wünschen, um einen 
schönen Vormittag zu verleben. 

Die älteste „Tante Ju" der Welt, dl« noch flltgt, Ist zur Zait dar „Stargaat" auf dam Ggalabaohsr 
Flugplatz. War will, kann mit dar Junkara 62 (Baujahr '38) noch bla alnaohllaailoh Montag, 14. Juni, RundflOgs 
übar Darmatadt und Haldalbarg untarnahman. Ein halbatündigar Abatachar In dia Ulfta koatat 23S Mark. Anmal' 
dungan nimmt dIa „Ju 52-Zantralraaarvlarung" In Hamburg antgagan. Zu dar dralköpflgan Lufthanaa-Craw ga- 
hörtauohdarEgalabaeharPltVanOphulaan.o;0403B 92 62 24. Text/Fotorg 

NACHRUF 
Wir nahmen Abschied von unserer Schulkameradin 

Hilde Bellhäuser 
geb. Bär 

Wir werden sie stets in guter Erinnenang behalten. 
Die Schulkameradinnen und -kameraden 

des Jahrgangs 1928/1929 
Im Juni 1993 

Kirchliche 

Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. Juni 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Kö- 
hler) 
11.00 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 17, Juni 
15.00 Uhr Frauenhilfe (Pfi-. No- 
votny) 

DANKSAGUNG 

Für die Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres Vaters und Großvaters 

Friedrich Grünauer 

danken wir. 

Wolfgang, Ute und Nina Adam 

Egelsbach, im Juni 1993 

Herzlichen Dank für die Anteilnahme beim Heimgang unseres Vaters 

Heinrich Leonhardt 

Besonderen Dank den Ärzten und dem Pflegepersonal der Städtischen Kliniken in 
Darmstadt-Eberstadt, Herrn Dr. Hambek und insbesondere Frau Köbler für die 
tröstenden Worte. 

Famllje Helmut Strobel 
Familie Alfred Leonhardt 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, im Juni 1993 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Blumen 
und Geldspenden beim Heimgang meiner lieben Frau, unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante 

Hilde Bellhäuser 

geb. Bär 

sagen wir herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für die jahrelange Betreuung sowie 
dem Sprecher der Freireligiösen Gemeinde Herrn Büchner für seine trost- 
reichen Worte, dem Schuljahrgang 1928/29 sowie dem Ortsverein der SPD 
von Egelsbach, der Deutschen Bundespost und allen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Bellhäuser 
und Angehörige 

\ 
Egelsbach, Langener Straße 3, im Juni 1993 
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DI« jüngsten Klckerdaai. 
FC Langan aind dIa Bamblnia, Jun- 
gen nund Mldohan zwlaohan vier 
und acht Jahran. 81a gahan mit aahr 
groBam SpaO an daa FuBballapla- 
lan haran, und womöglich achlum- 
mart ao manchaa Talant untar 
Ihnen, daa alnaa Tagaa einmal von 
sich radan macht und die Schlag- 
zailan dar Spotipraaaa tflilt. 

Ea macht abar nicht nur dan klei- 
nen KIckam 8paB, aondam auch 
dan Zuachauam, die daa flotte 
Treiben auf dam Spielfeld baob- 
achtan. Qani witilg wird aa, wann 
80 mancher Vater vom Splaltald- 
rand aua Anwalaungan gibt und 
sich mehr ereifert ala die Akteure 
auf dam Raaen. 8o macht FuBball- 
aplalan noch SpaB. 

Einen Motlvatlonaachub gab es 
Jatit für die Bamblnia, ala ala von 
dar Firma Orion neue Trikota er- 
hielten, auf die ala natürlich aahr 
atolz aInd. 

Der FC Langan aucht noch Buben 
und MIdchan, die Freude am FuB- 
ball haben und sich In dar Qamaln- 
achaft aportllch betitigen wollen. 
Daa Training wird von für die Ju- 
gend angagierten Vitern geleitet. 

Foto8(2); rt 

DM-Finale steigt in Langen 

TVLrA-Mädchen wollen nach der Krone greifen 

Lanien - „Final Four" der 
deutschen Basketball-Jugend- 
meisterschaften ausrichten zu 
dürfen, ist für jeden Verein eine 
ganz besondere Ehre. Hierum 
kann man sich nicht bewerben, 
das muß man verdienen. Ver- 
dient haben es die A-Mödchen 
des TV Langen allemal, als sie 
vor drei Wochen in der süd- 
deutschen Zwischenrunde 
nach spannendem Spiel gegen 
DJK Würzburg mit 02:53 sieg- 
ten und damit im letzten Spiel 
noch den 1. Platz holten. 

Wer erinnert sich nicht gern 
an das DM-Finale der B-Mäd- 
chen vor einem Jahr an gleicher 
Stelle. Damals gewannen Silke 
Dietrich und ihre Mädchen der 
Jahrgänge 75/76 den Meisterti- 
tel nach spannendem Endspiel 
gegen Südwest Berlin. In die- 

sem Jahr ist wieder eine Berli- 
ner Mannschaft Gegner der A- 
Mädchen. TuS Lichterfelde 
Berlin wurde im Norden Zwei- 
ter und trifft am Samstag im er- 
sten Halbfinale (17 Uhr) auf den 
TVT<. Spannung ist angesagt. 
Auch die Berliner Mädchen lie- 
ben das schnelle Spiel. Körper- 
lich und vom Alter sind sie 
überlegen. Aber auch Tempo, 
aggressive Verteidigung und 
Power-Einstellung können 
Spiele entscheiden. Auf diesen 
Gebieten war in dieser Saison 
noch kein Team besser als das 
von Silke Dietrich und Claus 
Neumann. 

Im zweiten Halbfinale um 19 
Uhr treffen Jahn Düsseldorf 
und DJK Würzburg aufeinan- 
der. In beiden Halbflnals geht 
es schon um alles. Die beiden 

Sieger bestreiten am Sonntag- 
mittag das Endspiel um den Ti- 
tel. Die Verlierer kämpfen am 
Vormittag um Platz 3. 
Samstag, 12. Juni 
17 Uhr: TVL - TuS Lichterfelde 
19 Uhr: Jahn Düsseldorf - DJK 
Würzburg 
Sonntag, 13. Juni 
10.30 Uhr: Spiel um Platz 3 
12.30 Uhr: Endspiel 
14 Uhr: Siegerehrung 

In bewährter Weise werden 
die Eltern der gastgebenden 
TVL-Mädchen Teilnehmer und 
Besucher mit Kuchen und Ge- 
tränken versorgen. Basketball- 
Fans können also am Sonntag 
einmal auf das häusliche Mit- 
tagessen verzichten und sich 
ein in jedem Falle hochklassi- 
ges Endspiel um den deutschen 
Meisterwimpel ansehen. 

Club^Junioren wurden vierte 

Schöner Erfolg der Türken beim Turnier in Niederursel 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende nahm die Junioren- 
Mannschaft des FC Langen an ei- 
nem Turnier beim SV Niederursel 
teil. Gemeldet hatten neun Mann- 
schaften, welche in drei Gruppen 
aufgeteilt waren. In seiner 
Gruppe hatte es der Club mit dem 
Veranstalter und dem hohen 
Favoriten Germania Bieber zu 
tun. Gleich im ersten Spiel traf 
man auf Bieber und nach nur sie- 
ben Minuten war bei einem 0:3- 
Rückstand alles entschieden. 
Dies bedeutete gleichzeitig das 
Endergebnis. 

Im letzten Vorrundenspiel ge- 
gen den Veranstalter SV Nieder- 
ursel zeigten sich die Club-Junio- 
ren dann stark verbessert und ka- 
men zu einem nicht erwarteten 
I:0-Sieg. Damit hatte sich die 
Mannschaft als Gruppenzweiter 
Kir die Finalrunde qualillziert. In 
dieser Runde hatte man es mit 
dem EFC Kronberg und VfB 
Groß-Auheim zu tun. Im Spiel ge- 
gen Kronberg war man die spiel- 
bestimmende Mannschaft, 
konnte jedoch einige gute Chan- 
cen nicht verwerten. Kurz vor 
Schluß hielt Torwart Vusuf noch 

einen Foulelfmeter. Das Spiel ge- 
gen Groß-Auheim verlief ähnlich 
und endete ebenfalls torlos. 

Damit hatte die Mannschaft das 
kleine Finale erreicht. Gegner war 
hier die SG Riederwald. Wegen 
der großen Hitze einigten sich 
beide Mannschaften auf ein Elf- 
meterschießen. Hierbei erwies 
sich Torhüter Yusuf als Held, da 
er nicht weniger als fünf Straf- 
stöße hielt. Seine eignen Kamera- 
den allerdings trafen dreimal nur 
den Pfosten und mußten äußerst 
unglücklich mit Platz 4 vorlieb 
nehmen. Turniersieger wurde die 
Mannschaft von Germ. Bieber mit 
einem 1:0-Sieg gegen Groß-Au- 
heim. 

Der türkischen Mannschaft des 
FC Langen wurde für ihr vorbild- 
liches Verhalten gedankt. Nur be- 
dingt durch die Tatsache, daß 
Kronberg das gesamte Turnier 
nur mit zehn Feldspielern be- 
stritt, hinderte die Turnierleitung 
daran, dem Club den Fairnes- 
spreis zuzuerkennen. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz; Yusuf Babayigit, Murat 
Kaptanoglu, Seicuk Sen, Mustafa 
Demir, Nazif Göcmen, Ekrem Sa- 

ribas, Murat Dinc, Ibrahim Pakel, 
Tolga Arikan, Abderrahim Chaa- 
tout, Ali Karaca, Ayhan Kurban 
und Nuri Kaya. 

SVD-Basketballjugend 

ist im Pokal-Endspiel 

Schöner Abschied von Siegftied Stefanski 

Sorna des FCL 

lädt ein zum 

Fußballtumier 
Langen (rt) - Am Samstag, 

12. Juni, steigt im Langener 
Waldstadion ein Turnier der 
FC-Soma aus Anlaß des 90jüh- 
rigen Bestehens des Vereins. 
Es beginnt um 13 Uhr und 
sieht acht Mannschaften auf 
dem Spielfeld, die um den 
Tumiersieg spielen: SC Dres- 
den, TG 75 Darmstadt, SSG 
Langen, TSG Neu-Isenburg, 
TuS Hornau, SKG Walldorf, 
SKG Sprendlingen und der 
gastgebende FC Langen. 

Nach der Siegerehrung be- 
ginnt ab 20 Uhr im eigens dafür 
errichteten Festzelt ein ge- 
mütliches Beisammensein, 
und die Showband „Tom Se- 
lection" spielt zum Tanz, der 
Eintritt ist frei; für Speis und 
Trank ist gesorgt. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 12. bis IK. Juni liMllt 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Sie dürfen nicht liinficr zöf^crn: 
Die nötif^on Vorbcroitunucn 
mü.sson Sie jetzt iinKchon, 
.sonst verstreicht der anstehen- 
de Termin, ohne daß Sie ge- 
rüstet sind. 

Sie wissen nicht, was Sir zuerst 
erledigen sollen. Lassen Sie sich 
nicht von der Hektik und dem 
Durcheinander Ihrer Mitmen- 
schen anstecken. Hehalten Sie 
kühlen Kopf. 

21.5.-21.6. 

Krebs 

' 
22.6.-22.7. 

ZwIlllnRC Sie können nicht einfach noch 
einmal von vorne beginnen, auch 
wenn Sie das am liebsten tun 
würden. Sie müssen jetzt die 
Suppe auslöffeln, die Sie sich 
einßebrockt haben. 

Löwe 

23.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Die Probleme, die sich Ihnen stel- 
len, sind durchaus lösbar. Aller- 
dings müs.sen Sie einen FIxperten 
zu Rate ziehen. Mit Ihrem laien- 
haften Wissen kommen Sie nicht 
weiter. 

Endlich kommt etwas Schwung 
in den lahmen Laden. Natürlich 
stehen Sie wieder in der vorder- 
sten Front, Sie werden deswe- 
gen von vielen Kollegen be- 
wundert, 

Sie sprühen vor Tatendrang, Ihre 
Freunde müssen sich ordentlich 
ins Zeug legen, wenn sie mit Ih- 
nen mitnalten wollen, lassen sich 
aber auch gerne von Ihnen mit- 
reißen. 

nie lockeren Redensarten einer 
bestimmten Person sollten Sie 
nicht weiter ernst nehmen. Sie 
hat mit der endgültigen Knt- 
seheidung nichts zu tun und will 
sich nur wichtig machen. 

Es ist Ihnen schon oft gelungen, 
gleichzeitig mit mehreren heißen 
Ki.sen zu jonglieren. Diesmal 
werden Sie sich aber die Kinger 
verbrennen, wenn Sie nicht im- 
gemein aufpassen, 

Sie schließen eine Arbeit zur 
Zufriedenheit alier Beteiligten 
ab, .letzt können Sie sich erst 
einmal ausruhen, bevor Sie 
sich nach neuen Zielen umse- 
hen. 

Im Geschäftsleben sind die Türen 
zum Erfolg nicht immer sperran- 
gelweit geöffnet. Sammeln Sie 
neue Informationen, und .setzen 
Sie auf Ihr sprichwörtliches 
Durchhaltevermögen. 

WauBi' 

tt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

xmc. 

24.IO.-22.il. 

SchUl7.c 

2.1. II.-2I.I2. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Um die eher zurückhaltenden Wassermann 
Kollegen nicht zu vergräinen, 
sollten Sie Ihre Modernisierungs- 
vorschlüge nur vorsichtig anbrin- 

Scnließlich eilt (las Vor- gen, 
haben ja nicht. 

Eine bislang geheimgehaltene 
Zusammenaroeit kann nun auch 
ofiizieil bekanntgegeben werden. 
Damit sind zugleich einige finan- 
zielle Probleme aus der Welt ge- 
schafft. 

2I.1.-I9.2. 

Fische 

20.2.-20.3. 

Viel Lob für Karlheinz Winkel 

Als Festtumwart war er rund um die Uhr im Einatz 
Dreieichenhain - Beim 10. 

Hessischen Landesturnfest in 
Hanau war Karlheinz Winkel, 
Übungsleiter und Vorstandsmit- 
glied des Turnvereins Dreiei- 
chenhain sowie Oberturnwart des 
Turngaus Offenbach-Hanau, als 
Festtumwart verantwortlich für 
die technische Organisation die- 
ses Turnfestes, zu dem ca. 10 000 
Turnerinnen und Turner aus al- 
len hessischen Tumgauen, eini- 
gen benachbarten Landesturn- 
verbänden und aus dem Ausland 
gekommen waren. 

Für Karlheinz Winkel, der seit 
vielen Jahren die Gauturnfeste 
organisiert, war dieses Landes- 

turnfest die bisher größte Her- 
ausforderung. Seit über einem 
Jahr war er fast täglich mit dieser 
Aufgabe beschäftigt, die er ehren- 
amtlich neben seinem Beruf und 
seiner Übungsleitertätigkeit im 
Verein zu bewältigen hatte. So 
mußten Sporthallen und Sport- 
plätze für die verschiedenen 
turnerischen Wettkämpfe ausge- 
wählt und hergerichtet werden, 
Turngeräte waren von den Gau- 
vereinen zu beschaffen und ein 
Heer von einigen hundert Helfern 
mußte für verschiedene Aufga- 
ben eingeteilt werden. Während 
der Turnfesttage war Winkel rund 
um die Uhr im Einsatz, um die je- 

weiligen Wettkampfleitungen zu 
unterstützen. 

Für dieses Engagement wurde 
Karlheinz Winkel ausdrücklich 
von den Verantwortlichen des 
Hessischen Turnverbandes ge- 
lobt. Auch von den teilnehmen- 
den Vereinen wurde diese Lei- 
stung anerkannt, besonders wenn 
spontan und unkonventionell ge- 
holfen werden konnte. Karlheinz 
Winkel steht stellvertretend für 
eine Vielzahl ehrenamtlicher Mit- 
arbeiter im hessischen Turnver- 
band, ohne die solche Großveran- 
staltungen nicht mehr organisiert 
und durchgeführt werden könn- 
ten. 

Drelelchenhaln - Die Bl-Ju- 
gend der Basketballabteilung des 
SV Dreieichenhain qualifizierte 
•ich mit einem 7e:48-Sieg gegen 
Pfungstadt für das Endspiel um 
den Bezirkspokal. Dies ist um so 
bemerkenswerter, als die Jungen 
•n der Pokalrunde für A-Jugend- 
■nannschaften teilnehmen. Für 
einen war es auch ein besonderes 
Spiel. Trainer Siegfried Stefanski 
betreute „sein Team" ein letztes 
Mal. Nach neunjähriger Tätigkeit, 
angefangen hatte man gemein- 
•am bei den Minis, übergibt er die 
Verantwortung für diese Mann- 
schaft an Bernhard Friese. 

Trotz der tropischen Tempera- 
turen In der Weibelfeldhalle 
zeigte das Hainer Team ein an- 

sprechendes Spiel, und der Sieg 
war eigentlich nie in Gefahr. Über 
ein 21:13 in der 10. Minute konnte 
man bis zur Halbzeit eine 37:25- 
Führung herauswerfen. In der 
zweiten Halbzeit das gleiche Bild: 
ein jederzeit überlegenes Dreiei- 
chenhainer Team, das durch gute 
Reboundarbeit, gelungene 
Schnellangriffe und eine aggres- 
sive Verteidigungsarbeit glänzte. 
Der Sieg geht auch in dieser Höhe 
vollauf in Ordnung. 

Für den SVD spielten: Jörg Ste- 
fanski, Michael Stromann, Chri- 
stian Stromann, Christopher 
Bennett, Stefan Kolodziej, Pa- 
trick Feigenbutz, Christian List- 
mann, Vinod Jadhav, Shinsuke 
Arai. 

Gute Leistungen beim Landestumfest 

Tumabteilung des TV Dreieichenhain hatte großen Anteil am Erfolg 
Dreleichenlwin - Über Pfing- 

sten fand in Hanau das 10. Hessi- 
sche Landesturnfest statt, zu dem 
ca. 10 000 Turnerinnen und 
Turner gemeldet hatten. Die 
Tumabteilung des Turnvereins 
Dreieichenhain war mit sechs Ak- 
tiven vertreten, die an verschie- 
denen Wettkämpfen teilnahmen 
oder bei der Tumfestorganisation 
mitarbeiteten. 

Beim Tumfestwettkampf, ei- 
nem Wahl-Mehrkampf mit Übun- 
gen aus den Bereichen Gerätetur- 
nen, Leichtathletik, Gymnastik 
und Schwimmen, erreichten die 
Dreieichenhainer Tumerinnen 
folgende Plazierungen: 4. Platz 
für Siggi Bärenfänger mit 22,10 

Punkten bei den Frauen 30 bis 35 
Jahre (hier traten 34 Tumerinnen 
an), 10. Platz von 46 Tumerinnen 
für Maya Pfannemüller mit 19,35 
Punkten im Wettkampf der 
Frauen 40 bis 45 Jahre. Jenny Bä- 
renfänger belegte den 105. Rang 
mit 17,95 Punkten im Wettkampf 
der Jugendturnerinnen 17 und 18 
Jahre (am Start waren hier 203 
Teilnehmerinnen). Platz 120 un- 
ter 353 Mädchen für Katrin Win- 
kel, die in der Altersklasse 15 und 
16 Jahre 19,45 Punkte erzielte. 

Neben diesem Wettkampf be- 
teiligten sich Maya Pfannemüller 
und Siggi Bärenfänger auch am 
Fitnesstest und an der 5 km- 
Tumfest-Wanderung. Darüber 

hinaus waren beide Tumerinnen 
als Tumfesthelfer und in der 
Tumfestleitung aktiv. Die Ju- 
gendwartin der TV Tumabtei- 
lung, Kerstin Pfannemüller, ge- 
hörte mit zum Betreuerteam des 
internationalen Jugendlagers 
und sorgte mit dafür, daß das 
Tumfest in Hanau zu einem Er- 
lebnis (Ur die ausländischen Ju- 
gendgruppen wurde. 

Es soll nicht unerwähnt blei- 
ben, daß Karlheinz Winkel, Vor- 
standsmitglled und Übungsleiter 
des TVD, als Festtumwart maß- 
geblich an der Tumfestorgnisa- 
tion ^teiligt war und für dieses 
ehrenamtliche Engagement viel- 
fach gelobt wurde. 

um- 
ihre 

Maya Pfannemüller war 
weltbewußt. Da sie durch 
Teilnahme an verschiedenen 
Wettkämpfen und ihre Mitarbeit 
in der Turnfestgeschäftsstelle 
viel in Eanau unterwegs sein 
mußte, hatte sie vorsorglich das 
Fahrrad mitgenommen und war 
damit ständig in Hanau unter- 
wegs. Oft war sie eher am Ziel als 
der offizielle Turnfest-Fahrdienst 
mit dem Auto. Sie ließ es sich 
dann auch nicht nehmen, mit dem 
]^d nach Dreieichenhain zurück- 
zufahren, wo sie sich einer 
Gruppe von ebenfalls umweltbe- 
wußten Heusenstammer Tum- 
erinnen anschloß. 

KKi«NflnVj 
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Der Superchip 

Pentium ist da 
New York (dpa) - Der wolt- 

führende Hulbleitorhorstollcr 
Intel (Santa Clara/Kaliforni- 
en) hat jetzt mit dor Auslicfe- 
runR seines neuen Mikropro- 
zessors begonnen. Der unter 
dem Namen „Pentium" lau- 
fende Superchip kann 112 
Millionen Befehle pro Sekun- 
de ausführen und übersteigt 
damit um das Fünffache die 
LeistungsfUhigkeit des 40(5- 
Mikroprozessors, der zur Zeit 
bei PC-Benutzern als letzter 
Schrei gilt. Oer Hardware- 
Hersteller Compaq Computer 
(Houston/Texas) erklärte er 
wolle ab Mai die ersten Geräte 
mit dem Superchip auf den 
Markt bringen. Dell Compu- 
ter Corp (Dallas/Texas) gab 
zudem Preissenkungen zwi- 
schen 50 und .'100 Dollar für 
486-bestückte Geräte be- 
kannt. 

Disketten mit 

einer Staubfalle 
Köln (cid) - Mit einer 

„Staubfalle" kommen jetzt 
Sonys 3,5-Zoll-Disketten da- 
her. Die Datenträger der Qua- 
litäten DD und HD sind mit 
einem neuartigen Reinigungs- 
mechanismus ausgestattet, 
der Lesefehler so gering wie 
möglich halten soll. Der „Su- 
per Cleaning Mechanism" be- 
inhaltet zum einen zwei sich 
krfeuzende Radialspurcn, die 
sich auf den Innenseiten un- 
terhalb der Diskettenscheibe 
befinden. Kombiniert mit den 
vorhandenen konzentrischen 
Spuren bilden sie eine Auf- 
fangmöglichkeit für Fusel, die 
das Beschreiben und Lesen 
der Magnetschicht behindern. 
Damit sich auch langfristig 
Lesefehler vermeiden lassen, 
ist die Sony-Diskette mit ei- 
ner ousgesprochen glatten 
Oberfläche versehen. 
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Jahrbuch nicht 

nur für Freaks 
Offenbach (SJM) - Was in der 

Computer-Technik heute noch 
als Standard gilt, ist morgen 
schon überholt. Aktuelle Daten. 
Trends und Termine liefert dazu 
jetzt wieder das Jahrbuch ,.Com- 
puter '93", Autor Ulrich Heiz- 
mann gibt Tips bei der Auswahl 
von Hard- und Software und 
zeigt auf, was in diesem Jahr auf 
den PC-Anwender zukommt. Be- 
handelt wird: Geht Intels Prozes- 
sor-Vorherrschaft zu Ende?; Cy- 
berspace - die Computer-Welt 
der Illusionen; Wohin mit dem 
Computer-Schrott? 

Über diese und viele weiter* 
Themen findet der Leser Aus- 
kunft. Marktübersichten, Or^a- 
nisationshilfen und Adressenli- 
sten fehlen ebensowenig, wie die 
Beiträge „Organisation '93" und 
,,Berufe '93". Mit diesem Ratge- 
ber hat der Leser wieder alle 
wichtigen Daten zur Hand. Zu- 
dem ist das Buch übersichtlich 
gegliedert und in verständlicher 
Sprache geschrieben. Abbildun- 
gen und Ubersichten lockern das 
Werk auf. PS: „Computer '93" 
gibt es auch auf Diskette, Be- 
stell-Nr. 88.18, DM 29,80. 

Computer '93 - Das aktuelle 
Jahrbuch für den Anwender, Ul- 
rich Heizmann, 1993, 200 Seiten. 
DM 29,80, Bestell-Nr. 15.39, 
WRS-Verlag. 

Computer-Spiele: 

Rat ^ die Eltern 
Offenbach (SJM) - Erlemen 

Kinder durch Computerspiele 
gewalttätiges Verhalten? Besteht 
die Gefahr, daß Kinder „compu- 
tersüchtig" werden? Eine Ant- 
wort darauf finden Eltern und 
Pädagogen in der Broschüre der 
Aktion Jugendschutz „Compu- 
terspiele, Spielspaß ohne Risiko; 
Hinweise und Empfehlungen". 
Informiert wird über den sinn- 
vollen Umgang mit Computer- 
spielen. Die Broschüre will dazu 
beitragen, das noch oft vorhan- 
dene Informationsdefizit rund 
um den PC zu vermindern. Das 
Schwergewicht liegt in der kur- 
zen Beschreibung von Compu- 
terspielen, die von Fachleuten 
nach bestimmten Kriterien un- 
tersucht und empfohlen wurden. 
Zudem werden Hinweise und 
Ratschläge gegeben, die eine 
Kaufentscheidung erleichtern. 
Die Broschüre ist kostenlos er- 
hältlich bei: 

Kreisausschuß Offenbach, Ju- 
gendamt/Jugendförderung, Ber- 
liner Str. 60, Sitz: Frankfurter 
Str. 74a, 6050 Offenbach, Tel 
060/8068-895. 

Umwelt und Mitarbeiter: 
Im Leuchtenwerfc im oberbayerlschen 
Traunreut, wo Siemens Industriel- 
euchten herstellt, wird Umweltschutz 
großgeschrieben. So verhindert etwa 
in der Lackiererei des Betriebes (un- 
ser Bild) eine Nachverbrennungsan- 
lage, daß Lösungsmitteldampfe In die 
Luft gelangen. Solche technischen 
Maßnahmen lassen sich wirkungsvoll 
erganzen, wenn es gelingt, die Mitar- 
beiter fOr den betrieblichen Umwelt- 
schutz zu gewinnen. Hierzu hatte 
man In Traunreut eine gute Idee; Im 
Rahmen eines Wettbewerbs wurden 
die 1300 Beschäftigten aufgerufen, 
Vorschlage zu machen, wie umwelt- 

schonender und energiesparender 
gearbeitet werden kann. Mehr als 
1600 Anregungen machten die Akti- 
on zu einem vollen Erfolg. Im Blick- 
punkt standen weniger die umfas- 
senden Konzepte, sondern Initiati- 
ven und Verhallenswelsen, durch 
die jeder einzelne In kleinen Schrit- 
ten zum Umweltschutz am Arbeits- 
platz beitragen kann. Verwendung 
von umweltfreundlichen Arbeltsstof- 
fen, Energieeinsparung, verbesser- 
te Abfallentsorgung • dies waren nur 
einige Aspekte der Anregungen. 
Das Traunreuter Beispiel soll jetzt 
auch In anderen Siemens-Betrieben 
Schule machen. Foto: SIemcni 

Funk und Müll im All gefährden Astronomie 

Wissenschaftler weichen auf immer entlegenere Orte auf dem Erdball aus 

Hamburg (dpa) - Die Lichtflut 
im Bereich menschlicher Ansied- 
lungen, die zunehmende Nut- 
zung von Radiowellen und nicht 
zuletzt der um die Erde treibende 
Müll der Raumfahrt gefährden 
die Astronomie. Auf der Suche 
nach dem klaren Blick sind die 
Wissenschaftler mit ihren Obser- 
vatorien an immer entlegenere 
Orte ausgewichen und jetzt 
praktisch in den letzten Winkeln 
angelangt. Wenn kein Ausweg 
gefunden wird, könnte eine der 
ältesten geistigen Beschäftigun- 
gen der Menschheit, die Beob- 
achtung der Sterne von der Erde 
aus, in nicht allzu femer Zukunft 
am Ende sein. 

Die längsten Stör-Erfahrun- 
gen haben die Sternwarten mit 
dem Lichtermeer der sich immer 
weiter in die Natur vorschieben- 
den Zivilisation. Im Laufe der 
Zeit sind bereits zahlreiche opti- 
sche Observatorien „erblindet" 
und haben schließlich ihre Beob- 
achtungen ganz einstellen müs- 
sen. Jeder Freund des gestirnten 
Himmels in der Stadt weiß, daß 
er die Ferien auf dem Land ab- 
warten muß, wenn er den vollen 
Glanz der Milchstraße erleben 
will. 

Die schlimmsten Behinderun- 
gen für die Astronomen liegen je- 
doch im Bereich der Radiowel- 
len. Der Umfang der Ausstrah- 
lung nimmt schnell zu. Zu den 
immer zahlreicheren Rundfunk- 
und Femseh-Sendem sowie den 
Radareinrichtungen der Flug- 
plätze kommen die transport- 
ablen Telefone, CB-Funkgeräte 

sowie verschiedene Formen an- 
derer mobiler Sendeanlagen hin- 
zu. Verschärft wird diese Situati- 
on durch eine wachsende Zahl 
von Nachrichtensatelliten, die 
ebenfalls eine ständige Quelle 
potentieller Störungen für die 
Radioastronomie darstellen. 

Parallel dazu wirkt sich die 
größer gewordene Empfindlich- 
keit der Radioteleskope aus. 
,,Wir sind mit unseren Geräten 
heute lOOOmal empfindlicher als 
noch vor 25 Jahren," erläutert 
Professor Heinrich Wendker, Ra- 
dioastronom an der Hamburger 
Sternwarte. „Damit fängt man 
sich natürlich auch lOÜOmal 
schwächere Störsender ein." So 
kommt es, daß es manchmal 
schwer ist, zwischen der Ab- 
strahlung eines pulsierenden 
Kleinststems und Störungen aus 
einem benachbarten Stadtgebiet 
zu unterscheiden. 

Im Prinzip ist nach internatio- 
nalen Vereinbarungen geregelt, 
wieviel irgendein Sender außer- 
halb der ihm zugeteilten Fre- 
quenz noch über Seitenbänder 
abstrahlen darf. In der Praxis je- 
doch funktioniert die Dämpfung 
der Abstrahlung oft nicht, so daß 
die Radiobeobachtung in einem 
benachbarten Band unmöglich 
wird. Wenn der Störenfried ein- 
deutig erkannt ist, lassen sich ge- 
legentlich Lösungen zum Schutz 
der astronomischen Forschung 
finden. So ist beispielsweise der 
Anflug auf den Flughafen Köln/ 
Bonn so gelegt, daß das größte 
bewegliche Radioteleskop der 

Erde in Effelsberg in der Eifel 
nicht von den Radarstrahlen be- 
troffen wird. Außerdem gibt es 
zur Wahrung einwandfreien 
Empfangs durch die 100-Meter- 
Parabolantenne bei jeder ge- 
planten Neueinrichtung mit stö- 
rungsträchtigen Geräten ein An- 
hörungsrecht für die Betreiber 
des Teleskops. 

Schon auf einer Fachkonferenz 
im vergangenen Jahr in Paris 
plädierten die Astronomen da- 
für, den leistungsfähigsten Beob- 
achtungsstationen einen eben- 
solchen Schutz zu gewähren wie 
berühmten Baudenkmälern in 
der Welt. Spanien, das seit 1988 
das internationale Observatori- 
um in Las Palmas auf Gran Ca- 
naria unter gesetzlichen Schutz 
gestellt hat, wurde als Beispiel 
genannt. 

Die Massn fler Satelliten und 
des erdunikreisenden Raum- 
mülls ist zu einem zusätzlichen 
Störfaktor geworden. Etwa ein 
Drittel aller astronomischen 
Aufnahmen läßt mindestens ein 
Trümmerstück erkennen. 
Manchmal aber gibt es auch 
gleich drei oder vier solcher Teile 
zu entdecken. Heute befinden 
sich mindestens 7 000 Objekte im 
Erdumlauf, die groß genug sind 
(über zehn Zentimeter), um geor- 
tet werden zu können. Zehnmal 
so groß ist die Zahl der kleineren 
Trümmer. Nur sechs Prozent der 
nößeren Objekte sind noch 
funktionsfähige und 23 Prozent 
ausgediente Satelliten, während 
42 Prozent dieses erdnahen Ka- 

russels aus Bruchstücken beste- 
hen. Die restlichen 29 Prozent 
sind Gegenstände von Raketen- 
hülsen bis zu Gerätedeckeln. 

Schon seit langem haben sich 
die Wissenschaftler auf die 
astronomischen Hochsitze wie - 
um nur zwei zu nennen - in den 
chilenischen Anden oder auf den 
erloschenen Hawaii-Vulkanen 
zurückgezogen, um ihre zumeist 
optischen Teleskope unter besten 
klimatischen Bedingungen und 
unbeeinträchtigt von Streulicht 
einzusetzen. Zukunftweisend ist 
die seit einiger Zeit eingeführte 
Fembedienung von modernsten 
Teleskopgiganten, wie sie die 
europäische Südstemwarte 
(ESO) in Garching bei München 
betreibt. Die Astronomen steu- 
ern ihre Teleskope auf dem 2 400 
Meter hohen Berg La Silla in der 
chilenischen Atakama-Wüste 
über Satellit nach dem in Gar- 
ching empfangenen digitalen 
Bild. 

Gleich mehrere Fliegen mit ei- 
ner Klappe werden mit der Welt- 
raumastronomie geschlagen. Un- 
beeinträchtigt durch die Luft- 
verschmutzung und die Filter- 
wirkung, mit der die Erdatmo- 
sphäre den größten Teil der elek- 
tromagnetischen Strahlung aus 
dem Weltraum blockiert, können 
die Teleskope an Bord von Satel- 
liten ihre astronomische Ernte 
einfahren. Um sie vor der Kolli- 
sion mit RaummUll zu bewahren, 
dürften in Zukunft allerding» 
höhere Umlaufbahnen nötig 
sein. 
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Pornographie auf 

dem PC: Behörden 

sind oft überfordert 

Handel über CD-ROM und Mailboxen 

Neues Mini-Laufwerk aus Mainz 

IBM-Werk als stabiler Standort mit zusätzlichen Aufgaben 

Mainz (op/SJM) - Die technolo- 
gi.sche Weiterentwicklung der 
Magnetplattenspeicherfertigung 
einerseits und die Au.sweitung in 
die Bereiche Software, Service 
und Beratung machen den Stand- 
ort Mainz für die IBM zu einem 
Faktor mit hoher Stobilitüt. Vor 
dem Hintergrund der Umstruktu- 
rierung des gesamten Unterneh- 
mens hat das Werk Mainz jetzt 
zusätzliche Aufgaben im Bereich 
der Speicherproduktion erhalten. 

Platten, Köpfe und Laufwerke 
für Groß.systeme waren bisher der 
Schwerpunkt der Fertigung. 
Künftig wollen die Mainzer IBM- 
1er das gesamte Spektrum der 
Speichertechnik, vom PC bis zum 
Großsystem, abdecken. Weiter 
au.sgebuut würden die Bereiche 
Software, Service und Beratung, 
so das Unternehmen in einer 
Pressemitteilung. 

Das neueste Mainzer Produkt, 

ein 1-Gigabyte-Laufwerk im Ta- 
schenbuchformat mit drei 3,5- 
Zoll-Platten und einer Höhe von 
nur 2,5 Zentimetern wurde jetzt 
von IBM vorgestellt. Das Magnet- 
plattenlaufwerk mit der Bezeich- 
nung IBM 0662 ist in vier Modell- 
varianten verfügbar und gilt als 
Hit auf dem Markt. Konzipiert ist 
das neue HDA für den Einsatz in 
PC's, Workstations und ,,Mittle- 
ren Systemen". Die vier Modelle 
(S12, SID, SWl und SWD) unter- 
.scheiden sich in erster Linie in 
der Übertragungsgeschwindig- 
keit, die zwischen fünf und 20 
Millionen Bystes/Sekunde liegt. 

Mit der Ankündigung der IBM 
0062, mit der sich aus heutiger 
Sicht die größte Datenmenge ouf 
kleinstem Raum .speichern läßt, 
wurde deren Auslieferung für das 
2. Quartal 1993 bekannt gegeben. 
Das neue Produkt wurde in Ro- 
chester entwickelt; produziert 

wird es in Rochester und in 
Mainz. Mit einer ganzen Reihe 
von technischen Daten nimmt die 
0662 eine Spitzenstellung ein. So 
liegt die Speicherdichte in den 
Datenspuren bei 3400 Bits pro 
Millimeter und die Spurdichte bei 
160 pro Millimeter Plattendurch- 
messer. Daraus ergibt sich eine 
Speicherdichte von mehr als 
500 000 Bits pro Quadratmillime- 
ter auf der Plattenoberfläche. 
Auch die Zuverlässigkeit sei, so 
hieß es in Mainz, extrem hoch. 

Die Entscheidung, dieses neue 
Laufwerk in Mainz zu bauen, sei 
erst Anfang des Jahres gefallen, 
hieß es. In der neuen Fertigung 
werden 110 Mitarbeiter direkt tä- 
tig sein. Hinzu kommen noch 
zwei Ingenieurabteilungen mit 
gut 30 Arbeitnehmern, so daß 
durch das neue Produkt rund 140 
neue Arbeitsplätze ins Werk 
kommen. 

Der Lokalmatador war bei Oliver Hein war in Bestform 

Kaiserwetter der Reiterkönig bei der Hessenmeisterschaft 

Gerhard beherrschte beim PSVD-Tumier die Dressur 8. Platz im Mehrkampf für Langener Leichtathleten 

Offenbach (op/SJM) - „Der 
Computer hat seine Unschuld 
endgültig verloren", schreibt das 
Mikrocomputer-Magazin CHIP in 
einer Recherche über PC-Pomo- 
graphie. Auf CD-ROM verpackt 
oder über Mailboxen abrufbar 
fänden Pornos der gröbsten Sorte 
reißenden Absatz. Die Rechtspre- 
chung hinke, wie oftmals, hinter- 
her, so Thomas Hümmler und Jo- 
sef Beck in ihrem Bericht. 

Was bisher nur in Sexshops zu 
haben war, erobert derzeit die 
Computerläden. Dort unterschei- 
det nur das Etikett „Adults only" 
die Hardcore vom Rest der CD- 
ROMs. Manche der angebotenen 
CD-ROMs verstoßen eindeutig ge- 
gen bestehende Gesetze. So ist das 
Herstellen, Verbreiten und Anbie- 
ten von Kinderpomos sowie von 
Sexdarstellungen mit Tieren laut 
§ 184 des Strafgesetzbuches ver- 
boten. Strafbar macht sich auch, 
wer Pornographie an Minderjäh- 
rige vertreibt. 

Justiz und Beamte bei den zu- 
ständigen Ministerien sind oft 
überfordert, oder gar nicht im Bil- 
de, wenn es um Pornographie auf 
Disketten und CD-ROM geht. Die 
CHIP-Redakteure waren vielfach 
die ersten, die die Behörden auf 
diese Gefahr hinwiesen. Probleme 

bereitet den Behörden in erster Li- 
nie das mangelnde EDV-Know- 
how, aber auch die fehlende Com- 
puter-Ausstattung. 

Neben den CD-ROMs lassen 
sich auch über Mailboxen Pomos- 
zenen auf den Bildschirm holen. 
Ein.schlägige Anbieter sitzen vor 
allem in den USA. Für die Anmel- 
dung in einer Box gilt als Minde- 
stalter 18 Jahre und man benötigt 
eine Kreditkarte, die überprüft 
wird. Kein Problem für Jugendli- 
che: Beim Alter wird gelogen und 
geschummelt, die Kreditkarte der 
Eltern wird unter dem Vorwand, 
Software aus den USA kaufen zu 
wollen, ausgeliehen. Hat man die 
Zugangsberechtigung für eine 
Box erhalten, können die Pomo- 
dateien per Modem auf den eige- 
nen Bild.schirm geholt werden. 

Purste Fahndimgserfolge gab es 
in den USA und Dänemark. Die 
Polizei konnte einen Ring von An- 
bietern, die Kinderpomos per 
Mailbox vertrieben hatten, über- 
führen. Bei den deutschen Be- 
hörden ist .schnelles Umdenken 
gefordert. Denn eine neue Elek- 
tronik-Pomo-Welle steht bevor: 
Video auf dem PC ist technisch 
kein Problem mehr, entsprechen- 
de Hard- und Software ist bereits 
erhältlich. 

Bitte nicht stören: Fachleute der Slennens-Anla- 
gentechnlk bauen Räume und Hallen, deren Erschei- 
nungsbild genauso speziell Ist wie der Zweck, dem sie die- 
nen: der Messung elektromagnetischer Verträglichkeit, 
kurz EMV. Das Kürzel steht für Eigenschalten, die elektro- 
technische und elektronische Geräte als Grundvorausset- 
zung für fehlerfreies Funktionleren aufweisen müssen: Sie 
dürfen durch Aussendung elektromagnetischer Wellen an- 
dere Geräte nicht beeinträchtigen und müssen selbst ge- 
gen solche Störungen unempfindlich sein. Zur Probe auf's 
Exempel schotten die Anlagentechniker Räume und Hal- 
len komplett gegen die elektromagnetischen Wellen ab. 
Nur In abgeschirmter Umgebung kann man sicher sein, 
ausschließlich Störaussendungen des zu untersuchenden 

Gerätes zu messen. Decken und Wände der MeßrAume 
sind mit speziellen Materialien - Stahl-, Kupier- oder ver- 
zinkten Blechen - verkleidet. Diese „Kftlige" können elek- 
tromagnetische Wellen weder nach Innen noch nach au- 
ßen durchdringen. Die Innenseiten sind mit Schaumstoff- 
spitzen versehen. Diese sogenannten Pyramidenabsorber 
lenken die ankommenden Wellen so oft ab, bis sie sich na- 
hezu vollständig aulgelöst haben. So können die Tests 
nicht durch Reflexionen Innerhalb des Raumes beein- 
trächtigt werden. Unser Bild zeigt das Testlabor von Daim- 
ler-Benz In Waiblingen. Die Fahrzeuge werden hier über 
längere Zeit extrem starken elektromagnetischen Wellen 
ausgesetzt. Deshalb tragen die Ingenieure vorsorglich 
Schutzanzüge. Foto: Siemens 

Er war der •rfolgrclehBt« OrtMurreltor beim Retttumler des Pferdesportvcrelna Dr«Mch: Chrlatlan Qarhard. Fotoirg kum. 

Dreieichenhain (rg) - Der Kö- 
nig des die^ährigen, dreitägigen 
Reitturniers des Pferdesportver- 
eins (PSV) Dreieich heißt Chri- 
stian Gerhard. Der Reitlehrer des 
Gastgebers entpuppte sich nicht 
nur als der erfolgreichste Dres- 
surreiter des Turniers, sondern 
dem Lokalmatador gelang bei 
Kaiserwetter in der abschließen- 
den Kür der kombinierten Dres- 
surprüfVing (Klasse M/B) am 
Sonntag ein Doppelerfolg: Auf 
den Pferden Winetta und Rami- 
nos Sohn belegte Gerhard die 
Plätze eins und zwei. 

Hinter diesem Wettbewerb ver- 
blaßte die letzte Entscheidung 
der Springreiter, eine in zwei Ab- 
teilungen absolvierte Springprü- 
fung der gleichen Klasse, ein we- 
nig. Trotzdem sorgten die Ste- 
chen noch einmal für Spannung, 

auch wenn sich für sie kein Reiter 
des PSV Dreieich hatte qualifizie- 
ren können. 

Ansonsten erzielten außer 
Christian Gerhard noch viele an- 
dere Aktive des Veranstalters 
hervorragende Resultate. Hier die 
besten Plazierungen aller PSV- 
Reiter auf einen Blick: Dressur- 
prüfVing Klasse A: 2. und 3. Chri- 
stian Gerhard; Dressurprüf\ing 
Klasse L: 2. und 3. Christian Ger- 
hard; Dressurprüfung Klasse L- 
Trense (erste Abteilung): 3. Eva 
Fünfstück; Dressurprüfling 
Klasse L-Trense (zweite Abtei- 
lung): 1. Christian Gerhard, 2. Pe- 
tra (jerhard; DressurprüfVing 
Klasse L-Kandarre (erste Abtei- 
lung); 1. Eva Fünfstück; Dressur- 
prüfling Klasse L-Kandarre 
(zweite Abteilung); 2. Christian 
Gerhard; Springprüfung Klasse 

L; 5. Immo Peltzer; Einfacher 
Reiter-Wettbewerb (erste Abtei- 
lung): 3. Vanessa Bohlscheid; 
Einfacher Reiter-Wettbewerb 
(zweite Abteilung): 1. Lena 
Sbresny, 2. Diana Taddayoni; 
Einfacher Reiter-Wettbewerb 
(vierte Abteilung): 1. Karoline 
Holzmann, 2. Tanja Leonhardt, 4. 
Cecilia Riesz, 6. Claudia Kutscha; 
Einfacher Reiter-Wettbewerb 
(fünfte Abteilung); 4. Heike Kie- 
fer; Dressur-Reiter-Wettbewerb: 
1. Lena Sbresny, 2. Tanja Leon- 
hardt; Dressurprüfling Klasse E 
(erste Abteilung): 4. Graciela Hal- 
berstadt und Michaela Zoll; Dres- 
surprüfung Klasse E (zweite Ab- 
teilung); 1. Tanja Leonhardt. 

Insgesamt gingen bei den 34 
Prüflingen rund 400 Pferde an 
den Start. 

Tennisdamen sind Meister 

Teams des Tennisklubs Langen wollen alle nach oben 
Langen - Die erste Damen- 

mannschaft des Tennisklubs 
Langen ist am vergangenen 
Sonntag Sieger in der Bezirksliga 
A geworden. In ihrem letzten 
Gruppenspiel gegen die Gäste 
vom TC Hainstadt mußten die 
Langenerinnen zwar ihre erste 
Niederlage mit einem deutlichen 
2:7 hinnehmen, aber dies reichte 
ihnen aufgrund des besseren 
Punkteverhältnisses dennoch 
zum Gewinn der diesjährigen 
Meisterschaft. 

Irgendwie wollte es am Sonntag 
bei den Langener Damen nicht 
wie gewohnt laufen. In den Ein- 
zel-Begegnungen konnten Sa- 
bine Hetz und Tanja Becker je- 
weils den ersten Satz noch ge- 
winnen. In den folgenden zwei 
Sätzen mußten sie sich schließ- 
lich geschlagen geben. Bei strah- 
lend blauem Himmel trübte sich 
die Stimmung bei Coach Klaus 
Linke langsam ein, denn auch die 
Einzelspiele von Alexandra Alber, 
Annette Krug und Jana Bedmi- 
cek gingen zugunsten der Damen 
aus Hainstadt aus. Nur Kamila 
Roztocilova holte mit einem sou- 
veränen 6:1 und 6:0 den einzigen 
Punkt in den Einzelbegegnun- 

gen, so daß es in der Pause schon 
5:1 für die Gäste aus Hainstadt 
hieß. Noch mindestens einen 
Punkt aus den Doppel-Begeg- 
nungen mußten sich die Langen- 
erinnen sichern, um als Gruppen- 
sieger hervorzugehen. Wieder war 
Kamila Roztocilova erfolgreich, 
als sie gemeinsam mit Alexandra 
Alber mit einem knappen 7:5 und 
7:6 das Doppel gewinnen konnte. 

Der Sieg in der Gruppe 1 der 
Bezirksklasse bedeutet dieses 
Jahr aber noch nicht den Aufstieg 
in die Gruppenliga. Da will näm- 
lich auch die Siegermannschaft 
der Gmppe 2 hin, so daß am 20. 
Juni ein Entscheidungsspiel um 
den Aufstieg in die Gmppenliga 
stattfinden wird. Das Aufstiegs- 
spiel, für das die Langener Damen 
sicher mit vielen interessierten 
Zuschauern rechnen können, 
wird voraussichtlich auf der An- 
lage des TC Rot-Weiß Neu-Isen- 
burg stattfinden. Von hier kommt 
nämlich die Siegermannschaft 
der Gmppe 2. 

Die Weichen sind jetzt auch bei 
den ersten Herren auf den Auf- 
stieg gestellt. Die Begegnung 
beim Ebc-Bundesligisten TEV 
Kelkheim verlief mit einem 7:2- 

Kamlla Roztoollova vom batmindatwi TC Olymp Prag hat In dlM«r Salaon 
dl« 1. Damanmannaohaft daa TK Langan varatirM und am Mztan Sonntag 
Nervanatlrka bawlaaan. Foto: p 

Sieg für die Langener erstaunlich 
glatt. Nur ein Einzel und ein Dop- 
pel gingen an die Gegner. Die 
Oberliga ist jetzt zum Greifen 
nahe. Ein knapper Sieg gegen die 
Mannschaft des TC Mühlheim am 
27. Juni auf der Anlage des TK 
Langen würde zum Aufstieg in die 
Oberliga reichen und für den 
Langener Tennisklub eine Sensa- 
tion darstellen, nachdem erst in 
der vergangenen Saison der Auf- 
stieg von der Gmppenliga in die 
Verbandsliga gelungen war. 

Die Seniorinnen konnten am 
vergangenen Spieltag in der Be- 
zirksliga B einen 7:2-Sieg gegen 
den TC Roßdorf mit nach Hause 
bringen. Durch den vierten Sieg 
in Folge sind die Seniorinnen zu 
Aufstiegskandidatinnen in die 
Bezirksliga A geworden. Nur noch 
einen Sieg gegen die Mannschaft 
von SW Büdingen müssen die 
Langenerinnen am 19. Juni auf 
eigener Anlage landen. Dann 
können die Sektkorken knallen. 

Dem Aufstieg in die Gmppen- 
liga sind auch die 1. Senioren sehr 
nahe gekommen. Das Schlüssel- 
spiel gegen die starke Mannschaft 
von Ä)t-Weiß Neu-Isenburg ging 
mit einem dramatischen 5:4 an die 
Langener, nachdem die Gegner 
sich bis zur totalen Erschöpfung 
gewehrt hatten. Nach den Einzeln 
stand es durch Siege von Emst 
Kreinberg, Walter Lorenz und 
Hans-Jörg Muschelknautz 3:3 un- 
entschieden. Noch zwei Doppel 
mußten gewonnen werden. Hier 
waren Peter Wiede/Walter Lorenz 
in zwei Sätzen und Emst Krein- 
berg/Norbert Wemer knapp in 
drei Sätzen erfolgreich, wobei die 
Isenburger in der Endphase der 
Spiele bei sommerlicher Hitze 
von Krämpfen geplagt wurden. 
Am 26. Juni werden die 1. Senio- 
ren beim TC Jügesheim antreten 
und versuchen, ihre Siegesserie 
fortzusetzen. 

Erfolgreich waren auch die 1. 
Seniorinnen, die in ihrem Heim- 
spiel gegen den TC Weld- 
schwimmbad mit einem knapi/en 
5:4-Erfolg als Sieger hervorgin- 
gen, sowie die Jungsenioren und 
2. Senioren, die ihre Spiele gegen 
TV Hausen und TC Weiskirchen 
gewinnen konnten. 

Langen - Bei den Hessischen 
Mehrkampf-Meisterschaften der 
A-Schüler in Gießen zeigte sich 
Oliver Hein von der LG Langen 
(Altersklasse M14) in absoluter 
Höchstform. Er bewies, daß er im 
Vierkampf (75m-Lauf, Weitsp- 
mng, Hochsprung, Kugelstoß) bei 
den besten in Hessen mithalten 
kann. Im Hochspmng stellte er 
seine eine Woche alte Bestlei- 
stung von 1,66 m gleich im ersten 
Versuch ein, in den drei anderen 
Disziplinen stellte er neue per- 
sönliche Bestleistungen auf. Im 
75m-Lauf lief er hervorragende 
9,3 Sekunden, im Kugelstoßen 
verbesserte er seine ebenfalls 
eine Woche alte Bestmarke um 16 
cm auf 9,32 m. Der Weitspmng ist 
für Oliver Hein die diffizilste Dis- 
ziplin, da er immer Schwierigkei- 
ten hat, beim Abspmng das Brett 
genau zu treffen. An diesem Tag 
klappte es aber: nach mehrmali- 
ger Anlaufkorrektur traf er im 3. 
Versuch endlich genau das Brett 
und legte die Super-Weite von 
5,27 m hin. 

In der Fhankte-Addition ergaben 
sich dann 4340 Punkte, was in 
diesem mit allen hessischen Spit- 
zenathleten besetzten Teilneh- 

merfeld von fast 60 Teilnehmern 
den hervorragenden 8. Platz be- 
deutete. auf den er und seine 
Trainer vorher nicht einmal zu 
hoffen gewagt hatten. Damit war 
er der erste Langener Nachwuchs- 
Leichtathlet seit mehreren Jah- 
ren, der eine Urkunde von hessi- 
schen Meisterschaften mit nach 
Hause nehmen konnte. 

Nimmt man die Leistungen von 
Oliver Hein näher unter die Lupe, 
dann zeigt sich, daß es sich hier 
um ein absolutes Talent handelt, 
von dem noch einiges zu erwarten 
ist. So gab es in diesem hochklas- 

sigen Teilnehmerfeld bei den 
hessischen Mehrkampf-Meister- 
schaften gerade zwei Teilnehmer, 
die im Hochspmng eine größere 
Höhe als Oliver erreichten. Au- 
ßerdem liefen nur fünf Teilneh- 
mer eine schnellere 75m-Zeit als 
er. Nachdem er bereits zuvor die 
für die Teilnahme an den Hessi- 
schen Meisterschaften in den 
Einzeldisziplinen gefordeten 
Qualifikationsleistungen im 75m- 
Lauf, im Hochspmng und über 
1000 m geschafft hatte und in die- 
sen Disziplinen auch dort starten 
wird, schaffte er mit seinen 5,27 m 
auch die geforderte Qualifikati- 
onsweite im Weitspmng, die bei 
5,20 m liegt. Für Schülerinnen 
und Schüler A wird sogar eine 
Deutsche Meisterschaft im Vier- 
kampf veranstaltet, bei der aber 
natürlich auch eine Qualifikati- 
onsleistung für die Teilnahme er- 
forderlich ist, und dies sind stolze 
4200 Punkte. Auch diese Marke 
hat er nun deutlich übertroffen. 
Damit ist Oliver Hein startbe- 
rechtigt bei den Hessischen Mei- 
sterschaften in den Disziplinen 75 
m, Weitspmng, Hchspmng und 
1000 m sowie bei den Deutschen 
Meisterschaften im Vierkampf. 

Sport der Jugend 

Jugendhandball 

HSG Langen 
C: HSG - BC Urberach 21:11 

Daß man vom Anschauen des 
Gegners schon die gelbe Karte 
bekommt, mußten die Langener 
Handballer in Urberach erleben. 
Ein Schiri versuchte mit allen 
Mitteln, den bisher ungeschlage- 
nen Tabellenführer in die Knie zu 
zwingen. Von elf Gegentoren 
wurden die meisten per Sieben- 
meter vorordnet, Zeitspiel nach 
zehn Sekunden gepfiffen, bei 
Verlust des Balles lachte er laut, 
und nachdem er ohne jeglichen 
Gmnd die Mannschaft auf drei 
Feldspieler reduziert hatte, beka- 
men die Betreuer auch noch die 
gelbe Karte - ein Musterbeispiel 
an Unfähigkeit. 

Der Gegner aus Urberach, der 
körperlich und spielerisch sehr 
unterlegen war, hatte nie eine 
Chance. Trotz ständiger Unter- 
zahl wurden die Langener An- 
griffe sauber vorgetragen, und die 
Abwehr konnte durch Disziplin 
und Selbstbeherrschung eine 
noch größere Flut von Siebenme- 
tem verhindern. Somit ist Langen 
noch als einzige Mannschaft un- 
geschlagen. 
B; HSG - Mörfelden 16:13 (10:9) 

Die Langener boten gegen die 
schwachen Mörfeldener zwar 
kein starkes Spiel, doch sie ge- 
wannen verdient. In der gesamten 
Partie machte die Langener Ab- 
wehr einen desolaten Eindmck. 
Auch im Angriff wurden zu viele 
Bälle verspielt, so daß die Mörfel- 
dener trotz großer körperlicher 
und spielerischer Unterlegenheit 
nur knapp verloren. 
B: TV Bflratadt - HSO 2:32 (1:15) 

Gegen eine hoffhungslos unter- 
legene Bürstädter Mannschaft er- 
rang die HSG Langen ihren zwei- 
ten Sieg in der Aufstiegsmnde zur 
Bezirksliga. Die Langener waren 
den Bürstädter Spielern körper- 
lich und spielerisch klar überle- 
gen, spielten ihre t)berlegenheit 

voll aus und nutzten die Abspiel- 
fehler des Gegners zu zahlreichen 
Tempogegenstößen, so daß es zu 
einer Deklassiemng kam. 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski, Stock, Ruppert, Anthes, 
Rüster, Schäfer, Maier, Wesp, 
Möbius, Görmann. 
Minis: Turnier in Mainz-Kastel 

Die jüngsten HSG-Handballer 
nahmen am sehr gut ausgerichte- 
ten Turnier in Mainz-Kastel teil. 
Im ersten Spiel unterlagen sie 
deutlich mit 0:13 gegen den spä- 
teren Turniersieger Hochheim. 
Offensichtlich waren einige HSG- 
Spieler noch nicht ganz ausge- 
schlafen. Die folgenden beiden 
Spiele gegen Kastel und Wallau- 
Massenheim meisterten die 
Schützlinge von Claudia Gebauer 
und Markus Becker mit Bravour. 
Endlich erwachte der Kampfgeist 
gegen den Nachwuchs des Deut- 
schen Handballmeisters. Robert 
Jentsch erzielte den Ehrentreffer. 
Zum Abschluß unterlag man ge- 
gen TuS Griesheim, welcher un- 
nötigerweise mit „erwachsener" 
Härte das Spiel bestritt. Letzt- 
endlich belegte man einen fünf- 
ten Platz. Besonders zu erwähnen 
ist der tolle Torwarteinstand von 
Jannis Jansen und die Spielüber- 
sicht von Sören Schmidt. 

Es spielten; Jannis Jansen, Alex 
Krippner, Ines Baldischweiler, 
Robert Jentsch, Jasmin Reimer, 
^ren Schmidt, Annika Finke, 
Sebastian Podeyn, Aron Dreher. 
E: SO EgeUbach -HSG 11:14 (8:8) 

Das bisher beste Spiel der Auf- 
stiegsmnde erlebten die Fans der 
E-Jugend. In einem Spiel, span- 
nend von der ersten bis zur letzten 
Minute, behielten die Langener 
die Oberhand. Nach der schnellen 
3:0-Fühmng holten die Egelsba- 
cher auf, und bis zur Halbzeit 
konnte sich keine Mannschaft 
mehr absetzen. In der zweiten 
Hälfte stand die Abwehr der HSG 
noch sicherer, und alle Rück- 
raumspieler waren an den Torer- 

folgen beteiligt. Die Entschei- 
dung fiel beim 11:11, als der 
manngedeckte Benjamin Roß 
zwei Freistöße im Torwinkel ver- 
senken konnte. Doch den Sieg 
gegen die gleichwertigen Egels- 
bacher hat sich die ganze Mann- 
schaft verdient, weil sie keinen 
Ball verloren gab und vor allem in 
der zweiten Halbzeit mit mehr 
Köpfchen spielte. 

Es spielten: Stefan Laucht, Uwe 
Baldischweiler, Kai Hoffhiann, 
Laura Macii, Stefan Paßmann, 
Sabine Reinelt, Mathias Rhiel, 
Benjamin Ritter, Benjamin Roß, 
Christian Steinbacher, Marc Völ- 
kel. 
E: SG Arheilgen- HSG 10:16 (3:8) 

Daß aus dem zusammengewür- 
felten Haufen eine richtige 
Mannschaft geworden ist, sah 
man im letzten Aufstiegsspiel der 
E-Jugend: Ganz souverän wurden 
die bisher ungeschlagenen Gast- 
geber ausgespielt, so daß die HSG 
schon zur Halbzeit sicher führte. 
Da man diesmal mit der vollen 
Mannschaft angetreten war, 
wurde so durchgewechselt, daß 
alle SpieleKinnen) zum Einsatz 
kamen und sich auch die Tore auf 
fünf Spieler verteilten. Nur ein- 
mal wurde das Spiel noch span- 
nend, als Arheilgen auf 10:12 her- 
ankam. Doch die drei Rückraum- 
recken Ritter, Roß und Steinba- 
cher ließen keine Hektik auf- 
kommen und stellten den alten 
Abstand wieder her. Mit 8:2 
Punkten hat sich die Mannschaft 
ganz sicher für die Kreisliga qua- 
lifiziert - ein schöner Erfolg, den 
man bis zur Winterrunde noch 
durch einige gute Tumierergeb- 
nisse untermauern will. 

Es spielten: Stefan Laucht, 
Anna Aitotoglu, Uwe Baldi- 
schweiler, Jill Christ, Kai Hoff- 
mann, Laura Macii, Stefan Paß- 
mann, Sabrina Reinelt, Mathias 
Rhiel, Sabrina RApke, Benjamin 
Ritter, Benjamin Roß, Christian 
Steinbacher, Marc Völkel. 

V I 
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Dabeisein war alles für die 

Tummädchen aus dem Hain 

Mit Erfolgen beim Landestumfest in Hanau zufneden 
Dreieicheniuün - Mit zwei Turn- 

erinnen und der Betreuerin EMka 
Stefhnski reiste nur eine kleine 
Gruppe des Sportvereins Dreiei- 
chenhain zum Landestumfest nach 
Hanau. Für alle war von Anfang an 
klar, daß das Mitmachen und Da- 
beisein das Wichtigste war. 

Schon die EMflhungsfeier am 
Donnerstagabend auf dem Markt- 
platz begeisterte die fbst 10 000 
Tumfestteilnehmer. Am Preitag- 
vormittag hatte man Gelegenheit, 
in den einzelnen Sporthallen inter- 
essante Wettkftmpfe zu verfolgen. 
Am Freitagmittag war es dann so- 
weit Friederike Willige und Diana 
Kessler zeigten bei ihrem Geräte- 
Vierkampf gute Übungen. Friede- 

rike erzielte 17,55 Punkte und Diana 
16,15 Punkte. Insgesamt waren bei 
den 13- und l^Ahrigen MAdchen 
450 Teilnehmer am Start Friede- 
rike Willige kam auf Platz IM und 
Diana auf Platz 249. 

Am Freitagabend besuchte man 
die „Tumeijugend Disco" mit 2 400 
Jugendlichen im riesigen Festzelt. 
Am Samstag machte man einen 
EUnkaufsbummel, beteiligte sich an 
den Trimmwettkjftmpfen und be- 
suchte einige Lehr- und Schauvor- 
Kihrungen. Der Besuch der Geräte- 
flnals in der Rhythmischen Sport- 
gymnastik und dem Geräteturnen 
der Männer und Frauen in der mit 
2 000 Zuschauem besetzten Au- 

gust-Schärttner-Halle war ein wei- 
terer Höhepunkt 

Am Sonntag wurden nochmals 
die verschiedensten Wettk&npfe 
besucht und bei den Tumspielen 
zugesehen. Der Festzug um 19 Uhr 
litt leider unter starken RegenfBl- 
len, so daß alle Teilnehmer (Voh wa- 
ren, als man das Festzelt auf dem 
Festplatz erreicht hatte, und der 
Hessenabend mit buntem Pro- 
gramm diesen Tag abrundete. 

Am Montag bildete dann die Ab- 
schlußveranstaltung im Herbert- 
Dröse Stadion mit den verschie- 
densten Vorführungen das Ende ei- 
niger erlebnisreicher Tage in Ha- 
nau. 

Jugendftißball 
SG Egelsbach 
C1:SGE-PC ArbeUit^n 9;« 

Im vorletzten Saisonspiel ge- 
lang der SGE in der 10. Minute der 
erste Treffer. Damit war der Bann 
gebrochen. Das Halbzeitergebnis 
lautete 3:0. Auch zu Beginn der 
zweiten Hälfte übte die SGE 
Druck aufs GAstetor aus. Nach 
dem 4:0 in der 38. Minute fielen 
die Tore wie reife Früchte. Cl: 
Gcrmuüa PftangsUdt-SOE 1:6 

Anfbngs war die Partie ausgegli- 
chen, aber nadi 20 Minuten konnte 
die SGE vier gute Chancen in vier 
Tore ummünzen. Vor der Pause 
schallten die Gastgeber das 4:1, be- 
vor die Gaste den alten Abstand 
wieder herstellten. Im zweiten Ab- 
schnitt kontrollierte Egelsbach wei- 
terhin die Partei und kam noch zum 
6:1. Mit diesem Sieg schloß das 
Team die Runde als Fünfter ab. Die 
Fans und der Trainer sind mit die- 
ser Iieistung sehr zufrieden. 

Die neuen Ligen 
Dreletehmluitn Od)-Am letzten 

Septemberwochenende beginnt im 
HÜidballkreis Offenbach/Hanau/ 
Gelnhausen die Punktrunde für 
die MAnner und Frauen. Nachfol- 
gend nun die Einteilung der Spiel- 
klassen, wo der SV Dreieichenhain 
vertreten ist 

Kreisklasse A, MSnner SV 
Dreieichenhain, Tschft Stein- 
heim, SG DietMheim/Mühlheim, 
Tschft Großauheim, SG Dietzen- 
bach, SG Bruchköbel n, OFC Kik- 
kers, HSG Obertshausen/Mühl- 
heim, TSV Klein-Auheim, TG 
Dömi^ieim II, FT Dörnigheim, 
Tsdift. Bischofkheim (alle Ver- 
eine mit Reserve). 

Kreisklasse B, Frauen; SV Drei- 
eichenhain II, HSV Götzenhain II, 
TGS Nieden^enbach II, OFC 
Kickers, TG Sprendlingen, TGS 
Bieber, SG Dietzenbach II, TSV 
Klein-Auheim II, TSV 1880 Ha- 
nau, SG Dietesheim/Mühlheim II. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
Erfolgrelclie Minis 

Am Wochenende konnten die 
Kleinsten beim Turnier des SV 
Crumstadt ihre Leistungen mes- 
sen. In der Vorrunde besiegten sie 
Trebur (9:3), Cioddelau (5:4) und 
Griesheim (4:2) und erreichten 
somit den nie gefährdeten Grup. 
pensieg. 

Im Erspiel mußten sie sich al- 
lerdings mit 3:1 - wie schon so oft 
- der Mannschaft aus Brauns- 
hardt geschlagen geben und be- 
legten Platz 2. Die Egelsbacher 
Minis zeigten eine ansprechende 
Leistung und werden sicherlich 
auch in der kommenden Hallen- 
runde wieder auf sich aufhierk- 
sam machen können. 

Es spielten: M. Bastias, F. Berg- 
hoff, M. Böhnel, A. Hupfer, R. Po- 
pat, S. Schwalm, J. Steinmann, C. 
Vasconi, B. Waldhaus, Ch. Weil- 
münster. 

Eine neue Firma? 
Ja, 

aber kein Anfänger! 
Mit über 20 Jahren Berufserfahrung Im grafi- 
schen Qewertia als .Basis' gestalten wir Ihre 

sämtlichen DrucItMChen. von der VIsItenItane 
bis zum farbigen Prospekt oder auch elnprtg- 
same Overt>eadfolien zur intensiven Schulung 
Ihrer Mitarbeiter. Natürlich überrwhmen wir - 
wenn Sie es wünschen - die Verhandtungen 
mit der Druckerei und die Terminüberwachung. 
Trotz der schnellen Auftragsabwicklung und 
der Qualität unserer Art>elten werden Sie über 

dl« günstigen Preise erstaunt sein. Fordern 
Sie kostenlos und unveit><ndlk:h nähere 
Informattonen anl 

DruckMchangMtaltung 
DMenbankservIc« 

MIETGESUCHE 

KOD 

Wir sind «in axpandierandM HandelsuntemshnMn auf dem 
Non-Food-Sektor und gahöran zu «Inar namhaftan deutschan 
UiTtwnahmansgruppe. Für den Ausbau unsarss Fllialnatzas 
suchan wir ki StMtan ab 30.000 Einwohnern 
• «bwMnlM brfMiMial* iwitdiM 300 mmI380M* 

MaHaimt—hilidi« Mafcwpi—in 
• mnI lb*ÜNllaffM 
Ihr« Angebote, die wir mK luBarster Diskretion behandeln, aenden Sie 
bittaan: Kodl-DiskontMden OmbH, Zum Eisenhammer S2, 

4200 Cbeftiaueen, Tetafon; (02 OB) 8 SO 07 -12 od. -19 
Telefax; (02 OB) 8 SO 07 -11 

VERIIIETUN8EN 
Suchen Sie eine Wohnung oder ei- 
nen Mieter? WoluiungsbAra« Post + 
Partner OmbH, Tel. 06403 / 710 61 

Langen: schOne, helle 2-ZW, 65 
m», mit Sonnenbalkon, Miele DM 
975.- + NK. 
IMIICTH II^^^OßHLllElNI 

Tel./Fax: 06106 / 7 29 43 

IMMOBILIEN 

Suche freistehendes Haus In Langen 
zu kaufen oder zu mieten, 120-160 m'. 
Tel. 06071 / 3 49 77 

SIE WOLLEN oder MÜSSEN 
umziehen - verkaufen oder et- 
was Neues erwerben? Dann 
rufen Sie uns einfach an. 
Freundliche und Individuelle 

Beratung. 
«06105/50 77 und 60 19 
V. Gagern + Haack RDM 

Wir enweiben Immobilien für das 
eigene AnlagevennOgen ver- 
schiedener Nachlaßverwaltun- 
gen. 
Zur Enweiterung des Bestandes 
suchen wir 

Eigentumswohnungen 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Die Abwicklung erfolgt diskret 
und unkompliziert aus vorhande- 
nem Kapital. 
Tel. Durchwahl Herr Homivius 
(06105) 71 05 51 in 6082 Wall- 
dorf, Jourdanaiiee 16 

TTlTTÜ 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

2-FH mit Qewerbeelnhelt in Langen- 
selbold, zentrale Ortslage. Werkstatt u. 
Halle 167 rn', auf einem Areal v. 1281 
mS, 2-FH m. Elw., 260 m^ Wfl., Bj. 
1979, gepflegte Gesamtausstattung. 
KP; DM 9S0 000.-. Das Anwesen ist 
vielseitig nutzbar. LBS Immobilien 
06051 /1 25 63  
Kurstadt Bad Orb, Pension - Gäste- 
haus in Kurparknahe, auf einem Areal 
V. 1675 m2 und der zusAtzl. Baupl. v, 
2910 m^ Ist im Kautprela von DM 2,4 
Mio, enthalten. (Keine zusAtzi. KSufer- 
courlage.) Die 20 EZ, 10 DZ, Aufent- 
haltsräume sind sehr komfon. ausge- 
stattet. Qewertiefi. 571 m». Das kompl. 
Inventar ist Im Kaufpreis enthalten. 8 
Garagen u. Parkfläche. Die exkl. Prl- 
vatwohnung v. 120 m', Kachelofen, 
etc, oinden dies ab. 
LBS Immobilien 060S1 /1 25 63 

Einladung zur Jahrrahauptversammlung der 

BASKEIBALL-ABIEIUING 
des TV 1882 Langen e.V. 

1 Montag, d«n 14. Juni, um 20.00 Uhr In d*n 
KMncn Saal d«r TV-Tumhall«, Jahnplatz 

TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung, Ehrung 
2. Bericht des Vorstandes, der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahl des Vorstandes, der Kassenprüfer 
5. Anträge 
6. Verschiedenes 
(Anträge sind bis zum 7. Juni an den Vorstand, Ge- 
schäftsstelle, Berliner Allee 93, 6070 Langen, zu 
richten). 

Der Abtellungavorstand 

Markisen *<wi>iiirwiiiteniMeii ■ Planung «Beratung-Verkauf-Montag« 

U. Co. GnibH [>.-Sprejxllingen Robert-Bosch-Slraße 26 Kunat«tomnst*r Tel. 06103 / 37 36 87 
J 

FANIIZEU6E 

Ein praktischer Ratgeber aus 
der 30-jährigen Praxis des 
Immobilienmaklers im Rhein- 
Main-Gebiet. Die Ergebnisse 
dieser breit angelegten Un- 
tersuchungen geben viel- 
schichtige Informationen über 
die Möglichkeiten, die eigene 
Immobilie so teuer wie mög- 
lich zu verkaufen. Eine klare 
Entscheidungshilfe! 

I BaataN-Coupon 
Ich bestelle gegen Rechnung 

I 1 Exemplar 
" „DER mCHTIOE VERKAUFS- 
I PREIS MEINER IMMOBILIE" 

von Gertiardl Homtvius. 
I DU 13.80 inkl Versand 

steigen 
6/95, ASU neu, Mercedee Benz 123/ 

\us- 

-Di* Tachfilk fttr wehr Priadi«. 

Varkauf 
Kimdandianst 

emacher 

Elaktrogarflt* 
linbaHkOcIwn 

6070 LmtflMi • BahnatruB* M • ■ 01103 / 2 37 St 

I 

I Emserxlen an: Hornivius-Immobilien. 
I Jourdanaltoe 16.6082 Wandcrf 
^EL (061 05) 7 1055 FAX 7 43 75 

KUNSTSTOFFENSTER 
ROLLADEN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN flOLLTORE 
Eiget« Fabiikilion von Norm- und 
Sondefgronen mit Monlagebettieb 
RICHARD SCHUMOMSH 
Kunslstonenslalatxili 
DieselslraOe 49 

>fiOS2MüniheirtVMain 
Telefon (06106)63 43 
1ele<ai(06t 06)7 64 30 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES IT 

j^i^ener^Runtf 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

M^Halnei ^ 
wWochenbratt 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16 000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esll! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefem Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlemen. 

Name: 

UJ 
z 
o 
0) 
I- 
3 
o 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter StraBe 26,6070 Langen 
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URLAUB 

Gemelnnätzige 
Baugenossanschaft eG 
Langen 

EINLADUNG 
Di« Mitglieder der Genwinnützigen Bauganossenschafl «G langen werden ti 
zur ordentlichen 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
für Donnerstag, dan 24. Juni 1993, um 20.00 Uhr in den gn)6en Saal der StadtfuDe 
Langen. Südliche RIngstreße 77,6070 Langen, eingeladen. 

TAGESORDNUNG 
1. Ernennung des SchrtftfOhrefS und der SUmtrattiler 
2. Besprechung des PrOfungibetichtes für das Jahr 1991 
3. Beficht für das Jahr 1992 

a) des Vorstandes 
b) des Aufsichtsrales 
BeschhiOlassung Ober 
a) Genehmigung des Jehresaliachlusses 1992 

Bilanz mü Gewinn- und Verlustrechnung 
b) Veneüung des Reingewinns 
c) Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat 
Ergtnzungswahl der tumusmiOig ausacheidenden 
Aulsichtsratamitglieder 

6. Satzungslndenjng dr $$ 2,9,28,30.33,41.43 und 44 
7. Antrtge von MllgliMm 
8. Ehrung und Verabschiedung langithfigar MtgMder der Verwaltungsorgans 

Anfragen und Mitteilungen 
Antrige der Mitglieder zur Tagesordnung müssen bis 21.6.1993lnderr)ach§34 

s. 3 festgelegten Form beim Vorstand eingegangen sein. 
Der Geschtflsbericht und der Jshresabschkiß Hegt In der Geschäftsstelle der Ge- 
meinnützigen Baugenossenschaft eG Langen, SOdNche Rln«traße 120, wthrend 
dei Sprechtage (montags von 14-17 Uhr und mittwochs von 9-12 Uhr) den Genos- 
senschaftsmitgliedem zur Kenntnisnahme aus. 
6070Langen.den9.Juni1993 Der Vorsitzende des Aufsichtsrates: 

Dr, Rosenkranz |ua 

EiSlStS"*" 
Raparatur-KIMtomt 

Ganzgtasanlagen, Holz-, Kunst- 
stoff-, Metallfenster, Glasschleife- 
rel, Bauverglasung aller An, Spie- 
gel, BHder, BMderrahnnen, Rah- 
mungen, Kunstdrucke. 

Mamtal, Tel. 06161 / 49 30 66 
Fax 49 30 66 

Ffm. 90, Tel. 069 / 76 20 91. 

BMt7 MMNZf wiesaMiEN 
snUteem 
amlbBt pflücken 
Täglich von 8 bis 19 Uhrl 
Der Frische und Oualltit wegen zu: 

Erdbeerkulturen Graf'Noll 

6087 Worfelden Telefon 06152/2323 

TRAURINGE^ 
Symbol der Liebe 

Schmuck - Uhren 

^AJuß.S'^eatik. 

Inh. Ursula Schäfer 
Hluptstr 22 (gegenilbfr Rathaus) 
6072 DT?ieich. Tel 06103 / 6 27 88 

Mitt«*ochnachinittag gMffnet! 

Dachdeckerarbeiten 
führen schnellstmöglich aus: 
Gebr. UtoRM GmbH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
SAmtllche Oacharbeiten wie 
Altdachumdeckungen, Flachdach neu und 
Sanierung sowie Schieferarbeiten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckerflieistef 
UwcUlerskl 
se« 1974 
zugOnstlgen Terniln- 
uno Preisvereinbarungen 

ERFOLG 

IM GRIFF! 

III Fadiman iOr Dimnisliille alle M 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6070 Langen, LIabIgstraB« 31 
Talafon 06103 / S 55 62 • Talafax 5 55 71 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egeisbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Wir bieten Ihnen: 
- Individuelle Planung 

für Neubau, Anbau oder 
Aufstockung 

- Komplett-Service von der 
Planung bis zum Richtfest 

- Regelmäßige Selbst- 
bauschulung 

- Baubetreuung vor Ort 
- Fordern Sie gleich Infos an 

Senelelderstr. 1 T4 
6054 Rodgau-Nieder-Roden 
061 06/76035 
Auiorisiener Wrtrifbspannfr für: 

ytong 
BAUSATZHAUS 

Esotarisehar 
Stammtisch 

Montag. 21. Juni 93, 20 Uhr 
FuBr*fl«xsoiMnina*Mfl* 

am 3./4. Juli 93 
Tarot 

10./11. Juli 1993 
Info: A. Kriegslsteiner, 

Heilpralttikerin und Maria Hotfmann, 
Praxis für Natuivetfahren 

T*lafon06103 / 4 21 SO 

Marl<isen 

BesMiom u. Co. GmliH 
Kunitstoffenstar 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-StraOe 26 

Tel. 06103 / 37 36 87 
J 

ACHTUNG Seit IS Jahrwi dM HwidartMlta- 
Fechgaechaft mit gut gMchultar 

rtiHclMr Baretung fachH 

«clMr. U6((slube 

<• 

Geschäftszelten: Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 
14,00-18.00 Uhr. Sa. 9.00-12.30 Uhr 

Mittwoch nachmittags geschlossen 
Emst-Ludwig-StraB« 20 

6073 Eg*l«l>acH 
Tel. 06103 / 4 29 02 

D-IEB-U-R-G 

NISSAN 

RUFEN SIE UNS 
EINMCHAN. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon06103/37 3687 

gew. 

Mobillelafona im D-Netz, 
Kommunikation ohne Grenzen! 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FDR ALLE 
6230 Frankfurt-0171/4101 299 
6000 Frankfurt-0171/4101 298 
6400 Fulda - 0171/41122 42 
5062ERFURT-0171/4101 212 
6440 BEBRA-0171/4101 213 

2^06108/72303 

electronic Service GmbH 
■■■■ Dietesheimer Str. 43 
jF"ini VV 6052 Mühlheim 

Camcorder-Service 
Reparaturen aller Fabrikate 
Autorisierte Service-Station 

HITACHI, SHARP, SANYO, FISHER. 
GOLDSTAR. SAMSUNG 

AUTOHAUS ELLER GMBH - LAGERSTR. 31 A 
6110 DIEBURG TEL. 06071 / 24021 

NEUES DACH^f Spende Blut! 
mit Leuten vom Facti ■ ■  •  mit Leuten vom Fach 

BRK-BKDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telelon 06181 / 7 81 10 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

AUTOTELEFON: 

EiNBi^ 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intensiviert halsen? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SGHIV1ITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
WaldMokati 124 • UX Fml^hrl 10 - 
IMm: M/M 510« TIMK OM/MO S1 • 210 
WUnmMw Smb 76 • UM FnriilMt W 
TOiIm: M9/ 942111' 0 • TiMn: IIW/M211I 2» 

Mit einer 

Familienanzeige 
erreictien und Informieren Sie all Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerl<sam wird die Langener Zeltung in vielen Maushalten gelesen. 

■ ••••■ ■•lUIIIIIIBillllHI 

Hauptgeschtftutelle Langen 
DarmeUldter StraB« 26 
Tilefon 21011-12 

öffnungazelten; 
Mo.-Do. 8.CX>-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 6.00-15.00 Uhr 

EQEL8BACH: 
Weiter« Annameatellen: Schreibwaren-Wilke 
OREIEICKENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freit^ um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe ist 
am Mitwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr in der 
Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anlAOlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Rinke 

25 mm hoch, 28paltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank lür alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb. stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse   

40 mm hoch, Ispattig, DM 23.-' 
* PrtiM Inkl. MwSt. 

40 mm hoch, 2apaltlg, DM 46.- * 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 
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IhrePRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

SCHORNSTEIN-SORGEN? PST 
jHh- H Iir--OKt' jSIPilL CrllKHiHIilfBi vmi! SiSIfMI M ( 

ISCHER .o7;c::::r;ot"'nos 06147/2574ri.i 

TELLENANGEBOTE 
(kciiw Automarkt- und Motorract- sowie ImmoMHan- und Wohnungs-Anzelgan) 

VERKAUF 

Mountaln-BIk* Herkeimann Cannibal 
Alu MTB. Rahmenhöh« 50 cm, XT- 
Ausstanung. Rite, Bull-Bar, TItanlelg . 
Control Stream. Dia Compe, Rock 
Shox Mag 20, 1 Jahr, NP 3600,- f VB 
DM 2500,-, Tel. 06181/64 37 nach 14 h 
Spcclallzed Rennrad Sums. Shima- 
no-Deofe-LX-Schaltung, ShImano RX 
100 ■ Bremsen, Caleye-Tacho, NP DM 
1100,-für DM 500,-, Tel. 06181 /64 37 
nach 14 Uhr 

Funkgarlt, Alpha 4000 (Albrecht) mit 
Netzteil 2-3 A u. Pan-StehwellenmeO- 
gerflt, 1% J. alt NP DM 450,- für DM 
200,-, Tel. 06181 /64 37 nach 14 Uhr 
Alte« Damenlahrrad, verkehrstüchtig, 
fast schon eine Rarität, DM 50,-. 
Tel. 06108 / 6 79 91 
1 Lieg«, neuwenig, DM 80,-, 1 Roll- 
stuhl, Preis VB, Tel. 069 / 6 47 63 11 
Verkaufe Rohrgetlecht-Couchgarnl- 
tur Inkl. pass Tisch aus den 20er Jah- 
ren, DM 1300 - VB sowie Yamaha Kla- 
vier, DM 1200 -, Tel. 069/89 10 72 

Ver«chl«d. kl. Fahrradt«M« f. 20,26 u. 
27 Zoll, gebraucht od. neu (Fehlkauf), 
Tel. 069/81 82 09 von 8-12 Uhr (außer 
Feiertagen) 
1 KQch«, 2 Wohnzl., 1 Schlatzi., 1 
Schiebetürenschr. m. Spiegel, 1 
Couchgam. altdeutsch, sehr gut erh., 1 
Femseher, 1 Flurgard., 1 Gaskamino- 
fen, 2 Fahrräder (Da. u. He ), Lampen 
u. Geschirr, billig zu verk , Tel 069 / 
81 64 37 
Jugend-Fahrrad, 26", 5-Gang, leicht 
reparaturbedürftig zu verkaufen, 
Tel. 06104 / 4 14 31 
Paldl-Umbaub«t1,1,40 x 70 m. Matr, 
+ Kommode u. Wickelaulsatz, la-Zu- 
stand, VB DM 350 -, Baby-Badewanne 
m. Wannenaufsatz, DM 25 -, Tel. 
06104 / 4 39 65 
Traumhafte« Brautklsld mit Volant- 
Schleppe u. Perlenstickerei, Mod. 93, 
Gr. 38, DM 1100,-, Tel. 06108 /7 71 40 
ab 19 Uhr 
2-zelllg« Einbauküche (cognacfarb.) 
mit Spüle, Spülmasch, u. Kühlschr., 
ca. 40 m' Holzdecken (hell), kompl. 
Badezimmer, weiß, (Objekte u. Arma- 
turen,) Tel. 06104 /14 19. J. Wämer 
E-H«rd, AEQ, 3 Platten und Backofen, 
weiß, DM 200 -, 4 Holzstühle, hell- 
braun/gestreifter Bezug, DM 100 -, 
Tel. 069 / 8 00 18 12, ab 18 Uhr 
Herrsn-Fahrrad, 3-Gang, 26 Zoll, 
Marke Sprk;k, icio.-. Da.-Fahrrad, 3- 
Gang, 28 Zoll. Marke Senorl, 80.-, Kl.- 
Fahrrad, 22 Zoll, Marke Fischer, neu- 
wert., 150 -, Kl.-Fahrrad, 18 Zoll. 40.- 
Tel. 06108 / 6 79 25 ab 13 Uhr. 
Chippandale-Femtahtruh«, (Liesen- 
kötter), für DM 250 - zu verkaufen. 
Tel. 069 /88 28 93 
Neuwert. Sekretär, Nußbaum antik, 
450.-, 2-Sitzer Schlafcouch, dkl/braun, 
450-, Kleines Schränkchen, Nuß- 
baum, 
antik, 50.-, Tel. 06104 / 53 69 
Neuwertige« Klavier, von Piano 
Schulz, Nußbaum, VB DM 3700,-, 
Mechan. Ptaff Nähmaschine, Best- 
zust., DM 300,-, Tel. 06074 / 4 53 44 
Edle« franzSaliche« Bett, 1.40 m 
breit m. Überwurf, schwarz/weiß, la 
Zustand, für DM 200,- zu verkaufen. 
Tel. 069 /64 84 91 86 
Wegen H«u»halt«autl. zu verk.: 
Wohnzimmerschrank, Mahagoni, m. 
pass. Couchtisch, zus. DM 2000,-, 
Schlafzimmer, kompl. m. Eckschrank 
u. Überbau, fast neu, NP über DM 
4000,- für 2500,-, Couchgamitur, dun- 
kelbraun, Garderobe schwarz m. Be- 
leuchtung, div. Küchen- und Badezim- 
mermöbel sowie div. Kleinteile. Tel. 
069/84 31 68 
Schlatzi., kompl. (1935), Stil-Polster- 
gamltur, Marmortisch, Femseher, DM 
400,-, Tel. 069/86 17 24 
Qltarrenvarstlrkar, Music-Man, 
210 RD.2-Kanäle, Vollröhre, 100 Watt, 
Top-Zustand, Ind. Rollen und Hülle, 
VB DM 950,-, Kaufladen Ind. Zub. 
DM 120,-,Tel. 06108 / 7 28 52 
Alle« für Ihr Baby) Prenatal Kinder- 
wagen, pasteil, mit Tragetasche, Wik- 
keltasche, Bettwäsche, umbaub. zum 
Sportwg. m. So.-/WI.-Fußsack, 200,-, 
Gehfrei, lila/mlnt, 30,-, Paldl-Babybett, 
weiß, 100,-, Babyt}adewanne, weiß, 
10,-, Schaukelsitz mit Spieltisch, bis 2 
J., 25,-, Tel. 06104 / 7 23 70 

Fa«t 2000 ungalMan« B0ch«r zwi- 
schen DM 3,- und 7.- zu verkaufen, 
beste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 31 10 83 
Nau« Gartanpump« aus Edalatahl, 
220 V, 800 W, max. Druck 4 bar. DM 
320.-, Tel. 06107/86 98 

Splegeftalaakop C B, Öffnung: 203 
mm, Brennweite: 2 m, mit Super-Pola- 
ris-DX-Montlerung, Holzstativ, Nach- 
führeinheit MD 6, Zenitprisma, LV- 
Okular 20 mm, Sucher 6 x 30, Trans- 
portkoffer für Tubus, neuwertig, NP 
5600 - DM für 3500 - DM zu verkaufen. 
Tel. 06051 /6 83 61 
Cord-Schlafcouch, braun, 120 cm, 
DM 80,-, div. Kinderspielzeug, Pup- 
penwagen, Kinderzimmertampen, 
Emaillier-Ofen günstig abzugeben. 
Tel. 06103 / 37 11 91 od. 6 18 84 
Damen-Rennrad, 12-Gang, sehr gut 
erhalten, 3 J. alt, kaum genutzt, 
DM 150,-, Tel. 069 /1 32 20 66 tags, 
od. 06106 / 7 39 75 abends 
Triaet Klt>d«rwagen von Harten, Ge- 
stell lila, Bezug rot/lilaAürkls, 
So -/Wi.-Fußsack m Wetterschutz, 
So.-Schirm u Wickeltasche, DM 500-, 
Tel 06106 / 6 11 85 
Küchenmöbel, weiß, mit blauer Ar- 
beitspläne, 390 cm, (ohne E-Geräte): 
Doppelspüle 120 cm, Unterschränke 
m. Schubladen, 120 u. 150 cm, Otjer- 
schränke u. Glashänger sowie ver- 
schied. Regale, Tel 06074 / 2 61 08 
Wohnungaauflöaung, OF Tel. 069 / 
84 48 39 bis 17 Uhr 
Sehr «chöne«, Ital. Modellbraut- 
kleid, von „Loretta", Gr. 36/38, 
gereinigt, NP DM 3500 - für VB DM 
1800 - zu verkaufen, Tel. 069 / 
89 40 08, ab 17.30 Uhr 
E-Herd, AEG, 3 Platten und Backofen, 
weiß, DM 150 -, 4 Holzstühle, hell- 
braun/gestreifter Bezug, DM 100 -, 
Tel. 069 / 8 00 18 12 
Buffatichrank mit Aufaatz, Jugend- 
stil, br. ca. 1,50m, Höhe ca. 2,25 m, mit 
Schnitzereien, 2 ausziehb. Platten, Ei- 
senbeschläge DM 2000,-, Tel. 069 / 
88 81 22 Fr. Liehr verl. od. 81 33 16 

Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 13 
KombhKüche, neuwertig, DM 800.-, 
Rattan-Schaukelstuhl, DM 50 -, 
Gefrierlmhe, 300 I, DM 250.-, 
Seniorentiett mit Kleidoiv,chrank und 
Nachttisch, DM 1500.-, 2 Lautspre- 
chert>oxen je 180 W, Preis VB , Tel. 
06074 / 9 09 92 
Ruf-Ehebett, 1,80x2,00 m, kompl. zer- 
legbar, (mit oder ohne Matratzen), für 
nur DM 250,-, Tel. 06182 / 57 46 
Schlafzimmer, komplett, Eiche nisti- 
kal, neuwertig, DM 1200.-, Tel. 06074 / 
9 09 92 
Verkaufe Kettler-Klnderrückaltz, NP 
DM 139,-, 1 Jahr alt, für DM 90,-, Tel. 
069/86 51 69 
Neue Waachmaschlne, Toplader, 
(Trommel und Schleuder 2800 U/Mln), 
getrennt, aber in einem Gehäuse, 
90 X 50 cm, VB DM 390 -, Tel. 069 / 
85 15 67 
Stromerzeuger „Honda EX 1000", 
wenig gebraucht, zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 069 / 85 23 08 
Auflösung «Iner rustikalen Samm- 
lung vom Kummet über Egge bis 
Dreschflegel u.v.m., Tel. 06104 / 
4 19 17, ab 19 Uhr 
Elektr. Rasenmäher, DU 130.- sowie 
ein elektr. Rasentrimmer und eine 
elektr. Rasenkantenschere für je DM 
70 -, Tel. 069 / 86 99 90 
1 Damenfahrrad, 1 Herren-Fahrrad, 
3-Gang, guter Zust., DM 300,- zusam- 
men, Tel. 06106 /1 80 63 
KFZ-Anhänger, 350 kg, mit Plane, 
ideal für Camping, DM 450,-, Tel. 
06108/7 19 63 
4-flammlgsr Gasherd mit Helssluft- 
backofen zu verkaufen, VB 120,-, Tel. 
069/83 41 34 
Damenrad, 3-Gang, 28", DM 100,-, 
Knaben-Sporlrad, 5-Gang, DM 90,-, 
Knabenrad DM 60,-, Kleiderschrank, 4 
Glastüren, DM 40,-, Tel. 06104 / 
4 35 85, ab 14 Uhr 
Schwere, altdeutsche Polstergsml- 
tur, 3-Sltzer und 3 Sessel zu verkau- 
fen, VB DM 400.-, Tel. 06073 / 23 09 
Haushaftsauflösung am Mittwoch, 
dem 09.06 von 18-20 Uhr in OF- 
Bleber, Linzer Str. 26 / 28 
Ovaler Usch, ausziehbar, Chlppenda- 
le, Couchgamitur, wedinroter Velour, C 
hippendale, Tel. 069/81 59 19 

Orgel, „Technics G 7" mit Midi und 
Diskettenlaufwerk, NP DM 21 500.- für 
VB DM 4500.- zu verkaufen. Tel. 
06106 / 7 48 25, ab 17 Uhr 
Schw«b«tOrenschrank mit Spiegel- 
teil, Ek:he maron + Kork, Breite 2,50 
Höhe 2,25 m, 350,-, Tel. 069 /86 53 80 

Babywipp« 10.-: Baby-Autoaitz f. 0-9 Warrings-MOM, neuw . Tisch 1,25 x DoppalflwagMt-Sefniringtar aus 
kg 10Baby-TragetascheZubeh. 2,00 m. 4 Stühle, SkJeboard 2,50 m f. Holz mit Fembedlenurig, Breite 437 
50.-: Musikbox-Mobile 25 -, zu verk. 25 % v. NP zu verk , Tel. 06181 / cm, Höhe 208 cm, Ind. Rahmen. VB 
Tel. 06071 /4 23 65 6 13 98 ab Montag 250 -, Tel. 06074 / 2 33 92 
Kl.-Sportwagen, Teutonia Inkl. 
So.-Fußsack, Regenverdeck, 150 -, 2 
J alt: Hochstuhl 20.-: Maxi-Cosi 10.-: 
Schreibt.-Wk:kelaufl. 20 -, Tel. 06106/ 

1 32 94 
Barelnrlchtung: Theke, 6 Hocker, 6 
Sessel, Regal, Kühlschr., Tonanlage, 
Bettcouch, VB 1000 -, Tel. 06106 / 

1 52 76 
Kleiderschrank, weiß Schlaflack, 
7trg., wie neu 3,95 lang, 2,25 hoch, 
800 - DM; Eßtisch, rund 0 115 cm, 
ausziehbar auf oval, Ek:tie schwarz la- 
siert, mit 6 Stühlen, 1500.- DM: Ein- 
bau-Kühlschrank Bosch, 2 Jahre alt. 
400.- DM, Tel. 06074 / 3 23 84 
Zlckzack-Nihmaachlne Dürrkopp- 
Flachbrett-Automatlc mit versch. 
Schablonen. Tretantrieb DM 80.-: 
Hand-Bügelpresse DM 120 -, Tel.: 
06103/6 26 66 
C 64, Laufwerk, Joystk:k, 3 Spiele DM 
230.-: Tischtennisplatte fahr- u. klapp- 
bar DM 75.-: Computer 8086, Festplat- 
te 40,5,25 Laufwerk, t)emstein Monitor 
DM 370 -, 06182 / 2 63 33 ab 16.30 
Uhr 
Original altes Trichtergrammophon, 
voll funktionsfähig: alte deutsche 
TIach- bzw. Kaminuhr sowie Geld- 
spielautomat, 30er Jahre, preiswert zu 
verkaufen. 06182 / 6 65 15. 
Warema-Marklsa, 600 cm breit, Aus- 
fall 250 cm, moderne Fartwn, Gestell 
wie neu, Preis VB, 06182 / 2 45 90 
Tolle antike Bledermelar-Kommode 
um 1850 in Nußbaum furniert im be- 
sten Originalzustand von Privat zu ver- 
kaufen. 06182 / 6 77 79 

Kaufen und 

FLOH 

Kunststoff-BalkontOr m. Rolk> 
(2,10x0,90) DM 300.-; Kunststoff-Iso- 
F«nst«r (1,2Sx1,20) DM 200.-; Wotin- 
dach-Fcnst«r (RotoS2) n«ut 
(0,54x0,84) DM ISO.-, b«< Komptatt- 
Abnahm« DM 500.- 
Zu varkauf«n; Polstergarnitur Sola, 2 
Sessel DM 350.-: Söhreit)tl',ch nuß- 
baum DM 100.-: Schlafcouch DM 90.-; 
Küctranschrank 2teillg DM 50.-; Dach- 
gepäckträger f. Pkw m. Regenrinne 
DM 30.-. Preis VB F.: 06071 / 2 38 93 

Hauavordach, Metall, weiß, neuwer- 
tig, Breite 2,50 m. Tiefe 1,50 m, NP 
4000-, jetzt Atiholprels DM 2000.-', Tel. 
06102/65 63 
Holzkohlengrill, rwu, 1 m breit, VB 
100.-; gr. Schlauchboot m. Hülle incl. 
Paddeln, VB 80.-; div. neuw. Leder- 
Aktenkoffer ab DM 50.-; Brennholzsä- 
ge m. Schletjevorr., VB 150.-; mod. 
neue Wohnlandschaft m. Sessel + 
Hocker, VB 2500.-; ind. Orienttepp. 
180x120 + 320x230 zus. VB DM 500 -, 
Tel. 06023 / 84 34 
Zu v«rk.: Top Yamaha Keyt>oard/ 
PSS-790, 49 Rhylhmen/99 Klangfar- 
ben. NP 750.-, VB 350.-. Tel. 06061 / 
2 27 42 
Klnderfahrräder, Skatebike«, Ski u. 
-schuhe für Kinder, Spiel-/Freizeitgerä- 
te zu verkaufen, Tel. 06106/2 16 16 

KIndertMktoldung Gr. 68-86; Kinder- 
sportwagen (Heriag) mit Zubehör; Kln- 
derbadewanne 10,- DM; Tür-Stehe- 
rungsgitter; Batiybauchtrage: Rücken- 
trage: Dreirad zu verkaufen, 06106/ 

1 65 98 

Sommer-UmstandsM. Qr. 40/42 zu 
veik.: Jeans, 2 Badeanzüge je 30.-, 2 
Hoaen, 1 Leggkig je 20 -, 2 Blusen, 2 
Shirts, 2 Hosenröcke je 15.-. Tel. 
06074 / 323 02 
MIkrowalleogarM mit HelBlufl und 
Qrill kombiniert, DM 250.-; CD-Player. 
DM 100.-. Tel. 06103 / 32 24 03 
Dammi-Clty-Blke, 5-Og., 2 J. alt (NP 
700.-), Preis VHB. Ketteler-Drelrad f. 
Kleinkinder, 40.-. BalTywIppe 25.-. Tel. 
06071 / 52 10 

Ca. 18 Hdm. gut ertialtener JIgenaun 
mit 3,40 lfdm Tor preisgünstig abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 7 24 81 

Schneider Euro PC kompl. Monitor + 
HD + Tastatur m. Ftoppy 3'/!" + Mou- 
se -f Sottw., VB 400.- DM, Tel. nach 17 
Uhr 06103/882 05 
EBzl,-Schrank Elfhe nist., 1 m br., 
Oberteil 2 Glastüren, DM 250.-; priv. 
Flohmarkt: L.ampen, Wagenräder, Siel- 
sctieMen, div. FußballbOctier preisw. 
abzugeben, Tel. 06103 / 8 24 58 
Kinderfahrrad, MTB-Muddy-Fox, 6- 
Gang, guter Zust.; Test-Heft Bestnote, 
NP 690.-, VB 180.-, Tel. 06106 / 

1 85 90 

Schrelbtlach, 80/134 cm, Schaukel- 
stuhl, Eßzimmertisch, 90/140 cm, mit 4 
Stühlen, Wohnzimmertisch 56/130 cm 
* div. Kleinmötral, günstig, T. 06074 / 
4 34 32 

Herren-Rad 26", 3-Gang Kettenschal- 
tung, 2 Jahre alt für DM 120.-, 
Tel. 06106 / 2 24 82 

verkaufen im 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Inn Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: Vie- 
les, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen oder etwas loswerden möchten: War- 
ten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie auch 
den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche c«. 530 000 
Laser Im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühl- 
heimer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Rö- 
dermark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steln- 
heim und Klein-Auhelm, Dreielch Stadt-Anzeiger, Seligenstfldter 
Heimatblatt, Langener Zeltung, Dieburger Anzeigenblatt, Stadtan- 
zeiger für Offenbach • Mühlhelm - Obertshausen, Stadtanzeiger 
für Rodgau - Seligenstadt • Hainburg ■ Mainhausen, Stadtpost 
für Dreieich • Langen ■ Egelsbach • Groß-ZImmerner Lokal- 
Anzeiger. 

Auflage: 291 400 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Rieß- 
satzanzeige bis zu 4 Zellen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum - _ 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von _ incl. 

I ■ MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1.- zusfitzlich, wobei die MwSt. Im 
Preis enthalten Ist. 
' Heimat-Ausgaben am entsprechenden Er^helnungstag. 
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Name: Tel.; 
Straße: Ort: 

Bank; BLZ: Konto; 

S«lbttv«rstif»dHch kttniMii Sie dicMii Coupon aber auch in unaaran 
Gaachiftaatallan abgaban und aofort basaMan. 

Wegen Umxug zu verkaufen: Rur- 
garderotie, Esche grau, 1.75 m breit, 
Kücfienttsch (6-eckig) mit 6 Stühlen, 
Ek:lie rustikal, 2 Nachttische, weiß, mit 
Schut>laden, 1 Matratze, 190x 135 
cm, Qrurtdlg TV, Biktröhre defekt (für 
Bastler) alles gut ertialten, Preise VB, 
Tel. 069/81 95 22 

Skleboard, weiß mit braun, 2,40 m 
lang, gut ertialten, billigst zu verkaufen. 
Tel. 06106 / 7 15 15 

Zu vertiaufcn: Vkleo Kamera Grundig 
LC 175 HE, kompl. m. Vkleotasctie, 
Gnmdig BP 8-4 u. Clavis CVL 620, 
DM 2000.-; Kompaktanlage Sansusi, 
lek:ht defekt, mit Kennwood Platten- 
spieler Im Turm, DM 250,-, Kinderklei- 
dung, Or. 74-86, ab DM 2,-, Kinderdrei- 
rad, neu, DM 30,-, Kinderschiefenna- 
gnettafel, DM 40,-, Singer-Nähmaschi- 
ne, Bj. 1905, f4ew Jersey, funktkins- 
tüchtig, DM 300,-, Tel. 06104 /51 72 
Gelegenheit von Privat: 144teiliges, 
800er Silt>ert>esteck für 12 Personen 
Inkl. Menü-/Fisch-/u. Dessenijesteck, 
Modell AugstHirger Faden, LP, DM 
16 000 - für DM 6400 - abzugeben, 
Tel. 06162/7 25 35 

Tontiinder, 15, 18, 22 u. 26 cm Spu- 
lengröße, von Maxell, TDK, Ampex, 
Agfa u. BASF, auf Metall- u. Kunststoff- 
spuien, ab 3 - bis 35-, Grundig-Stereo- 
anlage, 200 W, silbergrau, Tuner. Ver- 
stärker, Cassettendeck, 2 Boxen, 
600 -, Tel. 069/86 12 87 
Zanker Waachvollautomat, 5 kg, DM 
100,-, Privileg Kühl-/Gefrierkombi, DM 
50,-, Tel. 06074 / 9 04 36 
SchAner alter KQchenherd, mit 
Schiffchen DM 450,-, ca. 120 Doppel- 
T-Steine zu verschenken, Tel. 069 / 
89 73 88 

' Video-Kamera VS 0 20, von Goindig, 
einfache Ausfühaing, SondemKxJ., 
DM 550,- VB, Kuckuckusuhr, DM 200,- 
VB, Tel. 069 / 86 46 83 
Franz. Markanbett, 1,80 x 2,00 m, mit 
guten Federkemmatr., für DM 500,-, 
älteren Spielautomaten, DM 220,-, ei- 
nige alte Marionettenpuppen zu verk., 
Tel. 069 / 88 56 25 

Kleiderschrank, 2türig, 50,-, Staub- 
sauger, 30,-, Ikea-Regal Pontus, 40,-, 
TeL 06074 / 4 66 48 
Uege«portwag«n, H«rtag Lord, neu, 
mit Dach und Fußsack, DM 340,-, Tel. 
06074/4 66 48 
Damenfahrrad, 5-Qänge, 28", 120,-, 2 
Kindertische, je DM 15,-, Elnmachtopf 
10,-, Dia-Leinwand 50,-, Wäschestän- 
der 5,-, 3 Metall-Bettgestelle, 
1,90 X 0,80, je DM 30,-, Edelstahlspü- 
le, 1,80 X 0,60, 50,-, Zeltungsständer 
10,-, Tel. 06104 / 7 24 88 
Stereo-Fart>-TV, 72er Bild, neuw. 
VB DM 600.-, Tel. 06106/ 1 81 04 
Teutonia, Delta Quadro, Ki.-Wa., Mo- 
dell V. 1992 mit höhenverstellbarem 
Schieber und allem Zubehör NP 
1230.-, für FP DM 500.-, Happy-Car 
von Storchenmühle mit Fußsack u. 
Fahrgestell, NP 380.- für FP 150.-. 
Wtekelturm von Monbeb^ - Bade-Wik- 
kelkomblnatlon in weiß mit 3 Schubla- 
den, NP 269.-für FP DM 100.-, Lullaba- 
by von Baby Walz, NP 129.- für FP DM 
60.-, div. Babybekleidung und Bettwä- 
sctie, alles sehr gepflegt, Tel. 06181 / 
6 37 47 
MIchalln Sommerreifen, Gr, 205/70/ 
14, für 480,-, nur 7000 km gefahren, 
Wechsel wegen Breitreifen; Aiwa 3- 
Kopf-Cass.-Deck mit Fembed. u. Ana- 
k)g-Anzeige -i- Einmeßcomputer, Sil- 
ber, NP 1698,- f. 280,-, Aiwa Spitzertu- 
ner, ehemaliges Topgerät mit Dlglta- 
lanzelge u. Analoganzeige, mit viel 
Ausst., Silber, NP 1698,- f. 280,-, beide 
zus. f. 500,-, Tel. 06106 / 2 13 63 
Damen-Sportrad (28), 3-Gang-Schal- 
tung, neue Bereifung, bester Zustand, 
DM 150,-, Tel. 069 / 89 71 84 
2 KlapprMer, ä 100.-, SchweIßgerSt 
1 X genutzt, 220/380 V, 150.-, 1 Ru- 

I Abschlußtür, 197 x 95, schallge- 
dämpft, 150.-, 2 Flur-/^schlußtOren, 
197 X 95, ä 60.-, • 06106 / 52 43 

L 8 Sitzeleinente, (2 Ecken, 4 Nonnale), 
für DM 300,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
7 24 97 
Solarium v. Kettler, siehe Quelle Ka- 
talog, NP 1000,- VB DM 600,-, neu, 

I schnelle Bräunung, 3 alte Standtisch-, 
Uhren, Glanz, Kienzle u, Ansonia, alte 
orig. Kuckucksuhr u, alte Schwarzwäl- 

der Schikiuhr, VB, EckvItrinenschrank, 
sehr sctiön, VB DM 3(X),-, Computer, 
386 / 40, Minitower mit VGA-Monitor, 
VB DM 1300,-, Wandfluter, UVAAJVB, 
5 Lampen, schnelle Bräunung, VB 
DM 250,-, Tel. 06103 /5 28 98 
Klnderaportvifagen von QessMn, li- 
la-Design, komplett, fast neuwertig, 
DM 250,-, Kinderbekleklung, Qr. 62- 
98, Wk:kelauflage, nk:ht benutzt, gelb. 
DM 15,-, Tel. 06182 / 6 75 22 

Vericäiife: 

Hobby/ 

Freizeit 

RENO 

RENO ist im europäischen Raum sowohl imt 
^huhversand als auch im stationären Schuh- 
einzelhandel erfolgreich tätig. 
Für unser RENO-Schuhcentmm Egaltbach 
su^en wir freundltehe, zuverlässige 

IVerkäufer/innen 
(Vollzeit, Teilzeit und Aushilfen) > 
sowie eine 

Die Fiohmarfct- 
Rubrik, in der 
(fast) alles fttr 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

'äSHIK' 

Erst-Verkäuferin 
(Vollzeit) 
die modisches Interesse sowie gute Umgangsfor- 
men mit Freude am Beruf verbinden. 
Wir bieten eine leistungsorientierte Bezahlurig 
mit sehr guten Entwkjklungsmöglichkeiten in 
einer angenehmen Art)eitsatmosphäre. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bewerben 
Sie sich •chrlftllch oder talefonlach bei unse- 
rem Flliallelter Herr Palnalt, Boachring 2-6, 
6073 Egeiabach, Telefon 06103 / 4 20 51. 
Hen- Peinelt freut sich auf ein Gespräch mit Ihnen. 
RENO-Schuhcentrum GmbH 
Personalentwicklung 
Industriegebiet-West 
W-6784 Thaleischweiler- 
Fröschen 

Klelderachrank, ab 3 m, gesucht, T 
06074 / 4 28 81 
Prtvat-Sammler sucht fast alles von 
Märklin. Tel. 06103 / 3 55 44 
Elltlll Suche 2 «taUto FahrrMträg« 
T. 06074 / 99 3 90 
Such« Prlt«ch«nwagen zum Trans- 
port von Rundtiallen, ab 7 m Länge, 
Tel. 06043/31 12 ab 19 Uhr 
Handkreiaalge von Bo«ch/AEG, 
neuwertig, zu kaufen gesucht. Tel. 
06108 / 7 1963 

,Orden, Ehrvnzaldien, Urkunden, 
Helme, Sätiel, Koppel, alte BOcher 0.^ 
deutsche Geschkihte u.a. alte Mllität- 
Sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Kauf« ■lt«n Hausrat, alte Möbel, Ge- 
mälde, Geschirr, Bilder, BOctier u. s. 
w., aus Nachlässen und Auflösungen 
Tel. 069/8917 95 
Such« gebrauchten Computer C 64. 
Tel. 06104 / 6 35 49 ab 16.30 Uhr 
Zahl« mind««t«n« DM 200.- für altes 
Anslchtskartenalbum mit Karten vor 
1920, Tel. 06174 / 2 24 14 
Kaufe bar alt« Q«mild«, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 ge» 

«wwIntfaM 

Solarium, Tiach-Fotokoplerar und an- 
derer Hausrat, Tel. (069) 86 96 06 

Stark reduzierte Stereogeräte, Boxen. 
Video + TV, Gebraucht + Vorfühtwat». 
MW HIFI Ankauf-Verkauf 06103 / 
266 40 
Sond«rang«t>ot Elch« F«rtlgboden 
„Laminar noelaminharzbeschichtet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/OM 
39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 448, Tel. 
06104/48 01 
Verk. gut g«br. WaMhma«chin«n 
mit Vollgarantie, z.B, AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Fftn. 
Q«br. Haushaltsgarita billig zu vertc. 
z. B. Wasch., Wäschatr., KQhl-u. Ge- 
frierschr., GeschinapOlm., Küchenmfi- 
bel, Spüle, E-Herde, Gash., (u. v. m..) 
TeL 069 / 85 49 53 
Sonderangebot OartMihob. z. B. Pa- 
lisaden ab DM 0,69, Sk:htsctiutzzäune 
ab DM 39,90, Holzfllesen ab DM 5,35. 
Rankgitter ab DM 9,95 und vieles 
mehr. Forxjem Sie unseren kostento- 
sen Katakjg an oder besuctien Sie ui- 
aere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung, ohne Verkauf). Wir freuen uns 
auf Sie. HOLZLAND BwHwr, Oberts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des 
Berufskleidungsleasings und suchen zum alsbaldigen Eintritt 

1 Telefonistin 
halbtags von 7.45-13.00 Uhr 

die darüber hinaus bereit Ist, zusätzlich leichte Büroarbeiten 
zu übemehmen. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauer- 
stellung haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Un- 
terlagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vorsteilungs- 
termln mit unserer Frau Dietzel. 

Alsco Berufskleidungs-Service GmbH 
Dieselstr. 10, 6072 Dreieich, Tel. 06103 / 3 60 11 

Die Telefonzentrale in einem modernen Zeitungsbe- 
trleb ist die Stelle, an der alle Fäden zusammenlaufen. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen zuver- 
lässigen und gewandten 

TELEFONISTEN/PFÖRTNER 

Selbstverständlich ist die Stelle auch für eine Mitarbei- 
terin geeignet. 
Es wird im Schlohtdienst gearbeitet, und zwar im wö- 
chentlichen Wechsel von 6.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 
von 13.00 Uhr bis 22.00 Uhr. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
- Geschäftsleitung - 
Große Marktstraße 36-44 • 6050 Offenbach am Main 

Ein starkes Team, . 

eine starke Technik. 

Wir veimieten technisch hochwertige 
Geräte für Arbeiten in Höhen. In 

puncto Sicherheit, Technik und 
Dienstleistung stellen unsere Kunden 
höchste Ansprüche und haben uns so 

zur Nr. 1 gemacht. Unser Team 
braucht jetzt Verstärkung. 

Wir suchen Sie, den Profi als 

Kundendienst-Monteur 

im Bereidi Frankfurt 
für die Wartung und Reparatur unserer Arbeitsbühnen 
im Innen- und Außendienst. 
Sie verfügen Uber sehr gute Kenntnisse in der Hydrau- 
lik und Elektrik. Sie sind selbständiges Arbeiten ge- 
wohnt und auf Sie ist Verlaß. Und Sie wollen dazuler- 
nen, neue Bereiche kennenlernen und Ihre Kenntnisse 
weiter ausbauen. 
In einer umfangreichen Einarbeitungsphase erfahren 
Sie, wie sorgfältig Gardemann Arbeitsbühnen wartet, 
pflegt und repariert. 
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie doch 
einfach an. Sprechen Sie mit Herrn Hegmann (Samstag 
von 8.00 bis 11 .(X) Uhr unter 06027 / 36 86 oder ab Mon- 
tag 8.00 Uhr unter 06103/4 20 52). Selbstverständlich 
können Sie uns Ihre Bewerbung auch schriftlich zusen- 
den. 

Oardomann 

vermielet Arbeitsbüfinen 
SlemensstraBe 3 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103 / 4 20 52 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - EcMholi - Reaopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 

hcbGi^cn 

KOCHEN 

Im Mühlfeld 13 . 
6450 HcinaLi 8 '(Klein-Auheim) 
Tel 06181/690903-05 

HYPOTHEKEN-SONDERKONTINGENT 

6,70% Zinsen - 100,00% Ausxahlung 
4,50% Zinsen - 90,60% Aussalilung 

5 Jahre Festschreibung • Tilgung über neu abzuschließende Letiensverslcherung 
anfanglicher effektiver Jahreszins 6,99% • Auskunft und Vermittlung: 

bf BAUFINANZ 0 6074-28778 

Leistungsstark durch eigene 
• Kacheifabriken • Kachel- 
ofenfabrik • Kaminfabrik 
Postkarte genügt, 

    Prospekt gratis ^ 
Ausstelluna - freie Beslcritlguno: 6308 Bad Vltbal (H«lltb«rg), Am Seckbacher Busch, FartlghauMuatUllung Haus 6. 
Telefon (0 61 01)8 70 21. Öffnungszeiten; Mo-Do 10 -18 Uhr. Sa 10.00-14.00 Uhr. langer Samstag 10 -18 Uhr (01.04.-30,09. la Sa 10 -16 Uhr) 

% 
Telefonverkäufer 
Ab tofort bieten wir dynimiwtwn und 
tadegewandten Vettilulem einen si- 
cheren AibeHiplaU und überdufcti- 
schnMüche VerdlemtmögichkeHen. 
Produkt- und Vertuufnchulung wer- 

den von uns dwctigeführt. 
Fa. INcinond ÄQ 

Hakier Weg 48.6000 Frankfurt 70 
Tel . 069/6 03 20 57 

Witten kommt nicht von ungelihr, 
Zeitungtleter Witten mehrt 

SESCHAFTUCHES 

VEMUUF 

l^iele 

Kündendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und verkaufen 

sämtlich«? Fabrikate 
Werner GmbH 
Mainhauaen. Odenwaldslraße 1 

Telefon (06102) 2 23 90 

FlOgal/Planoc führender Marken, Pia- 
nohaus Quckel, Hospitalstraße 8. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Kaminsanierung 
mtt VlMtihtrohf-Kenmtkrohr 
Kanrinhoplrap. m. KHnhir 

KAMINBAU 
87S0 AsctwIfMibikgT ScMnIr. 3 a 
■w. 06021/95477 
1M.^.IWgu:0«l06l730nFi:MlM 
m'AniGaldbidcO«21/5Q«F(8wi 

Kaufe altes Porzellan, Poatenkarten, 
Gemllda, BOcher, Bauer, Telefon 
069/55 59 98 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-UnnzOge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Finanzwesen 

JAGUAir 

Die offene 

Herausforderung 
Nehmen Sie an 
und fahren Sie 

, _ hei uns das XJS 4.0- 
Cabriolet zur Probe. 

Leasing-Angebot: 
Votführwagen, 

EZ 5/93, 2000 km, 
36 Mon., 

20 000 km p. a. 
Rate Mon. 2 285,15 DM 

Ein Angebot der 
Jaguar Leasing. 
_AUTOHAUS Q 

AVALON! 
JAOUAn-VtHIHblUNG 

Werner-Helsenberg-Straße 10 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 0 61 02/3 80 01-.1 
Telefax 0 61 02/3 77 78 

Danfoss ist ein nafnhaftes und modern organisiertes Untemelimen, in welchem die Mit- 
arbeiter Im Rahmen von Strategien und Zielsetzungen selbständig handeln. 
Für den Bereich DEBITOREN suchen wir eine/einen 

Sachbearbeiter/in 
für Aufgaben Im Zusammenhang mit der Anlage, Führung und Verwaltung von Debito- 
ren sowie für die 
- Bonitätsprüfung 
- das Mahnwesen und 
- die Pflege der Kundenstammdaten. 
Eine abgeschlossene l<aufmännische Ausbildung und Berufserfahrung aus einer ähnli- 
chen Tätigkeit sind für die Erfüllung dieser Aufgaben notwendig. 
Gute Sozialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstverständ- 
lich. Auch sorgen wir für die notwendige Einarbeitung. Wenn Ihre Uriaubspläne bereits 
feststehen, sollten diese für uns kein Einstellungshindemis sein. 
Sicher wollen Sie mehr über Ihren künftigen Arbeltsplatz erfahrenl Schicken Sie uns Ih- 
re komplette Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung, evtl. können wir schon 
bald ein Gespräch führen. 

Danfoss Interservices GmbH, Personalabteilung 
Carl-Leglen-Straße 8, 6050 Offenbach, Tel.: 069 / 89 02-215 

Hol- u BringsenHce Utckiermi ■ Meistenen-ice Jaguar Boutique • Eintausch mOgticb 

Gerade berufstätige fXim 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterrlcht durch preiswerte 
Nachhilfe und erfolgreiche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Bat>enhausen  06073 / 6 45 73 
Dieburg 06071 /1 94 18 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 
Dreielch 06103/3 47 48 
Langen 06103/1 94 18 
Mühlheim 06108/1 94 18 

Neu-Isenburg . .. 06102/1 94 18 
Offenbach 069 / 88 29 57 
Rodgau 3   06106 /1 94 18 
Rödemiark  06074 /1 94 18 
Seligenstadt  06182 /1 94 18 

'j Wenn Ihr Schomsteih nach Sanierung ruft! 
j: Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 
'j röhre • Festpreis-Garantie • CHEF KOMMT SELBST! 
i Becker Kamlnlnstandsetzungs GmbH 
r' Schöneck 2, W 0 61 87 46 37, bis 20'' • Ihre Fachlirma aus der Wellerau 

ü K>flyl1INÖ RUND* 
MienuldntRtldildMimlttshimoHirohrin «EilililtMivhtta^trit' 
WlrmwUmmung • LatHilbilen mit GiMur • gagan faucfit«, vtnoRafi-' 
dcSchornftaln« varwrgllchiinzuratenbalNIedartramparaturhaizungtn 
EmiiMn von tchtnutilnktpftn mit Klltikarn • klare Praiia Im voraut 
KAMINO RUND GmbH • Schornitaintechnik ha j «4 /e M 4 B 
64S0Hiniu7(SMnhaim)«Mayluch(tt. 17 UDI0I/D ftU 1« 

■ Der persönliche Service • 

Dielen+Parfditi. salbet ranovK'en « zum V2 Prvis wi« n«u Profi-Met-Masch. * luM * Info Firma SOß« 
Rodoau-Wtltk. (06106) 41 43 ♦ Hanau (0ei81) 22894 ♦ Egatetech   4 00 II. Rufan Sia an! 

rKi WI« nau i^a SOßa ♦ Hanau (06103) ^ 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell + preiswerl 
Tel. 069 83 43 93 gew. oder 
06106 57 05 auch Sa. So „ 

lAwiaKT I^STBFFE 

möi 

IndMtrtaoabial am 8andbom4 
BaloanaladUnoacMii 

06182/68037 

Wärme mit 

Umwejtyerantwortung 

iCamine & Kachelöfer 
Freude für die Sinne - Wänne für die Seele. 

Feuer in schönster Verpackung. 

Alles über die 
umweltfreundliche 
Holzfeuerung. 

FunKttonsbei- 
splale. Moderne 
patentierte 
ROSLER - 
Feuemngs- 
technlk. 
Lassen Sie 
sich jetzt beim 
Hersteller von 
erfahrenen 
Fachleuten 
Informieren 
und beraten. 

Offene Kamine, 
Helzkamlnsysteme, 

Kachelöfen mit 
Sitzbankbeheizung 

und Backfach, 
Kaminöfen, 

Garten-, 
Terrassen- 

und Grillkamlne. 
Materlalmuster und 

Kacheln aller Art. 
Wunder- 

schönes Zubehör. 
Melsterabtellung 

fOr Kamin- und 
Kachelofenbau. 

Großausstellung 
Opantlre RÖSLER-Kamlne QmbH 

Bohrlngstr.1 -3,6072 Drelek:h-Offenthal,Tel.O 60 74/6081, Fax 0 60 74/6 89,73 
Mo. - Fr. 7.30 -18.00. S«. 8.00 -14.1» Uhr 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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ACHTUNG HAUSBESITZERI! 

HELKER-ZAUNE GmbH 

Überdachungen 
Beeuohifi Sie uneer neuM Aiiülillun9#"8liidto In Helnilidlf QiiefitfiOi 1 

öfhMMQHellefl! DonnwiMa 17.00 M« 1M0, FraM« 13M bto 1M0 Uhr und 
I MO Wa 1M0 Wir - TaMon OOIK / • 77 70 

ÜBERDACHUNGEN 
FENSTER 

POr §!• — unser reichhaltiges Programm aind ums Haus 

CanNNis 
aus 

schlcht- 
verleimten 

Holz 

PERGOLEN, 
CARP0T8 
ZAUNE, TORE, 
GELÄNDER 

WINTERGARTEN 
SCHUTZGITTER 

SCIHNImi* 

Dack 
(Stahl mit 
Edelholz- 

Uriterschalung) 

Wihrand dar Vcrfcaufsartton «Mit Ihnen unter Fachpersonal zur Verfflgungl 
HELKER-ZAUNE - am Begriff für waitungtM« EiMugnm» e Iwitwf pwliwwt duroh «Igin» lleraWfang e QualitttaaibaW nach Mafl e 

HELKER-ZAUNE - Leistung und Qualität für unsere Kunden 

8o<M«r Bautrigar sucht dringend 

in guter Lage. 
Telefon M1S1/SS 90 11 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
D-6A57 Malntol 3 
1defen061 81/45881 

Wir suchen dringend tür vorgemeilite Kunden 
Elgentufniwohnungen jeoisr GtAße zur Ei- 
gennutzung oder Ka^lanlage. Frenz S 
KrAmmellMtn Immobilien GmbH, Tel. 
06181/SS 9011 

TIERMAIIICr 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH ■ Postfach 61 • 8751 Niedemberg 

Äpfelverkauf 

Am Samtlai, Mm 12. B. 1083, Msdi mt mluwii nm 
Jonagold, Elttar, Botkoop, Idared, Goldan Dalicloua, 
Hkl. I  Klloprala 1,50 10 kg 15.- 15 kg 22,50 
PfAlzar Frühkartoffeln und neue Zwiebeln prelawert 
6.00 N«u>lMnburg. OüttrlMihnhof 
8.30 Walldorf, Bahnhof 
8.45 Mörfaldan, Bahnhof 
9.15 Egalabach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.15 Sprendlingen, Bahnhof 
10.45 Dreieichenhain, Bahnhof 
11.00 Qötzenhaln, Bahnhof 
11.15 Dietzenbach, Bahnhof 
11.45 Steinberg, Parkplatz 

gegenüb. ESSO*Tankatelle 
12.00 Heuaenitamm, Bahnhof 
12.30 Obertahflueen, Bahnhof 
12.45 Hauaen, Bürgerhaua 
13.00 Bleber-Waldhof, Buchenweg 
13.15 Bieber, Bahnhof 
13.45 Offenbach, Stadthalle, 

Naaaea Dreieck 

14.15 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenOb. QütertMhnhof 

14.30 MQhlhelm, Bahnhof 
15.00 Stelnhelm, Stadtaparfc. 
15.15 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
15.30 NalntHirg, Bahnhof 
15.45 Kleln<KrotzentHjrg, 

Feuerwehrhaua 
16.00 Sellgenatadt, Bahnhof 

Wagen II 
14.15 Ober-Roden, Bahnhof 
14.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
15.00 Dudenhofen, Bahnhof 
15.30 Jügeahelm, Bahnhof 
15.45 Halnhauaen, Bahnhof 
16.00 Welakirchen, BÜrgerhaua 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

15% Anzahlung; bis zu 36 Monatsraten. 
Ein Angebot der Fiat Kredit Bank. 

PARADIES 
• Fiat fahren wird jetzt noch schöner. 
• Die Zinsen sind bei Fiat auf dem Rückzug. 
• Tolle Sondermodelle warten auf Ihre Probefahrt. 
• Für alle neuen Fiat Uno. 
• Für ausgesuchte Vorführwagen. 
EIN Miro. EIN WORT. DIE FIAT HANDUR-INITIATIVE. 

Exklusivhändler für 

Autohaus 

ickse! GmbH 
1453 ütHgmladl-Fnochhmi—n • OHmtb. Lmtdttr. «•motl BUt t015 

FtxOttlMKI? 

Wundersdiöne 

Bader 

und gtnzt Santtiranlagw ptantn und 
montiMvn wir prtitweri Sanitir-, 
Haizungt- und FüMtnarboitan im 
Kompittl-Sanrica. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludvi/igstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

JunM Pudel in verschiedenen Partien 
und Größen an verantwortungsbewuß- 
te Hundelreunde zu verkaufen. 24 
Jahr« Hundezuctil und Pudelealon, 
Tel. 06108/7 27 54 
Jung« Weltenelttlche zu verkaufen. 
Stück 20.- DM. Tel. 06162/2 21 69 

schnell 

bequem 

preiswert 

MftclvMlte IMIWMSM' 
taiVIMerllr-tNilt stilles Mineralwasser 12/0.7-l-Kasten 
lllllZftMI,llM|l,ln|MlZaiMnaturtiet1] 12/0.7-l-Kaslen MS' 
ltlii>i*iaiiailaiai<i,a>iaiaW—w<i i2/o.7-i-Kas«en wr 
Rw's Iraatiaiall s^-Kanen 11A8* 6-l-Kastan MI' 
MMMaMHTHlc^mv.iaM'laMi.MirM e-i-Kasten 12.15* 

0.71 11.11 37."5VÖI.*~ 0,71 17.11 
tarinNlKMka 

0.71 1UI 40VOI % 0.71 i8.n 

El%8ClNf PrMhM PHs 20/0.5-l-Kasten Z3.I 
PiaailM nit 2«),3HKiislan 21.95* 22.95' 

, 3«Voi .% 
' 138 Vol. % 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

' 2(V0.S44(aslHi 22.95* Ms MMM ZOQMKatlgn 23.95* 
HMMIIW IMStf PtlSMf( Expwl 20/0,5-l-Kasten 1M5' 
auaktbriaEoart,PHsaaarPilnl 20/0.5-i-Kasten 18.15* 
PftamVMM UrttpsM VFsIZMMM'hei dunkel 20/0,5-l-Kasten 21.15' 
laiarta Mirzaa, Wataaa, Hatawalzaa 2(vo,5-i-Kasten 11.15' 
Dr«l»loH«nhaln 
Gleisslraße 1 
Alfred-Detp-Slraße 54 
Mausen Bürgerm.-Mahr-Str. 22 Se^igenstAdter Str. 66 
Obertehaueen Matteeerstraße 3 
Oroftauhalm 
Benz-ZEcke Edisonstr. 
KI«ln-AMlB«lm Se4»genstddter Straße 60 
ICIelt»-ICrot«ewbMrg 
Fasanenestraße 7 

Ljiny n 
Langestraße 3 Pmierstraße 45 MOhlHalm Borsigstraße 2 
Dieselstraße 1 IWets-lewiburg 
Schleussr>er8traße ^ MImI« Elristeinstraße 

SallflianstaiA Steinheimer Straße 43 
Spr*n<dllno«n Etsenbahnstraße 141 tirbaraoh 
K.-Adenauer-Straße 81 Oroft-Zlmmam Röntoenttraße 2a 

ProTi-'entrale. Auskünfte 
Tetefon 069/22a 17-0 

Odgnwaiästraf^69 Proft-Tank SentfeWarstr. 170 Offranbaoh .k. ■ . . Berliner Str, 258 EH#S*I Bansin 
Ludwigstraße 61 <1 4 4 A Senefelderstr. 170 1^11 1.33« 

VERSCHIEDENES 

Modell 
Tal. 02161 / 6 46 16 

6ESCIIAFTUGHI» 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung^udecfcung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

/Utdachumdeckung 
Neueindeckung 
Reparaturen 
Flachdächer 
Schleferartieiten 
Fassaden 
Vemnittlung von: 

'Zinnineraftoiten 
Spenglerarfaelten 
Malerart>eiten 

H.BARTSCH I 

Dachdeckerinelsterbetrieb 
6124 Beerfelden/Odenwald 

Telefon 06068/4480 -i- 3248 • Fax 06068/4481 

& 
Hir Prelsvorleil: Fenster direltt vom Hersteller 

-FENSTERBAU ^ 

Telefon 069 84 60 00 

Hellieherla 
ratung, Gew 
ranzen, JeT 

■WahrsaMrin, Lebensbe- 
9nw. + Zukunft, viele Refn- 
06106 / 6 19 59 gew. 

I lVE5TF»Lm 

• KunataloffMistcr • Hauatflr«n 
SHoManstaf • Wintargartan 

Alumlnlumlanatar • Vertfiehar 
• Roliaaan • Marfclaan 
MaQartMit «inschlieRlicri kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach - OelshomstraBe 16 - Telefon 069/64 60 00 

NEU! 
Zwei echte Singer 

Preisbrecher! 

Sonder- 
angebot 

Fabhitneus Eleirtrogerite. zum Teil mit klei- 
nen Lsdtschäden. zu Niedrigpreisen, bei 
voller Werksgaranlie und SelbslabMung 
abzugeben iHerde, Wasch- und Trocke- 
nautomalen, Kühl- und Gelrie^rSte, Ge- 
schirrspüler, Staubsauger, BCigelautoma- 
len, Dunsthauben, EinbaugerSle. 

Lager Waldacker 
RMemurk (WiMaeker) 

Goelheslraße 20.Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkaul donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Das Vorbild in Preis und Qualität 

DAS EQjQQJSQIQI fOr Anhängekupplungen, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
Warkstott- urxJ Al-KO-Sarvica. EruitztatI«, TOV- urtd Gai-Abnahma, towia 
Anhöngarvarmiatung ri^ndtn untar Latih>ngtangabol für St« ab. Solorttinbau von AnnängaVuppiungan ot' [co. 5.000 Teile ob Logar). WattfoHo-An' raukhan Fohrrod-Gap&lt 

ÜbtSOlolinEHiilitH). 
DnulnSierwtzn 

n odw Milrtohma Anhär>gaf zu Suparobholpraitan. kltirögar ob Logar. 

Anhdngakvppti^ 

fKW-Ai>h6i>oa. 
z B Anhänger/ 208 xM l 4 6 kg DM 1 499.- 
Gasflaschentausch, 6 kg DM 9.99 
Anhängerkupplun^ mit Einbau VW Golf DM 599.- 

? F'anl'j'1 • Tpicton -'''0 40 Fi':»'.'6,*^ A 

rSPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 
rJOrg^ Camatz 

MIMIBMIHIBI 
fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeistor 

FimM Harth 

REISE 
Ferien Im Reitstall „Bellor fOr Kin- 
der und Jugendliche 8-14 Jahre. 
Ausbildung v. Anfsng an. Reitabzei- 
chenabnahme möglich, Freizeitge- 
staltungen. Termine u. nähere Infor- 
mationen. Tel, 06401 / 31 56 od. 
76 30  
Ferien pur In Trinidad zu supergün- 
stigen Preisen. Information Relse- 
dlenst SchwIndereK, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 v. 6-12 Uhr u. ab 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

Gesucht! 
Mehrfamlllanhausar 
ElnfamlllanhSusar 
Elgentumawohnungan 
Wohnbaugrundstücka 
in allen Größen 
zum Eigenbedarf und 
für vorgemerkte Kunden 

Rodg.'iu Jügesheim Ludwiqstr 105 
Ffm.-Oberrad, 1-ZI.-ETW mit Küche, Bad 
und Balkon in ruhiger Wohnlage von Ober- 
rad. Wohnfläche ca. 30 m^, sofort ftell Kaul- 
preis Inkl. Kfz-Slellplalz nur DM 129 500,-. 
Immobilien QeMlitchaft mbH der Frank- 
furter Volktbank, Tal. 06173 / 808-270 
auch Samstag von 10—12 Uhr. 
Von Privat: Offenbach, Nähe Tempel- 
see, 3-Zlmmer-ETW, 82 m'. großes 
Wohnzimmer, sep. WC, Loggia, Kfz- 
Abstellplatz, KP DM 336 000.-, Tel.-Nr. 
069/85 86 17 

I Preisgünstigere Overlock- 
Nähmaschinen in dieser 

I Qualität und mit dieser 
_ Ausstattung werden Sie 
I kaum finden: 
I 4-fädlge Overlock- 

Nähmaschine mit Freiarm 
Modell 14 U 344 
DM 89«.-' 
Wie ot)en plus 
Differential-Stofftransport 
IVIodell 14 U 354 
DM ?««.•■ 

RerdB-, Pritsche-, 
Alukotfer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u, Frelzeitanhdnger 

USA-NNVnilELL 
wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
TagÜctw Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOUDAY TRAVEL - Heusenstannm 
Telefon 06104 / 20 52 
QQnstlge UnlentlQg«: ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Paris 259.-, 
Rom 399.-, Mallorca 420.-, MadrkJ 
489.-, Malaga 520,-, Alk;ante 510.-, 
Athen 549.- usw. sowie Mietwagen. 
Burg Reisen. Tel. 06081 / 5 70 64 
ElnfOhrungsang«(x>t: Mil. Marlttlma 
Hotel Adria, dir. am Meer, 2 Pools, 2 
Tennispl., Menüwahl, ZI. m. Verb.-Tür, 
Prosp. u. Buchung, Tel. 0621 / 
79 79 63 -t- 79 85 80 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstalafon 

0«1 1 /••«•• 
Tel. Soforttxjchung 

0611/3 94 50 

Für diesen Kaufpreis 
Ist mieten zu teuer; 

Offenbacli/M. 
GelMten wird: 

1-ZI.-ETW, ca. 26 mS Wfl. m. Stell- 
platz, Bezug sofort 

KP DM 94 000,- 
1-ZI,-ETW, ca. 26m2 Wfl. m. TG- 
Platz, Bezug sofort 

KP DM 97 000,- 
1-ZI.-ETW, ca. 28 m» Wfl. m. TG- 
Platz, Bezug sofort 

KP DM 102 000,- 
1-Z1.-ETW, ca. 26 m^ Wfl. m. Stell- 
platz, vermietet, ME. mtl. DM 
480,- KP DM 83 000,- 
1-ZI.-ETW. ca. 28 m^ Wfl. m. TG- 
Platz, vermietet, ME. mtl. 480,- 

KP 90 000,- 
2-ZI.-ETW, ca. 58 m» Wfl. m. TG- 
Platz, vermietet, ME. mtl. 1 020,- 

KP DM 174 000,- 
Tel. 069/46 05-2 26 

Hans-W. MOIIer 
Immoblllan OeeallMhaft mbH der 
.MuwiHWHHHiwimaBa 

I 
I 
I 
I 
I 
I Singer Nahmasdilneii I 
IK. Enders | 
I Reparaturen u. Service ■ 
Ilnzahlungnahme ■ 

aller Fabrikate ' 
I Frankfurter Straße 29 

l] Geöffnet Mo.-Fr. 8-18 
I, Samstag 9-13 Uhr 

— . e . S mr rwjtwwii 

»vonAWC* 

>5+111(0.. 
Ruten $ia unten, 

fhr W-TiMm. • 

* Anhängevorrichtung) 
•Verkauf «TUV 
•Werkstatt 
•Vermietung 
•Gasabnahnw 

, Ca, 20 Min. v, Ffiii, Of, 
l-IU, AB, DA; direkt an der 845 

Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 

q>88 38 87HE: 
Offenbach. Bleichstr 24 Ecke Waldstr (Volksbank) f inr),tij^ucf>'"' 

Alle wollen Ihr Geld...wir auch 

|6050 OF.Tel. 81 45 80 
■ Hesserf-Center 

r 
I 
I 
y  T^o^^74/(70 

Nur S0% einer Neuveigltsung kostet die Sanierung von beschlageneni 
Isolierglis ReUsnS 40 x In Dnitschland 6074 Rödermark , 

 J 

Tel. 06109/3 61 52 ^ 

Malerbetrieb mit eigenem 
Qerüatbau fOhrt simUk^ 

Mal«rarb«n«r 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03. 

Fahren Sie gflnatiger 
Fragen sie die NECICURA 
InformatkKi und Deckungskarten 

Böro ONsnbach 
BIsbersr StraB« 77 

* 069/11 26 17 und tt 58 17 

Verbundsteinpflaster 

■ • "t '- Fn Holniuth 
Tel. 06184 / 44 95 

schukklarlthen 
OM 20.000,- mtl. 139,- 

DMIOO.OOOr mtl. 692.- 
9ftkn± «im. Jtfmans 72S\. ind. oreUer rdgung, 5 Jahr« l«st. Pflr tMM« Vig«tole. Rulsn Sie tven p«r»flnl, 6«rtl«r H«rm SctnMndi 

DiraiHidl.T«lW18l7l45M 

Penston Panorama bietet erholsame Ferien im staatlk:h an- 
erk. Luftkurort 6121 Hiltersklingen, NB 

In ruhiger Südhangig. dir am Waki, ZI. m!Ou. u. WC, ZH, Liegew,, Parkpl., 
Angeki, auch für Wanderreiter geeignet, Reitmdglk:hkelt, Tennis Im Ort, 
Übern, m. Frühst. 28.- OM, VP 47.- DM (inkl.), Tel.. 06062 / 28 81 

A HausbesHier! O 
iSI J«tit anrufen! iSi 

PREISKNÜLLER! 

DACH- 
a Umdecküng a QlabalvsiMeldung a 
a Flachdach-ZOersgendachsanlening a 
und H«(wr*tur*n a durch Helstertietiieb 
ILMI6iiMivMNt0ei8li«SIS3 
Fii»lllQailll! CtCFKOMMTKUtTI 
aitoinIwiinIlivwgdMtchFtchtoMafct 

A 

ek« u. KApplng QmbH\ 

\ 
Hainburg 
HAintladt 

Tal. 
(06162) 
72 46 

Repwaturachnetdienst | 
Dach-, Natt- und 

Umdackung 
SpengtorartMiten •chnel und preiswert 1 

Jetzt Erdbeeren 
selbst pflücken 

Dietzenbach 
- Hexenberg - 
Hinwaisschildar an der 
Kreisquarvertjindung 

laglfcti, auch an Sonntagen 
von 8-19 Uhr 

Spende Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 

Mr. 48 97. Jahrgang Dienstag, 15. Juni 1993 Einzelpreis: -.80 DM D4449B 

Bauarbeiten füir OP-Trakt 

gehen dem Ende entgegen 

Im Anschluß kommt die medizinische Einrichtung 
LouiKen - Den Auftrag für den 

Einbau einer Patienten-Umbet- 
teinrichtung in die neuen Ope- 
rationss&le des Dreieichkran- 
kenhauses in Langen hat der 
KreisausschuB auf seiner letz- 
ten Sitzung vergeljen. Er um- 
faßt ein Kostenvolumen von 
rund 70 000 Mark. Dies teilte die 
zuständige Krankenhausdezer- 
nentin des Kreises Offenbach 
und Kreisbeigeordnete Adel- 
heid D. TWscher am Dienstag 
vor der Presse mit. 

Die Umbett-Einrichtung ist 
eine Schleuse zwischen dem 

unsterilen allgemeinen Kran- 
kenhausliereich und dem steri- 
len Innenbereich der Opera- 
tionssäle. Die zu Operationen 
vorgesehenen Patientinnen 
und Patienten werden in die 
Schleuse, die unter einem 
leichten atmosphärischen 
Überdruck steht, gelegt und in 
den pP-Bereich transportiert. 
Der Überdruck im OP bewirkt 
einen dauernden leisen Luft- 
strom aus dem sterilen Bereich 
und verhindert damit, daß 
Keime in die sterile Luft der 
Operationssäle vordringen 

können. 

Nach Auskunft der Dezer- 
nentin stehen nunmehr die ei- 
gentlichen Auf- und Einbauar- 
beiten vor dem Abschluß. Im 
nächsten Schritt werde nun- 
mehr die medizinische Einrich- 
tung angeschafft. Bisher seien 
dafür erst einige wenige Auf- 
träge vergeben worden. Knapp 
drei Millionen Mark an An- 
schaffungen für medizinische 
Ausstattung und Geräte stün- 
den in den nächsten Monaten 
an. 

Die Ludwig-Erk-Schule soll 

bald neue Fenster erhalten 

Einfachverglaste Esnster sind immer undichter geworden 

Am Sonntag war dia Baala der Sozialdemokraten zu ainam Umangang aufgarufan, um Ihra Wünacha nach einem 
nauan Voraltzandan dar Bundaa-SPD zu AuOam. iJingana Ortavarelnavoraltzander Et>erhard Heun (r) freute sich 
übardlagroBaBatalllgung. Foto:ast 

Langens Sozis für Scharping 

Nur im Unterbezirk lag die „rote Heidi" an der Spitze 

Langen - Rund 52 000 Mark 
werden die neuen Fenster in der 
Langener Ludwig-Erk-Schule ko- 
sten, für die der Kreisausschuß 
Offenbach in seiner letzten Sit- 
zung den Auftrag vergelien hat. 
Dias berichtet Landrat Josef 
Lach, gleichzeitig Baudezement 
des Kreises Offenbach, vor der 
.Presse. 

Die flenstersanierung ist not- 
wetidig geworden, weil die bishe- 
rigen alten einfachverglasten 
Holzfenster in dem aus den sech- 
ziger Jahren stammenden Ge- 
bäude immer undichter geworden 
waren. Sie werden ersetzt durch 
moderne doppelverglaste Lärm- 
schutz- und Wärmedämmfenster. 
Die Rahmen sind wie tjei den bis- 
herigen aus Holz. Es soll gewähr- 
leistet sein, daß der Wechsel in die 

Sommerferien fällt, so daß der 
Schulbetrieb so wenig wie mög- 
lich beeinträchtigt werden könne. 

Vor einigen Jahren bereits war 
der alte Schulbau, der etwa um 

1900 gebaut wurde, saniert wor- 
den. Die Ludwig-Erk-Grund- 
schule wird von 533 Schülerinnen 
und Schülern in 23 Klassen be- 
sucht. 

Es geht um die Koppschneise 

Eine öffentliche Diskussion beim BUND 

Langen - „Welche Auswirkun- 
gen hat die geplante Mülldeponie 
in Langen/Dreieich?". Zu diesem 
Thema veranstaltet der BUND 
Langen am Dienstag, 22. Juni, um 
20 Uhr einen öffentlichen Infoa- 
bend im Studiosaal der Stadt- 
halle. Als Referent konnte der 
Dipl.-Geologe Wolfgang Klotz ge- 
wonnen werden, der auch für die 

Stadt Rödermark als Deponie- 
sachverständiger tätig ist. 

Interessierte haben die Gele- 
genheit, sich zu informieren, wie 
eine moderne Mülldeponie aufge- 
baut ist und welche möglichen 
Auswirkungen der Betrieb in 
Langen und Dreieich auf Natur, 
Wasserhaushalt und Verkehr ha- 
ben wird. 

Langen (rt) - Erstmals hatten 
Deutschlands ' Sozialdemokraten 
am Sonntag die Möglichkeit, durch 
eine Abstimmung ihre Wünsche 
nach dem oder der neuen Parteivor- 
sitzenden zu artikulieren. Als Kan- 
didaten standen der niedersächsi- 
sche Ministerpräsident Gerhard 
Schröder, der rheinland-pfälzische 
Regierungschef Rudolf Scharping 
und-' die Bundestagsabgeordnete 
Heidemarie Wieszorek-Zeul zur 
Auswahl. Bei einer relativ hohen 
Wahlbeteiligung entschieden sich 
bundesweit 40,3 Prozent der Sozial- 
demokraten für Scharping, 33,2 
Prozent für Schröder imd 26,5 Pro- 
zent für Wieszorek-Zeul. 

Auch in Langen lag Scharping 
mit 46,1 Prozent an der Spitze vor 
Heidemarie Wieszorek-Zeul mit 
49,6 und Gerhard Schröder mit 
11,4 Prozent. In Egelsbach votier- 
ten 42,4 Prozent für Scharping, 
41,8 Prozent für Wieszorek-Zeul 

und 16,8 Prozent für Scharping. 
Anders sieht das Ergebnis im 

Unterbezirks Offenbach aus. Hier 
siegte die Bundestagsabgeordnete 
mit 44,3 Prozent vor Scharping 
(33,1) imd Schröder (22,6). Dagegen 
unterlag Heide Wieszorek-Zeul in 
Bezirk Südhessen, dessen Vorsit- 
zende sie ist, mit 39,2 Proezent dem 
Rheinland-Pfälzer, der 40,4 Pro- 
zent auf sich vereinigen konnte. 
Gerhard Schröder wollten hier nur 
20,4 Prozent als SPD-Vorsitzenden 
auf Bimdesebene. 

Der Vorsitzende des Unterbe- 
zirks Offenbach, Matthias Kurth, 
zeigte sich erfreut über die hohe 
Wahlbeteiligung und bezeichnete 
das Experiment, die Basis an der 
Entscheidung über den neuen 
Bundesvorsitzenden teilnehmen 
zu lassen, als einen vollen Erfolg. 
Mit zahlreichen Frühschoppen, 
Festen sowie Kaffee- und Ku- 
chentafeln hatten die Ortsvereine 

In Krisensituationen zur Unterstützung bereit 

Psychiatrische Tagesstätte im Wiesgäßchen mit gemeinsamer Itägerschaft wurde eröffnet 

die Basis mobilisiert Dieser Motiva- 
tionsschub sei gerade jetzt beson- 
ders erfreulich und tue der Partei 
gut, erklärte Kurth. Hätten Skepti- 
ker zimächst mit einer Beteiligung 
von höchsten zehn bis 15 Prozent 
der Wahler gerechnet, so hätten im 
Unterbezirk Offenbach immerhin 
fast 53 Prozent der SPD-Mitglieder 
bei der Besetzung des Spitzenam- 
tes mitreden wollen. 

Einbrecher an 

der Kiesgrube 
Langen - Am Mittwochabend 

zwischen 20.30 unhd 20.45 Uhr 
drangen Unbekannte in eine Un- 
terkunft für ausländische Mitar- 
beiter auf dem Gelände der Kies- 
grube Sehring ein. Suie drückten 
eine Tür gewaltsam auf und 
durchsuchten einige Spinde. Ob 
etwas entwendet wurde, steht 
noch nicht fest. 

Bereits am Wochenende vorher 
hatten Unbekannte versucht, in 
ein Bürogebäude der Kiesgrube 
einzudringen. An zwei Eingang- 
stüren wurden Hebelspuren fest- 
gestellt. Ohne Beute mußten sich 
die Täter entfernen. 

Langen (ast) - „Psychiatrie ist 
überall möglich", hat einmal ein 
ftychiater gesagt. Gmnd genug 
(Ür Bauherren und Ärzteschaft, 
die Psychiatrie in alten Gebäuden 
und umgewandelten Häusern an- 
zusiedeln. In Khakigrün und 
Senfgelb waren oft die Kranken- 
häuser gehalten, als ob „der 
Schmuddelkram das richtige für 
kranke Menschen sei". 

Ganz anders sieht es in der 
neuen I^gesstätte für seelisch 
behinderte und psychisch kranke 
Menschen aus, die jetzt im Wie- 
sgäßchen eröffnet wurde. Sie er- 
strahlt in poppigen, munteren 
F^ben, und Architekt Gerald 
Marx verteidigte seine Einrich- 
tung mit eindeutigen Worten bei 
der offiziellen Eröffnung. „Beru- 
higende FVbgebung wurde emp- 

fohlen, als ob seelisch kranke 
Menschen permanent beruhigt 
werden müßten." Das farben- 
frohe Interieur solle, so der Archi- 
tekt, Menschen zu einem Besuch 
verführen. Menschen, die oft 
Schwellenangst hätten, in der Be- 
fürchtung, abgestempelt zu wer- 
den.. 

Drei Jahre intensive Vorarbeit 
und jahrelange Initiative hat das 

ErMTnung dar paycholofliachan Baratungaatalla i 
•••namweaend. 

I Vartratar daa Kralaaa und dan batalllgtan Kommun- 
Foto:ast 

Projekt der offenen Betreuung für 
psychisch Kremke verschlungen. 
Im Wiesgäßchen 29 hat die Idee 
jetzt Gestalt angenommen. Vor 
einer Woche eröffneten die TYäger 
des Projekts offiziell die T^ges- 
stätte. In ihr sollen Langener und 
Egelsbacher Menschen psychisch 
betreut werden nach Klinikau- 
fenthalten, können Menschen 
Rat suchen in Krisensituationen. 

Jahrelang sei der Westkreis Of- 
fenbach im Bereich der Betreu- 
ung psychisch Kranker unterver- 
sorgt gewesen, erklärten die Red- 
ner der Eröffnungsveranstaltung. 
Erstmals haben sich für diese 1^- 
gesstätte jetzt mehrere TVäger zu- 
sammengetan, um das Angebot 
zu verwirklichen. Der Verein „Le- 
bensrfiume" stellt zwei Mitarbei- 
terinnen, Stadt Langen und Kreis 
Offenbach und der Landeswohl- 
fahrtsverband übernehmen eben- 
falls finanzielle TVägerschaft. 
Eine Mitarbeiterin des Diakoni- 
schen Werkes wird die Arbeit auf- 
nehmen. Die Laienhilfe Langen 
wird einmal in der Woche die 
Räumlichkeiten nutzen können. 
Damit entsteht ein dreigeteiltes 
Konzept: Beratungsstelle, Tages- 
stätte und psychosoziale Kon- 
taktstelle werden unter einem 
Dach vereint sein, und die Ange- 
Isote können sich in idealer Weise 
ergänzen. 

In der Ibgesstätte sollen chro- 
nich psychisch kranke und 
schwer behinderte Menschen er- 
lernen, am alltäglichen Lebens- 
ablauf wirklich teilhaben zu kön- 
nen, erklärte der ärztliche Direk- 

tor des Psychiatrischen Kranken- 
hauses „Philippshospital", Dr. 
Hartmut Bergen Der (Geschäfts- 
führer des Vereins Lebensräume, 
Klaus Liedke, begrüßte die Ta- 
gesstätte: „Die zurückhaltende 
Unterstützung ist besser als ein 
Aufenthalt in der Klinik, in der 
mit Kanonen auf Spatzen ge- 
schossen wird. Die Tagesstätte 
kann eine echte Hilfe sein, für 
diejenigen, die eine Wohnung ha- 
ben und der Hilfe bedürfen, im 
Alltag klarzukommen. Sie kön- 
nen auch lernen, Kontakte aufzu- 
bauen." 

VTichtig am Angebot sei, so Mit- 
arbeiterin Mieke Steilberg, daß 
die T^gesstätte von Montag bis 
FVeitag von neun bis 17 Uhr geöff- 
net sei, die Mitarbeiter also jeder- 
zeit als Ansprechpartner zur Ver- 
fügung stünden. Freizeit- und Be- 
schäftigungsangebote, Hilfen 
und Beratung, Kontaktsuche und 
gemeinsames Essen werden hier 
geboten, doch es werden keine 
Bedingungen an die Anwesenheit 
gestellt. Es steht den psychisch 
Kranken fi«i, zu wählen, wie oft 
sie dieses Angebot annehmen. 

Nur durch die gemeinsame 
TYägerschaft sei dieses Projekt 
möglich geworden, waren sich 
alle Redner einig. Anders sei die 
finanzielle Belastung nicht trag- 
bar gewesen. Dennoch hoffte 
Redner Holger Reupel von der 
hessischen Gesellschaft für So- 
ziale Psychiatrie, daß „in Zeiten, 
wo alles knapper wird, die Initia- 
tiven nicht lüiapper werden." 

Bembelchen 

wieder da 

Langen - Zum diesjährigen 
Ebbelwoifest wird es wieder 
kleine Keramikbembelchen 
als Festplakette geben. Sie ha- 
ben den Aufdrcuk „Ebbelwoi- 
fest 1993" und sind nicht nur 
für Samnmler ein beliebtes 
Objekt. Durch ihren Erwerb 
zeigt man, daß man für das Eb- 
belwoifest etwas übrig hat und 
dieses unterstützen will. Sie 
kosten drei Mark und sind an 
folgenden Stellen im Vorver- 
kauf zu haben: 

J. K. Bach, Itorgasse - Lan- 
gener Blumenstube, Wasser- 
gasse - Optik Keim, Wasser- 
gasse - Feinkost Sallwey. Die- 
burger Straße - Friseur Fbrtig, 
Bahnstraße - CJsthaus „Zum 
TVeppchen", Bachgasse 
Kaufhaus Hill, Lutherplatz - 
F^ben-Lehr, Neckarstraße - 
Papier-Wagner, Wemerplatz - 
Schreibwaren Politzer, Bahn- 
straße - Foto-Opitz, Bahn- 
straße - Elektro-Rehwald, 
Rheinstraße - Stadtwerke, Lie- 
bigstraße - Commerzbank, Lu- 
therplatz - Dresdener Bank, 
Bahnstraße - bei allen Zweig- 
stellen der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt und der Volks- 
bank Dreieich sowie bei eini- 
gen Vereinen. 
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Italienische Pfirsiche 
Klasse I 

1000-g-Schale 
billig und nah 

Mumm Sekt Dry 
■ ein prickelndes 
Erlebnis 

0,75 Liter-Flasche. . 
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„Tanz auf dem Seil" 

Hartwig Kittier im Werkstattgespräch 
F D R^E R K R EIS 

Der Flürdererkreis berichtet 
Ein schönes und erlebnisrei- 

ches Wochenende verbrachten 
das Ehepaar Becker vom Vor- 
stand des fl&rdererkreises und 
der kleine Chor der SSG Langen 
mit Streicherensemble in Romo- 
rantin anläßlich des Benefizkon- 
zertes am 5. Juni in der Kirche St. 
Etienne. 

Wieder einmal konnten alle die 
herzliche Gastfreundschaft der 
Franzosen genießen. Das Konzert 
mit den Chören „La C16 des 
Chants" und „Chorale et Ensem- 
ble de cuivres de l'E^cole de Musi- 
que de Romorantin-Lanthenay" 
sowie dem Kleinen Chor der SSG 
Langen am Samstagabend war 
ein grandioses Erlebnis. Der 
Kleine Chor mit seiner Solistin 
Christine Buttel riß die Zuhörer 
zu wahren Begeisterungsstürmen 
hin. 

Der Empfang der Stadtverwal- 
tung Romorantin durch den stell- 
vertretenden Bürgermeister 
Claude Gersy und den später hin- 
zugekommenen Bürgermeister 
Jeanny Lorgeoux wurde gekrönt 
durch das Lied „Sur le pont d'Avi- 
gnon". Dieses Lied wurde, wie 
man so schön sagt, zum oh ge- 
sungenen Hit dieses Wochenen- 
des. 

Ein gelungener Abschluß des 
Wochenendes war der Besuch des 
Schlosses Chenonceau - male- 
risch am Fluß eher gelegen - zu- 
sammen mit Gästen und Gastge- 
bern. Spontan fand sich der 
Kleine Chor auf dem Balkon des 
Schlosses zusammen, um die Be- 
sucher mit seinen Klängen zu ei^ 
flauen. 

Am MontagfHih war dann gro- 
ßes Abschiednehmen am Bahn- 
hof, und mit „Muß i demi, muß i 
denn" verließ man Romorantin 
mit mehr weinendem als lachen- 
dem Auge. „A bientot" heißt nun 
die Devise... 

Auch der EVrdererkreis sagt 
den Akteuren, Helfern und Orga- 
nisatoren auf beiden Seiten für 
die vielen geleisteten Extrastun- 
den ein herzliches Dankeschön. 

Langen - „Kittlers Gedichte 
kommen mir vor wie Spruchta- 
feln, die er gegen eine ungenaue, 
uns alle erfassende Angst setzt", 
so charakterisiert Peter Härtling 
die lyrische Arbeit von Hartwig 
Kittler, dem nächsten Gast im Li- 
terarischen Werkstattgespräch. 
Seinen 1992 erschienenen Ge- 
dichtband „Tanz auf dem Seil" 
wird er am Dienstag, 15. Juni, um 
20 Uhr, im Klubraum I der Lan- 
gener Stadthalle, Südliche Ring- 
straße 77, auf Einladung der 
Theodor-Däubler-Gesellschaft 
und der städtischen Kulturabtei- 
lung vorstellen, und alle Lan- 
gener sind herzlich eingeladen, 
diesen „bemerkenswert scharfen 
Beobachter des gegenwärtigen 
Zeitgeistes" (Ulrike Kienzle, 
Darmstädter Echo) kennenzuler- 
nen. 

Hartwig Kittler wurde 1958 im 
niedersächsischen Uelzen gebo- 
ren, verbrachte seine Kindheit 

und Jugend zunächst in Hanno- 
ver, wohnte dann in BVankflirt am 
Main und lebt heute in Mörfelden- 
Walldorf. Kitler, der von 1978 bis 
1986 Rechtswissenschaften stu- 
dierte, veröffentlichte seit Ende 
der siebziger Jahre Gedichte in 
Anthologien (Lyrik Rhein-Main, 
Brün), im Lyrik-Handbuch des 
Luchterhand-Verlages, in der 
„neue deutsche literatur (ndl)", 
im Merkur Fbrum Literatur und 
im Hessischen Rundfünk. 

Schachclub zieht 

noch nicht um 
Langen - Der beabsichtigte 

Umzug ins Alte Amtsgericht ver- 
schiebt sich nun doch auf Ende 
Sommer. Bis dahin finden die wö- 
chentlichen Spielabende jeweils 
fk'eitags um 19 Uhr im multilünk- 
tion^Uen Raum am Parkplatz des 
Alten Rathauses statt. 

Durch Hobbys fit geblieben 

Josef Noppeney feiert 80. Geburtstag 

Langen (rt) - Man will es ihm 
nicht so recht glauben, daß er am 
Donnerstag, 17. Juni 1993 seinen 
80. Geburtstag feiert, Josef Nop- 
peney aus der RiedstreJie 20, den 
man bei vielen Veranstaltungen 
in Langen stets frohgelaunt und 
fit antreffen kann. Der geborene 
Aachener erlebte nach seiner 
Kaufhiannslehre berufliche 

Wandeljahre, die ihn über Pforz- 
heim, Augsburg, Aachen, Mün- 
chen und Nürnberg nach dem 
Krieg nach BVankfürt führten, wo 
er bis zu einer Pensionierung Ab- 
teilungsleiter bei einem Automo- 
bilgroßhändler war. 

Nach Langen kam er inzwi- 
schen Witwer geworden- im Jahre 
1970, und nach seiner Pensionie- 
rung im Jahre 1977 konnte er sich 
seinen Hobbys widmen. Er trat 
dem Männerchor „Liederkranz" 
bei, in dem er heute noch aktiv ist 
und sich im Vergnügungsaus- 
schuß und als „Mann für alle 
Fälle" betätigte. Daneben ist er 
ein begeisterter fVeizeitkegler, 
liebt den Automobilsport und das 
Radfahren, macht gern schöne 
Reisen und Kreuzfahrten, und 
verfolgt aufhierksam die aktuelle 
und vor allem auch die zurücklie- 
gende Weltgeschichte. Dabei vei^ 
gißt er die Geselligkeit nicht, die 
er unter anderem bei seinem 
Jahrgang findet. 

Theaterbrief liegt vor 

Abonnements werden angenommen 
Langen - Der neue Theater- 

brief der Langener Stadthalle 
für die Spielzeit 1993/94 liegt 
vor. In übersichtlicher Ibrm 
informiert er brandaktuell 
über Stücke, Autoren und Be- 
setzung der im Herbst begin- 
nenden neuen Theatersaison. 
Wiederum werden in drei ver- 
schiedenen Abonnementrei- 
hen insgesamt 19 Theaterauf- 
führungen angeboten. 

Komödien von Autoren aus 
halb Europa und Übersee, Bal- 
lett, Lustspiel, das Schauspiel 
und auch zeitgenössische 
Stücke sind in den Spielplä- 
nen zu finden. Hervorragende 

Bühnenschauspielerinnen 
und Schauspieler werden sich 
anläßlich der neuen Spielzeit 
im Langener „Musentempel" 
wieder in Klinke in die Hand 
geben. 

Die bisherigen Abonnenten 
haben den neuen Theaterbrief 
der Langener Stadthalle in- 
zwischen erhalten. Neue In- 
teressenten bekommen ihn ab 
sofort bei den Mitarbeiterin- 
nen der Vorverkaufs-Büros am 
Rathaus. Dort werden auch 
Anmeldungen für ein neues 
Abonnement entgegengenom- 

„Ist der Schneemann 

nicht eine ideale Figur?" 

Podiumsdiskussion über Kunst in Langen 
Langen - Im Rahmen des Sym- 

posiums '93 „Projekt Langen" 
hält Prof. Kasper König, Leiter 
der Städelschule BVankfurt, einen 
Vortrag über die EVage „Warum 
ist der Sichneemaim die ideale 
Skulptur im öffentlichen Raum?" 
Der Vortrag findet statt am Don- 
nerstag, 17. Jurü, um 20 Uhr, in 
der Alten Ölmühle in der Rahr- 
gasse 5. 

An den Vortrag schließt sich 
eine Podiumsdiskussion über 
Langen, den Lutherplatz und die 
Schönheit der Stadt an. Die Mo- 
deration übernimmt Dr. Manfred 
Schuchmann. Weitere Diskussi- 
onsteilnehmer sind Prof. Kasper 
König, Dr. Dieter Bartetzko, Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider, Hans Hoffart und alle, 
die am Thema interessiert sind. 

,^as häßliche Entlein" 

kommt als Puppenspiel 

Morgen ist Theater für Kinder ab drei 
hem erarbeitet. Dabei wurde Wert 
darauf gelegt, das Kinderpubli- 
kum nicht zu überfordern, soli- 
dem das Märchen einer kindli- 
chen Auflassungsgabe entspre- 
chend darzustellen. 

Langen - Das Puppenspiel „Das 
häßliche Entlein" zeigt die Lan- 
gener StadthaUe ab drei Jahren 
am Mittwoch, 16. Juni. Mathias 
Kuchta spielt mit seinen weichen, 
teilweise lebensgroßen Textilfi- 
guren das' Stück um 14 und um 
15.30 Uhr. 

Kuchta hat auch dieses Pup- 
penspiel zusammen mit Kinder- 
garten- und Grundschulkindem 
sowie Erzieherinnen und Erzie- 

Eintrittskarten sind zum Ein- 
heitspreis von vier Mark für Kin- 
der und Erwach^ne erhältlich im 
Vorverkaufsbürd am Rathaus 
Clfelefon 203145). 

Jugendstil - 

FreistU 
Langen - In der Albert-Ein- 

stein-Schule weiylen am 
Samstag, 19. Juni, ab 15 Uhr 
Arbeiten gezeigt, die während 
der Projektwoche der Schule 
enstanden sind. Unter der lei- 
tung von Michael Callies wa- 
ren die Künstlerinnen und 
Künstler Arslan, Doronkina, 
Horneburg, Jansen, Sawal, 
Schmidt, Wagner und Waheed 
beteiligt. 

Alle interessierten Bürge- 
rinnen und Bürger sind zu ei- 
nem Besuch dieser Ausstel- 
lung herzlich willkommen. 

Führung durchs Symposium 
Langen - Das Symposium 

„Projekt Langen" ist in vollem 
Gange. Dazu gibt es heute um 
15 Uhr in der Altentagesstätte 
Nordendstraße ein TVeffen der 
Künstlerinnen und Künstler 
mit einem Vortrag über die 

Projekte. 
Ein weitere Führung durch 

das Symposium ist am Sams- 
tag, 19. Juni, ab 17 Uhr (TVeff- 
punkt Haupteingang des Rat- 
hauses) mit Konstantin Ada- 
mopolous. 

Azzurro Tortellini 
250-g-Packung 
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Azzurro Gnocchl 
500-g-PacKung 

2A9 

Colgate oder 
Dentagard Zahncreme 
75-ml-Tube 2^9 

Gard Haarspray 
normal oder extra 
stark, 250-ml-Dose 

Gard New Styl« Haarlack 
250-ml-Dose 4.99 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Donnerstag, 17. Juni, um 16 
Uhr im Caf6 TVeusch. 

Ballagenhinweli 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Finna NKD Var- 
trlabsgewIlMshaft, Bahnitr. 61, 6070 
Langan, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Ballagenhinwal« 
Oer heutigen Ausgabe, außer PoststOcken, 
liegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sla- 
menistr. 8,6073 Egalabach, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 
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Beitrag IV zum Symposium 93 

„Gattiimeiimörder'' in der StadthaUe 

Anspruchsvolles Theater, Ballett und gutgemachtes Boulevard im Programm 

Komödie des Iren Saul O'Hara 
gastiert. Dem Autoren wird zu- 
mindest an diesem Abend nie- 
mand widersprechen wollen, um- 
lauem sich doch auf der Bühne 
ein sechsfacher Gattinnenmörder 
und eine sechsfache Gattenmör- 
derin. Es spielen u.a. Eiert Bode, 
Dagmar Hessenland und Dieter 
Schaad. 

Die IVagikomödie „Schon wie- 
der Sonntag" des Briten Bob Lar- 
bey zeigt die Münchner Tournee 
am Samstag, 19. Flebruar, u.a. mit 
Carlos Werner, Sebastian Fischer 
und Sabine I^ller. Der Schau- 
platz dieses Stückes gewir\nt für 
immer mehr Menschen an realer 
Bedeutung: das Altersheim. Doch 
wie es angelsächsicher Bühnen- 
tradition entspricht, wird ab- 
wechslungsreiches, spannendes 
Geschehen geboten. 

Von Amerikas nicht nur erfolg- 
reichstem, sondern zugleich auch 
bestem Bühnenautor, Neil Si- 
mon, stammt das Stück „Eine 
ganz normale B^ilie". Sie ist zu 
sehen am Samstag, 26. März, in 
einer Inszenierung erneut der 
Münchner Tournee. Simons 27. 
Theaterstück, für das er 1991 u.a. 
den Pulitzerpreis erhalten hat, ist 
ein rührendes, trauriges, aber 
auch witziges Familiendrama mit 

spannender Handlung, pointier- 
ten Dialogen und starken Rollen 
u.a. für Diana Kömer, Anneliese 
Römer und Walter Renneisen. 

Am FVeitag, 15. April, mitten im 
FVühling, präsentiert die Theater- 
Produktion Kuhnen das Lustspiel 
„Mein Name ist Hase" des öster- 
reichischen Autorengespanns 
Honauer und Lodynski, dessen 
die Lachmuskeln strapazierende 
Handlung in der Silverstemacht 
spielt. Jörg Pleva, Petra Liederer 
und Thomas Stroux spielen u.a. in 
diesem Stück, in dem „der ganz 
normale Wahnsinn" ausbrechen 
wird und mit dem die Spielzeit 
1993/94 beim „Theater in der 
Stadthalle" ausklingt. 

Die bisherigen Abonnenten ha- 
ben den „Theaterbrief" 1993/94 
inzwischen erhalten. Er enthalt 
ausführlichere Angaben zu Auto- 
ren, Stücken und Mitwirkenden. 
Sie müssen sich innerhalb der 
nächsten Tage entscheiden, ob sie 
ihr Abonnement beibehalten oder 
zurückgeben möchten. Schon 
jetzt nehmen die Mitarbeiterin- 
nen im Stadthallenbüro, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80 (Telefon 
203125) Vormerkungen neuer 
Abonnenten schriftlich oder tele- 
fonisch entgegen. 

zhafkälte 

Jorg rieva una uiuiia roiiina, viaian Burgam aua zaniraicnan pamaah- 
Produktionen bakannt, alnd dia Hauptdaratallar In „Main Nama lat Haaa", 
daa Im Theatarring gazaigt wird. Foto:P 

(rt) - Dem Hitzeschock der 
ptrgangenen Wochen ist nun ein 
fälteeinbruch gefolgt. Meteo- 
rologen bezeichnen diesen häu- 
fig in der Junimitte auftretenden 
Temperaturabfall als „Schaf- 
iiglte'^, und wie man aus den 
ibers Wetter unterrichteten 
freis hören kann, wird der Re- 
genschirm auch in den nächsten 
Tagen ein unentbehrliches Re- 

lisit für alle Fußgänger blei- 
z 

Regen sei in den kommenden 
%gen zu erwarten, und die 
Sonne lasse sich nur selten ein- 
mal sehen. Zum Wochenende 
jedoch seien die Aussichten 
wieder besser, trösten die „Wet- 
terfrösche", dann steige die 
Quecksilbersäule wieder über 
die 19 Grad-Marke, nachdem 
sie in den letzten Tagen und 
Nächten mitunter auch bei nur 
12 Grad anzutreffen war und 
mancher seinen Pullover her- 
vorzuholen geneigt war. 

Wenn auch nicht über die 
Kälte, so konnte man sich doch 
über den Regen freuen, wenn 
man nicht gerade eine Festlich- 
keit im Freien arrangiert hatte. 
In den Gärten und auf den Fel- 
dern ist es sehr trocken, und mit 
dem Grundwasserspiegel ist es 
ebenfalls nicht zum besten be- 
stellt. Deshalb kann man ruhig 
einmal den Sonnenschirm gegen 
den Regenschirm eintauschen. 
Der Sommer kommt erst noch. 

Zur gemeinsamen Feier des Fronieiclinamsfestes hattan dia drai kathoiiachan ptan-- 
gamalndan Langana, St. Albartua Magnua, Hl. Thomaa von Aquin und Uabfrauan an daa QalAnda um den Mu- 
alkpavlllon an dar rachtan Wlaaa aingaladan. Bai anganahmam Wattar hattan alch an die tauaend Gläubigen 
eingefunden und hörten die Predigt von Kaplan JOrgan Schftfer. Hauptzelebrant war Pfarrer Johannea Kratz. 
Bei der anachlleBenden Prozesalon durch die GoetiieatraBe trug Pfarrer Peter Felge die Monatranz, daa TV- 
Blaaorchater war mualkallachar BegleKer. Bei St. Altiertua Magnua wurde der feierliche Schlußaegen erteilt. 
AnachlleBend fand dort ein Begegnungafeat mit groBer Beteiligung atatt. Fotos(2) ast: 

Aktion „Rund um den Gartenzwerg" 

Kinder arbeiten mit Ytong, Speckstein und Gips 
Langen - Für Kinder im Alter 

von acht bos 14 Jahren bieten die 
Kulturabteling der Stadt und die 
Garagenwerkstatt Gerhard 
Rühmkorff in Zusammenarbeit 
mit der Kreisvolkshochschule am 

Samstag, 19. Juni, von 10 bis 16 
Uhr auf der Grünanlage hinter der 
Stadthalle eine Aktion an, die das 
Thema „Rund um den Garten- 
zwerg" hat. Dabei sollen Arbeiten 
aus Ytong- und Speckstein sowie 

aus Gips entstehen. Die Teilnah- 
megebühr beträgt 16.50 Mark zu- 
züglich Materialkosten. Werk- 
zeuge werden gestellt. Anmel- 
dung unter Tel.: 069-806 8569 oder 
069-806 8584. 

Feuewehratatlon Long Eaton. Foto: Krebs (P) 

Langen - Eine leicht über- 
drehte Tschter aus höherem 
Hause, ein verhinderter Hel- 
dentenor, der Physiker Galilei, 
ein sechsfacher Gattinnenmörder 
und „eine ganz normale Familie": 
Sie alle werden in der neuen 
Spielzeit beim „Theater in der 
Stadthalle" (Ring 1) neben vielen 
anderen Figuren zu Gast sein. 
Ihre „geistigen Väter" sind er- 
folgreiche Bühnenautoren aus 
Deutschland, Österreich, den 
USA und von der britischen Insel. 

Den Auftakt macht die Komö- 
die Berlin am FVeitag, 24. Sep- 
tember, mit der Komödie „Ver- 
stehen Sie Julia?" des Engländers 
C^il Stevens. Astrid Kohrs spielt 
die Utelrolle, besagte leicht über- 
drehte Tbchter aus höherem 
Hause. Herbert Hermann in der 
Rolle des Kunstmalers (jieorge 
findet des öfteren Veranlassung, 
den "Ktel des Stückes als Stoß- 
seufzer loszulassen. 

In London als beste Komödie 
des Jahres 1986 ausgezeichnet, 
gilt „Otello darf nicht platzen" 
vielen sogar als die bestgebaute 
Komödie der Dekade. Das Thea- 
ter am Kurfürstendamm gastiert 
am Donnerstag, 14. Oktober, mit 
dieser Verwechslungsposse um 
einen Star-Tenor voller Tempo, 

theater-ig 

spielt wieder 
Langen - Die theater-ig der 

Dreieichschule führt die Stücke 
„Gott" von Woody Allen und „Wer 
erstach den armen Henry?" von 
Michael Green noch zweimal in 
der Stadthalle auf, nachdem die 
erste Aufführung anläßlich der 
Kreiskulturwochen die Zu- 
schauer begeisterte. 

Beginn ist jeweils um 20 Uhr am 
Samstag, 19. Juni, und Sonntag, 
20. Juni. Karten gibt es an der 
Abendkasse zum Preis von fünf 
und drei Mark. 

Feuerwehratatlon Romorantin. Foto: Krebs (P) Foto: Krebs (P) 

Höhl 
Hesaen adre 
1-Uter-Rasche 

2.10 
zzgl. -30 Pfand 

Whiakaa 
Katzennahrung 
versah. Sorten oder 
für Katzenkinder 
versch. Sorten 
195-g-Dose -.99 

Pedigiee Pal ■■  
415-g-Dose, 

Hundenahrung 
_ oder Junior 
Pedigree Schmackoa versch. Sorten 
Rind oder Geflügel 
12-Stück- 4(X)-g-Dose 

■^".2.99 1.49 

Turbulenzen, Tohuwabohu und 
gut zwei Stunden Anlaß für CJe- 
lächter des amerikanischen Au- 
tors Ken Ludwig. Die Mitwirken- 
den sind u.a. Wolfgang Wahl, Ste- 
fan Nagel und Monika Tabsch. 

Nachdenklicher geht es zu, 
wenn am Samstag, 27. November, 
das Euro Studio Landgraf Bertolt 
Brechts wohl bedeutendstes 
Schauspiel „Leben des Galilei" 
aufführen wird. Die Besetzung in 
diesem von Humor, tiefer Ironie 
und einer kritischen Einschät- 
zung von Verhaltensweisen von 
Autorität, Gesellschaft und Indi- 
viduum erfüllten Stück ist mit 
Karl Heinz Martell, Ute Richs, 
Peter K. Hoffmann u.v.a. hochka- 
rätig. 

Mit dem Ballett „Der gestiefelte 
Kater" von Peter l^chaikowski 
wird am FVeitag, 10. Dezember, 
das Rumänische Staatsballett 
F^ntasio erneut sein großes Kön- 
nen unter Beweis stellen, setzen 
doch seit 15 Jahren die Rintasio- 
Tsurneen Maßstäbe für klassi- 
sches Ballett. 

„Heiraten ist immer ein Risiko" 
heißt es zu Beginn des neuen 
Jahres, wenn am Samstag, 15. Ja- 
nuar, die Komödie im Marquardt 
Stuttgart mit der gleichnamigen 

Italienische Wassermelonen 
»Grimson« 
Stück 4.99 
Belgische Fieischtomaten 
Klasse I 

1000 g 

Schweine-Kamm oder 
Kamm-Koteiett 
saftig, 1 kg waw w 
Italienische iVlortadelia 
eine typische italienische 
Spezialität ^ ^ ä 

100 g 

Langnese Eiskrem 
VIennetta 
C^ppuccino, Kokos, Schoko 
oder Vanille 
500-ml-Packung 

Italienische Vtochen 

Miräcolii 
375-g- 
Packung 

2.49 
Igle Fisch Cuislne 
Schlemmerfilet 
ä la Bordelaise, 
Italiano, Champignon 
oder Estragon, 
tiefgekühlt 
400-g-Packung 

3.33 
Galbanl Mozzarella 
45% Fett i.Tr. 
125-g-Beutel 
45% Fett i.Tr. 1.59 

MIräcoll 
Spaghetti- 
Gericht 
2-3 PDrt.= 
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Gnippenstärke in den Kitas 

wird von 25 auf 23 reduziert 

Ab 1. September 1993 / CDU-fVaktion votierte dagegen 
Egelsbach (rg) - Mit Beginn des 

nächsten Kindergartetxjahres ab 
dem I.September 1993 wird die 
Gruppenstärke in den Egelsba- 
cher Kindertagesstätten von 25 
auf 23 gesenkt. Das beschlossen 
die Gemeindevertreter auf ihrer 
jüngsten Sitzung. Die FVaktionen 
von SPD, WGE und den Grünen 
segneten die Vorlage des Ge- 
meindevorstandes gegen die 
Stimmen der CDU ab. 

Die Reduzierung ergebe sich 
aus den bisher geführten Diskus- 
sionen und den aktuellen Melde- 
listen für den 1. März und den 1. 
September 1993, begründete der 
Gemeindevorstand seinen Vor- 
schlag. CDU-Mann Karl-Heinz 
Gertloff fmdet hingegen, daß die 
derzeitige Gruppenstärke in der 
Praxis ohnehin schon bei 23 liege. 
Erst wenn der Kindergarten 
Bayerseich fertiggestellt sei, solle 
darüber nachgedacht werdem, 
sagte Gertloff. Der R-aktionsvor- 
sitzende der SPD, Wolfgang Bek- 

ker, betonte, „daß man dem Kin- 
dergartenbeirat nicht in den Rük- 
ken fallen darf". Beate Prass von 
den Grünen sieht in dem Be- 
schluß einen „ersten Schritt in die 
richtige Richtung". 

Gegen den Willen der Grünen 
gaben SPD, CDU und WGE für die 
Aufstellung des Bebauungspla- 
nes „An der Knappeswiese" grü- 
nes Licht. Der etwa 130 Meter 
breite Streifen, der im Norden an 
die südliche Grenze der K 168 neu 
anstößt und im Süden an die 
westliche Verlängerung der 
Theodor-Heuss-Straße grenzt, ist 
als Erweiterung des Gewerbege- 
biets im Flächennutzungsplan 
dargestellt. 

Die Grünen wollten laut Beate 
Prass mit Hilfe einer Bedarfsana- 
lyse untersuchen, „wieviele Ar- 
beitsplätze durch die Ausweisung 
dieses Gewerbegebiets geschaf- 
fen werden, wieviele Gewerbe- 
steuer-Einnahmen zu erwarten 
sind und wieviel Fläche • ge- 

brauchtwird". BXir Bürgermeister 
Heinz Eyßen (SPD) ist „entschei- 
dend, daß die Firmen wie am Bo- 
schring expandieren wollen". An- 
sonsten würden sie verschwin- 
den, so Eyßen. Zudem müsse 
„dem örtlichen Gewerbe etwas 
angeboten werden". 

Einstimmig beschlossen die 
Parlamentarier die Beteiligung 
der Gemeinde an der gemeinsa- 
men Schuldnerberatungsstelle 
des Westkreises (Dreieich, Neu- 
Isenburg, Langen und Egelsbach) 
und die Abstufung der B 3 zwi- 
schen Egelsbach und Frankfurt 
zu einer Ciemeindestraße. Auch 
ein Antrag der SPD-EVaktion, 
nach dem der Gemeindevorstand 
beauftragt wird, mit den Betrei- 
bern des Anruf-Sammeltaxis, den 
Langener Stadtwerken, zu klären, 
ob diese Einrichtung schnellst- 
möglich auf Egelsbach ausge- 
dehnt werden kann und welche 
Kosten dabei entstünden, wurde 
einstimmig bejaht 

Ganz Egelsbach trifft sich am Brunnen I ^r gratulieren 

Plißballer erwarten zum Klammemschnitzer-Brunnenfest auch Auswärtige 
Egelsbach (rg) - „90 Jahre 

FXißball in Egelsbach" sind ein 
vortrefflicher Grund, das dies- 
jährige Klamrhernschnitzer- 
Brunnenfest von der fVjßball- 
abteilung der SG Egelsbach auf 
die Beine stellen zu lassen. Die 
SGE-Kicker haben die organi- 
satorische Herausforderung an- 
genommen und keine Mühen 
gescheut; Bereits vor rund ei- 
nem Jahr wurde ein Festaus- 
schuß gebildet, der für die drei 
Festtage von Freitag, 18. Juni, 
bis Sonntag, 20. Juni, ein quan- 
titativ wie qualitativ vielver- 
sprechendes Programm präsen- 
tieren kann. Dabei steht keines- 
wegs nur der Füßball im Blick- 
punkt des Geschehens. Für die 
Stimmung rund um das Ar- 
resthaus soll vielmehr eine 
spritzige Mixtur aus Tanz, Sport 

und Gesang sorgen, an der 
hauptsächlich Egelsbacher Ver- 
eine und Gruppen beteiligt sind. 

Mit drei Böllerschüssen wer- 
den die Schützen das Klam- 
mernschnitzer-Brunnenfest am 
Freitag um 18.30 Uhr eröffnen. 
Anschließend besorgt der 
Schirmherr, Bürgermeister 
Heinz Eyßen, den Bieranstich. 
Nach der Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden der F\ißballab- 
teilung, Hanz-Peter Seng, und 
einer Ansprache von Heinz Ey- 
ßen bittet die Kapelle „Main- 
Spessart-Sound" zum Tanz: Zu- 
nächst wollen die SGE-TUrn- 
erinnen Rhythmische Sport- 
gymnastik in Reinkultur de- 
monstrieren, dann werden die 
Gardemädchen der KGE über 
die Bühne wirbeln und ab- 
schließend soll eine Formation 

Probleme beim Sperrmüll 

Abholtermine müssen beachtet werden 
Egelsbach - Während die Ab- 

fallentsorgung in der Gemeinde 
reibungslos abläuft, gibt es bei der 
Sperrmüllabfuhr weiterhin Pro- 
bleme, weil sich die Bürger viel- 
fach nicht an die Abholtermine 
und an ihre Anmeldungen halten. 
Dadurch entstehen zusätzliche 
Kosten für die (Gemeinde, da sie 
Sonderabflihren veranlassen 
muß. Der Gemeindevorstand 

wird beraten, wie die Sperrmüll- 
abfuhr besser in den Griff zu be- 
kommen ist. 

Auf dem Bauhof hat die Ge- 
meinde wieder ein Altpapier-Con- 
tainer aufgestellt, und auch das 
Volumen der Grünabfallbehälter 
wurde nochmals erhöht. Das Ge- 
lände wird inzwischen von einer 
hauptamtlichen Kraft betreut und 
überwacht. 

des Tanzsport-Clubs 71 Egels- 
bach ihr Können zeigen. 

Den zweiten Festtag läutet 
kurz nach 15 Uhr der Musiker 
Pierre Theuerkauf ein. Die Kin- 
der dürfen auf die Torwand 
schießen und Karussell fahren. 
Ihre großen Auftritte haben am 
Nachmittag eine Kindergar- 
tengruppe, der Senioren-Sing- 
kreis und die Dorfspatzen unter 
der Leitung von Helmut Schrei- 
ber sowie die Nachwuchsgarde 
der KGE. Abends spielt erneut 
die Combo „Main-Spessart-So- 
und" auf. Der Ansprache des 
Pestpräsidenten Wilhelm Tho- 
min folgen Ehrungen, ein For- 
mationstanz des TSC 71 und ein 
Gesangsvortrag der Kerbge- 
meinschaft. 

Ein zünftiger FVühschoppen 
macht am Schlußtag ab 10.30 
Uhr den Anfang. Für flotte Töne 
sorgt zunächst der SGE-Musik- 
zug, bevor Manfred Baier die er- 
ste Rißballmannschaft der SG 
Egelsbach für die Oberliga-Sai- 
son 1993/94 vorstellt. Wer will, 
kann danach seine eigenen Kik- 
ker-Qualitäten beim Torwand- 
schießen unter Beweis stellen. 
Mit Liedern von Pierre Theuer- 
kauf klingt das Klammem- 
schnitzer-Brunnenfest aus. 

FVeilich hoffen die Verant- 
wortlichen auf schönes Wetter, 
aber auch bei Regen bekommen 
die Besucher keine nassen 

Nicht nur Historiker nahmen an der GmchlchtarallysmKdcm Fahrrad 1*11, dl« durch Eg«lsb«ch, Lang« 
und Umgebung fflhrte und fünf Kontrollpunkte mK Inegeeamt 20 Fragen umfaSte. Oer Qeechlchtsverein Egtli. 
bach aovvle die Langener Altetadtlnltlatlve freuten eich Ober 71 Ibllnehmer. Für Jeden gab ca dabei einen Prall 
zu gewinnen. Ein Sieger wurde nicht ermittelt - alle Prelae wurden auageloet Uneer Foto zeigt den Start mi 
dem Egelsbacher Kirchplatz. (loto:« 

Boxer feiern 

ihr Waldfest 
Egelsbach - Für kommendes 

Sonntag, 20. Juni, ab 11 Uhr, laden 
die Boxer der SGE zu ihrem die» 
jährigen Waldfest an die Wald 
hütte ein. TVotz anderer '\feraiv 
staltungen hofft die Abteilung aul 
zahlreiche Besucher. Für das 
leibliche Wohl ist liestens gesorgt 
Bei Handkäs, Pommes und Gfr 
grilltem kaim sich jeder über du 
IVaining bei den Boxern infor 
mleren. 

Füße, denn rund um den Brun- 
nen wird der Festplatz über- 
dacht. Rechtzeitig zu der dreitä- 
gigen Großveranstaltung soll 
die kostenlose Jubiläumsfest- 
schrift „90 Jahre Füßball in 
Egelsbach" fertiggestellt sein. 
Eine gleichnamige Bilderaus- 
stellung gibt es an den drei Ta- 
gen im Arresthaus zu sehen. 

Marie Kern in der NiddastraJ3e 44 
zum 81. Geburtstag am 17. Juni 1993, 

Karl Schtehals in der Bahn- 
straße 69 zum 86. Geburtstag am 
18. Juni 1993 

Heinrich Graf in der Schiller- 
straße 40 zum 82. Geburtstag am 
18. Juni 1993 und 

Gustav Irmler in der Main- 
straße 20 zum 92. Geburtstag am 
19. Juni 1993. 

Herzlichen Glückwunsch und 
alles Gute! 

Stadtbus wird 

umgeleitet 
Egelsbach - Da die Kirch- 

straße wegen des Klammem- 
schnitzer-Brunnenfestes von 
Donnerstag, 17., bis Montag, 
21. Juni, gesperrt ist, fährt der 
Stadtbus in dieser Zeit um 
7.14, 8.06, 9.14,10.14 und 14.14 
Uhr ab Morgenstemstraße di- 
rekt von der Woogstraße über 
die Goethestraße zum Bürger- 
haus. Die Haltestellen Weed- 
straße und Schulstraße wei^ 
den nicht angefahren. 

Ein Sonntag ohne Auto 

Katholische Gemeinde ruft zur Aktion 
Egelsbach - Ökologische Pro- 

bleme lassen sich nicht von selbst 
lösen. Jeder einzelne sollte be- 
wußter mit der Natur umgehen. 
Deshalb ruft die Umweltgruppe 
Erzhausen der katholischen Kir- 
chengemeinde auf, am 20. Juni 
das Auto stehenzulassen und die- 
sen "Rig dazu zu nutzen, um sich 
klar zu machen, wie man verant- 
wortungsbewußter mit dem Auto 
umgehen sollte. 

Zu dem "Tagesprogramm gehö- 

ren ein (Sottesdienst um lO.lSUhr 
in der katholischen Kirche in Erz- 
hausen über das Thema „Bewah- 
rung der Schöplüng - mobil auch 
ohne Auto" - und eine kleine 
BWirradtour ab dem Erzhäuser 
Bahnhof um 14 Uhr zunächst zur 
Lessingschule und dann zur Hes- 
senwaldschule, wo jeweils sym- 
bolisch für die Zukunft unserer 
Kinder ein Baum gepflanzt wird. 
Eüs und Getränke werden an der 
Hessenwaldschule angeboten. 

Eisenach war eine Reise wert 

RißbaUjugend war zur Abschlußfal^ m Thüringen 

die Einkaufsstraße. Egeisbach - Das schönste Er- 
lebnis eines RißbaUjahres ist die 
Abschlußfahrt. So auch bei den 
Jungen der D-Jugend. In diesem 
Jahr stand ein Besuch bei der SV 
Borussia Eisenach auf dem Pro- 
gramm. Die Organisation gestal- 
tete sich für Rolf Kaufhiann recht 
schwierig, da in den neuen 
Bundesländern Iblefone noch 
knapp sind. Aber die Hürde wurde 
genommen, imd so startete man 
mit insgesamt 19 Kindern und 17 
Erwachsenen am 20. Mai. Die 
FWirt mit dem Bus verlief ohne 
Probleme, und nach einem guten 
Mittagessen erreichte man das 
Ziel. Die Unterbringung der Bu- 
ben erfolgte in einer Wanderher- 
berge, wo sie am Abend unter sich 
sein konnten. Natürlich durfte 
auch ein Besuch der Weutburg 
nicht fehlen, und so stieg man am 

FVeitagmorgen zu BViß oder ritt 
auf dem Esel nach oben. 

Am Nachmittag spielte das 
Wetter nicht mehr mit, und das 
Spiel der Rißball-Jugend fiel im 
wahrsten Sinne des Wortes ins 
Wasser. Aber auch da muß ein 
richtiger FUßballer durch. Das 
Match der Väter allerdings wurde 
auf den nächsten Ibg verlegt. 

Abends saß man gemütlich mit 
den Eisenacher Eltern zusam- 
men. Der Samstag wurde je nach 
Interesse verbracht. Die Buben 
entschieden sich für die Sommer- 
rodelbahn, wo auch die IVainer 
Edgar Fischer und Rolf Kauf- 
nuum auf ihre Kosten kamen. 
Nachdem die £3tem an einer 
Stadtführung teilgenommen hat- 
ten, trennte man sich je nach Lust 
und Laune. Ein Tteil bevorzugte 
das Wartburg-Museum, andere 

Nach dem Mittagessen fand ein 
kleines Jugend-TVimier statt, wo- 
bei die Egelsbacher als Sieger 
hervorgingen. Das Wetter ließ es 
zu, so daß nun auch die „älteren" 
Herren spielen konnten. Um den 
kritischen Blicken ihrer Jungen 
standhalten zu können, strengten 
sich die Väter entsprechend an. Es 
wurde eine sehr gute Leistung ge- 
zeigt, die mit einem 4:1-Sieg be- 
lohnt wurde. Jetzt war die Arbeit 
erledigt, und man konnte endlich 
wieder zum gemütlichen Teil 
übergehen. 

Die Heimfahrt trat man am 
Sonnt^ an, nachdem sich die Ju- 
gend im fVeibad erfrischt hatte. 

ging eine gelungene Fbhrt zu 
E^de, und man hofft auf eine 
ebensolche im nächsten Jahr. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ist 
unsere liebe Schwester, meine herzensgute Tante und Cousine für 
immer von xms gegangen. 

Marianne Dehmelt 
• 14. 8. 1923 t 11. 6.1993 

Mut, Ausdauer, Idealismus und Demut prägten ihr christliches 
Leben. 

In Dankbarkeit vmd tiefer Trauer: 
Rosemarie Groetzky 
Dorothea Winter geb. Dehmelt 
Helge Rainer Winter 

6073 Egelsbach, Karlsbader Straße 30 
7000 Stuttgart 75, Madenstraße 33 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 16. Juni 1993, um 13.45 Uhr in der Fried- 
hofskapelle in Egelsbach statt. 

Basketball-Kids ermitteln ihre 

Champions im Reebok- Turnier 

Am Sonntag geht's an der Georg-Sehring-Halle rund 
Langen - Ins Rampenlicht 

bringt der amerikanische Sport- 
ichuhhersteller Reebok sportbe- 
(eisterte Kids aus ganz Europa. 
Slacktop Euro Challenge '93 heißt 
dn europaweites Timier für ju- 
(endiiche Basketball-Spieler (10 
Iis 18 Jahre), die unter freiem 
Himmel ihr Können unterm Korb 
demonstrieren wollen. 

18 Länder haben bereits Teams 
(Or dieses größte Outdoor-Bas- 
ketballtumier zum 3-gegen-3- 
Wettbewerb gemeldet. Der Veran- 
stalter rechnet mit weit über 
15 000 Mannschaften, die in rund 
200 Städten, u.a. in Paris, Lille- 

hammer, Moskau, Nicosia oder 
Salzburg um den Einzug ins Eu- 
ropa-Finale kämpfen, das vom 17. 
bis 19. September in Mailand über 
die sportliche Bühne gehen soll. 

Die deutschen Outdoor-Basket- 
ball-Spezialisten qualifizieren 
sich derzeit bei 16 nationalen Vor- 
rundenspielen für das Deutsch- 
land-Finale am 7. und 8. August in 
Wuppertal. Mit dabei sind dann 
sicher Jugendliche aus Langen, 
die am 20. Juni an der Georg-Seh- 
ring-Halle ihre Champions ermit- 
teln. Die hiesige Regionalmei- 
sterschaft, die der TV Langen 

•r unaufhörlich neue Freunde. Das 
welter dazu beitragen. 

am Sonntag wird 
Foto: P 

Gewinnen mit der 

Langener Zeitung 

Am Sonntag ist das Blacktop-Himier 
Langen - Nicht nur. dabei- 

sein am Sonntag an der Georg- 
Sehring-Halle, sondern mit 
dem richtigen Outfit kommen. 
Diese Möglichkeit bietet die 
Langener Zeitung dei\jenigen, 
die (in der Reihenfolge des An- 
rufs) unter der Nummer 
2 10 11 die folgenden drei Fra- 

gen richtig beantworten: 
Wer ist Reebok? Wer kann 

an dem Turnier teilnelimen? 
Wo findet das Finale statt? 

Zu gewiimen gibt es fünf 
Blacktop-T-Shirts, fünf Black- 
top-Kappen und fünf Black- 
top-Poster. 

Auch der SVD muß den 

Weg in die A-Liga gehen 

lürk SC Offenbach besiegte SVD 2:1 
Langen/Dreieicheüihain 

Nachdem die FUßballer der SSG 
{fngen um den Abstieg in die A- 
"ga nicht herumkamen, mußte 
oun auch der SV Dreieichenhain 
wirch eine Niederlage im Relega- 
Mnsspieln den bitteren Kelch des 
Abstiegs schlucken. 

Auf dem Platz des BSC Offen- 
am Bierbrauerweg kam es zu 

•*"1 entscheidenden Duell zwi- 
•^en dem SVD und dem Türk SC 
Wenbach, dem Tbbellenzweiten 
"W A-Liga. Vor rund 400 Zu- 

ausrichtet, wird in unterschiedli- 
chen Altersklassen ausgespielt. 
Dabei gibt es auch eine Gruppe 
für alle, die nur aus Spaß an dieser 
Open-Air-Basketball-EVeud' teil- 
nehmen möchten. 

Zuschauer sind zu diesem Bas- 
ketball-Sportfest an der CJeorg- 
Sehring-Halle herzlich eingela- 
den. Der Eintritt ist frei. Während 
der Spielpausen gibt es Dunk- 
Wettbewerbe für die Zuschauer 
und viel heiße Musik. Anmeldun- 
gen über: TV Langen, Wolfgang 
Klinner, Berliner Allee, 6070 Lan- 
gen, Telefon 06103/79420. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
Aufstieg geschafft 
0: HSG - Heppenheim 18:10 
C: HSG - Kirch-Brembach 21:16 

Mit 12:0 Punkten schon vor dem 
letzten Spieltag bereits Meister! 
Drei Qualifikationsrunden mußten 
die jungen Langener durchstehen, 
um den Aufstieg in die höchste 
Spielklasse zu schaffen. Eine tolle 
Leistung, wenn man bedenkt, daß 
diese Mannschaft erst vor einem 
Jahr aus SSG und TV zusanunen- 
gestellt wurde, kaum Spielerfah- 
rung hatte und praktisch wieder 
von unten anfangen mußte. Das 
ebenfalls neu zusammengestellte 
C^ch-Tfeam H. Schmidt - J. Böhm 
-1. Hufnagel schaffte es innerhalb 
eines Jahres, eine gute Maimschaft 
zusammenzubauen. 

Im Spiel gegen Heppenheim 
fiel schon eine kleine Vorent- 
scheidung. Heppenheim, nur mit 
zwei Minuspunkten, hätte bei ei- 
nem Sieg in Langen noch das 
Blatt umdrehen können, aber die 
Langener waren gut vorbereitet. 
Von Anfang an ließen sie keinen 
Zweifel daran, wer der Sieger sein 
würde, nutzten jede Torchance 
und hatten den starken Rück- 
raum von Heppenheim von Be- 
ginn an im Griff. Saubere Ab- 
wehrarbeit ließ den Heppenhei- 
mem keine Chance, den Meister- 
titel zu erringen. 

Das Spiel gegen Kirch-Brom- 
bach, die einen guten Mittelplatz 
belegen, stand unter keinem gu- 
ten Stern. Die Langener waren 
weit ab von ihrer Form, spielten 
zerfahren und überhastet. Erst in 
der zweiten Halbzeit besannen sie 
sich wieder ihres Könnens und 
brachten den Sieg doch noch si- 
cher nach Hause. 

Für Langen spielten: Acker- 
mann, Zlatko, Buschmann, Buß- 
hoff, Cibis, Medberger, (Gallus, 
Grottke, Hinkel, Olejar, Vogel 
und Zegarac. 

VIOrtbeStGS TGam DeutSChlandSzu sein, ist schon etwas besonderes. Die Basketball-A-MAdchen 
des TV Langen haben seit Sonntag dieses Prädikat. In der Qeorg-Sehring-Halle fand am Wochenende das DM- 
Flnale statt. Deutscher Meister wurde DJK Würzburg durch einen 64:62 Sieg über TüS LIchterfelde-Berlln. Im 
Spiel um Platz 3 unterlag Langen der Mannschaft von Jahn Düsseldorf dem Spielverlauf nach zu hoch mit 57:79. 
Wenn man bedenbkt, daß die Langener Mädchen zum Teil noch Im B-MAdchenalter sind, also zwei Jahre Jünger 
ala Ihre Kontrahentinnen, dann Ist der vierte Platz umso höher zu berwerten , zumal man bei der Südwest- 
deutschen Meisterschaft den späteren Deutschen Meister Würzburg noch hinter sich lassen konnte. Unser Foto 
entstand beim Endspiel zwischen Würzburg und Berlin. Foto: rt 

Die Fußbali-Soma der SSG Langen, die In diesem Jahr auf ein drelSIgJährlges Bestehen zu- 
rückblicken kann, ging Im Jublläumstumler des FC Langen für Somaspleler als Sieger hervor. Am Samstag 
standen sich acht Mannschaften In zwei Gruppen gegenüber und lieferten sich teils sehr spannende Spiele. 
Wenn auch das Tempo bei den etwas In die Jahre gekommenen Akteure nicht mehr so groB war wie t>el aktiven 
Mannachaften, so gab es doch sehr viele technische Kabinettstückchen zu sehen, die ein FuBtiallerherz erfreuen 
konnten. Jeweilige Gruppensieger wurden die SSG Langen und der FC Langen, die sich dann Im Endspiel ge- 
genüberstanden. Dieses endete nach normaler Spielzeit 0:0, so daB ein ElfmeterschleBen entscheiden muBte. 
Die SSG traf dreimal, während die Gastgeber nur zweimal den Ball Im Netz versenken konnten. Dritter wurde 
die TG 75 Darmstadt durch einen 2:1 Erfolg über die Mannschaft vom Dresdener SC. Im AnschluB an die Sieger- 
ehrung fand ein gemütlicher Abend Im Festzelt statt. Foto: rt 

Gaumeistertitel im Bogenschießen 

Werner Schäfer und das Schüler-Team 

Conrad Müller, Tobias Hilzheimer und Moritz Fichtner auf dem Tteppchen 

schauem begann das Spiel miot 
leichten Vorteilen für die Tprken, 
doch nach torloser erster Halbzeit 
kamen die Hainer besser auf. In 
der 65. Minute gingen die Türken 
mit 1:0 in FCUirung, doch Fichtner 
gelang in der 74. lÄnute per Kopf 
der Ausgleich. Die Entscheidung 
fiel in der 85. Minute, als drei hai- 
ner Abwehrspieler einen hoch 
hereinkommenden Eckball vei^ 
paßten und Kai Suss unglücklich 
ein Eigentor produzierte. 

Langen - Uber 30 Grad Celsius 
zeigte das Thermometer, als die 
Gaumeisterschaft des Gaubezirks 
8, Maingau, im Bogenschießen - 
international - am 6. Juni in Hain- 
hausen bei strahlend blauem 
Himmel von 9 Uhr morgens bis in 
die späten Nachmittagsstimden 
zur Durchführung kam. 80 in wei- 
ßer Sportkleidung ausgestattete 
weibliche und männliche Bogen- 
schützen zwischen zehn und 70 
Jahren standen wechselweise an 
der Schützenlinie, um ihre super- 
leichten Pfeile, bunttiefiedert, auf 
die vorgeschriebenen Entfernun- 
gen (Schüler nur 60 Pfeile, alle 
anderen 144 plus 6 Probefeile) 
zwischen 18 und 90 Metern auf die 
lange Reise zu den Scheiben zu 
schicken. Die jeweilige Zugkraft 
der Bögen bei jedem Schuß be- 
trug ca. neun Kilogramm Auszu- 
gsgewicht bei den Schülern und 
20 Kilogramm, teilweise sogar 
mehr, bei den ^hützen. Da kom- 

men abends leicht drei Tonnen 
zusammen, und man spürt die 
Muskeln und evtl. Verspannun- 
gen im Nacken- und Rückenbe- 
reich. Klar, daß hierbei auch die 
Pfeilgeschwindigkeiten und die 
entsprechende Abhängigkeit von 
den wechselnden Windrichtun- 
gen • eine wesentliche Rolle 
spielen. 

Die Bogensport-Abteilung der 
Schützengesellschaft 1863 Lan- 
gen war insgesamt mit neun Bo- 
genschützen vertreten, die sich 
für diese weiterführende Meister- 
schaft qualifiziert hatten. 

In der Schüler A-Klasse er- 
reichte Conrad Müller (13 Jahre) 
mit sehr guten 494 Ringen den 3. 
Platz; er hatte erft^ulicherweise 
gegenüber dem Kreismeister- 
schaftsergebnis sage imd 
schreibe 132 lUnge zugelegt, was 
niemand vermutet noch erwiartet 
hätte. Sein Vereinskamerad Ta- 
bias Hilzheimer (13 Jahre) er- 

reichte mit dem um 94 Ringe ver- 
besserten Ergebnis von 409 Rin- 
gen den 6. Platz. Wenn er die ge- 
wisse Nervosität weiterhin ab- 
bauen kann, sind ihm noch bes- 
sere Resultate zuzutrauen, wenn 
man die sehr beachteten li-ai- 
ningsergebnisse unter die Lupe 
nimmt. Eines Tages wird er sicher 
„alles im GrifT' haben. Der dritte 
^hüler der SG Langen, Moritz 
Fichtner (auch 13 Jahre) hatte bei 
dieser extremen Hitze keinen gu- 
ten T^g; er verfehlte sein gutes 
Kreismeisterschaftsergebnis (359 
Ringe, 2. Platz) um 81 Ringe und 
landete mit 278 Ringen auf dem 8. 
Platz. 

Derartige Rückschläge sind 
nicht immer negativ zu bewerten, 
zeigen sie doch, daß eiii Bogen- 
schütze jeden einzelnen Pfeil 
durch erhöhte Konzentration auf 
die „Reise" schicken muß. Moritz 
wird sich darüber nachdenken 
tmd sich zukünftig noch besser 

auf eine Meisterschaft vorberei- 
ten. Auch hier gilt wie überall: 
Ohne Fleiß - keinen Preis. 

Im Mannschaftswettbewerb er- 
rangen Conrad Müller, Tibias 
Hilzheimer und Moritz Fichtner 
mit zusammen 1 181 Ringen den 
Gaumeister-Titel im Bogenschie- 
ßen - international. E:benfalls 
Gaumeister wurde Werner Schä- 
fer. 

Man kann davon ausgehen, daß 
sich diese drei Schüler-Bogen- 
schützen weiterhin anstrengen 
werden, denn es besteht die be- 
rechtigte Wahrscheinlichkeit, 
daß sie als Mannschaft die Quali- 
fikation zur Hessischen Landes- 
meisterschaft erreicht haben. 
Sollten sie dort antreten, wird 
ihnen'viel abverlangt, denn es 
gibt doch andere Schüler, die 
noch mehr Erfahrungen besitzen 
und sehr fleißig trainieren. Vor 
allem, die auch alles gewinnen 
wollen. 
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WASCHMITTEL' 

:clusiv 

l ■■ ■■■ |#P ASHR100 
■ ™ mm M M Kleinbüdfarbfilm 

dMlILCülVCIi 4?' 
Calaonit Milde 
Kran iioog, 
Ultra 1100 g, 
Tabs 35 stück Ultra 

Calgonit 
Klarspüler 11 

Born LNtra 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack je 

Coin 
Spülmittei 11 

Frosch Spiritus 059 
Glasreiniger 11 
Bolfo Flohhals- 
band für Hund 
oder Katze je 

Alete Kleinlcind 
Menue 
250 g je 

Creme 
250 ml 

Aponti 
Milch- 
nahrung 
1000 g )e 

Wasch- 
mittel 
1,15 kg 

Sanosan 
Olpflege- 
tücher 
120 er 

ab sofort billiger: 
AS Katzennahrung ää 
versch Sorten. 
100 9 SchslO' g 

YCHABELLE 
Slipeinlagen 
45 er |e 

Blend-a-dent 
2 - Phasen 
Reiniger 66 er 
Reach 
Zahnbürsten je 
Odol Mund- M 
Wasser 75 ml je ^ ^ 

OdolMedS 
Zahncreme 
75 ml je 
Drei-Wetter-Taft 
Haarspray/ 
Haarlack Z50 mi je 

Beauty 
SchaumDalsam 
150 ml je 

Softlan 
Konzentrat 

Boam 

Nivea 
Pflege 
Shampoo, 

Energance 
Sprungkraft- 
balsam 200 ml 
DauenNellen- 
pflegeshampoo 
250 ml je 

Credo 
Deo 
Spray 
150 ml 
Credo 
Roll on 
50 mi le 

Poly Kur 
Ultra 
Care 
Shampoo 250 ml 
250 ml Je 

Litamin 
Pflege- 
dusche 
250 ml je 

Sanosan , 
Feucht- Natreen 
tücher ■mm Nachfüll- 

150 er 

13? 

Schaebens 
Franzbrantwein 
500 ml 
Schaebens 4AQQ 
Melissengeist | j. 

Kneipp IMagnesium 
tun Calclum Tabletten 

150 Stück 

Kneipp Citrus 
Fruchtfaser 4fl99 
125 g IUb 
AOK Reinigungsmilch, 
Gesichtswasser 
200 ml je. 

8L» 
Alpecin Medizinal Shampoo, 
7 Kräuter- 
shampoo 

Piz Buin 
Milch 
SF12 
200 ml 

AKTIV 'USStAO 

■ 
Saltrat 
Bad 400 g 
Creme 
50 ml 
Sprai 
2uÖ ml 

Piz Buin 
Sonnen- 
milch 
SF10 
200 ml 

Amisia 
Mückenfrei 
Elektro 
Nachfüll- 
packung 
30 Stück 

Carefrec 

Carefree 
Slipein- 
lagen 
42 er und 
32 er extra 
lang je 

Butter 
Leibnitz 
200g 

JACOBS Kaffee 
Meister- 
röstung 
500g 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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„Teils Eiikel"auf Siegestour 

Werner Schäfer wurde Sieger im Eurocup Ennigerloh 

Auch am vierten Spieltag 

blieben Damen ungeschlagen 

SSG-Tennisteams mit unterschiedlichem Erfolg 

Landen - Die Stadt Ennigerloh, 
südwestlich von Gütersloh gele- 
gen, war über Pfingsten TYeff- 
punkt der Fleldarmbrust-Schüt- 
zen, die sich am Eurocup '93 En- 
nigerloh beteiligten undus 13 
europäischen Staaten und sieben 
deutschen Ländern angereist wa- 
ren. Von der Schützengesell- 
schaft • Langen waren Werner 
Schäfer und FVank Steitz dabei, 
um ihr Können im Fleldarmbrust- 
Schießen mit den in- und auslän- 
dischen Konkurrenten in ihren 
entsprechenden Altersklassen zu 
messen. Geschossen wurden je- 
weils 30 Pfeile auf 65, 50 und 35 
Meter Distanzen, auf eine 60 cm 
große Scheibe und das an beiden 
lögen, also zusammen 180 Pfeile, 
die gewertet wurden. 

Werner Schäfer, der in der Se- 
niorenklasse mit Finnen, Esten, 
Belgiern und Engländern sowie 
einem Hessen schießen mußte, 
stand nach den ersten 30 Pfeilen 
(65 m) mit 242 Ringen auf Platz 2, 

Langen - Flür die Ausrichtung 
von zwölf verschiedenen Wettbe- 
werben mit über 95 Rollkunstläu- 
ferinnen und sechs Rollkunstläu- 
fern hatten die Helfer des Roll- 
und Eissport-Club I.angen alle 
Hände voll zu tun, um die Veran- 
staltung organisatorisch an einem 
Tög durchzuführen. Unermüd- 
lich wirkten die Vereinsmitglie- 
der für das Wohl der zahlreichen 
Gäste. Machte in den vergange- 
nen Jahren der Regen Probleme, 
so war es diesmal die Hitze. Der 
Konsum an Mineralwasser war 

den er am Ende des ersten Tages 
auf Rang 1 verbessern konnte. Am 
zweiten Tag wurde er von dem 
Finnen Lasse Nio überholt. TVotz- 
dem kämpfte er sich bei den 50 
Metern bis auf drei Ringe an ihn 
heran und hatte ihn bei 30 Metern 
endgültig und mit insgesamt zehn 
Ringen überholt: er war der Sie- 
ger in der Seniorenklasse: 1 625 
Ringe, eine erstaunliche Lei- 
stung. 

Schäfers Vereinskamerad 
FVank Steitz, der erst im Laufe des 
kurzen Jahres 1993 mit dem Feld- 
armbrustschießen begonnen 
hatte, sah sich in der am stärksten 
vertretenen Schützenklasse (53 
Teilnehmer) einem Aufgebot aus 
Deutschland, Estland, Schweden, 
BVankreich, England, der ISche- 
chei, Ungarn, Lettland usw. (ins- 
gesamt 13 Nationen) gegenüber, 
die um die Meisterehren kämpf- 
ten. Steitz war von Beginn an auf 
Platz 27, den er am Ende des er- 
sten Töges mit dem 28. Platz tau- 

beträchtlich. 
Gute bis sehr gute Leistungen 

wurden in Pflicht und Kür ge- 
zeigt. Manche Läuferinnen ver- 
sprachen mit den gezeigten Lei- 
stungen in den Gruppen Anfän- 
ger A und Förderstufe 2 von Axel 
bis Doppelflip einiges für die Zu- 
kunft. 

Die Langener Rollschuhläufe- 
rinnen erzielten folgende Plätze: 
Sarah Hautzinger erreichte den 2. 
Platz bei den Anfängern C, ihre 
Schwester I^nja konnte den 6. 

sehen mußte. Am zweiten Tag 
verbesserte er sich, aber ebenso 
auch mancher Konkurrent, so daß 
er am Ende der beiden Wett- 
kampftage 775 plus 799, insge- 
samt 1 575 Ringe verbuchen 
konnte und den 28. Platz vertei- 
digte. Sieger in der Schützen- 
klasse ururde ein Deutscher, Hil- 
lenbrand, der das Finalschießen 
mit sieben weiteren Schützen für 
sich entscheiden konnte. 

FUr FVank Steitz ist dieses 
schöne Resultat ein sehr beachtli- 
cher Erfolg, wenn man davon aus- 
geht, nach welch kurzer Zeit er ei- 
nen guten Platz etwa in der Mitte 
dieser internationalen Auswahl 
für sich erringen konnte. Man 
':ann davon ausgehen, daß er 
.Lieh an seiner Feldarmbrust 

technische Verbesserungen vor- 
nimmt, zusammen mit Werner 
Schäfer ist er ja am Tüfteln, was 
ihn mit zunehmender Erfahrung 
sicher wieder ein Stück weiter 
voranbringen wird. 

Platz erzielen. Melanie Ackerte 
(Anfänger B) verbesserte sich mit 
der Kür auf den 9. Platz. Veronika 
Soukup (Anfänger A) erlief sich 
nach einem 6. Pflichtplatz mit der 
drittbesten Kür den 4. Platz und 
Simone Garn, Läuferin der Pörd- 
ergruppe I, behielt ihren bereits 
in der Pflicht belegten 1. Platz. 

In der Fttrdergruppe II tausch- 
ten Kerstin Garn und Jennifer 
Rottmann nach der Pflicht die 
Plätze. Kerstin wurde vierte und 
Jennifer fünfte. 

Langen - Die Erfolgsserie der 
Tennis-Seniorinnen der SSG 
setzte sich auch am vierten Spiel- 
tag gegen Fbresta Gravenbruch II 
fort. Auf der Anlage in Graven- 
bruch war das Spiel bereits nach 
den sechs Einzeln zu Gunsten der 
SSG durch Siege von Ute Richter, 
Gisela Brust, Herta Esdorf, Uschi 
Bremeyer und Ursula Kuchen- 
buch (alle in zwei Sätzen) ent- 
schieden. Von den drei Doppeln 
gewannen die an Nr. 1 gesetzten 
Ute Richter/Gisela Brust und an 
Nr. 2 Eis Rüschoff/Gisela Keim 
ihre Spiele zum 7;2-Endstand. 

Dir vorletztes Medenspiel be- 
streiten die Damen am 19. Juni um 
14 Uhr auf eigener Anlage gegen 
die Seniorinnen des SV Dreiei- 
chenhain. Dem erfolgreichen 
Tfeam gehörten an: Ute Richter, Gi- 
sela Brust, Herta Esdorf, F3s Rü- 
schoff, Uschi Bremeyer, Ursula 
Kuchenbuch und Gisela Keim. 

Ebenfalls am 5. Juni bestritten 
die Senioren ihr vorletztes Me- 
denspiel. Sie waren zu Gast bei 
der 2, Mannschaft des TC Götzen- 
hain. Die Einzel wurden allesamt 
klar gewonnen. Lediglich Hans- 
Jürgen Plicht hatte im zweiten 
Satz einen Durchhänger und 
mußte über drei Sätze gehen. 
Nach einer 6:0-Führung konnten 
die Senioren beruhigt die Doppel 
antreten. Zwei weitere Punkte 
zum 8:1-Endstand steuerten die 
Paarungen Helmut Jähnert/Heri- 
bert Leuninger und Helmut 
Brust/Peter Esdorf bei. Die Senio- 
ren spielten mit: Helmut Jähnert, 
Wnfried Klopper, Helmut Brust, 
Gerd Rüschoff, Hans-Jürgen 
Plicht, Peter Esdorf und Heribert 
Leuninger. 

Ihr letztes Medenspiel bestrei- 
ten die Senioren am 19. Juni um 

14 Uhr beim TCAW Obertshausen 
II. 

Die Jungsenioren bestritten am 
6. Juni ihr letztes Medenspiel der 
Saison beim TV Hausen. We- 
derum ersatzgeschwächt traten 
sie mit gemischten Gefühlen an. 
Im letzten Jahr konnten die 
Jungsenioren noch mit 7:2 ge- 
winnen. Diesmal lagen sie nach 
den Einzeln bereits mit 2:4 zu- 
rück. Wolfgang Durek und Burk- 
hard Löffel gewannen ihre Ein- 
zelspiele. Von den drei Doppeln 
konnte keines mehr gewonnen 
werden. Knapp unterlagen die an 
Nr. 1 gesetzten Helmut Sievert/ 
Werner Bremeyer sowie die Paa- 
rungen Wolfgang Durek/Burk- 
hard LöfTel und Heinz Föß/Hart- 
mut Gesing. Am Ende unterlagen 
die SSG-Jungsenioren mit 2:7. Es 
spielten: Helmut Sievert, Werner 
Bremeyer, Wolfgang Durek, 
Burkhard Löffel, Heinz Flaß, 
Klaus Krämer und Hartmut Ge- 
sing. 

Am 6. Juni empfmgen die Her- 
ren der SSG den bis dahin unge- 
schlagenen TC Rodenbach. Die 
Herren kamen nicht so richtig in 
TVitt und mußten am Ende fest- 
stellen, daß die Gäste an diesem 
Tag einfach stärker waren. Nach 
einem 0:6-Rückstand in den Ein- 
zeln war die Begegnung entschie- 
den. Von den Doppeln gewann 
nur das erste Doppel mit Steffen 
Seinsche/Amim F^irucker ihr 
Spiel zum 1;8-Endstand. 

Um den Klassenerhalt zu si- 
chern, müssen die Herren ihr 
letztes Spiel beim TV BW 
Schlüchtern am 27. Juni um 9 Uhr 
gewinnen. 

Bei den Herren kamen zum 
Einsatz; Harald Pons, Ralph Köl- 
bel, Steffen Seinsche, Arnim Pu- 

rucker, Tbrben Brust, Richard 
Nötzold, Markus Kegler und Oli- 
ver Thoma. 

JugendAißball 
FC Langen 
Bambinis; PCL-Vikt. Griesheim 
2:0 (1:0) 

Auch gegen den Töbellenvier- 
ten Viktoria Griesheim blieben 
die Minis mit 2:0 durch zwei TVef- 
fer von Kai Müller erfolgreich und 
auf dem ersten Tabellenplatz. 
Bambinis: Turnier in Grieslieim 

Hinter Viktoria Griesheim und 
SG Arheilgen wurden die Bamb 
nis dritter. Die Langener Tbre er- 
zielten Ceyhun Mert (11), Kai 
Müller (4), Ibbias Apel (4), Benja- 
min Elger (3) und Robert Heli- 
osch. 
F2 sammelt Punlcte 

Mit 12:0 gegen SKG Roßdorf 
und 2:2 gegen St. Stephan sam- 
melte die F2 weitere Piinkte. Die 
Tbre schössen: Adnan Cetiner (7), 
Robin Wanzke (4), Daniel Hein- 
rizi, Daniel Matheisl und Jonas 
Seilner. 
Dl: SKG RoBdorf- PCL 3:1 (1:0) 

TVotz einer kämpferisch star- 
ken Leistung gab 's eine Nieder- 
lage. Das Tbr erzielte Sebastian 
Wenz. 
Dl; 2. Platz in Ginslieim 

Bei diesem Himier spielte die 
Dl locker auf und schlug im er- 
sten Spiel die SKG Roßdorf mit 
4:0. C^gen (jiermania Gustavs- 
burg verlor man 0:2. Das ent- 
scheidende Gruppenspiel wurde 
1:0 gegen Mainz gewonnen. Im 
Finale zog man gegen VfB Gins- 
heim mit 0:3 den kürzeren. Ibr- 
schützen für Langen: Patrick Pa- 
chert (2), Markus Rehwald (2) und 
Sebastian Wenz. 

Auf der Rollschuhbahn ging 

es wieder einmal zur Sache 

Mehr als hundert Ibilnehmer zeigten ihr Können 

Prozession in Hallstatt Eine Ausstellung der Superlative 

Eine bereits 37Qjährige Geschichte Unter anderem ist in Braunschweig auch die „Rote Mauritius" zu sehen 
Geschichtlich hat das E)est 

FVonleichnam seine Wurzeln 
im 12. Jahrhundert. Bereits 
Thonnas von Aquin wurde 1264 
beauftragt, F\eiertexte zusam- 
menzustellen. .In diesem Zu- 
sammenhang schuf er einen 
seiner herrlichsten Gebetstex- 
te, die Sequenz „Lauda Sion", 
im Volksmund besser als 
.,Deinem Heiland, deinem 
Lehrer" bekannt. Die Prozes- 
sion mit ihren lobpreisenden 
Antetungs- bzw. bittenden Se- 
gnungselementen entfaltet 
sich aus der Meßfeier heraus. 
Das pilgernde Gottesvolk 
trägt den Leib des Herrn in 
dankbarer FVeude, bittender 
Zuversicht und den Glauben 
bekennend hinaus zu den 
Stätten menschlichen Lebens. 
In Hallstatt, am FViße des 
Dachsteins gelegen und durch 
den See eingeengt auf klein- 
stem Raum, wurde die FVon- 
leichnamsprozession 1623 
erstmals urkundlich erwähnt. 
Die Osterreichische Post läßt 
die Geschichte der Prozession 
mit einer Sonderbriefknarke 
wieder aufleben. 

Die Besonderheit der Pro- 
zession in Hallstatt liegt in ih- 
rer Fbrm. Seit 370 Jahren wird 
sie auf dem See abgehalten. 
Hervorzuheben ist in Hallstatt 
die immerwährende Stiftung 
des F\estes durch den Salz- 
bergbau, die 1628 begründet 
wurde. Wenn auch 1939 das 
Patronat der Saline durch die 
danudigen Zeitumstände auf- 
gehoben wurde, an der Stif- 
tung wurde 1946 nicht gerüt- 
telt. Noch heute schmückt die 
Saline das Boot, auf dem die 
Salinenmusikkapelle und die 
Abordnung des Salzbergbaues 
die Prozession mitfeiern und 
mitgestalten. 

Verehrung und Anbetung 
des Herrn im Allerheiligsten 
Sakrament, Bekenntnis des 
Glaubens und Segensbitte für 
alle Lebensbereiche des Berg- 
werkortes waren Anliegen und 
Versprechen der Stifter. Be- 
sonders gefördert wurden die 
Fronleichnamsprozessionen 
im Salzkammergut in der Ge- 
genreformation durch den Je- 
suitenorden, der die Prozessi- 
on als eine Fbrm der „Volksli- 
turgie" belebte. Die „Mutzen", 
große Zillen, mit denen der 
Salztransport über den See er- 
folgte, dienten als Boote. Auf 
einem solchen Mutzen, im 
Volksmund „Sakraments- 
schifT' genannt, fährt das Al- 
lerheiligste mit. Dieser Mut- 
zen wird von den Männern der 
Pfarre geschmückt und mit 
der Hand gerudert. Er wird so 
gestaltet, daß er zu einer klei- 
nen, schwimmenden Kapelle 
auf dem See wird. In der Mitte " 
befindet sich ein TViumphbo- 
gen, mit lYmnenreisig und 
Fernen geschmückt. Die <]ie- 
länder des Sakramentsschif- 
fes tragen Girlanden, von den 
FVauen der Pfarre gebunden, 
die die EUnheit des Allerheilig- 
sten mit der Gemeinde symbo- 
lisieren. 

Die mit Edelsteinen und 
Blumenkranz verzierte Ba- 
rockmonstranz zeigt die Mitte 
des Glaubens, den Leib des 
Herrn Jesu Christus. 

Eine besondere Bedeutung 
bei der aktiven Mitgestaltung 
hat der Kirchenchor. Die typi- 
schen FVonleichnamslieder 
von Hallstatt sind wegen ihrer 
Einmaligkeit genauso be- 
rühmt wie die I'rozession 
selbst. Es sind einzigartige Ba- 
rocklieder zu den einzelnen 
Segensstationen. EUn weiteres 
Gestaltungselement sind die 
FVonleichnamsschützen, die 
mit ihren Schüssen die 'Wich- 
tigkeit des T^es vermelden. 
Sie beginnen um 6 Uhr fVüh 
am südlichen Ortsende von 
Hallstatt und fahren dann über 
den See näher zur Kirche, zu 
deren Ftißen sie dann um 8 
Uhr den festlichen Einzug 
zum Hochamt mit ihren 
Schüssen begleiten. Sie kün- 

Dle Österreichische Post erinnert 
mit der Marke „Volksbrauchtum 
und volkskundllche Kostbarkei- 
ten" an die seit 370 Jahren statt- 
findende Fronlelchnamsprozes- 
slon auf dem HallstAtter See. 
digen auch durch jeweils drei 
Schüsse die wichtigsten Tteile 
der Prozession an. Im wesent- 
lichen hat sich die Stiftung der 
Saline seit 1628 erhalten, Um- 
fang und Fbrm der Prozession 
haben sich öfters verändert. 

F>rozessionsverlauf heute: 
Den liturgischen Auftakt zum 
Hochfest bildet das feierliche 
Hochamt in der Pfarr- und 
Wallfahrtskirche „Unsere lie- 
be FVau am Berg". Anschlie- 
ßend bewegt sich die Prozessi- 
on zum Marktplatz, wo die er- 
ste Segensstation gehalten 
wird. Die Kinder bestreuen 
den Weg mit Blumen. Vor der 
barocken Dreifaltigkeitssäule 
am malerischen Marktplatz 
weiß sich die Kirche des Ortes 
als Teil der Weltkirche und die 
(Gemeinde als Tbil der Völker- 
gemeinschaft und bittet um 
Einheit aller Christen und um 
FVieden auf der Erde. Nach 
dem feierlichen Segen setzt 
sich die I>rozession zum See in 
Bewegung. Der festliche Zug 
wird von der Salinenmusikka- 
pelle angeführt. Dann folgt die 
Abordnung des Bergbaues mit 
dem Bergbaudirektor und der 
Bergfahne, die Kirchenberg- 
ftthne mit der hl. Barbara, die 
FUmen des hl. Josef und der 
hl. Maria, dahinter die Gold- 
haubenfVauen, die Marienfah- 
ne mit dem hl. Florian, an- 
schließend der Kirchenchor, 
die Kinder, das Kapitelkreuz 
mit den Ministranten und 
schließlich, von vier Männern 
der Pfarre getragen, der Bal- 
dachin - „Himmel" - mit dem 
Allerheiligsten. Nach dem Be- 
steigen der Boote bewegt sich 
die Prozession auf den See 
hinaus. Die Salinenmusikka- 
pelle spielt Teile der Haydn- 
messe, dazwischen wird gebe- 
tet. 

Die Begleitboote, die „Fäh- 
ren", festlich mit Buchen- oder 
Eichenlaub geschmückt, krei- 
sen um das Sakramentsschiff. 
Mit Sicht auf die Knappenhäu- 
ser im Salzberghochtal wird 
angehalten und es folgt die 
zweite Segensstation, die 
„Salzbergstation"; der 
„Schicksalsberg" der Hallstät- 
ter wird gesegnet. 

Nach dem Lobpreis fahren 
die Boote ans Ufer, und die 
Prozession bewegt sich auf 
dem Land zur dritten Station, 
die auf dem Kemmagazinplatz 
bei der Holzfachschule gehal- 
ten wird. Nach dem Segen für 
die Jugend und die vielen Gä- 
ste, die jährlich Hallstatt besu- 
chen, werden nochmals Boote 
bestiegen. Vor dem Krieger- 
denkmal wird der vierte Segen 
erteilt. Es wird der Kriegsop- 
fer, der Tbten des Bergbaues, 
der Verunglückten auf dem 
Berg und im See und aller Ver- 
storbenen gedacht. Mit dem 
Mu- 
sikstück „Die Ehre Ciottes" 
schließt die Liturgie auf dem 
See, und unter den Schüssen 
der FVonleichnamsschützen 
kehrt die Prozession zur Kir- 
che zurück, wo der Abschluß- 
segen gspendet und ein feierli- 
ches TMeum angestimmt 
wörd. 

Sonderstempel bei Pokalendspiel 
-Nicht nur fOr den deutschen 
^baU wird der 12. Juni 1993 ein 
S^onderer Itag, sondern auch für 
JJuatelisten: un Berliner Olym- 
gistadion ist das Deutsche Poka- 
^i^piel mit den Amateuren von 
®*rta BSC und der Bundesliga- 
mannschaft von Bayer 04 Lev^ 

Außerdem gibt es einen 

Großer Andrang herrschte bei 
der Eröffhung einer „Sammler- 
Ausstellung der Superlative" im 
Braunschweiger City Point. Die 
bis zum 19. Juni dauernde Prä- 
sentation zeigt Sammlerobjekte 
von seltener Schönheit und Kost- 
barkeit, die bisher in dieser Kon- 
zentration noch nie zu sehen war. 
Anlaß ist das 100jährige Bestehen 
des größten Briefhiarken- und 
Münzhandels der Welt, Richard 
Borek in Braunschweig. 

So ist als absolutes Highlight 
die „Rote Mauritius" zu sehen, 
die am 21. September 1847 mit 
dem Bildnis von Königin Victoria 
verausgabt wurde und von der 
nur noch zwei ungebrauchte und 
elf gestempelte Exemplare erhal- 
ten sind. Letzte Zuschlagergeb- 
nisse auf Auktionen lagen je nach 
Qualität und Erhaltung bei 50 000 
bis 1 500 000 Mark! Eine weitere 
Seltenheit ist der Weltraum-Brief 
,Apollo 14", der eine 10-Cent- 
Brieftnarke „Erster Mensch auf 
dem Mond" der Vereinigten Staa- 
ten von Amerika trägt, entwertet 
mit einem Stempel vom 26. Fe- 
bruar 1971 in Houston/Texas. Auf 
dem Umschlag befindet sich das 
Original-Autogramm des Astro- 
nauten Mitchel sowie die Serien- 
nummer 52 (insgesamt wurden 55 
Briefe auf den Flug zum Mond 
mitgenommen). Darüber hinaus 
sind während der über drei Wo- 
chen dauernden Ausstellung wei- 
tere Kuriositäten aus den Berei- 
chen Philatelie und Numismatik 
zu sehen: Wertvolle und unge- 
wöhnliche Briefmarken wie eine 
Marke in Bananenform aus dem 
Königreich Tonga stehen neben 
seltenen Münzen wie der teuer- 
sten deutschen 3-Mark-Münze 
aus der Kaiserzeit „FViedrich der 
Weise" (Wert: über 180 000 Mark). 

Daß diese „Ausstellung der Su- 
perlative" im Braunschweiger 
„City Point" veranstaltet wird, 
liegt in der IVadition des Hauses 
Borek begründet. Denn Anton 
Borek, Vater des Firmengründers 
Richard Borek, hatte im letzten 
Jahrhundert auf dem Grund- 
stück des heutigen City Point- 
Hauses ein Kürschner- und Hut- 
geschäft eröf^et. Sein Sohn Ri- 
chard begann im Juni 1893 einen 

Sonderstempel, der an das sport- 
liche Eh^ignis in Berlin erinnert. 

FOr den Sonderservice hat die 
Olympia GmbH gesorgt. Wer sei- 
ne Post in einen eigens für 
Sammmler eingerichteten Brief- 
kasten wirft, der bekommt dar- 
auf den Sonderstempel. 

Zu den Kostbarkelten der Ausstellung zum 100jährigen Firmenjubiläum von Richard Borek gehören unter anderem 
die berühmteste Briefmarke der Welt - die „flöte Mauritius", der am weitesten transportierte Brief der Welt aus dem 
Jahr 1971, der mit Apollo 14 auf dem Weg zum Mond war sowie die größte und schwerste Goldmünze der Welt, 
der fünf Kilo schwere ,,Goldpanda" aus China. 
Briefmarkenhandel. 

So widmet sich folglich der 
zweite Teil dieser Ausstellung ei- 
nem anderen Superlativ: der 
100jährigen Firmengeschichte 
und dem außergewöhnlichen Er- 
folg des Ftoiilienunternehmens 
Borek. Firmengründer Richard 
Borek betrieb seinen Marken- 
handel bis 1907 in den Räumen 
des väterlichen Hutgeschäfts. 
Dann erwarb er das stattliche 
Haus am Domplatz 4, noch heute 
Stammhaus und Ladengeschäft, 
und leitete damit eine neue Ära 
der Firmengeschichte ein. Um 
ein weiteres Wachstum zu si- 
chern, erkannte Richard Borek, 
daß er sich nicht mehr nur auf 
das Zufallsgeschäft mit dem An- 
und Verkauf von Briefmarken- 
sammlungen verlassen durfte. Er 
brauchte zuverlässige Lieferan- 
ten, die für den Warennachschub 

sorgten. Die Postämter sollten 
fortan diese Stelle einnehmen. 
1911 entwickelte er das erste Vor- 
druck-Album im heute Loseblatt- 
System in einer eigens dafür ge- 
gründeten Druckerei. 

Nach dem Ibd des Firmen- 
gründers am 13. Mai 1947 machte 
sich sein ältester Sohn Richard 
daran, das in langen Jahren erar- 
beitete Knowhow einzusetzen. 
Und Anfang der 50er Jahre trug 
die Aufliauarbeit erste FVüchte: 
Der Umsatz stieg und neue Ideen 
wurden zum Erfolg, so zum Bei- 
spiel die Borek-Länderkataloge. 
Was heute für die meisten Samm- 
ler selbstverständlich ist, näm- 
lich Briefmarken-Neuheiten im 
Abonnement zu beziehen, war zu 
dieser Zeit eine bahnbrechende 
Idee, die den Aufbau eines welt- 
weiten Versandgeschäfts ermög- 
lichte. So richtig populär wurde 

das Briefmarkensammeln in 
Deutschland durch die von Ri- 
chard Borek in den 60er Jahren in 
Millionenauflage verbreitete Bro- 
schüre über die „Liebhaberei, die 
entspannt und Gewinn ein- 
bringt". 

In den siebziger und achtziger 
Jahren expandierte das Unter- 
nehmen so stark, daß, nach weite- 
ren Stationen, schließlich 1984 
der Neubau in der Theodor- 
Heuss-Straße bezogen wurde. 
Heute betreuen mehr als 800 Mit- 
arbeiter weit über 1 Million Kun- 
den. Vor allem auch die 1970 ge- 
gründete MDM Münzhandelsge- 
sellschaft mbH Deutsche Münze 
machte das inzwischen in dritter 
C^neration als Familienbetrieb 
geführte Unternehmen zu dem, 
was es heute ist: die weltweit füh- 
rende Adresse für Sammler von 
Briefmarken und Münzen. 

Marken leisten Beitrag 

zur Einheit Deutschlands 

Schönheit und Vielfalt auf Sondermarken 

Drei Briefmarken zeigen die Schönheit und Vielfalt der deutschen LarKlschaft 
beispielsweise die Insel Rügen, den Harz und die Hohe Rhön. Entworfen wur- 
den die Sonderpostwertzeichen von Professor Heinz Schillinger, Nürnberg. 

Die Serie „Bilder aus Deutsch- 
land" soll in lockerer Folge die 
Schönheit und Vielfalt Deutsch- 
lands an markanten Beispielen 
aus den Bundesländern und un- 
terschiedlichen Regionen zeigen 
und auch ein Beitrag zur Einheit 
Deutschlands leisten. Als Motive 
wurden ausgewählt: Rügen, Harz 
und Hohe Rhön. 

Rügen, 100 Pfennig: Weiß 
leuchtende Kreidefelsen, 600 Ki- 
lometer Küstenlänge, feinkörni- 
ge Sandstrände, stille ausgedehn- 
te Buchenwälder, die herbe 
Schönheit des Kap Arkona: 
Deutschlands größte Insel hat 
viele reizvolle CJesichter. 

Großsteingräber belegen, daß 
Rügen schon vor mehr als 1 000 
Jahren besiedelt war und Han- 
delsleute und Seefahrer anzog. 
Germanische und slawische 
Burgwälle künden von einer be- 
wegten Geschichte. 

Erst Anfang des 19. Jahrhun- 
derts zog es Erholungssuchende 
nach Rügen. Fürst Malte von Put- 
bus hat nach italienischen Vorbil- 
dern die Residenzstadt Putbus 
erbauen lassen. Noch bevor an 
der Südostküste Rügens die Ba- 
deorte Binz, Selin, Baabe und 
Göhren ihren Ruf erlangten, traf 
sich der Hochadel in einem klas- 
sizistischen Badehaus bei Lauter- 
bach, in der Goor. 

Wer die zugefVorenen Bodden- 
gewässer im Januar gesehen hat, 
die Kreideküste im gedämpften 
Licht eines Wintemachmittags, 
wer in den Wäldern der Granitz 
den weißen Teppich der blühen- 
den Buschwindröschen erblickt, 
oder vrer die bunte Pracht des 
Herbstes auf Rügen erlebt, das 
Sammeln der Zugvögel und de- 
ren Rasten auf den abgeernteten 
Feldern, der hat sich unzweifel- 
haft in das „andere" Rügen vei^ 
liebt, das Rügen jenseits des Sai- 
songetümmels. 

H&rz, 100 Pfennig; Die geogra- 
phisch günstige Lage mitten in 
Deutschland, die Schönheit der 
Landschaft und das vielfältige 
Kultur- und E^lebnisangebot sind 
ausschlauebende Motive für ei- 
nen Aufenthalt im Naturpark 
Harz. 

Symbol der MTiedervereinigung 
ist der 1142 Meter hohe Brocken, 
den schon Goethe bestiegen hat 
und dessen Gipfel mit prachtvol- 
ler Panoramasicht über den Harz 
Tburisten smlockt. Zu Walpurgis 
wird am 30. April das schon tradi- 
tionelle Hexenspektakel stattfin- 
den. Eine besondere Attraktion 
ist im Rahmen des Ostharzer 
Schmalspurbahnnetzes die Brok- 
kenbahn, die seit dem Sorruner 
1992 wneder in Betrieb genom- 
men wurde. 

Eine für historisch Interessier- 
te ganz besondere Attraktion ist 
die Kaiserstadt (Boslar, deren 
lOOOjähriger Altstadtkem ge- 
meinsam mit dem Rammelsberg- 
werk von der UNESCO im De- 
zember 1992 zum Weltkulturerbe 
erklärt wurde. 

Hohe Rhön, 100 Pfennig: Mit- 
ten in Deutschland, in der Grenz- 
region von Hessen, Bayern und 
Thüringen, liegt die Rhön. Bunte 
Wiesen und Matten, schattige 
Wälder und bizarre Hochmoore 
prägen das Gesicht der Rhöner 
Landschaft, die aufgrund ihrer 
reichen Pflanzen- und Tierwelt 
1991 als „Biosphärenreservat der 
UNESCO" ausgezeichnet wurde. 

Mächtige Urgewalten und glü- 
hende Lava formten einst das 
vulkanisch geprägte Mittelgebir- 
ge. Eigenwillige Basaltsäulen, 
mächtige Blockmeere und Pho- 
nolithfelsen zeugen noch heute 
davon. 

Höchste E^ebung mit 950 Me- 
tern ist die Wasserkuppe. Hier liegt 
die Geburtsstätte des deutschen 
Segelflugs, und so hat dieser 
Berg den Namen der Rhön weit 
über ihre Grenzen hinaus getra- 

er 5 000 Kilometer markierte 
Wanderwege durchziehen das 
„Land der offenen Btemen", wo 
die Wanderer ihre Blicke über die 
fast baumlosen Hochebenen bis 
weit hinunter in die Tfiler mit den 
typischen Rhöner Dörfern 
schweifen lassen können. 
Brauchtum und Kultur werden 
dort gepflegt, und so ist in der 
Rhön noch vieles leben(^, was 
man andernorts vergeblidi su- 
chen wird. 

Jugendarbeit verstärkt 

SVD-Basketballer bilden neue Ifeams 
Dreieichcnhain - Die Basket- 

ballabteilung des SV Dreieichen- 
hain hat bei den Jüngsten hat auf 
Grund der starken Nachfrage das 
Angebot erweitert. Neben der Dl- 
Jugend (Jungen der Geburtsjahr- 
gänge 1981 und 1982) wurde auch 
eine D2 gemeldet, in der haupt- 
sächlich Mädchen der gleichen 
Geburtsjahrgänge spielen wer- 
den. Auch eine Minimannschaft, 
Jungen und Mädchen, die in den 
Jahren 1983 und 1984 geboren 
wurden, werden an den Runden- 
spielen teilnehmen. Daneben gibt 

es noch die Jüngsten, Jungen und 
Mädchen der Geburtsjahrgänge 
1985 und 1986, für die eine 
Übungsgruppe angeboten wird. 

Vor allem die Mädchen der D2, 
die mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr 
in der TVimhalle der Ludwig-Erk- 
Schule trainieren, würden sich 
über neue Mitspielerinnen 
freuen. Einfach mal hinkommen 
und mitmachen heißt die Devise. 
Weitere Auskünfte über alle TVai- 
ningsgruppen erteilt der Abtei- 
lungsleiter S. Stefanski (Telefon 
82728). 

Bowling-Verein feierte 

zehnjähriges Bestehen 

55 Doppel waren beim Jubüäumstumier 
Langen - Anläßlich seines 

zehnjährigen Bestehens veran- 
staltete der Bowling Sport Verein 
Langen 83 erstmalig zu Pfingsten 
sein eigenes Bowling-TVimier. 55 
Doppel waren am Start und 
kämpften um die Teilnahme am 
Finale, das dann zwischen Ibams 
des Bowling Clubs Ck)ndor Stein- 
heim und des BC Darmstadt aus- 
getragen wurde. Die Darmstädter 
Roswitha Hey und Gerhard Moser 
mußten sich nur knapp den 
Steinheimem Constanze löeppig 
und Stefan Dreher geschlagen 
geben. Zuvor hatten sich Teams 
aus Bayern, Baden-Württemberg, 
Rheinland-Pfalz und natürlich 
Hessen spannende Duelle gelie- 

fert, wobei insbesondere Don 
Johnson von Schwarz Weiß 
FViedberg durch hervorragende 
Leistungen glänzte. F> erzielte 
mit 277 I^ins das höchste Resultat 
des lUmiers, unterlag jedoch mit 
seinem Partner Bennie Johnson 
im Halbfinale mit nur fünf Pins 
Differenz den Zweitplazierten aus 
Darmstadt. 

Das "nimier des BSV Langen 
wird njun jährlich stattfinden. 
'Vielleicht auch eines Tages in der 
Langener Bowling-Anlage, die 
zur Zeit leider geschlossen ist, so 
daß der BSV gezwungen war, die 
Veranstaltung nach Darmstadt zu 
verlegen. 

Foto;P Das «rfolgrcich« TlMm d«s Bowling-Vkraliw. 
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ihr Fachhändler empfiehlti 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 

VOLLTREFFER 

VOLLTREFFER 

JUBILÄUMS 

JUBILÄUMS JUBILÄUMS 
P R E I S 

T E ]V O E Ij Hl Ä. X ]V 

Frische 

Jubiläums-VoUtreffer, 

Die TischkUhlauumiaten KT 1483 glass-linc mit 
3-Slcmc-Fach und KT 1580glass-lme verbrauchen 
dank ihrer bis /u 70 mm starken Superisolation extrem 
wenig Strom. Die bis ins Detail perfekte Ausstattung 
mit Stellfliichcn und Abstcllbonlen aus bruchsicherem 
Glas bietet Ihrem Vorrat festen Stand. 

Snch- und Fachveriitand aus erster 
Hand: Liebherr Knerj^iespar-Tisch- 
kühlschranke vom Fachhandel. 

lemacher 
Schweine-Schnitzel, 

-Schinken-Rollbraten 
aus den besten 
Stücken der Keule, 
meisterlich zugeschnitten, 
zart und saftig, 
je 1 kg 

Süße Sahne 
50% Fettgehalt, 
200 g- ^ 
Becher EU 

EI«Mrog«rit* 
I J EinbaukOcIwn 

6070 Ungmi • B«hn*tra6« 38 • • 06103 / 3 37 89 

-NIITJI MÜMOri. Miua -DMItJI «Mir IM1UI 
iws,ia.l MttM ■_ M » M, MMb Ii t| . ■ UM iü tut - RMüniM * Hm UiwiiiUi. 17. JailNI 
15.30 Egclabach, B«r4ln«r Platz 16.00 Langvn, SüdL Ringstr. Friedhof 

14.30 Lano«n, Stadthali« 
15.00 Langen, Bahnhof 

Fruchtjoghurt 
„Unser Bester" 
3.8 % naturbelassener Fettgehalt, 
verschiedene Sorten, 
je 500 g-Clas, 
+ -,50 Pfand ^ 

ANZEIGEN LESEN - GÜNSTIGER KAUFEN 

Frisches trifft den Geschmack, 

Deutsche 
Erdbeeren 
Kl.l, süß, reif 
und aromatisch, 
500 g-Schale » 

Rauchmettenden 
knackfrisch, herzhaft 
gewürzt, gfl 
lOOg B # 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
IVIontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Homann 
Kartoffelsalat 
500 g- tm i 
Becher M ' 

Orig. Schwarzwälder 
Schinken 

P herzhaft im Geschmack, 
i lOOg 

Deutscher 
Endiviensalat 
Kl.l, große schwere Köpfe, 

illl:tllJII.',a 
Original 
Rügenwalder 
Teewurst 
grob oder fein gfl ^ 
zerkleinert. | 
herzhaft M # 
pikant. VTirT 
100g . 1^ 

Frisch aus Italien 
Karotten 
Kl.l. 
1 kg-Beutel ^ 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
iVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

l'MHJrlJJja 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 12. Juni 1993 unser lieber Vater, Schwieger- 
vater und Großvater 

Erich Wagner 

im Alter von 70 Jahren. 

In stiller Trauer: 
EUen Wagner 
Lothar und Sigrid Köster geb. Wagner 
Enkel Kai 

6070 Langen, Frankfurter Straße 15 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Juni 1993, um 15.00 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

S06108/72303 

electronic Service GmbH 
W Oietesheimer Str. 43 

Wm 6052 Muhlheim 

Camcorder-Service 
Reparaturen aller Fabrikate 
Autorisierte Service-Station 

HITACHI. SHARP. SANYO. FISHER. 
GOLDSTAR. SAMSUNG 

Dach- 
Neu- -f Umdackungnn 

Jürgen RInker 
Bedachungagwwlichift mbH 
NortMraM 6460 Har«u 

nefgfBTuon in 9m Nachbarachaft 
KonlaWeulnahme unter 

TMefon Wnhaueen 0 ei 50 / 819 70 

( 
IS 

FOr Sept./OM. von Studtn 
zwecks Praktikum c 

Im Singes wird gebuddelt 

Kanal muß saniert werden / Grünanlage bleibt 
Langen - Untersuchungen 

der Kanalrohre im Singes mit 
einer Spezialkamera haben es 
vor kurzem erkennen lassen; 
der Kanal ist in einem derart 
desolaten Zustand, daß die 
Rohre schnellstens ausge- 
tauscht werden müssen. Der 
Magistrat hat deshalb entspre- 
chende B4ittel in den Nach- 
tragshaushalt aufgenommen 
und die entsprechenden Auf- 
träge für diese unabweisbare 

Maßnahme erteilt. Man rechnet 
mit einem Kostenauftvand von 
630 000 Mark. 

Mit den Arbeiten wurde im 
Bereich der FHedhofstraBe be- 
reits begonnen. Sie werden sich 
über einen Zeitraum von etwa 
drei Monaten hinziehen. Dabei 
wird es in Höhe der Baustelle zu 
Verkehrsbehinderungen kom- 
men. 

Verlegt werden die neuen Ka- 
nalrohre abschnittsweise bis 

zur östlichen Ringstraße. Im 
Bereich der Grünanlage werden 
die Rohre in den beiden Stra- 
ßenabschnitten rechts und 
links verlegt. Dadurch werden 
die Bäume entlang der Anlage 
nicht gefährdet und die Kosten 
für eine neue Bepflanzung der 
Grünanlage wird eingespart. 
Die unter der Anlage liegende 
alte Kanalisation wird hinterher 
abgeklemmt, wenn der neue 
Kanal in Betrieb ist. 

Redaktion 

^21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Nr. 49 97. Jahrgang Freitag, 18. Juni 1993 Einzelpreis; 1.20 DM D 4449 B 

Morgen ist wieder Umweltfest 

Beim WaBoLu im Neurott dreht sich wieder alles um Energie und Umwelt 

Die „Schafkälte", dl« wir In dan Mztan ThgMi «rtolMn muSIwi, Ist nach dtesan dlckbawoHtan TIcran 
>*nannL Zu dlM«r.lahrMZ*itlaiif«Mi wir IMmt Im tShlrt anstatt Im Pultovw. Fato:att 

gen, Sie favorisiere eine Lösung, 
die weitgehend vom sanierten 
Bestand der Schwimmbecken in 
Bbrm und Größe von heute aus- 
gehe. Dazu seien sorgfältige tech- 
nische Untersuchungen „nach 
dem heutigen Stand des Machba- 
ren" nötig: „Wer reißt gleich sein 
Haus ab, wenn der Keller undicht 
wird?", kritisiert man auf FDP- 
Seite. Zunächst werde man cdler- 
dings die angelaufenen Haus- 
haltsberatungen verfolgen, um 
das fmanziell Mögliche mitauszu- 
loten. 

Langen - Wenn auch das Wetter 
(oitspielt, ist das diesjährige Lan- 
lener Umweltfest, das am Sams- 
tag. 19. Juni, von 14 bis 18 Uhr vor 
dem Institut für Wasser-, Boden- 
und Lufthygiene (WaBoLu) in der 
Paul-Ehrlich-StraJße stattfindet, 
wieder ein großer Anziehungs- 
punkt für viele Interessierte aus 
Langen und Umgebung. 

Wie in jedem Jahr dreht sich an 
diesem Tg alles um die Umwelt. 
So bieten neben den Veranstal- 
tern des Biestes - wie Stadt Lan- 
gen, Stadtwerke Langen, Wa- 
BoLu, Paul-Ehrlich-Institut (PEI) 
sowie Sparkasse Langen-Seligen- 
stadt - die Energiezentrale der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 

sowie viele städtische Verbände 
den Besuchern einen interessan- 
ten und informativen Nachmit- 
tag. Auch das leibliche Wohl 
kommt nicht zu kurz. Für die mu- 
sikalische Unterhaltung sorgt das 
TV-Blasorchester. 

Neben Rundgängen, Füh- 
rungen sowie Vorträgen stellt sich 
das Paul-Ehrlich-Institut in ei- 
nem Vortrag zum Thema „Aufga- 
ben und Organisation des PEI, 
Sicherheitsvorsorge" von Auch 
das WaBoLu und das Wasserwerk 
West der Stadtwerke Langen ha- 
ben während des Umweltfestes 
einen „Tag der offenen Tür". Die 
Energiezentrale der Deutschen 
Flugsicherung ist auf Rundgän- 

gen zu besichtigen. 
Die Energieberater informieren 

über Energiesparen in ihrem be- 
währten Energiemobil. Zum er- 
sten Mal nimmt auch das Wetter- 
amt Offenbach am Fest teil. Der 
große Umweltmeßzug wird vor- 
gestellt und Meßanlagen und - 
verfahren sowie Fbrschungsanla- 
gen im Wetter- und Klimabereich 
werden erklärt. Verkehr ist das 
große Thema des AD FC, VCD und 
der Verkehrswacht Offenbach. 
TÜV-geprüfte F^hrradhelme (mit 
GS-Zeichen) in vielen Farben 
können bei der Verkehrswacht 
zum Einkaufspreis erworben 
werden. 

Der Stand der Stadt Langen 

Soll das Schwimmbadgelände 

zum Schluß verkauft werden? 

FDP fragt nach „Rezepten" aus der Gerüchteküche 

Langen - Zu einem Informati- 
onsgespräch „Vor Ort" hatten 
Langens Liberale an das Lan- 
gener Schwimmstadion an der 
Teichstraße geladen. An Hand der 
aktuellen Planungsunterlagen 
wurde mit einer Reihe interes- 
sierter Bürger das Wünschens- 
fwrte und das Machbare erörtert. 
Die bekannte Notwendigkeit der 
Stadt zu sparen schlug sich dabei 
bei den Gesprächsbeiträgen mit 
Einsicht und auch Sorge nieder 
Zum einen zwinge der enorme 
Wasserverlust zur Sanierung der 
Schwimmbecken, zum anderen 
sei die aktuelle Abriß- und Neu- 
bauversion in Attraktionsausle- 
gung wohl nicht zu bezahlen. Da- 
bei schwang auch bei der Stadt- 
verordnetenfraktion der FDP die 
Sorge um eine drastische Kosten- 
steigerung bei der Endabrech- 
nung mit. 

Genährt werde diese Sorge im 
technischen Bereich durch die 
mangelhafte Darstellung des Ist- 
Zustandes. Von der Altsubstanz 
an Becken, die teilweise zuge- 
schüttet im Grund ruhten, sei in 
der Planung nicht die Rede. Die 
Risse, die Abbräche und sonsti- 
gen Ursachen für den Wasserver- 
lust seien so oberflächlich er- 
wähnt, daß über die Möglichkei- 
ten einer Sanierung des Beste- 

henden kein ordentliches Bild 
möglich sei. 

„Es sieht ganz so aus, als sei das 
F^chbüro aus Hildesheim ziel- 
strebig auf den Ibtalabriß und 
den Neubau zugesteuert", wurde 
kritisiert. Ärgerlich sei ferner, 
daß im Ergebnis dann eine Was- 
serfläche übrigbleibe, die um ein 
Drittel kleiner sei als bisher. Die 
große Rutsche war dabei unum- 
stritten als „prima für die Kinder" 
erwünscht, der Rest des Attrakti- 
onsbeckens erhielt eher das Prä- 
dikat „Firlefanz". 

Wiederholt wurde die FVage 
laut, die seit geraumer Zeit hinter 
schon gar nicht mehr vorgehalte- 
ner Hand in Langen Sorgen be- 
reite; „Besteht die Gefahr oder 
Absicht, das Schwimmstadion er- 
satzlos zu schließen, das Gelände 
zur Bebauung zu verkaufen und 
so Geld in die Stadtkasse zu be- 
kommen?" Die planerische Alter- 
native, ein neues fVeibadangebot 
am Hallenbad zu erstellen, habe 
hier sicherlich als Nahrung ge- 
dient. Die FDP bestätigte, auch 
ihr sei dieses „Gerücht" bekannt, 
halte es allerdings für politisch 
unrealistisch, das kritische Nach- 
fragen aber für berechtigt. 

Die FDP betrachtete das Ge- 
spräch als Orientierung für die 
hervorstehenden Entscheidun- 

gibt Tips rund um das Wasserspa- 
ren. Aber auch weitere Informa- 
tionen über Abfall, Naturschutz 
und anders kann man erfahren. 
Die Umweltexpertin Anke Rüger 
steht für alle Fragen rund um den 
Haushalt mit Antworten bereit 
und bietet dazu auch einen Vor- 
trag an. Ein Wegweiser weist 
übersichtlich auf alle Vorträge 
und BXihrungen hin, so daß sich 
hier jeder über den aktuellen Vor- 
trag informieren kann. 

Auch Kindern wird einiges ge- 
boten. Die Energieberater veran- 
stalten einen Ballonweitflug- 
Wettbewerb, an dem jedes Kind 
teilnehmen kann, solange der 
Vorrat reicht. Als interessante 
Preise locken Solarspielzeuge. In 
der Malecke des lünderschutz- 
bundes können vergnügte Stun- 
den verbracht werden, und das 
Mütterzentrum lockt mit Waffeln. 

Wie jedes Jahr wird auch dieses 
Jahr als Hauptattraktion das Um- 
weltquiz angeboten. Attraktive 
Preise, gestiftet von der Stadt, den 
Stadtwerken und der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt gibt es hier zu 
gewinnen. Wer alle FVagen richtig 
beantworten kann und die Glücks- 
fee auf seiner Seite hat, kann einen 
Thermokomposter, Sparbücher, 
eine Familien-Jahreskarte für die 
Langener Bäder, Theaterkarten 
und vieles mehr gewinnen. 

■Zum Umweltfest kommt man 
am besten mit dem F>ihrrad oder 
- kostenlos - mit dem Stadtbus, 
der die Bundesbehörden im 
Stadtteil Neurott am Samstag 
nach dem Fahrplan für werktags 
anfährt. 

Auf diesem RIesencellOwird man nicht musizieren können, 
aber es soll einen Tip auf Langsns musische Gelegenheiten geben. Der 
Langener Künstler Kurt Haas Ist zur Zelt damit beschSftlgt, der Südfront 
des neuen Kulturhauses „Altes Amtsgericht" ein attraktives Antlitz zu 
verleihen, damit Autofahrer, die auf der B 3 vom Süden kommen, einen 
guten Eindruck von der Stadt erhalten. Foto: ri 

Eltern protestieren gegen Schließung 

von Kindergärten in den Sommerferien 

Oberlindener Elternbeirat wirft der Stadt mangelhafte Urlaubsplanung vor 
Langen - Mitte April teilte die 

Stadt Langen den Eltern der Kin- 
dertagesstätte Oberlinden mit, 
daß die Kindergartengruppen 
während der Sommerferien nach- 
einander für jeweils zwei Wochen 
geschlossen werden. Persona- 
lengpässe bei den Erzieherinnen 
seien der Grund. Zu diesem Zeit- 
punkt hatten die meisten betrof- 
fenen Eltern ihren Sommerur- 

laub bereits gebucht, und beson- 
ders die cdleinerziehenden und 
berufstätigen Eltern sahen sich 
durch die einsame Entscheidung 
der Stadt vor dem Problem, wohin 
mit den Kindern. 

Der Elternbeirat der Kita-Ober- 
linden als gewählte Interessen- 
vertretung der Eltern fordert nun 
eine Zurücknahme des städti- 
schen Beschlusses. Erste Recher- 
chen hätten ergeben, daß wäh- 
rend der Sommerferien nur eine 
Ganztagskraft zur Verfügung 
stehe. Diesen Personalengpaß 
hätte man von Seiten der Kita- 
Leitung durch geschicktere Ur- 
laubsplanung verhindern kön- 
nen, meint der Elternbeirat. Es 
entstehe der Eindruck, daß der in 
den Langener Kita's sicherlich 
bestehende Personalnotstand in 
Oberlinden künstlich verschärft 
worden sei, um ein Druckmittel 
gegen die Personalpolitik der 
Stadt Langen zu schaffen. Die 
Stadt habe auf diesen Druck je- 
doch nicht mit der Schaffung 

neuer Planstellen und Verände- 
rung der Personalsituation rea- 
giert, sondern auf die bequemste 
und kostengünstigste Weise, 
nämlich mit Reduzierung der 
Leistungen durch Schließungen 
in den Sommerferien. Somit hät- 
ten die Erzieherinnen aus Ober- 
linden ein Eigentor geschossen, 
allerdings auf Kosten der Eltern. 
Bemerkenswert in diesem Zu- 
sammenhang scheine, daß die 
anderen städtischen Kinderta- 
gesstätten keine Schließungen 
wollten und versuchen, ihre Per- 
sonalprobleme durch interne Or- 
ganisation zu bewältigen. 

Nachfragen des Elternbeirates 
beim Leiter des Sozialamtes hät- 
ten ergeben, daß die angeordne- 
ten Schließungen in Oberlinden 
nur als Vorsichtsmaßnahme für 
die sich abzeichnenden F'ersonal- 
probleme während der Sommer- 
ferien zu verstehen seien. Man 
bemühe sich, das Problem in den 
Griff zu bekommen und neue Er- 
zieherinnen oder kurzfristige Ho- 
norarkräfte anzuwerben. Eine 

Zurücknahme der angeordneten 
Schließung bei Erfolg der perso- 
nellen Bemühungen sei jedoch 
ausgeschlossen worden. Auch auf 
ein offizielles Schreiben an Bür- 
germeister Pitthan, das Sozialamt 
und den Vorsitzenden des Ge- 
samtelternbeirates sei die Stadt 
bei den angeordneten Schlie- 
ßungen geblieben und habe auf 
umliegende Gemeinden verwie- 
sen, die ihre Kitas ebenfalls wäh- 
rend der Ferien schließen. 

Der Elternbeirat der Kita-Ober- 
linden hält dieses Vorgehen der 
Stadt für eltemfeindlich, insbe- 
sondere gegenüber den alleiner- 
ziehenden und doppelt-berufstä- 
tigen Eltern. Hier werde versucht, 
zu Lasten der Kinder und Eltern 
mangelhafte Planung in der Per- 
sonalpolitik zu korrigieren. Das 
negative Beispiel umliegender 
Gemeinden könne nicht als 
Rechtfertigung dienen, die 
Dienstleistungen der Stadt Lan- 
gen für ihre Bürger weiter und 
weiter zu reduzieren. 

X 



Zum Ehrenmitglied der Basicetbailabteilung des TV langen wurd« auf dar Jahraa- 
hauptvaraammlung dar Abtallung am Montagaband alnatlmmlg dar groBa Fraund und Fördarar dar Langanar 
Varalna, Qaorg Sahrtng amannt. Abtallungalaltar Jochan KAhl Obarralchta aina graviarta Urfcunda und dankta 
zuglalch auch dar Qattln von Qaorg Sahring für Ihr Varatlndnla. Dar Langanar Baakatball haba, wla übarhaupt 
daa gaaamta Langanar Varalnalaban, Qaorg Sahring aahr vlal zu vardankan. Vor allam dia JugandarbaH haba 
ar durch matarialla und Idaaita UntaratOlzung antachaldand gafördart, alch atata vorbahaHloa mit Wortan und 
Tatan hintar dIa Varalnaarbalt gaatallt und Ihr dan Rückan gaatirkt. „Ea tut ainfach gut, alch dar Untaratützung 
darar gawlS zu aaln, dIa mit SIcharhalt von dar JugandarlMit, dIa wir lalatan, paraönllch übarhaupt kalna Vortalla 
haban," arklirta Kühl. Qaorg Sahring, dar Im Juli aalnan 85. Qaburatag falart, dankt auch an diaaam Ikg an 
dIa Jugand. Er hat darum gabatan, von paraönllchan Qaachankan Abatand zu nahman und atatt daaaan aIna 
Spanda für dIa Jugandarbalt dar Langanar Varalna zu machan. Foto: n 

TV-Senioren 

treffen sich 
Langen - Die TV-Altenkame- 

radschafl hat ihre nächste Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, 23. 
Juni, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 
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Ferienspiele 

ausgebucht 
Langen - Die Langener Fe- 

rienspiele vom 26. Juli bis zum 
13. August sind restlos ausge- 
bucht. An ihnen werden insge- 
samt 123 Kinder teilnehmen. 

Noch Plätze frei 
Langen - FUr eine Fbhrt inner- 

halb des Kinder- und Jugendpro- 
gramms der Stadt zum Fbikenhof 
auf dem Fleldbergplateau am 
Dienstag, 6. Juli, sind noch einige 
Plätze frei. Schnellstmögliche 
Anmeldungen unter Tel. 203 212; 
mit acht Mark ist man dabei. 

„Hessentag'' 

am Lutherplatz 

Langen (rt) - Die Speisegast- 
stätte „Zur Luthereiche", be- 
kannt tÜT originelle Aktionen wie 
„Hilfe für krebskranke Kinder", 
hat sich für den morgigen Sams- 
tag, 10. Juni, wieder etwas einfal- 
len lassen. „Hessentag am Lu- 
therplatz" heißt das Motto, und 
dazu kann man wieder einiges er- 
leben. Blasmusik und „Hessen- 
Rock", Fblklore- und TVachten- 
tänze, diverse Kinderbelustigun- 
gen, hessische Spezialitäten aus 
der Küche und eine reichhaltige 
Getränkeauswahl werden neben 
anderen Überraschungen zu er- 
warten sein. 

Telefonieren in seiner 
'schönsten Form. 
[ihr Spezialist ,,vor OrT (ür: 

Telefonanlagan in jeder Größe 
TK- und ISON-Anlagsn 
Hytxid-Systeme mit integrierlaf 
Reihen- und Vorzimmeiiunktun. 

I Verkauf - Vemnetung - Montage • Service: 

KRummi 
Telekommunikations- 

Systame 
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Gesang überwindet alle Grenzen der leser hat das wort 

Schreibfehler Werkhof im Torbogen hat ihn arrangiert 

Foto :Kreös(P) Fdlo:KretM(P) 

Nordumgehung und Natur 
Nach der Begehung der Traaae 

der geplanten Nordumgehung 
(wir berichteten) nimmt ein La- 
aer Stellung; 

Jetzt ist die Katze aus dem Sack: 
Statt 19 000 Autos (wie zur Zelt) 
werden nach Fertigstellung der 
Nordumgehung „nur" noch 
14 000 Autos die Südliche Ring- 
straße befbhron. Und fünf Jahre 
später werden es sicherlich wie- 
der die (gewohnten?) 10 000 Autos 
sein. Verkehrsentlastung für die 
„Südliche", ruhiger Schlaf für 
deren Bewohner - Fehlanzeige! 

Entgegen allen PolitikerBe- 
teuerungen entpuppt sich die 
Nordumgehung in ihrer derzeiti- 
gen Planung (wieder einmal) als 
eine Straße mehr für noch mehr 
Verkehr. Dafür wird dann (wieder 
einmal) ein beliebtes Naherho- 
lungsgebiet plattgemacht. Wo 
Jetzt sonntags noch wahre Volks- 
massen spazieren gehen, wo 
Brombeerhecken und Streuobst- 
wiesen nicht nur Menschen e^ 
freuen, sondern auch Pflanzen 
und Tieren den immer seltener 
werdenden naturnahen Lebens- 
raum bieten, da sollen möglichst 
bald die Autos rollen. 

Ich plädiere nicht gegen die 
Nordumgehung an sich. Sie wird 
seit Jahren den Bewohnern der 
Südlichen Ringstraße als Entla- 
stung von Verkehrslärm und Ab- 
gasen versprochen und als solche 
sehnlichst erwartet. Aber genau 

dieses Ziel vermag die derzeitige 
Planung nicht zu leisten: 4spurig 
(!) wie eine Autobahn soll die 
Straße am Ortseingang gebaut 
werden. Autobahnihnlich wird 
die Einfahrt in die „Südliche" ge- 
staltet, mit großen „Ohren" - weil 
eine „normale" Kreuzung den er 
warteten Wrkehr nicht verkraf- 
tet(!!). Auch die Anbindung dei 
Langener Nordens gerät „großar- 
tig": Statt mehrere normale 
Kreuzungen (wie früher einmal 
geplant) baut man eine „.\uto- 
bahnzuflahrt" mit Brücke usw. 
Wird da auch so viel Verkehr er 
wartet, daß eine „normale" Kreu- 
zung nicht ausreicht? 

Dafür spart man an anderer 
Stelle: Es fehlt eine (auch von den 
Langener Politikern geforderte) 
Querungsmöglichkeit in Höhe 
des Schnainweges und vor allem 
ein Anschluß der Liebigstraße, an 
der ein Park tt Ride-Platz und ein 
neues, verdichtetes Industrie- 
und Wohngebiet entstehen anii. 
All das erzeugt Verkehr, der zu- 
mindest zum Teil über FVied- 
richstraße und Südliche Ring- 
straße abfließen wird. 

Mit solch einer Planung wird 
man natürlich keine Verkehrsbe- 
ruhigung erzielen können. Und 
dafür ist das Naturopfer zu groB. 
Ich hoffe, die Naturschutzver- 
bände sehen das genauso. 
Herbert Walter 
EllaabethenatraRe 30 
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Durch die Blume 
(rt) - Wenn man jemandem 

Blumen schenkt, itl es meist ein 
Zeichen der Liebe ynd Zunei- 
gung, des Dankes oder der An- 
trkennung. Wenn man aber 
Blumen klaut, ist dies eine 
strafbare Handlung, Dies 
mußte jetzt ein Mann aus Lan- 
den erkennen, der zu mitter- 
nächtlicher Stunde in der Ro- 
morantin-Anlage etwa zwanzig 
Tagetes- und Geranienpflanzen 
ausbuddelte und samt Wurzeln 
in sein Auto lud, 

l^ch hatte er, daß er beob- 
achtet und sein Autokennzei- 
chen aufgeschrieben wurde. 
Dadurch konnte er ermittelt 
werden, und er darf nun „durch 
die Blume" mit einer Anzeige 
wegen Diebstahls rechnen. Ob 
er künftig noch eine Vorliebe für 
Geranien und Tagetes hati 

Gleiches würde man auch je- 
nen wünschen, die den Friedhof 
als „floristischen Selbstbedie- 
nungsladen" nutzen und Blu- 
men von den Gräbern klauen. 
Geschmackloser geht's kaum 
noch, meint 
Ihr Tobias 

Langen - In unserem Bericht 
über den Ausgang der Abstim- 
mung für den neuen Vorsitzender 
der SPD in Deutschland ist uns 
t)ei den Langener Ergebnissen ein 
Schreibfehler unterlaufen. Hier 
die richtigen Prozentzahlen: Für 
Rudolf Scharping stimmten in 
Langen 47,1 Prozent der SPD- 
Mitglieder, der Bundeatagsabge- 
ordneten Heidemarie Wieczorek- 
Zeul gal3en 41,3 Prozent ihre 
Stimme, und 11,7 Prozent wollten 
den niedersächsischen Minster- 
präaidenten (Jerhard Schröder als 
Vorsitzenden der SPD. 

Langen - Nach jahrelangen Be- 
mühungen ist es dem Werkhof im 
Torbogen gelungen, die Oold- 
schmiedemeisterin Eva Nedza 
aus FVankfurt als Dozentin für ei- 
nen Ooldschmiedekurs zu ge- 
wrinnen. In einem Wonhenend- 
kurs wird sie in Goldschmiede- 
techniken einführen. 

Der Kurs gliedert sich in einen 
Theorie- und Praxisteil. Fblgende 
Termine sind vorgesehen: Kurs I: 
2. Juli Vorbesprechung von 10 bis 
21 Uhr, 10. und 11. Juli praktische 
Arbeit von 10 bis 18 Uhr. Für den 
Kurs II ist am 20. August die Vor- 

besprechung von 10 bis 21 Uhr 
und am 28. und 20. August die 
praktische Arbeit von 10 bis 18 
Uhr. Die Materialkosten werden 
nach individuellem Verbrauch 
berechnet, die Kursgebühr be- 
trägt 150 Mark. 

Der Kurs wird in den Räumen 
der Goldschmiede von Eva Nedza 
in der Hamburger Allee 08 in 
FVankfurt durchgeführt. Die Be- 
nutzung der notwendigen Werk- 
zeuge ist in der Teilnehmerge- 
bühr inbegriffen. Anmeldungen 
werden unter Telefon 28253 ab 18 
Uhr erbeten. 

Jetzt zur Weltmeisterschaft 

Stenografen erfolgreich bei Südhessenmeisterschaften 
Langen - Mit drei Meistertiteln, 

sieben Vizemeistern und zwei 
dritten Plätzen konnte der Steno- 
grafenverein Langen auch in die- 
■em Jahr wieder am meisten aufs 
IVeppchen steigen. Im Maschi- 
nenschreiben gelang es sogar, in 
jeder Altersklasse mindestens 
eine Plazierung zu erschreiben. 
So erreichte in der altersunge- 
bundenen Standardklasse Mo- 
nika FVitsch mit 448 Minutenan- 
ichlägen den Vizemeistertitel, 
Bei der Jugend wurde Silke 
Gaußmann mit 273 A./min Dritte, 
ebenso wie in der Seniorenklasse 
Hans Georg Sporer mit 274 An- 
ichiägen. Bei den Schülern 
Iconnte sich Aurelia Janetzki mit 
184 A./min und der Note 1 den 
Meistertitel sichern, gefolgt von 
Vizemeister FVank Hoppe mit 158 
fehlerfreien Minutenanschlägen. 
Weitere Schreiber waren Regine 

Hoppe (443 A./min, Vierte der 
Standardklasse), Eric Reuter (252 
A./min, Vierter der Jugendklasse), 
Stefan Zapf (188 A./min, Jugend- 
klasse Platz 5), Daniela Knerr (201 
A./min., Jugendklasse Platz 10), 
Ines Reuter (152 A./min Schüler- 
klasse Platz 7), Maria Leinweber, 
Petra Schultz sowie Nora Rühl. 

Bei diesen guten Ergebnissen 
ist es wenig verwunderlich, daß 
auch die drei Langener Mann- 
schaften glänzen konnten. Neben 
dem Vizemeistertitel (in der 
Mannschaft schrieben M. FVitsch, 
H.G. Sporer, R. Hoppe und S. 
Gaußmann) wurde der 8. Platz (A. 
Janetzki, E. Reuter, E Hoppe und 
P Schultz) belegt. 

Bei der normgerechten Brief- 
gestaltung kamen in der Stan- 
dardklasse Regine Hoppe auf 
Platz 1, Monika FVitsch auf Platz 
2, und Petra Schultz sicherte sich 

Platz 10. Auch in der Jugend- 
klasse war Langen unter den er- 
sten zehn gut vertreten. Daniela 
Knerr wurde Zweite, Stefan Zapf 
Dritter und Silke Gaußmann kam 
auf Platz 5, sowie Eric Reuter auf 
Platz 6. Bei den Schulern wurde 
Ines Reuter Meisterin und bei den 
Senioren Hans Georg Sporer Vi- 
zemeister. 

In Kurzschrift erschrieb sich 
Regine Hoppe mit 350 Silben pro 
Minute den 2. Platz. Katrin PUrr 
wurde mit 200 Silben 6., Elvira 
Pascher-Kneißl mit ebenfalls 200 
Silben 7., Irena Saueressig mit 130 
Silben 17.undAnnette8zegfumit 
120 Silben 20. 

So gerüstet kann das Langener 
Tbam guten Mutes die Weltmei- 
sterschaften ansteuern, die im 
nächsten Monat in Istanbul statt- 
finden werden. 

Ola baldan Mannachaftan dar Dralaloh-Schula, dIa aloh aua flottan TInzarInnan und Tanzarn zuaammanaauan 
und damantapachanda Erfolga arelaltan. Foto: P 

Dreieichschule ^^zemeister 

18 Paare tanzten in Marburg beim Landesentscheid 
-Langen - Auch in diesem Jahr 

wurde wieder ein Landesent- 
scheid „Tanz" im Rahmen des 
Schulwettbewerbs „Jugend trai- 
niert für Olympia" ausgetragen. 
Austragungsort war zum wieder- 
holten Mal die Universitätsstadt 
Marburg. Die Langener Dreieich- 
schule beteiligte sich an dem hes- 
senweit ausgeschriebenen Wett- 
bewerb diesmal mit vier Mann- 
schaften, die von der Sportlehre- 
rin Nina Schneider während des 
Unterrichtes zusammengestellt 
wurden. TVainiert wurde aber 
nicht nur während des Schul- 
sports - Tanzen ist an der Drei- 
eichschule Lehrfach -, sondern 
auch in der FVeizeit. So wurde 
zum Beispiel während der Pro- 
jektwoche ein Tanzsport-Projekt 
angeboten, das mit einem Vorbe- 
reitungsturnier für die Klassen 5 
bis 10 abgeschlossen wurde. Die- 
ses TXirnier, an dem 13 junge 
Paare teilnahmen, wurde gewon- 
nen von Christian FUhrmann/Be- 
rit Kieselbach, beide aus Jahr- 
gangsstufe 8. Dies alles zeigt, mit 
wieviel FVeude und Engagement 
die Schülerinnen und Schüler bei 

der Sache waren. 
Während des Wettkampfs in 

Marburg machten die Tänzer und 
Tänzerinnen aus Langen schließ- 
lich durchweg eine gute Figur und 
erzielten beachtliche Erfolge. In 
dem Wettbewerb der Jahrgangs- 
stufen 11 bis 13 startete die Drei- 
eichschule mit zwei Mannschaf- 
ten. Am Start waren hier insge- 
samt zwölf Teams mit 48 Paaren. 
Die zweite Mannschaft belegte ei- 
nen guten achten Platz. 

Noch besser machte es die erste 
Mannschaft: Sie holte den Titel 
des Vize-Hessenmeisters, nach- 
dem sie im Vorjahr mit einem 
vierten Platz knapp an den Me- 
daillenrängen vorbeigetanzt war. 
Alle drei Paare der ersten Mann- 
schaft erreichten, begeistert an- 
gefeuert von den jüngeren Lan- 
gener Tänzern, das Semifmale; 
Markus FViederich/Sylvia Brück- 
ner wurden elfte, knapp vor ihnen 
auf Rang neun landeten Markus 
Pfahlert/Katrin Sauerwein. Bis in 
die Endrunde tanzte sich das Paar 
Jochen Bender/Eva Bickel vom 
TV Blau-Gold Langen, das auch in 
der Einzelwertung Vize-Hessen- 

meister wurde. Die beiden Mann- 
schaften der Jahrgangsstufen 5 
bis 10 belegten in ihrer Alters- 
klasse den neunten sowie den 
zehnten Platz. Hier waren insge- 
samt 17 Teams mit 80 Paaren am 
Start. 

Es tanzten: Jahrgangsstufen 11 
bis 13: 1. Mannschaft: Joachen 
Bender/Eva Bickel, Markus FVie- 
derich/Sylvia Brückner und Mar- 
kus Pfahlert/Katrin Sauerwein; 2. 
Mannschaft: Markus Schmidt/ 
Anja TVintz, Markus Fischer/ 
"ftnja Hollenberg und Huascar 
Rodriguez/Claudia Suchanek. 

Jahrgangsstufen 5 bis 10: 1. 
Mannschaft: Christian FVihr- 
mann/Berit Kieselbach, Miriam 
Rogoli/Johanna Ortmann, Sina 
Weigang/Christine Lang, Chri- 
stoph Stieber/Kirsten Mix und 
Felix Becker/Julia Seng; 2. Mann- 
schaft: Christian Sievert/Tanja 
Bußmann, Stephanie van Ophui- 
sen/Vvonne Schönfeld, Victor An- 
spach/FVanziska Knauf, Carolin 
Mayer/Vvonne van Ophuisen und 
Chaichana Sinthuaree/Christine 
Nowak. 

Beitrag V zum Symposium 03 

WttomaU» Romoranttn. Foto: Krabs (P) 

„Kleiner Chor" der SSG sang in Romorantin bei einem Benefizkonzert 
Langen - Vor einigen Wochen 

erhielt der SSG-Chor Post aus 
Romorantin: Der Vorstand des 
dortigen Fttrdererkreises bat den 
„Kleinen Chor", in Romorantin 
an einem Benefizkonzert zu Gun- 
sten einer neuen Orgel der Kirche 
St. Etienne teilzunehmen. Diese 
Einladung wurde selbstverständ- 
lich gerne angenommen. So führ 
eine kleine Gruppe - Dirigent 
Reiner Malkmus, die Mitglieder 
des „Kleinen Chores" sowie ein 
Streichquartett aus Darmstadt - 
in der Zeit vom 4. bis 7, Juni nach 
Romorantin. 

Nach einer bei diesen hoch- 
sommerlichen Temperaturen 
doch etwas anstrengenden Bahn- 
fahrt kamen die Langener gegen 
Abend in der Partnerstadt an, wo 
sie von den französischen Gast- 
gebern sowie Monsieur Banche- 
reau, dem Vorsitzenden des Gö- 
rnitz de Jumelage, und dem Ehe- 
paar Jürgen und Ute Becker vom 
Fördererkreis Langen herzlich 
begrüßt wurden. Alle wurden in 
Privatquartieren untergebracht, 
und wenn auch einige wegen 
mangelnder FVanzösischkennt- 
nisse zuerst Probleme befürchte- 
ten, so wurden diese ganz schnell 
durch die Herzlichkeit der Gast- 
geber ausgeräumt. 

Nach einer ersten Probe am 
Samstagmorgen in der Kirche St. 

Etienne hatte der Bürgermeister 
Gäste und Gastgeber zu einem 
Empfang ins Rathaus eingeladen. 
In seiner Begrüßungsrede 
brachte er zum Ausdruck, daß 
durch diesen Kulturaustausch die 
Verbindung der beiden Städte ge- 
festigt würde. Wolfgang Nacke 
und Erich Rang bedankten sich 
und überbrachten gleichzeitig 
Grüße und Gastgeschenke im 
Namen von Bürgermeister Pit- 
than und des SSG-Chores. Die 
Sängerinnen und Sänger be- 
dankten sich selbstverständlich 
musikalisch: Mit „Sur le pont 
d'Avignon" hatten sie gleich die 
Zuhörer auf ihrer Seite - dieses 
Lied konnten die Franzosen nicht 
oft genug hören! 

Mit dem Abend kam das von al- 
len mit Spannung erwartete Kon- 
zert, an dem noch zwei fVanzAsi- 
sche Chöre beteiligt waren. Eröff- 
net wurde das Konzert von Reiner 
Malkmus an der Orgel. Dann sang 
der „Kleine Chor" drei Lieder von 
J.S. Bach, dem zwei Werke von 
Schütz folgten, wobei Christine 
Buttel die Solopartie sang. Mit 
großer Einfühlsamkeit sung im 
Anschluß daran Chri.stine Buttel 
das „Salve Regina" von F Schu- 
bert. Den Abschluß des ersten 
Auftrittes bildeten Mozarts „Ave 
verum" sowie das „Laudate domi- 

num" (auch hier sang Christine 
Buttel den Sopransolo) und das 
„Laudate pueri". Begleitet wur- 
den die Sängerinnen und Sänger 
von dem Streichquartett. Der be- 
geisterte Applaus des FHiblikums 
zeigte, daß sich die doch oft harte 
Probenarbeit der letzten Wochen 
gelohnt hatte. 

Danach hatte der „Chorale et 
ensemble de cuivres de l'Ecole de 
Musique", unterstützt von einem 
Bläserensemble, seinen Auftritt 
mit französischen und italieni- 
schen Weisen. Im zweiten "MI 
sang dann auch noch der „Chorale 
La C16 des chants" u.a. Werke von 
Bach, Puccini und Verdi. Dann 
hatten die Langener Gäste ihren 
zweiten Auftritt, diesmal u.a. mit 
Madrigalen. Zum Abschluß san- 
gen sie das Echolied in italieni- 
scher Sprache. Der Beifall des 
dankbaren Publikums zeigte, daß 
die Langener mit ihren Vorträgen 
eine gute Auswahl ihres Repertoi- 
res geboten hatten. Mit Beetho- 
\ ens „Ode an die FVcude", das von 
allen drei Chören gemeinsam in 
französischer Sprache gesungen 
wurde, klang ein bemerkenswer- 
tes Konzert aus. Im Anschluß 
überreichte der Vorsitzende des 
Fördererkreises Lungen, Jürgen 
Becker, einen Scheck als Spende 
für die neue Orgel der Kirche St, 
Etienne. 

Am Sonntagvormittag wurden 
die Langener eingeladen, die 
„Heilige Messe" zu begleiten. Es 
erklang u.a. noch einmal das 
„Laudate pueri" vor den dankba- 
ren Besuchern des Gottesdien- 
stes. Danach gab es sogar noch ein 
kleines „Platzkonzert" vor der 
Kirche. 

Ohne Gesang ging es auch nicht 
beim nachmittäglichen Besuch 
des Wasserschlosses Chenon- 
ceau, und am Abend gab es dann 
ein letztes TVeffen aller unter 
fVeiem Himmel. Als kurz vor Mit- 
ternacht gemeinsam das Ab- 
schiedslied „Auld lang syne'!' er- 
klang, da war allen klar: Was gibt 
es eigentlich besseres, das Land 
und Leute verbindet, als die Mu- 
sik? 

Beim Abschied am nächsten 
Morgen fand Mr. Banchereau lo- 
bende Worte für die Musiker aus 
Langen, und diese hatten allen 
Grund, sich für die überaus herz- 
liche Gastfreundschaft zu bedan- 
ken. Sie versäumten es auch 
nicht, eine Einladung für einen 
Chor aus Romorantin nach Lan- 
gen auszusprechen. Daß es ein 
Wiedersehen geben wird, darüber 
waren sich alle einig; A bientot - 
bis bald! Im November wird der 
„Kleine Chor" das Programm in 
der Stadtkirche aufführen. 

Gemeinsam für 

den Frieden 
Langen - Zu einer gemeinsa- 

men Sitzung laden FViedensini- 
tiative und Antifaschistisches 
Aktionsbündnis am Mittwoch, 23. 
Juni, ab 20 Uhr in den Clubraum 
I der Stadthalle Langen ein. Be- 
handelt werden soll bei diesem 
TVeffen der Zusammenschluß der 
beiden Initiativen, die schon in 
der Vergangenheit viele Aktionen 
gemeinsam getragen haben. Au- 
ßerdem geht es um die Vorberei- 
tung des FViedensfestes zum An- 
tikriegstag. Hier soll im Vorder- 
grund die Ablehnung des Aus- 
lands-Einsatzes deutscher Solda- 
ten und des Rassismus/Ebschis- 
mus in der Bundesrepublik 
stehen. 

Vortrag über 

orthodoxe Kirche 
Langen - Zu einem zweiten 

Tbnblld-Vortragsabend mit dem 
Thema „Orthodoxe Kirche und 
Staat in Rußland" lädt die Martin- 
Luther-Gemeinde für Dienstag, 
22. Juni, um 20 Uhr ins Gemein- 
dehaus, Berliner Allee 31, ein. 

Die '^nbildreihe zeigt die Ge- 
schichte der Russisch-Orthodo- 
xen Kirche, ihre wechselnde Be- 
deutung im russischen Zaren- 
reich bis zu ihrer Stellung im 
kommunistisch-atheistischen 
Staat. Es werden gezeigt Kirchen- 
bauten in Rußland, Szenen aus 
Gottesdiensten, auch kontrastier- 
ende weltliche Prachtbauten aus 
der letzten Vergangenheit des 
russischen Staates. 

Hallenbad ist 

außer Betrieb 
Zur Sohllertung dea Hallen- 

bads wegen Reparaturarbeiten 
achreibt una ein Leaer; 

Dieser „IVick" ist eigentlich gar 
nicht schlecht: Da werden von der 
Stadt Langen bis zum 30. April 
(Vorverkauf) verbilligte 3-Bäder- 
karten verkauft, deren Besitz 
auch dazu berechtigt, in der Zelt 
vom 1. Mal bis 15. September das 
Langener Hallenbad zu besu- 
chen, um dann ca. fünf Wochen 
später in der Presse mitzuteilen, 
daß das Hallenbad In der Zeit vom 
10. Juni bis 12. September wegen 
dringender Reparaturen ge- 
schlossen werden muß. 

Steht es mit der Langener 
Stadtkasse wirklich schon so 
schlecht, oder hätte man sich 
vielleicht doch auf den Verkauf 
von 2-Bäderkarten (FVelbad und 
Strandbad) beschränken kön- 
nen? 
Uwe Werner 
Kaplaneigaaae 4 

Liederkranz'' 

bringft Ständchen 
Langen - Der Männerchor 

„Liederkranz" trifft sich am 
Samstag, 10. Juni, um 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in 
der FVankdirter Straße, um sei- 
nem aktiven Sänger Jupp Noppe- 
ney zum 80. Geburtstag ein 
Ständchen zu bringen. 

Hat es an weißer 

Fkrbe gefehlt? 
Zu den Fahrbahnmarkierun- 

gen „SO" auf der Sttdliehen Rini- 
atrafle hat alch eine Leaerin ihre 
Oedanken gemacht; 

Zu den Fbrderrungen der Inter- 
essengemeinschaft Südliche 
Ringstraße zur Verkehrsberuhi- 
gung der B486 gehört, daß unter 
anderem auch durch Marklierun- 
gen auf der Fahrbahn der durch- 
rasende Autofahrer überhaupt 
mal daran erinnert wird, daß er 
eigentlich durch eine geschlos- 
sene Ortschaft fährt. 

Ein Meßgerät Ist (oder noch) 
nicht vorhanden, denn das, was 
sich in umliegenden Clemeinden 
als formidabel bewährt hat, trifft 
Ja auf Langen nicht zu. 

Nach langem Hin und Her hat 
man sich zu den Markierungen 
auf der Fahrbahn entschlossen 
(um auch zu zeigen, daß man ei- 
ner Verkehrsberuhigung nicht 
ganz konzeptlos gegenübersteht), 
hat aber die Zahl „SO" so selten 
auf die Fahrbahn gemalt, daß sie 
vom Autofahrer gleich wieder 
vergesen wird. 

Westwärts ist vor dem Rathaui 
die letzte „50" zu sichtigen, ab ds 
wird niemand mehr daran gehin- 
dert, wieder in seinen alten 80/100- 
IVott zurückzufallen. 

Es bleibt also wie's war: unge- 
bremstes Tempo durch Langen. 
Sollte das wirklich nur an der feh- 
lenden weißen Fbrbe liegen? 
Margot Tragbar 
DieaelatraSe Zb 

MiMf 00lion IrodWofifNM 
UM« ufid wm HtoNMl wfMMI fiMiiv OulM» Opmioot 

 vom Hof dar VoNubwifc au» tfurah nur und MMd. Mir fn§a§mmit wurria Mit tkm hfibMlMn 
foult 

Ein Goldschmiedekurs 

nimmt Anmeldungen an 

Umwelttips jetzt auch 

in türkismer Sprache 

Recycling-Mtblatt soll übersetzt werden 

Theater für Dreijährige hat 

sich zum „Remier" entwickelt 

In der kommenden Spielzeit gibt es 14 Aufführungen 
Langen - Seit 1088 bietet die 

Langener Stadthalle auch ein 
Programm für Kinder ab drei 
Jahren an. Geboten werden Pup- 
pen-, Figuren- und Tischfiguren- 
spiele. Dieses Kinder-F>rogramm 
hat sich inzwischen zu einem 
„echten Renner" entwickelt; die 
AuflÜhrungen waren regelmäßig 
ausverkauft. 

Die Stadthallenverwaltung, die 
unter anderem auch sämtliche 
Kinder-, Schüler- und Jugend- 

theaterprcOekte betreut, hat rea- 
giert: Statt früher acht Veranstal- 
tungen pro Spielzeit werden seit 
Herbst vergangenen Jahres 
gleich 14 Stücke für Kinder ab 
drei Jahren im Kleinen Saal der 
Stadthalle gezeigt. Bei allen Stük- 
ken gibt es doppelte Auffüh- 
rungstermine, und zwar jeweils 
am selben Tag um 14 Uhr den er- 
sten und um 15.30 Uhr den zwei- 
ten. 

Auf dem Programm ab Herbst 
stehen Puppen- und F^guren- 
spiele anch Märchen von Hans 
Christian Andersen und der Brü- 
der Grimm wie z.B. „Des Kaisers 
neue Kleider", „Hans mein Igel", 
„Die Prinzessin auf der Erbse" 
und „Der Tbpelhans". Ea gastie- 
ren wieder Puppenspieler, die mit 
ihren Puppen schon viele F^ns 
unter den jüngsten Stadthallen- 
besuchern haben. 

Langen - Damit sich auch tü^ 
kischsprachige Mitbürgerinnen 
und Mitbürger über umweltbe- 
wußtes Handeln informieren kön- 
nen, hat das Umweltbundesamt die 
Broschüre „Haushaltstips für Um- 
weltbewußte" in türkischer Spra- 
che herausgegeben. In der Bro- 
schüre sind viele nützliche Tips 
zum Umweltschutz im Haushalt 
gesammelt, angefangen beim Ein- 
kauf bis hin zum umweltbewußten 
Waschen und Reinigen, Energie- 
sparen und zur umweltschonen- 
den Beseitigung von Abfällen. 

.Die Broschüre ist in türkischer 
und deutscher Sprache erhältlich 
bei der Umweltabteilung im Lan- 
gener Rathaus. 

Der Magistrat beabsichtigt, dem- 
nächst das FVkltblatt „Recycling in 
I^angen" in mehreren Sprachen 
zur \ferfügung zu stellen. Damit 
soll sichergestellt werden, daß 
auch fremdsprachige Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger eine Informa- 
tionsmöglichkeit üt)er die korrekte 
Vsrwendung des gelben Sackes 
und der anderen Sammelsysteme 
in Langen erhalten. 

FVühschoppen 

zur Information 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein lädt zu einem Informa- 
tions-FVühschoppen für Sonntag, 
20. Juni, um 10 Uhr am Wasser- 
werk West am Ende der Paul-Ehr- 
lich-Straße im Neurott ein, das 
besichtigt wird. Außerdem geht 
es zu einer Tiefbrunnenanlage im 
Stadtwald. Prokurist Peter Wiede 
von den Stadtwerken wird über 
die Wasserversorgung referieren. 

Diskussion bei 

Evas Abendrunde 
Langen - Die FVauengruppe der 

Stadtkirchengemeinde, Evas 
Abendrunde, lädt für Montag, 21. 
Juni, um 20 Uhr ins Gemeinde- 
haus in der FVankftarter Straße 
ein. Das Thema des Abends lautet 
„Christsein heute - altmodisch 
oder Luxus" .Die Diskussionslei- 
tung hat Pfarrer Ulrich Bergner, 
der auch zu weiteren Gesprächen 
zur Verfügung steht. 
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Begegnung!! der Menschen sind nach 

wie vor Mittelpunkt der Städte-Trefifen 

Gottesdienst, Ausflüge, Besichtigung und Bowling waren im Programm 

„Don Umstand, daß sie rauschgiftsüchtigist?" 
Boyer nähme einen tiefen Zug aus der Ziga- 

rette. „Wann haben Sie das entdeckt?" 
„Ich habe es vermutet", sagte Temple, „seit 

dem Ai)end, als sie so tat, als sei sie betrunken." 
„Moira hat sich in den letzten Monaten sehr 

verändert. Ich weiß nicht warum, aber sie 
scheint wegen irgend etwas sehr besorgt zu sein 
- manchmal wirkt sie geradezu verängstigt." 

„Haben Sie eine Ahnung, wovor sie sich 
fürchtet?" 

„Nein, das habe ich nicht, aber Chunky 
Brooks hatte es offenbar bemerkt - er stellte mir 
eine Menge Fragen wegen Moira. Er hat auch 
mit Eileen Greene Uber sie gesprochen. Das war 
übrigens auch der Grund für meine Bemerkung, 
die Greene an dem Abend auf ,Brown Acres' zu- 
fallig mit anhörte. Ich wollte mit Eileen über 
diese Angelegenheit sprechen und s^te ledig- 
lich: ,Wir müssen darüber sprechen, Eileen. 
treffe mich später am Abend mir Ihnen.'" 

„Und haben Sie sich mit ihr getroffen?" 
„Natürlich nicht." In Boyers Augen blitzte es 

ärgerlich. „Sie wissen doch, daß sie ermordet 
wurde!" 

„Sie haben gerade gesagt, daß Hubert Greene 
zufällig gehört hatte, was Sie zu Eileen sagten - 
woher wissen Sie, daß es Greene war?" 

„Das haben Sie doch selbst gesagt!" 
„Nein, das habe ich nicht", widersprach ihm 

Temple. „Ich sagte lediglich, daß jemand Ihre 
Bemerkung zufällig hörte." 

„Na gut", sagte Boyer wütend, „dann habe ich 
eben ganz selbstverständlich angenommen, daß 
es Greene war." 

„Da kommt Sir Graham", sagte Steve, die mit 
dem Rücken zur Wand saß und den Eingang der 
Cocktailbar sehen konnte. Sie winkte ihm zu, 
um seine Aufmerksamkeit zu erregen. 

Sir Graham war in der Umgebung des .Manila 
Club' eine ziemlich unpassende Erscheinung. Er 
trug einen langen Tweedmantel mit einem dun- 
kelbraunen Samtkragen und hielt seinen Hut in 
der Hand. Das Garoerobenmädchen hatte ihn 
nicht dazu bewegen können, sich auch nur von 
einem einzigen seiner Kleidungsstücke zu tren- 
nen. Viele Augenpaare richteten sich auf ihn, aU 

er den Raum durchquerte, und für einen Moment 
wurde es still. Höflich borgte er sich von einem 
Nachbartisch einen Stuhl und setzte sich zwi- 
schen Temple und Boyer. 

„Haben Sie meine Nachricht erhalten, Temp- 
le?" 

„Ja, James hat mich angerufen." 
„Haben Sie ihm schon etwas gesagt..." Er 

nickte Boyer zu. 
„Nein. Aber wir sprachen beide über Moira." 
Boyer hatte die beiden Männer aufmerksam 

beobachtet. Das Kopfnicken war ihm nicht ent- 
gangen. 

„Ist etwas passiert, Sir Graham?" 
Das allgemeine Stimmengewirr hatte sich 

wieder erhoben, doch Forbes senkte trotzdem 
die Stimme. „Ja, Boyer, ich habe leider eine 
schlimme Nachricht für Sie." 

„Ist etwas mit Moira?" 
„Ja - sie hat Selbstmord begangen!" 
„O nein! Das hatte ich befürchtet." Boyer 

schauspielerte jetzt nicht. Sein Schmerz war 
echt. „Was ist genau geschehen?" 

„Sie hat den Gasnahn aufgedreht," Forbes 
schwieg einen Moment, ehe er hinzufügte: „In 
Ihrer Wohnung, Boyer. Offenbar betrat sie das 
Apartment gegen acht Uhr abends." Er schaute 
Boyer an, der zu erschüttert war, um etwas zu 
sagen. „Wußten Sie, daß sie einen Schlüssel hat- 
tef' 

„Bitte?" 
„Ich sagte, wußten Sie, daß sie einen Schlüssel 

hatte?" 
„Ja, ich habe ihn ihr mgeben." 
,.Und es besteht kein Zweifel, daß es sich um 

Selbsmord handelt, Sir Graham?" fragte Temp- 
le. 

„Kein Zweifel." Forbes schaute Temple noch 
nicht einmal an, während er die Frage beant- 
wortete. „Boyer, was haben Sie gemeint, als Sie 
eben sagten: .Das hatte ich befürchtet'?" 

,,Nun, Moira hat sich in der letzten Zeit ziem- 
lich merkwürdig benommen. Sie war furchtbar 
überreizt, und manchmal konnte man Uber- 
haupt nicht mehr vernünftig mit ihr reden. Üb- 
riwns habe ich wrade erst vor ein paar Minuten 
mTt Temple darüber gesprochen." 

„Mr. Boyer sagte, daß er seine Verlobung mit 
ihr gelöst hat." 

„Oh! Wann ist das gewesen?" 
„Heute nachmittag." 
„Hat sich Miss Portland deswegen sehr aufge- 

regt?" 
„Wir waren beide sehr aufgeregt", sagte Boyer 

und fürte trocken hinzu: „Es war kein sehr er- 
freulicher Nachmittag." 

„Wo haben Sie sie getroffen?" fragte Forbes 
„In ihrer Wohnung. Ich kam gegen Viertel vor 

drei und ging um kurz nach vier 
„Hat sie noch jemand besucht, während Sie 

dort waren?" 
„Nein, aber sie wurde angerufen." 
„Von wem, wissen Sie nicht rein zufällig?" 
„Doch, es war Mrs. Portland." 
„Haben Sie gehört, worüber die beiden spra- 

chen?" 
„Teilweise. Anscheinend haben sie sich mit- 

einander verabredet." 
Forbes lehnte sich in seinen Stuhl zurück und 

atmete hörbar aus. „Nun, das läßt sich überprü- 
fen." 

„Sie ist hier, Sir Graham", sagte Steve. 
„Was? Hier - im .Manila'?" 
„Ja, wir haben uns vorhin noch mit ihr unter- 

halten. Wahrscheinlich ist sie im Restaurant. Sie 
war mit Freunden zusammen." 

„Boyer, würde es Ihnen etwas ausmachen, sie 
für einen Moment herzubitten?" 

Boyer nickte und stand auf. Wahrscheinlich 
war er ganz froh, für eine Weile Forbes' unbarm- 
herzigem Verhör zu entrinnen. 

„Oh. das arme Mädchen", sagte Steve. „War- 
um hat sie das wohl getan. Sir Graham? Weil 
Boyer die Verlobung gelöst hat?" 

..Ich glaube nicht, daß das der Grund war Sie 
hat Kokain genommen - wußten Sie das. Temp- 
le?" 

..Ich wußte, daß sie rauschfflftsüchtig war - 
Was möchten Sie trinken. Sir Graham? 

Da die Kellnerin verschwunden war, mußte 
Temple selbst an die Bar gehen und Forbes einen 
Kognak holen. Als er an den Tisch zurückkehrte, 
beantwortete Forbes gerade Steve eine Frage 

(Fortsetzung folgt) 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

I.«nien - Auch in diesem Jahr 
fand wieder das traditionelle Drei- 
Städte-TVeffen während der 
PHngattage statt, diesmal in 
Long-Eaton. Über den offiziellen 
Teil haben wir bereits berichtet. 
Doch diese IVeffen sind sehr viel- 
fältig und schaffen zahlreiche 
Möglichkeiten der Begegnung. 
Etwa 100 Qäste aus Romorantin 
und Langen fanden herzliche 
Aufnahme in englischen FVimi- 
lien, wo sie während der Feiertage 
umhegt und umsorgt wurden. 
TVaditionsgemäO diente der erste 
Abend dem Kennenlernen von 
Oästen und Gastgebern oder dem 
Auffrischen der gewachsenen 
FVeundschaften. 

Am Samstagmorgen folgte der 
Empfang durch Bürgermeisterin 
Mary Henshaw im neuen Rathaus 
von Long Eaton. Hier hatte man 
nach dem offiziellen Tfeil mit den 
Ansprachen der Bürgemeister 
aus den Partnerstädten und des 
Präsidenten des gastgebenden 
Vereins auch Gelegenheit, die 
vielbeachtete Ausstellung der 
Langener Künstlerinnen „Krea- 
tive FVauen" zu betrachten. 
Abends trafen sich alle, Gastge- 
ber, Gäste und auch die offiziellen 
Delegationen der Partnerstädte, 
frohgelaunt zum rustikalen Essen 
und Tanz auf der Tenne. 

Der gemeinschaftliche Gottes- 
dienst am Sonntagmorgen fand 
wieder statt in der herrlichen Kir- 
che von Sawley, deren älteste 
Tbile aus dem 0. Jahrhundert 
stammen. Anschließend gab es 
Kaffee und Gebäck und als be- 

sonderen Leckerbissen ein klei- 
nes improvisiertes Orgelkonzert 
mit Eigenkompositionen, gestal- 
tet vom Organisten der Langener 
Stadtkirche Hans-Jürgen Rhode. 

Der Sonntagnachmittag und 
der Abend waren geprägt von vie- 
len privaten Unternehmungen 
wie Ausflügen und Parties. Alte 
Kontakte wurden neu belebt, 
neue geknüpft. 

Am Montag stand dann der tra- 
ditionelle Ausflug an: York be- 
zauberte alle, die es zum ersten 
Mal erleben konnten. Mitten im 
Alltagsleben einer modernen 
Stadt trifft man auf Schritt und 
TYitt die Spuren einer Jahrtau- 
sende alten Vergangenheit, von 
der Stadtmauer und den Befesti- 
gungswerken über mittelalterli- 
che QäOchen bis hin zur Kathe- 
drale. 

Am eindrucksvollsten viel- 
leicht die „Yorvik-Ausstellung", 
in der die Besucher, in einer 
„Zeitmaschine" rückwärts fahr- 
end, den Alltag in einer Wikinger- 
Siedlung mit allen Sinnen erle- 
ben können. Man fährt durch ein 
Dorf mit seinen Wohnhäusern 
und Arbeitsstätten, in denen ty- 
pisch gekleidete große und kleine 
„Menschen" ihren verschiedenen 
Beschäftigungen nachgehen. Aus 
der Schänke dringt der Gesang 
der Zecher. Das Herdfeuer beißt 
in den Augen. Im abschließenden 
Teil der Ausstellung wird dem 
Besucher dann demonstriert, wie 
es den Fbrschern gelungen ist, 
aus ihren vielen großen und klei- 

nen bis winzigen fbrschungsf^jn- 
den dieses Puzzle zusammenzu- 
tragen. Mit einem reichlichen 
Abendessen und fröhlichem drei- 
sprachigem Singen während der 
Heimfahrt ging auch dieser Tag 
zu Ende. 

Am Dienstagmorgen standen 
sich je zwei Mannschaften aus je- 
der Stadt beim „Indoor bowling" 
gegenüber Nachdem die am Vor- 
tag verteilten Spielregeln trotz 
guter Übersetzung bei den deut- 
schen und ft-anzöslschen Spielern 
zu einiger Verwirrung geführt 
hatten, wurde das „Learning by 
doing" mit einiger Spannung er- 
wartet. Bei dieser speziellen Art 
von Kegeln, so stellte sich heraus, 
wird zuerst eine kleine weiße Ku- 
gel weit über eine „Kegelbahn" 
aus grünem Filz gerollt. Sodann 
sind die Spieler gehalten, ihre 
großen Kugeln möglichst nah an 
diese heranzuplazieren. Da diese 
jedoch eine Unwucht enthalten, 
läßt sich ihr Lauf zumindest für 
einen Neuling kaum berechnen. 
Daneben gibt es natürlich noch 
etliche Zusatz- und Einzelfallre- 
gelungen, so daß bis zum Ende 
des Spiels ein Teil der Spannung 
darin bestand, wie die erfolgten 
Würfe zu deuten seien. Strenge 
Richter erklärten geduldig jede 
Wertung und ernteten so man- 
ches Kopfschütteln seitens der 
Spieler Alle hatten viel Spaß, und 
zum Schluß gab es Medaillen für 
alle und einen Pokal für die ge- 
winnende Mannschaft aus Long 
Eaton, die Heimvorteil hatte. 

Am Nachmittag blieb gerade 

EritM ZuMmmantrtffan dar Dalagatlonan aua dan Partnaratldtan vor dam Rathaua von Long Eaton. Eralgnla- 
ralcha Taga atandan bavor. Foto: P 

Vlal Baachtung fandan dia auagaatalltan Werka dar Langanar Känatlarlnnangruppa „Frau und KraatIvlUt" Im 
Foyar daa Reihauaaa von Long Eaton. foio: p 
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(TeiMI) 
Tatsächlich war er in seinem wirKiichen Le- 

ben ein besserer Schauspieler als auf der Bühne. 
Aber jetzt hatte er die Maske fallen lassen, und 
ein völlig anderer Charakter kam zum Vor- 
schein. 

Steve hatte die Verwandlung fasziniert beob- 
achtet. Jetzt fragte sie: „UncT wie paßt Moira 
Portland in dieses Bild?" 

„Überhaupt nicht", sagte Boyer frei heraus. 
„Wie meinen Sie das?" 
„Ich habe heute nachmitt^ unsere Verlobung 

gelöst, Mrs. Temple, Wissen Sie, irh spiele gerne 
die Rolle des galanten Liebhabers, aber..." 

„Sie mögen es nicht, wenn man Sie einen gut 
angezogenen Nichtsnutz nennt - jedenfalls 
nicht, wenn man es Ihnen offen ins Gesicht 
sagt?" 

„Genau." 
Boyer blickte umher, um zu sehen, ob jemand 

ihre Unterhaltung mit anhörte. Aber die ande- 
ren Gäste waren in ihre eigenen Gespräche ver- 
tieft, und außerdem verhinderte das laute Stim- 
mengewirr. daß man sie belauschte. 

„Ist das der wahre Grund, warum Sie die Ver- 
lobung gelöst haben?" 

„Wmchen anderen Grund könnte ich haben?" 

noch Zeit für einen Einkaufs- 
bummel in Long Eaton mit Be- 
sichtigung der eindrucksvollen 
Schaufensterdekorationen zum 
Drei-Städte-IVeffen im Zentrum, 
dann kam auch schon der Ab- 
schied mit seinem Fbrewell-din- 
ner und dem Versprechen, im 
nächsten Jahr erneut zusammen- 
zukommen. 

Das wichtigste war sicher die 
Gelegenheit zum Gedankenaus- 
tausch, zu Gesprächen ütier Ver- 
gangenheit und Zukunft der 
Städtepartnerschaften, über das 
tägliche Leben in den drei Städ- 
ten und Ländern, ül>er Weltpro- 
bleme und Völkerverständigung, 
insbesondere auch über die poli- 
tische Zukunft in Europa. 

Auch wenn aus organisatori- 
schen Gründen immer nur eine 
begrenzte Zahl von Bürgern aus 
den drei Partnerstädten an den 
Drei-Städte-TVeffen teilnehmen 
kann, so wird das Leben in den 
drei Partnerstädten durch diese 
gelebte Partnerschaft und die aus 
ihr geborenen Ideen außeror- 
dentlich bereichert. Als Beispiele 
seien hier nur die vielen sportli- 
chen und kulturellen Begegnun- 
gen, der Schüleraustausch und 
die Jugendtreffen sowie die er- 
folgreichen Ausstellungen Lan- 
gener Künstler in den Partner- 
städten genannt. Sie alle wurden 
ermöglicht durch persönliche Ge- 
spräche und die Möglichkeit, 
Ideen über Tage hinaus weiterzu- 
verfolgen - geboren bei einem der 
jöhrlichen Drei-Städte-TVeffen. 

Nach dam Akumanlaohan Oottaadlanat Varabaohladung dar Batuchtr 
durch PfarrarDlatarBorck. Potop 

Dia baidan Langanar Bowllng-Hiama atalltan alch balm Tümlar In Long 
Eaton (rohgalaunt dam Fotografan. poio p 

rAEITAQ,18. JUNM993 LANGEN LANGENER ZEITUNQ, NR. 49, SEITE S 

0 

\6e 

Burgmayer 

TRAURINGE 

Uhrmacher & Juweller 

Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 - 6070 LANGEN 

Also, bis zum nächsten Mal! 

Nieder einmal der Easzination des Flohmarkts erlegen 
Langen (ast) - „Eigentlich 

wollte ich diesmal kein Geld aus- 
geben." Dieser Gedanke schießt 
mir durch den Kopf, während ich 
meine Schätze des letzten Lan- 
gener Flohmarktes im Auto ver- 
itaue. Was ich mit Stolz zu Hause 
präsentieren werde, ist eine Dose 
mit Werbeaufdruck, eine kleine 
russische Tanflöte, sechs Hä- 
Khen fUr den Setzkasten, ein 
Kinderbuch, ein altes Kegelspiel 
lus Holz, ein Messingtopf mit 
Deckel. Alles zusammen macht 
das 16 Mark, wirklich nicht viel 
Geld, vermerke ich im Stillen zur 
Beruhigung meines Gewissens. 

Doch eine gewisse Unzufrie- 
denheit mit mir selber bleibt. Wo 
waren die guten Vorsätze geblie- 
ben, nichts zu kaufen. Schließlich 
war vorher klar, ich brauche 
nichts, schon gar nicht die mei- 
sten meiner nicht eben sehr nütz- 
lichen Einkäufe. Aber schön sind 
«ie doch und - eben ein Schnäpp- 
chen. Das ist beruhigend, und es 
scheint anderen Besuchern des 
Flohmarktes ebenso zu ergehen. 
Überall finden Verkaufsgesprä- 
che statt, wird gehandelt, insi- 
stiert, hoch gepokert („aber dafür 
wollen sie sicher nicht mehr als 
ein ein paar Pfennig"), gerechnet 
und ... verkauft. Die Verkäufer 
stehen bei sommerlichen Tempe- 

raturen dicht an dicht. Die Aus- 
wahl ist groß, neben vielem 
Ramsch und seltsamen wie gräß- 
lichen Tfeilen, wie etwa Verzie- 
rungen für die rustikale Bar, häß- 
lichen Souvenirs, abgetragenen 
Schuhen sind auch interessante 
Teile zu finden. Bücher, Spiel- 
zeug, ganze IVinkgläsersets und 
Kaffeeservices, Zeitschriften, Bil- 
derrahmen, hübscher Nippes, 
hochwertiges Porzellan, Spitzen, 
Platten und CD's. Bei manchen 
Dingen fragt man sich, warum um 
Himmels Willen die Sachen ver- 
kauft werden. 

Ein Spiel, das man vor 30 Jah- 
ren gespielt hat, das Buch einer 
schwedischen Autorin, das wie 
neu ist und in vielen Haushalten 
für die nächste Generation zu- 
rückgelegt wird als ewiger Klas- 
siker 

Gerade bei den Kindern ent- 
deckt man den Verlust für den 
ideellen Wert der Sachen. Sie ha- 
ben einfach zuviel; jeder be- 
schenkt sie, die Kinderzimmer 
sind voll, ihr Taschengeld ten- 
diert meist gegen Null. Was ist da 
einfacher, als alles zu verkaufen, 
sobald man es nicht mehr 
braucht. Die Eltern scheinen 
nicht zu kontrollieren. Mach was 
du willst, ist wohl ihre Devise. Da- 
bei müssen sie das Risiko tragen. 

Donnerstags „PC total" 

Stenografenverein hält Computerkurse ab 
Langen - EUr alle, die mehr 

wollen als nur Computerspiele, 
die unter fachlicher Anleitung am 
PC arbeiten möchten, die noch 
ungeklärte CVagen habep - für 
alle diese, und auch für alle ande- 
ren, bietet der Stenografen verein 
Langen donnerstags PC TVai- 
nings-Work-Shops an. Ebigende 
Themen für die ersten Stunden 
stehen auf dem Programm: 

)ER I 
FORDERERKREIS 

BERICUTET 

Der Fördererkreis berichtet 
Bei fast allen Vereinen ist der 

fVühsommer eine emsige Zeit mit 
vielen Aktivitäten. So auch beim 
(brdererkreis für Europäische 
Partnerschaften: Kaum haben die 
Teilnehmer der Langener Dele- 
gation sich nach dem Drei-Städte- 
TVeffen in Long Eaton von ihren 
englischen und französischen 
CVeunden aus den Partnerstädten 
verabschiedet, da steht auch 
schon der Umzug lieim Langener 
Ebbelwoifest ins Haus, an dessen 
Vorbereitung ijereits eifrig gear- 
beitet wird und für den sich die 
Mitstreiter gutes Wetter und viele 
Zuschauer wünschen. 

Weiter geht's dann mit einer 
fbhrt zum „English Theater" in 
^ankfUrt, wo diesmal eine E^rce 
von Alan Ayckbourn „Icking 
Steps" gespielt wird. Man darf 
sich also auf einen vergnüglichen 
^nd in englischer Sprache ein- 
richten. Der Termin ist Sonntag, 

Juli, um 20 Uhr. Kartenbestel- 
lungen telefonisch unter Telefon 
72422. 

Am Sonntag, 18. Juli, folgt die 
fchrrad-Tour. die in diesem Jahr 
entlang dem Mainuferweg von 
Offenbach nach Seligenstadt 
führt. An- und Rückreise erfolgen 
mit einem Bus mit Fbhrrad- 
Ti'ansporter. 

Wegen der liegrenzten Kapazi- 
Ut des Anhängers ist diese Tour 
^lerdings schon fast ausgebucht. 
Wer noch mitfahren will. soUte 
•ich möglichst umgehend anmel- 
^n bei Bender (Teieron 72422). 
wrt gibt's bei Bedarf auch wei- 
l«re Auskünfte. Wie bei den mei- 
nen Aktivitäten des fbrderer- 
weises sind auch hier interes- 
•ierte Nichtmitglieder und Gäste 
willkommen, soweit Platz vor- 
handen. 

24. Juni Textgestaltung (Grafi- 
ken, Positionieren, Deckblattge- 
staltung), 1. Juli Serienbriefe 
(Steuerdateien, Serienbrieftexte, 
Abfragen, Makros ...) und 8. Juli 
Druckformate (Erstellung, 
Veränderung, effektiver Einsatz). 

Weitere Termine folgen, doch 
für alle Termine gilt: FVagestel- 
lungen und Themenvorschläge 
sind jederzeit willkommen. Die 
Work-Shops, die für Vereinsmit- 
glieder verbilligt angeboten wer- 
den, finden jeweils donnerstags 
von 10.30 bis 21 Uhr im Compu- 
terrraum des Alten Rathauses 
statt. Weitere Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
21048 bei der Geschäftsstelle des 
Vereins oder direkt donnerstags 
vor Kursbeginn im Alten Rat- 
haus. 

daß auch ihre eigenen Sachen von 
den Sprößlingen mitveräußert 
werden. 

Davon profitieren natürlich die 
Käufer auf den Flohmärkten. Sie 
verfallen dem Angebot in gleicher 
Weise wie ich. Sogar die Standbe- 
sitzer decken sich bei ihren Nach- 
barn ein. „Der Katzenkratzbaum 
ist so gut wie neu", erfahre ich von 
einer Standbesitzerin, die mir 
ihren Kauf zeigt. 

Ein leicht schlechtes Gefühl 
bleibt. Wer hat schon noch Platz 
zu Hause! Vielleicht bietet der 
Verkauf auf dem nächsten Floh- 
markt einen Ausweg. Doch die 
negativen Gedanken verschwin- 
den schnell beim Betrachten der 
Schätze. Übrigens, ich habe das 
Astrid Lindgren-Buch gekauft. Es 
paßt gut in meine Sammlung 
ihrer Bücher - für mich und auch 
eine nächste Generation. 

Ach ja, fast vergaß ich es: Der 
alte, angelaufene, rostig wir- 
kende, unscheinbare Messing- 
topf für drei Mark erwies sich 
nach dem intensiven Putzen als 
im neuen Glänze erstrahlender 
schöner TVipf - Wert im Laden ir- 
gendwo zwischen 60 und 100 
Mark. Natürlich bin ich beim 
nächsten Flohmarkt wieder da- 
bei. 

Eine Fahrt in 

den Taunus 
Langen - Zu einer Busfahrt in 

den Hochtaunus lädt der Senio- 
renkreis der Stadtkirchenmge- 
meinde für Dienstag, 22. Juni, ein. 
Stationen der E^hrt sind der 
Hattsteiner Weiher bei Usingen, 
das Weiltal, der Feldberg, Königs- 
tein und der Opel-Zoo bei Kron- 
berg. Von dort aus erfolgt die 
Rückfahrt gegen 18 Uhr 

Abfahrt in Langen ist um 10 Uhr 
an der Altentagesstätte Bahn- 
straße, um 10.05 Uhr Darmstädter 
Straße/Leukertseg, um 10.10 Uhr 
Südliche Ringstraße/Egelsbacher 
Straße, um 10.15 Uhr Südliche 
Ringstraße/Goethestraße und 
10.20 Uhr Mörfelder Landstraße/ 
Siemensstraße. 

Der E^hrpreis einschließlich 
Eintritt zum Opel-Zoo beträgt 17 
Mark. Anbmeldungen bei Laloi 
(Tel.: 2 12 23), im Gemeindebüro 
(Tel.: 2 11 47) oder bei Wächtler 
eitel,: 4 50 27). 

Aus den Kirchen 

Evangelische 

Gemeinden 

Samstag, 19. Juni 
Gemeindehaus Neurott. 
C.-Schurz-Straße 

18 Uhr Wochenschlußandacht 
(Pfarrer Prawitz) 
Sonntag, 20. Juni (2. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Jobanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 

10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
mahl (Pfarrerin Eich-Ganske). 
anschl. Verkauf von Waren aus 
der 3. Welt 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Lutber-Kirche. Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Prawitz) 

11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusfemeinde, Gemeindehaus 
Babnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

10 Uhr Kindergottesdienst im 
Gemeindehaus 
Montaf, 21. Juni 
Jobanaeskapellc, Carl-Ulrieh- 
StraAc 

19 Uhr Riedensgebet 
OtmflndehaHS, FkankAirter Str. 
Sa 

20 Uhr Evas Abendrunde 

Wartan auf Kundan. Dar Sonnanachirm macht's artrigllch. Foto: ast 
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Mittel gegen 

Straftaten 
Langen - Im Seniorenpro- 

gramm steht am Mittwoch, 23, Ju- 
ni, um 15 Uhr im Seniorentreff 
Nordendstraße 45 eine Veranstal- 
tung unter dem Titel „Wie schüt- 
ze ich mich vor Straftaten?" Mit- 
arbeiter aus dem Polizeiladen Of- 
fenbach informieren über Ein- 
bruchschutz, Schutz vor TVick- 
betrügern und Straßenraub. 

Langens Jugendfeuerwehr 

lag wieder mal ganz vom 

Alle Teilnehmer schafften Leistungsspange 
Langen - Neun Mitglieder der 

Langener Jugendfeuerwehr leg- 
ten im Rahmen des Kreisjugend- 
feuerwehrtages in FVoschhausen 
die Prüfung für die Leistungs- 
spange ab. Diese ist ein Abzei- 
chen der Deutschen Jugendfeuer- 
wehr und die wichtigste Aus- 
zeichnung, die ein Jugendfeuer- 
wehrmitglied erringen kann. Die 
Prüfung besteht aus einer Eteuer- 
wehrübung, einer Schnelligkeits- 
übung, Staffellauf, Kugelstoßen 
und einer Befragung zum Feuer- 
wehr- und Allgemeinwissen. 

Die Gruppe mit Mike Pfanne- 
müller, Silvia Darmstädter, Mi- 
chael Gallus, Timo Knapp, Denis 
Herth, Oliver Loew, Patrick Wag- 
ner, Daniel Schmidt und Chri- 
stian Meißner erreichte in 
EVoschhausen 18 von maximal 24 
Punkten und war damit die beste 
von sechs zur Prüfung angetrete- 
nen Gruppen. Aber nicht nur bei 
der Leistungsspange waren die 
Jugendlichen erfolgreich. Sie 
nahmen auch mit zwei Gruppen 

an der Lagerolympiade teil und 
errangen den ersten und fünften 
von 20 Plätzen. Damit verteidig- 
ten sie ihren Titel vom letzten 
Jahr erfolgreich. 

Die Jugendfeuerwehr hat zur 
Zeit 23 Mitglieder, darunter drei 
Mädchen. Sie trifft sich einmal 
wöchentlich, mittwochs, von 18 
bis 20 Uhr zu den Übungsstunden 
im Feuerwehrhaus Darmstädter 
Straße. 

Gottesdienst für 

Kinder ab drei 
Langen - Unter dem Motto 

„Kommt, seht und hört" laden die 
Martin-Luther-Gemeinde in 
Oberiinden, Berliner Allee, und 
die Johannesgemeinde in der Uh- 
landstraße für Sonntag, 20. Juni, 
um 11 Uhr alle Kinder ab drei 
Jahren zu Kindergottesdiensten 
in ihre Gemeindezentren ein und 
würden sich über eine große Be- 
teiligung freuen. 

Dienstag, 22. Juni 
Gemeindehaus, Frankfurter Str. 
3a 

16 Uhr EVauenhilfe-TVeffen 
Gustav-Adolf-Werk 

Zum Ausflug nach Bad Kissin- 
gen treffen sich die angemeldeten 
Teilnehmeram Samstag, 10. Juni, 
am (jremeindehaus, Bahnstraße 
46. Abfahrt pünktlich um 9 Uhr! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag. 20. JTuni 
Missionsfest Olfen 
Dienstag, 22. Juni 
19.30 Uhr Bibeistunde 

FVeie ev. Gemeinde 
WiesgABchen 29 
Sonntag. 20. Juni 
10.00 Uhr (jkittesdienst (Pastor 
Hees) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
20.00 Uhr Anbetungsgottesdienst 
mit Abendmahl 

Biblische 

Glaubensgemeinde 
MalnstraAe 1-3 
Sonntag, 29. Juni 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainsItraBc 1-S 
Sonntag, 20. Juni 
9.3« Ubr GottesdUnst 
und Kindcrgottcadlanst 
Dienstag, 22. Juni 
20.00 Uhr Bit>elkreis 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 19. bis 25. Juni 1993 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

ssP 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-2I.6. 
Krebs 

22.6.-22.7. 
Löwe 

23.7.-23.8. 
Jungfrau 

24.8.-23.9. aus. 

Eine Nachricht versetzt Sie in 
ungemeine Vorfreude. Dennoch 
sollten Sie sich in Zurückhaltung 
üben, noch ist der Au.spang der 
Angelegenheit nicht dehnitiv ge- 
klärt. 

Daß Sie eine Menge dazugelernt 
haben, wird schon in den ersten 
Planungen deutlich. Die Anfän- 
gerfehler sind ausgemerzt. Sie 
dürfen berechtigte Hoffnung auf 
Erfolg haben. 

Die Zeit der schlaflosen Nächte ist 
vorbei, wenn Sie sich endlich ent- 
schließen können, dem vorberei- 
teten Kompromiß zuzustimmen. 
Was hält Sie eigentlich noch da- 
von ab? 
Die ersehnte Nachricht läßt 
noch immer auf sich warten. 
Sind Sie sicher, daß Sie ständig 
erreichbar waren? Vielleicht 
hat man versucht, Sie zu be- 
nachrichtigen. 
Innerhalb der Familie wartet je- 
mand auf ein Zeichen von Ih- 
nen. Verweigern Sie sich nicht, 
bloß weil eine Auseinanderset- 
zung Sie einmal sehr verstimmt 
hat. 
Der Erfolg läßt sich nur Schritt 
für Schritt erreichen. Je mehr 
Sie durch Drängen den Abschluß 
beschleunigen wollen, desto un- 
günstiger sieht die Lage für Sie 

Zufällen kann man auch nach- 
helfen. Daran sollten Sie denken, 
wenn die ersehnte Situation par- 
tout nicht eintreten will. Über- 
eifer dürfen Sie aber nicht ent- 
wickeln! 

Man versucht erneut, Ihnen eine 
Information vorzuenthalten. Sie 
können die anderen in Sicher- 
heit wiegen. Lassen Sie sich 
nicht anmerken, daß Sie schon 
längst Bescheid wi.ssen. 

Mit dem anstehenden Problem 
sollten Sie sich persönlich inten- 
siv auseinandersetzen. Warten 
Sie keinesfalls darauf, daß Ihnen 
jemand die Entscheidung ab- 
nimmt. 
Ein Teil Ihrer Bekannten beginnt 
Sie zu langweilen. Sie sennen 
sich nach Abwechslung und neu- 
en Gesichtern. Dazu müssen Sie 
allerdings mehr aus sich heraus- 
gehen! 
Ihre Gedanken kreisen um einen 
Menschen, der erst seit einigen 
Tagen in Ihrer Umgebung ist. Sie 
wollen ihn für sich gewinnen, 
doch gehen Sie dabei nicht zu un- 
gestüm vor. 
Jemand versucht, zwischen Ihre 
Partner und Sie einen Keil des 
Mißtrauens zu treiben. Dem kön- 
nen Sie vorbeugen, indem Sie 
keinerlei Zweifel an Ihrer Loyali- 
tät aufkommen lassen. 

Waage 

vt 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

XMC. 

24.10.-22.il. 

Schütze 

23.11.-21.12. 
Steinbock 

22.12.-20.1. 
Wassermann 

21.1.-19.2. 
Fische 

20.2.-20.3. 

1 
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An allen Grenzen in Europa gibt es 

viele noch geschlossene Schranken 

Europa-Union machte sich in Straßburg ein Bild von der realen Situation 

Auf d*m Qaltnd« da« Varaint dar Vogalllabhabar Intaraaalartan aloh dia 
Schülarlnnan und Schülar aahr für dIa gatladartan Singar. Varalnavoralt- 
zandar Erich Harth gab baraltwilllg Auskunft. Foto: ri 

Unterricht in der Natur 

machte Kindern Freude 

Heimische F^una und Flora erkundet 
Langen Nicht iihne Einfluß 

iiul'don Schulunterricht der Wiill- 
schule bliel) die diüsjiihrißc 
Kroiskulturwoche, Im Unterricht 
bereiteten die l,ehrerinnen die 
Themen vor, die sich mit der hei- 
mischen Tierwelt befnUten. Lehr- 
nime unterstützten den theoreti- 
schen Unterricht. Danuch gingen 
die Schülerinnen und Schüler 
unter l'achkundiger Leitung in die 
Natur. 

Der Ameisenschutzwart des 
Kreisverbandes OlTenhach, Ge- 
org Panitz, informierte die Kinder 
bei Besichtigung eines Ameisen- 
hügels über das I,eben der Amei- 
sen und die Notwendigkeit, diese 
kleinen Umweltschützer zu er- 
halten und zu vermehren. 

Darüber hinaus besuchten die 

Schülerinnen und Schüler einen 
Imker und die Anlage des Vereins 
der Vogelliebhaber (unser Pnto). 
Auch hier stunden sachkundige 
Vereinsmitglieder zur VerWgung, 
die den wißbegierigen Kindern 
ihre Fi'agen beantworteten. Au- 
ßerdem nahmen die Kinder an ei- 
nem Kräuterlehrgung und der 
Veranstaltung „Vorlesen der Lan- 
gener Grundschulen" teil. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - In der nächsten Vorle- 

sestunde der Studtbücherei am 
Donnerstag, l. Juli, um IS Uhr, 
wird das norwegische Märchen 
„Zottelhnube" vorgelesen. 

Lanfen (aat) - Europas Binnen- 
grenzen sind offen, Kontrollen an 
den (Hergängen gehören der 
Vergangenheit an. Schnell einmal 
einen Besuch ins benachbarte El- 
saß unternehmen, ist zur einfach- 
sten und natürlichsten Sache ge- 
worden. Das gilt fVlr Deutsche, 
ebenso für FVanzosen und EQ- 
Dürger. Wer jedoch keinen EG- 
Paß besitzt, hat es ungleich 
schwerer. Nur Visa öffnen hier die 
geschlossenen Schranken. Auch 
das ist Europa, Realität fiir viele 
hier lebenden Ausländer. Die Eu- 
ropa-Union (Kreisverband Offen- 
bach) wollte bei einer F^hrt zum 
europäischen Parlament in 
Straßburg näheres zu diesem 
Problem wissen und diskutierte 
mit der Abgeordneten Leyla Onur 
die Rolle der Türkei in einem ver- 
einten Europa. 

Die Realität der in der Europäi- 
schen Gemeinschaft lebenden 
TMrken zeigte sich bereits bei dem 
TagesausHug. ReisefVeiheit gab 
es für die türkischen IlBilnehmer 
nicht. Die Reise ins Europäische 
Parlament, der Zugang zu Infor- 
mationen war für sie erschwert. 
Ihnen erging es wie vielen Schü- 
lern, die deshalb nicht an Klas- 
senfahrten teilnehmen dürfen 
und Sportlern, die Schwierigkei- 
ten bekommen, wenn sie an Wett- 
kämpfen im europäischen Aus- 
land teilnehmen wollen. 

theater-ig 

spielt wieder 
Langen - Die theater-ig der 

Dreieichschule führt die Stücke 
„Gott" von Woody Allen und „Wer 
erstach den armen Henry?" von 
Michael Green noch zweimal in 
der Stadthalle auf, nachdem die 
erste Aufführung anläßlich der 
Kreiskulturwochen die Zu- 
schauer begeisterte. 

Beginn ist jeweils um 20 Uhr am 
Samstag, 19. Juni, und Sonntag, 
20. Juni. Karten gibt es an der 
Abendkasse zum Preis von fünf 
und drei Mark. 

„Theater für Schulen" hatte 

seine Jubiläumsauflührung 

Einmalige Zusammenarbeit zwischen Stadt und Schulen 
Langen-Seit 1071) gibt es in der 

Stadthalle die Reihe „Theater für 
Schulen", die gemeinsam mit ei- 
ner Arbeitsgruppe von Lehrerin- 
nen und Lehrern gestaltet und 
betreut wird. Insgesamt 14 Auf- 
führungen haben allein im abge- 
laufenen Spieljahr stattgefunden, 
die von insgesamt 1 ßOU Schüle- 
rinnen und Schülern besucht 
worden sind. Darunter war auch 
die insgesamt 150. Aufführung zu 
verzeichnen, „FYemde" nach dem 
gleichnamigen Buch von Helme 
Heine. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
nahm diese „Jubiläumsauffüh- 
rung" zum Anlaß, allen Besu- 
chern dieser Aufführung ein 
Buchgeschenk zu überreichen. 
Pitthan wollte damit auch eine 
bundesweit ziemlich einmalige 
Fbrm der Zusammenarbeit zwi- 
schen Schulen und Stadt würdi- 

gen. Über einen solch langen 
Zeitraum erfolgreich den Schüle- 
rinnen und Schülern der unter- 
schiedlichsten Altersstufen 
Theaterangebote während der 
Schulzeit in doch erheblicher An- 
zahl zu machen, sei für eine Stadt 
in der Größe Langens nicht ge- 
rade eine Selbstverständlichkeit. 

Mit den inzwischen schon 157 
Aufführungen wurden die ersten 
vier Grundschulklassen, die EVir- 
derstufe und die Sekundarstufen 
1 und 2 erreicht. Es gab Märchen- 
spiele, Zaubergeschichten, Pan- 
tomimentheater aus Holland, Fi- 
gurentheater, Kinder-Musiculs 
mit Gruppen aus Polen und Auf- 
führungen in englischer Sprache. 
„Der zerbrochene Krug" von 
Heinrich von Kleist, Bölls „An- 
sichten eines Clowns", „Die 
kleine Zauberflöte" für Kinder 
waren ebenso zu sehen wie „Das 

Nest" von FVani; Xaver Kroetz, 
„Die neuen Leiden des jungen 
W." von Ulrich Plenzendorf, „Die 
Sturmflut" (Die Welle) von Hu- 
bert Habig, „Linie 1" von Volker 
Ludwig oder ,,Die Bauernoper" 
von Yaak Karsunke. „Pippi Lang- 
strumpf" und „Kater Caruso", 
,,Max und Dino" und „Herr Sturm 
und sein Wurm" waren da. Stücke 
wie „Peter Steffens; Neonazi", 
„Geheime FVeunde", „Sizwe 
Bensi ist tot", „Leben eben", aber 
auch „Die Physiker", „Andorra" 
und „Ambrosio tötet die Zeit" wa- 
ren ebenso zu sehen wie in den 
letzten Wochen „Voll auf der 
Rolle" von Leonie Ossowski nach 
ihrem Roman „Stern ohne Him- 
mel" und „Der gute Mensch von 
Sezuan" von Bertold Brecht in ei- 
ner Off-Tatt-Produktion des Wu 
Wei Theaters FYankfurt. 

Wenig Positives hatte die Abge- 
ordnete türkischer Herkunft mit- 
zuteilen; „Einen Schritt zu tun, 
die Hand auszustrecken, dazu 
fehlt in der EG der ernsthafte po- 
litische Wille", gab sie zu. Alle 
Verhandlungen seien momentan 
blockiert. Leyla Onur klagte die 
Behandlung der Menschen aus 
Drittstaaten an. ..Das ist eine 
Menschenrechtsverletzung", 
machte sie deutlich. „Wie oft ha- 
ben wir uns über die Einreisebe- 
hinderungen der DDR aufgeregt. 
Das ist dasselbe", erklärte sie und 
bedauerte: „Maastricht sieht 
nichts vor. Absolut nichts." 

Es gebe, erfuhren die rund 30 
Reiseteilnehmer, einen Assoziie- 
rungsvertrag der EG und der Tür- 
kei von 1963, der besser nicht sein 
könne. Darin verpflichteten sich 
die Vertragspartner, aufeinander 
zuzugehen und eventuell die Tür- 
kei als Mitgliedsland zu akzeptie- 
ren, falls bestimmte Faktoren auf 
beiden Seiten erfüllt würden. Da- 
mit sei erst einmal klargestellt, 
daß die TMrkei ein europäisches 
Land sei. Noch seien jedoch die 
Bedingungen nicht erfüllt, so die 
Zollunion oder die FVeizügigkeit 
türkischer Bürger innerhalb der 
EG, doch die Zeichen aus der 
Türkei seien eindeutig: „Die Tür- 
kei möchte ein Signal. Nicht die 
sofortige Aufnahme in die EG, 
aber einen Zeitplan." 

Lange Zeit seien das Demokra- 
tiedenzit, die Probleme ethni- 
scher Minderheiten und die feh- 
lenden Menschenrechte in der 
Türkei ein Problem gewesen, so 
Leyla Onur. Die neue Regierung 
scheine jedoch Demokratisie- 
rungsanstrengungen zu unter- 
nehmen, erklärte sie und anwe- 
sende Türken bestätigten die po- 
sitive Einschötzung. 

Doch erst 1990 habe die Kom- 
mission, Exekutivorgan der EG, 
nach einem PrüfXingsbericht fest- 
gestellt, die Türkei sei sowohl aus 
politischen wie auch aus wirt- 
schaftlichen Gründen noch nicht 
reif für einen Beitritt. „Der Bei- 

KOM,ma ist jetzt 

für Mädchen offen 
Langen - Nachdem nun schon 

mehrere Besichtigungen von 
KOM,ma, dem Jugendzentrum in 
Langen, stattfanden, wird am 
Donnerstag, 1. Juli, eine Bege- 
hung nur für Mädchen ab 14 Jah- 
ren veranstaltet. Die Mädchen, 
die dazu herzlich eingeladen sind, 
können sich im KOM,ma umse- 
hen und ihre Ideen und Vorstel- 
lungen bezüglich der Einrichtung 
des Mädchenraums sowie ihre 
Wünsche zu Veranstaltungen und 
Angeboten speziell für Mädchen 
äußern. 

Geplante Aktionen sind Sei- 
denmalerei, Computer- und Elek- 
tronikkurs, Schmuckherstellung 
im Metall-Design, Selbstverteidi- 
gung und Kanufahrten im FVüh- 
jahr 1994. TVeffpunkt ist um 16 
Uhr im „Caf6 Baustelle" (Südli- 
che Ringstr. 77, Grüner Gump). 
Weitere Informationen gibt es bei 
Renate Weiß unter der Ttelefon- 
nummer 1369. 

Feuerbrand gefährdet Obst- und Ziergehölze 

Befallene Bäume zurückschneiden / Entfernte Zweige sind zu verbrennen 
Langen - „In den letzten l^gen 

wurde in mehreren Kommunen 
des Kreises Offenbch Fleuerbrand 
festgestellt", berichtet Kreisum- 
weltdezernent und Erster Kreis- 
beigeordneter FVank Kaufmann. 

„Der E^uerbrand ist eine aus den 
USA eingeschleppte Bakterienin- 
fektion, die Kernobst und be- 
stimmte Ziergehölze ernsthaft 
gefährdet." 

„Fdrum Wohnungsbau" 

behandelt akute Probleme 

SPD lädt zu einer Podiumsdiskussion ein 
Langen - Wo entstehen in Lan- 

gen neue Baugebiete? Was wird 
dort entstehen und wann? Wie 
kann günstiger Wohnraum ange- 
boten werden? Welche Projekte 
des sozialen Wohnungsbaus 
stehen an? Ist die Fehlbelegungs- 
abgabe Gerechtigkeit oder Ver- 
wirrspiel? Zu diesen und ähnli- 
chen Fragen Udt der SPD-Orts- 
verain Ijuigen ein zum „Ebrum 
Wohnungsbau" am Montag, 21. 

Juni, um 20 Uhr, im Studiosaal 
der Stadthalle. Vertreter von 
WohnungsbaugesellBchaf- 
ten,Bürgermeister Dieter Pit- 
than, Landtagsabgeordneter Mat- 
thias Kurth und Manfred Klein, 
Vorsitzender der stadteigenen 
Wohnungsbaugesellschaft disku- 
tieren.Der SPD-Ortsverein erwar- 
tet auch zum Thema Fehlbele- 
gungsabgabe VWihleute aus dem 
Rathaus und dem Ministerium. 

Der Umweltdezernent warnt 
alle Hobbygärtner und bittet sie, 
auf die Anzeichen der Krankheit 
zu achten. „Erkrankte Pflanzen 
zeigen die folgenden Symptome: 
Blüten und TViebe welken, verfä- 
ren sich braun oder schwarz. Sie 
sehen wie verdorrt oder verbrannt 
aus." Anfällig seien vor allem 
Birne, Quitte, einige Apfelarten, 
Weiß- und Rotdorn sowie die häu- 
fig als Bodendecker gepflanztc 
Zwergmispel (Cotoneaster). Nicht 
befallen würden Stein- und Bee- 
renobst. 

Werde ein Befall festgestellt, 
müßten die Gärtner umgehend 
handeln. „Wichtig ist ein tiefer 
Rückschnitt der Pflanze bis weit 
in das gesunde Holz, mindestens 
30 cm und mehr. Das abgeschnit- 
tene Material muß unbedingt ver- 
brannt werden, am besten in der 
Müllverbrennungsanlage", er- 
klttrt Kaufhtann. .^flüinen FUl 

tritt der Türkei würde die EG in 
Probleme stürzen, die wir im Au- 
genblick nicht bewältigen kön- 
nen", gab die Abgeordnete zu. Der 
Agrarstaat Türkei bedürfe Unter- 
stützung für eine wirtschaftliche 
Erholung und Umorientierung 
auf industrielle Produktion. 

Gerade da lägen jedoch die Pro- 
bleme. Ein Hilfsprogramm der 
EG für die armen Mittelmeerlän- 
der werde nicht an die Türkei ge- 
leistet. Und, so der Vorsitzende 
des deutsch-türkischen Vereins 
Langen, Cengiz Cayir, das Land 
könne doch ohne wirtschaftliche 
Kraft nicht allein den Weg in die 

Demokratie finden. 

„Europa muß ein Interesse ha- 
ben", forderte Leyla Onur. Die 
Türkei sei ein wichtiger Partner in 
der Nato, ein Scharnier zu den 
Staaten der ehemaligen So^^^et■ 
Union und ein Bollwerk gegen den 
islamischen FVmdamentalismus 
aufgrund seiner laizistischon 
Staatsform. „Ich merke, daß die 
Menschen in der Türkei begin- 
nen, sich von Europa abzuwen- 
den, weil sie nicht mehr an eine 
Aufnahme glauben", so die Abge- 
ordnete. Das sei eine gefährliche 
Entwicklung. 

Für Kindertheater gibt 

es jetzt die Abonnements 

Vier Märchenspiele für Kinder ab sechs 
Langen - Vier Aufführungen 

umfaßt das Abonnement „Kin- 
der-Theater" für Kinder ab sechs 
Jahren, für das jetzt die Plätze 
vergeben werden. Die Plätze sind 
numeriert, wobei die vorderen 
Reihen wieder ausschließlich den 
Kindern vorbehalten sind. Das 
Abonnement kostet für Kinder 
und fUr Erwachsene nur 15 Mark. 
Schriftliche Anmeldungen 
nimmt das Vorverkaufs-Büro am 
Rathaus noch entgegen. Dort er- 
halten Interessenten unter der 
Tslefonnummer 203145 auch wei- 
tere Auskünfte. 

Auf dem Spielplan stehen am 
Mittwoch, 13. Oktober, das orien- 

talische Märchenspiel „Kalif 
Storch" nach Wilhelm Hauff. Am 
Mittwoch, 24. November, gibt es 
„Der Fischer und seine FVau", ein 
Märchenspiel nach einer Erzäh- 
lung der Brüder Grimm. 

Der „König Drosselbart", ein 
Märchenspiel mit Musik nach der 
Vorlage der Brüder Grimm, ist am 
Donnerstag, 9. Dezember, zu Gast 
auf der Stadthallenbühne, und 
am Montag, 28. F>9bruar, wird die 
Saison mit „Rapunzel", einom 
Theaterstück nach der Vorlüge 
der Brüder Grimm abgeschlos- 
sen. Veranstaltungsbeginn ist je- 
weils um 15 Uhr. 

UFT IST LEBEN 

Wtlltrt informallonin llbl'i btl Gr««npto(«. Sihr«lbtn SU um, wir anl- 
Worl«n potlw^ndandi Oracnpta«« 
9.V., Vori«ti«n S3, 3000 Hamburg I I. 

Letzter Termin für die 

Abgabe von Ebbelwoi 

Am Montag ist es schon zu spät 
Langen (rt) - Wer in diesem 

Jahr Ebbelwoi-König, Ebbel- 
woi-Königin oder Ebbelwoi- 
Prinz werden will und seine 
zwei Flaschen Ebbelwoi noch 
nicht abgegeben hat, muß sich 
sputen. Am Montag findet die 
Ebbelwoi-Probe des VW statt, 
und nur noch bis morgen wer- 
den die Proben angenommen. 

Am Samstag des Ebbelwoife- 
stes werden dann wie in all den 
Jahren vorher die Siegerinnen 
und Sieger mit den Insignien 
ihrer Würde ausgezeichnet. 

Die Proben können abgege- 
ben werden beim Brunnenwirt 
in der Konrad Adenauer 
Straße B. 

darf es zum Kompost gegeben 
werden oder mit anderen Pflan- 
zen in Berührung kommen. Die 
verwendeten Werkzeuge müssen 
mit TOprozentigem Alkohol des- 
infiziert oder mit Alkohol abge- 
flammt werden." 

Für Hobbygärtner, die sich über 
die Anzeichen der Pflanzen- 
krankheit und die Vorgehenswei- 
se bei festgestelltem Befall infor- 
mieren möchten, hält das Um- 
weltamt des Kreises Offenbach 
Informationsblätter bereit, die im 
Umweltamt, Berliner Straße 60,7. 
Etage, abgeholt oder telefonisch 
unter der Telefonnummer 069/ 
B06B394 bestellt werden können. 
Auskunft erteilen auch die örtli- 
chen Obst- und Gartenbauverei- 
ne sowie der Pflanzenschutz- 
dienst des Hessischen Landesam- 
tes für Emlihrung, Landwirt- 
schaft und Landentwicklung un- 
ter der Telefonnummer 
069/7940010. 

„HIar gahfa langl" hdM as für auawlrtlfl« Baauetiar, dIa wihrand öt* 
Cbbalwolfaata« ainan Parfcptatt auoftan. HInwaiaaeMMar Innartialb dH 
•UdigaMatM lalgan an, wo man aaliwn fahrtiaran Untaraatz zurflcfclw 
aan kann. All« auagaviriaaanan PartcpMtoa Ilagan In fuBMuflgar Intfamung 
lum Faatgalimla, und aa lohnt aleh, ainon aolohan Partiplatz ni banirtz*'! 
anatatt In unmlttalbaror UmgatMjns da« Faatplatiaa naoh alnam aoloM" 
zu auehan und dann doch kalnaniuflndan. '^oto t 
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Schmunzel- ECKE 

Blindekuhspiel 
in Hollywood 

Filmautor Prinkelmann war nach 
Hollywood geflogen, um mit einer 
Produktionsnrma ein neues Dreh- 
buch zu besprechen. 

„Nun, wie war es denn in der Film- 
metropole?" wurde der Autor nach 
der Rückkehr von einem Freund ge- 
fragt. 

„Recht nett", erwiderte der Autor. 
„Ich habe dort übrigens auch das 
neue Hollywooder ülindekuhspiel 
kennengelernt!" 

„Hollywooder Blindekuhspiel? 
Wie geht das denn?" 

„Ein Mann muß mit verbundenen 
Augen zehn Frauen küssen und da- 
bei erraten, mit welcher er noch 
nicht verheiratet war" 

Bewährter Koch 
Die dritte Kompanie sucht einen 

Küchenbullen. Der Kompaniechef 
fragt, wer Lust und die Fähigkeit 
habe, diesen Posten zu bekleiden. 

Ein Rekrut meldet sich. 
„Haben Sie schon gekocht?" fragt 

der Kompaniechef. 
„Ja, vier Jahre lang", erwidert der 

Rekrut. 
„Auch in großen Kesseln?" 
„Ja, in sehr großen!" 
„Und was haben Sie gekocht?" 
„Asphalt!" 

Versicherungskanone 
Ein New Yorker Versicherungsver- 

treter hatte geradezu sagenhaHe Er- 
folge im Abschluß von Altersversi- 
cherungen. 

„Wie machst du das bloß?" fragte 
ihn ein Freund, der in einer anderen 
Branche arbeitete, als Konkurrenz 
also ausschied. 

„Im Vertrauen will ich es dir sa- 
gen", meinte der erfolgreiche Vertre- 
ter. „Ich schneide Fotos von jungen 
und erfolgreichen Geschäftsleuten 
aus der Zeitung und lasse sie so retu- 
schieren, daß der noch junge Mann 
wie sechzig oder siebzig Jahre alt 
aussieht. Dann gehe ich zu ihm, zeige 
ihm das retuschierte Bild und frage: 
,Und was gedenken Sie für diesen 
alten Mann zu tun?' Jeder dritte der 
so Angesprochenen schließt eine Al- 
tersversicherung ab." 

•••••••••••••••••••••••••••••••• 

Do it yourself 

„Du wirst doch deinen Vater 
nicht lehren wollen, wie man 
einen Balken absttgt?!" 

„Kein Wunder, daO die Lam- 
pe nicht brennt I Der Schalter 
steht Ja auf ,aui'r' 

„Wieso schief? Das Ist doch 
f;erade meine Erfindung: so 
allen die Bücher nicht uml" 

••••••••••••••••••••••••••••#••• 

Danebengegangen 
Der Chef betritt das Büro. Beim 

Lehrling bleibt er stehen. „So, Sie 
sind also der neue Lehrling! Hat Sie 
der Buchhalter schon instruiert, was 
Sie als erstes zu tun haben?" 

„Ja, genau! Wenn der Alte auf- 
kreuzt, soll ich ihn sofort wecken. Hof- 
fentlich geht das nicht schief, denn ich 
kenne den Chef noch gar nicht." 

Unbegreiflich 
„Ich verstehe meine Freundin Inge 

nicht mehr", sagt die siebzehnjähri- 
ge Ellen zu ihrer Mutter 

„Warum? Habt ihr Krach gehabt?" 
fragt die Mutter 

„Nein, das nicht, aber ich finde sie 
neuerdings so schrecklich altmodisch." 

„Und warum?" 
„Stell dir vor, sie läßt sich von ih- 

rem Freund Liebesbriefe schreiben - 
und das Tollste Ist, daß sie auch noch 
jedes Wort glaubt, das drinsteht..." 

Mit offenen Augen 
In Prag wurde folgende kleine politi- 

sche Geschichte flüsternd herumgebo- 
ten; Ein Bub erzählt dem Lehrer; „Un- 
sere fuchsrote Katze hat fünf Junge be- 
kommen, alle fünf Kommunisten.' 

„Wieso Kommunisten?" fragt der 
Lehrer 

„Alle ganz rot!" erwidert der Bub. 
Der Lehrer erzählt die Geschichte 

dem Pfarrer, der kurz darauf den Bu- 
ben trifft und ihn nach den Kätzchen 
fragt. 

„Jawohl, Herr Pfarrer, fünf Stück, 
alle fünf Demokraten." 

„Was? Ich denke alle Kommuni- 
sten!" 

„Nein, Herr Pfarrer, jetzt sind ih- 
nen die Augen aufgegangen." 

Eben deshalb 
Der Vorhangzieher kam zum Thea- 

terdirektor und verlangte Lohnerhö- 
hung. „Was", schrie der Direktor, 
„Sie wollen Lohnerhöhung haben? 
Sie machen doch nur ein paar Hand- 
griffe, im übrigen stehen Sie da und 
schauen sich unsere Stücke an. Und 
da wollen Sie mehr Geld?" 

„Eben deshalb!" knirscht der Vor- 
hangzieher 

Schwieriges Problem 
„Von dem, was die Männer dir sa- 

gen", dozierte Inge vor ihrer Freun- 
din Ellen, „darfst du nur die Hälfte 
glauben." 

Da seufzt die Freundin: „Aber 
welche Hälfte?" 

Lachend in den Sommer 

Der Fernsehfilm ist mal wieder 
superlangweilig. Am Ende des 
Streifens sagt die Ansagcrin mit 
schläfriger Stimme: „Wir bitten 
unsere Zuschauer um Verständ- 
nis, daß im gesamten Bundesge- 
biet kein Sender ausgefallen ist!" 

>l< 
Treffen sich zwei alte Freunde 

auf der Straße. „Komm, ich lade 
dich zu einem Gläschen ein", sagt 
der eine. „Gut, und laß uns auf 
meine Gesundheit trinken." - 
„Gern, aber ich glaube, da wird 
ein Gläschen nicnt reichen. Du 
siehst ziemlich schlecht aus!" 

Der Autofahrer läßt seinen Wa- 
gen gegen Diebstahl versichern. 
„Wollen Sie auch eine Versiche- 
rung gegen Brand obschließen?" 
fragt der Makler „Unsinn", ent- 
gegnet der Autofahrer, „wer 
klaut denn schon einen brennen- 
den Wagen?" 

iK 
„Wann arbeiten Sie am 

schwersten?" - „Vor dem Früh- 
stück." - „Und was machen Sie 
das?" - „ich versuche aus dem 
Bett zu kommen!" 

1« 
Der junge Mann geht zum 

Standesamt, um ein Aufgebot zu 
bestellen. „Wo ist denn die 
Braut?", fragt der Beamte. „Ich 
denke, aie beKommt man hier?" 

* 
Klein Peter und Uwe begegnen 

auf dem Weg zur Schule ihrem 
Klassenlehrer „Nehmt die Hände 
aus den Taschen, wenn ihr mich 
grüßt", ruft der Lehrer. Verteidi- 
gen sich die beiden: „Aber wir 
habe Sie doch gar nicht gegrüßt!" 

* 
Auf einer einsamen Insel stran- 

den ein Amerikaner, ein Deut- 
scher und ein Russe. Wochen spä- 
ter wird eine Flasche angespült, 
der nach dem Öffnen ein (ieist 
entschwebt. „Weil ihr mich be- 
freit habt", spricht die Gestalt 
geheimnisvoll, „hat jeder von 
euch einen Wunsch frei." - Der 
Amerikaner: „Ich wäre gern in 
New York." - Weg ist er Der 
Deutsche: „Ich möchte zurück 

nach Berlin." - Auch er ist weg. 
Darauf der Russe: „Man, allein 
ist mir das hier zu langweilig. Ich 
wünschte, meine Kumpel wären 
wieder hier...!" 

Kartenlegerin; „Eine Tragödie! 
Ihr Mann wird bald sterben." - 
Darauf die Kundin: „Das weiß 
ich. Ich will nur wissen, ob sie 
mich schnappen...?" 

„Papa, warum hast du Mama 
geheiratet?" - „Siehst du, Mathil- 
de, noch nicht einmal das Kind 
versteht es!" 

* 
„Martin, wie nennt man einen 

Menschen, der auch dann noch 
spricht, wenn ihm niemand mehr 
zuhört?" - „Lehrer, Herr Lehrer!" 

m 
„Ich gebe meiner Nachbarin 

Klavierunterricht und esse dafür 
bei ihr" - „Hat sie denn über- 
haupt Talent?" - „Oh ja, sie kocht 
phantastisch!" 

* 
Brummel schiebt mal wieder 

seinen Wagen: „In einem hatte 
der Georauchtwagenhändler 
recht: Er verbraucht fast kein 
Benzin!" 

Liebhaber zu seiner Angebete- 
ten: „Ich liebe dich wahnsinnig. 
Die ganze Welt soll wissen, wie 
sehr ich dich liebe - mit Ausnah- 
me meiner Frau!" 

Im Paradies. Adam zu Eva; 
„Wo kommst du so spät her? Mit 
welcher Frau hast du dich wieder 
herumgetrieben?" - „Wie soll ich 
mich denn mit jemanden herum- 
treiben, wo wir doch die beiden 
einzigen im Paradies sind." - 
„Laß mich mal deine Rippen 
nachzählen!" 

* 
„Mein Bruder ist das genaue 

Gegenteil von mir", erzählt 
Heinz. Darauf Marianne; „Den 
möchte ich gern mal kennenler- 
nen!" 

I J Lmtiges SllbonritMl MIxrttsel Sllbendomlno 

Schachaufgabe Nr. 25 
K.-D. Schmidt, DSZ 
1981 

Matt in vier Zügen 

Kontrollttollung: 
Weiß; Kc6, Lf3, Sb7, Ba6, 
e5 (6) 
Schwarz: Ka8, Ba7, e6, e7 
(4) 

Aua den Silben: 
an - bank - ben - buch - ca - cha - de - 
der - dit - e - ex ■ fe - flieh - ftih - gant - 
ge - halt - her - herd ■ holz • ir • kraft ■ 
kre - lufl • men - nie • rak - re -rung - 
Bchaf - Schlags - stück - ter • tier - tra - 
va - zug 
sind 12 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden; 
1 Energie zum Ausreißen, 2 Stopp- 
kommando an ein Verhältniswort, 3 
Lebewesen, das in Gaststätten ver- 
kehrt, 4 auf Pump gekaufte Sitzgele- 
Senheit, 6 ein ganz ^sonderer fahren- 
er Schüler im Mittelalter, 6 fliegende 

Eisenbahn, 7 Kochgeräte zum Zube- 
reiten bestimmter Haustiere, 8 Teil 
einer Wesensart, 9 Lektüre in der 
Küche, 10 gehobelter Werkstoff, 11 
Leitung von Geistesgestörten, 12 
Anzahl der Volltreffer in einem Box- 
kampf. 
Die ersten Buchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben eine brennen- 
de Banknote 

Untenstehende Wortpaare sind so zu 
schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten g^esen - nennen 
einen verstorbenen dt. Schriftsteller. 
KARIN 

LEAR 

NEIN 

GER 

UR 

SET 

-t- NASS 

SEIT 

+ SUSI 

TOGA = 

NORGE 
KUNDE + 
SATT + 

LOK = 
DER = 
RAT = 

Benzin- 
behälter 
Motorbe- 
standteil 
dt.-amerik. 
Physiker 
russ. Män- 
nemame 
Stadt an der 
mittl. Elbe 
Nachruf 
Schulfach 
dt. Stadt 

Die nachfolgenden Silben sind so zu 
ordnen, daß sich eine fortlaufende Ket- 
te zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist immer die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen 
ein Baumaterial. 

bar - bar - be - halt - haus - kunst - 
ton - werk - zeug. 

Schütteirttsel 

Basuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Rob.-A. Trick 
Herne 

SllbonrltMl Skandinavisches Kreuzworträtsei 

Aus den Silben; 
asyl - der - di - di - edel - ei - eis • er • 
ex - fridt - gan - ge - gier - girl - gung - 
heuch - in - jof - kut - le - lends - 1er - 
Iis • me - na - nal - nung - on • or - ord - 
pas - pe • peln ■ re - riech - rut - sa - sehe 
- sehe - si - tall - ter - ti - tier - tio - vue 
- wit - zeit 
sind 18 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 
1 erdgeschiehtliehe Periode, 2 Einge- 
weihter (englisch), 3 Staatsangehöri- 
ger, 4 Naturerscheinung, 6 hochwert. 
Werkstoff, 6 fehlerhaft sprechen, 7 
Forschungsreise, 8 Scheinheiliger, B 
Gleitbahn, Förderanlage, 10 Unter- 
kunft fUr Vierbeiner, 11 schnell, 12 die 
Nase, 13 Pferdewagen , 14 geregelter 
Zustand, 16 Fahr-, Fliwgast, 16 Vor- 
name von Nansen, 17 ShowtAncarin, 
18 Ausfuhrung, Durchführung. 
Die ersten und fünften Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und dann 
entgegengesetzt jnlesen - ergaben eine 
sprichwörtliche Redensart. 

VMWMMI 

Waffe und Miuikinatrumant 
dir das RAtselwort benannt; 
wird ein "A" ihm vorgaaaUtt, 

als ain Baum arachaint aa JaUt. 
Stallt man abar vor ain "Ein", 
Fabeltier wird es dann sein. 

mod. 
Ttam- 
pwttM- 
hStaf 

WSlU. 
Kwt- 
noms 

Addi- 
Hont- 
MielMfl 

•nts 
Frau 
Jokobt 
tA.T.) 

ZwH- 
louHlei 

Abk.: 
londM- 
loikil- 
o^rleM 

MuflMfl- 
blnd«( 

1— WaM- 
{•ll^l- 
kalten 

Vornama 
Zokn 
tl902 

unb^- 
•Hfflfn- 
tot 
Artikel 

Nl«d«r- 
lehkig 

Mosn- 
homi 
witeh. 
Hnaw 

► 
T ? T Am- 

wOrtl- 
8« 

T 
► 

▼ f 

IlfOfll 
In 
AMko 

► Sport- 
ttoelM- 
(•1 

Fomi- 
plkmi^ 

Doku- 
mwil 

her- 
urMMg ► 

T— itcrati- 
onM- 
•iMnM 

Zoub*- 
IM 

r 

f T 

HInwsli 
obwti- 
lend: 
PoHiM r 

? V^rti^- 
jung. Iln- 
bucMung 

Ulf!/ 
griMh. ► 

amwik.- 
•nd. 
Dient« 
tl9M 

L 
f Impf- 

flONlfl- 
ksH 

swop. 
MfeSal- 
b«ind 

•In 
lungi- 
b^ftk 

>■ 
T 

Vwaln- kÄMM. nWnl* 
ehung 

► (»(•eil. 
SöNln 

•In 
Mnd^- 
wort r 

dl. 
Vw- 
iHb« 

AINIM# 
Sm 

► 
M. Uin- 
taMvw- 
band/ 
A^. 

▼ ? (•Ml- 
widrtg- 
k^H 
(toort) 

ni 
k^kMf > 

? 

r 

DfON 
&. 

► ÜS»*' WQm * 
1 1® 

•Ml.: 
Iwctwn 

btaH' 
& 

► Umw 
IrueM * ItMind- 

Ich ► 
c i 
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Salbe - Tor - Karst - Alt - Solo - Enkel 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann eine Stadt in Massachu- 
setts/USA. 

AuflAaungan von 
Rltaal-Ratan Nr. 24 

Schach: 1. DfS - a6! b7 x a6; 2. Tbl - bS 
matt. 1 b7-b6(b6);2.Da6xc8matt. 
1 L - beliebig; 2. DaB - b7 matt. Es 
scheitert 1. Db6? an a7 - aS! Weiß hat 
eine von zwei Möglichkeiten zu wählen. 

Luatigaa Sllbanrltaal: 1 Buntstift, 2 
Alpenpaß, 3 Unterzeichner, 4 Mangel- 
wäsche, fi Lausitz, 6 Erwachsenenoil- 
dung, 7 inhaltslos, 8 Tontauben, 9 Eloge, 
10 Rechenmaschine • Baumleiter. 
Sllbandomino: Lende - Dekan - Kan- 

zel - Zelle - leben - Benzin - Zinne - Nebel 
> bellen. 
Baauchakarta: Fotografieren. 
Sllbanrttaal: 1 Gichtbeere, 2 Letter, 3 

Ase, 4 Ukraine, 6 Brasilien, 6 Ellente- 
gen, 7 Nessel, 8 Indianer, 9 Stefan, 10 
Tanne, 11 Lokomotive, 12 Esel, 13 Inns- 
bruck - Glauben ist leichter als denken. 
Schüttairttaal: Abend - Ton - Hafer - 

Edam - Name • Athen. 
MIxrttaal: Echnaton, Dahlem, Eichel, 

Nekrolog - Eden. 
HIar darf gaatohlan wardan: Die Form 

in der Kunst ergibt sich aus dem Inhalt 
wie die Wärme aus dem Feuer. 
RItaalglalchung: a) Oera, b) Ra, c) 

Segel, d) Gel, e) Lar, f) Ar, g) Char, h) er, 
i) Test, k) St., 1) sein, m) em x ■ Geselch- 
tes. 
Vararttaal: Brasilien. 

SchwadanrItMi 

m< 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • MarnfiorJ 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffelsenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80*Fax749 88 

l rtJiqrndr Sloinitifll/hrtuph 
Grabmal-KUHN 
vt>rrn Srhnti^f 
Dildhntior ut>d Steinmot/tnnt^tor 

l nngffo. Riidhchp Hinqulr 184. F npdHofstr 16 .18 
T«lnlon 2 23 11 
(iMAHMAlf IN AlllN.rOHMfN fAHfUN 
DNI) ( .f I f INSAMl [ N 

Rainer ScIuiUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovlerung 

• Maler- und 
Tapezierarbelten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Kobersladt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodonbeingn - Toppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- ElektroIrMtallatlonen' 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103/7 85 57 Vollnslmne 4 
Fax 06103/7 86 60 6070 Langen 

EleMo-Anlagen STECH 
vorni. W«m»r 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtapelcher-Htlzungen • Wlrmepumptn 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgißchen 44 • 6070 Langen/Hessen 
Telelon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

Hl STEITZ GMBM 
Mtlargttchin 
VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

oear 1925 Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An all« Hautbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislliau zur Verfügung 
Gerüttbau Langen GmbH, Neckarttraße 54 
Büro. Hostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103 / 6 29 23 

DI* Ldttung, Klimpntrel, Initallatlon, Oiih*lzunp 
Ihr« n«u» Wann« 
in 3 Stund«n 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden -I 

Schalgasse 7 - Tolelon 2 34 01 
6070 LANGE N/Hessen 

LVWL 
Versicherungen 

Heldmn 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Drelelch 
Teleton/Telefax 06103 / 6 96 91 

Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Fliesen SCHWALBE 
Fiesen-, Platten-, 

Mosdkveriegung und Reparaturen 

Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 
Tel. 06103/5 29 03 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 
WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUiVI 
! Erd-, Feiior-, Soe-Best«^ttunqen Überführungen 

Snfglnger • Sicrbewnsche Zierürnen 
AiJsUihriing koinplotter Boisel/ungen 

Alle rurtnnhtntefi. auf Anruf Hausbesuch 
Fahrqasso 1, 6070 Lnrigon. Telefon 2 29 68 

Massagebank 
Wirkt einzigartig bei: 
• Muskel- und Gelenkschmerzen 
• Rückenachmerzen 
• Bandsehelbenbeschwerden 
• Durchblutungsstörungen 
• Ischlssbeschwerden 
• Hexenschuß-Arthrose-Rheuma 
• Darmtrtghelt 
• Schlaflosigkeit 

^Sonnenland 
fboratonV— | 

, im ' 
Reinttraße 14 
6070 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

Informationen und wlclvltge Rufnummern auf ätm BItek 
ÜU«ICN» iQELSIM^ UND ORE^ 

UNQEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag«, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr; 
Notdienatzantraie 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 23. Juni 1993; 
Dr. Rauachenbach, Praxia; Bahnatr. 67 
Tel. 2 27 75 
Wohnung; Taunuaatr. 38 
Tel. 2 27 75 

EGEISBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samataga, ab 7 Uhr, bia montags, 7 Uhr; 
Notdienatzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 23. Juni 1993; 
Dr. Krimer, Bahnatr. 21 
Tel. 4 92 63 

Apotheicendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdiensl 
(»ginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 18.6. Ot>erlinden-Apotheke, Langen 
Bertiner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Sa., 19.6. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr.1,Tel.257 23 

So., 20.6. Egelsbach-Apotheke, Egelsbach 
Emst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 33 09 

Mo., 21.6. Rosen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

DI., 22.6. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

ML, 23.6. Garten-Apotheke, Langen 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 24.6. Einhorn-Apotheke, Langen 
Bahnhofstr. 69, Tel. 2 26 37 

Samatag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Utir 
19.20.-f 23. Juni 1993; 
BelaSerbu 
Neu-Isenburg 2, Schönbomring 1 
Tel. 06102 / 520 07 
priv.: 06102/51845 

OREiEiCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienatzentrale Dreieichenliain 
RIngatraBe 114 (Ecice Hainer Chauaaee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 23. Juni 1993; 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Ladengraben 22, Tel. 813 66 

Apothekendienst 

Fr., 18.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
TeL 673 32 

Sa., 19.6. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

So., 20.6. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8 
TeL6 7346 

Mo., 21.6. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1 
Tel. 813 25 

Di., 22.6. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37 
TeL3 30 85 

ML, 23.6. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18 
TeL 85603 

Do., 24.6. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6 
Tel 319 80 

WtcMgefymiBMiern 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notnjf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst   2 27 60 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentnim Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telelon 06103/2 21 67 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaclmtfabrlk Inh. G. Zinn 
RolUtden aus Kunstatolf. Holz, Aluminium 
Rolllofe, Rollgilter. ScherengHler, Markisen 

Fetllgelnbau-Elemente zum nachtrigli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

' Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telelon 2 38 79 

25 Jahr« PARKETT 

UWGER, ERICH 

Verlegung und Verkauf von 
Parkett - Dielen - Holzpflaster - Laminat - 
Korkparkett - Linoleum - Teppicht)öden - 
Naturöl - Natunvachs - Biolacke 

Speziallst für Altbausanierung 

6460 Gelnhausen-Roth, Geinhäuser Straße 7b 
Tel. (06051) O 1 36 74, Fax (06051) 1 54 08 
Geschäftszeiten: Mo., DI., Do., 13.00-18.00, 
Ff. 9,00-18,00 Uhr, Sa, 9,00-13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Pietät SEHRING Inh, Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestallungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/727 94 

•< W"® Ä®'s—S Cf M 
für Ihre Feste 

z. B Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 
Artikel wie BREZEL, Brötchen, Stangen, 

Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 
Und alles frei Hmum geliefert. R, Fun. Bahntlran« 35 

Wiener Feinbäckerei 

Altbausanlerung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachtenstereinbau • Gauben • Vordächer 
Pergolen • Autokranvermietung bis 451 

S8DQDDaD®[7®8 

raQDDD[k®0' 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 • 6070 Langen 
Büro: Rostadler Straße. Drelek;h-Sprendllngen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

langener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/228 93 

Hlerkämle Um Anzelw 

iriaäat sehi! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jedem Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisur? 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszelten; 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Nordslraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 

Neu- + Umdickung 
Spsngierartiaiten 
Fordern Sie uns. 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Erbitte Konlaktaufnahme unter Tel Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
/. E. Rettig 

• Anmeldungen 
• Atimeldungen 
• Uipmeldungen 
• TUV-Vorfahrten usw. 

Helnrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel 06103/5 43 18 

Blumenfloristlk • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Drelelch, Sohnische Weihersir, 17, Tel. 06103/8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 

rAG,ia.JUNiiee3 FAMILIENANZEIGEN 
LANQENER ZEITUNQ, NR. 49, SEfTE B 

NACHRUF 

I Mit tiefem Bedauern nehmen wir davon Kenntnis, 
I daß am 9. Juni 1993 unser langjähriger, treuer und 

verdienstvoller Mitarbeiter 

Bundesbahnobersekretär 

Herbert Schüle 

im Alter von 60 Jahren verstorben ist. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

Bundesbahndirektion 
Frankfurt am Main 
Der Präsident 
Dr. Kastner 

Der örtliclie Personalrat 
l>ei der Bundesbahndirektion 

Frankfurt am Main 
Sulzmann 

Wtf hlCtOfl lhfVOf> ts ' n.liimlirhkpiloii 
ohnr P.irkprol)lpmn. tiir 

Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telelon 06103/2 77 07 
und 5 44 84 

Klelntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen •. V. 

Mitgliederversammlung 
am Freitag, dem 18. Juni, um 
19.45 Uhr auf der GZA. 

Oer Vorstand 

Nachruf 

Mit Betroffenheit haben wir erfahren, 
daß unser Schulkollege 

Peter Köhnlein 

an seinem Wohnort Mailand plötzlich 
verstorben ist. 

Jahrgang 1944/45 
Ludwig-Erk-Schule 

r— JAGUA 
ir hjtxrn m Ihfvr Njht* tkuNtenl H«>l- u 

Hnnn'»t'r\ivc' fifU' mtKlerr^ emgfnihiflf 
V^erkstjtt mit qujlifi/tcni-n Nltijr!x*ik'm 

i-rnffni't tlu- Ihnen i-im-n »»punulcn vn t- 
u* lur Iltren.Ijtftur Oaimlcr hiticl M'lKflh'y Atim-hiit 

IJ. (Xt M^•. l(iH TM) cti 
Inspi'kiion fiir ihri-n \I0 2 

Mfm-l.y DM 
inkl Nbtinjl ♦ OI 

l OH'f IkTf VluiK'r l•T^\.lrtl■l Ihri'n 
Ann» unter Ti-I 

Jaguar-Vef1retur>g 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBM 

U Ht'tst'Uhi-ry Slr III H>i ilvr Ii-i(> 
(urs \t'it hvnhuri< 

Der ptT^onliihe Sfn iit* —— 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

^/VELTER 
Südliche Ringstr, (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr FachiMtrIeb für; 

• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHIMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkieidung 
für Damen urid Herren finden Sie bei uns' 

in großer Ausw/ahl und allen Großen, 
Alle Änderungen worden sofort ausgeführt in 

Riisselshcim, Bonner SlraRo 40, Tel 4 14 14 
Lfingcn. am Lulhorplatz. Garlpnslr.irie 6, Toi 06103 / 2 79 21 

Jetzt Erdbeeren 
selbst pflücken 

Dietzenbach 
- Hexenberg - 
Hinwelsschilder an der 
Kreisquerverbindung 

Täglich, auch an Sonntagen 
von 6-19 Uhr 

PletäiSehHng 
Inh. fmtmr KOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet' 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krd-üna 

ObmHQhrungmn 

6070 U^NQEN/HE88EN 
MörftMtr LarxJftrate 27 

Telefon 061 03/727 94 

Erledigung allsr FormaHtitsn - («denstt arrslchbarl 

Containerdienst 
Min/ 

68027 Tsn 

Amtlldw Bekanntmachung 
Der Abwasserverband Langen/EgelslMCh/Erzhausen hat mit Antrag vom 
Z. Sept, 1992 gemlß § 50 rassisches Wassergesetz die Enwalterung der bk)k>- 
glschen KUranlage Qemarkungen Ijngan/Egelsbach tieantragt. 
Der obige /knirag und die dazugetiörlgen Antragsuntertagen liegen einen Monat 
lang, und zwar vom 1, JuH 19M bis alniichließlk:h 30. JuH 1993 wthr^ der all- 
gemeinen Dienststunden m der Stadtvenwaltung Langen. Südlk^ Ringstraße 
80. Zimmer 332, 3. Stock, zu jedermanns Elnsk^ht aus 

) zvirsi Wochen nach 
Etwaige Elnwer>dungen gegen das Vorhaben sind zur Vermeidung des Aus- 
schlusses bis zum Ablain von : 
belmRei 
der Stad 
erkWren 

Beeridigung der*Auslegung 
beim ReglerungsprAskllum Darmstadt, Luisenplatz 2,6100 Darmstadt, oder bei 
der Staclh«rwa1tung in Langen schhftlteh zu ertieben oder zur Niederschrift zu 
Ich bitte, die Einwendungen \n zweifacher Ausfertigung einzureihen. Es wird 
daraut hingewiesen. 
daß bei Ausbielben eines Beteiligten In dem Erörterungstermin auch ohne Ihn 
vertiandeit werden kann urKl verspitete Ektwendungen bei der Erörterung und 
Entscheklurig unberückstehtigt bleiben können: 
daß a) die Personen, die Einwendungen ettioben haben, von dem Erörterungs- 
lemiln durch öffentitehe Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 
b) die Zustellung der EntscheMung über die Einwendungen durch öftentlk;he 
Bekanntmachung ersetzt werden kann, 
wenn mehr als 300 Benachrichtigungen oder Zustellungen voraunehmen sind. 
Dannstadt, den 12. Mal 1993 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zur 
Geburt unserer Tochter 

Ann-Kathrin 
danken wir hiermit allen recht herzlich. 

Sabine und Stefan Georg 

Langen/Egelsbach, im Juni 1993 

Reglerungeprialdlum Darmstadt 
V Mi - 79r-06A>1 - L - Bd. 7 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Ralf und Silvia Grießling 
geb. Kaul 

Dieburg, im Juni 1993 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Termlnlnderung MQIIabfuhr und StraOenrelnlgung am EbtielwolfMt 
«3 
Wegen Ebbelwolfest und Bachgassenmarkt '93, an dem die stSdtlschen Kokin- 
nen für die FesMatzrelnigung zusammengezogen werden, verschieben sk;h 
die /Vbhoi- und Relnigungstennlne der MüTlabfuhr und Straßenreinigung von 
Montag, 28. 6.1993, bis Freitag. 2. 7.1993. um je einen Wochentag, 
Aul Qrund der Nutzung der Flficl 
Wertstoftcontalner für Altglas, Altpapier und Altmetall In der ZeH vom 
Auf Qmnd der Nutzung der Flachen am Alten Rathaus als Festplatz sind die 

tgi ... 
18. 6.-2. 7.1993 auf der Freifläche am Schwimmstadion Tetehstraße depo- 
niert. 

Per Magistrat der Stadt Langen 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK>BKDACHUNa 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpelungen 

schnell f preiswert 
. Tel. 069 83 43 93 gew. oder 

06106 57 05 auch Sa.'So- 

iahqqki 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: XIII. Wahlperiode der Stadtverordnetenvemammlung - Aus- 
schuß tdr Umwelt, Bau und Verkehr - 

Am Mittwoch, dem 23. 6. 1993, und vorsorglk;h am Donnerstag, dem 
24.6.1993.20.00 Uhr, findet die 2. öffentlk:he Sitzung des Ausschus- 
ses für Umwelt. Bau und Verkehr Im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlteher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mittellungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Bebauungspläne mit Landschaftsplan 

Nr. 37/XII Kleingärten „Im NeurotT 
Nr. 37/XIII Kleingärten „Am Roßstätter Graben" 
Nr. 37/XIV Kleingärten „Dreielchgänen-Enweltening' 
Nr. 37/XV Kleingärten „Oben am Hainer Rad" 
Nr. 37/XVI Kleingärten ,.Albanusberg' 
- 2. Lesung - 

4. Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 12 „Am Schnainweg" 
5. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13/A mit Integriertem Land- 

schaftsplan - Baugebiet Belzbom (Ost) Bereich zwischen Egelsba- 
cher Straße und B 3 - hier: Beschluß über die Offenlegung des Pla- 
nentwurfs, die Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher 
^lange 

6. Ijberslcht über den Stand der Bauleltplanung, Stand: 15. Mal 1993 
7. Umsetzung der Integrierten Verkehrsplanung 
8. Zisternen 
9. Gründung eines Landschaftspflegevertiandes, hier: Antrag der 

Fraktion der FWQ-NEV vom 7. 12. 92 
10. Deponiestandortsuche des UVF für das südliche Verbandsgebiet 

hier: Pfaffenrod-Koppschneise, hier: Antrag der Fraktion DIE 
GRIJNEN vom 30. 3. 93 

11. Naturschutz In der Stadt - Natumahe Veritehrslnseln, hier: Antrag 
der Fraktion DIE GRIJNEN vom 25. 4. 93 

12. Naturschutz In der Stadt - Stoffkrelslauf In Grünanlagen 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 10. 5. 93 

13. Naturschutz In der Stadt — Silber- und Krimmllnden 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 10. 5. 93 

14. Bekanntgabe von Bauanträgen 
15. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 15. Juni 1993 

Die Vorsitzende des 
Ausschusses für Umwelt, 

Bau und Verkehr 
Stv. Rettig 

V. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbam und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzitehen Dank. 

Uwe Weinheer und Frau Tanja 
geb. Benz 

Langen, Otwrgasse 17, im Juni 1993 

Für die vielen Aufmerksamkeiten, Geschenke und Glückwün- 
sche anläßlich meiner 

/CoH^if-matioK 
sage ich, auch im Namen meiner Eltern, allen Venwandlen, 
Freunden, Nachbam und Bekannten recht herzlichen Dank. 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 19/21, Juni 1993 

Herzlichen Dank allen Venwandten, Nachbam und Bekann- 
ten, die mich zur Vollendung meines 

90. Lebensjahres 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken sehr erfreut 
haben. Auch gilt mein Dank Herrn Stadtrat Jäckel, der mir 
Glückwünsche und Geschenke vom Magistrat und vom Herrn 
Bürgenneister der Stadt Langen, vom Herrn Landrat des Krei- 
ses Offenbach und vom Herrn Ministerpräsidenten des Lan- 
des Hessen überbracht hat. Ein besonderer Dank gilt auch 
dem Stenografenverein 1897 Langen e. V. für die Ausrichtung 
des Empfangs sowie den Vertretern der Nachbarvereine Drei- 
eich und Egelsbach. Weiterhin gilt mein Dank der Sparkasse 
Langen-Sellgenstadt und der Volksbank Dreieich für Glück- 
wünsche und Geschenke. 

Heinrich Werner 
Wallstraße 17, Langen, Im Mai/Juni 1993 

Wir... 
waschen Nn Teppiche 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
In Hessen 
umweltfreundlich. 
- Ortent-Spezialwäache 
- Teppich-Reparaturen 
• Polstermötiel- und Tepplchboden- 

relnlgung frei Haue 

Tel. 069 / 92 08 08 00,06181/9 49 90 

WohnungaaullOs., Entrflmpelung 
besenrein, Verwendb. wird angerech- 
net, 069 / 88 58 19 od. 89 70 94, gew. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser twissen mehr! 

Larry's 
Festservice 

er und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon * Fax 06104 / 49 05 12 

Partv, 
ckei 

IVlit einer 

Familienanzeige 
erreichen und Informieren Sie all Ihre Venwandten, Freunde und Bekannten. 
Die Langener Zeltung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

niaiidmer2ätung 
^9^ ifllMMIIKIIM ■■■■im 

•••ei« ■eiiHMiiiBiiieiM | 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmatädter StraDe 26 
Tilafon 2 1011-12 

öffnungazsiten: 
Mo.-Do. 8.00-12.00, 13.00-16.30 Uhr 
Freitag 8.00-15.00 Uhr 

EQELSBACH: 
WsHsr« Annamestsllsn: Schreibwaren-Wilke 
OREIEICHENHAIN: Bahnstraße 57 
Schreibwaren Lindner 
HanaustraBe 2-12 

AnzelgsnachluB für die Dlen8tag-Au8gat)e ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgak» Ist 
am MItwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr In der 
Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preisweile iVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung t)edanken wir uns. auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
Sprendlingen. Hauptstraße 20 9®'' Finke 

25 mm hoch, 2apaltlg, DM 28.75 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. Stier 

Offentfial, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesang- 
verein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hodi, Ispattlg, DM 23.- 
■ PnHse Inkl. MwSL 

4C mm hoch, 2spsttlg, DM 46.- * 

f 



SEITE 10, LANQENER ZEITUNG, NR. 40 

Am 19. Juni 1993, ab 10.00 Uhr 

Hessentag 

am Lutherplatz 

Hesse'dach in Lange' - 's wurd aach Zeit! 
Kommt zahlreisch, do krischt er was zu sehe Ihr Leit! 

De Adam - ohne Micky's - sorcht als Solist 
dofier, des Hesse'-Rock - un' »Blus« vertrede is'. 

Titel, die beliebt bei jedermann, 
spielt die Stadtkapell' aus Heuse'stamm. 

Hessisch-folkloristisch un' mit viel Elan, 
tritt die Volkstanz-Trachtengnippe Heubach an. 

En große Ufftritt hat des Kinnertanzpaar von de LKG 
wann krischt mer sowas außer Fastnacht noch zu seh'. 

Fir die Kinner gibt's 'e Gummi-HUpfburg dick un' rund. 
Am Kinnerschminkstand wem die Gesischter lustisch bunt. 

Aus de Küch' gibt's Spezialidäde aus Hesse': 
also des, was mir net oft, doch gern un' reichlich esse. 

Ausgeschenkt wem Bier un' Ebbelwoi. 
Wer des net maach, der krischt natierlisch aach promillefrei. 

Weil mir in de Zeidung alles net verrade kann, 
bringe mir noch manche Iwwerraschung an. 

Speisegaststätte und Hotel zur Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

LUTHEREICHE 
WallstraDe 44 • 6070 LANGEN • Tel. 06103 / 2 36 34 

und Geschäftsleute um den Lutherplatz und der oberen Bahnstraße 

ei 
Sr 

§: 

ACHTDNG Satt IS Jaiwan HandartMlt«' PaehoMchifl mit gut oMctiultar a   iwCfWCnVf 99 r Bftung 

Qxkvt, Vv6((s(ube 
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. von 9.00-12.30 Uhr 

14.00-18.00 Uhr. Sa. 9.00-12.30 Uhr 
Mittwoch nachmittags geschlossen 

Emst-Ludwig-StraBe 20 
SO'73 Egelsbach 
 Tel. 06103 / 4 29 02 

Vertundsteinptlaster 
.♦i.'.i'vo'-. M •' { ■ 
iflll .OmSl t:' .jlH'f NPt'iOt'i.l't'ir:!!"" 

Fa Helmulh 
Tel. 06184 / 44 95 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblätt 

_ g..w.BgllZ]Bi£l und Uirtit>«ttunu 
HESiaSESBZlB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16 000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

UJ 
X 
o 
0) 
H 
3 
O 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Str^Be 26,6070 Langen 
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"Geh* mal wieder ins Kino 
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OieMf Film + dm Mutüt 
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ERFOLG 

IM GRIFFl 

AAobillelefon« im 
W^tz werden 
ouch Ihnen in 
Zukunft jede 
Arbeil ent- 
scheidend 
erleichtern. 

GUTBROn 

Si« hoben M 
in dtr Hond: 
RUFEN SIE UNS 
EINFACH AN. 

Mobillelefone im D-Nelz, 
Kommunikation ohne Grenzen! 

B-SCHIVIITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONEU FÜR AUE 
6230 Frankfurt-0171/4101 299 
6000 Frankfurt-0171/4101 298 
6400 Fuida -0171/41122 42 
5062 Erfurt-0171/4101 212 
6440 BEBRA-0171/4101 213 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbslten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06162151 03 

Holet Villa Slokkum 

Wir eröffnen die 

örillsaison 1993111 

Am 23. Juni 1993 ab 19.00 Uhr 
auf der Gartenterrasse der Villa Stokkum 

mit einem Ochs am Spieß und 
reichhaltigem Salatbuffet. 

Die „Sugar Foot Stompers" werden für die 
musikalische Unterhaltung sorgen. 

Wir freuen uns au f Ihren Besuch. 
Tischreservierungen nehmen wir gern entgegen. 

Hotel VILLA STOKKUM. Steinheimer Vorstadt 70, 
6450 Hanau-Steinheim, Telefon: 06181 / 66 40 

Probltmlou. saubitt 
und tclinilla Monlagt 

Sarelct und Kundindlinst 
ilarcli ilgem Montiun 

SpHnii-QnlHll 
In wtll, wilS/bnun, 
odir vttwhiidiiiin 

Holztaitin 

KUNSTSIOFFENSIER 
ROLWMN HAUSTÜREN 
MARKISEN ROLLVORHANGE 
JALOUSIEN ROLLTORE 
Eigene Fabiikalion von Noim- um) 
SondefgiöDen mit Uonlagebelfiet) 
RICHARD SCHUM GMBH 
KunslsMensleflalKik 
Dieselslral)e 49 

*6052 Mühlheim/Main 
Telelon(06t 08)63 43 
Telelax|06108)784 30 

Besuchen Sie unsere MiisterausstelUinq' 

Y X Volksbank Dreieich 

Bekanntmachung 
Unseren Mitgliedern geben wir hiennit zur Kenntnis, 
daß die 

ontenOliAe VMlnlBiiiefsaninriim 

liir das GenhäO^ahr 1982 
am Freitag, dem 2. Juli 1993,19.00 Uhr, im Bürgerhaus 
in Oreieich-Sprendlingen, stattfinden wird. Gesonderte 
Einladung ist den gewählten Vertretern zugegangen. 
Der Jahresabschluß sowie der Geschäftsbericht zum 
31. Dezember 1992 liegen ab 21. Juni 1993 In unseren 
Geschäftsräumen den Miegliedem zur Einsicht offen. 

6070 Langen, 15. Juni 1993 

Volkbank Dreieich eG 
Der Vorstand 

Y X Volksbank Dreieich 

HAINER 

wirOC/nlliMoLtfrVl 1 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 18. Juni 1993 Einzelpreis: 1.20 DM 97. Jahrgang 

Gutbrod 
BenzInmUMr 
tntt 
Hackaumnirt 
ab 498.- 

Gutbrod 
EMtro- 
Vtftikutltrtr 
ab 298.-' 

Qutbrod 
EMctromilMr 

^mH Hackautwutf 
199.- 

iUilSItC GmbH & Co. KG 
Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74/74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

AUTOTELEFON: 

ElNBi^ 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

Dl-' 
«TefelwMn- 

ß m t V M r 

Ihr 
kompetenter 
Partner in Sachen^ 

D-Netz 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intensiviert haben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHIVIITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL FÜR ALLE 
WidiMRk* m • «230 MbH N SMWMI 
TMm: (H/MO SI 0 • laWK OH/3« 51 210 
«UknW«anl>H«iM0Frdki>1U MwmU 
TMN:0H/M2ni 0>IiWK0H/M2in.20 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
ANRUF LOHNT. flSCHER' HILfT SOFORT. UBIRAll GLEICHER FESTPREIS. ALLE SYSTEME. 
FISCHER 06147/2574 

Das Schlafzimmer, 

das sich nach Ihnen 

Ungewöhnliche InnaurdiltckturoderUebcrganzUaasischi edle ObefflScben indem 
Holz Ihrer Wahl; Schrtnke, genau wie Sie sie bnuchen; Das üt'sUhoueoc'vom 
kcnmObd-HentcUcr hObta. Wir beraten 
Sie gerne und ganz unveTfaindUdi vor Ott B 

Wir sind auiorisiertes hUbta-Einrichiungshaus 

DiETRiCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
MaienfeldstraBe 15 -t- 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Alte Müllkippen sind keine Gefahr 

Ingenieurbüro hat zweiten Umweltbericht über Altablagerungen vorgelegt 

Dreieich (rg) - Von den Altabla- 
gerungen im Dreieicher Stadtge- 
biet ist „keine Einbuße der Le- 
bensqualität" zu fürchten. Dieses 
Ffazit zieht Heiko Gerdes, nach- 
dem sein Darmstädter Inge- 
nieurbüro die Untersuchungen 
für den Umweltl)ericht der Stadt 
Dreieich vorgenommen hat. Es ist 
nach 1990 der zweite Bericht die- 
ser Art. Seit 1988 sind 25 soge- 
nannte Verdachtsflächen im 
Stadtgebiet untersucht worden, 
die einmal als Deponie oder wilde 
Müllkippe gedient haben. 

Für acht dieser Flächen sei die 
Stadt Dreieich nicht zuständig, 
sagte Gerdes.Mit den übrigen 17 
haben sich sein Ingenieurbüro 
und die Stadt Dreieich befaßt. Um 

die Standorte herauszufmden, 
wurden neben Akten und Ka- 
tasterunterlagen auch Luftbilder 
ausgewertet und ältere Bürger 
befragt. 

Von Dezember 1990 bis zum Fe- 
bruar dieses Jahres hat das Inge- 
nieurbüro vor allem das Bürger- 
parkgelände und die sich nördlich 
anschließende Grube Am Schä- 
ferpfad unter die Lupe genom- 
men, weil dieses Gebiet mitten im 
Sprendlinger Wohnbereich liegt 
und sich zudem in der Erich- 
Kästner-Straße die FVeifläche ei- 
nes Kindergartens befindet. Es 
wurden Bodenluftproben genom- 
men und sieben neue Grundwas- 
sermeßstellen eingerichtet. 

Kerb-Souvenirs können 

jetzt geordert werden 

AG der 275. Haaner Kerb bestellt nach 
Dreieichenliain - Aus der Sicht 

der „Arbeitsgemeinschaft 275. 
Haaner Kerb" war die diesjährige 
Jubiläumskerb ein toller Erfolg. 
Alle geplanten Aktivitäten konn- 
ten ohne größere Pannen reali- 
siert werden. Auch der Verkauf 
der Kerbsouvenirs verlief sehr 
gut. Die „Haaner" sind scheinbar 
so ebbelwoibegeistert, daß die 
1 boo Ebbelwoigläser und . .431 
Bembel - davon 275 in limitierter 
Auflage - nicht ausreichten. Sie 
waren wie die T-Shirts bereits 
zum Beginn der Kerb vergriffen. 
Dies führte bei vielen Kerbbesu- 
chem zu Enttäuschungen. Die 
.Arbeitsgemeinschaft 275. Haa- 
ner Kerb" hat sich daher ent- 
schlossen, diese Artikel nachzu- 
bestellen. 

Beim Unfall 

leicht verletzt 
Dreieichenhain - Ein IQjähri- 

ger Opel-BVihrer wollte am Mon- 
tag nachmittag vom Hainer Weg 
nach links in die Straße „Geiß- 
berg" einbiegen. Dabei achtete er 
offensichtlich nicht auf die Vor- 
fahrt einer 50jährigen BMW-Fah- 
rerin, so daß es zur Kollision ber 
beiden Fahrzeuge kam. Die BMW- 
E^rerin wurde leicht verletzt, 
der entstandene Sachschaden 
wird auf ca. 10 000 Mark ge- 
schätzt. 

Sowohl im Dreieich-Museum 
als auch im Hainer Versiche- 
rungsbüro (Hainer Chaussee 101) 
liegen für Interessenten Bestelli- 
sten bereit. Telefonische Bestel- 
lungen nehmen Thomas Totzek 
(Telefon 84126) und (Jerhard 
Knies (Telefon 81521) entgegen. 

Von den weiteren Kerbsouve- 
nirs, den Aufklebern, den Bon- 

, bonq^t^doK-Bierkrügen i4nd Mini- 
Bembeln sowie der Festschrift 
sind noch Restbestände vorhan- 
den. Diese werden weiterhin im 
Museum und im Versicherungs- 
büro verkauft. Der Preis für die 
Mini-Bembel wurde auf zwei 
Mark gesenkt, da die meisten 
Vergünstigungen, die mit dem 
Erwerb verbunden waren, nach 
der Kerb weggefallen sind. 

Weibelfeldschule 

zeigt Projekte 
Dreieichenhain - Die diesjäh- 

rige Projektwoche der Weibel- 
feldschule hatte einen sportli- 
chen und künstlerischen Schwer- 
punkt. Über 60 Projekte widme- 
ten sich vorwiegend diesen The- 
men. 

Am Samstag, 19. Juni, von 12 bis 
17 Uhr, zeigen bei einem Prowo- 
Pest alle Projektgruppen, was sie 
eine Woche lang erarbeitet haben. 
Interesierte Besucher sind gern 
gesehen. 

Das Resultat: Nur auf dem Kita- 
Gelände im Bereich der ehemali- 
gen Grube Kuch wurden laut (Ver- 
des erhöhte Chlorkohlenwasser- 
stoffe (CKW) in der Bodenluft ge- 
messen, die Konzentration sei al- 
lerdings in der Summe unauffäl- 
lig. Ansonsten seien zwar noch 
vertiefende Untersuchungen nö- 
tig, so CJerdes, doch müsse das 
Areal nicht in größerem Umfang 
saniert oder umgestaltet werden. 

Rund eine Million hat die Stadt 
seit 1988 für die gesamten Unter- 
suchungen ausgegeben, ein Drit- 
tel der Summe kam durch Zu- 
schüsse zusammen. Weil sich das 
Land aber immer mehr von der 
Finanzierung zurückziehe, seien 
Untersuchungen in diesem Um- 
fang heute nicht mehr möglich, 
sagte Erster Stadtrat und Käm- 
merer Werner Müller (SPD). 

„Nach diesen Untersuchungen 
gibt es in Dreieich keine Ver- 
dachtsfläche mehr, bei der man 
sich eine CJefährdung vorstellen 
könnte", betonte Gerdes. Drei- 
eich, fügte er hinzu, gehöre zu den 
wenigen Städten, in der alle Ver- 
dachtsflächen beobachtet wür- 
den. Dennoch könne man nicht 
sagen, daß es überhaupt keine 
Bedenken gebe. So seien in be- 
stimmten Fällen weitere Unter- 

suchungen nötig. 

Für eine Erstuntersuchung des 
Steinbruchs Alpenstraße/Hainer 
Weg, Götzenhainer Mühle und 
Messenhäuser Loch hat die Stadt 
einen Antrag auf Landeszuwen- 
dungen gestellt. Ebenfalls ein 
Antrag für eine Erstuntersu- 
chung wird für den Müllplatz 
Götzenhain, die Sandkaut, den 
Burggraben und die Hohl gestellt. 
Mittel für vertiefte Untersuchun- 
gen für die Schindkaut und die 
Lettkaut sind bereits bewilligt. 
Indes steht die Bewilligung für 
Fördermittel zur weiteren Unter- 
suchung des Bürgerparkgeländes 
und der Breiten Haagweg- 
schneise, wo erhöhte Methankon- 
zentrationen gemessen wurden, 
noch aus. 

Zwei Verdachtsflächen sind 
neu hinzugekommen: Zum einen 
das ehemalige Ziegeleigelände in 
Sprendlingen, südlich und nah an 
der Mündung der Fichtestraße 
gelegen. Hier geht der Umland- 
verband davon aus, daß es sich 
um eine ehemalige, nach 1975 
aufgefüllte Lehmgrube handelt. 
Zum anderen geht es umAltabla- 
gerungen in Offenthal, die sich in 
der Nähe der Schindkaut befin- 
den. 

Blick über dsn Hain.Das Riesenrad an der Kerb machte ihn 
möglich. Viele nutzten diese Gelegenheit. Foto: rg 

DRK soll ein neues Zuhause bekonunen 

Umzug vom Ludwig-Erk-Haus in die Solmische Weiherstraße geplant 
Dreieich - Mit umfangreichen 

Planungen für den Umzug des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) 
in Dreieichenhain und der neuen 
Nutzung des Ludwig-Erk-Hauses 
durch den CJeschichts- und Hei- 
matverein befaßte sich der Magi- 
strat auf seiner jüngsten Sitzung. 
Die Geschäftsstelle des DRK, die 
noch im Ludwig-Erk-Haus unter- 
gebracht ist, soll in die ehemalige 
Bücherei in der Solmischen Wei- 
herstraße umziehen. „Ich freue 
mich", so Bürgermeister Bernd 
Abeln, „daß wir uns mit dem DRK 
jetzt geeinigt haben." 

Zur Planung gehört auch die 
Nutzung der Kellerräume, der 
Garage und des Gartens - letzte- 
rer allerdings nur bis maximal 21 
Uhr, um mögliche Lärmbelästi- 
gungen von vornherein auszu- 
schließen. Für die Renovierung 
der Räumlichkeiten und Umbau- 

maßnahmen wurden etwa 55 ODO 
Mark veranschlagt. 

Für die Fahrzeuge des DRK 
werden Garagen und eine Lager- 
halle zur Verfügung gestellt. 
Diese Maßnahme wurde notwen- 
dig, weil durch die Erweiterung 
am Haus Dietrichsroth vier Gara- 
gen wegfallen. Auf dem ehemali- 
gen Dudda-Cjielände an der Hainer 
Chaussee stehen derzeit vier Ga- 
ragen bereit, an die noch zwei 
weitere angebaut werden sollen. 
Dafür wurden 80 000 Mark kalku- 
liert. 

Eine Lagerbaracke mit rund 40 
Quadratmeter Lagerfläche, die 
ebenfalls auf dem Dudda-(Jelände 
ungenutzt steht, wird dem DRK 
zusätzlich überlassen. Hier kön- 
nen CJeräte, Materialien oder auch 
Kleidersäcke aus Altkleider- 
sammlungen gelagert werden. Da 

das Gebäude in der Solmischen 
Weiherstraße nur 100 Quadrat- 
meter groß ist, im Ludwig-Erk- 
Haus hingegen 135 Quadratmeter 
genutzt werden konnten, mußte 
noch ein Ersatzplatz geschaffen 
werden. Für die hiermit verbun- 
denen Renovierungsarbeiten 
sind weitere 10 000 Mark vorgese- 
hen. 

Insgesamt müssen für die Um- 
baumaßnahmen und neuen Nut- 
zungsmöglichkeiten 150 000 
Mark zum Nachtragshaushalt an- 
gemeldet und von der Stadtver- 
ordnetenversammlung geneh- 
migt werden. Abeln hofft, daß im 
Herbst mit den Bauarbeiten be- 
gonnen werden kann. 

Für das Ludwig-Erk-Haus gibt 
es auch schon Planungen, die zu- 
sammen mit dem Geschichts- und 
Heimatverein in die Tat umge- 
setzt werden sollen. Der Ge- 

schichts- und Heimatverein 
schlägt vor, das Haus aufgrund 
der zentralen Lage in der histori- 
schen Altstadt für kulturelle 
Zwecke zu nutzen und hier au- 
ßerdem eine Ludwig-Erk-Ge- 
denkstätte mit einer Daueraus- 
stellung über Ludwig Erk einzu- 
richten. Darüberhinaus könnte 
das Haus als zukünftiges BVem- 
denverkehrsbüro sowie als Treff- 
und Ausgangspunkt für Stadt- 
führungen dienen. 

„Damit hätten wir im Herzen 
unserer historischen Stadt eine 
repräsentative Anlaufstelle für 
Touristen und Besucher", sagte 
Abeln zu der Vorlage. „Ich hoffe, 
daß die Stadtverordnetenver- 
sammlung unseren Überlegun- 
gen zustimmt und wir dann mit 
der Ausarbeitung von Mietverträ- 
gen beginnen können." 

Eltern als „treibende Kräfte" 

Starkes Interesse an Suchtpräventionsprojekt Wildhof 

Matthias Kurth bei der Stimmabgabe am Otiertor. MitdMiAbM:im«idens«iiMr Favoritin 
HaMcmarl« WI«czor«k-ZMil Im UntwtMZIrfc war dar Vorattzanda zufriadan, dann hiar lag dia Bundaatagaabga- 
ordnata mit 44,3 Prozant vor Ihran Konkurrantan Scharping (33,1) und Schrödar (22,6). Auch dIa Dralalchanhalnar 
QMMaan wolltan alna Frau ala Voraltzanda dar Bundaapartal, doch krala-, haaaan- und bundaawalt hatta dar 
''Mnland^pfilzlachaMInlatarprialdantdlaNaaavom. Text/Foto; ast 

Dreieich (rg) - Das Sucht-Prä- 
ventionsprojekt Wildhof wurde 
1992 von Finanzierungsfragen 
bestimmt. Diese eine Seite der Bi- 
lanz zieht der Dreieicher Mit- 
arbeiter des Bundesmodells, 
Wolfgang Schmidt, in seinem 
Jahresbericht. So hätte sich die 
bange FVage gestellt, ob die Bun- 
desmodellstellen nach dem Ab- 
lauf der dreijährigen Finanzie- 
rung - für Dreieich im vergange- 
nen Monat - vom Land oder örtli- 
chen "ftägem weitergeführt wer- 
den. Die Antwort: Der Bund zahlt 
bis Ende des Jahres weiter. Da- 
nach übernimmt wahrscheinlich 
das Land die Kosten. Zudem wird 
ab 1994 die Offenbacher Arbeits- 
gruppe Wildhof ihre anteilige Fi- 
nanzierung sicherstellen. Der 
FHat für dieses Jahr beträgt 
100 000 Mark Personal- und 
10 000 Mark Sachkosten. 

Mit der inhaltlichen Arbeit be- 
faßt sich die andere Seite des Jah- 
resresümees. Die Schwerpunkte 
lagen in den Bereichen Schule, 
Kindergarten und Jugend. Bei 
den Veranstaltungen kam 
Schmidt mit 1 500 Leuten zusam- 

men. „In den Schulen und Kin- 
dergärten waren die Eltern die 
treibenden Kräfte", betont 
Schmidt, der stets neue Wege 
geht. So will er dieses Jahr sein 
Engagement auf die Vereins- 
ebene ausweiten. 

An der Heinrich-Heine-Schule 
bot er erstmals einen „erlebni- 
spädagogischen Workshop" an, 
wobei die Jugendlichen die Mög- 
lichkeit hatten, ihre eigenen kör- 
perlichen Grenzen zu erfahren. 
Zwei Elternabende fanden an der 
Ricarda-Huch-Schule statt. Hatte 
die erste Veranstaltung die Dro- 
gen an sich zum Thema, ging es 
am zweiten Elternabend um die 
FVage der Suchtvorbeugung. Das 
positive Ergebnis: Gegen Ende 
des vergangenen Jahres bildete 
sich ein Arbeitskreis zur Sucht- 
prävention. 

BUn FMblg war auch ein von der 
Stadt Langen finanziell unter- 
stützter Plakatwettbewerb an der 
Hochschule für Gestaltung in Of- 
fenbach. Das Besondere daran: 
Die Motive zeigten statt Sucht- 
mittel Anregungen zu bewußten 
Sinneswahmehmungen, die För- 

derung eigenverantwortlicher 
Lebensgestaltung oder den part- 
nerschaftliche Umgang Erwach- 
sener und Jugendlicher. Ende 
1992 konnte die Ausstellung in 
Langen gezeigt werden. 

Weil eine Sucht ein längerer 
Entwicklungsprozeß sei, der in 
der frühen ffindheit beginnen 
könne, ist es laut Schmidt nötig, 
„daß sich auch der Bereich Kin- 
dergarten mit der Thematik be- 
schäftigt". „Kinder und Jugendli- 
che übernehmen gern und 
schnell, was ihnen von ihren El- 
tern an Annehmlichkeiten und 
Genüssen geboten, erlaubt und 
vorgelebt wird", erklärt Schmidt 
und fügt hir.zu: „Was Eltern sagen 
und anordnen, prägt Kinder." In 
den Medien kämen im Gegensatz 
zu den illegalen Drogen der Ta- 
blettenkonsum bei Kleinkindern 
oder übermäßiges Ftemsehen nur 
selten zur Sprache. 

Die bisherige Arbeit hat sich für 
Schmidt gelohnt; „In den drei 
vergangenen Jahren hat sich die 
Sensibilität für das Thema Sucht- 
vorbeugung sehr erhöht." 
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Neue Info-Zentrale im 

Rathaus wurde eröffiiet 

Umbau hat rund 60 000 Mark gekostet 

Der „Daafer von Owwodaal , Heimut Zlmmer (mit Urkunde) war am Sonntagnachmittag in seinem 
Element. Mit flotten Sprüchen stimmte er die zwanzig „ISufllnge" ein, die nach einem Bissen In den HandkAs- 
und einem Schluck EbiMiwol schwören mußten: „Ich will ein guter Offenthaler Bürger selnl" und daraufhin 
Ihre entsprechende Thufurkunde erhielten. Philipp Köppen (r) wartete mit dem „Daafsack" auf das Thufgeld, 
das den Offenthaler Kindern zugut kommen soll. Diese „Daaf" war netwn den gelungenen Aufführungen der 
Theatergruppe und lukullischen Angeboten in den Höfen ein Höhepunkt des „Owwediler Gemaafestes", das 
ein Wochenende lang für gute Stimmung gesorgt hatte. Wer das Laientheater noch nicht erlebt hat: am Freitag 
und Samstag jeweils um 20.30 Uhr sind noch zwei Aufführungen vorgesehen. Die Aufführung am Samstag ist 
l>ereits wieder ausverkauft. Foto: rt 

Bebauungsplan zum Gehört die ^ockenmauer 

zweitenmal geändert romamschen Waii? 
Grabungen müßte die Stadt bezahlen 

Baubeginn Dietnchsroth noch dieses Jahr? 
Dreieichenhain (rg) - „Wir ge- 

hen davon aus, daß die zweite Än- 
derung des Bebauungsplans für 
die Erweiterung des Hauses Diet- 
richsroth Ende August rechts- 
kräftig ist", teilte Bürgermeister 
Bernd Abeln jetzt mit. Den Be- 
schluß des Magistrats wird das 
Stadtparlament am 20. Juli vor- 
aussichtlich absegnen. Nach nur 
einem weiteren Monat rechnet die 

I Stadt mit der Zustimmung des 
Regierungspräsidenten. 

Gemäß dem neuen Wohnungs- 
bauerleichterungsgesetz „ist 

, diese EVistverkürzung in drin- 
genden Fällen zur Deckung des 
Wohnungsbedarfs möglich", so 
der Magistrat. Seiner Auffassung 
nach „wird mit dem Bau der 24 
pflegegerechten Eineinhalb- und 
Zweizimmerwohnungen der gro- 
ßen Nachfrage nach Altenwoh- 
nungen Rechnung getragen". Das 

Dreieich - Das schriftliche Ab- 
itur haben die Abiturienten der 
Max-Eyth-Schule schon seit März 
hinter sich. Jetzt steht ihnen noch 
die letzte Hürde bevor: Das 
mündliche Abitur. In der Zwi- 
schenzeit haben sich die Pennäler 
nicht auf die faule Haut gelegt, 
sondern den offiziellen Abschluß 
ihrer Schulzeit vorbereitet. Mit 
großem Eifer organisieren sie 
ihren Abi-Ball, der am FVeitag, 25. 
Juni, um 20 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen stattflndet. Das 
bunte Programm soll aus einer 
Playback-Show, Sketches und 
weiteren Highlights, die noch 
nicht verraten werden, bestehen. 
Neben Lehrern und Schülern 

Dreieieli - Die Volkshoch- 
schule Dreieich bietet noch vor 
der Sommerpause neue Kurse an. 
Ganz auf Entspannung und kör- 
perliches Wohlbefinden setzen 
zwei Wochenendveranstaltun- 
gen: Zum einen wird der Schnup- 
perkurses „Yoga zum Kennenler- 
nen" am fVeitag, 18. Juni, am 
Samstag, 19. Juni, und am Sonn- 
tag, 20. Juni, angeboten. Zum an- 
deren seht der Kursus „Zeit für 
mich - Entspannungswoche- 
nende für FVauen" am Samstag, 
19. Juni, und Sonntag, 20. Juni auf 
dem Programm. 

Um edle lYopfen geht es in dem 
Kursus „Weine - kennen und ge- 
nießen", der ab dem 23. Juni je- 
weils zweimal mittwochs und 

ist für Bernd Abeln Grund genug, 
„vom Kreis dann auch den 
Bauantrag genehmigt zu bekom- 
men". Zunächst war die Stadt am 
Nein des Kreisbaumtes geschei- 
tert. „Geht alles glatt", so Abeln, 
„kann noch in diesem Jahr mit 
dem Anbau begonnen werden". 

Die Altenwohnungen sollen in 
drei Obergeschossen und einem 
zurückgesetzten Dachgeschoß 
untergebracht werden. Für das 
Erdgeschoß wird ein Tagespfle- 
geheim mit 20 Plätzen und eine 
Kurzzeitpflege für etwa sieben 
Personen ins Auge gefaßt. Län- 
gerfristig ist geplant, zusätzliche 
Altenwohnungen im Bereich des 
Jugendzentrums an der Hainer 
Chaussee zu bauen. Diese Vor- 
stellungen seien bei der zweiten 
Bebauungsplanänderung bereits 
berücksichtigt. 

sind Eltern, Verwandte und Be- 
kannte eingeladen. 

Sowohl eine sechsköpfige Band 
als auch ein Discjockey werden 
für Stimmung sorgen. Zudem 
wird an diesem Abend das Jahr- 
buch der Abiturienten '93 präsen- 
tiert. Das Werk nahm bereits 1992 
erste Fbrmen an. Etliche Schüler 
hatten trotz Abistreß genügend 
Zeit für die Zusammenstellung 
des Jahrbuchs '93 gefunden. 

Karten für den Abi-Ball '93 kön- 
nen unter der Rufnummer 08103/ 
83 03 01 bestellt werden. Weitere 
Informationen gibt es bei Bianca 
Ebert, Ringstraße 11, 6072 Drei- 
eich. Telefon: 06103/8 12 67. 

donnerstags abends stattfinden 
soll. Unter fachkundiger Anlei- 
tung werden Weine verkostet so- 
wie deren Herstellung und Eigen- 
art erläutert. Zwei Exkursionen 
zu Winzern im Rheingau und 
Rheinhessen an jeweils einem 
Samstagnachmittag sollen die 
Arbeit der Weinbauern und Kel- 
lermeister anschaulich machen. 

Weitere Informationen erhalten 
Interessenten bei der Volkshoch- 
schule Dreieich, Konrad-Ade- 
nauer-Straße 22, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, unter der Ruf- 
nummer 0G103/6 16 06 und wäh- 
rend der Öffnungszeiten, mon- 
tags von 16 bis 19 Uhr sowie 
dienstags bis donnerstags jeweils 
von 15 bis 18 Uhr. 

Dreieichenhain - Im Septem- 
ber 1991 hatte der Dreieichenhai- 
ner Ortsbeirat den Magistrat der 
Stadt Dreieich gebeten, die histo- 
rische Bedeutung und die Denk- 
maleigenschaft der TYocken- 
mauer prüfen zu lassen. Der Ma- 
gistrat hat daraufhin die Untere 
Denkmalschutzbehörde ange- 
schrieben. Sie teilte nun mit, daß 
es nicht erkennbar sei, ob die 
TVockenmauer zum romanischen 
Stadtwall gehöre. Diese Frage 
könne nur durch archäologische 
Untersuchungen geklärt werden. 

Hierfür müßte die Stadt Drei- 
eich laut der Unteren Denkmal- 
schutzbehörde eine Genehmi- 
gung der Obersten Denkmal- 
schutzbehörde einholen. Die Ko- 
sten der Grabungen gingen zu 
Lasten der Stadt.,,Ergibt sich ein 
historischer Zusammenhang mit 
der romanischen Wallanlage", 
schreibt die Untere Denkmal- 

Neue Karten für 

Radwege sind da 
Dreieich - In Dreieich, um 

Dreieich und um Dreieich herum 
und noch viel weiter - wer die 
neue Radfahrkarte des Umland- 
verbandes Frankfurt besitzt, 
kann sich kaum noch verfahren. 
Rote, gelbe und gestrichelte Li- 
nien weisen den Weg zu fast 100 
Städten und Gemeinden, und be- 
schreiben die Qualität der Stra- 
ßenverhältnisse. 

Erhältlich ist die neue Radkarte 
für eine Gebühr von fünf Mark im 
Rathaus Sprendlingen, Infozen- 
trale, Erdgeschoß, und in allen 
Außenstellen der Stadtverwal- 
tung. 

Jahrgangsbilder 

statt Kerbbobb 
Dreieichenhain - Die Sonder- 

ausstellung im Dreieich-Museum 
zum 275jährigen Bestehen der 
Haaner Kerb wurde nach knapp 
drei Wochen bereits umgestaltet. 
Nachdem der „Pitschedabber", 
die Kerbpuppe 1993, am Ende der 
Festtage feierlich verbrannt 
wurde, hat man in den Museums- 
räumen Platz für eine Stellwand 
geschaffen. An der Wand hängt 
die „Arbeitsgemeinschaft 275. 
Haaner Kerb" nun die Jahrgangs- 
bilder fast aller Kerbborsche seit 
1950 auf. Die vielen Fbtos bewei- 
sen, welch hohen Stellenwert die 
Pflege dieses Kerbborsche- 
brauchtums im Hain genießt. 

Bis zum 4. Juli dauert die Son- 
derausstellung im Dreieich- 
Museum. Besitzer von sogenann- 
ten „Mini-Bembeln", die es seit 
der Kerb als Kerbsouvenir zu 
kaufen gibt, haben bis dahin 
fi^ien Eintritt. Seit der Vemis- 
sage haben schon hunderte von 
Hainem einen Blick auf die Re- 
likte vergangener Zeiten gewor- 
fen. 

Dreieich - Was lange währt, 
wird endlich gut. Die neue Infor- 
mations- und Telefonzentrale im 
Sprendlinger Rathaus wurde jetzt 
von Bürgermeister Bernd Abeln 
ofTiziell eröffnet. Der Raum prä- 
sentiert sich in vornehmem hell- 
grau, kombiniert mit einem Fuß- 
bodenbelag in smartem türkisgrün. 
Noch sind die Wände leer, aber 
das soll sich schon bald ändern. 
„Wir wollen", so Abeln, „im Foyer 
Ausstellungen in Zusammenar- 
beit mit Dreieicher Künstlern 
oder Vereinen veranstalten." Die 
erste Ausstellung entsteht in 
Kooperation mit dem Fotoclub 
Dreieich und soll bereits in den 
nächsten Wochen eröffnet wer- 
den. 

Hinter einer Glaswand, die 
tagsüber offen ist, werden dem- 
nächst zwei Mitarbeiterinnen der 
Stadtverwaltung sachkundige 
Auskunft von ,A" bis „Z" geben. 
„Auf diese Weise werden wir den 
Anforderungen einer bürger- 
freundlichen und bürgernahen 
Verwaltung gerecht", sagt Abeln. 

Nicht länger müssen die Bürge- 
rinnen und Bürger anhand von 
Schautafeln den Weg zu den ver- 
schiedenen Ämtern und Be- 
hörden suchen, sie haben es jetzt 
einfach. Die Informations- und 

Schutzbehörde, „braucht die Sa- 
nierung der Bruchsteinmauer 
eine denkmalschutzrechtliche 
Genehmigung". 

Dreieichenhain - In den ver- 
gangenen T^gen ist auch in 
Dreieich die gefährliche Bak- 
terienkrankheit Feuerbrand 
wieder aufgetreten. Befallen 
werden besonders häufig Mi- 
speln (Cotoneaster) und Fteuer- 
dorn. Gefährdet sind weiterhin 
alle Pflanzen, die zur Familie 
der Rosengewächse zählen; al- 

Ende Juni läuft 

AbgabeMst ab 
Dreieich - Der letzte Termin zur 

Rückgabe der Unterlagen für die 
F^hlbelegungsabgabe läuft Ende 
Juni ab. Das zuständige Amt für 
Liegenschaften, Wirtschaft und 
Verkehr weist eindringlich darauf 
hin, daß die Unterlagen umge- 
hend abgegeben werden müssen, 
da bei der Veranlagung sonst der 
Höchstsatz - neun Mark pro Qua- 
dratmeter - erhoben wird. Insge- 
samt sind rund 2 000 Personen 
von der Fehlbelegungsabgabe be- 
troffen. Auch nach zweimaligem 
Anschreiben stehen noch hun- 
derte Fragebögen aus. 

Sommerfete der 

Altstadt-Initiative 
Dreieichenhain - Informieren, 

Meinungen austauschen, mitein- 
ander reden, ungezwungen und in 
lockerer Atmosphäre üljer Alt- 
stadtprobleme sprechen bei ei- 
nem gemütlichen Schoppen. 
Dazu lädt die Hayner Altstadt-In- 
itiative am Sonntag, 20. Juni, ein. 
Um 11 Uhr geht's los mit Lecke- 
reien vom Grill, und nachmittags 
gibt es KafTee und selbstgebacke- 
nen Kuchen. 

Mitglieder und deren FVeunde 
sind ebenso willkommen wie Kri- 
tiker und Skeptiker. Stattfinden 
wird die Veranstaltung am Brun- 
nen am Obertor. Für den Flall, daß 
das Wetter nicht mitspielt, steht 
ein Zelt zur Verfügung. 

Sollte es einmal voikommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht ertialten, rufen Sie tiitte unseren 
Kundendienst, Frau Notiel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

■n, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

Telefonzentrale wird während der 
Dienststunden rund um die Uhr 
besetzt sein: Petra Seibert ist für 
den Telefondienst zuständig. Gi- 
sela Lomb und Monika Skupin 
stehen als Ansprechpartnerinnen 
zur Verfügung. 

FUr die Planung und Ausfüh- 
rung der Umbaumaßnahme 
zeichnet eine Firma aus Maintal- 
Bischofsheim verantwortlich, die 
auch die Vorschlage für die farbli- 
che und räumliche Gestaltung 
des Foyers gemacht hat. Insge- 
samt kostete der Umbau etwa 
60 000 Mark. An Planungskosten 
fielen 5 600 Mark an, für die Zen- 
trale mit Installation von F^est, 
Schränken, Arbeitsplatz und 
Glaswand mußten 41 000 Mark 
auf den Tisch gelegt werden, die 
Gestaltung des Vorflures mit 
F\ißboden, Beleuchtung und Ma- 
lerarbeiten kostete 17 000 Mark. 

Die Ausschüsse 

treffen sich 
Dreieich (rg) - Nächste Wo- 

che laden die drei Ausschüsse 
der Stadt Dreieich wieder zu 
Sitzungen ein. Am Dienstag, 
22. Juni, tagt der Ausschuß für 
Jugend, Kultur und Sport ab 
20 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses. Der Ausschuß für 
Soziales, Senioren, Flamilie 
und FVauen kommt am glei- 
chen Tag, ebenfalls um 20 Uhr, 
im Magistratssitzungssaal zu- 
sammen. Tags .darauf, am 
Mittwoch, 23. Juni, trifft sich 
um 19.30 Uhrder Ausschuß für 
Umwelt, Planung, Bau und 
Verkehr im Sitzungssaal. 

so auch Kernobst, Schlehdom, 
Weißdorn usw. 

Da diese Krankheit sehr in- 
fektiös ist, müssen die befalle- 
nen Pflanzenteile bis in das ge- 
sunde Holz entfernt und ver- 
nichtet (verbrannt) werden. 
Die Pflanzenkrankheit ist mel- 
depflichtig gemäß der Verord- 
nung zur Bekämpfung der 
FTeuerbrandkrankheit. Bei 
Rückfragen steht die Garten- 
bauabteilung (Telefon 601421/ 
426) zur Verfügung. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 19. Juni 1993: 9.30 
Uhr Väter-Kind-Treff - 14 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Gün-' 
ter Schmidt und Beate Engel - 16 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Guido Stroh und Monika Achs - 
18 Ulir Wochenschlußandacht in 
der Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 20. Juni 1993:10 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Konfirmandenjahrgangs 
(Pfr. Steinhäuser) - 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 21. Juni 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe - 15 
Uhr Mütter-Caf4-Spontan im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 - 20 
Uhr Kirchenchor im CJemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Dienstag, 22. Juni 1993; 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht - 19.15 
Uhr Flötenquartett in der Kirche 
- 19.30 Ulir Ausgleichsgymnastik 
- 20.30 Ulir Ausgleichsgymnastik 
- 20 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus Fahi^asse 57 

Donnerstag, 24. Juni 1993:9.30 
Uhr Eltem-Kind-Gruppe - 15 
Uhr Kinderchor im CJemeinde- 
haus Falirgasse 57 - 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 20 Uhr „3.-Welt- 
Kreis" im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 

Freitag, 25. Juni 1993: 19.30 
Uhr R^aktionsausschuB Ge- 
meindebrief im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 

IIOOllWaiCIRlUD 
»Wandeffreunde 

Dreieich« 

Odenwaldklub 
Dreieichenhain - Im Hunsrück 

(Baybachtal) wandert der Oden- 
wald'Klub am Sonntag, 27. Juni. 
Abfahrt ist um 7.30 Uhr am Drei- 
eichplatz und um 7.35 Uhr ab der 
Siedlung. 

Die erste Gmppe wandert von 
Morshausen ins Baybachtal zur 
Schmausenmühle und am wild- 
romantischen Baybach entlang 
bis zur Wollmühle. Die Tbur wird 
etwa viereinhalb Stunden dauern. 
Für die zweite Gruppe führt der 
Weg über Beulich und die 
Schmausenmühle bis zum Hof 
Hubertus. Die Busgruppe fährt 
nach Boppard am Rhein, wo sie 
einen Stadtrundgang unter- 
nimmt. Außerdem ist ein Cafö- 
Besuch vorgesehen. Ansclilie- 
ßend fShrt man zurück nach Err.- 
melshausen zur Mittagsrast. Alle 
Teilnehmer essen abschließend 
im Restaurant „Waldfrieden" in 
Emmelshausen. Die Rückfahrt ist 
für 18 Uhr geplant. Gäste sind 
willkommen. Anmeldungen er- 
folgen bei Wanderwartin Elfriede 
Walzer (Telefon 86638). 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Zum traditio- 

nellen Kinder- und Sommerfest 
im Kleingartengelände laden die 
Dreieichenhainer Kleingärtner 
am ersten Juliwochenende ein. 
Am Samstag, 3. Juli, findet ab 15 
Uhr ein Kinderfest mit Spielen, 
einer Tbmbola und einer Pony- 
kutsche statt. Ab 19.30 Uhr 
kommt es zum großen Sommer- 
fest mit T^nz und Musik. 

Am Sonntag, 4. Juli, ab 10 Uhr, 
treten das Blasorchester Dreieich 
und der Sängerkranz Sängerver- 
einigung Dreieichenhain beim 
FVühschoppen auf. 

An beiden Tagen werden wieder 
Spitzenweine in der romanti- 
schen Weinlaube angeboten. 
Grillsteaks, Würstchen, Hambur- 
ger sowie alle Getränke (Bier vom 
F^ß) sollen für das leibliche Wohl 
der Gäste sorgen. Eingeladen sind 
alle Mitglieder, F)-eunde des Ver- 
eins und andere Gäste. Für das 
Kinderfest werden noch Initiati- 
ven der Eltern erwünscht, Mel- 
dungen unter Telefon 84314 oder 
84660. Der Eintritt ist frei. 

Sarkoidose-Kranke 

haben Treffen 
Dreieichenhain - Das nächste 

IVeffen der Sarkoidose-Kranken 
findet am Donnerstag, 24. Juni, 
um 19 Uhr in der Winkelsmühle 
statt. Näheres kann man bei Ger- 
linde Ravensberger (Telefon 
06103/8 45 66) erfragen. 

Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 
Spreclueiten der Pfarrer: 

dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 57 und 3.-Welt- 
Verkauf: montags bis freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung (Tel. 8 15 05) 

Küster: Waldemar Befus, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Pflegedienste Dreieich; May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 37 

Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 19. 6., Gö., 7.30 Uhr Fuß- 
wallfahrt, bei schlechtem Wet- 
ter: 8 Ulir geändertes Programm, 
Gö., 15.30 Uhr Trauung des 
Brautpaares Armette Bergmann 
und Dr. Hermann Weigand, Gö., 
17-17.45 Uhr Beichtgelegenheit, 
Gö., 18 Uhr Sonntagvorabend- 
gottesdienst 

So., 20. 6., Gö., 9.30 Uhr Fami- 
liengottesdienst, Drh., 11 Uhr 
Eucharistiefeier 

Mo., 21. 6., kein Gottesdienst 
Di., 22. 6., Gö., 18 Uhr Hosen- 

kranzgebet, Gö., 18.30 Uhr, hi- 
N16SS6 

Mi., 23. 6., Drh., 9 Uhr hl. Mes- 
se 

Do., 24.6., Drh., 15.15 Uhr 
Gottesdienst im Haus Dietrichs- 
roth, Gö., 19 Uhr!! Hochamt mit 
Predigt 

Ft., 25. 6., Drh., 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 26.6., Gö., 17-17.45 

Beichtgelegenh,eit, Gö., 18 Uhr 
Sonntgagvorabendgottesdienst, 
Drh., 18 Uhr Jugendgottesdienst 

Großer Abi-Ball roUt im 

Sprendlinger Bürgerhaus 

Max-Eyth-Schüler planen bunte Mixtur 

Neue VHS-Kurse zum 

Kosten und Schnuppem 

Yoga und edle Weinsorten zur Probe 

Feuerbrandkrankheit 

wieder ausgebrochen 

Befallene Zweige sind zu verbrennen 

Aus den Kirchen 

Redaktion 

iir21012 

Anzeigen ertrieb 

21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Hochklassiges Tanzturnier 

mit zwei TSC-Formationen 

Sie hoffen auf Bundesliga-Qualifikation 
Egelsbach - Im Auftrag des 

Deutschen Tanzsportverbandes 
führt der TEUizsport-Club 71 
Egelsbach am Sonntag, 20. Juni, 
ab 13 Uhr ein Tümier der Regio- 
nalliga Süd im Jazz & Modem 
Dance durch. Die Regionalliga ist 
die derzeit höchste Läga dieser 
■Rmzsportart. Das lUmier in 
Egelsbach ist ein RangUstentur- 
nier, das zur Qualifikation für die 
einteilige Bundesliga gehört. 
Diese Bundesliga wird 1994 ihren 
TXirnierbetrieb aufhehmen. 

Im Bereich Süd - Landesver- 

Fltneß für alle 
Egelsbach - Fitneßprogramme 

für Jedermann bietet die Barmer 
Ersatzkassevon Montag, 21. Juni, 
bis Fteitag, 25. Juni, in der Apo- 
theke am Bahnhof in der Bahn- 
hofstraße 49. 

bände Hessen, Bayern, Baden- 
Württemberg, Rheinland-Pfalz 
und Saarland - ist es das letzte 
Tamier, so daß dabei die endgül- 
tige Entscheidung fallen wird, 
wer ab 1994 in der Buiidesliga da- 
beisein wird. 

Am Start sind 13 Bbrmationen, 
darunter auch die beiden Bbrma- 
tionen Impuls und Vision des 
Tanzsport-Clubs 71 Egelsbach, 
die sich beide noch Chancen auf 
einen Aufsteig in die Bundesliga 
ausrechnen. Das TVimier findet in 
der Dr. Horst-Schmidt-Halle 
statt. 

Boxer feiern 

ihr Waldfest 
Egelsbach - Für kommenden 

Sonntag, 20. Juni, ab 11 Uhr, laden 
die Boxer der SGE zu ihrem dies- 
jährigen Waldfest an die Wald- 
hütte ein. 

Stadtbus wird 

umgeleitet 
Egelsbach - Da die Kirch- 

straße wegen des Klammem- 
schnitzer-Brunnenfestes von 
Donnerstag, 17., bis Montag, 
21. Juni, gesperrt ist, fährt der 
Stadtbus in dieser Zeit um 
7.14,8.06,9.14,10.14 und 14.14 
Uhr ab Morgenstemstraße di- 
rekt von der Woogstraße über 
die (joethestraße zum Bürger- 
haus. Die Haltestellen Weed- 
straße und Schulstraße wer- 
den nicht angefahren. 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefälir, 

Zeitungsleser 

wissen meiir! 

90 Jahre Fußball in Egelsbach 

Programm für das 

Klammemschnitzer-Brunnenfest 

der SGE Abteilung Fußball vom 18. bis 20. Juni 1993 

SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 49 FREITAG, IS. JUN11993 

Freitag, 18. Juni 1993 
18.30 Uhr Eröffnung mit drei 
Böllerschüssen durch die 
Schützengesellschaft 
anschließend 
Bieranstich durch Schirmherr 
Bürgermeister Heinz Eyßen 

15.00 Uhr Mittagsprogramm 
Begrüßung durch H.-P Seng 
Musikalische Unterhaltung 
(Pierre Theuerkauf) 
Für Kinder: Torwandschießen 
und Karussellfahren 
15.15 Uhr Vorführungen der 
Kindergartengruppe 
16.15 Uhr Seniorensingkreis 
und Dorfspatzen (Leitung 
Helmut Schreiber) 
17.00 Uhr Gardetanz der 
Nachwuchsgarde der KGE 
19.00 Uhr Abendprogramm 
(Moderation Horst Stornfels) 
Thnz mit der Kapelle 
„Main-Spessart-Sound" 

Begrüßung durch H.-P Seng 
(Vors. der Rißballabteilung) 
Ansprache des Schirmherrn 
19.15 Uhr Rhythmische 
Sportgymnastik (SGE "Rirnen) 
20.30 Uhr Gardetanz der KGE 
21.30 Uhr Formationstanz der 
Tanzgruppe des TSC 
Samstag, 19. Juni 1993 
14.00 Uhr Musikalische 
Unterhaltung durch 
Pierre Theuerkauf 
19.00 Uhr Programm der 
Ortsvereine (Gerold Wurm) 
Tanz mit der Kapelle 
„Main-Spessart-Sound" 
19.30 Uhr Begrüßung durch 
Heinz-Peter Seng und 
Ansprache des Festpräsidenten 
Wilhelm Thomin (Bürgermstr. 
und 1. Kreisbeigeordneter a.D.) 
CJesangsvortrag der 
Sängervereinigung 

22.00 Uhr Fbrmationstanz 
der Tanzgruppe des TSC 
23.00 Uhr Gesangsvortrag 
der Kerbgemeinschaft 

Sonntag, 20. Juni 1993 
10.30 Uhr FVühschoppen 
11.00 Uhr Musikalische 
Unterhaltung mit dem 
Musikzug der SGE 
11.30 Uhr Vorstellung der 
1. Fußballmannschaft 
für die Saison 1993/1994 
durch Manfred Baier 
anschließend 
Tsrwandschießen für 
Erwachsene 

18.00 Uhr Ausklang 

An allen T^gen: 
Bilderausstellung im 
Arresthaus über 
„90 Jahre Rißball" 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den suntlichen Bekwantmsushungen für die Gemeinde Egelsbiteb 
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Zum traditlonollon GrillfOSt hatte d«r Ang«lspo<1vei«ln Egelsbach am Sonntag an die Waldhätte 
**ngeladen. Obwohl das Wetter nicht gerade sommerlich war -die benachbarten Naturfreunde hatten Ihren Jazz- 
^hschopi^ deshalb absagen müssen- kamen zahlreiche Besucher, denn dleee wuBten, daB es bei den An- 
Blem nicht slltigliche Leckereien gIbL Bei Bratwürsten vom Grill, gebackenen Forellen und leckeren Hschbröt- 

warteten die Besucher geduldig, bis um 12 Uhr auch der Riucherofen seine erste Runde hinter sich hatte 
»xd die Mschgeriucherten Forallen eervlert werden konnten. VMe nahmen alch auch gleich einen Vorrat mK 
■■ach Haus. Die Angler konnten zufrieden sein. Oer Angelsportvereln, der heute 161 Mitglieder auzfweist, wurde 
'"I Jahre 1966 gegründet und hilt aeltdem sein« Grillfeste ab. Diese Fete am Sonntag wird ganz sicher auch nicht 
'U* letzte gewesen sein. Foto: rt 

Katholiken-Zentrum entsteht ab Juli 

Wer sah den 

Unfall in der 

Woogstraße? 
Egeisbach - Die Langener 

Polizei sucht Zeugen eines 
Unfalls, der sich am Dienstag 
zwischen 14 und 15 Uhr in der 
Woogstraße ereignete. Ein in 
Höhe des Hauses Nummer 38 
geparkter VW wurde angefah- 
ren, der Unfallverursacher 
fuhr davon. Sein Fahrzeug 
muß vom rechts leicht beschä- 
digt sein. An dem geparkten 
Wagen entstand ein Schaden 
von rund 1 500 Mark. 

Wer kann Hiunweise auf den 
Unfallverursacher geben? 
Diese werden von der Polizei 
Langen (Tel.; 2 30 45) entge- 
gengenommen. 

19. Schießen der Vereine 

ist ivieder greifbar nah 

Am 3. und 4. Juli gehts um Pokalehren 
Egeisbach - Nachdem alle 

Egelsbacher Vereine und Ver- 
bände die Einladung für das am 3. 
und 4. Juli stattfindende Schie- 
ßen um den Schützenpokal erhal- 
ten haben, liegt nun das Interesse 
am zügigen Rücklauf der Anmel- 
dungen. Die TYainingstermine 
sonntags von 10 bis 12 Uhr und 
freitags von 20 bis 23 Uhr zeigen 
bereits regen Zuspruch. 

37 Mannschaften waren im letz- 
ten Jahr an den Schießstand ge- 
gangen. Die Tischtennis-Herren 
und die Damen des Obst- und Gar- 
tenbauvereins waren die Pokalge- 
winner und sind somit in der 
Pflicht der Pokalverteidiger. Wie 

immer werden die besten Einzel- 
schützen bei Damen und Herren 
mit einer Auszeichnung rechnen 
können. Die Chancenverteilung 
für den Gewinn eines Pokals sind 
fair, da nur Amateure das Gewehr 
in die Hand nehmen werden. Mit- 
glieder des Schützenvereins sind 
für die Starts in anderen Vereinen 
ausgeschlossen. 

Helmut Richs, der diese Veran- 
staltung in seiner EVinktion als 1. 
Vorsitzender zum 15. Mal leiten 
wird, wünscht allen Teilnehmern 
beim TVainingsschießen eine ru- 
hige Hand und für das Wettschie- 
ßen viel Erfolg. 

Neubau soll Ende 1994 fertig sein / Gesamtkosten; Zwei Millionen Mark 
Zentrum Egelsbach" bei der 
Volksbank Egelsbach (Bankleit- 
zahl 500 691 87) eingezahlt wer- 
den können. Auf Wunsch (bitte 
vermerken) wird eine Spenden- 
quittung ausgestellt. 

Die Grundfläche des CJemein- 
dezentrums wird etwa 200 Qua- 
dratmeter betragen. Allein der 
Gemeindesaal im Obergeschoß 
wird von 70 auf 110 Quadratmeter 
vergrößert. Im Parterre sollen 
eine Bücherei, ein Gesprächszim- 
mer, ein Foyer, drei Büros und die 
Sakristei mit direktem Zugang 
zur Kirche entstehen. E\ir Kinder 
und Jugendliche werden im Kel- 
ler drei Räume und ein Spielflur 
eingerichtet. Zudem ist ein be- 
hindertengerechter Fahrstuhl 
vorgesehen. Wie der Vorsitzende 
des Pfarrgemeinderats, Eberhard 
Wetter, betont, könne das (Ge- 
meindezentrum auch für Veran- 
staltungen von Vereinen genutzt 
werden. 

Morgen wrird das Pfarrheim 
ausgeräumt, eine Woche darauf 
soll das Mobiliar abgeholt wer- 
den. Die Kirche wird während des 
Neubaus nur zu den Ciottesdienst- 
zeiten geöffnet, ansonsten bleibt 
sie geschlossen. 

Am Ehrenmal des Friedhofs legten am Sonntag Bürgermei- 
ster Heinz EyBen und der Abtellungsvorsltzende der SGE-FuBballabtel- 
lung, Hans-Peter Seng, einen Kranz nieder. Sie gedachten In kurzen An- 
sprachen der verstorbenen Egelsbacher Fußballer, die In den neun Jahr- 
zehnten „Fußball In Egelsbach" engagiert dafür eingetreten sind, daß der 
Name der Gemeinde In Sportierkreisen stets hohes Ansehen genoß. Sie 
haben den Grundstein für die heutige Blüte des Egelsbacher Fußballs ge- 
legt. Text/Foto: ast 

Egeisbach (rg) - Im Juli kann 
nach dem Abriß des Pfarrheims 
mit dem Neubau des Gemeinde- 
zentrums der katholischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach begon- 
nen werden. Der Rohbau soll bis 
Jahresende stehen, ein Jahr spä- 
ter sollen die Arbeiten komplett 
abgeschlossen sein. 

Ursprünglich wollte die Kir- 

chengemeinde das Pfarrheim für 
300 000 Mark renovieren. Doch 
dann machte das Bischöfliche Or- 
dinariat Mainz Nägel mit Köpfen: 
1991 wurde in Neubau geplant. 
Die Gesamtkosten werden sich 
auf rund zwei Millionen Mark be- 
laufen. Eineinhalb Millionen 
Mark steuert das Ordinariat bei. 

Um die restlichen 500 000 Mark 

aufbringen zu können, hat die 
Kirchengemeinde Zuschüsse bei 
der CJemeinde Egelsbach, beim 
Landkreis Offenbach und k>eim 
hessischen Sozialministerium 
beantragt. Außerdem hofft man 
auf Spenden, die auf das Konto 
47 252 der katholischen Kirchen- 
gemeinde Egelsbach unter dem 
Stichwort „Neubau Gemeinde- 

Sie blicken dem Neubau des Gemeindezentrums optimistisch entgegen. Von links: Der Vorsitzende des Pfarrge- 
melnderats, Eberhard Wetter, Pfarrer Kari-Heinz Novotny, Gemelndereferentln Anita Pleroth, der stellvertretende 
Vorsitzende des Verwaltungsrats, Dieter Heyden, und Verwaltungsratmitglied Wolfgang Böhnel. Foto:rg 
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SGE-Musikanten konnten sich 

beim Turnfest hören lassen 

„Gut" beim Wertungsspiel für Orchester und Gruppen 
Efelsbach - An Pfingsten fand 

in Hanau-Steinheim das Hessi- 
sche Landestumfest einschließ- 
lich Wertungsmusizieren der Mu- 
siker, die unter dem Dachverband 
des Deutschen IXimerbundes or- 
ganisiert sind, statt. Hier traten 
der Musikzug der SGE sowie drei 
„Kleine Gruppen", die fast aus- 
schließlich aus Mitgliedern des 
Jugendblasorchesters bestehen, 
mit verschiedenen Besetzungen 
zur musikalischen Bewertung an. 

Der Musikzug der SGE startete 
am Samstagnachmittag in der 
„Mittelstufe für Blasorchester" 
mit zwei Pflichstücken, zwei Sät- 
zen aus den „Rothenburger Im- 
pressionen", und seinem Kür- 
stück „Choral and rock out". Die 

Musiker konnten damit in der 
musikalischen Bewertungsskala 
den 2. Rang erreichen. 

Beim „Spiel in kleinen Grup- 
pen" konnte die 1. Gruppe, beste- 
hend aus Christine Gaydoul (Kla- 
rinette), MarUes Hantsche (Klari- 
nette) und Steffen Müller (Kon- 
zertflöte) mit ihrer „Gavotte" in 
der Leistungsstufe „leicht" die 
Bewertung „gut" erzielen. 

Die 2. Gruppe, Markus Hant- 
sche (TYompete), Meike Reckten- 
wald (B-Hom), C^ile Bechmann 
(IVompete) und Matthias Matthes 
(TVompete) startete in der Lei- 
stungstufe „mittel" und konnte 
mit einer „Suite für 3 "IVompeten 
und ein Horn" ebenfalls ein „gut" 

erreichen. 
Die letzte Gruppe, die sich aus 

FVank Recktenwald (TVompete), 
Nadine und Verena Luft (B-Hom 
und Tbnorhom) und Jörg Bech- 
mann (TWjmpete) zusammen- 
setzte, trat auch in der Leistungs- 
stufe „mittel" an und wurde mit 
ihrem Stück „(k)lden Sand", wie 
die anderen CJruppen auch, mit 
„gut" bewertet. 

Ein insgesamt gutes Ergebnis 
für die Abteilung und besonders 
für die jungen Musiker, die sich 
größtenteils zum erstenmal einer 
musikalischen Bewertung durch 
fachkundige Wertungsrichter un- 
terziehen durften, ein besonderes 
Erlebnis. 
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Rudi Moritz, Vorsitzender dar Egaltbachar Sozialdemokraten, bei der Stimmabgabe für seinen groBen Kollegen. 
Auch die Mitglieder der Egelsbacher SPD lagen Im bundesweiten Tt'end und stimmten mehrheitlich für den 
rhelniand-pfAlzlschen MlnisterprAsIdenten Rudolf Scharping. Er erhielt In Egelsbach 42,5 Prozenmt der Stimmen 
vor Heidemarie Wieczorek-Zeul (37,7 Prozent) und Gerhard Schröder (19,8 Prozent). Foto: ast 

Ehrenpreise für Egelsbacher 

Steno-Erfolge bei den Südhessischen Meisterschaften 

Qualifikation geschafft für die 

Deutsche DLRG-Meisterschaft 

Marko Lenhardt wurde bei der „Hessischen" dritter 

Egelsbach - Die Südhessischen 
Einzel- und Mannschaftsmeister- 
schaften in Kurzschrift und im 
Maschinenschreiben wurden in 
diesem Jahr am letzten Wochen- 
ende der Kreiskulturwochen in 
Egelsbach ausgetragen. Bürger- 
meister Heinz Eyßen begrüßte zu 
Beginn des 73. Südhessischen 
Stenografentages die Vertreter 
der Vereine Südhessens im Sit- 
zungssaal des Rathauses. 

Der Egelsbacher Stenografen- 
verein hatte für die Meisterschaf- 
ten Claudia Langstein, Jochen 
Schroeder und Ulrike Zielke als 
Wettschreiber gemeldet. Die drei 
Schnellschreiber beteiligten sich 

im Maschinenschreiben in der 
Jugend- und Standardklasse und 
erreichten in der Zehn-Minuten- 
Abschreibprobe mit 267, 248 und 
221 Minuten-Anschlägen die No- 
ten „hervorragend", „sehr gut" 
und „gut" und für ihre Arbeiten 
2 668,2 378 und 1 810 Punkte. Au- 
ßerdem schnitten in der normge- 
rechten Briefgestaltung Claudia 
Langstein und Jochen Schroeder 
mit der Note „hervorragend" und 
Ulrike Zielke mit der Note „gut" 
ab. 

Im Kurzschriftwettbewerb er- 
rangen in der Jugendklasse Clau- 
dia Langstein bei 110 Silben die 
Note „sehr gut" und Ulrike Zielke 

in der Standardklasse bei 120 Sil- 
ben die Note „befriedigend". 

Schließlich erzielten die Egels- 
bacher Schriftfreunde im Mann- 
schaftswettbewerb Maschinen- 
schreiben unter zwölf Mann- 
schaften den 4. Platz. 

Claudia Langstein, Jochen 
Schroeder und Ulrike Zielke wur- 
den für ihre sehr guten Lei- 
stungen vom Bezirk Südhessen 
im Hessischen Stenografenbund 
mit Ehrenpreisen belohnt. Die 
Vorsitzende der Egelsbacher Ge- 
meindevertetung, Ellen Ritter, 
war bei der Siegerehrung in der 
Aula der Ernst-Reuter-Schule in 
Egelsbach zugegen. 

Egelsbach - Mit großer fVeude 
und viel Stolz blickt die DLRG- 
Egelsbach auf das langjährige 
Mitglied Marko Lenhardt, der 
sich am 5. Juni zur Teilnahme an 
den Deutschen Meisterschaften 
im Rettungs-Vergleichs- 
Schwimmwettkampf qualifi- 
zierte. 

Rettungsvergleichswett- 
kämpfe sind Schwimmwett- 
kämpfe besonders „harter" Art 
und Weise. Neben der Zeit haben 
die Schwimmer in verschiedenen 
Disziplinen Hindernisse zu un- 
tertauchen, mit Wasser gefüllte 
und somit besonders schwere 
Puppen zu transportieren oder 
Disziplinen im Kossenschwim- 
men zu bewältigen. 

Aus ganz Hessen kamen die be- 
sten zusammen. Marko Lenhardt 
belegte in seiner Altersgwppe 
unter den 29 besten männlichen 
Schwimmern Hessens den 3. 
Platz. Dieser Erfolg setzt einen 
weiteren Maßstab des von einem 
großen Boom erfaßten 
Schwimmtrainings in der DLRG. 

>»■* 
Innerhalb kürzester Zeit, sozusa- 
gen über Nacht, explodierte be- 
reits einige Wochen zuvor die Ju- 
gendgruppe der DLRG Egels- 
bach, welche an so manchen IVai- 
ningsabenden (je nach Wetter) bis 
zu 70 aktive Kinder und Jugendli- 
che zählt. Darüberhinaus erfreut 
sich der Verein auch über einen 
wachsenden Zugang aktiver Hel- 
fer bei der Ausbildung oder bei 
sonstigen Veranstaltungen. 

Auf Anfragen von Interessen- 
ten für eine unterstützende Ver- 
einsarbeit oder von weiteren 
schwimmbegeisterten Kindern 
und Jugendlichen freuen sich 

Günter Jaensch (Telefon 42856) 
und BVank Stomfels (Telefon 
42378). Dienstags und donners- 
tags von 19 bis 21 Uhr sind alle 
aktiven DLRG-ler beisammen. 

Mr gratulieren 

Gustav Irmler in der Main- 
straße 20 zum 92. C^burtstag am 
19. Juni 1993, 

Susanne Gerhardt in der 
Bahnstraße 53 zum 80. (Geburts- 
tag am 20. Juni 1993, und 

Auguste Hdfer in der Schiller- 
straße 21 zum 83. Geburtstag am 
22. Juni 1993. 

Jahrgang 1927/28 fährt nach Tirol 
Egelsbach - Der Jahrgang 1927/ 

28 Egelsbach fährt vom 22. bis 28. 
Juni nach Oberndorf bei Kitzbü- 
hel. Die Reise in einem modernen 
Reisebus beginnt am Dienstag, 
22. Juni, um 6 Uhr am Berliner 
Platz. Das Mittagessen soll im 
„Hofoldinger Fbrst" eingenom- 
men werden. 

Das Hotel für den einwöchigen 
Aufenthalt liegt in Oberndorf. In 
den sieben T^gen sollen drei Bus- 
rundfahrten stattfinden, um die 
landschaftlichen Schönheiten Ti- 

rols kennenzulernen. Spazier- 
gänge, Wanderungen, eine Son- 
nenwendfeier sowie T^nz- und 
Unterhaltungsabende ergänzen 
das abwechslungsreiche Ausflug- 
sprogramm. 

Es sind noch wenige Plätze ft-ei. 
Kurzentschlossene Jahrgangsan- 
gehörige und R-eunde können 
sich also noch bei Margot Albert, 
Woogstraße 17 (Telefon 22519) 
oder Ludwig Rath, Rheinstraße 
79 (Telefon 49150) anmelden. 

Wir sagen allen, die uns zu unserem 

25. ^Hochzeitstag 
mit nächtlichen Überraschungen, Glückwünschen und 
Geschenken gratulierten 

ein fierzUcfies (Danl^. 

Stefan und Cfiristina VoUHardt 
Egelsbach, im Juni 1993 

TSC-Fbrmation glänzte 

Schaffen „Poison" Regionalliga-Aufstieg? 

Egelsbach - In der Oberliga 
Süd 1 im Jazz & Modern Dance 
hatte die Fbrmation „Poison" des 
TSC 71 Egelsbach einen glänzen- 
den Start. Die Schützlinge von 
TYainerin Tatjana Zwahr erreich- 
ten zunächst pinen zweiten Platz 
bei dem Auftaktturnier in Klein- 
Gerau hinter der Marburger fbr- 
mation „TVaumtänzer" und vor 
der Fbrmation „Flash" aus Hof- 
geismar. 

Beim zweiten Tarnier am ver- 
gangenen Sonntag in Hofgeismar 
konnte die TSC-Fbrmation ihren 
Aufwärtstrend bestätigen; bei 
sehr ausgeglichenen Wertungen 
siegten erneut die Marburger, 
Zweiter wurden die Damen aus 
Hofgeismar knapp vor den „Poi- 
son"-Ladies. 

„Poison" belegen nun in der 
15er-Liga zusammen mit der Hof- 
geismarer Fbrmation den zweiten 
Platz hinter den „TY-aumtänzern". 
Es besteht also für die beiden 
letzten Tirniere in Bensheim und 
Egelsbach für alle drei Gruppen 
die Chance auf den direkten Auf- 
stieg in die Regionalliga. 

Auf Egelsbacher Seite tanzten: 
Berna Bargu, Sina Kehm, Flekadu 
Bokrezion, Viola Leim, Stefanie 
Kirchliche 

Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. Juni 

10 Uhr "Riufgottesdienst (Pfr. 
Krebs) 

11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 23. Juni 

19 Uhr Peierabendmahl 

Kramer, Michaela Marx, Martina 
Werny, Yvonne Perner, Con- 
stanze Hertel sowie Nadine 
Strauß und Marlena Kvesic. 

Öffentlich* Bekanntmachung 
Der Abwasserverband Langen/Egelsbach/ 
Erzhausen hat mit Antrag vom 2. Septem- 
ber 1992 gemäß § 50 Messisches Wasser- 
gesetz die Erweiterung der biologischen 
Kläranlage Gemarkungen Langen/Egels- 
bach beantragt. 
Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Antragsunterlagen liegen einen Monat 
lang, und zwar 
vom 1. Juli 1993 bis 30. Juli 1993 ein- 
schließlich, 
während der üblictien Dienststunden In der 
Gemeindeverwaltung Egelsbach. Rathaus, 
Bauamt, Zimmer 35m6. Freiherr-vom- 
Stein-Str. 13, 6073 Egelsbach, zu jeder- 
manns Einsicht aus. 
Etwaige Einwendungen gegen das Vorha- 
tjen sind zur Vermeidung des Ausschlus- 
ses bis zum Ablauf von zwei Wochen nach 
Beendigung der Auslegung beim Regie- 
rnngspräsldium Darmstadt, Luisenplatz 2, 
6100 Darmstadt, oder beim Qemelndevor- 
stand der Gemeinde Egelsbach, Frelherr- 
vom-Stein-Str. 13,6073 Egelsbach, schrift- 
lich zu ertieben oder zur t^iederschrift zu 
erklären. 
Ich bitte, die Einwendungen in zweifacher 
Ausfertigung einzureichen. 
Es wird darauf hingewiesen, 
daß bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörtenjngstemiln auch ohne ihn ver- 
handelt werden kann und verspätete Ein- 
wendungen bei der Erörterung und Ent- 
scheidung unberücksk:titlgt bleiben kön- 
nen: 
daß a) die Personen, die Einwendungen 
erhotien haben, von dem Erörterungster- 
min durcfi öffentitetie Bekanntmachung be- 
nachrk;htlgt werden können, 
b) die Zustellung der EntsctieMung über 
die Einwendungen durch öffentlk^e Be- 
kanntmactiung ersetzt werden kann, 
wenn mehr als 300 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind. 
Darmstadt, den 12. Mai 1993 

Raglarungaprialdlum Darmstadt 
V39a-79f06/01 -L-Bd.7 
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'Ein fteTzCiches (Dan^diön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die uns anläßlich unserer 

SiCSerfiocfizeit 
In so zahlreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen 
und Geschenken bedacht haben. 
Dank auch der SG Egelsbach, dem Vogelschutz- und 
Zuchtverein, den Kegelfrauen, dem Sonntagskegel- 
klub „Die Meckerfritzen" und der Sorna, Abtl. Fußball. 

Änmmarie und ü^anfred Äntfies 
Egelsbach, im Juni 1993 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer 

SifSerfiocfzeit 
sagen wir allen Venvandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten unseren herzlichen Dank. 
Ein herzliches Dankeschön den Egelsbacher Schützen und 
Frauen, Käthe Berg und Ihrer Mannschaft für die Aufmerk- 
samkeit und Hilfe. 

InßeSorß und WiCfi (Setz 
Emst-Ludwig-Straße 6, Egelsbach, im Juni 1993 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

9{ocftzeit 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbam und 
Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen und 
uns tatkräftig untei^tützt haben. 

Ändreas und Susanne Winl^fgeb. Goldstein 

6070 Langen, Im Juni 1993 

Oflenaiche Bekanmmachung 
01. Haushaltssatzung der Gemeinde Egelsbach für das Haushalts- 
jahr 1993 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung, in der derzeit 
gültigen Fassung, hat die Gemeindevertretung am 9. Dezember 1992 
folgende Haushaltssatzung beschlossen: 
§1 
Der Haushaltsplan! für das Haushaltsjahr 1993 wird 
im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 24 630 601.- DM 
in der Ausgabe auf 24 630 601.- DM 
im Vemiögenshaushalt 
in der Einnahme auf 7 920 807.- DM 
in der Ausgabe auf 7 920 807.- DM 
festgesetzt. 
§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme Im Hj. 1993 zur Finan- 
zierung von Ausgaben des Vermögenshaushaltes erforderlich ist, wird 
auf 3 670 000.- DM festgesetzt. Hiervon werden 1 970 000.- DM für 
Umschuldungen verwendet. 
§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsemiächtlgungen wird auf 
730 000.- DM festgesetzt. 
S4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 1993 zur 
rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspnjch genommen werden 
dürfen, wird festgesetzt auf 1 000 000.- DM. 
§5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 
1993 wie folgt festgesetzt: 
01. Grundsteuer 
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v.H. 
b) für Grundstücke (Gmndsteuer B) 200 v.H. 
02. Gew«rt>e*teuar 
nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital 300 v.H. 
§6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 9. Dezember 1992 be- 
schlossene Stellenplan. 
Egelsbach, 10. Dezember 1992 

Gemeindevorstand Gemeinde Egelsbach 
Eyßen 

Bürgermeister 
02. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 1993 wird 
hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 103 Abs. 2 und § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeord- 
nung erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu den Festsat- 
zungen in § 2 und § 3 Ist erteilt. Sie hat folgenden Wortlaut: 
Hiermit erteile Ich die Genehmigung 
01. zur Aufnahme der in § 2 der Haushaltssatzung der Gemeinde Egels- 
bach für das Haushaltsjahr 1993 vorgesehenen Kredite für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 

1 700 000.- DM 
(I.W.: eine Million siebenhunderttausend Deutsche Mark) 

02. zur Inanspruchnahme der in § 3 der vorgenannten Haushaltssat- 
zung vorgesehenen Verpflichtungsennächtigungen in Höhe von 

730 000.- DM 
(I.W.: siebenhundertdreißigtausend Deutsche Mark) 

gemäß § 102 At>s. 4 der Hessischen Gemeindeordnung. 
Offenbach, 26. April 1993 

Lach 
Landrat 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 21. Juni 1993 bis 25. 
Juni 1993 und vom 28. bis 29. Juni 1993 während der Dienststunden 
(montags bis mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 15.30 Uhr, donnerstags von 9.15 Uhr bis 12.00 Uhr und von 15.30 
Uhr bis 18.30 Uhr, freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr) im Rathaus, Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, öffentlich aus. 
Egelsbach, 16. Juni 1993 

Gemeindevorstand 
Gen^einde Egelsbach 

EySen 
Bürgermeister 

FVeizeit-Kicker ließen sich von 

der Sommerpause nicht stören 

Erstes lUmier der „Weizenrunde" war ein voller Erfolg 
Landen - Während die meisten 

(Ußballer in die Sommerptause 
gegangen sind,, veranstaltete die 
Langener „Weizenrunde" ihr er- 
stes Kleinfeld-F\ißballtumier am 
vergangenen Samstag auf dem 
alten SSG-Sortplatz an der Zim- 
merstraße. TVotz ungünstiger 
Wetterverhältnisse konnten die 
zahlreichen F^ns und Zuschauer 
den spannenden Spielen der 
Mannschaften aus Langen, 
Ggelsbach, Dreieich, Messel, 
Flörsheim und Rüsselsheim fol- 
gen. 

Zur Abrundung der Attraktio- 
nen auf dem Spielfeld waren ein 
Bierzelt sowie eine gemütliche 
Biergondel aufgebaut, welche von 
den Besuchern rege genutzt wur- 
den. Vom Grill roch es nach fri- 
schen Steaks und Würstchen. FXir 
die kleinsten FVins stand eine 
„Hüpfburg" zur Verfügung. Als 

Unterstützung hatten sich die 
„Ebbelwoi-Weiwer" aus Langen 
dem "Himier angeschlossen und 
bedienten die Gäste mit Kaffee 
und Kuchen. 

Die Plazierungs-Spiele fanden 
reges Interesse, und es spricht für 
die Ausgewogenheit des Starter- 
feldes, daß diese jeweils erst nach 
7-Meter-Schießen entschieden 
werden konnten. Um die Plätze 3 
und 4 spielten die Mannschaften 
von AMP/Langen gegen den Mu- 
sikzug Egelsbach. Das Spiel en- 
dete 2:1 für die Mannschaft der 
AMR Das Endspiel wurde von 
Jen Teams der Eisenwaren/Lan- 
gen und den Sandhoppers/Lan- 
gen ausgetragen. Zum Ende der 
regulären Spielzeit lautete der 
Spielstand 1:1. Nach der torlosen 
Verlängerung konnte die Mann- 
schaft der Eisenwaren/Langen die 

Ulrike Herchenhein ist 

neue Europameisterin 

FVauen des KSV zeigten sich stark 
Langen - Nachdem die Ge- 

wichtheber des KSV Langen bei 
der Europameisterschaft der Se- 
nioren mit zwei EM-Titeln über- 
zeugten, bewiesen nun auch die 
weiblichen Athleten, daß sie in- 
ternational keine Konkurrenz zu 
scheuen brauchen. Bei der Euro- 
pameisterschaft der FVauen im 
Kraftdreikampf, die dieses Jahr in 
Darmstadt ausgetragen wurde, 
gingen für den KSV Langen zwei 
Athletinnen an den Start. 

In der Gewichtsklasse über 90 
kg gab es einen deutlichen Sieg 
für Ulrike Herchenhein, die mit 
einer Leistung von 210 kg in der 

Kniebeuge, 135 kg im Bankdrük- 
ken und 225 kg im Kreuzheben 
den Europameister-Titel holte. 

In der Klasse bis 75 kg ging für 
den KSV Langen Gabriele FUchs 
an den Start. Mit einer Leistung 
von 175 kg in der Kniebeuge, 100 
kg im Bankdrücken sowie 172,5 
kg im Kreuzheben hatte sie in al- 
len drei Disziplinen neue persön- 
liche Bestleistungen und er- 
reichte so am Ende den achten 
Platz. 

Der KSV ist stolz auf diese Lei- 
stungen und hat seine TY-ophäen- 
sammlung um weitere maßgebli- 
che Erungenschaften erweitert. 

glücklicheren Schützen aufbie- 
ten, so daß der Sieg mit 3:2 für die 
Mannschaft von Eisenwaren un- 
ter großem Jubel der Spieler und 
des Publikums gefeiert werden 
konnte. 

Die „Weizenrunde" und die 
„Ebbelwoi-Weiwer" Langen be- 
danken sich bei allen teilneh- 
menden Mannschaften für die 
fairen Spiele und hoffen auf ein 
Wiedersehen beim hoffentlich 
nächsten Cup der „Weizenrunde" 
im Jahr 1994. 

Die Abschlußtabelle hatte fol- 
gendes Bild; 1. Eisenwaren am 
Lutherplatz, 2. Sandhoppers, 3. 
AMP, 4. Musikzug Egelslaach, 5. 
Warsteiner-Team, 6. Blue-Ran- 
gers, 7. Kerb-Borsch Flörsheim, 8. 
Maaspitz Rüsselsheim, 9. Maver- 
ick Flörsheim, 10. Fbssilien Mes- 
sel, 11. Rainbows Dreieich. 

F\ißbaUjugend 

der SSG feiert 
Langen - Mit ihrer Saisonab- 

schlußfete wollen die Jugendfuß- 
baller der SSG am Samstag, 19. 
Juni, ab 14 Uhr im SSG-FVeizeit- 
Center die Spielzeit 1992/93 been- 
den. Dazu wurde ein Zelt aufge- 
stellt, und die Grillmeister sind 
gewappnet. Außerdem wird aller- 
lei Kurzweil angeboten, so daß 
sich niemand langweilen muß. 

Ab 17 Uhr werden dann wie in 
den Jahren vorher Ehrungen vor- 
genommen, wobei die besten 
Teams und Einzelspieler Pokale 
erhalten. Zu dieser Veranstaltung 
sind neben den Spielern, TVai- 
nern und Betreuern auch alle El- 
tern und Freunde des Jugendfuß- 
balls eingeladen. 

Mit groB«m Interesse standen die Fans am Splelfeldrand, als die Hobby-Kicker dem runden Leder nachja^ten.^ 

Wanderpokal ging für immer 

an die Kegler aus Nauheim 

Zehn Tfeams kamen zum lUmier der Kegelfreunde 
Langen - Die Kegelfreunde 

1984 Langen hatten zu einem Ta- 
gesturnier eingeladen, und zehn 
Mannschaften waren angetreten, 
um auf der Kegelanlage der Lan- 
gener Stadthalle um den begehr- 
ten Wanderpokal zu kämpfen. 
Vier bis acht Personen bildeten 
ein Team, das 400 Wurf kombi- 
niert über zwei Bahnen kegelte. 

Für den dritten TYirniersieg in 
Fblge mit 1 566 Punkten ging der 
Wanderpokal für immer an das 
Team Gut Wurf I aus Nauheim, 
das auch mit Uschi Reetz die beste 

Hobbykeglerin des Tages in ihren 
Reihen hatte. Den zweiten Platz in 
der Mannschaftswertung belegte 
das Bambi-Stübchen (1 545) vor 
der BSG Odenwaldquelle 1(1 516) 
aus Heppenheim. Auf den Plätzen 
vier bis zehn folgten: BSG Masa 
Dreieich (1 512), Rudis Kegelteam 
(1 502), SG Eisenwaren am Lu- 
therplatz (1 499), BSG Odenwald- 
quelle II (1 407), Montagskegler I 
(1 390), Montagskegler II (1 378) 
und Gut Wurf II (1 365). 

Ehrenpreise erhielten Manfred 
Pasing (422) in der Sportgruppe, 

Heinz Beck (407) in der BSV- 
Gruppe sowie Udo Zopf als bester 
Hobbykegler von Gut Wurf I aus 
Nauheim. Mit nach Hause neh- 
men konnte außerdem jede 
Mannschaft die traditionelle Ur- 
kunde. 

Die Tbrnierleitung Lothar und 
Margot Leiser verabschiedete 
sich bei den zahlreich erschiene- 
nen Zuschauern und den Mann- 
schaften mit der Hoffnung auf ein 
gesundes Wiedersehen am Buß- 
und Bettag. 

SVD-Handballdamen holten 

Tumiersieg in Dörnigheim 

Am Wochenende sind nun die Herren an der Reihe 

Egelsbachs Rollsportler stehen 

wieder mitten in der Saison 

Schöne Erfolge bei auswärtigen Wettbewerben errungen 

Dreieichenhain (ki) - Die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain holten sich beim Klein- 
feld-TXirnier der FT Dörnigheim 
ungeschlagen den Sieg. Zunächst 
wurde die SG Riederwald nach ei- 
nem 0:1 mit 3:2 besiegt. Im ersten 
Spiel hatte der SVD noch Anlauf- 
schwierigkeiten, konnte sich 
dann aber noch steigern. Im zwei- 
ten Spiel gelang gegen den letzt- 
jährigen Klassenkonkurrenten 
FT Dörnigheim ein 3:1-Sieg. Der 
Erfolg hätte noch höher ausfallen 
können, doch war Dörnigheims 
Tbrfrau sehr stark. Gegen die DiS 
Steinbach, die sehr hart zur Sache 
ging, gab es nur ein 2:2. Hier lag 

der SVD 0:1 und 1:2 zurück, doch 
jeweils konnte Jeannette Schnei- 
der egalisieren. Allerdings wur- 
den noch ein Siebenmeter und 
zwei weitere gute Chancen verge- 
ben. 

Im letzten Spiel war der TV 
Niedermittlau der Gegner, in der 
letzten Saison noch Meister- 
schaftskonkurrent. Niedermitt- 
lau war nicht komplett, und somit 
führte der SVD zur Pause mit 3:1 
und gewann schließlich 6:2. Ein- 
ziger Wermutstropfen war die 
Knieverletzung von Kirsten Vogel 
60 Sekunden vor Schluß. Eine 
gute Gesamtleistung, wobei aber 

noch Torfrau Ilona Fleckenstein 
uesonders hervorzuheben wäre. 

SV Dreieichenhain: Ilona Flek- 
kenstein. Jeannette Schneider (5/ 
3), Kirsten Vogel (3), Petra Berin- 
ger, Sylke Bratengeier (2), Sabine 
Lenkner (1), Maike Fischer (2), 
Daniela Vanata (1), Kerstin Blö- 
cher. 

Die Alten Herren des SVD neh- 
men am Samstag ab 14 Uhr am 
Kleinfeld-TVimier des TSV Klein- 
Auheim teil. Abfahrt ist um 12.30 
Uhr am Parkplatz Bahnhof. Am 
Sonntag ab 10 Uhr sind die Män- 
ner des SVD an gleicher Stelle ak- 
tiv. 

Egelsbach - An einem mit rund 
80 Teilnehmern sehr gut besetz- 
ten Häschen- und Anfänger C- 
Wettbewerb in Arheilgen konnten 
sich zwei Egelsbacher Läuferin- 
nen einen sehr guten zweiten 
Platz sichern, Annette Rüster und 
Tanja KüUmer, beide in der Hä- 
schengruppe Jahrgang 85 sowie 
Jahrgang 87. Eine gute Plazierung 
gab es auch für Tobias Küster, der 
sich in der Häschengruppe Jun- 
gen den dritten Platz sichern 
konnte. Einen vierten Platz in ei- 
ner großen Startergruppe er- 
reichte Natascha Seibold. Eben- 
falls Häschen, zum ersten Mal auf 
fremder Bahn, starteten Daniela 

Küster (Platz 8) und Karolina 
Pawlak (Platz 9). In der Gruppe 
Anfänger C erreichten Miriam 
Lazic Platz 5 und Carolin Kölle 
Platz 6. 

Zwei Läuferinnen der SG 
Egelsbach waren zu Gast bei der 
Clubmeisterschaft in Dörnig- 
heim. Eine starke Konkurrenz er- 
wartete sie dort. Es plazierte sich 
Astrid Münstermann in der 
Gruppe Anfänger A auf Platz 9 
und Karina Ziemann in der 
Gruppe Anfänger B auf Platz 7. 

Eine größere Anfahrt haben die 
Egelsbacher Rollsportler am Wo- 
chenende; Sie treten eine Reise 

nach KriebethaiySachsen an, um 
dort, wie schon seit drei Jahren, 
an der Vereinsmeisterschaft teil- 
zunehmen. Ebenfalls dort erwar- 
tet werden Läufer aus Dresden, 
und so wird man gespannt sein, 
wie die Egelsbacher sich dort pla- 
zieren können. 

ARMUT VERSTECKT SICH. 

DIE CARITAS HILFT. 
HELFEN SIE 

..mit. Bf} 

Wenn der Charly Surfen geht... 

Mit 50 fing das Windsurfer-Leben des heute 70jährigen Charles PViedel an 
Von unserem Redaktionsmitglied Ralph G o 11 a 

Langen - Seine Lippen sind mit 
Krusten übersät. Die Brandbla- 
sen hat er sich bei einer Hochsee- 
Regatta für Yachten auf der Ost- 
see geholt. Sein Lächeln können 
die Wunden jedoch nicht verhin- 
dern. Daß er 70 Jahre auf dem 
Buckel hat, sieht man ihm nicht 
an. Entgegen seiner Haarfarbe ist 
er keineswegs grau im Gesicht. 
Ein Segler in solch einem Alter 
mag so ungewöhnlich nicht sein. 
Ein Windsurfer dagegen schon. 
Erst recht, wenn er sich mit den 
Besten seines Landes und der 
Welt mißt - so wie Charly BViedel, 
seit 14 Jahren Mitglied beim Was- 
sersportverein Langen. 

„Ich komme doch vom Segeln", 
erklärt er seinen kürzlichen Ab- 
stecher in die Ostsee. „Mit 18 habe 
ich damit angefangen. Damals bin 
ich immer auf dem Rhein und 
Main rumgekurft", erinnert sich 
jler gebürtige Mainzer, der heute 
in Groß-Ostheim wohnt. 

Vorwiegend trat er in jungen 
Jahren jedoch fleißig in die Pe- 
dale, haute seinen Gegnern die 
ttennisbälle um die Ohren und 
traf auf dem Schießstand ins 
Schwarze. Als Jugendlicher hatte 

sich der Leichtathletik und 
Jem Handball verschrieben. „Ich 
nabe immer Sport getrieben, mei- 
stens Leistungssport", betont der 
fidele Charles FYiedel, wie er bür- 

gerlich heißt. 
Seit zwanzig Jahren brettert er 

nun schon auf dem Wasser 
herum. Angefangen hat alles 
während eines Urlaubs im Juli '73 
am Ammersee. „Da konnte man 
sichsich zwar Bretter ausleihen", 
erzählt Charly FViedel, „Surfleh- 
rer gab es damals aber noch nicht, 
und niemand wußte, wie das 
überhaupt geht". 

Charly fiel immer 'Aäeder ins 
Wasser, blieb aber standhaft. Im 
Jahr darauf kaufte er sich ein 
Windsurfer-Brett, also inklusive 
Rigg, zu dem der Mastfuß, der 
Mast an sich, der Gabelbaum und 
das Segel gehören. (Inzwischen 
hat Charly ein Dutzend Bretter). 
Auf dem nagelneuen Stück übten 
Charly und sein fVeund Uli auf 
dem Langener Waldsee - unent- 
wegt, wochenlang und ohne Er- 
folg. „Die Leute haben uns immer 
ausgelacht", schmunzelt der 
Wmdsurfer-Oldie. 

Das änderte sich an jenem T^g, 
an dem die beiden EVeunde auf 
dem Waldsee vom Ostufer bis zu 
einer kleinen Insel surften, ohne 
dabei vom Brett zu fallen. „Das 
war das Größte für uns", schwelgt 
Kumpeltyp Charlie in Nostalgie. 
Noch am Abend des gleichen Ta- 
ges habe man den Erfolg in einer 
Kneipe gebührend gefeiert. 

So richtig auf den Geschmack 
gekommen, trauten sich die bei- 
den Anfanger ihre erste Regatta 
zu. Von dreißig Teilnehmern am 
Nato-Cup auf dem Möhnesee in 
Westfalen wurde Uli Letzter - und 
Charly Vorletzter. „TYotzdem ha- 
ben wir uns gefreut, weil wir 
durchgekommen sind", sagt 
Charly Fi'iedel und fügt hinzu: 
„Von da an habe ich mich ganz auf 
Wmdsurfing-Regatten konzen- 
triert." 

BVüher bestritt Charly „etwa 20 
Rennen pro Jahr, heute sind es 
etwas weniger". Dabei geht er 
gleich in mehreren Klassen an 
den Start. Seine Lieblingsklasse 
ist die KDS (Klassenvereinigung 
Deutscher Wmdsurfer). Das groß- 
volumige Brett, ein sogenannter 
Verdränger, „läuft auf den win- 
darmen Binnenseen am besten", 
behauptet Charly. „Alle anderen 
Bretter sind Gleiter", erläutert er. 
So wie das „One Design" der 
Firma „Mistral". Mit ihm schaffte 
Charly BWedel vor kurzem auf 
dem Waldsee seine 275. Regatta, 
ein deutsches Ranglisten-Rennen 
der aktuellen Olympia-Klasse 
IMCO. 

„Vierzehnmal habe ich gewon- 
nen," sagt Charly stolz. Doch die 
Hauptsache sei nicht das Siegen, 
„sondern der Spaß am Wettkampf 

an sich". E\ir die unterschiedli- 
chen Kurse eine spezielle Taktik 
auszuklügeln, das mache ihm 
R-eude. 

Bei den meisten Wettkämpfen 
ist Charly Riedel der älteste Teil- 
nehmer. Nur ein Süddeutscher 
sei noch zwei Jahre älter als er, 
„aber der macht nicht immer 
mit". Charly surft hingegen „das 
ganze Jahr". Zugefrorene Seen 
lassen ihn genauso kalt wie me- 
terhohe Wellen oder heimtücki- 
sche Winde. Dann fegt er eben mit 
einem speziellen Windsurfer- 
Schlitten über's Eis. Wenn ihn die 
wesentlich jüngeren Kollegen 
manchmal liebevoll Gruftie ru- 
fen, kann er darüber nur herzlich 
lachen. 

Zu sehen ist der Windsurfer 
Charly FHedel auf fast allen Kon- 
tinenten. An sieben Weltmeister- 
schaften hat er bislang teilge- 
nommen. „Eine WM", findet er, 
„ist der Höhepunkt, weil man hier 
verschiedene Leute und Kulturen 
kennenlernt". Allerdings seien 
Surfer, unabhängig aus welchem 
Land, „ungeffihr die gleiche Sorte 
Mensch". „Wir sind ein lockeres 
Volk. Da ist es völlig egal, wer man 
ist und woher man kommt", cha- 
rakterisiert Charly sich und seine 
Kollegen. Wer ihn sieht, glaubt es 
ihm auf's Wort. Charly Priedel surft noch mit sietizig. Foto: rg 
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Die C 1 des FC Langen (stehend v.l.); Thomas Brendel«, Manuel Haupt- 
mannl, Michael Schmidt, Markus Wenz, Marcel Deffner, Stefan Schally, 
Vunghl Thau Phuc, Sebastian LelO, Werner Hauptmannl (Betreuer); (knle- 
end v.l.): Sandro TVIschmann, Onofrlo Margagllotta, Philippe Levy (Tlral- 
ner), HamdhI Koc, Jan Damaschke, Patrick Schmidt, Marco Munoz und 
Christian Keltzl. Foto: p 

Rüsselsheim war 

Tumiersieger 
Langen - Ein mit zehn Mann- 

schaften besetztes D-Jugend- 
"Rirnier veranstaltete die Jugend- 
abteilung des 1. FC Langen am 
vergangenen Sonntag im Wald- 
stadion Oberlinden. In den Vor- 
rundenspielen in zwei Gruppen 
mit je fünf Mannschaften qualifi- 
zierten sich die beiden erstpla- 
zierten Teams beider Gruppen für 
das Halbnnale, in dem die Begeg- 
nungen Viktoria Kelsterbach ge- 
gen SKV Mörfelden (0:1) und Opel 
Rüsselsheim gegen den 1. FC 
Langen (3:1 n.E.) lauteten. Das 
Endspiel entschieden die Opel- 
städter nach harter Gegenwehr 
des Nachbarn aus Mörfelden zu 
ihren Gunsten (2:0). Im kleinen 
Halbfmale sicherte sich' die Dl 
des Veranstalters mit einem 8:1- 
Kantersieg über Kelsterbach den 
3. Platz. 

Die weiteren Plätze belegten SV 
Erzhausen (5.), 6. FC Langen 2. 7. 
SKG Erfelden, 8. SG Rosenhöhe 
Offenbach, 9. TSG Wixhausen, 10. 
SG Arheilgen. Den Flairneßpreis 
sicherte sich die SG Rosenhöhe. 

C-Jugend der SSG ist Meister 

SSG Langen besiegte den FC 06 Sprendlingen 5:3 (2:0) 
Langen - Eine Woche nach ihrer 

Rückkehr aus England erlebte die 
C-Jugend der SSG einen weiteren 
Höhepunkt der Saison. Im Ent- 
scheidungsspiel um die Meister- 
schaft der Kreisklasse konnte der 
FV 06 Sprendlingen hochverdient 
mit 5:3 Toren besiegt werden. Die 
Mannschaft war vom TVainerge- 
spann Thomas und Claudia Duft 
optimal vorbereitet, und ging 
hochmotiviert in dieses Match. In 

einem sehr guten Spiel von bei- 
den Seiten waren die Langener 
immer den entscheidenden 
Schritt schneller und erkämpften 
sich im Mittelfeld die Oberhand. 

In der 14. Minute ging Langen 
1:0 in FXihrung, und aus zahlrei- 
chen Tbrchancen fiel vier Minu- 
ten vor der Pause das 2:0. 

In der zweiten Spielhälfte ent- 
wickelte sich ein hochdramati- 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - Die SSG Langen 

bietet den ersten Sp)ortabzei- 
chen-Abnahmetermin für 
Radfahren am Samstag, 19. 
Juni, um 8 Uhr am Schloß 
Wolfsgarten an. Die übrigen 
Disziplinen werden jeden 
Samstag um 14.30 Uhr im SSG- 
Center abgenommen. 

Hainer Schützen hatten 

wieder schöne Erfolge 

Am 19. und 20. Juni schießen die Bürger 

Sport der Jugend # Sport der Jugend # Sport der Jugend 

Jugendfußball 
FC Langen 
Fl: Turnier in Raunheim 

Die Fl belegte einen hervorra- 
genden 2. Platz bei dem gut be- 
setzten TXirnier in Raunheim. 
Nach drei Siegen (4:0 gegen SSV 
Raunheim, 6:0 gegen SVS Gries- 
heim und 4:1 gegen Klein-Gerau) 
und einem 2:2 gegen Opel Rüs- 
selsheim unterlag man Wiesba- 
den-Biebrich mit 0:7 und belegte 
so mit 7:3 Punkten und 16:10 
Toren den 2. Platz. Für Langen 
spielten und trafen: Sebastian 
Beck (3), Marc Alt, Oliver Beck, 
Matthias Schwalbe (1), Gacinto 
Munoz, Philippe Lorenz (8) und 
Sebastian Dulas (4). 
Cl-Jugend ist Kreismeister 

Die von Philippe Levy und Wer- 
ner Hauptmannl betreute C1 ist 
am Ziel. Sie hat sich in der Kreis- 
liga Darmstadt überlegen mit fünf 
jPunkten Vorsprung die Kreis- 

meisterschaft gesichert. 16 Siege, 
ein Unentschieden und eine Nie- 
derlage ergaben 90:17 Tore und 
33:3 Punkte. Man war in die Sai- 
son gesartet mit dem Ziel, bei der 
Vergabe der Meisterschaft ein ge- 
wichtiges Wort mitzureden. Doch 
die Mannschaft steigerte sich von 
Woche zu Woche, und nur eine 
unnötige Niederlage in Egelsbach 
noch während der Vorrunde 
sorgte zwischenzeitlich für einen 
kleinen Hoffnungsschimmer bei 
den Konkurrenten. Doch dieses 
„Tief" wurde mit klaren Siegen 
gegen die direkten Rivalen FC 
Alsbach (6:1) und SKG Ober- 
Ramstadt (4:0) schnell wieder 
überwunden. Die restlichen 
Spiele waren eigentlich nur noch 
Formsache, und mit Ausnahme 
der Spiele gegen Egelsbach (3:2) 
und TSV Pfungstadt (5:5 nach 2:5- 
Rückstand) wurde die Mann- 
schaft nicht mehr ernsthaft gefor- 
dert. 

Jugendhandball 
HSG Langen 
B: HSG - Goddelau 15:22 (4:11) 
B: Bürgstadt - HSG 18:12 (6:6) 

Ihre bisher schlechteste Sai- 
sonleistung bot die Mannschaft 
gegen den TSV (jroddelau. Eine 
mangelhafte Abwehrleistung ge- 
gen die körperlich deutlich unter- 
legenen Goddelauer sowie das 
Vergeben viel zu vieler Chancen 
besiegelte die Niederlage der 
Langener Mannschaft. Hinzu 
kam das Pech bei mindestens ei- 
nem Dutzend Latten- oder Pfo- 
stentreffern. Zu Beginn der zwei- 
ten Halbzeit steigerten sich die 
Langener und kämpften sich bis 
auf drei Tore heran, doch dieser 
Höhenflug hielt nicht lange an, 
und am Ende hatten die Godde- 
lauer ihren alten T-Tore-Vor- 
sprung wieder hergestellt. Durch 
diese schlechte Leistung hat Lan- 
gen den Aufstieg in die Bezirks- 

liga I wohl endgültig verpaßt. 
Am vergangenen Samstag un- 

terlag die Mannschaft gegen die 
körperlich und spielerisch gleich- 
wertigen Bürgstädter. In der er- 
sten Halbzeit bot die Langener 
Mannschaft eine gute Leistung, in 
der zweiten Halbzeit jedoch taten 
sich in der Abwehr immer größere 
Lücken auf, im Angriff wurden 
die Bälle durch ungenaue An- 
spiele leichtfertig verspielt, so 
daß die Bürgstädter am Schluß 
das bessere Ende für sich hatten. 

Es spielten: Langton, Glo- 
gowski; Stock, Ruppert, Schäfer, 
Maier, Rüster, Möbius, Schmitt, 
Zegarac. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN , OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Dreieichenhain - Die Kleinka- 
liberschützen der SG Dreieichen- 
hain können wieder einmal zwei 
Erfolge verzeichnen. Zu Beginn 
der Rückrunde trafen sie auf die 
Neu-isenburger Mannschaft. Mit 
einem Rundenkampfergebnis 
von 938 Ringen zu 998 Ringen 
hatten die Hainer zwar nicht die 
„1 000-Ring-Grenze" überschrit- 
ten, konnten aber dennoch den 
Kampf mit guten Ergebnissen für 
sich entscheiden. Im einzelnen 
schössen hier Andreas Keim (259), 
Petra Leonhardt (257), Lothar 
Gutzmer (245) und Horst Stroh 
(237). Monika Merz schoß als Er- 
satzfrau. Bester Schütze aus Neu- 
Isenburg war Paul Seidewitz mit 
stolzen 271 Ringen. 

Zwei T^ge später erwarteten die 
Hainer Gewehrschützen den Ta- 
bellenersten Klein-Welzheim. 
Dies war die Chance für die 
Mannschaft, in der ersten Grund- 
klasse die Tabelle anzuführen, 
wenn sie siegte. Mit hervorragen- 
den Ergebnissen wurde diese 
Chance auch wahrgenommen. 
Mit 1 043 zu 1 013 Ringen endete 
der Wettkampf für die SG Dreiei- 
chenhain. Das beste Ergebnis 
schoß Petra Leonhardt ftir die 
Hainer Mannschaft, sie erreichte 
266 Ringe, Andreas Keim erzielte 
265 Ringe, Lothar Gutzmer folgte 
dicht mit 263 und Horst Stroh mit 
250 Ringen. Monika Merz er- 

reichte gute 241 Ringe und Wolf- 
gang Schnell 239 Ringe, beide 
schössen Ersatz. Dies war vom er- 
sten bis zum letzten Schützen 
eine Spitzenleistung. Bester 
Schütze aus Klein-Welzheim war 
Thomas Coccarelli mit stolzen 276 
Ringen. Ob der erste Tabellen- 
platz gehalten werden kann, zeigt 
sich in den nächsten drei Wett- 
kämpfen. 

Die Sportpistolenschützen der 
SG Dreieichenhain waren eben- 
falls in Neu-Isenburg. Die Schüt- 
zen der Kreisklasse mußten eine 
Niederlage hinnehmen. Die 
Mannschaft erreichte insgesamt 
977 Ringe zu 1 007 für Neu-Isen- 
burg. Bester Pistolenschütze war 
Norbert Och mit 265 Ringen, ge- 
folgt von Karl-Heinz Schäfer 
(250), Hainz Steinheimer (236) 
und H. Busse (226). Als Ersatz tra- 
ten Gerhard Kammholz mit her- 
vorragenden 252 Ringen und Al- 
fred Thormann mit 237 Ringen 
an. Leider konnten die Ergeb- 
nisse der Ersatzschützen nicht 
dem Mannschaftsergebnis zuge- 
rechnet werden. 

Die SG Dreieichenhain weist 
noch einmal auf das Schießen für 
Bürger hin, das am 19. und 20. 
Juni im Schützenhaus Dreiei- 
chenhain an beiden Tagen ab 9 
Uhr stattfindet. Jeder interes- 
sierte Bürger ist hierzu eingela- 
den. 

Das Harold Robbins Festival 

Träume 

Dieser Roman beschreibt einen 
Mann auf dem Weg nach oben, 
der, aggressiv und machthungrig, 
alles verlangt vom Leben, Beruf, 
von der Liebe, vom Luxus und Sex. 

Er kauft einen am Rande des 
Ruins stehenden Verlag, um die- 
sen zu einem Glamour-Blatt mit 
millionenhoher Auflage zu ent- 
wickeln. 

Der harte Kampf gegen Konkur- 
renz, neidische Kollegen und ge- 
gen eine gnadenloses Syndikat, 
aber auch gegen die eigene Ver- 
gangenheit, lehrt Ihn, daß seine 
Träume von Macht der Realität 
welchen müssen. 

Jeder 

Roman 

nur 

Sehnsucht 

Dieser Roman erzählt von einer 
Frau, die in frühester Kindheit Ih- 
ren gellebten Vater verlor. 

Um sich selbst verwirklichen zu 
können, trennt sie sich von Ihrem 
Gatten, bei dem sie Geborgen- 
heit suchte, der sich jedoch als 
rücksichtsloser Tyrann enwies. 

Auf Ihrem hindernisreichen Weg 
In die Selbständigkeit lernt sie 
erstmals das Gefühl des Erfolges 
kennen und somit auch sich 
selbst, ohne von Mann zu Mann 
fliehen zu müssen. 

Die Moralisten 

Die begehrenswerte, aber frührei- 
fe Tochter eines polnischen Ein- 
wanderers wird von Ihrem alko- 
holkranken Stiefvater mißbraucht 
und flieht nach New York. 

Dort lernt sie von Gangstern und 
Zuhältern bis hin zu prächtigen 
Villen und luxuriösen Apparte- 
ments alle Selten der Großstadt 
kennen. Schließlich findet sie 
sich vor Gericht wieder, wo sie 
der Staatsanwalt anklagt, mit 
dem sie Jahre zuvor ein leiden- 
schaftliches Verhältnis hatte und 
den sie nie vergessen konnte. 

nif ' 
I MowlistPfl 

Die Playboys 

Der Romanheld lernte schon als 
Kind In seiner südamerikanischen 
Heimat das Töten und erhielt auf 
europäischen Eliteschulen seine 
Bildung. Er gerät an Menschen 
voller Langewelle, Machtgier und 
auf der Suche nach Glück. 

In rauschenden Festen, Sex- 
abenteuern und materiellen Ge- 
winnen Befriedigung suchend, 
scheltern diese an Ihrer eigenen 
Maßlosigkeit und entlarven so die 
Scheinwerte Reichtum, Macht 
und Sex. 

Der Clan 

Diese Famlllensaga beschreibt 
ein großes Wirtschaftsimperium 
in der Automobilbranche. Die Mit- 
glieder dieser Familie haben be- 
reits von Gut bis Böse alles ken- 
nengelernt, was das Leben zu 
bieten hat. 

Das Oberhaupt der Familie läßt 
vireder andere Menschen noch de- 
rer Gefühle neben sich gelten und 
will sich ein Denkmal setzen, In- 
dem er ein Projekt für einen revolu- 
tionären Sportwagen plant. Er ge- 
winnt für diesen Zweck engagierte 
Mhartieiter, die er schamlos aus- 
nutzt. Als diese das erkennen, ist 
es fast schon zu spät. .. I 

Harold 

OMhi 

RoniiW 
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OffMitwch: GroBe MarktstraBe 36-44 
Dietzenbach: LandwehrstraBe 9 
Dretolch-Sprendllngan: HauptstraBe 20 

Hanau-Stelnhalm: Rrma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 
Langan: Langener Zeltung, Darmstädter StraSe 26 
Mühlhalin: Firma R. Köhl, BahnhofstraBe 41 

Rodgau-Nladar-Rodan: Firma Noö, Leipziger Ring 180 
Sallganatactt: Aschaffenburger StraBe 53 
Rodgau-JOgaahalm: Rodgau-Passage, LudwigstraBe 24-26 

QroBauhalm: „Auheltner Schrelbstijbche", Rochusplatz 8 
DIalHirg: Dieburger Anzeiger, SteinstraBe 12 
GroB-Zimmeni: Lokal-Anzeiger, Bertha-von-Su^er-StraBe 1 

Kein Postversand möglich! 

sches Spiel der wirklich besten 
beiden Mannschaften der Saison. 
Zunächst erhöhten die Langener 
auf 3:0, dann kamen die Sprend- 
linger zum 3:1, dem die SSG post- 
wendend das 4:1 folgen ließ. In ei- 
nem offenen Schlagabtausch fie- 
len noch drei TYefter, at)er die 
SSG war an diesem Tag einfach 
besser und ließ sich Sieg und 
Meisterschaft nicht nehmen. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

(kalna Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
umnlMum fast neu, DM 65.-, Du- 
lena-Pendeluhr, Eiche-NachbiWung. 
)M 120.-, Bücherregal dkl., massiv, 
30 x 90, DM 30.-, Spiegel, bei. aus 
len 50om, DM 50.-. 06104 / 4 35 01 
(Indarwagan Knorr Boutique Modell, 
Umbau-Mögllchk., nur 9 Mon. be- 

lutn, Tragelasche, Sommer- u. Win- 
rsa;k, NP 1000,- VB 670,-, Tel. 
06108/7 33 35 

m KOchanblock, Ek:he P 43. mit 
Siemens-Eleklrohord, Dunstabzugs- 
•Bube, Kühl-/Gefrierkombl u. Spülma- 
schine, VB 3000,-. 06182 / 20 02 72 
Mischer Orientteppich "Wiss" ca. 3 
i4 m. DM 600,-, Woll-Velourteppteh, 
Ononl-gemuslert, 2 x 3 m. DM 150,-, 
EOzimmer, Ostind. Palis., ausziehb. m. 
4 gepolsterten Stühlen DM 300,-, Tel. 
06104/6 21 51 
Computer 0 64, Laufwerk mit Schnell- 
iKler. Joystick, ca. 100 Spiele, Hand- 
Dücher und Drucker, VB 350 -, Tel. 
06106/730 85 
Von Privat: 5 echte Perserteppk;he 
mit Zertifikat, sehr preiswert, Tel. 
06102/5 35 13 
Wem. SchlafzI., DM 300,-. 5 mod. 
Sesselelem., DM 900,-, gr. Tischlam- 
pe. DM 100,-, Gefrlerschr., 4-Steme, 
170 I, DM 150,-, Tel. 069 /85 66 13 

Kaumoclnigeii, 

stwieneu- 

abcrzu 

gewordeni 
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Regentonne 300 Lt. PE-dunkelgrün 
mit Slülpdeckei, neuw., nur DM 120,-, 
Flymo-Elektro-Luftkissen Rasenmäher 
38cm. Schnittb, mit Fangkorb 1400 
Watt, DM 200,-, Tel. 069 / 89 72 66 

Gästebett, 2 x 3-Bein-Liegen, mit lo- 
sen dicken Auflagen, Bettcouch, Ses- 
sel 1 Ausziehtisch, 80 x 80, Farbferse- 
her Tel. 069/83 13 92 

Schrankwand, Mahagoni. 3,21 x 2,36 
m. Tiefe 38/40 cm, DM 500.-, Tel. 
06104/23 16 
Top Yamaha Keyboard PSS 790, 
49 Rhythmen, 99 Klangfarben, NP 
750 - für VB DM 350.- zu verkaufen, 
Tel. 06071 / 2 27 42 

Fast 2000 ungelesene Bücher zwi- 
schen DM 3.- und 7.- zu verkaufen, 
teste Autoren, auch einzeln abzuge- 
ben, Tel. 06103/31 10 83 
Neue Gartenpumpe aus Edelstahl, 
220 V, 800 W, max. Druck 4 bar, DM 
320 -, Tel. 06107/86 98 

Schreibtisch, Astkiefemachb., 125 
«1,3 Schubladen zu verkaufen, Tel. 

/ 64 87 66 13 ab 19 Uhr. 

Günstig: sehr gut erhaltene Wohn- 
küche mit E-GerSten, Preis VB, Tel. 
K106 / 47 34 
fimaha Außenborder, sep. Tank, 5 
PS, Kurzschaft, Quk;k-Stop, wenig ge 
hufen, DM 500.-, Tel. 06104 / 37 98 
Knaben-Fahrad, ab ca. 7 Jahre, gün- 
«ig abzugeben. Tel. 06074 / 2 67 67 
"Inderbett Provence, Fichte, 140x70 
<», DM 200.-, Tel. 06106 / 7 68 54 
*«1 Co«l, 0-9 Mon., DM 100.-; Herlag 
leisekindenwagen, DM 150.-; Baby- 
''wne, Empl. mobil, DM 50.-; Neukauf 
"92, Tel. 06074 / 7 04 73 
JVohnungMuflösung In Langen: 
"ohnzimmer, Schlafzimmer mit Ma- 
^tzen, Standuhr, Küchenschrank und 
J" andere Möbel günstig abzugeben. 

06172 / 3 19 53  
l^lne engl. Eichenkommode, 86 cm 

45 cm tief, 82 cm hoch. Partie El- 
*6 mittei, für DM 550.- zu vertouten. 

1-06074 / 2 99 86 
J^tatzlmmer, 1930, handgeartioitet, 
^!v-Eiche, DM 400.-; Büffet, 1930, 
*hwarz-Ek:he, dazu pass. Eßtisch mit 
JStühlen, DM 300.-; schöne* Schlaf- 
=mmer, Birke poliert, hell, DM 300.-; 
[•pplch (Vorwerk), reine Schunwolle, 

m, DM 200.-, Tel, 06071 / 4 88 22 

Verkaufe Panasonic-Funktelefon, 
300 m Reichweite, Nummemspekiher, 
weiß für DM 190.-, neu, Tel. 06104 / 
7 26 17 
Surfbrett „Hifly, 500 m, 3 Segeln, 
ideales Anfängerbrett. DM 300.-, Surf- 
anzug, Gr. 48, DM 100.-. Sitztrapez. 
Gr. S, DM 70.-, Tel. 06104 / 4 53 25 
Eßgruppe, Ek:tie-hell, sehr gut erhal- 
ten, Tisch 140-220 / 90 cm, 4 gepols- 
terte Stühle, SIdeboard 135 / 50 cm, 
3400.-. 06104 / 4 20 92, ab 18 h, o.O 
Anbauwand, bali-braun, 315 cm. mit 
Beleuchtung, sehr gut erhalten, DM 
3500 - Tel. 06104 / 4 20 92, ab 18 0. D 
Handatdubeauger AEO Vamplrette, 
GehAuse leicht beschädigt für DM 65.- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 89 44 61 
ZelchentHett DIN A1, „NeolT mit Alu- 
Schlene + Alu-Unealen, NP DM 1000 - 
für DM 550.-, Tel. 06151 / 4 53 58 
Schwere, rotgoldene Sprungdeckel- 
Taachenuhr, 585er Gold, ca. 1890, 
ganggenau, optisch auch gut, Preis VB 
1250.-, Tel. 06182 / 2 29 95 
PC-AT 286, 2 MB 60/120er Festpl. 
DOS 6.0. versch. Sottware, einschlleß- 
Iteh Drucker NEC-Pinwriter P 2200, zu- 
sammen DM 1200, 06074 / 5 01 63 
Klndertiett und 3 Schrlnke, kompl. 
SchlafzI., kompl. Küche, weiß, Eßzim- 
mergruppe mit 2 Stühlen, Preise VB, 
■ 069 / 89 52 84 
ReprSaentatlve Yuccapaime, 2,5 m 
hoch, 3 Triebe, schön gewachsen, 
bes. geeignet f. Empfangshallen. Bü- 
ros, DM 135,-, Tel. 06104 / 6 25 81 
Schlafzimmer, komplett, Eiche 
mstikal, neuwertig, Preis VB, 
Tel. 06074 /9 09 92 
Kombi-Küche, neuwertig, Senioren- 
bett mit Kleiderschrank und Nacht- 
tisch, Preis VB, 2 Lautsprechertxjxen 
ie 180 W, Preis VB, 06074 / 9 09 92 
Kohiebeisteilherd, DM 20.-, 
Elektro-Herd, DM 20.- alles guter Zu- 
stand, Tel. 069 / 84 26 68 , OF, Schle- 
sierstr. 8 
Bistro-Tisch, 0 70 cm, Stahlguß, 
weiß mit Marmorplatte, NP DM 790.- 
für VB DM 300 - abzugeben, zzgl. 2 
Kunststoffstühle, weiß, ä DM 15.-, 
Tel. 06074 / 4 62 48 
Gartenbank nostalgisch, aus Stahl- 
guß, weiß, NP DM 750.- für VB DM 
300 - abzugeben, Tel. 06074 / 4 62 48 
Kehrmaschine, Fabrikat Kärcher, fast 
neu, NP DM 260,- für DM 160.- zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 4 62 48 
Weinfaß, 10 Ltr. Holz, fast neu, mit 
Ständer, NP DM 340.- für DM 170.-, 
Tel. 06074 / 4 62 48, zu verkaufen 
Verkaufe Ketteier Soiar-Schwenk- 
fluter, neuw., NP DM 950.- für 
DM 350.-, Tel. 069 / 45 31 31 
2er und 3er Couch mit Marmortisch, 
Bezüge sind waschbar, 3Vi Jahre alt, 
NP DM 2500.-, VB DM 700.-, Tel. 
06182 / 2 92 73, ruf doch anl 
Wegen Umzug Ins Ausiandl Alles 
mögliche von A-Z preiswert zu verkau- 
fen, Tel. 06108/6 87 70 
Schöner Wohnzimmerschrank, El- 
che rustikal, 3,60 m., umständehalber 
zu verkaufen, VB 800.-, Tel. 06108 / 
6 77 27 
Funktelefon Abasonic, neuwertig, 
DM 100,-, Anrufbeantworter m. Fem- 
abfrage von Panasonic, neuwertig, 
DM 50,-, Tel. 06104 / 6 51 67 oder 
Büro: 80 64 591 bis 15.30 Uhr 
Graue LedercouchgamKur + Couch- 
tisch für DM 200,- abzuholen. 
Tel. 06104 / 7 28 00 abends 
Eßzimmer, neuw., Qualitttsmötiel, 
SIdeboard, altdeutsch, Nußbaum an- 
tik, Tellertjoard, Tisch, Eckbank, 
3 Stähle. VB DM 5200.-, Zinnlampe 
8tlamm., pass. 2 Wandl., DM 490.-, 
Dielenlampe, 3flamm., Metall-Glas, 
DM 150.-, Tel. 06104 / 4 92 43 
Stereo Färb TV, Schnekler, 66 cm, mit 
FB, Videotext, einwandfrei, DM 400,-, 
Sat-Antenne, 60 cm, ohne Resever, 
DM 130,-, Tel. 06074 /12 79 abends. 
Acryl-Duschwanne, rund 0 90 cm, 
Partie: alba, NP DM 1500.-, neu, noch 
orig. verpackt, VB DM 350.-, 
Tel. 06071 / 3 34 39 (abends. Privat) 
oder tagsüber: Tel. 069 / 80 63 236 
Neuwert KQche, braun/beige, Länge 
2,0 u. 1,20 m, Höhe 2,07 m. Tiefe 60 
cm, E-Herd mit Abzugeshaube, Spüle, 
Kühlschrank m. Gefrierfach DM 
1700,-, Schreibtisch und Bettcouch ab- 
zugeben. Tel. 06104 / 28 04 

Herren-Rennrad Rellglit. 14-Gang, 
neuwertig, div. Extras, zu verit., Preis 
VB, Tel. 06104 / 713 45 

Neuw. Alu-Fenster, weiß, 2,30 x 1,45 
m. mit Drehkippfenster, NP DM 
2180,-f. DM 990,- zu verk., Tel. 069 / 
81 07 51 0.81 68 77 
Schwebetür-Kleklerschrank, Ek;he- 
Maron + Kork, Mitte Kristallspiegel 
H. 215, B. 300, T. 60, NP DM 1600.- für 
DM 450 -, Tel. 06074 / 4 48 30 
Olierkörperbrtuner, Philipps, Euro- 
Mlx, ELB, fast neu. 2 Federtietten, 2 
Kissen, 6 Betttiezüge, 2 Kissenbezü- 
ge, 1 Spannbettuch, günstig abzugeb. 
Tel. 06182 / 6 88 61 
2 Couchtisctie, Mahagoni massiv, mit 
Kacheleinlage, 80 x 80 cm., und 
100 X 100 cm., NP 1600.- für 600 -, kl. 
Schiafsessel 30.-, Tel. 06108 / 6 94 12 
286 er Siemens PC, 80 MB Festplatte 
4MB RAM 287 er Co-Proz. S/W Moni- 
tor Herc. Grafikkarte 5 1/4 u. 3 1/2 Zoll 
Dlsk.-L^ufwerit VB DM 800,-. Run- 
deckcouchgamitur, 5 Einzelelemente, 
1 Rundeckelement, 1 Sesselelement 
beliebig zusammenstellbar, beige me- 
liert DM 500,-, Tel. 069 / 83 75 88 
Registriertuase von 1926, sehr 
gut erhalten, voll funktionsfähig 
Tel. 06182 / 52 46, ab 17 Uhr 
Tennlsschliger „Wilson", DTG Dual 
Taper Beam (High Profile = Low Vibra- 
tion), Festpreis DM 100.-, Tel. 069/ 
89 10 35. ab 13 Uhr 
Doppel-Videorecorder (2 Laufwer- 
ke), VPS, HQ, Longplay, QTR, Dub- 
bing, LCD-FB, 2 Scart-Buchsen, viele 
elektr. Fktn.. absolut neuweriig, ca. 7 
Monate alt, NP DM 2198.- f. VB DM 
920,-, Tel. 069/8 00 23 31 

2 Landsehafts-Ölblider mit Rahmen, 
ca. 60 X 80 und 30 x 30 cm, 250.-/60.-, 
geschnitzter Schwabe mit Uhr, 200.-, 
holzgeschnitzte Bodenvase, 120.- alte 
Schreibmaschine, 70.-, Da.-Fahrrad, 
Kindenwagen, Strickmaschine, je 50.-, 
2 Olympiabücher von 1936, 180.-, kl. 
Bistrotisch, Moullnette u. Lederitoffer je 
30.-, Pioneer Auto CD, 400.-, Ki.-Geh- 
frei, 10.-, Tel. 069/85 89 20 
Doppelbett mit Matratzen u. Latten- 
rost (verstellbar), fast neuwertig, DM 
700,-, Tel. 069/85 69 82 

Kanonenofen, Höhe 64 cm. schwarz, 
la Zustand, für Dekorationzwecke be- 
stens geignet, VB DM 180.-, Armband- 
uhr, Bergano, 585er Massivgold, 14 
Karat mit Krokoband, NP 2250.-, VB 
1150,-, Buffet-Uhr, Jahrhunderiw., 
Holz Nußbaum dunkel, la Zustand, VB 
140.-, Feuerzeug, Marke Depont, gold- 
farben, VB DM 340.-, Tel. 069 / 
81 27 48, ab 16 Uhr 

2er Paddelfaittioot, "Kolibri" (Klep- 
per-Art) mit Segel, Spritzdecke, 
Bootswagen, Unterwassersportmo- 
tor, Bootshalterung, Zelt, alles 1 x 
benutzt, DM 1950,-, Tel. 069/ 
S9 44 28 
Haushaitsauflösung, Sa. 19. 6., von 
10-17 Uhr, Biri(enwaldstr. 1 -3, 6053 
Obertshausen-Hausen. 

Wohnungsaufiösung, Wohnzimmer- 
schrank, Lampe, Samowar, Besteck, 
tJoppelbett, Töpfe u. Pfannen, Tro- 
pich, weißer Tisch m. 4 Stühlen, Tel. 
06074 / 4 66 33 

Haushaltsauflösung In Offenbacht 
Schlaf-/Spelsezimmer, Sessel, Couch, 
EBK mit allen Geräten u.s.w.. Sa. 
19. 6. 93 von 9-14 Uhr, Tel. 069 / 
61 20 19 od. 81 15 25. 
Schrankwand, weiß/schwarz, 3,60 m. 
mit ausklappb. Bett u. Kleiderschrank, 
neuw., 850.-. Schlafcouch, 2 Sessel u. 
Tisch, 300.-, 06104 / 7 17 01 
Neuwertiger Couchtisch, DM 400.-. 
Tel. 06108 / 7 13 95 
Schöne Einbauküche, 2 x 4 m., Ek;he 
mittel. Inkl. E.-Qeräte, teilbar, Preis VB, 
Eckbank, 1,30 x 1,60 m„ Federkem, 
pass. Tisch, (ausziehbar) zus. 800.-. 
Eckschrank mit extra Vitrinenteil, Ei- 
che, 200.-, Schreibtisch, Kieler, 100 -, 
eleg. Couch + 2 Sessel, dkl.-grüm, Ve- 
lours, zus. 800.-, Computertlsch, ver- 
stellbar, Atari-Computer 520 -f 2 Moni- 
tore, extra Festplatte, Drucker, zus. 
450.-, TV-Tlsch, rollbar, Nußbaum, 
100.-, Tel. 06074/4 21 47 
Kinderhochstuhl Qeuttier, Klnden'ei- 
sebett, Kinderautositz [}elta Concord 
V. 0-4 J. f. vome u. hinten m. Befesti- 
gungsstange f. vome, Klnderbettdeck- 
ke 70 X 135 f. Allergiker, passende 
Bettwäsche, Schaukelpferd, Duplo Ba- 
by Center (ab 4 Mon.) Mari<enkleidung 
ab Gr. 80-98, (meist v. Sanetta) Tel. 
069 / 85 56 81 
Messingbett, 1,40 breit, neuw. 
DM 900.- zu veri<aufen, Tel. 06181 / 
69 01 18 
Mirkiin HO 28M Mannesmann, 
2855 eva-Zug, 4645 eva-Total, 3300 
Kroko-Pck., 3314 + 3319 Dig.-Hochlei- 
stungsmot. zu vk., T. 06103 /8 64 54 

Couchgarnitur, 3/2/1 (Schlafcouch), 
DM 220.-, Smoking, Gr. 52, DM 50.-, 
Tel. 069/86 18 17 

SpQle, 2 Becken, Ablage rechs, 
120 X 50 cm, DM 100.-, alte Flurgarde- 
robe mit Spiegel, DM 120,-, Kajak Pri- 
jon, DM 100.-, Reißbrettfuß, hydr., AO, 
DM 70.-, Tel. 069 / 85 88 90 

Wohnungsauflösung: Neuw. Ju- 
gendzimmer, 4tlg. mit Ouerklappbett, 
Kiefer, NP 1700.- VB 600.-. Beistell- 
tisch, Kieler mass., NP400.-, VB 180.-, 
zu veri(aufen, Tel. 069 / 64 84 92 15, 
ab 18 Uhr 06106 / 7 61 30 

Wegen Umzug zu verkaufen: Flur- 
garderotie, Esche grau, 1.75 m breit, 
Küchentisch (6-eckig) mit 6 Stühlen, 
Eiche rustikal, 2 Nachttische, weiß, mit 
Schubladen, Grundig TV, Bildröhre de- 
fekt (für Bastler) alles gut erhallen, 
Preise VB, Tel, 069 / 81 95 22 

Kinderbett mit Matratze 60 x 120 m., 
50.-, Halterung für Kinderbetthimmel, 2 
Schwenktreppengitter (Geuther), aus- 
ziehb. 1,30 m., Schlittenlehne, Maxi- 
Cosi mit Fußsack, 60.-, 2 Schlafsäcke, 
neu, 1,10 m., Babtrage (BeBe), 20.-, 
Autokindersitz (Bobob), 9-18 kg., 
(Schlafposition) Sitz und Rückenteile 
waschbar, Hochstuhl (Geuther), Preis 
VB, Tel. 06074/3 29 56 

Dekorations-Schwerte aus Tachai 
China, Stück. VB DM 80.-, 14411g. Eß- 
besteck m. Vergoldung u. Thail. Wap- 
pen, VB DM 340.-, 06102 / 5 13 62 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gemideni 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüBte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
Viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie haften oft ganz lange. 

KUEMANZEKE 
DREKT&PRElSWERr 
 ZUM ERFOLG  

BOgelautomat Cordes, 85 cm Walze, 
200.-, Glastisch, 70 X 70 X 47 hoch, 
Gestell weiß lackiert, 100.-, Reiterhut, 
Gr. 56. 50.-, 2 schwarze Korbsessel, 
mit 0 Tisch, 150.-, • 06074 / 9 88 01 
Elctie Stolienwand und Vonwerk Ein- 
bauküche, Preise VB, Tel. 06103/ 
8 67 44 
Dunkelbraune Ledergarnitur, 3er, 
2er und 2 Sessel DM 1500,-, Wiege 
150.- DM. Autositz 90.- DM. Laulstall 
80,- DM, Frack, Gr. 25, 500,- DM, Tel, 
06102/398 35 ab 18Uhr 

Wolf L-Sichelmiher m. Fangkorb, 
220 V, 0,9 kW, 2860 U/min.. 63 dB (A), 
Schnittbreite 34 cm, DM 260,-, 
B & D E-Heckenschere, 220 V, Blatt- 
länge 64 cm. DM 55,-. Tel. 06182 / 
6 61 68 nach 18 Uhr 
Dfimmkeiie von Rochwool. 140 mm 
dick. 63.75 m®. günstig abzugeben, 
Tel. 06108 / 64 94 
Elektro-Z8hierschrank für 1 FH, gün- 
stig abzugeben. Tel. 06074 / 3 31 41 
1 Fiur-AbschlußtOr, Anschl. rechts, 
197 X 95. schallgedämpft, 70.-, 2 Flur- 
Abschlußtüren, Anschlag rechts, 
197 X 95, ä 50.-, « 06106 / 52 43 
Mannequin veri<auft Bekleidung, Gr. 
36-40 und Ki.-Bekleidung von 128-146 
preisgünstig, Tel. 069 / 85 56 02 
Waschmaschine, Energiespartaste, 
hohe Umdrehungszahl für DM 350,- 
abzugeben, Tel. 069 / 84 67 52 

Kettier Heimtrainer mit Tachometer. 
. Kilometerzähler. Leistungstabelle. 10 
Gängen, Transportrollen, verstellba- 
rem Sitz und Lenker, Farbe mint, sehr 
guter Zustand, da fast neu (130 km). 
Neupreis 399.- umständehalber für DM 
299,- abzugeben. Tel. 06071 / 2 51 37 
ab 17 Uhr 

4teil. Schrankwand, dunkel, Türen 
Schilf, 3,55x2,07x33, neuwert.. NP 
1375.- f. DM 600.-, Tel. 06103/ 
7 94 41 
Doppelbettcouch, cfbraun Velour, In 
bester Qualität u. immer modern. NP 
6 000.- für nur DM 300.- zu veri<. Tel.: 
zwischen 13 u. 19 Uhr Nr. 06182 / 
23441 oder 069 / 84 72 41. 
Funktelefon Panasonic K + T 3855, 
beleuchtet. Tast. 2 Woch. Stdby + 
Geb.-Anz.-Modul; tragb, CD-Player m. 
Garantie, sehr flach. Tel. 06103/ 
8 53 03 

Verkaufe Commodore Amiga 500, 
mit Philips Farbmonitor, neuweriig. VP 
1 200.- DM. Tel. 06074 / 2 76 84 

Commodore C 64 Computer, mit 
FarbmonKor, Diskettenlaufwerk, Data- 
sette, Drucker, Maus. Komplett original 
Software Geos. Versch. Handbücher 
u. div. Zubeh. NP ca. 2 200.-, VP 800.-. 
06074 / 2 73 08 

Gebrauchte Oria Orgel, Modell R 
410, zu veri<aufen. VB DM 2 000.-, Tel. 
06074/2 65 73 
KQche hellgrau, Resopal, 2zellig, 240 
+ 280 cm, mit Kühlschrank sowie Poi- 
•termöbei beige gestreift In 7 Elemen- 
ten. Guter Zustand. Preis VB. 06182 / 
42 41 
Schnaktor Computer Euro PC II, 
Idealer Einstleg In die PC-Welt., Incl. 
Monitor. Drucker, Software, DM 600.-. 
Tel. 06182 / 2 78 27 

Wäschetrockner „Constructa" 
mit Umluft, für DM 400 - zu verkaufen 
Tel. 06181 / 6 99 17 
Gepft. Leder-Couchgarnitur, braun, 
mit Mahagonigestell, 3-Sitzer, 2 Ses- 
sel. Teak-Couchtisch 70 x 70 cm, 
NP DM 4500 -, VB DM 750.-. Tel. 
06181 /69 01 39. ab 18 Uhr 
Exklusives Brautkleid, Gr. 36/38. mit 
Schleppe. Stickerei und Perienrücken- 
dekoiletö mit Accessoires, DM 1500 -, 
Tel. 06108/7 12 10 
SchwebetOrenschrank mit Spiegel, 
3.00 m., 150 -, Playmobil-Bauemhof 

. mit div. Einzelteilen, 90 -, Kü.-Unter-u. 
Oberschränke, Tel. 06108 / 7 25 54 
Aktueller Teutonia Kinderwagen, 
AMIGO, mit passender Bettwäsche, 
Sonnenschirm, Wickeltasche und Ma- 
tratze zu vert<., VB DM 500 -, Tel. 
06103/8 77 77 
Haushaltsauflösung; grüne Stil-Ve- 
lourpolstergarnitur 3/1/1, Federitem, 
Massivhoizgestell 450,-, Liege 2 x 1 
m.. Velours, hellgrau, Federkem, 450 - 
(NP 1075.-). Stil-Couchecktlsch, Nuß- 
baum, 80/80/42 cm, 100,-, Eiche-Mas- 
siv-Holzfisch 1,20/0,60 m., 100,-, Stil- 
Tischlampe mit geschn. Holzfuß, 
Schimi aus Leder, 280,- 069 /83 35 99 

Dunkler Wohnzimmerschrank, Mas- 
sivholz, Teile auch einzeln abzugeben, 
höhe 2,33m, breite 3,69m, VB DM 
400,-, Tel. 06108 / 6 88 16 

I Mon bebe Kinderwagen, pastellfar- 
big. 6 Mon. alt, NP DM 750.- für DM 

•300 -, Tel. 06104 / 7 42 25 

Kettier-Golf Helmtrainer, so gut wir 
neu-gefahrene km 100, wegen Platz- 
mangel zu verkaufen, DM 200,-, Tel. 
069 / 87 15 67 ab 18 Uhr 

Peugeot Herrenrad, 26 Zoll, 3-Gang, 
Rücktritt, neu, bereift, guter Zustand, 
Preis DM 140.-, Tel., 06106 / 59 57 

Ledergarnitur, neuwertig, Gestell 
Eiche rustikal, 3/2/1, passender Tisch, 
Beistelltisch und Lampe, Preis VB, 
Tel. 06106/2 19 44  
Polstergarnitur, Couch, 2 Sessel 
1 Tisch, 200.-. Schlafcouch, 1,20 m.. 
80.-, Philipps-Stereo-Radio + 1 Box, 
70.-, Flurgarderobe (1950), 40.-, Tisch, 
ausziehbar, 20.-, 2 x Langlaufski + 
Stöcke + Schuhe (Gr. 42 u. 38) je 50.-, 
abschließb. Skiträger, 40.-, Schlauch- 
boot, 2,40 X 1 40 m., 40.-, Heizlüfter, 
10.-, Tel. 06074/3 23 02 

Mehrere Bananenkasten voll Bücher 
zu verkaufen (für Flohmarkt geeignet), 
pro Kasten Dl!^ 10.-, Tel. 06108/ 
6 87 70 

Neuwertiger Buderus Heizkessel, 
(Lugana) 03/10 Größe 43 000, 
1 Schaltkasten, 1 Leichtölbrenner, zus. 
DM 1000,- abzugeb. D 069 /83 28 40 

Vericäufe; 

Eieictronik 

KAUraiSilCIIE 

Klapp-Fahrrad oder MInl-Fahrrad nur 
in gutem Zustand zu kaufen gesucht. 
Ter 069 / 84 32 11 
Kaufe laufend antike u. nostalgische 
Möt>el, Bücher, Gemälde. Bilder. Be- 
stecke, Porzellan usw., Tel. 06074/ 
4 62 01 
Puppenstubel Küche oder Kaufladen, 
(uralt), gerne auch Teile, wie Möbel- 
chen, Geschirr etc. u. alte Puppen von 
Schildkröt, K. Kruse o. mit Porzellan- 
kopf V. Sammlerin ges., 069 / 56 62 47 
Alte MiiltArsaclien, Orden, Dokumen- 
te. etc. etc. gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Handkrelselge von Botch/AEG. 
neuweriig, zu kaufen gesucht. Tel. 
06108 / 7 19 63 
Orden, Ehranzeichen, Urkunden, 
Helme, Säbel, Koppel, alte Bücher ü. 
deutsche Geschtehte u.a. alte Mllitär- 
sachen ges.. Tel. 06172 / 3 47 78 
Kaufe alten Hausrat, alte Möbel. Ge- 
mälde, Geschin', Bilder, Bücher u. s. 
w.. aus Nachlässen und Auflösungen. 
Tel. 069/89 17 95 
Alte Münzen bis 1945 sowie Bundes- 
republik 1974 u. numismatische Litera- 
tur vor 1965 zu kaufen ges., Tel. 
06172/3 48 90 
Kaufe bar alte Qemllde, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

aESCMFTUCHiS 
Sonderangebot Qartenhoiz, z. B. Pa- 
lisaden ab DM 0,69, Sichtschutzzäune 
ab DM 39,90, Holzfliesen ab DM 5,95, 
Rankgitter ab DM 9,95 und vieles 
mehr Fordern Sie unseren kostenlo- 
sen Katalog an oder besuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung, ohne Veri<aut). Wir freuen uns 
auf Sie. HOLZLAND Becker, Oberts- 
hausen. an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 

Anllli 

m A R KT 

Sonntag, 20. Juni 
10.00—17.00 Uhr 

Fegro Center 
an der MB A 3 Abfahrt 

Rodgay-Welsklrchen 
AksMIh an Im hh Md AnM 
•nnrtM M ntt in t«illcl»tw 

itM iM taMiMItktM 
hl liMf Pnliliii. 

PREUSS Markte 

Antlqultaten-Riumungsverkauf wg. 
Umzug. Trödelei, Rheinstr. 30, 6070 
Langen, Do., 14.30-18.30 Uhr, Sa. 10- 
13 Uhr. 

ANTIK & 
NOSTALGIE 
Lampen, Uhren, 

fladios, Grammo- 
phone, Schmuck, 

Kletnmöbel 
und vieles mehr 

ffnden Sie in Offenbach bei 

WAGNER T""«;*;«« .3 
Ankauf und Verkaut 

!■■■■■■■■■■■■■■! 

Suche Minolta X-700, auch mit Zube- 
hör Tel. 06106 / 7 48 65 
ParfOmflaschen, Minis, Proben, PIn's 
Sttekers zur Erweiterung meiner Par- 
fümflaschensammlung gesucht. Kaufe 
auch gern kleinere Sammlung, Tel. 
06104 / 25 63 
Damenfahrrad zu kaufen gesucht, 26 
Zoll, veri<ejrstüchtig, mit Rücktritt + 3 
Gangschaltung bis ISO,- DM, Tel. 
06104 / 7 55 07 ab 17 Uhr 
Zahle mindestens 200.- tür alten, zer- 
legbaren, m. Holzkellen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank: suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Suche <iiee zum Thema „Zeppelin", 
Literatur, Geschirr, Medaillen, Pro- 
spekte, Plakate, Fahnen, Bilder, Mo- 
delle etc. sowie alles über den Luft- 
schiffbau. Tel. 06182 / 52 46. ab 17 h 

Start« reduzierte Stereogeräte, Boxen, 
Video + TV, Gebraucht + Vortühnware. 
MW HiFi Ankauf-Veriiauf 06103 / 
2 66 40 
SonderangeiMt Elche Fettigboden 
„Laminar melaminharztieschtehtet, 
der perfekte Boden, sehr kratzfest, 
128,5x19,3 cm, 8 mm stark, nur m^/DM 
39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Obertshausen, an der B 446, Tel. 
06104 / 48 01 

Verk. gut gebr. Waachmaachinen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 98,-, 
Miele ab 110,-, Kühischränke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ftm. 
Qebr. Hauahaltsgerita billig zu verk., 
z. B. Wasch., Wäschetr., Kühl-u. Ge- 
frierschr., GeschIrrspOlm., Küchenm6- 
bel, Spüle E-Herde, Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069/35 49 53 

Kaufe 
BiMnnriM Bri mnia 

Zahle Spitzsnprslse I 
Brlefmarksn-u. MQnzfaehgsachift 

Werner Kfinnel 
Große MarktstraBe 47 

6050 Oflsnbach, T. 069 / 88 37 39 

A 

' ' r- 
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HOCH LEBE 

TIEFPUNKT: 

IMlLUfal.*) 
Amahlui« DM 2990.00 
eff«kti*er « 
Mhreglni ]| jrW/ll 
I.Ritc DM 282.73 
35IUteat DM 2«6,00 
Fhimzicruafi- 
midprel» DMia2«2.75 * ein Angebot der 

Fiiit Kredit Bank 

Dar rl«l iPandla L.i.«. Kot.**. Sparsamer Fire-Molor. .13 kW/45 
PS mit geregeltem .1-Wcfje-Katalysalor, Komfortabel: die omegaför- 
mige Hmlerachse. Praktisch: die siebenfach verstellbare RUckfehne. 
Alles hUhsch verpackt in der tollen Kistenform. DM 12 WX),- inkl. 
Überführung, Zulassung und Heckwischer. 
*1 Tagesjulassung vom 28. Mai 1993 ohne Lauflcislung. 

DiMe Superfinanziening gilt aucFlU? Uno und «Ik; Fi»t- 
VorfOhrwuenl 
I.B. Unof,0ieK«l3crg„  

T«mpr«l,(iieKM.   
Croma 2.0 S le Vollauwt.. 

...Mil« 

..JNMM 

...»MM m 

IIH AUTO. IIN WORT. DU FIAT HÄNDLm-INITIATIVl. 

nuTDmSuEvrS 
Mainiar Sfrafl. 46 • 6072 Dr«i«icli-Ofl*iitlial 

T.lafent 06074 / S 00 64 

STELLENANGEBOTE 

Das 
HESSISCHE STRASSENBAUAMT 
FRANKFURT/M. 
sucht zunn nächstmöglichen Zeitpunkt: 

Technische Angestellte 
für die Bauaufsicht 

>■ für die Abteilung „Bau von Straßen" die Bezah- 
lung erfolgt je nach Berufsverlauf bis Vergütung 
VcBAT 

^ für die Abteilung „Brückenbau" 
die Bezahlung erfolgt je nach Berufsverlauf bis 
Vergütung V b BAT. 

In Frage kommen staatlich geprüfte Techniker bzw. 
Bewerber mit mehrjähriger Berufserfahrung in son- 
stigen bautechnischen (nicht Maschinenbau) Beru- 
fen. 
Die Stellen können auch mit je zwei Teilzeitkräften 
besetzt werden. 

Auszubildende Strafienwärter/Innen 
Berufsbild: regelmäßige Kontrolle der Straßen und 

Bauwerke, Beseitigung von Fahrbahn- 
schäden, Verkehrszeichen ersetzen 
und warten, Pflege von Grünflächen an 
Straßen und Parkplätzen, Baustellen 
und Unfallstellen ordnungsgemäß si- 
chern, Räumen und Streuen der Stra- 
ßen im Winter 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre, Beginn der Ausbildung: 
1. 8. 1993 
Voraussetzungen: Hauptschulabschluß, techni- 
sches Verständnis, handwerkliches Geschick, sta- 
bile Gesundheit für das Arbeiten im Freien. 
Die Ausbildung zum/zur Straßenwärler/Straßen- 
wärterin erfolgt in einer der nachgeordneten Stra- 
ßenmeistereien in Hofheim, Königstein, Usingen, 
Langen oder Seligenstadt - je nach Wohnort des 
Auszubildenden. 
Bewerbungen von Frauen sind besonders er- 
wünscht, Schwerbehinderte werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt eingestellt. 
Ihre Bewerbungen richten Sie bitte mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, letztes Schul- 
zeugnis) bis apitestena 30. 6.1993 an das: 
Heaalscha StraO«nbauamt Frankfurt/Main 
Kaiaaratraße 65, 6000 Frankfurt am Main 1 

^i3aby*s 

TlTrn prn nnnRCHEN KINOtRAUSSTATT^ 

Wir sind einer der großen Fachmärkte für Kinderausstat- 
tung. Wenn Sie als Einzelhandelskauffrau mit Elan und 
Ehrgeiz unsere Filiale in Egelsbach leiten möchten und 
vielleicht sogar Erfahrung in diesem Bereich haben, dann 
sind Sie unsere 

Filialleiterin 
Wir bieten Ihnen einen netten Arbeitsplatz In einem har- 
monischen Team, ein leistungsgerechtes Gehalt und Ent- 
scheidungsfreiraum. Die Sozialleistungen stimmen auchl 
Bitte senden Sie Ihre ausführlichen Bewerbungsunterla- 
gen an 
baby's OMellschaft für KIndwauMtattung mbH 
Harm Guttiardt, Am HasankOppat 20,3550 Marburg 

^Telefonieren Sie gern?_ 

Wir gehören zu den großen deutschen 
Flnanzdienstleistungs-Untemehmen und 
bauen einen neuen, wichtigen Servicebereich 
auf. Wollen Sie mit von der Partie se'n? 

Ihre Aufgabe: Es geht um die Bera- 
tung anrufender Kunden, hauptsächlich am 
Telefon, auch mal per Brief. Wenn ein Kunde 
Fragen und Probleme hat - Sie helfen ihm. 
freundlich, geduldig, kompetent. 

Ihre Voraussetzungen; Sie sind eine 
selbstbewußte und freundliche junge Frau, viel- 
leicht noch unter 30. Sie könnten z.B. schon Er- 
fahrungen im Telefonmarketing haben. Oder 
Sie sind auch jetzt schon in einem kundennahen 
Beruf Utig: als Beraterin, Telefonistin oder 
Empfangssekretürin, als ReNo-Gehiirin oder in 
der Hotellerie. Oder Sie sind Hausfrau 
und möchten im Beruf wieder Fuß 
fassen. Oder Sie sind Student/in und 
suchen Uber Ungere Zeit einen interes- 
santen Job. Oder oder oder.... 

Hauptsache, Sie haben eine 
freundliche Stimme und sind 
auch dann noch zuvorkommend, 
wenn es mal "heiß hergeht". 

Unser Angebot: Natürlich schulen 
und trainieren wir Sie eingehend. Dann fm- 
den Sie Ihren Platz in einem munteren Team 
in ausgezeichneter Atmosphäre und an einem 
modernen Arbeitsplatz. Auch die Bezahlung 
stimmt. Außerdem: auch Teilzeitbeschlfti- 
gung und versetzte Arbeitszeiten (zum Bei- 
spiel abends oder samstagvormitugs etc.) 
sind uns sehr willkommen. 

Wann Sie starten sollen? Wir 
möchten unser Team rsKh komplett haben. 
Also: bewerten Sie sich gleich, am besten 
unter der Adresse der beauftragten 
KÖNIGSTEINER AGENTUR UND 
PERSONALBERATUNG GMBH, 
Am Rabenstein 2,6240 Königstein. 

Zunächst bitte nur Letxnslauf 
und Foto schicken. Sollten 

Sie wichtige Vorab-Fragen 
haben: Rufen Sie doch 
einfach mal an: 

(06174) 29 00 46 

IMIIOIIUEII MIET6ESUCHE 

ffi£äru(itner^'tung 
tcn jftAom iHACM mocrcN  aMti^taaCwieunama fT rta »a» latiiaTii 
• •aaia aaiifiiMtiaiiitiM l 

Haua! 

b DM 

»Bargkrtotall«! 
scNOeeei. hM. K«l«r ■ 

«tr u. BKlion ■ 
298!90a-f 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
fslontag bis Donnerstag 8-12 Uhr. 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-15 Uhr durchgehend 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren-Lindner, Hanaustraße 2-1^ 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wiike, Bahnstraße 57 

iDSrSr DM 199^.-2 
l^rtiproapaM anfordam; 

ton 
lammMOefc; J«a NamO OPI73 ■ 

ExNorm Baraturtg auch swso, 
■TU 061 98/6 32 30 Wo« 
ITH 0 60 86/17 2Si 
Im:061 01/886 30 
|Tal:*73M/M 

Such« Hau« in Langen oder Egels- 
bach zu mieten. Ab 130 m', sofort oder 
spater. Tel. 06071 / 3 49 77 
1- W« ü-ZImmer-Wohnung ab 1. 8. 
1993 in Egelstiacti oder Langen von 
Akademiker, NR. zu mieten gesucht. 
Auch befristet (ab 4 Jahre) bis DU 
750.- kalt. Tel. 07151 /3 66 16 ab 18 
Uhr  
Suchen für langjährige MHartieiterln 
mit Kind 3-Zlmmer-Wohnung (70-80 

. mS) Im Raum Egelsbach. Langen, 
I Dreiek;h. Erzhausen, bis 900.- kalt. 
I Tel. 06103/4 60 31  
I Junncf Mann, berufstät.. ordentlk:h. 
I sucht dringend zur Miete, aep. ZI. m. 
I Dusch- u. Kc ■ - . 
' od. Umgeb.. TeF 06103 

:ochgel. In Langen, Egelsb. 
er 06103 / 4 41 24 

Sädafrika 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

Als Baugenossenschaft verwalten und betreuen wir ca. 2200 
Mieteinheiten. 
Zur Unterstützung des eigenen Regiebetriebes suchen wir 
qualifizierte Mitarbeiter mit Berufserfahrung und Führer- 
scheinklasse III als 

- Weißbinder 

- Gärtner 
Wir bieten einen krisensicheren Arbeltsplatz bei leistungsge- 
rechter Vergütung. Bei Interesse wenden Sie sich bitte mit den 
üblichen Unterlagen an die 

Gemalnatzig« Baugenosaanachaft 
eG Langen 
Südliche Ringstraße 120 
6070 Langen 

„Neue" Türen 
ohne Rausreißen, 
ohne Baustelle! 

anna 
Fiat Panda. Die tolle Ki8te. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/S0064 

Hellietierln-Wahrsagerin, Lebenstie- 
ratung, Gemnw. + Zukunit, viele Refe- 
renzen, Tel 06106 / 6 19 59 gew. 

fUlESMUqiER- 
SERVICE 
ArtMlten und 

DIanallelatungan von A-Z. 
ZuverMaalg + pralawert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

KASSENÄRZTLICHE  

 _I_VERE1N1QÜNG HESSEN 
kOrpehschaft des öffentlichen rechts 

Bezirksstelle Frankfurt 
Für die Aljteilung Buchhaltung unseres Hauses suchen wir elne(n) er- 
fahrenein) 

Nadiwuclis-Bucliliaiteitin) 
zur Beaitwltung eines interessanten Sachgebietes. Nach gründlicher 
Einartieltung werden die Schwerpunkte in den Berelchen Bllanzlemng. 
Kostenstellenrechnung, Abschreibungen, Statistiken usw. liegen, wo- 
für uns modernste PC-Technik zur Verfügung steht. 
Diese herau.slordemde Aufgabe verlangt Integrität, Ausdauer, moti- 
viertes Mitaitwiten und die Bereltschaft zur Weiteibiklung 
Die Position Ist der Bedeutung angemessen dotiert und bietet neben ei- 
nem krisenfesten Artieitsplatz mit ausgezek;hneten Sozialleistungen 
gute Entwk:klungsmöglk;hkelten. 
Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen richten Sie bitte an 

Kaseanirztllche Vereinigung Hesien KdöR 
Bazlrkutelle Frankfurt 

Qeorg-Volgt-StraOa 15,6000 Frankfurt am Main 1 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renpvierung 

Ihre Türen sind 
verwohnt. 
PORTAS hat die 
Lösung. Ihre Türen 
und Zargen wer- 
den wieder "neu" 
ohne Lärm und 
Schmutz. Viele Va- 
rianten In Weis 
oder PORTAS- 
Dessins. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

PORTAS-Ausstallungs-Cantar 
DieselstraBe 1 -3 
6057 Dietzenbach 

'S* 060 74/40 41 27 
ariftMtt MC - rr. I-II Ukr, Ia. i-11 Mr 

SohbofDor 

BtockhäUMr 
GartenhiuMr 
Frtlzellhliuscr 

Ein 
starkes 
Stück 
Natur 
Jetxt Ihr Traumhaus 
MqmfOrnerOM 10.580,- 

6100 Darmatadt ID am Haua 
Otto-RAhm-SIt. 69. T«l 06151 / 89 57 97 

Wohnwagen Hymer Nora mit Hei- 
zung und Gebläse und Vorzelt. Preis I 
VB, Tel. 069 / 83 39 07 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87| 

gew. 

IBIEN-Hausausstellungen: 

ESÄ. 

ES»""'"" 

ICTW'i In EjMlsbach zur Kapltalan- 
J od. Eigenbedarf, 100 bzw. 110 ms 

«verkaufen, Anfragen unter Chiffre 
^91 

Achtung Hausbesitzer! 
Unansehnlich gewordene WellKunatatoff- und defekte 

Drahtglaa-Balkon- und Tarraasenbeläge werden von uns 
durch bessere und schönere Materialien ersetzt. 

Unverbindliche Beratung und Preisangebot durch den 
Meisterbei Ihnen zu Hause. 
Fa. H. Sauer, Am Gemeindegraben 6,8750 Aschaffenburg 

Tel. 06021 / 8 05 49, Anruf tgl. von 8.00 bis 13.00 Uhr 

lucht: 2- bla 3-Zlmnwr-Elgan- 
hnung In Egelsbach. Tel. 

1105/2 19 57 

Wisien kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungileter wissen mehrt 

Umzüge mit Schreiner 

Evangellacher Kindargarten in Langen sucht 

flexible Aushilfsicraft 
die bei Urlaub oder Krankheit der Erzieherinnen einspringt. 
Arbeitszeit nach Vereinbarung. 
Meldungen im Kindergarten, Telefon 06103 / 2 37 30 
von 8 bis 9 Uhr und 13 bis 15 Uhr. 

3 Mann, pro Std. 110.40 DM 
preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 

Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

chen Sie eine Wohnung oder al- 
n Mieter? WohnungabArte Pott 
■tner GmbH, Tal. 06^ / 7 10 61 

Wir 'trennen un.s von unserer . 
Ausstelluags Mnrkisc 4 k ? 5 m 
mil Sonderausstattung DM 2 100- 

l 

Bestehom u. Co. GmbH 
Kunatatoffanater 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Bosch-Stral3e 26 

Tel. 06103 / 37 36 87 
J 

Junge 

VMkaufshilfe (welblteh) 
gesucht für vomiittags v. 7-11 Uhr 
od. nachmittags v. 13.30-18.30 
Uhr Im Wechsel. 

Langen, Bahnstr., Tel. 2 22 87 

MltarbaMcrlnnan für Zahnarztpraxia 
In Langen gesucht, ganztägig od. hal- 
be Tage, Tel. 06103 / 2 38 34 

Auazublldanda IQr Narvanarztpraxia 
zum 1.8. bzw. 1.9.93 gaaucht 
Schrlftl. Bewertung an Dr. Wamar 
Kruach, Arzt für Neurok)gle und 
Psychiatrie, Rathanauatr. 5,6057 
DIatzantiach. Ab 1. Juli neue PLZ: 
63128. Tel. 06074 / 312 50 

GESCHAFtLICHEfi 

Oachdeclnrailwlten 
führen schnellstmöglkih aus; 
6ebr. UtonM GmbH 
Tal. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
SImtItehe Dachartjaltan wie 
Altdachumdackungan, Flactidach neu und 
Sanierung sowie Schleferartielten und 
Dachreparaturen 

Dachdeckcrmelster 
UwaLHerskl 
»•«1974 
zu gOnstlgen Ttrmki- 
und Prdsveralnbtnjngen 

D-l-E-B-U-R-G 

NISSAN 

AUTOHAUS EUER GMBH • lACERSTR. 31 A 
6110 DIEBUBO • TEL. 06071 / 24021 ttti 

Die Großen der Musik 
Ausgewählte Werke klassischer Musik 

Die GmBen der Musik • Vol. 2 
AmgrwiMIU Wertt Uaulxlur Miulk 

Die Großen der Musik • Vol. 3 
Ausgewähitt Wtrke klassischer Musik 

gespielt von den weltbekannten Berliner Philharmonikern unter der Leitung ihres 
einzigartigen Dirigenten Herbert von Karajan. 
Eine erstklassige CD in der Einspielqualität der Deutschen Grammophon Gesellschaft. 
Die Gesamtspieldauer jeder CD beträgt über eine Stunde. 

jede CD nur DM 
ErhiMich in den Qeschiftsstellan der 

OFFENBACH-POST 

HANAu^posT ibngenerZätung 

19.90 

onaafeadi: GroBa Mwktttraae 3S-44 
Dialiaabadi: LandwahrttraBe 9 Bmlaaii Weilar Bodan' Flrmi No6, aytü Lydwahfttrana 9 _ SatämMM; Aschtfftntwrow StraBeS^ nmg 1B0 

h-BBiandMgM HauptstraSa 20 ärnlätialm .Auhaimer StfvalMQbche" Rochusplatz < 
. Scl^, StaWgkny Voratadt 27 , 

* QnÄ-Älaaem; tSkü-ASSgar, Banha-von-Suttn«-Stra6.1 
Hanau 

r' Zaitung, Dannttldtar Strate 26 
R. KflhI. Bahnholttrafl» 41 

Bodiau-jaiaahalai, Rodgau-Patsaga, LudwIgstraBe 24-26 Kaln Postvaraand mfiglichl 

Sie wollen oder müssen 
umziehen - verkaufen oder 
etwas Neues erwert)en7 

Dann rufen Sie uns einfach an. 
Freundliche und 

individuelle Beratung. 
• 06105 / 50 77 und 60 19 
v. Qagarn + Haack RDM 

VEIIMiETUlHIEN 

„Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Da.? Dichterwort könnte über 
den gcmein.samen Mahlzeiten 
weißer und schwarzer Südafrika- 
ner stehen, die Partner von BROT 
FÜR DIE WELT ref^elmäßi^; 
durchRlhren. Denn um die Apart- 
heid abzuschaffen, müssen nicht 
nur Gesetze, sondern Einstellun- 
gen geändert werden. Die Ver- 
.söhnung der Rassen entwickelt 
.sich durch gemeinsames Suchen 
nach Gerechtigkeit und Frieden, 
durch Voneinanderlernen. Durch 
den Abbau von Ängsten und Ver- 
bitterung. Als Schritte auf diesem 
Wege finden gemeinsame Mahl- 
zeiten jeweils im Haus des ande- 
ren statt. .So lernen weiße Südafri- 
kaner erstmals das I.«bensumfeld 
in einem Schwärzen-Ghetto ken- 
nen. Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT helfen mit. solche 
wichtigen Aktionen zu planen 
und durchzuführen. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der EG für 

' Opfer der Apartheid können Se- 
minare und Zusammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief gedruckt werden. 

Brot 
ffur die Welt 
Poslf. 101142 ■ 7000 Slutlyan 10 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten Hegen vorgedruckte Spen- 
denzahlscheine aus 

Wie formuliere 

ich eine 

Kleinanzeige? 

Eine Anzeige soll Erfolg haben. Dazu muß sie nicht 
originell oder witzig sein. Das gilt besonders für 
Kleinanzeigen. Für Gags und „Werbekunst" ist hier 
meist kein Raum. Wichtiger ist: Kurz und knapp al- 
les Wesentliche sagen. Das beginnt mit der Frage; 

Was sollte ich fett herausstellen? 
^ustregel: Immer das Wort, das möglichst eindeu- 
tig sagt, worum es eigentlich geht. Da Kleinanzei- 
gen oft nur flüchtig gelesen werden, ist der richtige 

„Aufhänger" besonders wichtig. 

Was sollte im Text stehen? 
Machen Sie einen „Rollentausch". Versetzen Sie 
sich in die Rolle des Lesers, der sich für Ihre An- 
zeige interessiert. Welche Angaben sind besonders 
wichtig für ihn? Filtern Sie so alles Wesentliche 
heraus und bedenken Sie: Längere Tfexte sind zwar 
teiurer, aber zu wenig Angaben köruien unnötige 

und lästige Fragen verursachen. 
Sind Sie nach Erscheinen Ihrer Anzeige auch unter 
^er Eingegebenen Telefonnummer zu erreichen? Es 
Wäre doch ärgerlich, wenn jemand umsonst anruft. 

Nicht jeder meldet sich ein zweites Mal. 

OFFENBACH-POST 
Große Marktstr. 36-44, 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 80 63 366 Rix 069 / 81 01 20 
oder wenden Sie sich an eine unserer bekannten 

GeschlUls- oder AnnahmeateUen! 

Heizkeiel 

Heizkörper 

■^piettmontage 

Sdbsteinbau 
mH abgestufter Montagehilfe. 

WOMBACHER 
6084 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwlgstr. 81, Tel. 00106 / 8 44 30 

Jeep Grand Cherokee und 
Jeep Cherokee 

I«p 
Gfand CS«Tokf* 
limirrd 

Ob Sie sich Air den sportÜchen 
Jeep Cherokee oder den luxu- 
riösen Jeep Grind Cherokee 
entscheiden, ist keine Frage 
des Geschmacks. Sondern Ein- 
ftellungssache - mit Allrad- 
antrieberreichen Sie manchmal 
einfach leichter Ihr Ziel. 

Hit Preisvoneil: Fenster direkl vom Hersteller 
- FFNSTFHBAU ^ 

rrt fM 9*tP^€MPtW€ " 
Toli.'fon 064 84 60 00 

• Kuneletoffenaler • HauelOrMi 
SMolif«nat«r • Wlnl«rgart«n 

AlumlniunifMiater • VertMeher 
• Roliad«n • Marfcleen 
M*nart>eit einschiwDiicn komplattar Montag« 
durch eigen« Monteure direkt ab Werk . 
6050 Offanbach - GaishornttriB* 18 ■ T«l«lon 069 / 84 80 00 

OJeep 
Das Original. 

ProbrftKrtrn, Bmftini und VrrkMif - nur wihfmd Att fnrttiK hrn 

«iSSÄ«^ 
HESS Automobile' 

VERTRAGSHÄNDLER 
O CHRYSLER O Jeep 
Waldstraße 217, 6050 Offenbach/M. 
Telefon 069 / 84 40 55 - 069 / 04 10 51 
Telefax 069 / 84 60 98 

.ÜSIA HANDELS- um 
venrmeBS oubh 

Autotransporter - Vlahanhingar 
Alukoffsr Tandam-Übarladar 
Tandain-3 Sattan-Kippanhingar 
PKW- und Motorradanhängar 
• Vermietung 

Vorführ- und Ge- 
brauchtanhinger 
OrtMr Straft« 13 
6000 Frankfurt 60 und T«l«fan069/41206e 
T«l«la«069/42 42 6a 

Wir sind eine renommierte Architektur-Gesamtplanungs- 
gesellsohaft und suchen umgehend zur Verstärkung 
unseres Schretoteanns eine berulsertahrene kaufmännische 
Mitarbeiterin mit einschlägigen Textverarbeitungs- 
kenntnissen. Bewerbungsunterlagen mit Gehaltswunsch 
und frühestmöglichen Eintrittstermin bitte an: 

Novotny Mähner & Assoziierte 
Gesamtplanungsgesellschaft mbH 
Berliner Str. 77, 6050 Offenbach am Main 

Achtung Hausbesitzer ! Unser Ziel: Ihre Zufriedenheit! 

DACH-JUNG entscheidet! 
• Umdeckung a Giebeiverkleidung • Flachdach- Garagendacbsanierung 
R. JUNG Bedachungs GmbH Maintal 10 0 61 81 49 51 93 bis 20 
FESTPREIS-GARANTIE! .CHEF KOMMT SELBST! 

eESCHAmiCHfl 

r 

fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074 / 4 44 86 

Ihr 
Schwimmbad 

^ von... 

und Sie 

fühlen 

sich wohl! 

r PFOHL • KUNSTSTOFF + SCHWIMMBADTECHNIK ^ 
BORSIGSTR.il INDUSTRIEGEBIET SÜD ^ 

TEL. ( 0 61 06) 7 9018 ■ RODGAU NIEDER-RODEN ^ 

ANHAKGER u. ANHANGE- 
• VORRICHTUNGEN • 
von dam Spezimihaua Im 

Rhaln-Maln-Oablat 
IVESTFALI/I ^ , , EICHMANN If fiiitten out Rflotfn I 

Orber StraBe 13 ■ 6000 Frankfurt 
Tel.: 069/4190 40 Fax: 069/410241 

Branchenführendes Dienstleistungsunternehnnen auf dem 
Gebiet des Berufskleidungs-Mietservices sucht: 

INKASSO-Senrfcefahrer 
Ihr Alter sollte zwischen 23-40 Jahren sein. 
Unser Bekanntheitsgrad ist bedeutend und wir werden Sie 
sorgfältig auf Ihre künftige Tätigkeit vort)erelten. 
Einsatzbereltschaft, sicheres Auftreten sowie freundlichen 
Umgang im Kontakt mit unseren Kunden setzen wir voraus. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz mit leistungsgerechter 
Zahlung. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen 
bei ^ n ALSCO Barufikleldungs-Senice GmbH 

DIeMittnBa 10 
6072 OreMch 
Tal*fon06103/36011 (HerrDMzal) 

Fahran Sie gUnatiger 
Fragen sie die NECKURA 
Infonnation und Deckungskarten 

'BOro Oftanbaeh 
Btabarar SIraBa 77 

• 069 / 81 26 17 und 61 56 17 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 

, Wir reparieren und verkaufen 
sämtliche Fabrikale 

Werner GmbH 
Mainhausen, Odenwaldslraße l 

Telefon (06102) 2 23 90 ' 

IMMOBILIEN 

-Fran: .BEIN- 

lAiinancT I^ISTDFFE 

MutlrtogibM am Sandbom 4 
046a8<ioana>adt^VoacWiauwn j 

08182/66027 

Solldar Elautrlgar sucht dringend 
BawMMIekilMiir Grill 

In guter Lage. 
Telefon 06181 / 65 9011 

Von Privat: Ottenbach, Nätie Tempel- 
see, 3-Zimmar-ETW, 82 m', großes 
Wohnzimmer, sep. WC, Loggia, Ktz- 
Abstellplatz, KP OM 330 000.-. Tel. 
069/BS 86 17 u. 85 67 64 

OruiKt- 
sdiuMdarMMti 

DM 20.000,- mtl. 139.- 
DM100.000,- mtl.6S2,- antAntf. etfekl. Jahreizini 73%. ind. orektof Tigung. 5 Jährt Imi. Für beUe Ang«bo(e. fluftn Sit Kinn pfnM. e«rat«r Harm Sctnwndl 

O Hausbesitzer! 
ül Jetzt anrufen! icA 

PREISKNÜLLER! 

DACH- • Umdf.'Ckunq • GiobolvcfklcidufU} • 
• Piiicltdiich CjWiriiqendncfvsanieriuiq • 
und Hep.if.iturfd • dijirh MciMc/hcIneb 

, R. JUNG B«i'achijn?s GmbH w 0 6181 49 5193 
Ffstpreis Caranlie: CHEF KOMMT SELBST' 
• Kammsanierung durch Fachbetrieb • 

NeiM Eigentumswohnungen 
In ruhiger Jedoch 
verkehrsgunttiger Lage 
Alzenau (BAB 45), die Kleinstadt Im Qrtl- 
nen (17 000 Elm».), Voispess., relzv. 
Welnoft, höh. Freizeltw., alle S^ultor- 
men am Ort. 
Hier werden durch An- bzw. Neubau 3 
neue ETW geschaffen. Fertigstellung ca. 
9/93. 
Gelungene Architektur, durchdachte 
Gmndrisse und beste Ausstattung sind 
sebstverst&idlich, |e nach Bautenstand 
sind Sonderarflnsche möglk^h. EG: Wfl. 
ca. 109 m2 Inkl. 60 m2 Gartenanteil mit 
altem Baumbestand 

DM 433 700.- 
OG: Wfl. ca. 97 m» Inkl. Loggia und zus. 
Balkon 

DM 392 200.- 
DG: ca. 63 m^, verkauft. 

ZuzögUch Stellputze 
(Kauf oder Miete n ' " 

Sa. und So. 12713.6. f993 von 
10-16 Uhr, Tel. 06023/3 1899 

KMOitwatnoa uum 

Industriebetrieb im Rhein-Main-Gebiet sucht 

Fachingenieur 

für Sanitär- und Heizungsinstallation zur freien 
Mitarbeit als Berater. 

Bewerbungen bitte an Chiffre C 873. 

Haus-Info 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
D-6457 Mainfal 3 
TUefonOöl 81/4 58 81 

Telefonverkäufer 
Ab sotort bieten wir dynamiiciMn und 
redegewandten Varklufetn amen «1- 
chertfl Arbeitsiplatz und (iberdurch- 
schnimiche VerdlentlmöglldikeUen. 
Produkt- und Vtrkaufsschulung wer- 

den von uns durchgeführt. 
Ft. Dinnond AQ 

Häher Weg 46,6000 Frankfurt 70 
Tel. 069/6 03 20 57 

Sie aprechen und aehtelben 
Deutsch und Englisch, verstetien 
was vom Computer, möchten 520.- DM 
Im Monat verdienen, Raum Dreieich - 
Neu-Isenburg, dann kommen Sie zu 
uns. Freundifche Damen ab 40 Jahren 
und aufwärts, sind willkommen. Zu- 
schrlften bitte unter Chiffre 8 183 

Prot Freu(n)de 
    gewinnen- fOrdl«wiit 
fönTonnsSösSTuö 

GESCHAilMOHES 
SSf R Gl F ICH /UB 

0 3IJnnCf0 
^ 'S* 0 61,0(j 1 ?0 20 • Irnmfibilifn du» Fr»>tjdf» machen 

W Gesucht! « 

Mehrfamilienhäuser 

Einfamilienhäuser 

Eigentumswohnungen 

Wohnbaugrundstücice 

in allen Größen 
für vorgemerkte Kunden 
und zum Eigenbedarf 

KAMmö RUND 
tchemltlMnUiltaiiimltMwiMnfntirMKElelitoMrtlirtiiamlt - 
WlrmedltTvnung • Ltlmkilon mit Glnur «gegen leuchte, veraotten-' 
dfSehornttilne vonorgllchanzurattn belNIedartramperaturheiningsn 
EmMtin «an tdwmlilnUplen mil Klinkern • klare PrtlM Im voraus 
KAMINO RUND GaitH • Schornttrintachnik *04114 /e «11 4e 
64S0Hanau7(Stainhsim)*Mivt)Khitr. 17 UDl81/w £U 13 

Siemens Construcia, AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 

CS88 38 87S 
gezogen Offeribach. Bleichstr 24 Ecke WnWstr (Voiksbank) f inr),4u«' 

MIETGESUCHE 

Für einen Mitait>elter (Nichtraucher/Wochenendpendler) un- 
seres Hauses suchen wir eine 

2-3-Zi.-Wohnung 

mit Küche/Bad im Raum Heusenstamm. 
Angebote bitte an: 
BRAA8 QMBH, PcraonalabtolSung, 
6056 HMiscnstamm, RembrOctor Str. 50, 
Tatofon 06104 / 937-283 

Wenn's nicht mehr läuft?! 
Voratohdrtta« / Proatata. Probleme beim Waaeerlaaeen, 
Nachlaaeen dar Potenz, Vergrößerung und EntsQndung. 
Behandlung ambulant durch computergaateuerte 

WArm«b«handliing 
(Hyperthermia und Thermotlierapla) 

VrelogischM Thsrapiazanlniin GmbH 
Von-Brug-Str. 22, 8100 Garmlech-Partenktrchen 
T«L 08821 / 5 85 SO, Fax 08821 / 5 95 44 

y-f 

■' % 

iIKY Wenn Ihr SchornstGin nach Sanierung ruft! 
fl Ii Rufen sie uns'wir setzen-Edelstahl-, Glqs-u. Schamotte- 
^ röhre e Festpreis-Garantie • CHEF KÖMMT SELBST! 

Becker Kamininstandsetzungs GmbH 
■ Schoneck 2, 7? 0 61 07 46 37. bis 20" • Ihre Fachlirma aus de/ V/etlerau 

X 
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ACHTUNG HAUSBESITZERII 

HELKER-ZAUNE GmbH 
Überdachungen 

OHmimnlHii: Oonrntt 1TM M« 1M0, Fnni^ 1M0 M 1M0 Uhr «nri 
■ MO M tajo Wir - TakMon WIK /177 70 

I FOr W» — unser reichhaltiges Programm rund ums Haus | 
OBERDACHUNQEN • PERGOLEN, • WINTERGARTEN 
FENSTER CARP0T8 

• ZAUNE, TORE, 
qelAnder 

• SCHUTZOrTTER 

WHifWNl dar VorluwifwtUn «Mit Hmwi unmr Fachparaonal zur VtrfOgungl 
HEIKER-ZAUNE • «In B»grtll Wr mminHwl» EntugnUw > Iwmr prilt—t OuKti ilgin« I Hnwliing > Hi—Mmti« iMh liW 

HELKER-ZAUNE Lm^lunq und üunlitnl lur unsorn Kunriori 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanz - Echtholi - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
fllWBLllBi.DI.MItft.WI30Uli.Do.M»j(ül üb. Sl §-13 Uv, laip Sl 9-18 Uk 

hGbGiycn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tei:06181/690903-05 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon Ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Oönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertlggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 NIedemberg 

REISi 

Nauarfiffnung 
Im Fränkischen Seenland 

Urlaub am AltmOhlsee 
Gästehaus „Rosenhof" 

Komton-Zimmer m. Dusche/WC In 
altem Bauernhaus. Reichhaltiges 
FrOhstOcksbülett. Ruhige, Idylli- 
sche Lage, großer Garten. 
GunzenhauMti/MOhbarg 
Tel. 09031 /74 19 
Fax 09631 120 91 

Einführungsangebot: 
Mll. Marlttlma, Hotel Adria, dir. a. 
Meer. 2 Pools, 2 Tennls-Pl., Menü- 
wahl, ZI. m. Verb -Tür. 
Prospekt und Buchung 
Tel 0621 /79 79 63 + 79 85 80 

ÄSCHAFFENBURGER 

"-fl 

18-28. Juni 1993 
GROSSFEUERWERKE AM 
18. (MIT LASER) UND 28. JUNI 

KUnNHIl oni lOBBnIKK 
6741 Vogelstockerhof b. Landau/ 
Pfalz, bemilfetahlg. Ferien, Kurur- 
laub, Fasten, Ganzheitstherapie, 
natür1k;he Hellweisen, vegetari- 

sche Vollwertemährung. 
Prospekt: 

Telefon 06345/35 53 

USA - NNVIlUEli 
wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Tägliche Abflüge, Mietwagen, Hotels, 
Rundreisen. 
HOUOAY TRAVEL • Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

o«i 1 / 
Tel. Sofortbuchung 

0611/3 94 50 

UiUUBIi DEN BERGEN 
GefnQtliches, neu renoviertes Familien- 
hotel im Allgäu (K6nigsschlösserl), Korn- 
fortzimmar, Hallenbad. Sauna, Solarium, 
FitneOraum, Wanderwege. 
- Einfach entspannen. 
BITTE HAUSPROSPEKT ANFORDERN 
Hotal FREYBERQ, Maria-Hilf-StraBe 36 
8959 Eisenberg/O^lgäu 
Telolon:08364/276 

Pferde-, Pritsche-, 
Alukofler, Kipper,- 
Autotransp. Nutz- 
u. Frelzettanhfttigef 

fePEZIALHAUS FÜR ANHANGER BIS 3500 kg 
* Anhingevorrichtungi 

•Verkauf «TÜV 
•Werkstatt 
•Venmietung 
•Qasabnahme 

NordaeakUata. FeWo z. verm., beste 
Lage, Nahe Sylt, ab 38.- DM. Heuspro- 
spekt anf. K. Qonnsen, Doilstr. 34. 
2261 Emmelsbüll. Tel. 04665 / 223 

in fOhrerschein- 
Ausbildung In 2-3 Wochen 
FERIENnU4RSCHUt£ SCHNDOER 
aM)ll9«M 40, M7I NMd«, •0aO41/M41 

Geöffnet Mo.~ Fr 8-16 
Samstag 9-13 Ufir 

Ca.20Min.v.Ffm.OF, 
I, AB, DA; direkt an der B4S 

Junga Pudal In verschiedenen Partien 
und QrOßen an verantwortungsbawuB- 
te Hundefreunde zu veiluufen. 
24 Jahr« Hundazuctrt und Pudalaa- 
km, Tal. 06108/7 27 M 

Sporthotel 
Das richtig« 
Angebot: 
Jetzt schon akluell: 
SOMMER 1993 

IVogelsberg 
FRÖHUNO 

SOMMER 
HERBST 

WINTER 
• PUZZU-PROORAMM 

stellen Sie sich Ihr Wochenende selbst 
zusommen 

• KOMXÖDCII WOCHmiNDt der WocnanamitpaS 
Fordern Sie noch heule unser spezielles Programmheft on: 
Kneippslroße 1 6326 Romrod 1 (bei Alsfeld) g 0 66 36 ■ 8 90 

—Global Tours— 
Touristik GmbH 

Offenbactrar Straße 45 
Neu-lsenbutg, Tal. 06102 / 3 30 06 
über 2000 Ziele weltweit. 

Laat-Mlnuta-Angabota 
Sonnenbank 

I Wr prhet und oeweiWch ••M OM 
Parlan pur In Trinidad zu supergOn- 
stigen Preisen. Information Reise- 
dienst Schwirtdarek, Tel. 06155/ ,1 
46 43 od. Fax 13 20 v. 8-12 Uhr u. ab' 
20 Uhr. Auch am Wochenende. 

16.50* 

T.-l S??080 
Ertiolunfl tOr dl« gama Famlllal 
Wo? Im Ederbergland, dlrakt am 
WaMI 
Z.B. 1 Wo. Im DZrtXi/WC/HP 
DM 320.-/Pers.. 60% Klnderennfl- 
ßlgung, Pausctialangeb., Wocfien- 
eridprogr. u. v. m. Prosp. anf. 
Waldhotal „Zum Falaantwilaf" 
Fam. Emst 
3559 Uchtenfels-Sachsenberg 
Tel. 06454/276, Fax 12 57 

Kaufa alte« Porzallan, Poatfcartan, 
O^mllda, BOcIwr, Bauer. Telefon 
069 / 55 59 98 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ertiengemelnschaften 
an HBusem und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

UNTERRICHT 

Gerade benifslälige ENem 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterricht durch preiswerte 
Nachnilfe und erfolgreiche Betreuung. 

D.....*..».. .. k,.. IT. 4-t on I ik. ^ Beratung u. Anmekjung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Babenhausen  06073 / 6 45 73 
Dieburg 06071 /I 94 18 
Dietzenbach 06074 / 2 83 90 
Dreiefch 06103/3 47 48 
langen 06103/1 94 18 
Mühlhelin 06108/1 94 18 

Neu-Isenburg .... 06102 /1 94 18 
Oftenbach 069 / 88 29 57 
Rodgau3   06106/1 94 18 
Rödennarit  06074 /1 94 18 
Seligenstadt  06182 /1 94 18 

GESCHÄFTLICHES 

Kaminsanierung 
wH WA StiMiehi KmiiilluulN an 

KAMIIMSAUt 
8750 AKMlKbüg: Sd«nk 3 • 
m 06021/85477 
M^nilUguMOVTXaFitNiw 
«.-Am. Gattich 1X021/SMRSm 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckuni^ud^um^Reparaluren 
BRK-BEDACHUNO, (XilSI / 7 8110 

Balkongcländer 
aus Holz 

modern oder rustikol 
direkt vom Hersteller 

Irtformleten Sie sich in 
unseicm ALBStetkjngsrourn: 
Philipp Sauer GmbH 
Im ErtJig 12 8752 Laufach 
Telefon (060 93) 4 57 

BIffar Haus-und Wohnungstüren: 
sk:her, hochwertig, IndIvUlueH 

jlacka u. KSpping QnibH 
MCflOVCliVrHMIMMWW 

Repuraturechneldleftst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckung 
(06102) I Spenglerarteitan 72 40 I schnei und preiswert 

H0LZ-KRWE6ZUR 

BIffar Haus- und Wohnungstüren. Aus 
hochwertigem Material und von hand- 
weri<licher Perfektion. Sie ertiöhen die' 
Elnbruch-Sichertieit mit wirkungsvoller 
Sichertieilstechnik und schenken Ihnen 
über viele Jahre Schutz und SchönhelL 
wählen Sie aus über 2000 Mögllchkei-' 
ten der Gestaltung - nach Ihrem indivi- 
duellen Geschmack. Wir fertigen exakt 
nach ihren Mafien. In Ihrem Bitfar-Stu- 
dio werden Sie ausführlich beraten. 

schnell 

bequem 

preisweil 

fttedn Hl ZRrMi §Mtii Inpiftril 

GETRANKE 

12/0,7-l-Kasten 1.15' 
12/0,7-»-Ka8ten MS* 

12-l-Kasten 1M5' 
8-t-Kasten 12JS' 

2SVo(.% 0.7 15.M 18Vol.% 0,7 15JI 
0,7 17JI 0.7 17.11 

JIm Smhi ^ ^ ^ A 
40Vol.% 0.7 iMI 40Vol.% 0.7 li,li 

Eünl 

rPHs 

Drelelehenheln Ql*itstraß6 1 
MeNilwueefi Alfr«}-0«lp-Straße 54 
Hausen Bürmrm.-Mahr-Str. 22 SetigenstÄdler Str. 68 
Obettelieu B«ei Marteserstraße 3 
Orottatahvlm B«nz-/Ecke Edisonatr. 
KI«ln*AulHalm SeliganatMter Straß« 60 
Klalw tCi^Haaiifcwn 

^ Fasaneriettraße 7 

r, MM Emil, M 20A),5-I-Kasten 17 J5* 
16/0,5-l-Kasten 11.15' 

20^,5 * 24/0,33-l-Kasten 1IJ5' 
20/0.5-l-Kasten 22.15' 
20A).5-I-Kasten ai5' 
20/0,5-l-Kasten 22J5' 
20/0,5-l-Kasten 22J5' 

12A),33-I-Kasten 17J5' 

Lar>gMtraße 3 RWarstraße 45 MOHIlMlm 
Boraigatraße 2 Dieaaiatraß« 1 
MM-tMnbura Schleuaarwrstraöe ^ Wtadar Woelaw 
EirttMrtttraß« 

St»lrtf>airr>ar Straße 43 
Spremlllne*" Eiaefibehnstraße 141 Urteerswh 
K.-Adenauar-Straß« 81 Oratt JTIwiwi—n 
ROntgarwtraßa 2a 

Profl-Zamrala. Auskünfte 
Talaton069/2 2817-0 

OdgitMldttran« 69 Pred-Tsnli SinaWdamr, 170 
DCmI amatn 

LudwigstraOa 61 4 USB 1 379 
Ser>efalder8tr. 170 ^ 

r>f«ncl 

Äpfelverkauf 

(letzte Fahrt In dtesar Saison) 
AM tmarn, *■ ift 1 IM. kMi i 
Jonagold, Elatar, Boakoop, Idarad, GoMan Delicloua, 
Hkl.l  Klk>pr«l«1,S0 10 kg IS.- 15 kg 22,50 
Pfilx«r Frflhkartoffaln und nau« Zwtabaln pralawar! 
t.00 Nau-toantiurg, OOIarbahnlKif 
SJO Walkk)r(, Bahnhof 
8.45 IMkMdtn, Bahnhol 
e.1S Egatebach, Bahnhof 
9.45 Langen, Bahnhof 

10.1S Spräiidtingan, Bahnhof 
10.45 DraMchtnhaln, Bahnhof 
11.00 Ofitianhaln, Bahnhof 
11.15 DMzanbach, Bahnhof 
11.45 Statnbarg, Parkplatz 

gaganüb. ESSO-Tankalslla 
12.00 Hausanstamm, Bahnhof 
12.30 Obaitshausan, Bahnhof 
12.45 Hausan, BOigaitiaua 
13.00 BMwr-WaMhof, Buchanwag 
13.15 BMiar, Bahnliof 
13.45 Oflanbach, Stadthalla, 

14.15 Oflanbaeh, AHar Filadttof 
gaganOb. GütartMhnhot 

14J0 MOhthakii, Bahnhof 
15.00 StaMwkn, Stadtspark. 
15.15 KMn-Auh^, Bahnliof 
15J0 Hakiburg, Bahnhof 
15.45 KMrt-Krofzanburg, 

fauannahrtiaua 
15.00 SaHganatadt Bahnhof 

Waganll 
14.15 Obar-Rodan, Bahnhof 
14.45 Nladar^todan, Bahntiof 
1500 Dudantiofan, Bahnhof 
1SJ0 •Mgaahalm, Bahnhof 
15.45 Hakiliauaan, Bahnhof 
16.00 Walaklrehan, BOrgaitiaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, KQmbacher StraSe 5 

Altdachumdeckung 
N«u«lnd«ckung 
Rsparaturan 
Flachdächer 
Schieferarbelten 
Fassaden 
Vermittlung von: 
Zimmerarfoelten 
Spenglerarbeiten 
MBlerärt>«tten 

H.B ARTSCH 

Dachdecltermeisterbetrieb 
6124 Beerfelden/Odenwald 

Telefon 06068/4480 + 3248 • Fax 06068/4481 

6000 Frankfurt 
BathnMnnttnB«5044 
gegenOber Frankfurter Hof 
T^äon069/28 5577 

Biflar 
. und Ihr Haus gewinnt an Wert 

... dl« «taiken Ideen in ilolz 
Mo.-f=r. S-18 Uhr 

I Sa. B-12.30 Uhr 
AlbntcM-DOrfStnß» 25 

n I (dIreM an der B 448) 
6063 OlMftaliauawi 
IWafon 00104/4a 01 

«on 13.00-17.00 Uhr 
WnsU 11 iS^ ■ ■ III ^ -* - ■ warwio am 

15*/* Anzahlung; bis zu 36 Monatsraten. 
Ein Angebot der Fiat Kredit Banit. 

nSfiÄDIES 

• Fiat fahren wird jetzt noch schöner. 
• Die Zinsen sind bei Fiat auf dem Rückzug. 
• Tolle Sondermodelle warten auf Ihre Probefahrt 
• Für alle neuen Fiat Uno. , 
• Für ausgesuchte Vorführwagen. 

EIN Miro. EIN WORT. DIE MT HlNDUR-INITIAnVI 

Exklusivhändler für BOBm 

LL ipif Autohaus 

^SttcksBl GmbH 
«4SI SaNganstadr-FroaehAauaan. Oftanb. LandMr. 40. Tat 0 S« 12« *015 

Fair oaiaa« «017, 
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lAltbürgermeister Hans Kreiling 

an seinem Urlaubsort verstorben 

24 Jahre an der Spitze der Verwaltung und zahlreiche Ämter bekleidet 
fjangfen - Plötzlich und uner- 

wartet ist am Donnerstag, 17. 
Juni, Langens Altbürgermeister 
Hans Kreiling im Alter von 64 
Jahren an seinem Urlaubsort in 
der Schweiz verstorben. Kreiling 
trat nach 2<tiähriger Amtszeit als 
Bürgermeister am 30. Juni 1990 in 
den Ruhestand. In der Geschichte 
Langens hat noch keiner über 
eine so lange Zeit an der Spitze 
der Verwaltung gestanden und 
die Geschicke der Stadt maßge- 
bend mitgestaltet. 

Der Sozialdemokrat Hans Krei- 
ling wurde zum 1. Juli 1966 Bür- 
germeister von Langen und damit 
Nachfolger von Wilhelm Umbach. 
Gerechtigkeitssinn, Menschlich- 
keit und Bescheidenheit haben 
sein Wirken für die Stadt Langen 
und ihre Einwohner bestimmt 
und nachhaltig dazu beigetragen, 
daß Hans Kreiling sowohl in der 
Bevölkerung, in den städtischen 
Gremien als auch über die Stadt- 
grenzen hinaus als fairer und ver- 
läßlicher Partner Anerkennung 
und Wertschätzung gefunden hat. 

Der Beginn seiner Amtszeit in 
Langen war geprägt vom beträcht- 

■ liehen Wachstum der Stadt. Drin- 
gend notwendige Infrastruktur- 
einrichtungen mußten geschaffen 
werden, um eine möglichst opti- 
male '\fersorgung aller Einwohner 
langfristig sicherzustellen. Dane- 
ben hatte es sich Hans Kreiling zur 
vordringlichen Aufgabe gemacht, 
die Stadtverwaltung den neuen, 
sich wandelnden Anforderungen 
entsprechend zu organisieren. 
Aus diesen Überlegungen heraus 

Hans Kreiling.'. Foto: P 
wurde das Konzept des neuen 
Kultur- und Verwaltungszen- 
trums an der Südlichen Ringstra- 
ße entwickelt. 

Daneben entstanden während 
Kreilings Amtszeit unter ande- 
rem sechs neue Kindertagesstät- 
ten, die Adolf-Reichwein-Schule 
mit einer Sporthalle, die Georg- 
Sehring-Sporthalle, das SSG- 
FVeizeit-Center an der Rechten 
Wiese, das Zentrum für Gemein- 
schaft^hilfe als Modelleinrich- 
tung des Landes Hessen, das 
Strandbad Langener Waldsee und 
das Institutszentrum im Stadtteil 
Neurott. Auch das kulturelle Le- 
ben erhielt viele Impulse, die sich 
niederschlugen im Kulturpro- 
gramm der Stadthalle, im Pro- 
gramm der Volkshochschule, der 
Musikschule und in der Einrieb- 

Zum Ebbelwoifest 

gibt's Umleitungen 

Ebbelwoi-Bus fahrt an die Parkplätze 
Langen - Zum Ebbelwoifest 

werden wieder im gesamten 
Bereich zwischen den Kreu- 
zungen Dieburger Straße / 
Darmstädter Straße / Rhein- 
straße und Wallstraße / Heg- 
weg Stände aufgebaut. Die 
Bundesstraße 3 muß deswe- 
gen in der Ortsdurchfahrt 
Langen vom 23. bis 30. Juni 
gesperrt werden. Für Anlieger 
in der Altstadt wird wie in den 
vergangenen Jahren die Zu- 
fahrt ermöglicht. 

Die E^bahnregelungen in 
der August-Bet>el-Straße imd 
in der Wassergasse sind wäh- 
rend der Zeit der Sperrung 
aufgehoben. Wegen der gerin- 
gen f^hrbahnbreite sollten 
Lkw diese Straßen nur in drin- 
genden Ausnahmefällen loe- 
nutzen. 

Umgeleitet wird der Verkehr 
aus Richtung Süden über 
Rheinstraße, Lutherplatz, 
Gartenstraße, Stresemann- 
ring, Gabelsbergerstraße, 
Frankfurter Straße und umge- 
kehrt. PQr den überörtlichen 
Verkehr verläuft die Umlei- 

tungsstrecke von Norden über 
den Autobahnzubringer, die 
Südliche Ringstraße oder die 
Autobahn A661 in Richtung 
Darmstadt. Von Süden über 
die B 486 (Südliche Ring- 
straße) nach Osten und ülier 
den Autobahnzubringer zur 
B 3 Langen Nord oder die 
A 661 in Richtung Offenbach. 

Besucher des Ebbelwoife- 
stes können im Langener 
Stadtgebiet ihr FVihrzeug auf 
folgenden ausgeschilderten 
Parkplätzen abstellen: 
Schwimmbadparkplatz (Die- 
burger Straße), Schnaingar- 
tenstraße, Jahnplatz, Taunus- 
straße, Rathaus, Stadthalle, 
Zinunerstraße und Bahnhof. 
Diese Plätze werden von dem 
kostengünstig verkehrenden 
Eb1t>elwoi-Bus im Halbstun- 
den-Takt angefahren. 

An die Langener Besucher 
ergeht die Bitte, ihre Autos 
während des Festes zu Hause 
zu lassen, damit die auswärti- 
gen Gäste die Parkplätze be- 
nutzen körmen. 

tung des Heimatmuseums und 
des Museums für zeitgenössische 
Glasmalerei. 

Als verläßlicher Partner stand 
Kreiling den Langener Vereinen, 
Kirchen und Bürgerinitiativen 
hilfreich zur Seite. Ein weiterer 
Markstein in den Jahren seiner 
Tätigkeit war die praktische Aus- 
gestaltung der Idee der Volker- 
verständigung. Ausdruck dieses 
Engagements ist die Ringver- 
schwisterung mit den Städten 
Romorantin in FVankreich und 
Long Eaton in England. 

Im Umweltschutz wurden wäh- 
rend Kreilings Amtszeit wichtige 
Projekte verwirklicht, wie die Er- 
weiterung und der Ausbau der 
Kläranlage des Abwasserverban- 
des und der Bau der beiden 
Blockheizkraftwerke am Hallen- 
bad und im Neurott. Auch die 
Wirtschaftsförderung war ein 
wichtiges Betätigungsfeld des 
Volkswirtes Hans Kreiling. Seine 
F*rämissen waren dabei der Erhalt 
und der Ausbau einer gemischten 
Wirtschaftsstruktur. 

Zweimal wurde Hans Kreiling 
in den 24 Jahren seiner Amtszeit 
wiedergewählt. Neben seinen 
Aufgaben als Bürgermeister und 
Fachdezement der Stadt Langen 
nahm er das Amt des Vizepräsi- 
denten des Hessischen Städteta- 
ges wahr. Außerdem war er Auf- 
sichtsratsvorsitzender der Stadt- 
werke Langen GmbH, Verwal- 
tungsratsvorsitzender der Wär- 
meversorgung Langen GmbH, 
Verbandsvorsteher des Abwas- 

serverbandes Langen/Egelsbach, 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Volksank Dreieich, Vor- 
standssprecher der Gemeinnützi- 
gen BaugenOLSenschaft Langen 
sowie Mitglied des Aufsichtsrats 
der Hessischen Flugplatz GmbH. 

Geboren wurde Hans Kreiling 
am 5. Dezember 1928 in Heuchel- 
heim (Kreis Gießen). Nach Schule 
und Studium der Volkswirtschaft 
folgte eine privatwirtschaftliche 
Tätigkeit, ehe er 1958 als Wirt- 
schafts- und Finanzreferent in die 
Dienste des Hessischen Gemein- 
detages trat. Dort war er (General- 
sekretär der Deutschen Sektion 
im Rat der CJemeinden Europas. 
Im Jahr 1964 wurde er Persönli- 
cher Referent des Oberbürger- 
meisters von Offenbach und Lei- 
ter der Organisationsabteilung 
der Offenbacher Stadtverwal- 
tung. Am 1. Juli 1966 wählte ihn 
dann die Langener Stadtverord- 
netenversammlung einstimmig 
zum Bürgermeister der Stadt 
Langen. 

Im Jahre 1988 wurde Hans 
Kreiling mit dem Verdienstorden 
der Bundesrepublik Deutschland 
ausgezeichnet. Anläßlich seiner 
Verabschiedung in den Ruhe- 
.ßtand wurde ihm die CJoldene Eh- 
' renplakette der Stadt Langen und 
der Titel „Altbürgermeister" ver- 
liehen. 

Die Stadt Langen nimmt am 
Mittwoch, 23. Juni, um 11 Uhr, in- 
nerhalb einer TVauerfeier in der 
Stadthalle Abschied von dem 
Verstorbenen. 

Endspurt beim Schulbau 

im Nordend von Langen 

Aufträge für Schulmöbel sind erteilt 
Langen - Rund 180 000 Mark 

beträgt das Auftragsvolumen 
für die komplette Ausstattung 
der 5. Grundschule im Lan- 
gener Norden mit Möbeln. Den 
entsprechenden Beschluß hat 
der Kreisausschuß Offenbach 
auf seiner letzten Sitzung ge- 
faßt. „Die Komplettausstat- 
tung umfaßt beispielsweise 
rund 450 Schülerstühle, von 
denen jeder etwa 90 Mark ko- 
stet", erläutert Schuldezer- 
nentin Adelheid TYöscher den 
Auftrag. „Dazu kommen rund 
230 Tische, die jeweils mit 

rund 200 Mark zu Buche schla- 
gen." 

Ein Lehrerschreibtisch ko- 
ste wiederum runde 450 Mark. 
Außerdem würden, so die 
Kreisbeigeordnete, Hänge- 
und normale Schränke, Sekre- 
tariatsmöbel und dergleichen 
mehr angeschafft. „Wir gehen 
nunmehr mit der eigentlichen 
Ausstattung der Schule mit 
Möbel in den Endspurt. Ich 
denke, zum Schuljahresbe- 
ginn wird alles komplett sein", 
zeigt sich die Schuldezernen- 
tin zufrieden. 

Weihertürchen wieder 

für Pässanten geöffnet 

Reparatur am Stumpfen TUrm beendet 
Langen - Rechtzeitig zum Eb- 

belwoifest ist das Weihertürchen 
in der Stadtmauer wieder geöff- 
net. Der beliebte Durchgang in 
Richtung Schwimmbad und 
Mühltal war wegen Reparaturar- 
beiten am Stumpfen TVirm für 
längere Zeit geschlossen. Die Ar- 
beiten, die in Abstimmung mit 
den Denkmalschützem ausge- 
führt wurden, sind inzwischen 
abgeschlossen. Sie waren not- 
wendig geworden, nachdem im 
Winter witterungsbedingte Schä- 
den im Mauerwerk auftraten. 

Die jetzt sichtbaren Farbunter- 
schiede auf der "Rirmfassade sind 
eine Folge der Reparaturarbeiten 
und hängen mit den unterschied- 
lichen Feuchtigkeitsgraden im 

Mauerwerk zusammen. Wenn al- 
les durchgetrocknet ist, wird's 
keine Unterschiede mehr geben. 

Die Route des 

Festzuges 
Langen - Der Festzug zum 

Ebbelwoifest am Samstag, 26. 
Juni, nimmt folgenden Weg: 
Start um 14.30 Uhr am Bahn- 
hof. Dann geht es durch die 
Nördliche Ringstraße, Anna- 
straße, Nordendstraße, Nörd- 
liche Ringstraße, Feldberg- 
straße, Gartenstraße, Hein- 
richstraße, Bahnstraße zum 
Lutherplatz. 

Belzbom: Ein durchgrüntes Wohngebiet 

Teilbebauung für 870 Einwohner hat gute Chancen zur Verwirklichung 

Zwei Tage gibt's keine Pässe 

Pause wegen den neuen Postleitzahlen 
Langen - Wegen der Umstel- debescheinigung, Führungs- 

lung auf die neuen Postleitzahlen zeugnis oder ähnliches l>enötigt, 
hat die Einwohnermeldeabtei- soUte diese rechtzeitig vor dem 1. 
^g im Lanpner R^us am j. Juli beantragen. Da der 

Juü,"®"eschloks^. L^iich Knw^ermrideabteUung ^ 
fbrmulare können abgeholt wer- beiden Tagen kein Einwoh- 
den. nerprogramm zur Verfügung 

Wer in dieser Zeit Papiere wie steht, können auch keine vorläu- 
Reisepaß, Personalausweis, Mel- figen Papiere ausgestellt werden. 

Langen - F\ir den östlichen Teil 
des Belzbom-CJebiets hat der Ma- 
gistrat jetzt einen Bebauungs- 
plan-Entwurf vorgelegt und da- 
mit einen weiteren wichtigen 
Schritt zur Realisierung des Pro- 
jekts unternommen. Nach den 
Worten von Bürgermeister Dieter 
Pitthan und Erstem Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider besteht 
Einvernehmen darüber, die Be- 
bauung wegen des dringenden 
Wohnungsbedarfs schnellstmög- 
lichst auf den Weg zu bringen. 
Stimmt auch die Stadtverordne- 
tenversammlung dem Entwurf 
zu, sollen die Pläne in einer Bür- 
geranhörung erläutert und zur 
beschleunigten Umsetzung zeit- 
nah dazu offengelegt werden. 

Die Bebauung des südlich des 
heutigen Ortsrandes liegenden 
Belzbom-Gebiets wird bereits seit 
mehr als 25 Jahren angestrebt. 
Belange des Naturschutzes, ins- 
besondere wegen der Nähe der 
Bebauung zu dem geplanten Na- 
turschutzgebiet „Schmale Wie- 
sen", sowie die stellenweise un- 
günstigen Baugrundverhältnisse 
- mangelnde Druckfestigkeit des 
Bodens und hochliegendes 
Schichtwasser - lassen jedoch 
nach Auffassung des Ma^trats 
die Verwirklichung der ursprüng- 
lichen Pläne auf absehbare Zeit 
nicht zu. 

Von dem zuletzt 36 Hektar um- 
fassenden Areal entffiUt etwa ein 
Viertel auf den östlichen Teilbe- 
reich. Er wird im Westen von der 
Egelsbacher Straße, im Osten von 
der Bundesstraße 3 und im Nor- 
den von der vorhandenen Bebau- 
ung begrenzt. Im Süden sollen die 
letzten Häuser in Höhe des von 
der Elgelsbacher Straße in Rich- 
tung Bahnlinie abzweigenden 
Feldweges gebaut werden. 

Für die Umsetzung dieses Tteil- 
bebauungsplans sprechen nach 

Aussage von Erstem Stadtrat 
Schneider mehrere Gründe: die 
Entfernung zum geplanten Na- 
turschutzgebiet, die vorhandene 
Streubebauung und Erschließ- 
ung (Kanal, Straße) sowie die 
günstigeren Baugrundverhält- 
nisse. Bürgermeister Pitthan be- 
tonte, daß bei dem großen Woh- 
nungsbedarf in Langen alle Mög- 
lichkeiten zur Verbesserung der 
Situation ausgeschöpft werden 
müßten. Das vom Magistrat in 
Gang gebrachte Verfahren ent- 
spreche außerdem einer Forde- 
rung der Anliegergemeinschaft 
„Egelsbacher Straße". 

Der Bebauungsplanentwurf ba- 
siert inhaltlich auf dem Vorent- 
wurf, dem die Stadtverordneten- 
versammlung im April des ver- 
gangenen Jahres zugestimmt 

hatte. Abweichend davon wurde 
die Fläche entlang der B 3 als 
Mischgebiet festgesetzt. Im Vor- 
entwurf war dieser Bereich als 
„Allgemeines Wohngebiet" aus- 
gewiesen. Wegen der Lärmim- 
missionen von der Bundesstraße 
sollen im Erd- und im ersten 
Obergeschoß jedoch keine Woh- 
nungen sondern Gewerberäume 
entstehen. 

Insgesamt soll das neue Bauge- 
biet durch kleinere Wohngebäude 
geprägt sein. Entlang der Egels- 
bacher Straße ist eine aufgelok- 
kerte Bebauung geplant, die sich 
an den Vorgaben der dort bereits 
stehenden Häuser orientiert. Zur 
B 3 und zum südlichen Bauge- 
bietsrand ist eine Verdichtung 
mit einem höheren Anteil an Ge- 
schoßwohnungsbau vorgesehen. 

Entlang der B 3 schreibt der Be- 
bauungsplanentwurf eine ge- 
schlossene Bebauung vor, die zu 
einer Lärmabschirmung gegen- 
über den rückwärtigen CJebieten 
führen soll. 

Erster Stadtrat Schneider wies 
außerdem daraufhin, daß es eine 
Vielzahl prägender Grünele- 
mente geben werde. „Der Belz- 
bom wird ein durchgrüntes Neu- 
baugebiet", sagte Schneider. Eine 
größere öffentliche Grünfläche 
mit Kinderspielplatz solle im 
Zentrum angelegt werden. An die 
Straßenränder würden Bäume 
gepflanzt. Nach Berechnungen 
des Stadtbauamts können in dem 
Baugebiet 378 Wohneinheiten 
entstehen. Es bietet somit Platz 
für etwa 870 Einwohner. 

Beim UmweltfeSt vor dom WaBoLUg^eswl«<torvM«lnfonnatloiHNt.HlM-«i(afzuleean,weich 
wichtig« FunkHofi «Ine Buch« Im NaturkrelBlauf hat Über das Fest werden wir noch ausführlich berichtan. 

Foto: as< 
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Urlaubsreise richtig 

vorbereiten und planen 

Eine Checkliste für die Reiseplanung 
Lancen - Die beste Vor- 

beugung gegen Pannen und 
Ärger auf der Urlaubsreise 
ist, gut vorbereitet zu starten. 
Der Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) hat deshalb 
eine „Zehn-Punkte-Checkli- 
ste" zusammengestellt, die 
die Reisevorbereitungen er- 
leichtern soll. 

Frühzeitig Reifenprofil 
und -druck (Achtung Bela- 
dung), Kupplung, Bremsen, 
Licht, Scheibenwischer und 
Wisch-Waschanlage kontrol- 
lieren. Auch Verbandkasten 
und Reiseapotheke sollten 
komplett sein. 

Auto- und Reisepapiere 
(Paß, Personal-, Kinderaus- 
weise) müssen vollzählig und 
gültig sein, ebenso Aus- 
landskrankenschein und et- 
waige Impfbescheinigungen. 
Sinnvoll ist die grüne Ver- 
sicherungskarte. 

Der Versicherungsschutz 
sollte überprüft werden, 
auch im Hinblick auf Reise- 
kranken- und Unfallversi- 
cherung sowie Rechtsschutz 
und Schutzbrief. 

Die optimale Reiseroute 
erfordert meist Planung. Da- 
her aktuelle Straßenkarten 
und Reiseführer zur Hand 
nehmen und sich nach Stau- 

gefahren erkundigen. 
Genug Zeit und Pausen 

einplanen, besonders wenn 
Kinder mitfahren sowie für 
die Rückreise. Am besten 
ausgeruht und ohne Zeit- 
druck die Reise antreten. 

Zuladung planen. Wer mit 
der ganzen Familie fährt, hat 
oft schon mit wenig Gepäck 
zuviel geladen. Aufs Dach 
paßt nur eine beschränkte 
Menge. Wichtig; Das Fahr- 
verhalten ändert sich bei Zu- 
ladung, dehalb gefühlvoll 
fahren und bremsen. 

Getränke mitnehmen. Al- 
lerdings kein Alkohol für 
Fahrer und Beifahrer. Schon 
geringe Mengen beeinträch- 
tigen Leistung und Reakti- 
onsvermögen. 

Der Sicherheitsgurt ist 
auch im Sommer auf Vorder- 
und Rücksitzen selbstver- 
ständlich. Auch im Ausland 
gilt inzwischen überall Gurt- 
pflicht. 

Für Kinder sind entspre- 
chende Kindersitze oder ge- 
eignete Rückhaltesysteme 
Vorschrift. 

Lange Autofahrten sind für 
Kinder eine Tortur. Deshalb 
rechtzeitig daran denken, sie 
mit Spielen (Rate-, Denk-, 
Suchspiele) zu beschäftigen. 

Christine Buttal nimmt von Bürgarmelstar Diäter Pitthan den Kulturpreis entgegen. 

Künstlerisches Engagement 

durch emen Preis gewürdigt 

Christine Buttel erhielt den Kulturpreis der Stadt 

Foto: ast 

Langen (ast) - Die vielver- 
sprechende Arbeit einer jungen 
Karriere entschlossen fortset- 
zen, darin soll der Kulturpreis in 
diesem Jahr eine Langener Ge- 
sangssolistin bestärken. Bür- 
germeister Dieter Pitthan ver- 
lieh der Sängerin Christine 
Buttel den Preis für Kultur- 

„Ende gut, alles gut" heißt 

es im Dreieich-Gymnasium 

98 Schülerinnen und Schüler bestanden das Abitur 
Langen - Mit bestandenem Ab- 

itur endete jetzt für 98 Schülerin- 
nen und Schüler am Dreieich- 
Gymnasium die Schulzeit. Am 
Mittwoch, 23. Juni, werden sie im 
Rahmen der Abiturientenfeier in 
der Stadthalle ihre Zeugnisse er- 
halten. Beginn ist um 19.30 Uhr. 
Und hier die Liste aus dem Abien- 
turienten-Jahrbuch 1993: Kurt 
Ackermann, Peter Arbeiter, Ali 
Reza Assadi, Julia Bachman, Da- 
niela Bernt, Angelika Bieber, Lars 
Böcher, Daniela Böhm, FVauke 
Brettel, Christian Brückner, Ste- 
fan Deitmer, Susanne Dicken, 
Nadja Drexler, Carsten Drossel, 
Ingo Eberhardt, Urte Eisenhardt, 
Christine Elger, Ute Engelhardt, 
Daniel Etzel, Thorsten Fiedler, 

Jahrgang 1921/22 
beim Ebbehvoifest 

Langen - Der Jahrgang trifft 
sich zum FVühschoppen des Eb- 
belwoifestes am Montag, 28. Juni, 
im Festzelt. Der FVühschoppen 
beginnt um 10 Uhr. Die Einberu- 
fer hoffen wieder auf eine recht 
starke Beteiligung. 

Am Mittwoch, 30. Juni, treffen 
wir uns dann wieder um 15 Uhr 
am Krone-Hochhaus und sind 
dann ab 16.30 Uhr zum gemütli- 
chen Beisammensein im „Bal- 
kan-Grill" des Sportvereins Drei- 
eichenhain im Haag am Hundeä- 
bungsplatz. 

£bn0mer2atung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachriditen 
Hainer Wochenblatt 

OMChiftsstoll« und RadaktfcMi: Oarm- 
städter Straße 26. 6070 Langen. 
Telelon 06103/2 1011 
RadaktkMi: Dr. Hermann-Josel Seggewiß 
(Ltg.). Hans Honait, Frank Mahn 
Anzelgan: Wilhelm Hüsemaim 
Vailag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Olfenbach am Main, Große 
Marktstraße 36 — 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der fartiigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
AbbesteUungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vorjisdem Quaitalsande beim Ver- 
lag erfolgen. Bei NkMIiefetutig infolge hö- 
herer Gewalt oder infolge von Stönjrnan 
des Aibeitsfriedens bestehen keine 
Sprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreisa nach Preisliste 32, GOltlg 
seitl. 1.1993. 
MOMtabOTiinepfeli: (inkkjsive Meh^wet^ 
Steuer und TAgertohn): 
LANGENER ZEITUNG / EgeisbMiiBr 
NachilcMan (dtonstags / tiaitK|B): 
8,- OM (elnecN. TrAgaiiohn und 7% Mw«) 
Hainor Wodienblatt (IrebgM; 4,50 DM; 
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Bettina FVöstl, Andreas Gaida, 
Carsten Gehrke, Tanja Gerlitz, 
Mina Ghattas, Thomas Gniß, Fa- 
bian Grabbe, Michael Gutsch, Mi- 
riam Haaß, Andrea Hamm, T^nja 
Hardt, Nicole Hehlert, Rüdiger 
HofTinann, Dominik Holder, Erik 
Hummitzsch, Markus Irmler, Da- 
niela Jäckel, Julia Jovic, Cornelia 
Jung, Jens Kaffenberger, Emira 
Kamic, Petra Klein, Thorsten 
Knabe, Desiree Knapp, Vesna 
Konta, Ulrike Kostka, Klaudia 
Kotulla, Carlo Kraemer, Steffen 
Kühn, Christoph von Kupsch, 
Jörg Lonthoff, Michael Maixner, 
Robert Matic, Reinhard Mauer, 
Bernd Messer, Carolin Mühl- 
schwein, Beate Müller, Rainer 
Müller, Gabriel Nagy, Silke Nan- 

In den Opel-Zoo 
Langen - Für die im Kinder- 

und Jugendprogramm der Stadt 
angebotene Fährt zum Opel-Zoo 
am Mittwoch, 14. Juli, nimmt die 
Jugendpflege ab sofort Anmel- 
dungen entgegen (Ttelefon 203- 
212). Der Zoo im Grünen bietet 
viele Möglichkeiten zum 
Schauen, Spielen und Entspan- 
nen. Einige der mehr als 200 ver- 
schiedenen Tierarten lassen sich 
sogar im Streichelzoo anfassen. 
Abfahrt ist um 14 Uhr, die Rück- 
kehr ist gegen 18.30 Uhr vorgese- 
hen. Kinder und Jugendliche 
zahlen für die Rihrt zehn. Er- 
wachsene 15 Mark. 

nen, Ariane Noll, Armando von 
Oehsen, Jürgen Ohsam, Sandra 
Perner, TVang Pham, Hac Phan, 
Hoa Phan, Carina Platz, Jörg 
Preuß, Uwe Pschorn, Christian 
Regnet, Christina Rötche, An- 
nette Rojda, Stephanie Roth, 
Silke Schäfer, Carsten Schauerte, 
Michael Schmidt, Marco Scho- 
man, Gabriele Schubert, Manuela 
Schubert, Henrik Schwaighofer, 
Barbara Schwalm, Alexander 
Sehring, Andrea Seifried, Anne 
Seitz, Kirsten Simonsen, Astrid 
Stengel, Susanne Strohschnitter, 
Andre Tauchmann, Sandra Thie- 
rolf, Heike Thorer, Eva Tbgel, 
Christoph Wachtel, Daniel Walter, 
Ralph Weisenburger, Jens Weiss, 
Christian Wichmann. 

Kolpingfamilie 

lädt zum Vortrag 
Langen - In Zusammenarbeit 

mit dem Katholischen Erwachse- 
nen-Bildungswerk Südhessen 
lädt die Kolpingfamilie zu einem 
Vortrag mit anschließendem Ge- 
spräch ein. Die Veranstaltung fin- 
det am Dienstag, 29. Juni, um 20 
Uhr im Pfarrsaal Albertus Ma- 
gnus statt. 

Das Thema lautet „Sekten im 
Bistum Mainz". Der referierende 
Diplom-Theologe Otto Lomb will 
versuchen, zu diesem Thema be- 
stehende Informationsdefizite zu 
reduzieren. 

schaffende der Stadt Langen. 
Noch einmal verwies er auf die 
Arbeit und Leistungen Chri- 
stine Buttels. 

Repertoire aus Oratorien, 
Opern und Operetten sowie 
Kunstliedern konnte sie in vie- 
len Konzerten unter Beweis 
stellen. Mehrmals ist sie schon 
im Fernsehen, unter anderem 
bei Liveübertragungen von 
Gottesdiensten zu sehen und zu 
hören gewesen. Sie gab Kon- 
zerte und Liederabende in der 
Burgkirche Dreieich, in Heu- 
senstamm, in Hofheim und 
Kronberg, im Frankfurter Dom, 
in Offenbach und Limburg bei 
den Kulturtagen in Selters und 
in Langenselbold und bei den 
Mainzer Tagen im Vorjahr; hier 
sang sie im Hauptkonzert die 
Missa Solemnis von Beethoven. 
In Langen sind ihre Auftritte 
ungezählt, bei städtischen Ver- 
anstaltungen, bei Konzerten 
des SSG-Chores und bei Gottes- 
diensten. 

Dieter Pitthan bekräftigte in 
seiner Ansprache: „Die Jury zur 
Verleihung des Kulturellen 
Förderpreises ist der Überzeu- 
gung, daß Christine Buttel in 
den vergangenen Jahren den 
Grundstein für eine erfolgrei- 
che Karriere gelegt hat. Der 
Förderpreis soll ihr bei ihrem 
weiteren Werdegang ein wenig 
hilfreich sein." Ein gewichtiger 
Grund für die Entscheidung der 
Jury sei jedoch das Engagement 
der Sängerin für das Langener 
Vereinsleben gewesen, erlärte 
Pitthan weiter. 

Als diplomierte Chorleiterin 
ist Christine Buttel Leiterin des 
Kirchenchors und des Kinder- 
chors der Johannesgemeinde, 
außerdem Sängerin im Ge- 
mischten Chor der Sport- und 
Sängergemeinschaft Langen. 
Bei diesem Chor hat sie die 
Stimmausbildung der Chormit- 

glieder übernommen. 
Die Stadt Langen, so der Bür- 

germeister, habe ihren kultu- 
rellen Schwerpunkt auf die Bil- 
dung gelegt. „Wir sehen darin 
die Voraussetzung, daß sich 
Kultur überhaupt erst vernünf- 
tig entwickeln kann." Kultur 
soll in diesem Sinne nicht für 
eine elitäre Minderheit da sein, 
sondern für alle Bürger zugäng- 
lich und erfahrbar werden. 
Christine Buttel habe, so Pit- 
than, dank ihrer pädagogisch 
fundierten Lehrtätigkeit Men- 
schen für den Gesang begei- 
stert, ihnen eine qualifizierte 
Ausbildung ermöglicht und da- 
mit wesentlich zum Leistungs- 
stand des Chorgesangs in Lan- 
gen beigetragen. 

Schuldezernentin Adelheid 
TVöscher, die Landrat Lach ver- 
trat, freute sich über die Jury- 
entscheidung für die diesjäh- 
rige Preisträgerin. In den ver- 
gangenen Wochen während der 
Kreiskulturwochen habe sie das 
rege und auf hohem Niveau ste- 
hende kulturelle Geschehen in 
Langen kennengelernt. Gerade 
bei jungen Künstlerinnen und 
Künstlern sei die notwendige 
Ausbildung immer mit Kosten 
verbunden, die die Umsetzung 
so mancher kreativer Idee am 
Geld scheitern lassen könne. 
„Es kann daher nicht hoch ge- 
nug eingeschätzt werden", so 
Adelheid Tröscher,,,daß jungen 
Künstlerinnen und Künstlern, 
die noch in der Ausbildung sind 
oder am Anfang ihrer Laufbahn 
stehen, von den Gemeinden 
oder dem Kreis mit der Vergabe 
eines Preises auch flnanziell 
unterstützt werden". 

Christine Buttel erhält mit der 
Preisverleihung 3 000 Mark, die 
sie in einen Sommerkurs bei El- 
sa Cavelti in Basel investieren 
wird. 

Barmer hat zu 
Langen - Wegen des Ebbelwoi- 

festes bleibt die Geschäftsstelle 
der Barmer Ersatzkasse in der 
Rheinstraße 42 am Montag ab 
12.30 Uhr geschlossen. Die Kasse 
bittet ihre Mitglieder um Ver- 
ständnis. 

Fördererkreis 
Heute gedenken wir unter die- 

ser Rubrik eines Mannes, der von 
der ersten Stunde an die G«. 
schicke unseres Vereins maßgeb- 
lich mitgestaltete, Altbürgermei- 
ster Hans Kreiling, der an seinem 
Urlaubsort einem Herzschlag er- 
lag. 

Hans Kreiling war dank seines 
persönlichen Engagements für 
die europäische Idee die trei- 
bende Kraft für das Zustande- 
kommen unserer Städtevcr- 
schwisterung. Mit Stolz konnte 
Hans Kreiling im Mai 1972 anläß- 
lich der Rückverschwisterung in 
Long Eaton sagen: „Heute nun 
vollenden wir den Akt der feierli- 
chen Besiegelung der BVeund- 
Schaft zwischen Long Eaton und 
Langen. Damit ist der Ring zwi- 
schen Romorantin, Long Eaton 
und Langen geschlossen." Seinen 
Ausspruch während eines Ar- 
beitsessens, „Nun ist die Saat 
aufgegangen", können heute 
noch unsere Mitglieder verspü- 
ren. 

Mit Hans Kreiling ist nun be- 
reits der dritte Begründer der 
Ringverschwisterung - nach 
Heinz Förster und Lionel Vernon 
- verstorben. Wir sind traurig über 
seinen so plötzlichen und uner- 
warteten Tbd. 

Stillgnippe ohne 

Sommerpause 
Langen - Auch in den heißen 

Sommermonaten treffen sich die 
FVauen der Stillgruppe regelmä- 
ßig jeden ersten, dritten, ggf. 
fünften Mittwoch im Monat in den 
Räumen der FVeien evangeli- 
schen Gemeinde im Wiesgäßchen 
27, in der Zeit von 15 bis 17 Uhr 
Bei tollem Wetter sitzt die Gruppe 
im Garten hinter dem Gemeinde- 
haus. Für die nächste Zeit sind ein 
Erste-Hilfe-Kurs und ein Som- 
merfest geplant. 

Die Gruppe will versuchen, be- 
sonders EVauen mit Stillproble- 
men zu helfen und zum weiter- 
stillen zu ermutigen, und freut 
sich über jede, die dazukommt, 
auch (jeschwisterkinder sind 
herzlich willkommen. Telefoni- 
sche Beratung und Information 
gibt es bei Beate Hermann Then 
(Telefon 24335) oder Claudia Ek- 
kardt (28933). 

Gewinner beim 

PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen- 
Seligenstadt sind bei der Juni- 
Auslosung für den Sparmonat 
Juni 1 751 Gewinne mit einem 
Gesamtbetrag von 26 475 Mark 
gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13110329, sechs Gewinne von je 
1 000 Mark auf die Los-Nummern 
13060944, 13103178, 13108135. 
13113056,13117635 und 13121628. 
fünf Gewinne von je 100 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13102968, 13107904, 13112826. 
13117421 und 13121483. 

2^hn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13100436, 13102138, 1310516S, 
13107089, 13110164, 13112035. 
13114973,13116655,13119421 und 
13120885. 

Auf die Lose mit den Ntimmem 
13101667, 13106645, 13111538, 
13116166 und 13120486 entfielen 
je 20 Mark, auf die Lose mit der 
E^dnummer 81 je 10 B^rk und 
auf die Lose mit der Endnummer 
0 entßelen fünf Mark. 

Swiligend beim Ebbelwoi 

„Woog City Stompers" kommen zur JIL 

NachrichMn DM 10,- (akv 
)7%Mw«) 

DwiiivvfiHnaHnp: 
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Langen - Die Jazzinitiative 
Langen (JIL) lädt ein zu ,4azz im 
Zelt" am Sonntag, 27. Juni, 11 
Uhr, in den Biergüten auf dem 
Hof des Alten Rathauses mit den 
„Woog City Stompers", Dixie aus 
Darms tadt. 

Schon seit 1979 beteiligt sich die 
Jazzinitiative am aUiflhrlichen 
Langener Ebbelwoifetl, indem sie 
am Sonntagvormittag einen Jazz- 
FHlhschoppen im Festzelt auf die 
Beine stellt. Diesmal treten die 
„Woog City Stompers" aus Darm- 
stadt mit swingendem Dixieland 
auf.Obwohl schon 1957 gegrün- 
det, ist dies ihr erstes Gast^iel in 

Langen. 
Das Motto der Band „Spiele nur 

dann, wenn es dir Si^ macht! 
Spiele nur dort, wo es dir Spaß 
macht!" paßt bestens zu einenn 
Auftritt beim Ebbelwoifest. Stili- 
stisch angelehnt an den unsterb- 
lichen swingenden Jazz der Ed- 
die-Condon-Gruppen, ist die fem- 
seh-erfahrene Band (ZDF-„Fbm- 
sehgarten") erst zufrieden, wenn 
ihre sichtbare Spielfreude direkt 
zu ihrem Publikum rüberkommt 
und eine Super-Stiminiwg c- 
zeugt. Der Einttitt zu diesem Jazz- 
FHUischoppen ist frei. 

Pfirsiche 

I k(.', 'jl.lUlll; 

r Schwelne-Brjiten /.Iii 
-Rollbraten (iMi-r 

-Gulasch 
1 

* Coca-Cola, lltiht. 
Fanta Oranj^e, 

Zitrone oder Sprite 
\'J / 1 I lllrf I 

Kinder-Schokolade 
oder Yofiurette 

V)') i' 
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Abschied von 

der Leiter 

Feuerwehr übte im 
strömenden Regen 

Langen (ret) - Zu einer letzten 
Übung mit der alten Drehleiter 
hatte die Fbuerwehr in der ve^ 
gangenen Woche in die Altstadt 
gerufen. Es war angenommen 
worden, daß in der Scheune eines 
verwinkelt gebauten Mehrfami- 
lienhauses ein Fteuer ausgebro- 
chen war und die umliegenden 
Anwesen bedrohte. Außerdem 
wurde eine Person vermißt, 

Gefahrenschwerpunkte waren 
die Menschenrettung, Atemgifte, 
die den Einsatz von Atemschutz- 
geräten nötig machten, Risiko der 
Brandausweitung und Einsturz- 
gefahr in den verbauten Zugän- 
gen. 

Die Übung lief zur Zufrieden- 
heit der Ausbilder ab. Letzmals 
wurde die alte Drehleiter (Fbto 
links) eingesetzt, die in Kürze 
durch eine neue ersetzt wird. 
Ebenfalls zum Einsatz kam das 
neue l^nklöschfahrzeug (Fbto 
rechts), das durch seine geringen 
Abmessungen gut für Einsätze in 
engen Straßen geeignet ist. 

Fotos (2) rt 

Jäher Abschied 
(rt) - Der plötzliche Tod wn 

Mtbürgermeister Hans Kreiling 
hat Langens Bevölkerung be- 
wegt. 24 Jahre lang hatte er an 
der Spitze der Stadtverwaltung 
gestanden, war damit einer der 
dienstältsten Bürgermeister der 
Region, und in Langen hat nie- 
mals ein Mann so lange wie er 
auf dem Bürgermeisterstuhl ge- 
sessen. Daneben war er, wie an 
anderer Stelle dieser Ausgabe zu 
lesen ist, in zahlreichen Ämtern 
engagiert. 

Als er vor drei Jahren in den 
Ruhestand ging, wurde es ruhig 
um ihn. Seiner Amtspflichten 
ledig, wollte er nun das private 
Leben genießen, was ihm zwei- 
einhalb Jahrzehnte nur einge- 
schränkt möglich war, wollte er 
seinen Hobbys nachgehen und 
jeglichen "Rubel meiden. 

Es war ein kurzer Ruhestand. 
Im 64. Lebensjahr traf ihn das 
unabwendbare Schicksal am er- 
sten Tag eines Urlaubs, auf den 
er sich gefreut hatte. Ungläubig 
wurde von vielen die Nachricht 
aufgenommen. Ausgerechnet 
Hans Kreiling, der nie geraucht, 
selten einmal Alkohol trank, der 
in Ernährung und Lebensweise 
streng auf Gesundheit achtete. 

Morgen nimmt die Stadt Ab- 
schied von einem Mann, der 24 
Jahre lang in ihrem Dienst 
stand, für die er sich stets einge- 
setzt hat, und die in seiner 
Amtszeit Erstaunliches zu Wege 
gebracht hat. 

Tod im Waldsee 
Langen - Am Sonntag gegen 

13 Uhr ließ sich ein 23jähriger 
Türke mit drei FVeunden Bier 
schmecken. Nachdem er drei 
Flaschen getrunken hatte, 
ging er ins Wasser und nach 
wenigen Meter mehrfach un- 
ter. Badegäste vom gegen- 
überliegenden Ufer zogen ihn 
heraus. Der Notarzt konnte 
nicht mehr helfen. 

Beitrag VI zum Symposium 03 

Friedhof Langen Frladhof Long Eaton Foto: Kreb« (P) Frladhof Romorantin Foto: Krebi (P) Foto: Krebs (P) 
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»rb-Spezialisten tummelten 

sich unter freiem Himmel 

»bok Blacktop Euro Challenge war ein großer Erfolg 

Nr. 50 Dienstag, 22. Juni 1993 

Der Schirtnharr pariönlloh balm Blerantllch. Brauaralvartraiar Wolfgang Stroh (llnka) und Klaua Laonhardt 
achauan Bürgarmalatar Hainz EyRan übar dia Sohultar. Foto:ro 

„Mit dem Fußball ging es in 

Egelsbach ständig au^ärts'' 

Beim Klammernschnitzer-Brunnenfest Jubiläum gefeiert 

Balm Prühaehoppan daa KlammarnaohnlUar-Brunnanfaala wurdan dIa Baauchar achnall muniar, dann dar Mu- 
alluugdarSQEaorg(afürflottaT5na. Foioisi 

KgelNbach (rg) - Aufgrund der 
Tutsacho, (laß in Egelsbach der 
FYiHball seit nunmehr 90 Jahren 
rollt, war es für die FVißballabtei- 
lung der SGE fast schon Ehrensa- 
ehe, das diesjährige Klammern- 
schnit/.er-Brunnenfest auf die 
Beine zu stellen. Die eifrigen Or- 
ganisatoren der zweitgrößten 
Sparte des größten Egelsbacher 
Vereins bewiesen ein feines 
Händchen: Sie präsentierten das 
.Jubiläum der Kicker in einem ge- 
bührenden, feierlichen Rahmen 
und boten gleichzeitig ein sport- 
lich-kulturelles Kr)ntrastpro- 
gramm. Dabei wurde das Publi- 
kum unter dem Flestzelt am Ar- 
resthaus nicht mit Vorführungen 
überschüttet, so daß zwischen- 
durch immer wieder für ein 
Schwätzchen genügend Zeit 
blieb. Kurzum: Von FVeitagabend 
bis Sonntag herrschte auf dem 
F^stplatz genau wie am Himmel 
eitel Sonnenschein. 

Nachdem ein Duo des Schüt- 
zenvereins mit drei Böllerschüs- 
sen das Klammernschnitzer- 
Brunnenfest eröffnet hatte, und 
durch den Schirmherrn, Bürger- 
meister Heinz Eyßen, der Bieran- 
stich erfolgt war, wirbelten lauter 
hübsche Hänzerlnnen über die 
Bühne. Den Auftakt bildete eine 
blutjunge Rhythmische Sport- 
gymnastik-Gruppe der SGE-TVir- 
ner Anschließend demonstrierte 
die KGE-Prinzengarde ihr Kön- 
nen, bevor die „Happy Dancers" 
vom TSC ihr Publikum glücklich 
stimmten. 

Ebenfalls tänzerisch zeigten 
sich tags darauf der Kinderhort 
Bürgerhaus und die TSC-Rirma- 
tion „Surprise", während der Se- 
nioren-Singkreis zusammen mit 
den Dorfspatzen unter der Lei- 
tung von Helmut Schreiber sowie 
ein Gespann der Kerbgemein- 
schuft für die Ohrenschmäuse 
sorgten. Im Mittelpunkt des zwei- 
ten 'Pages standen die Rede des 
Eestpräsidenten Wilhelm Tho- 
min, ehemaliger Bürgermeister 
und Erster Kreisbeigeordneter 
a.D., und die Ehrungen durch den 
1. Vorsitzenden der SGE, Dieter 
Heller. 

Wilhelm Thomin verknüpfte in 
seiner Flestrede die bislang QOjäh- 
rige Geschichte des Egelsbacher 
C\ißballs mit der allgemeinen Be- 
deutung der nach wie vor belieb- 
testen deutschen Sportart. Er er- 
innerte sowohl an die ersten Geh- 
versuche im Jahre 1903 wie auch 
an das Ende des zweiten Welt- 
krieg, als sich der EXißballclub 03, 
der Turnverein 1874, die lUrnge- 
meinde 1885 und der Arbeiter- 
Radfahrverein zur SG Egelsbach 
zusammenschlössen. Die beiden 
Weltkriege hätten die 90 Jahre 
zwar „stark gekennzeichnet". 
„Doch", so Thomin, „hat die 
Lebensfreude, die gerade auch 
der Sport vermittelt, immer wie- 
der über alle Schicksalsschläge 
die Oberhand gewonnen." 

Thomin bedauerte, daß mit 
Einführung des Profitums und 
der fortschreitenden Kommerzia- 

Egelsbacher rollten in 

Kriebethal zu Erfolgen 

Rollkunstläufer waren Gast in Sachsen 
Egelibacli - Zum dritten Mal zu 

Gast bei der Vereinsmeisterschaft 
in Kriebethal/Sachsen waren die 
Egelsbacher Rollkunstldufer. In 
diesem Jahr hatte man das ver- 
längerte Wochenende genutzt, 
um sich auch einmal in Ruhe in 
der näheren Umgebung umzu- 
schauen. So stand unter anderem 
ein Besuch Dresdens auf dem 
Programm. Ebenfalls mit bei den 
Teilnehmern der VereinsmeUter- 
schaft war der Verein „Poat Dres- 
den", so daß Egelsbach gegen 
zwei s^hsische Vereine antreten 
mußte. 

In zwei Wettbewerben, Neu* 
linge und Anfänger B, konnten 

die Egelsbacher den ersten Platz 
für sich verbuchen. Auch in den 
anderen Wettbewerben gelang 
eine recht gute Plazierung: HÄ- 
schen: "ftnja Kütlmer 3. Platz, To- 
bias Küster Platz S, Daniela Kü- 
ster Platz 6; Anfttnger B: Karina 
Ziemann Platz 1; Anfänger A: 
Astrid Münstermann Platz 4; 
Neulinge: Jasmin Ziemann Platz 
1, Nadine Welz Platz S, Birgit Ber- 
gerhausen Platz 7, Angela Mix 
Platz 8. 

Im September bei der Egelsba- 
cher Vereinsmeisterschaft wollen 
die Kriebethaler LAufer wieder zu 
Gast sein. 

lisierung vieles verlorengegan- 
gen sei, „was früher selbstver- 
ständlich war". Allerdings sei es 
mit dem Flißball in Egelsbach in 
den vergangenen 35 Jahren kon- 
tinuierlich aufwärts gegangen. 
„Das sieht man daran, daß unser 
Provinzverein heute mit vielen 
bekannten Clubs in der höchsten 
Liga Hessens spielt und dort 
große Erfolge erzielt hat", lobte 
der Eestpräsident. 

Ihren Anteil daran haben frei- 
lich nicht nur die FUßballer 
selbst, sondern vor allem auch die 
vereinstreuen „Macher" im Hin- 
tergrund. Zwei von ihnen heißen 
Günther Seidel und Hans-Ludwig 
Thomin, die Dieter Heller zu Eh- 
renmitgliedern ernennen durfte. 
Die Goldene Verdienstnadel er- 
hielten Heinrich Anthes, der heu- 
tige Abteilungsleiter Hans-Peter 
Seng, Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt und Kassierer 
Herbert Rückert. Mit der Silber- 
nen Verdienstnadel wurden Bern- 
hard Kurpiela und Heinz Wanne- 
macher ausgezeichnet. 

Am dritten und letzten T^g des 
diesjährigen Klammernschnit- 
zer-Brunnenfestes lenkten bei 
der Vorstellung der l. E\ißball- 
mannschaft für die Saison 93/94 
die 14 (I) Neuzugänge die Blicke 
der Besucher auf sich (siehe Ber- 
icht im Sportteil). Das Spielerka- 
russell der SGE-Kicker drehte 
sich also beinahe schneller als das 
Kinderkarusell auf dem Ftest- 
platz. 

Leuschner-Schule 

lädt ins Eigenheim 
Egelsbacb - Die Schüler der 

Wilhelm-Leuschner-Schule ha- 
ben auch in diesem Jahr einen 
Schulabend unter dem Motto 
„Kinder dieser Erde" vorbereitet. 
Die Veranstaltung findet am Don- 
nerstag, 24. Juni, um 19.30 Uhr, 
im Eigenheim statt. Es darf wie- 
der ein buntes Programm erwar- 
tet werden. 

Kiga Bayerseich 

feiert Richtfest 
BfeUbasb - Am kommenden 

Freitag, 2S. Juni, ist es «oweit: 
Dann Iwnn ab 11 Uhr das Richt- 
fect des neuen Kindergartens in 
Bayerseich im Kurt-Schumacher- 
Ring gefeiert werden. 

Parlament hat 

Sondersitzung 
Egelsbach - Zu einer Son- 

dersitzung kommen Egels- 
bachs Gemeindevertreter am 
Montag, 28. Juni, ab 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses 
zusammen. Einziger Tages- 
ordnungspunkt: Das Büro Dr. 
von Mörner und Jünger stellt 
den Verkehrsruhmenplan vor. 

„Tempo 40" im Ort kann 

nicht verordnet werden 

Für „Tempo 30" herrscht zuviel Verkehr 

Diskussion über 

Grundschulbau 
Egelsbach - Der Schuleltern- 

beirat der Wilhelm-Leuschner- 
Schule veranstaltet am morgigen 
Mittwoch, 23. Juni, um 20 im Bür- 
gerhaus eine Bürgerversamm- 
lung. Das brisante Thema lautet 
„Grundschulneubau". 

Eingeladen sind Vertreter von 
Parteien, vom staatlichen Schul- 
amt sowie von den beiden Egels- 
bacher Schulen. Mit dieser Ver- 
anstaltung will der Elternbeirat 
einen Beitrag zu politisch und 
pädagogisch sinnvollen Entschei- 
dungen bezüglich des Schulneu- 
baus leisten. 

Egelsbach - Nach ihrem Be- 
schluß vom 18. Ftebruar bat die 
Gemeindevertretung die Stra- 
ßenverkehrsbebörde, tür die 
K 168 ^It im Ortsb^reich und für 
die Woogstraße „Tempo 40" an- 
zuordnen beziehungsweise bei 
den zuständigen Behörden zu be- 
antragen. Laut Vorschrift mußten 
dazu die Polizei und der Straßen- 
baulastträger gehört werden. 
Beide widersprachen den Absich- 
ten. Schließlich verweist das Hes- 
sische Straßenbauamt BVankfurt 
auf einen Erlaß des Hessischen 
Ministers für Wirtschaft und 
Technik vom 6. August 1991, wo- 
nach „Tempo 40"-Regelungen 
prinzipiell nicht mehr zulässig 
sind. 

Hingegen wird „Tempo 30" ak- 
zeptiert, wenn die Verkehrsbela- 
stung nicht bei mehr als 3 000 
Kraftfahrzeugen pro'ftg liegt und 
täglich nicht mehr als zehn bis IS 
Linienbusse die Straße in beide 
Richtungen befahren. Bereits 

Ferienfireizeit in 

Schulförderverein Pont St. Esprit 

wird gegründet 
Egelabacb - Begeisterte Eltern 

wollen die Integrierte Gesamt- 
schule Ernst-Reuter-Schule un- 
terstützen und gründen deshalb 
am 7. Juli um 20 Uhr in der Aula 
der Ernst-Reuter-Schule den 
„Fttrderverein der IGS Ernst- 
l^uter-Schule e.V". Alle interes- 
sierten Eltern, Lehrer und Bürger 
sind zu dieser Gründungssitzung 
herzlich eingeladen. 

EgeUbacb - Die Gemeinde will 
vom 26. Juli bis 8. August wieder 
eine Eerienfreizeit in Pont St. 
Esprit auf die Beine stellen, und 
zwar mit 25 Jugendlichen aus 
Egelsbach. Eine Woche lang wer- 
den auch IS EVanzosen an diesem 
Zeltlager teilnehmen. Die Lei- 
tung übernimmt ein hauptamtli- 
cher Mitarbeiter der Gemeinde, 
den drei Honorarkräfte unter- 
stützen. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 400 Mark pro Person. 

eine Zählung im Jahre 1990 ergab 
allerdings, daß die fVequenz der 
K 168 alt um ein Vielfaches höber 
ist. Somit kann die Gemeindever- 
tretung ihren Beschluß nicht rea- 
lisieren. 

Bürgermeister Heinz Eyßen hat 
in der Zwischenzeit Geschwin- 
digkeitskontrollen durchführen 
lassen. So gab es am 17. Mai und 
28. Mai 1993 Radarmessungen, 
die derzeit ausgewertet werden. 
Schon jetzt kann Eyßen sagen, 
daß es zwar zu Geschwindigkeits- 
überschreitungen gekommen sei, 
„doch zu nennenswerten nur auf 
der B 3 und der K 168 außerhalb 
des Ortsbereichs". Zwei Messun- 
gen hat es laut Eyßen auch im Ort 
gegeben; „Da läßt sich generell 
sagen, daß im wesentlichen die 
verordneten Geschwindigkeits- 
begrenzungen eingehalten wur- 
den". „Die Geschwindigkeitskon- 
trollen werden fortgesetzt", so 
Eyßen. 

Jugendfeier der 

Freireligiösen 
EgeUbacb - Die Jugendfeier 

der FVeireligiösen Gemeinde 
Egelsbach findet am Samstag, 26. 
Juni, um 14 Uhr im Bürgerhaus 
statt. Landessprecher Martin 
Buchner wird die Weihanspraehe 
halten. Im Rahmen der Ffeier wer- 
den Katrin Jeske, Axel Spengler 
und Marco Welz ds selbständige 
Mitglieder in die Gemeinde auf- 
genomrrfen. Zu der Veranstaltung 
lädt die Gemeinde alle Gäste 
herzlich ein. 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Susanna Gernandt 

geb. Schttfer 
♦ 31, 10, 1908 t 20, 6,19»3 

im 85. Lebensjahr entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Willi Gemandt und Frau Helga 
Bia Gemandt 
Georg Anthes und Frau Elfriede geb. Gemandt 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 58 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. Juni 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Uuifen (Postl) - Die Qualinka- 
ionsrunde der Reebock Blacktop 
[uro Challenge ist am Sonntag in 
^ngen über die sportliche Bühne 
legangen. In vier Spielklassen 
nirde um die Qualifikation zur 
leutsclien Meisterschaften am 
178. August in Wuppertal gespielt. 
Die Sieger der Spielklasse A 

fahren nach Wuppertal, um mit 
den Qualifikanten der anderen 
Ibrrundenturniere um die deut- 
iche Meisterschaft zu kämpfen. 
Pie Sieger in den Spielklassen B, 
C und D werden in Wuppertal um 
eine B^hrkarte zur Europamei- 
iterschaft in Mailand (17. und 19. 
September) spielen. 

Der rührige Basketballschuh- 
Produzent Reebok forderte die 
lüds über zehn Jahre auf: 
,Schnür Deine Blackt^-Schuhe 
und komm zum Euro-Cnallenge- 
lürnier auf den FVelplatz". Die 
ebenso rührige Basketball-Abtei- 
lung des TV Landen um Wolfgang 
lainner hatte wieder ein TXirnier 
organisiert. Die Wettbewerbs- 
Arena befand sich auf dem EVei- 
liatz hinter der Georg-Behring- 
lalle. Dort waren vier „FVeiluft- 
Cörbe" aufgebaut, jede Menge an 
Reebock-Klamotten, heiße Spei- 
sen, coole Getränke, und die pas- 
sende Musik tönte aus großen 
Boxen. Die richtige Atmosphäre 
für „Street-Basketball". 

Von den Preisen, die Reebok 
versprach, wurden nicht weniger 

Langener BSV-Kicker 

Dritter beim Hessenpokal 

ieim Tümier die meisten Treffer erzielt 

als 66 l^ams „angelockt", außer- 
dem hatten alle die Chance, sich 
für die Endrunde der deutschen 
Meisterschaft in Wuppertal zu 
qualifizieren. Wer dort gewinnt, 
dem würde ein Ticket zum Euro- 
Finale in Mailand winken. 

In Dreier-'Peams, die sich meist 
schon in den \fereinen fanden, 
wurden dann die Gruppensieger 
ermittelt. Bald zeigte sich, wer ein 
würdiger Basketball-Chef vom 
Hinterhof ist und wer an diesem 
l^g besonders gut drauf war. 
Wem es nicht so nach 'I\Bamgeist 
war, der konnte sich beim Slam 
Dunk Contest bewähren oder sein 
Glück beim Shoot Out versuchen. 
Für jeden Basketball-FVeak, na- 
türlich in Blacktop gekleidet, 
wurde etwas geboten. Damit man 
auch sah, wer das IVtrnier „spon- 
sorte", bekam jeder Teilnehmer 
erst einmal ein Blacktop-T-Shirt; 
Ordnung muß sein. Wer dann 
noch einem Team angehörte, das 
gewann, der durfte sich dann in 
ein rotes Sweetshirt kleiden oder 
einen der begehrten Bälle mit- 
nehmen. 

Gespielt wurde in vier Klassen; 
A (12 Jahre oder jünger mixed), B 
und D (15 Jahre oder jünger mi- 
xed), C (18 Jahre oder jünger 
männlich) und D (18 Jahre oder 
jünger weiblich). Dann gabs noch 
die Sonderklassen E (Hobby, Mi- 
xed Äi Over the hill) und F (Black- 

top Open), für alle, die es wissen 
wollen. ykT hier siegte, durfte so- 
gar ein paar neue Blacktop- 
Schuhe mit nach Hause nehmen. 
Obowohl es im Street-Basketball 
etwas „härter" zugeht als beim 
Hallen-Basketball, gilt die Regel 
der Fairneß und nicht die des 
Stärkeren. 

Nach heißumkämpften Spielen 
standen folgende Sieger fest: A: 
Team „Kings" (Alex Becker, 
Marco Mihailjevic, Kai Schmidt, 
Billy Joe Haub) alle aus Langen. 
B: Tteam „Teutonen" (Stipe Dujic, 
Connor Planz, Joshua Planz, Tino 
Neuenfeldt) aus Obertshausen. C: 
Ibam „Flying Mutants" (Goran 
Leko, ibblas Schütte, Anthony 
Calhoun, Armrum Terzic) aus 
BVankfürt. D: Team „Gritters" 
(Sonja Simic, Angela Ilic, Theres 
'Rfiuchmann, Iris Kemptner). E; 
Team „Dash 3" (Rene Parmatier, 
Egidio Carlino, Mathew Hyman, 
Allan Sommers). F: Tteams „Over 
the Hill Gang" (Joe Whitney, Pe- 
ter Reißaus, Rainer Greunke, Pe- 
ter Hering). 

Die Gewinner der Klassen A, B, 
C und D fahren zum DM-Finale 
nach Wuppertal, während die Sie- 
ger der IQassen E und F in Regio- 
nalturnieren ihre Meister suchen. 

Langen - In Oberursel/Stier- 
stadt fand die Hessenmeister- 
schaft für Betriebssportmann- 
schaften statt. Auswahltrainer A. 
Löffler nominierte folgende 
Spieler: H. Zuffellato, K. Chri- 
stoph, R. Kurth, M. Rühl, B. Mes- 
ser, O. Bellhäuser, H. Schneider 
(SG Hickler), M. Wieczorek (SG 
Hütte), S. Sommer, A. EVöhlich, D. 
Seilbüchler, J. Kostorz (SG 
Schamschula). 

Im ersten Spiel gegen Berg- 
straße führte Langen schon nach 
acht Sekunden, zum Schluß 
stand es 5:0 für Langen. Gegen 
(Ulda mußte man sich mit einem 
0:0 zufrieden geben. Im Spiel 
Langen - Taunus mußte die 
Mannschaft einem 0:1-Rückstand 
hinterherlaufen, bevor J. Kostorz 
eine Minute vor Schluß das 1:1 
schoß. Das letzte Vorrundenspiel 
wurde klar mit 5:0 gegen den BSV 
Wiesbaden gewonnen, somit war 
der BSV Langen Zweiter in der 
Gruppe und spielte um Platz drei. 

CJegner war der BSV BVankfurt. 
Das Spiel war lange Zeit durch 
defensive Spielweise geprägt, bis 
drei Minuten vor Spielende K. 
Christoph nach schöner Kombi- 
nation mit A. BVöhlich das erlö- 

sende 1.0 schoß. Neben dem drit- 
ten Platz errang die Mannschaft 
mit 12:1 Toren den Offensivpokal. 
Die Tbrschützen für den BSV 
Langen: K. Christoph (3), A. Fröh- 
lich (3), J. Kostorz (2), O. Bellhäu- 
ser, M. Wieczorek, R. Kurtz, M. 
Rühl. 

Jochen Hartmann 

mit Bestleistung 
Egelsbach - Bei der diesjähri- 

gen Drei-Städte-Wettkampffahrt 
München - Innsbruck - Bozen 
gab es für die Egelsbacher Leich- 
tathleten zum Teil beachtliche 
Leistungsverbesserungen. Der A- 
Schüler Jochen Hartmann (M 15) 
steigerte sich über 1000 Meter auf 
sehr gute 2:46,24 Minuten. 

Andrea Schober (weibliche Ju- 
gend A) zeigte mit 26,58 Sekun- 
den über 200 Meter eine weitere 
Verbesserung, und bei den BVau- 
en lief Elisabeth Karpac über 200 
Meter 26,90 Sekunden, und bei 
den Männern war Stefan Bareut- 
her mit 11,1 Sekunden über 100 
Meter und 22,2 Sekunden über 
200 Meter erfolgreich. 

In der Hessenauswahl 

TVL-Bbustballdamen zu höheren Ehren 
Langen - Die Abwehrspielerin- 

nen Petra Reiter und Annette 
Horch sowie die Zuspielerin Ka- 
rola Kuhn vom TV Langen wur- 
den von der Landesfachwartin 
Gisela BVonzeck in den diesjähri- 
gen Hessen-Kader der B^ustbal- 
ierinnen berufen. Damit hat sich 
die mühevolle Arbeit von TVL- 
IValnerin Marianne Roos bezahlt 
gemacht, die erst vor zwei Jahren 

Junge Leichtathleten der 

SGE feierten sechs Siege 

Bei dem Schülersportfest in Reinheim 
Egelsbach - Sechs Siege gab es 

')ei einem sehr gut besuchten 
Schülersportfest in Reinheim für 
lien Nachwuchs der SGE-Leicht- 
»Ihleten. Die Schüler C waren be- 
sonders erfolgreich. FVitz Mayerle 
KlO) gewann mit neuer Bestlei- 
i^ng von 44,50 m im Ballweit- 
iwirf. Patrick ^rghoff siegte über 
äO m mit 8,0 s und über die 1000 
■Q in sehr guten 3:45,0 min. Jan 
•Jleichmann (Mll) verbuchte 
^ich drei Erfolge Mr sich- Über 

m siegte er in 7,6 8, den Hoch- 
Vrung gewann er mit 1,27 m und 
JJ der 4*50 m-Staf(fel lief er mit 
^hael Oster, Phtz Mayerle und 
■Wiek Berghoff in 30,7 s einen 
Verdienten Sieg heraus. 

Aber auch die Alteren Schüler 

Dia Slagar dar Klaaia F (vJ.) Joa Whitnay, Patar RalBaua, Ralnar Qraunka und Patar Maring. Foto; Posll 

Dia „KInga" dar Qruppa A (v.l.) Alax Backar, Marco Mlhajavlc, Kai Schmidt und Billy Joe Hauß. Foto: Postl 

ihre TVainerlizenz erwarb. 
Petra, Annette und Karola sind 

die ersten TVL-Blaustballer, die in 
einer Landesauswahl trainieren. 
Vielleicht sieht man demnächst 
eine TVL-Spielerin in einem Län- 
derspiel. 

Der E^ustballverein wünscht 
den drei Spielerinnen viel Erfolg 
und Nominierungsglück. 

zeigten trotz schlechter Wett- 
kampfbedingungen (große Zeit- 
planverzögerungen) sehr gute 
Leistungen. Alexander Hammel 
(MIS) lief über 75 m 0,6 s, Sebasti- 
an Kvg (M14) schaffte die gleiche 
Zeit und Björn Schneider brauch- 
te &,9 s. Bei den A-Schülerinnen 
war Natascha Diller mit 10,3 s 
(W14) am schnellsten. Immer bes- 
ser in Schwung kommt Sonja 
'Djcheuschner, die sich auf 10,5 s 
steigerte und den zweiten Platz 
belegte. Nina Lampe lief über 80 
m Hürden auf Rang drei und die 
4x75 m-Staffel mit Kerstin Wag- 
ner, Nina Lampe, Sonja Ibcheu- 
schner und Natascha Diller erziel- 
te in 41,6 s die beste Zeit des Ren- 
nens. 

Angebotsinformation 
Ihres Frische-H-effpunktes 
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Tteffen Sie Ihr Clück. 

Homann 
Kartoffelsalat 
<iü() e Borlior 

PREIS 
VOLLTREFFEtI 

Frühstücksspeck 
her/halt iirul mild. 
lOOß 

1.99 

Grill- oder 
Schwenksteaks 
aus dem frischen Schweinel<amm, 
herzhaft gewürzt, 
l<üchenfertig zubereitet 
lOOe 

Französischer 
Brie President 
50% Füll i. (r. 
iOOg PREIS 

VOLLTREFFER 

,89 

I 

I"- 

Hackfleisch 
Rind- und Schweinefleisch gemischt 
laufend frisch gemahlen. 

, I kg PREIS 
VOLLTREFFER 

nFrlsche-Vreffer der Saison, 

p,^Italienische 
^ »Bobby-Bohnen 
Kl, I, /an und frisch 
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Schöller 
Schlemmer- 
bombe . m 
1000 ml I 
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j(* I bO {\ HfH.hL'f 
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I 
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I kg 

X99L"_2:?? 

i Landgold 
Schinken , Jagd .Kalbslobur ,7wiüht] und 

1.99! 
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Bauernrut oder 
lütjerwursi 
je 125 g Dose 
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Kl I 
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Net/ 

im 
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lOOg 
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Der Schlrmharr paraönllch tMlm Blaranttich. Brauaralvartratar Wolfgang Stroh (llnka) und Klaua Laonhardt 
schauen Bürgermeister Heinz EyBen über die Schulter. Foto:rg 

„Mit dem Fußball ging es in 

Egelsbach ständig au^ärts'' 

Beim Klammernschnitzer-Brunnenfest Jubüäum gefeiert 
Kgelsbach (rg) - Aufgrund der 

'Hitsachc, (laß in Egelsbach der 
FVißball seil nunmehr SO Jahren 
rollt, war es für die FUflballabtei- 
lung der SGE fast schon Ehrensa- 
che, das diesjährige Klammern- 
schnitzer-Brunnenfest auf die 
Beine zu stellen. Die eifrigen Or- 
ganisatoren der zweitgrößten 
Sparte des größten Egelsbacher 
Vereins bewiesen ein feines 
Händchen: Sie präsentierten das 
Jubiläum der Kicker in einem ge- 
bührenden, feierlichen Rahmen 
und boten gleichzeitig ein sport- 
lich-kulturelles Kontrastpro- 
gramm. Dabei wurde das Publi- 
kum unter dem Blestzelt am Ar- 
resthaus nicht mit Vorführungen 
überschüttet, so daß zwischen- 
durch immer wieder für ein 
Schwätzchen genügend Zeit 
blieb. Kurzum: Von FVeitagabend 
bis Sonntag herrschte auf dem 
F)estplatz genau wie am Himmel 
eitel Sonnenschein. 

Nachdem ein Duo des Schüt- 
zenvereins mit drei Böllerschüs- 
sen das Klammernschnitzer- 
Brunnenfest eröffnet hatte, und 
durch den Schirmherrn, Bürger- 
meister Heinz Eyßen, der Bieran- 
stich erfolgt war, wirbelten lauter 
hübsche Tänzerinnen über die 
Bühne. Den Auftakt bildete eine 
blutjunge Rhythmische Sport- 
gymnastik-Gruppe der SGE-'I\ir- 
ner. Anschließend demonstrierte 
die KGE-Prinzengarde ihr Kön- 
nen, bevor die „Happy Dancers" 
vom TSC ihr Publikum glücklich 
stimmten. 

Ebenfalls tönzerisch zeigten 
sich tags darauf der Kinderhort 
Bürgerhaus und die TSC-R)rma- 
tion „Surprise", während der Se- 
nioren-Singkreis zusammen mit 
den Dorfspatzen unter der Lei- 
tung von Helmut Schreiber sowie 
ein Gespann der Kerbgemein- 
schaft für die Ohrenschmäuse 
sorgten. Im Mittelpunkt des zwei- 
ten Tages standen die Rede des 
Flestpräsidenten Wilhelm Tho- 
min, ehemaliger Bürgermeister 
und Erster Kreisbeigeordneter 
a.D., und die Ehrungen durch den 
1. Vorsitzenden der SGE, Dieter 
Heller. 

Wilhelm Thomin verknüpfte in 
seiner Festrede die bislang 90jäh- 
rige Geschichte des Egelsbacher 
EXißballs mit der allgemeinen Be- 
deutung der nach wie vor belieb- 
testen deutschen Sportart. Er er- 
innerte sowohl an die ersten Geh- 
versuche im Jahre 1903 wie auch 
an das Ende des zweiten Welt- 
krieg, als sich der FXißballcIub 03, 
der Turnverein 1874, die TYjrnge- 
meinde 1885 und der Arbeiter- 
Radfahrverein zur SG Egelsbach 
zusammenschlössen. Die beiden 
Weltkriege hätten die 00 Jahre 
zwar „stark gekennzeichnet". 
„Doch", so Thomin, „hat die 
Lebensfreude, die gerade auch 
der Sport vermittelt, immer wie- 
der über alle Schicksalsschläge 
die Oberhand gewonnen." 

Thomin bedauerte, daß mit 
Einführung des Profitums und 
der fortschreitenden Kommerzia- 

Egelsbacher rollten in 

Kriebethal zu Erfolgen 

Rollkunstläufer waren Gast in Sachsen 
Egelsbach - Zum dritten Mal zu 

Gast bei der Vereinsmeisterschaft 
in Kriebethal/Sachsen waren die 
Egelsbacher Rollkunstläufer. In 
diesem Jahr hatte man das ver- 
längerte Wochenende genutzt, 
um sich auch einmal in Ruhe in 
der näheren Umgebung umzu- 
schauen. So stand unter anderem 
ein Besuch Dresdens auf dem 
Programm. Ebenfalls mit bei den 
Ibilnehmem der Vereinsmeister- 
schaft war der Verein „Post Dres- 
den", so daß Egelsbach gegen 
zwei sächsische Vereine antreten 
mußte. 

In zwei Wettbewerben, Neu- 
linge und Anfänger B, konnten 

die Egelsbacher den ersten Platz 
für sich verbuchen. Auch in den 
anderen Wettbewerben gelang 
eine recht gute Plazierung: Hä- 
schen; Tanja Küllmer 3. Platz, Ib- 
bias Küster Platz S, Daniela Kü- 
ster Platz 6; AnKnger B: Karina 
Ziemann Platz 1; Anfänger A: 
Astrid Münstermann Platz 4; 
Neulinge: Jasmin Ziemann Platz 
1, Nadine Welz Platz 5, Birgit Ber- 
gerhausen Platz 7, Angela Mix 
Platz 8. 

Im September bei der Egelsba- 
cher Vereinsmeisterschaft wollen 
die Kriebethaler Läufer wieder zu 
Gast sein. 

Belm Frühschoppen des Klammamschnitzer-Brunnenfesia wurden die Besucher schnell munter, dann der Mu- 
sikzug der 8QE sorgte fOr flotte T5ne. Foto:tsl 

lisierung vieles verlorengegan- 
gen sei, „was früher selbstver- 
ständlich war". Allerdings sei es 
mit dem !\ißball in Egelsbach in 
den vergangenen 35 Jahren kon- 
tinuierlich aufwärts gegangen. 
„Das sieht man daran, daß unser 
Provinzverein heute mit vielen 
bekannten Clubs in der höchsten 
Liga Hessens spielt und dort 
große Erfolge erzielt hat", lobte 
der flestpräsident. 

Ihren Anteil daran haben frei- 
lich nicht nur die Rißballer 
selbst, sondern vor allem auch die 
vereinstreuen „Macher" im Hin- 
tergrund. Zwei von ihnen heißen 
Günther Seidel und Hans-Ludwig 
Thomin, die Dieter Heller zu Eh- 
renmitgliedern ernennen durfte. 
Die Goldene Verdienstnadel er- 
hielten Heinrich Anthes, der heu- 
tige Abteilungsleiter Hans-Peter 
Seng, Spielausschußvorsitzender 
Klaus Leonhardt und Kassierer 
Herbert Rückert. Mit der Silber- 
nen Verdienstnadel wurden Bern- 
hard Kurpiela und Heinz Wanne- 
macher ausgezeichnet. 

Am dritten und letzten Tag des 
diesjährigen Klammernschnit- 
zer-Brunnenfestes lenkten bei 
der Vorstellung der 1. Fußball- 
mannschaft für die Saison 03/94 
die 14 (I) Neuzugänge die Blicke 
der Besucher auf sich (siehe Ber- 
icht im Sportteil). Das Spielerka- 
russell der SGE-Kicker drehte 
sich also beinahe schneller als das 
Kinderkarusell auf dem F)est- 
platz. 

Leuschner-Schule 

lädt ins Eigenheim 
Efelsbacb - Die Schüler der 

Wilhelm-Leuschner-Schule ha- 
ben auch in diesem Jahr einen 
Schulabend unter dem Motto 
„Kinder dieser Erde" vorbereitet. 
Die Veranstaltung findet am Don- 
nerstag, 24. Juni, um 10.30 Uhr, 
im Eigenheim statt. Es darf wie- 
der ein buntes Programm erwar- 
tet werden. 

Kiga Bayerseich 

feiert Richtfest 
Egelsbach - Am kommenden 

EVeitag, 2S. Juni, ist es soweit: 
Dann kann ab 11 Uhr das Richt- 
fest des neuen Kindergartens in 
Bayerseich im Kurt-Schumacher- 
Ring gefeiert werden. 

Parlament hat 

Sondersitzung 
Egelsbach - Zu einer Son- 

dersitzung kommen Egels- 
bachs Gemeindevertreter am 
Montag, 28. Juni, ab 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses 
zusammen. Einziger Tages- 
ordnungspunkt: Das Büro Dr. 
von Mörner und Jünger stellt 
den Verkehrsrahmenplan vor. 

„Tempo 40" im Ort kann 

nicht verordnet werden 

Rir „Tfempo 30" herrscht zuviel Verkehr 

Diskussion über 

Grundschulbau 
Egelsbach - Der Schuleltern- 

beirat der Wilhelm-Leuschner- 
Schule veranstaltet am morgigen 
Mittwoch, 23. Juni, um 20 im Bür- 
gerhaus eine Bürgerversamm- 
lung. Das brisante Thema lautet 
„Grundschulneubau". 

Eingeladen sind Vertreter von 
Parteien, vom staatlichen Schul- 
amt sowie von den beiden Egels- 
bacher Schulen. Mit dieser Ver- 
anstaltung will der Elternbeirat 
einen Beitrag zu politisch und 
pädagogisch sinnvollen Entschei- 
dungen bezüglich des Schulneu- 
baus leisten. 

Schulförderverein 

wird gegründet 
Egelsbach - Begeisterte Eltern 

wollen die Integrierte Gesamt- 
schule Ernst-Reuter-Schule un- 
terstützen und gründen deshalb 
am 7. Juli um 20 Uhr in der Aula 
der Ernst-Reuter-Schule den 
„Förderverein der IGS Ernst- 
^uter-Schule e.V". Alle interes- 
sierten Eltern, Lehrer und Bürger 
sind zu dieser Gründungssitzung 
herzlich eingeladen. 

Egelsbach - Nach ihrem Be- 
schluß vom 18. F\ebruar bat die 
Gemeindevertretung die Stra- 
Benverkehrsbehörde, für die 
K 168 alt im Orlsbei'eich'ünd für 
die Wobgstraße „Tempo 40" an- 
zuordnen beziehungsweise bei 
den zuständigen Behörden zu be- 
antragen. Laut Vorschrift mußten 
dazu die Polizei und der Straßen- 
baulastträger gehört werden. 
Beide widersprachen den Absich- 
ten. Schließlich verweist das Hes- 
sische Straßenbauamt FVankfurt 
auf einen Erlaß des Hessischen 
Ministers für Wirtschaft und 
Technik vom 6. August 1991, wo- 
nach „Tempo 40"-Regelungen 
prinzipiell nicht mehr zulässig 
sind. 

Hingegen wird „Tempo 30" ak- 
zeptiert, wenn die Verkehrsbela- 
stung nicht bei mehr als 3 000 
Kraftfahrzeugen pro l^g liegt und 
täglich nicht mehr als zehn bis 15 
Linienbusse die Straße in beide 
Richtungen befahren. Bereits 

Flerienfreizeit in 

Pont St. Esprit 
Egelsbach - Die Gemeinde will 

vom 26. Juli bis 8. August wieder 
eine Eerienfreizeit in Pont St. 
Esprit auf die Beine stellen, und 
zwar mit 25 Jugendlichen aus 
Egelsbach. Eine Woche lang wer- 
den auch 15 FVanzosen an diesem 
Zeltlager teilnehmen. Die Lei- 
tung übernimmt ein hauptamtli- 
cher Mitarbeiter der Gemeinde, 
den drei Honorarkräfte unter- 
stützen. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 400 Mark pro Person. 

eine Zählung im Jahre 1990 ergab 
allerdings, daß die FVequenz der 
K 168 alt um ein Vielfaches höher 
ist. Somit kann die Gemeindever- 
tretung ihren Beschluß nicht rea- 
lisieren. 

Bürgermeister Heinz Eyßen hat 
in der Zwischenzeit Geschwin- 
digkeitskontrollen durchführen 
lassen. So gab es am 17. Mai und 
28. Mai 1993 Radarmessungen, 
die derzeit ausgewertet werden. 
Schon jetzt kann Eyßen sagen, 
daß es zwar zu Geschwindigkeits- 
überschreitungen gekommen sei, 
„doch zu nennenswerten nur auf 
der B 3 und der K 168 außerhalb 
des Ortsbereichs". Zwei Messun- 
gen hat es laut Eyßen auch im Ort 
gegeben: „Da läßt sich generell 
sagen, daß im wesentlichen die 
verordneten Geschwindigkeits- 
begrenzungen eingehalten wur- 
den". „Die Geschwindigkeitskon- 
trollen werden fortgesetzt", so 
Eyßen. 

Jugendfeier der 

Freireligiösen 
Egelsbach - Die Jugendfeier 

der Freireligiösen Gemeinde 
Egelsbach flndet am Samstag, 26. 
Juni, um 14 Uhr im Bürgerhaus 
statt. Landessprecher Martin 
Buchner wird die Weihansprache 
halten. Im Rahmen der Fleier wer- 
den Katrin Jeske, Axel Spengler 
und Marco Welz selbständige 
MitgUeder in die Gemeinde auf- 
genomnlen. Zu der Veranstaltung 
lädt die Gemeinde alle Gäste 
herzlich ein. 

Nach einem erfüllten Leben ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Susanna Gernandt 

geb. Schäfer 
* 31.10.1908 t 20.6. 1993 

im 85. Lebensjahr entschlafen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Willi Gcmandt und Frau Helga 
Ria Gemandt 
Georg Anthes und Frau Elfriede geb. Gemandt 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 58 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. Juni 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Korb-Spezialisten tummelten 

sich unter freiem Himmel 

Reebok Blacktop Euro Challenge war ein großer Erfolg 
Langen (Postl) - Die Qualif^ka- 

lionsrunde der Reebock Blacktop 
Euro Challenge ist am Sonntag in 
Längen über die sportliche Bühne 
gegangen. In vier Spielklassen 
mirde um die Qualifikation zur 
deutschen Meisterschaften am 
i;8. August in Wuppertal gespielt. 

Die Sieger der Spielklasse A 
fehren nach Wuppertal, um mit 
den Qualiflkanten der anderen 
V^immdenturniere um die deut- 
sche Meisterschaft zu kämpfen. 
Die Sieger in den Spielklassen B, 
C und D werden in Wuppertal um 
>ine FVihrkarte zur Europamei- 
iterschaft in Mailand (17. und 19. 
September) spielen. 

Der rührige Basketballschuh- 
Produzent Reebok forderte die 
Kids über zehn Jahre auf: 
,Schnür Deine Blacktop-Schuhe 
und komm zum Euro-Cnallenge- 
Tümier auf den FVeiplatz". Die 
ebenso rührige Basketball-Abtei- 
lung des TV Langen um Wolfgang 
Klinner hatte wieder ein TVirnier 
organisiert. Die Wettbewerbs- 
Arena befand sich auf dem FVei- 
)latz hinter der Georg-Sehring- 
lalle. Dort waren vier „FVeiluft- 
Körbe" aufgebaut, jede Menge an 
Reebock-Klamotten, heiße Spei- 
sen, coole Getränke, und die pas- 
sende Musik tönte aus großen 
Boxen. Die richtige Atmosphäre 
für „Street-Basketball". 

Von den Preisen, die Reebok 
versprach, wurden nicht weniger 

Langener BSV-Kicker 

Dritter beim Hessenpokal 

Beim Himier die meisten TYeffer erzielt 

als 66 l^ams „angelockt", außer- 
dem hatten alle die Chance, sich 
für die Endrunde der deutschen 
Meisterschaft in Wuppertal zu 
qualifizieren. Wer dort gewinnt, 
dem würde ein Ticket zum Euro- 
FHnale in Mailand winken. 

In Dreier-Tteams, die sich meist 
schon in den \fereinen ütnden, 
wurden dann die Qruppensieger 
ermittelt. Bald zeigte sich, wer ein 
würdiger Basketball-Chef vom 
Hinterhof ist und wer an diesem 
Tag besonders gut drauf war. 
Wem es nicht so nach Teamgeist 
war, der konnte sich beim Slam 
Dunk Contest bewähren oder sein 
Glück beim Shoot Out versuchen. 
FUr jeden Basketball-FVeak, na- 
türlich in Blacktop gekleidet, 
wurde etwas geboten. Damit man 
auch sah, wer das TUmier „spon- 
sorte", bekam jeder Tteilnehmer 
erst einmal ein Blacktop-T-Shirt; 
Ordnung muß sein. Wer dann 
noch einem Team angehörte, das 
gewann, der durfte sich dann in 
ein rotes Sweetshirt kleiden oder 
einen der begehrten Bälle mit- 
nehmen. 

Gespielt wurde in vier Klassen; 
A (12 Jahre oder jünger mixed), B 
und D (IS Jahre oder jünger mi- 
xed), C (18 Jahre oder jünger 
männlich) und D (18 Jahre oder 
jünger weiblich). Dann gabs noch 
die Sonderklassen E (Hobby, Mi- 
xed & Over the hill) und F (Black- 

Langen - In Oberurael/Stier- 
stadt fand die Hessenmeister- 
schaft für Betriebssportmann- 
schaften statt. Auswahltrainer A. 
Löffler nominierte folgende 
Spieler: H. Zuffellato, K. Chri- 
stoph, R. Kurth, M. Rühl, B. Mes- 
ser, O. Bellhäuser, H. Schneider 
(SG Hickler), M. Wieczorek (SG 
Hütte), S. Sommer, A. FVöhlich, D. 
Seilbüchler, J. Kostorz (SG 
Schamschula). 

Im ersten Spiel gegen Berg- 
straße führte Langen schon nach 
acht Sekunden, zum Schluß 
stand es 5:0 für Langen. Gegen 
Rilda mußte man sich mit einem 
0:0 zufi-ieden geben. Im Spiel 
Langen - Taunus mußte die 
Mannschaft einem 0:1-Rückstand 
hinterherlaufen, bevor J. Kostorz 
eine Minute vor Schluß das 1:1 
schoß. Das letzte Vorrundenspiel 
wurde klar mit 5:0 gegen den BSV 
Wiesbaden gewonnen, somit war 
der BSV Langen Zweiter in der 
Gruppe und spielte um Platz drei. 

Gegner war der BSV FVankfurt. 
Das Spiel war lange Zeit durch 
defensive Spielweise geprägt, bis 
drei Minuten vor Spielende K 
Christoph nach schöner Kombi- 
nation mit A. Fröhlich das erlö- 

sende 1.0 schoß. Neben dem drit- 
ten Platz errang die Mannschaft 
mit 12:1 Tbren den Offensivpokal. 
Die Ibrschützen für den BSV 
Langen: K. Christoph (3), A. Fröh- 
lich (3), J. Kostorz (2), O. Bellhäu- 
ser, M. Wieczorek, R. Kurtz, M. 
Rühl. 

Jochen Hartmann 

mit Bestleistung 
Egelsbach - Bei der die^ähri- 

gen Drei-Städte-Wettkampffahrt 
München - Innsbruck - Bozen 
gab es für die Egelsbacher Leich- 
tathleten zum Teil beachtliche 
Leistungsverbesserungen. Der A- 
Schüler Jochen Hartmann (M 15) 
steigerte sich über 1000 Meter auf 
sehr gute 2:46,24 Minuten. 

Andrea Schober (weibliche Ju- 
gend A) zeigte mit 26,58 Sekun- 
den über 200 Meter eine weitere 
Verbessemng, und bei den Flau- 
en lief Elisabeth Karpac über 200 
Meter 26,99 Sekunden, und bei 
den Männern war Stefan Bareut- 
her mit 11,1 Sekunden über 100 
Meter und 22,2 Sekunden über 
200 Meter erfolgreich. 

In der Hessenauswahl 

TVL-Bkustballdamen zu höheren Ehren 
Langen - Die Abwehrspielerin- 

nen Petra Reiter und Annette 
Horch sowie die Zuspielerin Ka- 
rola Kuhn vom TV Langen wur- 
den von der Landesfachwartin 
Gisela FVonzeck in den diesjähri- 
gen Hessen-Kader der F^ustbal- 
lerinnen berufen. Damit hat sich 
die mühevolle Arbeit von TVL- 
IVainerin Marianne Roos bezahlt 
Semacht, die erst vor zwei Jahren 

Junge Leichtathleten der 

SGE feierten sechs Siege 

Bei dem Schülersportfest in Reinheim 
EgeUbach - Sechs Siege gab es 

•»i einem sehr gut besuchten 
Schülersportfest in Reinheim für 
den Nachwuchs der SGE-Leicht- 
•thleten. Die Schüler C waren be- 
londers erfolgreich. Fritz Mayerle 
AllO) gewann mit neuer Bestlei- 
itung von 44,50 m im Ballweit- 
*urf. Patrick Berghoff siegte über 
W m mit 8,0 8 und über die 1000 
D in sehr guten 3:45,0 min. Jan 
Qleichmann (Mll) verbuchte 
lleich drei Erfolge für sich. Über 

m siegte er in 7,5 i, den Hoch- 
*prung gewann er mit 1,27 m und 
w der 4x50 m-Staffel lief er mit 
whael Oster, FVitz Mayerle und 
■Strick Berghoff in 30,7 s einen 
^STdienten Sieg heraus. 

Aber auch die Alteren Schüler 

top Open), für »lle, die es wissen 
wollen. hier siegte, durfte so- 
gar ein paar neue Blacktop- 
Schuhe mit nach Hause nehmen. 
Obowohl es im Street-Basketball 
etvras „härter" zugeht als beim 
Hallen-Basketball, gilt die Regel 
der Fairneß und nicht die des 
Stärkeren. 

Nach heißumkämpften Spielen 
standen folgende Sieger fest: A: 
Team „Kings" (Alex Becker, 
Marco Mihailjevic, Kai Schmidt, 
Billy Joe Haub) alle aus Langen. 
B: 'ftam „Teutonen" (Stipe Dujic, 
Connor Planz, Joshua Planz, Tino 
Neuenfeldt) aus Obertshausen. C: 
Team „Flying Mutants" (Goran 
Leko, ibbias Schütte, Anthony 
Calhoun, Armrum Tsrzic) aus 
FVankf\irt. D: Tteam „Gritters" 
(Sonja Simic, Angela Ilic, Theres 
Tauchmann, Iris Kemptner). E: 
l^am „Dash 3" (Rene Formatier, 
Egidio C^rlino, Mathew Hyman, 
Allan Sommers). F^ Tteams „Over 
the Hill Gang" (Joe Whitney, Pe- 
ter Reißaus, Rainer Greunke, F^- 
ter Hering). 

Die Gewinner der Klassen A, B, 
C und D fahren zum DM-F^nale 
nach Wuppertal, während die Sie- 
ger der Klassen E und F in Regio- 
nalturnieren ihre Meister suchen. 

DI« Sl*g*r dar Klataa F (v.l.) Joa Whitnay, Patar RalBaua, Ralnar Qraunka und Patar Hering. Foto; Posll 

Dia „KInga" dar Qruppa A (v.l.) Alax Backar, Marco Mlhajavlc, Kai Schmidt und Billy Joa HauO. Foto: PoatI 

ihre TVainerlizenz erwarb. 
Petra, Annette und Karola sind 

die ersten TVL-FViustballer, die in 
einer Landesauswahl trainieren. 
Vielleicht sieht man demnächst 
eine TVL-Spielerin in einem Län- 
derspiel. 

Der F^ustballverein wünscht 
den drei Spielerinnen viel Erfolg 
und Nominierungsglück. 

zeigten trotz schlechter Wett- 
kampfbedingungen (große Zeit- 
planverzögerungen) sehr gute 
Leistungen. Alexander Hammel 
(MIS) lief über 75 m 9,6 s, Sebasti- 
an Karg (M14) schaffte die gleiche 
Zeit und Björn Schneider brauch- 
te 9,9 s. Bei den A-Schülerinnen 
war Natascha Diller mit 10,3 s 
(W14) am schnellsten. Immer bes- 
ser in Schwung kommt Sonja 
Ibcheuschner, die sich auf 10,5 s 
steigerte und den zweiten Platz 
belegte. Nina Lampe lief über 80 
m Hürden auf Rang drei und die 
4x75 m-Staffel mit Kerstin Wag- 
ner, Nina Lampe, Soixja "Dtcheu- 
schner und Natascha Diller erziel- 
te in 41,6 s die beste Zeit des Ren- 
nens. 

Angebotsinformation 
Ihres Frlsche-H'effpunktes 

-.-«n VVJ Cor«^ (1 
Ope* e\neo 

prel»' 

^ c 
106 B\ne« Dl»-- 

pre*«' llliw — 
et««" 

hatten ... nfl 
tO. 

oder 

WINNSPIEL 

Tteffen Sie Ihr Glück. 

Homann 
Kartoffelsalat 
^ÜO u Hocher 

Frühstücksspeck 
und 

lOOß 

Grill- oder 
Schwenksteaks 
aus dem frischen Schweinekamm 
herzhaft gewürzt, 
küchenfertig zubereitet 
100g 

Französischer 
Brie President 
50% Poll i. Tf, 
lOüe 

Hackfleisch 
Rind- und Schweinefleisch gemischt, 
laufend frisch gemahlen,   

. I kg PREIS 
VOLLTREFFER 

rFrlsche-Tteffer der Saison. 

Italienische 
^Bobby-Bohnen 

Kl. I, ?art und frisch 
500 gPackung 

Schöller 
Schlemmer- 
bombe I m 
lOÜOmI 
Packung | 

~ ■■ Sahnejoghurt 
0 ( oltc.cli ill. 

vorsctiiedmo SofKjr) 
)(.' I'){) {j UCC.IH.T 

Alpla Schokolade 
massiv üdiir gdulll, 
100« 
Tafnl 

Carstens SC 
Jahfgangssckl 
0.75 Liier 
Flasche 

6.99 

Frische Hähnchen- 
Grillschenkel 
pikant gewürzt 
I kg 

l|n Belgische 
I l3Jf Fleischtomaten 

Kl I, rot. reif und 

I Landgold 
Schinken-, Jagd , Kaltisletx'r, Zwiel«'! und 

1.99! 

Bierwursl, tvlortadella, Hausiiiacfier 
IBauernrüt- oder 

Leberwurst 
|e 125 B Dose 

PREIS 
VOLLTREFFER 

'Deutsche 
Spelsefrühkartoffeln 
vorwiegend festkochend, Riesenknacker 

frisch aus dem Rauch 
lOOj   Ischnittfesttf^ 5V,» m n^nau5aemK,mn 

7.991: Z99 - 2.49! 1.39 

Über 200 x Im Rhein-Maln-Ceblet 

TE IVGE IjHI AIVIW 

SEIT 
100 JAHREN 
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itg . Cnt'^big wt» 3 kg 
Gard 
Shatnpoo 
300 ml 
Spülung 
250 ml je 

aeOal 
iw»00 

belebendes 
Fußbad 
400 ml 

FUSSBAO 

Kuschelweich 
Nachfüllpack 1! je 

Sldolln Konzentrat 
Zitrone + Apfelessig 
125ml je 

Sun Progress 4^00 
Geschirreiniger | Dg 

Agfa Color 
XRG10Ö 
,'-)(:) Aiilnalinieii ßpi P.irk 

Dr. Beckmann 
Pre Wasfi .r,ornr SCHLECKER 

Corega Super 
Haftcreme 40mi 

Odol med Antl-PIaque ~ SÄÄÄ a HH 
Zahnfleisch- Colflatf»,Oentfp«l T Oif 

Aktiv2.500inl ieifc. ai»eHIM78ffil |« I • 

Lltamin 
Shower & Go 
250 ml je  

Pllca Creme 
75 ml 

ii Hohw raucht 

[MfUWUl] 

31199 '^ : alle Sorten 2000 QwlfB 77Tflö»r » 

lAMOi MOSMVtOOlUNT 

Delial 
Sonnen- 
milch 
SF4 
200 ml 

ab sofort 

billiger 
AS Hundenahrung 
versch Sorten 
15Gg' 
Schelle 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECkER 

Eine neue Rolle der SGE als 

ein „Hecht im Kai^fenteich'' 

Mit zahlreichen neuen Spielern wird Aufstieg angepeilt 
Efelsbach (rt) - Der FVühschop- 

pen am SonntaKmnrRcn beim 
Klammernschnitzer-Brunnen- 
fest war für die ausrichtende F\iB- 
ballabteilung der SG Egelsbach 
eine willkommene Gelegenheit, 
ihren Spielerkader für die kom- 
mende Oberligasaison vorzustel- 
len, an deren Ende der Aufstieg in 
die neu entstehende Regionalliga 
stehen soll. Die Atmosphöre war 
prächtig. Am letzten T\ig eines bis 
dahin schon als total gelungen zu 
bezeichnenden Eestes gab es im 
Zelt über dem Kirchplatz erneut 
keinen freien Platz mehr, und 
Manfred Baier übernahm nach 
der Begrüßung durch Abtei- 
lungsvorsitzenden Heinz-Peter 
Seng und den einstimmenden 
Weisen des SGE-Musikzuges die 
Moderation und Vorstellung des 
neuen Kaders. 

Bekanntlich hatte die SG 
Egelsbach zahlreiche Abgänge 
von Spielern zu verzeichnen. Von 
13 Akteuren mußte man sich 
trennen: Aleksic, Arnold, Beer, 
Cyrys, BVanusch, Gaidas, Kaiser, 
Krapp, Müller, Nink, Philipps, 
Simm und Strich. Wie würde der 
Verein diesen Aderlaß überste- 
hen? Das war die große Frage bei 
den Föns. Seit Sonntagvormittag 
ist eine Beruhigung eingetreten. 
Das neue Team gibt zu Hoffnun- 
gen Anlaß, denn ein bewährter 
Stamm ist geblieben und den 
Neuen geht ein guter Ruf voraus. 

Für das Tbr stehen drei Spieler 
zur Verfügung, die in einen fairen 
Leistungswettbewerb treten 
müssen. Volker Becker, in Egels- 
bach kein Unbekannter, kam 
über den FC Offenthal zurück, 
Rene Glasenhardt aus der be- 
kannt guten Tbrhüterschule der 
Offenbacher Kickers, und Stefan 

Hofer, beim KSV Klein-Karben 
bewährt. 

FXir die Abwehr hat man mit 
Jürgen Bellersheim einen be- 
währten Recken. Hinzu kamen 
Stefan Glaser (VfR Bürstadt), 
Markus Sitthardt (FV Weinheim) 
und Ralf Zürlein (Viktoria 
Aschaffenburg). Im Mittelfeld ha- 
ben sich neben den bewährten 
FVank Dörr, Volker Liebe, Dragan 

Vorbereitung 

auf die Runde 
Efclsbach (rt) - Wenn die 

neue Verbandsrunde der 
Oberliga Hessen am letzten 
Juli-Wochenende beginnt, will 
das Tpam der SG Egelsbach 
gut vorbereitet sein. Neben 
dem normalen IVaining auf 
dem heimischen Sportge- 
lände, das heute beginnt, 
stehen etliche Vorbereitungs- 
spiele auf dem Programm. Sie 
finden alle auswärts statt, weil 
der Rasen am Berliner Platz 
von der (Jemeinde aus Scho- 
nungsgründen gesperrt ist. 

Hier die Termine: 30. Juni 
beim SV Wiesbaden (18.30 
Uhr), 3. Juli bei der TSG Pfed- 
dersheim (18.00), 7. Juli bei 
Rotweiß FVankfürt (18.30), 9. 
Juli beim SV Niedermoos ge- 
gen eine Auswahl (18.30), 11. 
Juli bei Wormatia Worms 
(11.00), 13. Juli beim SV Sand- 
hausen (18.30), 14. Juli beim 
TSV Neustadt (19.00), 17. Juli 
gegen Spvg. Bad Homburg 
und am 19. Juli beim FC Hoch- 
stadt (19.00). 

Relic, Peter Seitel und Mike 
Schmidt neue Leute eingefun- 
den: Ralf Hölzke aus der eigenen 
Jugend, Markus Jäger (VfB Gie- 
ßen), Alfi-edo Jiminez (SV 98 
Darmstadt), Osman Ramadani 
(VfR Bürstadt), FVank Stier (Wor- 
matia Worms) und Radenko Vu- 
kevic (Rosenhöhe Offenbach). 

Im Angriff gesellen sich zum in 
der letzten Saison erfolgreichen 
Thomas Lauf die Stürmer Stefano 
Cammarata (FSV Groß-Zim- 
mern), Sascha Inerle (Kickers Of- 
fenbach) und Collins Etebu (FSV 
FVankfXirt). Aus diesen 23 Spiel- 
ern will TVainer Herbert Schäty 
ein Team formen, das im Gegen- 
satz zur abgelaufenen Saison 
mehr TVeffer erzielen und weni- 
ger Tore kassieren soll. 

Zur abgelaufenen Saison zeigte 
sich Schäty zufrieden. Man habe 
den vierten l^bellenplatz er- 
reicht, obwohl sich das l^am als 
„Meister im Auslassen von Ibr- 
Chancen" erwiesen habe. Wenn 
man bedenke, daß man lange Zeit 
T^bellenzweiter gewesen sei und 
den Titel eines Hessischen Hal- 
lenfüßballmeistcrs errungen 
habe, so könne diese Saison als 
sehr erfolgreich bezeichnet wer- 
den, zumal das zweite Jahr in ei- 
ner höheren Liga bekannterma- 
ßen das schwierigste sei. 

Als FVivoriten für die kom- 
mende Runde nannte Schäty die 
Offenbacher Kickers, den FSV, 
den SV Wehen und FXilda. Egels- 
bach spiele um die Qualifikation 
zur Regionalliga, man könne 
oben mitspielen und ein Platz 
zwischen drei und sechs in der 
Abschlußtabelle sei durchaus rea- 
listisch. Sc häty sieht seine Mann- 
schaft als einen „Hecht im Karp- 
fenteich". 
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Stefan Bareuther zweimal 

hessischer 400-Meter-Meister 

In Kassel bei den Senioren, in Rilda bei den Männern 

Dl« Nauzuging« dar SQE-FuDballar (hintara Raiha v.l.) Stafano Cammarata, Markua Sittard, Saacha Inarla, Rad- 
anko Vukavic, (mittlara RaIha v.l.) SplalauaachuBvoraltzandar Klaua Laonhardt, Maaaaur Haribart MHach, Mar- 
kua Jtgar, Frank Stiar, Ralf ZOrialn, TValnar Harbart Schlty, (vordara RaIha v.l.) dia TDrtiOtar Stafan Hofar, Ran* 
Qlaaanhardt und Volkar Backar. Foto: tst 

Die Center-Suche geht weiter 

Wieder mal eine „Giraffen-Anstalt" beim Ebbelwoifest 
Landen - Am heutigen Diens- 

tag beginnt in Deutschland die 
Europameisterschafts-Endrunde 
1993. Mit dabei ist auch die Mann- 
schaft des Deutschen Basketball- 
Bundes, die ihre Gruppenspiele 
gegen Slowenien, Estland und 
Belgien in Berlin austrägt. Favori- 
ten auf den Titel sind auch ohne 
ihren vor wenigen "ftgen auf der 
Autobahn tödlich verunglückten 
Star Drazen Petrovic die Spieler 
aus Kroatien. Die Deutschen stre- 
ben mindestens Rang fünf an, um 
sich direkt für die Weltmei- 
sterschaften zu qualifizieren. 

Die „Giraffen" melden einen 
weiteren Neuzugang. Pascal Rol- 
ler, Kapitän der Kadetten-Natio- 
nalmannschaft, wechselt vom 

USC Heidelberg zum TV Langen. 
Er soll zusammen mit Daniel 
Hallgrimson das Aufbauspiel des 
TVL in die Hand nehmen. Der 
erst 16jährige, der als eines der 
größten deutschen Talente gilt, 
wird nach der Kadetten-EM nach 
Langen umziehen und das Drei- 
eich-Gymnasium besuchen. 

Beim Ebbelwoifest am kom- 
menden Wochenende werden 
nach längerer Zeit auch die Bas- 
ketballer des TV Langen wieder 
vertreten sein. In der „Alten Öl- 
mühle" wird für diese Zeit die 
„Giraffen-Anstalt" eröffnet wer- 
den. Wie auch in der Vergangen- 
heit werden wieder die Spieler 
und Spielerinnen für die Bewir- 
tung der Gäste sorgen und die 

Räume zu einem TVeff^unkt - 
nicht nur für Basketballer - ma- 
chen. 

Noch nicht fündig geworden 
auf der Suche nach einem weite- 
ren Center sind die ersten Herren 
des TVL. Nachdem sich die Ver- 
pflichtung des Münchners Mahl- 
beck so gut wie zerschlagen hat, 
haben die Verantwortlichen des 
TVL noch zwei weitere Eisen im 
f)euer. Aber auch wenn es zu kei- 
ner weiteren Verpflichtung mehr 
kommen sollte, auch die jetzt fest- 
stehende Mannschaft erscheint 
stark genug, ganz vome um den 
Titel mitzuspielen. Dauerkarten 
für die neue Saison können übri- 
gens auch in der „Giraffen-An- 
stalt" bestellt werden. 

Mit diaaam Kadar geht dIa SG Egalabach In dia kommanda Obarllgaaalaon (hintara RaIha v.l.): Dragan Rallc, 
Thomaa Lauf, Volkar Uaba, Ralf Zürlaln, Saacha Inarla, Jürgan Bailarahalm, Mika Schmidt, Oaman Ramadani, 
(miniara RaIha v.l.) Co-TValnar Hubartua Baumart, Maaaaur Herlbart MItach, Ttalnar Harltart Schlty, Markua 
Jigar, Ralf Hölzke, Frank Stier, Stefano Cammarata, Peter Settel, Markua Sittard, Betreuer Thomaa Bemick, 
Radenko Vukevic, Betreuer Peter Lunova, Splalauaachußvoraltzender Klaua Leonhardt, Abtallungavoraltzender 
Helnz-Peter Seng, (vordere Reihe v.l.) Frank Dörr, Stefan Hofer, Rene Glaaenhardt, Volker Becker und Oliver 
Löwel. Foto: tst 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Leichtathleten schnitten bei den 
hessischen Seniorenmeister- 
schaften und den hessischen 
Meisterschaften der Männer, 
FVauen und Jugend erfolgreich 
ab. Bei den hessischen Senioren- 
meisterschaften in Kassel zeigte 
Stefan Bareuther sein Können, 
indem er über 200 Meter nur 
hauchdünn geschlagen hessi- 
scher Vizemeister in 22,71 Sekun- 
den wurde. Über die 400 Meter 
distanzierte der 33jähnge die ge- 
samte Konkurrenz und wurde mit 
ausgezeichneten 49,94 Sekunden 
hessischer Seniorenmeister. 

Einen sehr guten dritten Platz 
erreichte bei den hessischen Ju- 
gendmeisterschaften in Darm- 
stadt der 16jährige Kai Hagenah 
bei der B-Jugend mit beachtli- 

chen 41,60 Sekunden über 300 
Meter Hürden. Bei sehr guten Be- 
dingungen setzte er seine gute 
Leistungsentwicklung fort. Nach- 
dem er im Vorlauf bei seinem er- 
sten 300-Meter-Hürden-Lauf 
noch Probleme hatte, lief er im 
Finale ein ausgezeichnetes Ren- 
nen. Thomas Keil mußte bei der 
Jugend A mit seinem achten Platz 
über 1500 Meter in 4:30,62 Minu- 
ten zufrieden sein. Hier machte 
sich seine berufliche Belastung 
und das damit verbundene unre- 
gelmäßige IVaining bemerkbar. 

In Fblda fanden die hessischen 
Meisterschaften der Männer und 
FVauen statt. Die A-Jugendliche 
Andrea Schober verbesserte sich 
über 400 Meter auf 60,07 Sekun- 
den und belegte im ^nale den 
sechsten Platz. Bei den Männern 

hat die SG Egelsbach immer noch 
einige verletzungsbedingte Aus- 
fälle zu verkraften. Dennoch gab 
es einen erneuten Titelgewinn bei 
hessischen Meisterschaften. Ste- 
fan Bareuther war als Vorlauf- 
schnellster Favorit für den End- 
lauf. Nach einer klaren Führung 
auf den ersten 200 Metern bekam 
er zum Schluß bei starkem Ge- 
genwind Rhythmusprobleme und 
mußte noch einmal um seinen 
Sieg kämpfen. Mit 53,92 Sekun- 
den schaffte er es jedoch, den 
hessischen Meistertitel nach 
Egelsbach zu holen. Pech hatte 
Daniel Pfanner über die gleiche 
Strecke, als er auf der Zielgerade 
leicht behindert wurde, nicht 
mehr voll durchlief und dadurch 
den Endlauf um acht Hundertstel 
Sekunden verpaßte. 
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Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdincs mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
möchte, kann sich an die 
Briefknarkenverelne wenden, 
die gerne Auskünfte (eben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Briefhiarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Ttelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 

vreg 4, l^lefon: 06073 / 54 97 
Die BriefVnarkentausch- 

börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Fahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Ttelefon: 
06103/7 91 93. 

IViuschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Dieburg 

Verein für Brieftnarken- 
f^unde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

T^uschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Briefhiarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfired Wrzesniok, Tele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

l^uschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ttelefon: 06103 / 3 23 59. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Xnir. 

Erlensee 

Hanau 

Langen 

Briefhutrkensammlerverein 

Mühlheim 

Briefhiarkenf^unde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41-, Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, IV>stfach 12 22. 

l^uschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

BriefWiarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35,6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes F\euerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 Uhr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104 / 4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jedfen zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184 / 38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in Erlensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Offenbach 

Briefmarkensammlergilde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Ttauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres (Sebäude. 

Rödermark 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Iblefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
'Htuschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

l^uschtage des Briefmarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefhiarkenf^unde 
Kinzigt^ e.V. jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der FVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend trifft sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074/ 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Telefon: 06106/7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, Im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefhiarkenfreunde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27. Telefon; 06182/34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, FViedensstraße 
7, Telefon; 06182 / 2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TVimhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sormtag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 
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Marke mit Wappen von Niedersachsen 

Die Menschen auf die Geschichte der Bundesrepublik aufmerksam machen 

Mit „Wappen der Länder der 
Bundesrepublik Deutschland" 
setzt die Dei^tsche Bundespost 
die Reihe zeitgeschichtlicher 
Themen fort. Die BriefVnarkense- 
rie soll die Öffentlichkeit auf die 
junge und jüngste Geschichte so- 
wie den ffirderalistischen Aufbau 
der Bundesrepublik aufhierksam 
machen und ein Eleitrag zur Ein- 
heit Deutschlands sein. Am 15. 
Juli erscheint die 100-Pfennig- 
BriefVnarke mit dem Wappen von 
Niedersachsen: 

Ein weißes Roß auf rotem 
Grund ist das weithin bekannte 
Wappentier Niedersachsens. Es 
hat eine Geschichte, die Jahrhun- 
derte vor der Gründung des Lan- 
des Niedersachsen, das erst am 1. 
November 1946 durch eine Ver- 
ordnung der britischen Militärre- 
gierung ins Leben grufen wurde, 
begann. 

Wie das Wappentier hat der Na- 
me Niedersachsen eine über 
600jährige TVadition. Ist der Na- 
me erstmals 1354 urkundlich faß- 
bar, so taucht - allerdings ohne 
ursächlichen Zusammenhang - 
nur sieben Jahre später, 1361 das 
Pferd als heraldisches Zeichen 
auf. 

Der Weifenherzog Albrecht II. 
von Braunschweig-Grubenhagen 
brach damals mit der Tradition 
seiner Familie, Löwen bzw. Leo- 
parden im Siegel zu führen. Er 
führte ein heraldisch rechts 
schreitendes Pferd ein. Ihm folg- 
ten sehr bald andere Angehörige 
der in mehrere Linien aufgesplit- 
terten Weifenfamilie und bedien- 
ten sich auch des Rosses in ihrer 
Helmzier über den traditionellen 
Löwen oder Leoparden. 

Der Grund für diesen Wandel 
war wohl ein politischer. Die Her- 
zöge von Braunschweig wollten 
auf diese Weise ihre besondere 

Die Serienmarke Niedersachsens zeigt das weiße Pferd Im roten Wappen, au- 
ßerdem die Umrisse der Bundesrepublik. Entworfen wurde die Marke von Pro- 
fessor Emst Jünger, München. 
Stellung im Bereich des alten 
Herzogtums Sachsen gegenüber 
Kaiser Karl IV deutlich machen, 
nachdem dieser 1356 im Reichs- 
grundgesetz der Goldenen Bulle 
die Wittenberger Askanier mit 
der Kurwürde der Sachsen ausge- 
zeichnet hatte. 

Die Wappenänderung der Wei- 
fen war ein bewußter Rückgriff 
auf eher sagenhafte altsächsische 
Traditionen und mittelalterliche 
Wappensagen: einmal der Glau- 
be, daß das Roß das Stammzei- 
chen der alten Sachsen gewesen 

sei (Sage der Brüder Hengist und 
Horsa), zum anderen die Vermu- 
tung, daß der Sachsen-Herzog 
Widukind ein schwarzes Roß im 
Wappen geführt habe, das sich 
nach seiner T^ufe in ein weißes 
verwandelte. Es galt im Spätmit- 
telalter als „Widkunds Pferd" 
und heraldisches Sinnbild. Als 
dann im Jahre 1692 auch dem 
Weifenherzog Ernst August von 
Calenberg die Kurwürde verlie- 
hen wurde, wechselte das Pferd 
aus der Helmzier in den Schild 
über, wo es künftig in der ober- 

Menschenrechte bei UN-Weltkonferenz 

Bedeutende Veranstaltung in der österreichischen Hauptstadt Wien 

An diese Wappentradition 
konnte nach dem Zweiten Welt- 
krieg das neugegründete Bun- 
desland anknüpfen, da auch im 
Braunschweiger Landeswappen 
das Pferd seinen Platz hatte. Weil 
es bei der Gründung des Landes 
schon vier Fünftel der nieder- 
sächsischen Bevölkerung reprä- 
sentierte, wurde es zunächst inof- 
Tiziell Landeswappen des neuen 
aus den Ländern Hannover, 
Braunschweig, Oldenburg und 
Schaumburg-Lippe gebildeten 
Landes. 

Der erste niedersächsische Mi- 
nisterpräsident, Hinrich Wilhelm 
Kopf, bestimmte das Pferd zum 
Wappen und ließ schon 1946 vor 
der Staatskanzlei eine Flagge his- 
sen, die das weiße Niedersach- 
senroß auf rotem Grund zeigte. 
Der Landtag bestätigte dies nach 
ausführlicher Diskussion am 3. 
April 1951. In dem Gesetz über 
Wappen, Flaggen und Siegel vom 
13. Oktober 1952 heißt es: „Das 
Land Niedersachsen führt als 
Wappen ein nach rechts gewen- 
detes weißes Roß im roten F\;lde. 
Das Wappen hat die Form eines 
Rundschildes". 

Die (Generalversammlung der 
Vereinten Nationen beschloß am 
18. Dezember 1990, im Jahre 1993 
- 25 Jahre nach der Menschen- 
rechtskonferenz von Teheran 
1968 - neuerlich eine Weltkonfe- 
renz über Menschenrechte auf 
hoher Ebene einzuberufen, um 
den weltweiten Stand des Schut- 
zes der Menschenrechte zu über- 
prüfen und die Hindemisse für 
weitere Fbrtschritte zu identifi- 
zieren und zu beseitigen. Auf der 
Konferenz sollen femer die Zu- 
sammenhänge zwischen Ent- 
wicklung und Verwirklichung 
der Menschenrechte für jeder- 
mann, Wege zur wirksameren 
Durchsetzung bestehender Men- 
schenrechtsnormen sowie die Ef- 
fizienz der menschenrechtlichen 
Mechanismen der Vereinten 
Nationen erörtert werden. Flemer 
sollen Weichenstellungen für die 
weitere Tätigkeit der Weltorgani- 
sation auf diesen (Gebieten vorge- 
nommen werden. 

Aufgrund einer Einladung der 
österreichischen Bundesregie- 
rung beschloß die Generalver- 
sammlung am 6. Mai 1992, die 
Konferenz in VTien abzuhalten. 
Durch die Betrauung mit dieser 
Großveranstaltung wird die Be- 
deutung unterstrichen, die Öster- 
reich der Achtung der Menschen- 
rechte in seiner Außenpolitik zu- 
mißt. Darüber hinaus wird da- 
durch die Rolle Vt^ens als Sitz- 
staat der Vereinten Nationen und 
internationaler Konferenzort 
neuerlich bekräftigt. 

Die Weltkonferenz über Men- 
schenrechte wird bis zum 25. Juni 
1993 im Konferenzzentrum Aus- 
tria Center in Wien stattfinden. 
Sie ist eine der größten und po- 
tentiell bedeutendsten Konferen- 
zen der Vereinten Nationen, die 
bisher in Wien veranstaltet wur- 
den. Die Teilnahme von lausen- 
den Vertretem von Staaten, dar- 
unter voraussichtlich zahlreiche 
Regierungschefs oder Außeimii- 
nister, der Vereinten Nationen 
und anderer internationaler Or- 
ganisationen sowie nichtstaatli- 
cher Menscheru^chtsorganisatio- 
nen und der Medien wird erwar- 
tet. Die österreichische Post gibt 
aus diesem Anlaß eine Sonder- 
l>riefhiarke heraus. 

In den letzten Jalirzehnten hat 
das Thema der Menschenrechte 
in der internationalen Diskussion 

sten Reihe des auf zwölf Felder 
angewachsenen braunschweig- 
lüneburgischen Wappens seines 
Platz fand, eingerahmt von den 
beiden Braunschweiger Leopar- 
den und den Lüneburger Löwen. 
Das Sachsenroß blieb nun Wap- 
penschild sowohl des Kurfürsten- 
tums als auch des Königreichs 
Hannover, aber auch des Herzog- 
tums und des FVeistaates Braun- 
schweig. Auch nach dem An- 
schluß an FYeußen im Jahre 1866 
behielt die preußische F>rovinz 
Hannover ihr springendes weißes 
Pferd im Wappen. Es war längst 
ein Symbol geworden. 

immer mehr an Bedeutung und 
Dringlichkeit gewonnen. F^st 
täglich wird in den Medien auf 
Menschenrechtsverletzungen 
hingewiesen. Das Bewußtsein 
dieser Rechte wächst und sie wer- 
den immer lauter eingefordert. 

Die (Gewährleistung der Men- 
schenrechte und Gmndfreihei- 
ten und der Kampf um ihre Ver- 
wirklichung bezog sich lange Zeit 
nur auf das Verhältnis des Bür- 
gers zum eigenen Staat. Aus den 
schrecklichen Erfahrungen des 
Easchismus erwuchs das Bestre- 
ben, die Menschenrechte als An- 
liegen der gesamten Staatenge- 
meinschaft auch im internationa- 
len Rahmen zu schützen. 

Die Vereinten Nationen sind 
seit ihrer Gründung am Ende des 
Zweiten Weltkriegs mit dem 
Schutz der Menschenrechte eng 
verknüpft. In der am 26. Juni 
1945 unterzeichneten Charta der 
Vereinten Nationen verpflichte- 
ten sich alle Mitgliedstaaten, mit 
der Organisation zusammenzuar- 
beiten, um „die allgemeine Ach- 
tung und Verwirklichung der 
Menschenrechte und Grundfrei- 
heiten für alle ohne Unterschied 
der Rasse, des Geschlechts, der 
Sprache und der Religion" zu er- 
reichen (Artikel 55 und 56). Schon 
im Dezember 1948 verabschiede- 
te die Generalversammlung die 
Allgemeine Erklärung der Men- 
schenrechte, in der neben Ab- 
wehrrechten des Einzelnen ge- 
genüber dem Staat, den soge- 
nannten bürgerlichen und politi- 
schen Rechten, auch wirtschaftli- 
che, soziale und kulturelle 
Grundrechte festgelegt sind. Sie 
bildete die Grundlage für die um- 
fangreiche menschenrechtliche 
Kodifikationsarbeit der Verein- 
ten Nationen. Im Zentrum dieser 
universellen Flestschreibung von 
Menschenrechten stehen die bei- 
den Internationalen Pakete über 
bürgerliche und politische Rech- 
te sowie über wirtschaftliche, so- 
ziale und loilturelle Rechte aus 
1966 und eine Reihe von Spezial- 
konventionen, mit denen die 
Durchsetzung besonders wichti- 
ger Rechte verbessert oder spezi- 
fische Rechte für traditionell be- 
nachteiligte Personengruppen 
geschaffen wurden. Die wichtig- 
sten davon sind das Übereinkom- 
men zur Vermeidung und Bestra- 

Zur UN-Weltkonferenz In Wien, bei der es über Menschenrechte geht, hat die 
Österreichische Post eine Sonderbriefmarke herausgegeben. 
fung des Verbrechens des Völker- 
rnords (1948), das Intemationale 
Übereinkommen zur Beseitigung 
jeder Form der Rassendiskrimi- 
nierung (1965), das Übereinkom- 
men zur Beseitigung jeder Form 
von Diskriminierung der FVauen 
(1979), das Übereinkommen ge- 
gen Fblter und andere grausame, 
unmenschliche oder erniedrigen- 
de Behandlung (1984) und das 
Übereinkommen über Rechte des 
Kindes (1989). 

Zusätzlich zu den Überprü- 
fungsorganen aufgrund dieser 
Konventionen hat die Menschen- 
rechtskommission der Vereinten 
Nationen eine Reihe von eigenen 
Mechanismen zur Kontrolle der 
Einhaltung der menschenrechtli- 
chen Normen durch die Staaten 
und zur Verbesserung des Schut- 
zes des Einzelnen geschaffen, 
und zwar in Fbrm von Sonderbe- 
richterstattern oder Arbeits- 
gruppen für bestimmte Themen 
(z.B. Fblter, Religionsfreiheit, 
Kinderhandel usw.) oder be- 
stimmte Länder (z.B. 1992 für die 

Menschenrechte auf dem (Sebiete 
des ehemaligen Jugoslawien), die 
der Menschenrechtskommission 
und zum Teil auch der General- 
versammlung alljährlich berich- 
ten. 

In den 45 Jahren seit der An- 
nahme der Allgemeinen Erklä- 
rung der Menschenrechte konn- 
ten somit bemerkenswerte Fbrt- 
schritte im Bereich der Normset- 
zung auf dem Gebiet der Men- 
schenrechte erzielt werden. Die 
von den Staaten übernommenen 
Verpflichtungen werden jedoch 
oft nicht oder nur teilweise ver- 
wirklicht. Schwere und wieder- 
holte Men.ichenrechtsverletzun- 
gen ereignen sich nach wie vor in 
allen Weltteilen in erschrecken- 
der Häufigkeit. Die FVage der ef- 
fektiven Durchführung der Men- 
schenrechtsnormen wird daher 
ein wesentliches Thema der Welt- 
konferenz 1993 sein. 

Damit eng verbunden ist die 
FVage der Wirksamkeit der beste- 
henden Schutzmechanismen der 
Vereinten Nationen. 
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Ökologie vereint 17 

Finnen unter dem 

Dach des C.U.T. 

Ein Pilotprojekt in Niedersachsen 
Von Daniel Meier (dpa) 

Osnabrück - Als das Centrum 
für Umwelt und Tlschnologie, 
kurz C.U.T. genannt, Anfang 
März in Osnabrück eröffnet 
wurde, war sein Bild bereits 
600 000 Mal um die Welt gegan- 
gen. Das architektonisch außer- 
gewöhnliche Gebäude trat diese 
Reise Ende vergangenen Jahres 
als Poststempel der Vereinten 
Nationen an. Das Gebäude föllt 
vor allem durch seinen markan- 
ten Rundturm auf, um den sich 
vier Gebäudezüge fast wie die 
Blätter einer Windmühle grup- 
pieren. Das allein deutet schon 
von außen auf den ökologischen 
Charakter der Einrichtung hin, 
die vom Land Niedersachsen mit 
zwei Millionen Mark gefördert 
wurde. 

Der Leiter des Centrums, FVid- 
helm Gronik, spricht von einem 
„Zeichen für den ökologischen 
Strukturwandel", das mit dem 
Bau gesetzt werden soll. Zu ver- 
stehen sei darunter eine für den 
Gewerbebau bislang ungewöhnli- 
che „Synthese zwischen ökologi- 
schem Bauen, Baubiologie und 
alternativem Bauen." So deckt 
zum Beispiel eine nahegelegene 
Großwäscherei den gesamten 
Wärmeenergiebedarf des Cen- 
trums. 

Aber auch in anderer Hinsicht 
stelle das Centrum für Nieder- 
sachsen ein Pilotprojekt dar, sagt 
Gronek. Das C.U.T. sei die erste 
Einrichtung, die technologische 
Umweltberatung verschiedenster 
Art unter einem Dach zusammen- 
bringe. Vereint seien hier 17 Be- 
ratungsfirmen, zum Beispiel für 
Abwasserreinigung, Energie- 

Vorsicht bei 

Bio und Öko 
Bonn - „Bio" hier, „öko" da 

- gemessen an der Vielzahl 
solcher Hinweise bei Wasch- 
und Reinigungsmitteln dürfte 
es kaum noch umweltschädli- 
che Produkte geben. Das Bun- 
desumweltministerium emp- 
fiehlt Verbrauchern, solchen 
Werloeaussagen gegenüber 
kritisch zu sein. 

„Registriert beim Umwelt- 
bundesamt" sagt ohne nähere 
Erläuterungen nichts aus: Je- 
des Waschmittel ist zwangs- 
läufig beim Umweltbundes- 
amt registriert. Auch ist jedes 
handelsübliche Wasch- und 
Reinigungsmittel „biologisch 
abbaubar" - zumindest in be- 
grenztem Umfang. OfTen 
bleibt, ob sich die Chemika- 
lien vollständig zersetzen, in 
welchem Zeitraum das ge- 
schieht und ob dabei neu ent- 
stehende Stoffe andere Schä- 
den anrichten. Auch die in fast 
allen Wasch- und Reinigungs- 
mitteln vorhandenen Tenside 
können für Wasserorganis- 
men giftig sein und gelten als 
wassergewährdend. Für den 
Verbraucher heißt umweltbe- 
wußt waschen vor allem, Rei- 
nigungsmittel sparsam dosie- 
ren. 

Umwelttips 

fürs Wohnmobil 
Bonn - Umwelttips für das 

Wohnmobil; Am besten eignet 
sich zum Übernachten ein Cam- 
pingplatz, der über alle nötigen 
Ver- und Entsorgungsanschlüsse 
verfügt. Auf ölTentlichen Rast- 
und Parkplätzen in Deutschland 
darf man mit dem Wohnmobil 
über Nacht zwar stehen, aber 
nicht campieren. 

Eine Umweltbelastung stellen 
Chemietoiletten dar, die häufig 
zur Ausstattung von Wohnmobi- 
len und Caravan-Anhängern ge- 
hören. Sie sollten nur im Notfall 
benutzt werden, denn um Ge- 
ruchsbildung zu verhindern, 
müssen erhebliche Mengen an 
Desinfektionsmitteln zugesetzt 
werden. Über geeignete Entsor- 
gungsplAtze geben die Stadt- 
oder Kreisverwaltung oder die 
Betreiber von Campingplätzen 
und Rasthäusern Auskunft. 

.und Abfallwirtschaft und Indu- 
striebrachenbeurteilung. Anfra- 
gen kommen von fast überall her. 
Ausländische Delegationen ge- 
ben sich beim C.U.T. in Osna- 
brück die Klinke in die Hand. 

Die Projekte, die von den unter 
dem C.U.T.-Dach vereinten Fir- 
men betreut werden, sind ganz 
unterschiedlich. So will eine 
Firma zusammen mit einem Kie- 
ler Institut erstmals nach einer 
Methode suchen, um den Nieder- 
schlag auf den Weltmeeren zu 
messen. Davon erhofft man sich 
zuverlässigere Angaben über den 
Weltwasserhaushalt und genau- 
ere Prognosen über Wetterverän- 
derungen. Eine andere Firma hat 
mit einem Spezialstoff Berg- 
werksstollen im Ruhrgebiet ver- 
festigt und damit einsturzsicher 
gemacht. Nun ist sie von Japan 
gebeten worden, nach eben die- 
sem Rezept Flugasche auf japani- 
schen Vulkanen so zu härten, daß 
sie vom Regen nicht mehr in die 
Dörfer gespült werden kann. 

Innovation ist IVumpf beim 
C.U.T, dessen "IVäger die im Auf- 
trag der Stadt arbeitende Wirt- 
schaftsförderungs GmbH Osna- 
brück ist. Als wichtig für das 
C.U.T. betrachtet Gronek die 
ständigen Kontakte zur For- 
schung, zur Industrie, zu Stiftun- 
gen und zu anderen Institutio- 
nen, die ein einzelnes Unterneh- 
men nur schwer unterhalten 
kann. „Gemeinsam sind wir 
stark", nennt der Leiter daher ein 
Motto der Einrichtung. Seine ei- 
gene Rolle sieht er als Koordina- 
tor der Firmen. Und das, so Gro- 
nek, bedeute: „Mal Beichtvater 
und mal Banker sein". 

Ungawöhnllcli* Synth««« zwltchan ökologischem Bau«n und Baublologl«; Da« 0«nabrück«r C«ntnim für Um- 
w«lt und Technologl«, kurz C.U.T. ganannt. Foto: dpa 

Trotz aller Bio-Tüftelei ist 

das Erdöl noch unersetzlich 

Aber nachwachsende Rohstoffe sind auf dem Vormarsch 
FVankfürt (ppl) - Der 

Einsatz von nachwach- 
senden RohstofTen in 
der Chemie hat gute 
Entwicklungschancen 
bei höherveredelten 
und bio- oder gentech- 
nisch hergestellten Pro- 
dukten. Für Standard- 
kunststoffe und chemi- 
sche Gmndprodukte 
sind sie dagegen auch 

langfristig keine Alter- 
native zur Petrochemie. 
Darauf hat der Richaus- 
schuß „Nachwachsende 
Rohstoffe" im Verband 
der Chemischen Indu- 
strie verwiesen. Bei- 
spiele für die Anwen- 
dung in höherveredel- 
ten Produkten sind 
Leinöl für Druckfarben, 
neue Biotenside aus 

Zucker und Fettderiva- 
ten für flüssige Ge- 
schirrspülmittel oder 
Fettalkoholsulfate für 
Waschmittel. Insgesamt 
haben pflanzliche Roh- 
stoffe einen Anteil von 
zehn Prozent am Ver- 
brauch der organischen 
Rohstoffe in der chemi- 
schen Industrie. Neue 
Perspektiven für nach- 

wachsende Rohstoffe, 
so der Verband, kom- 
men aus den Fbrtschrit- 
ten der Bio- und Gen- 
technik. Bereits heute 
werden Vitamin B2, Zi- 
tronensäure, Aminsäu- 
ren und Milchsäure bio- 
technologisch herge- 
stellt. Als Einsatzstoffe 
dienen Pflanzenöle, 
Zucker und Stärke. 

Zuerst haben die Kinder ja gemault 

Der Verzicht aufs Auto ist immer mehr „in" / Modellsiedlung in Bremen 
Von Maja Abu Saman (dpa) 
Hamburg - Als sich die Ham- 

burger Arzt-Familie Geppert vor 
gut einem halben Jahr entschloß, 
das Auto abzuschaffen, machten 
die Kinder lange Gesichter. „Die 
haben ganz schön gemault, aber 
jetzt sind sie richtig stolz, daß virir 
autofrei sind", sagt Asta von Sa- 
lesh-Geppert. Im noblen Ham- 
burg-Blankenese gehören die 
48jährige und ihre Fkmilie noch 
zur Minderheit. Die aber wird im- 
mer größer. „Da tut sich unglaub- 
lich was", sagt der Soziologe Prof 
Thomas Krämer-Badoni. 

Krämer-Badoni gehört zu den 
Mitinitiatoren einer geplanten 
Neubausiedlung in Bremen, 
deren Bewohner sich verpflich- 
ten sollen, keinen eigenen Pkw 
zu halten. Mehr als 300 Interes- 

senten gibt es bereits, etwa zwei 
Drittel von ihnen haben schon 
keinen Wagen mehr. Nach Mei- 
nung des Professors, der das Bre- 
mer Projekt in Hamburg vor- 
stellte, „kann der Autoverkehr 
nur dann wirklich reduziert wer- 
den, wenn man ans Eigentum 
rangeht." Aus Bequemlichkeit 
oder an schlechten l^gen werde 
das Auto sonst doch benutzt. 

Wer sich erst einmal zum Ver- 
zicht entschlossen hat, empfindet 
das meist als Zugewinn. „Ohne 
Auto, das ist ein ganz neues Le- 
bensgefühl, ich verbrauche 
meine Zeit nicht mehr - ich ver- 
bringe sie", sagt eine 30jährige 
Tischlerin. Wer autofrei sei, er- 
lebe seine Umwelt ganz anders, 
entdecke Quartiere neu und 
nehme den eigenen Körper an- 

ders wahr. Krämer-Badoni, der 
lange Jahre selbst viel und gern 
Auto fuhr - „von Haus aus bin ich 
Alfa-Fahrer" - ist sicher, daß sich 
da ein neuer Lebensstil entwik- 
kelt, der ökologisch und ökono- 
misch sinnvoll ist. 

Die Widerstände in Politik und 
Wirtschaft sind geblieben, selbst 
wenn es um kleine Veränderun- 
gen zu Lasten des Privatverkehrs 
geht. Hamburgs Stadtenwick- 
lungssenatorin TVaute Müller 
(SPD) ist dagegen von der Idee 
autofreier Quartiere und ande- 
rem autokritischen Überlegun- 
gen durchaus angetan. 

Bremen und Berlin sind der- 
zeit am weitesten mit ihren Plä- 
nen, autofreie Siedlungen zu 
bauen. Aber auch in Hamburg tut 
sich was. SPD und Die Grünen/ 

GAL Fraktion, die bereits einen 
entsprechenden Antrag in die 
Hamburger Bürgerschaft einge- 
bracht hat, informieren inzwi- 
schen auf vielfaltigen Veranstal- 
tungen über das Bremer Modell. 

Autofreie Gebiete, seien ein 
Puzzle auf dem Weg dahin, „daß 
auch die Städter wieder durchat- 
men können", sagen Befürwor- 
ter. In ihrem Sinne sorgt dafür 
eine Anwohnerinitiative des 
Hamburger Universitäts-Viertels 
bereits seit Monaten. Jeden zwei- 
ten Donnerstag wird mit Radlem, 
Rollschuhfahrem und JUßgän- 
gem für 15 Minuten eine große 
Kreuzung blockiert und dafür ge- 
sorgt, daß die Straße wieder zum 
Erlebnisraum wird - und die ge- 
streßten Autofahrer kräftig mek- 
kem. 

Halten grüne 

Uferstreifen 

Gift zurück? 
GieBen (ppl) - Knapp 60 

Prozent der Stickstoff- und 
etwa 40 Prozent der Phos- 
phatbelastung der Fließge- 
wässer in der Bundesrepublik 
Deutschland stammen vorran- 
gig aus landwirtschaftlich ge- 
nutzten Flächen, die damit 
entscheidenden Anteil an der 
starken Versauerung von Bä- 
chen und Flüssen haben. Des- 
halb müssen die aus landwirt- 
schaftlich genutzten Flächen 
stammenden Nährstoffein- 
träge verringert werden. Fach- 
leute stellen sich da zuneh- 
mend die FVage, in welchem 
Umfang und unter welchen 
Bedingungen die Vegetation 
im Uferbereich der Bäche und 
Flüsse dazu beitragen kann. 

Der wissenschaftliche 
Kenntnisstand auf diesem Ge- 
biet ist äußerst lückenhaft 
und erlaubt bisher keine Aus- 
sagen zur Filterwirkung von 
Uferstreifen. Positiven Ein- 
schätzungen stehen Äußerun- 
gen gegenüber, die den Ufer- 
streifen jegliche Bedeutung 
dabei absprechen. Mit einer 
Untersuchungsreihe durch 
das Institut für Landeskultur 
der Justus-Liebig-Universität 
Gießen und den Deutschen 
Verband für Wasserwirtschaft 
und Kulturbau (DVWK) sollen 
nunmehr wissenschaftlich er- 
härtete Daten erarbeitet wer- 
den. Dies geschieht zur Zeit 
durch ein Forschungsvorha- 
ben im Einzugsgebiet der 
Lumbda, eines Nebenflusses 
der Lahn nördlich von Gießen. 

Mit Beregnungsversuchen 
wird dabei exakt festgestellt, 
ob und inwieweit die Ufer in 
der Lage sind, Stickstoff und 
Phosphor zurückzuhalten. Es 
hat sich gezeigt, daß eine Ver- 
ringerung der EVachten zum 
überwiegenden Teil aus der 
Versickerung des bei der 
künstlichen Beregnung zuge- 
führten Oberflächenabflusses 
in den Boden resultiert. Dies 
täuscht jedoch nur eine Filter- 
wirkung vor, da das versik- 
kerte Wasser nicht erfaßt 
wurde. Nitrat beispielsweise 
wird mit der absinkenden 
Wasserfront in das Grundwas- 
ser verlagert, mit dem es wie- 
derum durch den natürlichen 
Zustrom in das Gewässer ge- 
langen kann. So ist das Nitrat 
in den gemessenen Abflüssen 
vollständig wiederzufinden. 
Jedoch konnte die Untersu- 
chung deutlich machen, daß 
die Brachten an Ammonium 
und Phosphat um 13 bzw. 23 
Prozent sanken. 

Noch gibt es es längst nicht 
auf alle R-agen Antworten. Ein 
Schwerpunkt der weiteren Ar- 
beit ist die detaillierte Kartie- 
rung der Ufervegetation und 
der Abflußwege. 

Ein technisches Wunderding mit Namen Eisbett 

Neuartiger Motor funktioniert mit reinem Pflanzenöl / Erfinder sehen viele Umweltvorteile 
Von Carsten Schuitz (ppl) 

Bonn (ppl) - Ist der Motor der 
Zukunft längst erfünden? Auf je- 
den EW gibt es einige Autos, die 
seit Jahren mit naturreinem 
Pflanzenöl Tausende Kilometer 
durch die Lande gefahren sind - 
offenbar ohne Probleme. Das 
Wunderding von Antrieb ist eine 
Variante eines direkteinspritzen- 
den Dieselmotors und trägt den 
Namen "Elsbett-Motor". 

Angesichts der weltweit zuneh- 
menden Motorisierung klingt es 
verlockend; ein umweltfreundli- 
cher Motor, der kaum Schad- 
stoffe ausstößt, ein Motor, der 
eine Anreicherung des für den 
TVeibhauseffekt verantwortli- 
chen Kohlendioxids in der Atmo- 
sphäre verhindert, ein Motor, der 
mit einem „Sprit" fährt, der im 
Gegensatz zu EIrdöl unbegrenzt 
zur Verfügung steht - funktio- 
niert das? Ja, sagen die Erfinder, 
eher skeptisch sind die Kritiker. 

Die Firma Elsbett-Konstruk- 
tion in Hilpoltstein hat die Ma- 
schine entwickelt, die neben dem 
Auto auch in anderen Bereichen 
(zum Beispiel als kleinere Block- 
heizkraftwerke) einsetzbar ist 
und nach Meinung des TÜV 
Rheinland „die gleichen Lei- 
stungen" wie ein üblicher Diesel- 
motor bringt. Die AUtagstauglich- 

keit ist nach Uberzeugung der Er- 
finder mittlerweile bewiesen, alle 
bislang fahrenden Wagen seien 
normal zugelassen und vom TÜV 
abgenommen. 

Großen Wert legen die Kon- 
strukteure darauf, daß ihr Motor 
mit „reinem" Pflanzenöl fährt. 
Damit grenzen sie sich zum soge- 
nannten „Biodiesel" ab. Der habe 
nämlich mit Elsbett-Motoren 
nichts gemein, so die Gesell- 
schaft für dezentrale Energiever- 
sorung in Ingolstadt, nach eige- 
nen Angaben ein Verein von 
„Leuten, die am Thema Energie 
interessiert sind". Um den Raps- 
methylester (Biodiesel) zu produ- 
zieren, müsse giftiges, aus Erdöl 
hergestelltes Methanol verwen- 
det werden. Dadurch werde die 
Herstellung teurer, und die Emis- 
sionen glichen in etwa denen des 
herkömmlichen Diesel-TVeib- 
stoffs. 

Ganz anders ist das nach Mei- 
nung der Elsbett-Förderer bei 
dem Hilpoltsteiner Wunderding. 
Hier würden weder Schwerme- 
talle noch SchAvefeldioxid (saurer 
Regen) ftei. Noch wesentlicher 
sei jedoch der geschlossene Koh- 
lendioxid-Kreislauf; Genau die 
Menge C02, die beim Verbreimen 
des reinen raanzenöls frei werde. 

nehme die Ölfplanze bei ihrem 
Wachstum wieder auf. Eine An- 
reicherung des C02 und somit 
eine weitere Zunahme des TYeib- 
hauseffekts werde damit verhin- 
dert. 

Nicht ganz so rosig sieht das 
der TÜV Rheinland, der sich 
beim Thema Elsbett-Motor aller- 
dings häufig nur vermutend äu- 
ßert. So funktioniere der Motor 
zwar mit Dieselkraftstoff, „soll 
aber nach Aussagen der Firma 
Eisbett auch mit Pflanzenöl zu 
betreiben sein". An anderer 
Stelle heißt es dann, der Motor sei 
„aufgrund seines Brennverfah- 
rens relativ gut für den Betrieb 
mit Pflanzenöl geeignet". Bei der 
Verwendung von Diesel liege die 
Belastung der Umwelt auf dem 
Niveau vergleichbarer Dieselmo- 
toren. Der TÜV: „Hinsichtlich 
des Emissionsverhaltens scheint 
der Motor auch beim Betrieb mit 
Pflanzenöl den mit konventionel- 
lem Dieselkraftstoff betriebenen 
Motoren ähnlich zu sein." 

Kritische Anmerkungen müs- 
sen sich die ElsbettfSrderer auch 
von anderer Seite anhören. Bei- 
spielsweise das Argument, ganz 
Deutschland müsse mit Raps zu- 
gepflanzt werden, um den Ener- 
giebedarf zu decken. Das sehen 

die Konstrukteure allerdings ge- 
lassen - und argumentieren glo- 
bal. „Gedacht ist an alle Länder, 
die keine Devisen für den Erdöl- 
einkauf, aber viel freies Land für 
den Anbau von Ölpflanzen ha- 
ben", so Ludwig Ellsbett, Senior 
bei EUsbett-Konstruktion. 

Angesichts einer großen Arten- 
vielfalt bei Ölpflanzen müßten 
keine Riesen-Monokulturen an- 
gelegt werden. Vielmehr biete ihr 
Anbau ein Mittel gegen die zu- 
nehmende Ausbreitung der 
Wüsten, denn viele genügsame 
Ölpflanzen könnten in vrästen- 
Randzonen gedeihen. Und auch 
den Flächenbedarf sieht man ge- 
lassen: Nach Rechnung der E3s- 
bett-Förderer würde 70 Prozent 
der Fläche Saudi-Arabiens aus- 
reichen, um die TVeibstoff-Nach- 
fi^ge der Welt zu befriedigen. 

Die Herstellung des Öls sei - 
auch für den Eigenbedarf des 
kleinen Bauern - kein Problem. 
Die Pflanze müsse lediglich ge- 
preßt und das Öl anschließend 
gefiltert werden. Zurück bleibe 
der Ölkuchen, der als hochwerti- 
ges Viehfütter oder als Naturdün- 
ger eingesetzt werden könne. Die 
Öl-Ausbeute sei je nach Region 
und Pflanze sehr unterschiedlich. 
So könne im Norden jährlich 
rund 1 000 Liter pro Hektar ge- 
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Wonnen werden, im Süden bis zu 
10 000 Liter. 

Der Grund dafür, daß der Mo- 
tor, obwohl aus dem Versuchssta- 
dium heraus, nicht in Serie pro- 
duziert wird, sehen Förderer und 
Skeptiker an unterschiedlichen 
Stellen. So kann nach Meinung 
des TÜV im Bereich des Diesel- 
EUnsatzes „vermutet werden", 
daß die Herstellungskosten auf- 
grund der Konstruktion „relativ 
hoch" und somit für die Autoher- 
steller „nicht akzeptabel sind". 
Nur in dem „engen Bereich" des 
Pflanzenöl-Einsatzes habe der 
Motor „gewisse Vorteile", doch 
sei dies eine , Jlische, die für die 
Hersteller wirtschaftlich bislang 
nicht attraktiv zu sein scheint". 

EMinder Ludwig Ellsbett argu- 
mentiert auf anderer EHjene; Zur 
Zeit sei die „politische Vorgabe 
ein Kat-Motor, der entsprechend 
den Kundenwünschen möglichst 
viele Zylinder und Ventile hat. 
Ek^t wenn diese Vorgaben sich 
dahin ändern, daß unsere Eäier- 
giewirtschaft sich in die naturge- 
gebenen Kreisläufe einordnet, 
werden Elnergieversorger den 
Markt mit Pflanzenöl uirf die Au- 
toindustrie den Kundenmotor 
mit der wirklich nötigen Zyta- 
der- und Ventilzahl versorgen." 

Am 17. Juni 1993 verstarb 

Bürgermeister a. D. 

Hans Kreiling 

Träger des Verdienstkreuzes der Bundesrepublik Deutschland 
Inhaber der Ehrenplakette in Gold der Stadt Langen 

im Alter von 64 Jahren. 

Die Nachricht von seinem plötzUchen Tod hat uns tief getroffen. 

Hans Kreiling war von 1966 bis 1990 Bürgermeister der Stadt Langen. Während seiner 24jährigen Amtszeit hat unsere Stadt eine 
gewaltige Aufwärtsentwicklung genommen, an der er wesentlich mitgewirkt hat. 

Beeinflußt durch sein Engagement entstanden das Kultur- und Verwaltungszentrum mit Hallenbad und zahlreiche 
Infrastruktureinrichtungen. Besonders eingesetzt hat er sich für den Wohnungsbau, die Ansiedlung von Industrie- und 

Gewerbebetrieben und für die Ansiedlung des Institutszentrums im Stadtteil Neurott. 

Sein offenes Ohr für die Nöte der Menschen, seine menschliche Art mit den Bürgern zu reden, seine Bescheidenheit und sein 
Gerechtigkeitssinn haben ihm große Anerkennung und Wertschätzung in der Bevölkerung gebracht. 

Die Stadt Langen und ihre Bürger sind ihm zu großem Dank verpflichtet. Bürgermeister Kreiling wird als bedeutende Persönlichkeit 
Langens in Erinnerung bleiben. 

Die Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Langen 

Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Der Magistrat 

der Stadt Langen 

Dieter Pitthan 

Bürgermeister 

Die Stadt Langen nimmt Abschied von dem Verstorbenen mit einer Trauerfeier in der Stadthalle am Mittwoch, 
dem 23. Juni 1993, um 11.00 Uhr. 

Die Bevölkerung Langens ist hierzu eingeladen. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden wird um Unterstützung für die Deutsche Herz-Stiftung e. V., Wolfgangstraße 20, Frankfurt 1, 
Kto.-Nr. Deutsche Bank 9 216 92, BLZ 500 700 10, gebeten. 

Unser langjähriger Aufsichtsratsvorsitzender 

Hans Kreiling 

Bürgermeister a. D. 

ist am 17. Juni 1993 unerwartet und für uns alle unfaßbar im Alter 

von 64 Jahren verstorben. 

Während imserer seit 26 Jahren dauernden angenehmen 

Zusammenarbeit haben wir ihn als pflichtbewußten 

und erfahrenen Partner kennengelernt, der sich durch 

sicheres Urteil, große Aufrichtigkeit und engagierte 

Mitarbeit als Vorsitzender des Gremiums 

auszeichnete. 

Wir trauern um einen außerordentlichen Menschen, dem wir in 

unserem Hause ein dankbares und ehrendes Gedenken 

bewahren werden. 

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter der 

VOLKSBANK DREIEICH EG 

Wir trauern um unseren langjährigen 
Aufsichtsratsvorsitzenden 

Hans Kreiling 

Bürgermeister a. D. 

der am 17. Juni 1993 im Alter von 64 Jahren plötzlich und 
unerwartet verstorben ist. 

Herr Kreiling hat in der Zeit von 1968-1990 als 
Vorsitzender des Aufsichtsrates durch Fachkompetenz 

und persönliches Engagement wesentlich zum Erfolg 
unseres Unternehmens beigetragen. Auch in unserem 
Tochterunternehmen, der Wärmeversorgung Langen 

GmbH, war er bis 1990 als Vorsitzender des 
Verwaltungsrates am Gelingen dieses Unternehmens 

maßgeblich beteiligt. 

Mit Hans Kreiling verlieren wir eine Persönlichkeit, die 
unser Unternehmen geprägt hat und deren Andenken wir 

immer in Ehren halten werden. 

Aufsichtsrat, Geschäftsführung und Mitarbeiter der 

Stadtwerke Langen GmbH 

Das Porto mit 
Herz für Hilfe, 
die ihr Ziel errerchti 

Erbauseinandersetzung 
EheproUeme 

Kaufe Ihre Anteile an Immobilien 
gegen bar. Tel. 06108 / 7 25 46, 
M. Kreis 

Examinierte Altenpflegerin bietet 

ambulante Pflege 
Smndrm Meutaer 
TmMon 06103/3 37 25 
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Hans Kreiling 

Bürgermeister a. D. 

ist am 17. Juni 1993 plötzlich und für uns alle 

überraschend verstorben. 

Als Verbandsvorsteher hatte er bis 1990 über 24 Jahre den 

Abwasserverband dynamisch und mit Weitblick geführt. 
Seine umfassende Berufs- und Lebenserfahrung kam uns 
bei der Lösung einer Vielzahl großer und kleiner Probleme 

zugute. Er hatte unser aller Vertrauen genossen. 

Wir trauern um einen lieben, vorbildlichen Menschen und 
werden ihm in unserem Verband ein dankbares und 

ehrenwertes Gedenken bewahren. 

Verbandsversammlung, Vorstand und Mitarbeiter des 

Abwasserverbandes 

Langen/Egelsbach/Erzhausen 

Die Langener Sozialdemokraten trauern um 

Hans Kreiling 

über viele Jahre hat er sich für Demokratie, Freiheit und 
Toleranz eingesetzt. Als Bürgermeister diente er unserer Stadt 

und ihren Menschen. 

SPD-Ortsvereiii 
Eberhard Heun 
(Vorsitzender) 

SPD-Stadtverordnetenfraktion 
Joachim Uhl 

(Vorsitzender) 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwieger- 
mutter und Großmutter 

~ Anna Mainusch 
geb. 17. 9. 1904 gest. 21. 6. 1993 

In stiller Trauer: 
Herbert Mainusch 
Helga Mainusch 
Martina Mainusch und Peter Thomin 

6070 Langen, Thomas-Münzer-Straße 8 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 24. Juni 1993, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Auch für uns war es unfaßbar, von dem plötzlichen 
Tod unseres ehemaligen Vorstandsvorsitzenden 

Herrn 

Hans Kreiling 

zu erfahren. Für seine Tätigkeit und für seinen Ein- 
satz als Vorstandsvorsitzender der Gemeinnützi- 
gen Baugenossenschaft eG Langen^ insbesondere 
für sein soziales Engagement für den Wohnungs- 
bau, möchten wir ein herzliches Dankeschön aus- 
sprechen. 

Aufsichtsrat, Vorstand, Mitarbeiter der 
Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG 

Langen 

Wir trauern um meinen geliebten Mann, un- 
seren herzensguten Vater, Schwiegervater, 
Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Erich Hamann 

31.8. 1913 t 20. 6. 1993 

In stiller Trauer: 
Kunigunde Hamann 
Paul und Barbara Norbisrath geb. Hamann 
Hermann und Marion Hübel geb. Hamann 
mit Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Darmstädter Straße 61 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 25. Juni 1993, um 
11.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Jetzt Erdbeeren 
selbst pflücken 

Dietzenbach 
- Hexenberg - 
Hinweisschilder an der 
Kreisquerverbindung 

Tägiicli, auch an Sonntagen 
von 8-19 Uhr 

GESCIUnUCHES 

Dach- 
Neu- + Umdeckungen 

Jürgen Rinker 
Bedachurusgesellschaft mbH Nordstralie 42. 6450 Hanau 

Refefenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 0 61 50 / 819 70 

Beratungsstelle Langen 
RheinstraBe 32 
«(06103)21046 

JETZT 

ee^lNlNlT DAS 

ABBtJTeoea. 

0flCOMMT IHC JffTZT DA6 &PAiJ- 
Dlfi 

eSBCHtCHTS VOfti VICTOQ LOOMSS 
JMD OSd SCMÖitf iJ CACHCU 
eihis zeiraei6e im Basir- 
WAtJOfOCMAT. MIT JfiDSC 
MBüSe AlC0QJ6H-^eAflK'fiki 
lMD AfcMVkTkM Aü6tfff6TATTrr. 
iSMHCoMPATiefi. ooea m ami^a- 
vcßöoij. HOLT es eocHi sofotzr. 
föa. lo MAOK 061 jcDce tes. 

IBS 

B«i«p«riuMc <lCT SfMriusim 
ti Fnunzgnipfie 

eesEti 
IHßeß ZJKÜIJFT 
£M ZJHAJSE. 

VERKAUF 

Elbe-Obst Huinmelsiep 
• 2161 Hollern „ 

Frische ausdeutschen Landen 
-lilTJI MMnM. .M 1UI MMK ANOKBOTl 

MV W7I, mh takMf wn, n. I NM Emk MML iinMi * IM. —ICimiilin,B.I UkMIUi  
IWIaü w Uw. M liMiiiUi.J1 im 

14.30 Ijingwi, Stadthall« 15.30 Egalatiach, Barilnar Platz 15.00 l.angan, BahntMf 16.00 Langen, Südl. Ringatr. Frladhof 

A)', lu'if' MiJi !.I tu 'tjt.T* ii* 'I>,tl.' '" 
Dfog"ri<-jV.ir. n mil m D'/u!..' nl.in'; 1 i.'v-ung('n in 

Hoil.inu PM'tK'"! »1 O ,1'Tti I ■ .i.'i.') suchen wir 
Ifi guten Geschäftslagen m Orten ab 2000 Einwohnern 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflachen ab 100 

Wir bieten Ihnen; 
Lartgirtslignn Miflvrrtra«j /u Spil7(*r)hc<1ingungbn TgIgIOH ! 
marklgorechtn wprtqosichorlo MiPto 07391 504 242 
Übernahme sofort o /u jr»dom bp.itPton Zf^itpunkJ ' 
Wir verhandeln über; 276, 282 
Mielvorauszahlu.riqon. Porson.ituborn.Thmo , Kloine Um-u Ausbauten , V ?'• 
SCHLECKER Expansionsablcilunq F^o' 79^0. F^im^n . . 

.3! 
Q HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlk^h über 
16 000 Leser. Abonnements-Preis 
nur 8.- DM monatlich. 
Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang Kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Potli^itiaM u. Wohrxxt 

£an0ener2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

aUBB 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl. Offenthal. 06074/50064 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfOhrungen 

Regelung zu'Letneltsn - Umbettungan - Slrge, WSscfie, Urrwn In vie- 
len AusfOhrungen und gOnstlger Prelsgestaitu^ - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Trauennzeigen - Drucksactien - Tetegramme 
- Bkjmcndekoratkmen - Grabmaiangelegenhetten - alle Formaliaten 
- lucii Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer diensttierelt - auf Anruf Hausbesuch 
Umferblndliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgan« 1 • T«l«fon 06103 / 2 29 68 
seit Ober 100 Jahren in FamlHenbealtz 

Wir bieten IHnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprobleme, für 
. Ihre TRAUERFEIER 

flLLESMflCHER- 
SERVICE 
Arbeiten und 

Dienstleistungen von A-Z. 
Zuverlässig + preiswert. 

Telefon 06103 / 2 72 27 gew. 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103 / 2 77 07 
und 5 44 84 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DU 

prelsw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge Gmt)H 

Wissen kommt nicht von ungefähr, 
Zeitungsieser wissen mehrt 1 Tel. 06102/2 73 24 

Eine neue Firma? 
Ja, 

aber kein Anfänger! 
Mit Ober 20 Jahren Benjfsarfahrung im grafl- 
schan Qewertie ale .Baals* geataKen wir Ihre 

sflmtllchen Dnjcksachen, von der Vlsltenl(arte 
bis zum farbigen Proepeitt oder auch einpräg- 
same Overheadfoiien zur Intensiven Schulung 
Ihrer Mitartieiter. NatQriich Obemehmen wir - 
wenn Sie es wünschen - die Verhandlungen 
mit der Druckerei und die TerminOberwachung. 
Trotz der schnellen Auftragsabwicklung und 
der Qualität unserer Arbeiten werden Sie Ober 

die günstigen Preise erstaunt sein. Fordern 
Sie kostenlos und unvert>indlk:h nähere 
Informationen ani 

Dnicksac hangest« Itu ng 
OatenbanljMrvIce 
Im MMalMd 5. 6050 OttanbaOl 
Tal. 068i«eS767. Fai 06004SeSOOS 

w 
ai 

/O) 
m 

Die Großen der Musik 
Ausgewählte Werke klassischer Musik 

Die Großen der Musik • Vol. 2 
Ausgewählte Werke klassischer Musik 

Die Großen iler Musik • Vol 
Ausgewählte Werke klassischer Musik 

gespielt von den weltt)ekannten Berliner Philharmonikern unter der Leitung ihres 
einzigartigen Dirigenten Herbert von Karajan. 
Eine erstklassige CD in der Einspielqualität der Deutschen Grammophon Gesellschaft. 
Die Gesamtspieldauer jeder CD beträgt über eine Stunde. 

jede CD nur DM 
Ertiämich in d«n Getchiftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU#POST £angener2ätijn9 

19.90 

Ottsnbaeh: OroBe MsrktstraBe 3«-U 
Metienbeclii LindwetirstnBe 9 
DwIsleh-SuniiiMiiiieii. HauptstriBe 20 
Hiwu WalwIielBi; FImia SdvAdsr, SteMiekner Vorstadt 27 
LangsK Langener Zeitung, Oannsttdtsr Strate 2t 
MIlMMm: Hrma R. KAM, BahnhotstraSe 41 
Rodgau-JOgaalialni, Rodgau-Passage, ijxMgslraSe 24-2t 

Rodgau-Weder-Ilodsn: Firma No4, l^ipzigsr Ring IM 
  ' " Aschtflwiburger Stiaäe $3 

„Auhelmar sdiraMQbche". Roohusplaiz S 
Anzener, stamitraBi 12 

, Bertha-»on-8Mt(l»r-Stri»» 1 
Kein PostvarMiKl möglietil 

Qn»-: 

LANGENER ZEITUNG - AKTUELL 

\ 

Modisch aktueller Goldschmuck 

DUGENA Damen- 
und Herrenuhr 

Gehäuse und Edel- 
stahlband bicolor, 

wasserdicht bis 30 m, 
Mineralglas 

i je DM 

Nach gelungenem 

Umbau und großer 

Akzeptanz unserer 

geschätzten Kundschaft 

sind wir Ihr exklusiver 

DUGENA^ -Vertragspartner. 

ENORM 

REDUZIERT 

. mit Smaragd, 
Diamant, 

Gold 333/- 

Elnhänger 
mit Rubin, 
Zirkonia, 
Gold 333/- 

... mit Saphir, 
GokI 585/- 

Adugeima' 

WMF-BESTECKE SCHMUCK • TRAURINGE • REPARATUREN • UMARBEITEN • NEUANFERTIGUNG - 6070 Langen Friedrichstraße 21 ■ Telefon 2 21 93 

VOM 25. JUNI BIS 28. JUNI 1993 

SONNENBMLLEN 

IN IHRER GLASSIÄRKE 

jCoftgeMet 

Cbbeßimilieü 

Bis + /-6 
Dioptrien 

Zyl. 2 dpt. 
mit 
Brilienband 

und Etui 

Dfi« 89,— 

[iMima 
Richter & Müller GbR 

OToderne Brillen + Contactiinsen 
; wöhlk-contact-linsen 

Ebbelwoifest - Spaß für alle! 

Festzug „Gemeinsam für Langen" / Treffpunkt am Brunnen 

Wer wird der Ebbelwoi-König? / Gastlichkeit in der Altstadt 

Weflex55^ conflex 

Friedrichstraße 20 
6070 Langen 

Tel.: (06103) 2 38 77 
Fax: (06103) 2 86 62 

Hauptstraße 40 
6072 Dreieich 

Tel.: (06103) 6 94 22 
Fax: (06103) 6 95 22 

Langen (rt) - Es ist wieder 
soweit. Das große Fest der 
Langener und ihrer 
Freunde beginnt. AUe sind 
gerüstet und sehen den 
vier Tagen des Ebbelwoife- 
stes voller Erwartung ent- 
gegen. Zum zwanzigsten 
Mal in ununterbrochener 
Reihenfolge veranstaltet 
der Langener Verkehrs- 
und Verschönerungs-Ver- 
ein dieses große Volksfest, 
das weit über die Grenzen 
der Stadt hinaus unzählige 
Freunde gefunden hat, die 
immer wieder an die Stadt 
mit dem Vierröhrenbrun- 
nen kommen, um Lan- 
gener Gastlichkeit zu erle- 
ben und zu genießen. 

Die gelungene Verbin- 
dung von Vergnügungs- 
park und Gastronomie, wo- 
bei die zahlreichen Hek- 
kenwirtschaften in der ro- 
mantischen Altstadt eine 
bedeutende Rolle spielen, 
die zahlreichen Einzelver- 
anstaltungen rund um das 
Fest und die Vielfalt des 
Gebotenen begeistern jung 
und alt, arm un4 reich, ein- 

heimisch und fremd, im- 
mer wieder aufs Neue. 

Gemütlichkeit beim Eb- 
belwoi, der als Langener 
Nationalgetränk diesem 
schönen Fest seinen Na- 
men gab, wird in diesen Ta- 
gen großgeschrieben, 
wenn das „Stöffche" aus 
dem Vierröhrenbrunnen 
fließt. An dieser traditioo- 
nellen Stätte trifft man alte 
Bekannte, die man lange 
nicht mehr gesehen hat. 
Langener, die schon lange 
nicht mehr in ihrer Hei- 
matstadt wohnen, teils 
nach Übersee ausgewan- 
dert sind, nehmen das Eb- 
belwoifest zum Anlaß, wie- 
der einmal Heimatluft zu 
schnuppern. Und wo gehen 
sie hin? Natürlich an den 
Vierröhrenbrunnen, denn 
dort haben sie die beste 
Gelegenheit, Freunde von 
einst zu treffen und Erin- 
nerungen auszutauschen. 

Freunde von einst? Sie 
werden immer weniger. Oft 
hört man sagen: „Man trifft 
gar keine „alten Langener" 
mehr.' Das liegt jedoch 

nicht daran, daß diese etwa 
das Fest meiden, sondern 
daß dierse auf natürliche 
Weise weniger werden. Da- 
für kommen , junge Lan- 
gener" hinzu. Man kennt 
sie nur nicht mehr so ge- 
nau. Aber sie sind auch 
Langener, die irgendwann 
einmal „alte Langener" 
sein werden und dann wo- 
möglich vor der gleichen 
Frage nach „alten Bekann- 
ten" stehen. Das sollte man 
nicht vergessen, wenn man 
von einer „Verfremdung" 
des Ebbelwoifestes spricht. 
Dieses bietet jedoch die 
gute Möglichkeit, neue 
Leute kennenzulernen und 
einen Übergang von Gene- 
ration zu Generation zu 
schaffen. Brücken zu 
bauen zwischen Alteinge- 
sessenen und solchen, die 
nach Langen gezogen sind, 
sich hier wohlfühlen und 
deren Kinder hier geboren 
wurden. Sie sind auch Lan- 
gener. 

Der diesjährige Festzug 
steht unter dem Motto 
„Gemeinsam für Langen". 

Er wird zeigen, wie man zu- 
sammensteht und Leben in 
die Stadt bringt. In den 
Langener Vereinen hat die 
mehr als die Hälfte der 
Langener Einwohner- 
schaft ein Betätigungsfeld. 
Da fragt niemand nach der 
Herkunft des einzelnen, 
sondern da wird das Ziel 
verfolgt, gemeinsam die 
Interessen des jeweiligen 
Vereins zu pflegen. 

Gemeinsam warten die 
Menschen Emn Samstag 
darauf, wer den neue Eb- 
belwoikönig wird, sind ge- 
spannt darauf, wen der 
Brunnenwirt zum „Oige- 
plackte daafe" wird, ren- 
nen am Sonntag um den 
Ebbelwoipokal oder er- 
freuen sich am Jazzfrüh- 
schoppen, pilgern über den 
Bachgassenmarkt, erfri- 
schen sich an einem küh- 
len Trunk und plaudern 
miteinander. Es gibt so 
viele Möglichkeiten bei 
diesem Fest, gemeinsam 
Freude und Gemütlichkeit 
zu erleben. Man sollte sie 
nutzen. 

! 



Laß Dein Auto 

zu Hause - 

Der stadtbus 

fährt Dich hin 

unclzurücl<! 

Freitag+Samstag 

bis 2 Uhr, 

Sonntag+Montag 

bis 1 Uhr. 

Jede halbe stunde 

bis/ab Haltestelle Rheinstraße 

nra STADTWERKE 

□H LANGEN 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Garicnst aRc 4 (Passage Bahnholst afio) 6070 Lange 

laawusiime zum 

EBBELWOIFEST 

Feiern Sie Ihre Feste 
wettarunabhSngig. Wir vermieten Ihnen unsere 

Party-Zelte 
S X 6 iD* fOr 80 Personen, ZapfgerSte, Festmöbel, Leihgliser 

und Kühlwagen-Vermietung 
sowie Vericaufswagen-Vermietung 

Armin Barth GmbH 
,Qatrank0-Oroehandel 
DIsburger Str. 5-9 - 6070 Lengen^ 

2 ^ g 25 Oetr&nke und mehr iSdiioQlxn. 
V Bläu J 

an sämtlichen Haltestellen, die 
auf der Fahrtroute liegen, wenn 
auch nicht alle Haltestellen im 
Fahrplan aufgeftlhrt sind. 

Zusätzlich wird am Samstag 
und Sonntag die fahrplanmäßige 
Linie 3 von Egelsbach über 
Oberlinden nicht nur bis Langen 
Bahnhof, sondern bis zum Lu- 
therplatz verkehren. Damit wird 
auch den Egelsbacher Bürgern 
eine gute Möglichkeit geboten, 
das Ebbelwoifest mit dem Stadt- 
bus zu besuchen. 

Die Stadtwerke Langen wollen 
mit diesem Busangebot beim Eb- 
belwoifest zur Entflechtung des 
Autoverkehrs beitragen und er- 
hoffen sich vor allen Dingen von 
dem „Park ide" "-Angebot regen 
Zuspruch. 

schnell zum Festgelände. Die 
Autofahrer sollen die Hinweie 
auf Park ide-Plätze beachten 
und das Angebot nutzen. 

Die Ebbelwoibusse fahren am 
Samstag und Sonntag ab 16.10 
Ulir im Halbstundentakt. Die 
letzte Fahrt erfolgt am Freitag 
und Samstag um 2 Uhr, am 
Sonntag/Montag um 1 Uhr ab 
Haltestelle Rheinstraße, die auch 
als Anfangs- und Endhaltestelle 
dient. 

Am Freitag und Montag wer- 
den die Busse ab 21 Uhr ab Hal- 
testelle Rheinstraße eingesetzt. 
Die genauen Fahrzeiten und der 
Streckenverlauf der Ebbelwoi- 
busse sind in einem Fahrplan 
aufgeführt, der in allen Stadt- 
bussen ausliegt. Die Busse halten 

Langen — Nach der sehr guten 
Resonanz im Vorjahr setzen die 
Stadtwerke Langen wieder zwei 
Pendelbusse zum diesjährigen 
Ebbelwoifest ein. Innerhalb des 
Stadtgebietes haben die Besu- 
cher die Möglichkeit, mit dem so- 
genannten ,,Ebbelwoibus" zum 
Festgelände und wieder nach 
Hause zu fahren. 

iMttgcner Ehhelwuoifest wir führen SpiUenbtor* In Flaschen und FSssern 

BCirr KULMBACIIER 

Besonders die Autofahrer wer- 
den zur Busbenutzung angespro- 
chen, da in unmittelbarer Nähe 
des Festgeländes kaum Park- 
raum vorhanden ist, Sie werden 
gebeten, die Parkplätze am Rat- 
haus/Hallenbad und am Bahnhof 
zu benutzen. In unmittelbarer 
Nähe der Parkplätze befinden 
sich Bus-Haltestellen, und der 
Ebbelwoibus bringt die Besucher 

Exklusiv für unsere 6-14i*hrigen 

fashion Mode für Kinder 

Birgit Golke & Gudrun Schmidt 

Liebigstraße 1, 6070 Langen 
(gegenüber Bahnhof) Telefon 06103/1579 
Unsere Öffnungszelten: Täglich von 9-12.30 Uhr + 
14.30-18.30 Uhr, Samstag von 9-13 Uhr 

ab sofort 
purzeln bei uns die Preise der SOMMERARTIKEL! 

Kommen Sie doch einfach vorbei und schauen 
Sie sich bei einer Erfrischung um. 
  Bestimmt finden Sie noch 

 das Richtige. 

verkehrt nur 
Fr«Kag und Montag 
25. und 2a06.1SS3 

verkehrt nur 
Freitag — Montag 
25.-2806,1093 

verkehrt nur 
Samstag und Sonntag 
26. und 27X)&1M3 

HERBERTANTHES Wir wünschen Ihnen schöne 

Ebbelwoifesttage 
Ihre 

RhetnMraBe 
SOdlkihe RlngatraSefRathaui (P-ffl) 
NordefldMraBiinMeatandalrate 
AnnaatraSe/EKiestrate 
Bahnhol (P+R) 
(Richtung Otwrtlnden/Neurott) 
Berliner Allee 
Im Qlnitert>U8ch 
Hasanwinkel 
Hagebuttenweg 
Steut>enstra6e 26—26 
Steut>enslraBe/Paul-Ehrllch-StraBe 
MAtlekler Landatra6e (BrOcke) 
Bahnhol (P+R) 
(Richtung Ebbelwollesl) 
Annattra6e/Elbeelra6e 
Nordendstraee/Wsstendstraee 
Nördliche Rlngstr/Feklbergstr. 
Lutherplalz/QartenstraBe 
RhelnstraBe an 

Wir haben reduiiert... 
Unsere Sommermoden von: 

Hockey 

welter 
alle BAUUNTERNEHMUNG GmbH 

HOCH-, TIEF- UND STAHLBETONBAU 
UMBAUTEN ■ ALTBAUSANIERUNG PARFCIMERIE D'OR 

KOSMETIKSALON 
Inhaberin: Nora Freitag 

Frledrlchstr./Ecke Bahnstr. ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 55 60 

RIedstraBe 12 ■ Langen 
^Telefon 2 2166 _ 

20. Langenei- ^ 

EbbetWoifest 1993 

• Die letzte AMahrt M am Freitsg und Samitag um 2.00 Uhr, im Sonntag und Montag um IXM Uhr jewsili ab Rh«initraBe. 
ZuiUzllch wird die Buslinie 3 von Egelsbach, MorgenstemstraBs -Oberilnden- Bihnhof Langen bis zum Luthsrpistz und zurOcit getOhd. 

• Die Fahrplanzeitsn der Unie 3 sind dem Fahrplanheft lOr den Stadtbuivsrttehr — gOitig ab 1& Januar 1993 — zu «ntnehmen. 
• P-f R: BItta benutzen Sie die Pariiplltzs am Rathsus/Hsllenbad und am Bahnhof zum Parken Ihres Fahrzeuges, Der Stadtbus bringt Sie hin und 

zurück zum Ebbehmifest, 

StaubCfittrsB«/ 
P.-Ehrtich-StraB« 

GUT BERATEN 

,.. vrarden Sie Im MODE- & WÄSCHEGESCHÄFT Heinz GÖHR Im 
Elnkaufazentrum Oberlinden. Ein reichhaltiges Angebot an Damen- 
& Herrenmode und feiner Wäsche erwartet Sie. 
ChriaUna EMenmOller und Team beraten Sie gerne und freuen sich 
auf Ihren Besuch. 

Sm STADIWERKE 

ilSl LANGEN 



IaNGEN feiert GERN' 

Zugegeben - Langerier Ebbelwoi kennen nicht alle. Aber Tradi 
tion hat er in Langen schon. Und schmecken tut er, wenn er 
einmal im Jahr aus allen vier Röhren am Brunnen in Strömen 
fließt und wenn Langens 
Altstadt zum Probleren 
und Feiern einlädt. 
Mir aus Lange sinn da SliPil ■ 
ganz stolz drauf! JoDÖCbP 
Willkomme zum Ebbelwol-Fest in Langel 

Wofmttion: 
SUdtvtrwattung Langw. W-6070 Langtn. SOdbch« Ringstr. 80 
Tat«(on (06103) 203106 u. 203-0. Tetefax (06103) 26302 Dmr Bactiguswiiiwilct dM VW, Immw wtadw «In groBcr AnzMiungapunkt Man kann Ihn am 

Samatag und Sonntag Imiwlla von 15 Ma 22 Uhr artoban. Fotos(3)^it 

Eisenwaren am Lutherplatz 
GarlenslraBc 4 (Passago Bahnhofstraße) 6070 Langen Tel. 06103 2 27 45 

^JTIWDFREI: 

1 Vici SpaSS IM EIGENEN 

Swimming-Pooli 

DW 

Pool 

Wasserpumpen? 

Tel. 06103 / 7 87 17 -r 7 87 18 • Fax 06103 / 7 30 50 

• GETRÄNKEVERTRIEB 

• ABHOLLAGER 

Horst Scherschel 

Nordendstraße 16 • 6070 Langen 
Tel. 06103/2 36 06 

Einladung 

Dresdner Bank 

JCmg&tßfi 

Feiern Sie mit uns 

das Ebbelwoifest! 

SCHWIMMBADTECHNIK 
HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 

Hot-Whir-Pool • Sauna • Solarium 
Service • Beratung • Verkauf • Montage 

Zur unverbindlichen Fachberatung 
besuchen Sie uns in unseren 

neuen Räumen: 

RAIFFEISENSTR. 24 in LANGEN 

Mit Ebbelwoi und Gebäck. 
Mit Stimmung, viel Spaß und 
guter Laune. 
Für Musil< und lustige 
Unterhaltung sorgt 
das Duo ERIC & CO. 

Samstag, 26. Juni 1993. 
Von 10.00 bis 14.00 Uhr. 
Vor der Dresdner Bank, 
Filiale Langen, Bahnstr. 25. 
Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

mann 

Sommer - Sonne 

Citylike und Strandsportiv 

PREISHAMMER 

präsentiert zum 

jCcmgcwe^S^ 

Sommerhosen-Zeit 

für uns alle  Bildschöne Einzelteile, aus unserem großen 

Mode-Sortiment 

im Preis stdrk rcduxiert! _ _ _ Kuf2e, Lange 

in Riesenauswahl 
ur 

CIA El CY Die Hose mit der 
C LH" 1 LEA Bequemlichkeitsreserve 

ÄSi 

Unsere 

^ Stärke! 

Zwischen- 

und 

Übergrößen 

•"iViifi^iyif 

Da. Eberstadt | ormon Büsselsheim 
Oberstrane 1a LaliyCll Bonner Strafle 40 
Tel. 06.151 59 46 51 Gartenslrane'6. Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 4 14 14 

.Am Innnon Snmstaa dM^chaehend bis 16 Uhr aeoffnet. 

f'S 

Da. Eberstadt 
Oberslraflcla 
Tel. 06151 / 59 46 51 

t\m l.ir.qrn S.imätii.i ilurLluiptiond bis 16' Uhr qpoffnet 

Langen 
Gartcnslranc6,Tel. 06103 / 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonner Strafle 40 
Tcl.06142 / 4 14 14 

- seit -zig Jahren bestehendes Fachgeschäft In Langen > 
- Damenoberbekieidung und Herrenausstatter am Platz 
- Qualität und Markenfirmen aus deutscher Herstellung z. B. 
- Herrenanzüge: weiche, fließende Stoffe in modischen Farben, aber 

auch elegante bis festliche Nadelstreifen in dunkelblau und schwarz. 
- Sakkos: Fimien wie Digel, Nagold und Weidenmann bieten jede 

Preislage für große und kleine Portemonnaies, von sportlich modischer 
Form bis zum klassischen Zweireiher - dazu passend 

- Hosen: auch hier die Preislage ab 49.- DM in voll waschbarer, knitter- 
armer Qualität, Stretchmaterial, wie ELA-Flex-Dehnbund von Brühl, 
Rotenburg, sowie die,,Autofahrerhose" erhalten Sie bis Größe 62 bzw. 
32 oder 651! für,,Männer mit Bauch" 

- Dornbuschhemden in modischen Drucken und klassischem Design 
in Großstadtauswahl, dazu passende Krawatten für jung und alt 

- ganz heiß für den ^mmer: Shorts in modischen Farben und zwei 
Größen, bis Gr. 60 bzw. 30 

und für die DAME: 
- Mäntel, Jacken und Blazer in Superfarben und allen Formen, ob 

Trench, Zweireiher oder klassisch bieten unsere Firmen Geico, Gei- 
senklrchen, Kärner und Wiesau in preisaggressivem Niveau ab 89.- 
DM an 

- Sommerkleider in Hülle und Fülle präsentieren Schneberger, Mün- 
ster In elegantem Schick und RIO-Rehau in sportlichem Design. Preis- 
günstig die neu eingetroffenen Träger- und Halbarmkielder in Preis- 
lagen ab 49.- DM 

- Blusen, Röcke, Tops und T-Shirts, vorwiegend sportlich schick von 
Markenherstellern wie Aktuell, Melsungen, Rio und Heinze Berlin prä- 
sentieren wir bis Gr. 52 

- für kühlere Tage führen wir Pullis und Westen in superleichten 
Strickgarnen in kurzen und langen Formen 

- bei Nichtgefallen Ihres Kleides können Sie gerne innerhalb von 7 
Tagen umtauschen, auf Wunsch erhalten Sie einen Warengutschein 

- wir garantieren für deutsche Wertarbeit und beste Qualitäten in 
Viskose, Microfasern, Baum- und Schurwolle sowie veredelten Kunst- 
fasern 

- geschultes Fachpersonal steht Ihnen bei Ihrem Einkaufsbummel 
gerne zur Seite 

- Änderungen werden in kürzester Zeit durchgeführt 
- Wir führen Maßanfertigungen bei „Problemfiguren" aus 
- TVauerkieldung in allen Größen 
- PARKPLÄTZE finden Sie vor unserem Haus 

Oer Vierröhrenbrunnen Ist der Mittelpunkt des Langener Ebbelwolfestes, und er war 
es auch bei Ihrem Vorgänger, den Heimatfesten, die seit 1936 vom Verkehrs- und Ver- 

i schönerungs-Vereln veranstaltet wurden. Unser Foto zeigt die Eröffnung des ersten 
Langener Ebbelwolfestes am 21. September 1974 durch den Brunnenwirt Hans Hof- 

" fart mit der traditionellen „Brunnenkapp"", der seitdem sein Amt mit Geschick und 
! guter Laune ausübt. Foto:P 



BERUFSKLEIDUNG 

HOLZ-STORMER 
MODERNE BAUELEMENTE 
Raiffeisenstraße 16 • 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 7 30 46 • 47 

Bildhauer und Stemmetzmeister 

China-Restaurant 

Neue Wand- und Bodenbeläge 

iij Spezialität: 
^ Pekingente 
L3v für 4 Personen (bis September) DM lUU 

Mittags-Menü (Mo.-sa.) 
mit Suppe oder Frühlingsrolle q c 

ab DM 0.9 
RhelnstraB« 37-39, I. Stock 

I ÄiinCll N*'*" Luthsrplatz 
UlllUEIl " Telefon 06103 / 2 55 63 

Öffnungszeiten: tfigllch von 12-15 Uhr und 17.30-23.30 Uhr 
auBer an Feiertagen 

Ihr Fachmann für Dammstoffe aller Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

eOTO Langen, UeMgelpeee 31 
Tatofon oeioa / B BS es • IWataK B BS 71 

• Ist Ihr Maar glänz-und kraflios? • Leiden Sie unter zu cUnnem Haar? 

• Keine Risur hält? • Ist Ihr Haar sinikturgeschädigt? 

• Fehlt es Ihrem Haar an Volumen? • Wird Ihr Haar nie richtig lang? 

Bei diesen Problemen gibt es auBer der Schere noch eine andere Lösung: 

Unsere fachlicli gut versierten iVlitarbeiter: 

Der VW - ein Verein für alle 

Viele Aktivitäten, die das Leben in Langen liebenswerter machen 

foTiM/e- 

6&iM ^iNfWC4WeM. 
Sie sind stets gut beraten in ilirem 

Friseursalon 

Peter Herfurth 
Bthnstnfl« 86 6070 Langen 

Tel. (06103)23709 
Der Verkehrs- und Verschöne- 

rungs-Verein, kurz VW genannt, 
wurde im Jahre 1877 gegründet 
und hat es sich zur Aufgabe ge- 
macht, Aktivitäten zu starten, die 
das Leben in Langen angenehmer 
machen. Ihm verdankt Lartgen 
die Platanenallee in der Bahn- 
straße (Foto links), die vielen Ru- 
hebänke in der Gemarkung, den 
Platanenhain hinter dem Hallen- 
bad, er war am Bau der Kober- 
städter Hütte, des Ludwigs- 
brünnchens und an der Restau- 
rierung des Weißen Tempels be- 
teiligt, um nur einige Aktionen zu 
nennen. 

Im Jahre 1936 rief er die Hei- 
matfeste ins Leben, die Vorgänger 
des heutigen Ebbelwoifestes, seit 
damals gibt es auch die jährliche 
Alte-Bürger-Ehrung (Foto oben), 
stiftete der Stadt das Musikpavil- 
lon (Foto unten) und organisiert 
den Geschirrverleih (Foto rechts) 
zur Schonung der Umwelt. Auch 
die Weihnachtsbeleuchtung, der 
Langener Weihnachtsmarkt und 
der Langener Sommer sind Ver- 
anstaltungen des VW. 

Attraktion des Eröffnungstages am Freitag Ist das BrIllantfeuerwerK über der Altstadt. 
Es beginnt bei Einbruch der Dunkelheit. Foto: r Obergasse 21-25 • 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 35 47 oder 2 20 98 

Proflibretter gr. Auswahl in schönen Hölzern 

Pkw-Anhänger-Verleih 
^ Verkauf . 

Edelholz-Paneele Preiswerte Holzverkleidung 

für Damen und Herren Leisten und Hobelbretter für jeden Zweck 

Platten aller Art Zuschnitt nach Maß 
Diverse Anhängermodelle 

Pkw-Transportor 
Camper mit Fahrradständer 

Transporte fast zum Nulltarif 
Langen, SehrstatraBa 12 
Telefon 06103 / 2 43 53 

Parkett-Fußböden in verschied. Holzarten 

Fahrgasse14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon 06103/22159 

[^gyiLki 

S-Vermögensplan 

• regelmäßig sparen ab DM 30,-- mtl. 

• systematlscii Vermögen bilden 

• Mindestlaufzeit 3 Jahre a 

Prämie: bis zu 50% L 

Fragen Sie unsere Kundenberater l| 

Grabmale In allen Förmen, Farben 
und Geatelnaarten. Dlrektimporte. 

Bronzefiguren für Gartengestaltung. 
Individuelle und fachkundige Beratung 
• Werkstatt und Büro; FrledhofsiraBe 36-38 e 

Ausstellungsgelände: Oarmstädter StraBe, Südliche 
RlngstraBe und FrledhofstraBe. 

^ 8070 Langen-IM. 06103 / 2 2311-Fax 213 01 pf 

Die andere Seit* des Ebbelwoifestes: wenn alle noch schlafen und sich für den näch- 
sten Festtag atirken, sind die Mflnner des Bauhofs unterwegs und reinigen den Fest- 
platz, damit sich die Besucher In den kommenden Stunden wieder wohlfdhlen können. 
Seit das Ebbelwolfest „ohne Plastik" gefeiert wird, haben sie es etwas einfacher, aber 
dennoch gltit ea noch genug zu säubern. Ein Dankeschön für diese MAnner Ist ange- 
bracht. Foto rt 

Sparkasse 
Langen-Seiigenstadt 
Ihr Partner im Kreis Offenbach 

ijf 
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Fachbetrieb für Farbgestaltung 
Fassadenrenovierung, 

Tapezierarbeiten und Anstrich. 

/chuh 

köblcf 

Wir entwickeln schnell 
und preiswert Ihre Aufnahmen vom 

INH. E. SCHONWALDER 
BAHNSTRASSE 73a • 6070 LANGEN 06103 / 2 37 98 Bahnstraße 112, Langen, • 06103 / 2 41 11 

Wenn sie sich verbessern ließe, 
hätten wir es längst getan 

I Tagesfahrten | 
111. 7. 93 Nord-Schwarz- ■ 

waldrundfahrt DM 40.- ■ 
I 17. 7. 93 Tkubartal/Rothan- I 
: bürg DM SS.- . 
I 1. 8. 93 Elunach ■: 
IDM 38.- I 

14. 8. 93 Rhaln In Flam- ' 
I man/Koblenz DM 39.- I 
121. 8.93 Europa Parlt ohne a 

Eintritt DM3S.-I 
I 27. 8. 93 Beriln/Funkaua- | 
I Stauung DM 88.- | 

I Mehrtagesfahrten i 
I 6 Tage Schneverdingen/ | 
a LüneburgerHelde, 19.-24. > 
I 9.93 I 
I Reisepreis pro Person Inkl. |: 
^ HP ab DM 708.- |: 

B SaisonabschluB- | 
I fahrt Steinwiesen/1 
I Frankenwald I 
J 4 thga 2B.-31. 10. 93 Inkl. | 
i HP ab DM 407.- ■ 
Isihga 6.-10.10.93 ■ 

äi 13.-17. 10. 93 Inkl. HP | 
abDM808.-" 

i| 7 lüge 13.-19. 10. 93 I 
I 22.-28. 10. 93 Inkl. HP | 

ab DM 703.- ■ 
II 9 Itige 13.-21. 10. 93 Inkl. | 
ia HP ab DM 880.- . 
il 10 Ikge 22.-31. 10. 93 Inkl. I 
m HP ab DM 878.- | 

Räder mit Ideen Die Uhr, il>c Neil Armstrong am 
Handgelenk trii|*, als er den Mond betrat. 

Der offizielle Armbandchronograph 
• aller Astronauten und Kosmonauten. 
li^ C^meg.1 Speedmastcr Professional - 

die einzige weltraumtaugliche 
Armbanduhr. 

Swiss made smce 1848. 

gMchloftttn 

MITCHEY 

KILOEMOES 

syncros 

«Mßm 
Wenn am Samstagnachmittag die Langener Chöre Im Kirchschulhof singen, sind alle 
Platze besetzt und viele Interessierte Besucherinnen und Besucher nehmen auch mit 
einem Stehplatz vorlleb. Der Mftnnerchor „Liederkranz" von 1838, der Gesangverein 
„Frohsinn" von 1862 und der gemischte Chor der Sport- und Singergemelnschaft 
von 1889 erfreuen Jedes Jahr mit Ihren volkstümlichen Uedvorträgen. So wird es auch 
diesmal sein. Beginn Ist am Samstag um 16.30 Uhr. Foto: rt 

OMEGA 

The sien of excellence, 
Freiheit, die vom 
Himmel itommt! Buchung und Beratung: •.4iv4iA' 

Uhrmacher & Juwelier 
Hauptstr. 72 - 6072 DREIEICH Bahnstr. 7 • 6070 LANGEN 

i äpl RachabachatraBe 40-42 E 
BahnatraBa 48 

»I 6070 Langen 1; 
Tilafon 06103 / 2 40 51 + 52 | 

«lMefax06103 / 5 27 44 .! 
"im und In unaeren Agenturen ■ 

Er fliegt |a ganz schön hoch, der Kettenflleger, aber mit 
dem Turm der Stadtkirche kann er nicht konkurrieren. 

Foto: ast Ik Empfangen 
™ Sie all« 
tV- und Hörfunk- 
. Programme dar 
mMItan A8TRA 
^ mit der 

lÜnlSat" JEANS 

dRZhm 

TO3En3E=^C 

i\/IALERI\/IEISTER 

^ FREIZEITMODEN ^ 
Inh. Erika Geissels 

ZU günstigen 

„Preisen" 

ür Sie und iiin 

Bahnstraße 71 • 6070 Langen 
Telefon 06103/519 64 

iiS TechnlSar, 
dHASTOftPLU? 
*H SMENNE GEBMAN'' 

244l0Mlt TKtmlSil-FMhhaniMitmnll« 

Sofienstraße 8 • 6070 l_ANGEN 
(Büro) Telefon 06103 / 215 73 • Fax 2 83 59 

(Werkstatt) Telefon 06103/5 36 65 

Farbfernseh- u. Video-Geräte ■ HIFI-Stereo-Studlo 
Melstertwtrleb ■ Südliche Ringstraße 69 

6070 Langen ■ Telefon 06103 / 211 58 

seiect Wir bieten melir ais ideine Preise 

Die Hayner Reltschul' auf dem „Schneldhlwwel" am Eingang der Bachgasse Ist seit vielen Jahren fester Bei^n<ftell 
des Ebbelwolfestes und erfreut Jahr für Jahr wieder jung und alt. Oma und Opas erinnert das Karussell an Ihre 
eigene Kindheit, und die Enkel haben den gleichen SpaB, auf den schmucken Pferdchen, In der Kutsche, auf 
der Wippe oder Im „Schnorrädchen" Ihre Runden zu drehen. Und heute wie damals liefert eine Karussellorgel 

i die Musik dazu. .      

SCHLANK KOMMT AN! 
WANN KOMMEN SIEI 

Endlich gibt es die 
Kosmetische Therapie, 
die Ihre Runde pur- " 
zein läßt und Ihren Um- 
fang verringert. 

Inhaber Haye Valk 
SEIT 1960 IN LANGEN 

Die sympathische 

Fußform WIR FAHREN AB 
mit 6- bis 7- u. 10-cbm-Mulden 

Das Fachgeschäft mit der großen AUSWAHL 
und dem guten Service 

 GÜNSTIGE PREISE  

Int. Blumenlieferant Hydrokultur-Anlagen 
der Gastronomie und Pflege 

Internationale Fleurop- Airport-Service 
Blumenspende-Venmittlung Raumschmuck 

 Kranzbinderei  

Rheinstraße 42 • 6070 Langen 

Tel. 06103 / 2 94 75 

Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 

Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor 

 inii. Heinz Jake\  

Raiffeisenstr. 12, 6070 Langen 

TeLOGI 03 / 7 40 80*Fax74988 

mit Öffnungsklappe 
zu günstigen Preisen. 

• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Garlenabfälle 
• Haus- und Sperrmüll 

Rufen Sie an und vereinbaren Sie Ihr unverbindli- 
ches Informations- und Beratungsgespräch! 

O KOSMETIK-BOUTIQUE 
Birgit Schyja 

Kosmetische Behandlungen 
Färb- und Stilberatung 

GartenstraOe 10 • 6070 Langen• Telefon 06103IXAllX 

FichgMchMI mit (hmfraundKchan S«ivic* 

ABBRUCH-UND ERDARBEITEN ■ CONTAINER-DIENST 

6070 LANGEN • RHEINSTR. 8-10 • TEL (06103) 23545 



Volksbank Dreieich 

IHR PARTNER IN SACHEN „GUTES HÖREN" 

Reparaturen und Überprüfung aller Hörgerätetypen 

Radio- und Femsehzubehör speziell für Schwertiörlge 

Lärm und Gehörschutz 

Wallstraße 41 / Lutherplatz • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 5 44 16 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. von 8.30-12.30 und 14.30-18.30 Uhr 

Mi. von 8.30-12.30 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung 
AUTOHAUS LANGEN 
Mercedes-Benz 

Nach dem 

24 Sorten Qualilätsbrole in vielen Geschmacksrichtungen, Brötchen in reichhaltiger Auswahl sowie Torten, 
Schnitten, Kaffeestückchen und viele Kleingebäcke. 

Besonders zu empfehlen - samstags unsere bekannten Krustls - Brötchen der Extraklasse 

Kein Ebbclwoi-Fest ohne die knusprig frischen 
Laugenbrezeln und Laugenbrötchen 

aus Langens bekanntem Fachgeschäft 

Batinstral3e 29a • 6070 Langen • Telefon 5 44 96 
Frankfurter StraOe 10 • Telefon 2 17 85 
Garten-ZEcke Blumenstraße • Telefon 2 86 80 

Wo gibt's die 

Küchen- 

möbei von 

Bosch, die 

nichts 

erschrecken 

kann? 

iKÜCHEN 

BAUER 

Die Stadtkirche, hundertzehn Jahre altes Wahrzeichen 
Langen, überrag das Festgeschehen. In Ihrem Schatten, 
Im Kirchschulhof, sorgt seit Jahren die Freiwillige Feuer- 
wehr Langen für gute Bewirtung der Gäste, die unter 
Schatten spendenden Bäumen für eine Welle dem lauten 
Festtrubel entgehen wollen. Foto: rt 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach mit seinem Dirigenten Christian Wischers er- 
freut Jedes Jahr zum Ebt)elwoifest die zahlreichen Besucher mit einem Platzkonzert 
am Vierröhrenbrunnen. Man kann Ihn auch In diesem Jahr wieder am Samstagnach- 
mltag hören, während man auf die Eröffnung mit der Ebbeiwol-Daaf und auf die Krö- 
nung des EbtMiwolkönigs oder der Ebbeiwoikönigln wartet. Auch während dieser Ze- 
remonie übernimmt der Orchesterverein die musikalische Untermalung. Er hat auch 
durch die Mühltalkonzerte des VW und durch seine eigenen hervorragenden Konzerte 
In der Stadthalle viele neue Freunde gewonnen. Foto rt 

^IhrerNälie! : ' 

ABt 15 Geldautoxnaten in tmseren 
Bonkstellen bieten wir in unserer 

Region einen lückenlosen Bargeld- 

service. 24 Stunden, rund um die Uhr! 
Wann immer Sie Bargeld benötigen, 

Sie erhalten es bei uns. 

400 DM pro Ta^ mit der ec-Karte -- 

als Kunde sogar bis zu 1.000 DM 
mit BANK-CARD oder eo-Karte. 

Wer bietet Urnen mehr? AinowASCHsniASSE ttmmfmsmwHiemAmiust 

PitUerstraße/Otlo^lahn-StraOell •6070Langen<Telefbn06103/74186 

Geöffnet haben wir montags-samstags von 7.00-19.00 Uhr 

Wir wünschen allen Besuchern ein 

ebbelwolrelches Fest 

und ein sauberes Auto i 

Wo immer Sie uns brauchen 

vdr sind für Sie da. 

Ehe man zum iJingener „gedaaft" wird, muB man einen 
kräftigen Schluck aus dem Bembei nehmen. Diesem Ze- 
remonieii konnte sich auch Pfarrer Dieter Borck nicht 
entziehen, und er tat es mit Bravour. Hängt es womöglich 
damit zusammen, daß zum Ebbeiwoifest stets schönes 
Wetter herrscht, weil man von Zelt zu Zeit Jemand von der 
Langener Geistlichkeit zu Ebbeiwol-Rittem geschlagen 
hat Vor Dieter Borck standen bereit Pfarrerin Helga 
Trösken, heute Pröpstin von Frankfurt, Pfarrer Johannes 
Kratz und Pfarrer Tharwat Kades auf dem Podest. Jeden- 
faii ist der gute Draht „nach oben" vorhanden, und der 
veranstaltende VW hofft, daß sein „Ehrenmitglied" Pe- 
trus auch in diesem Jahr seine schützende Hand über 
das Fest hält. Foto:tt 

Ein Zusammenschhifi der Volksbank LaDgen-Dietzent>ach und der Volksbank Dreieich 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 21011-12 
FAX: 06103 / 21013 

Bitte ausschneiden und mitbringen! QQitIg für 1 WAsche 

Unsere Wäsche beinhaltet über die Sommer- 
monate eine icosteniose Behandlung mit 
umweltvertrfigllchem Insektenlöser. VWr wünschen allen Kunden beim Ebbeiwoifest 

viel Spaß und ein gutes Stöffche! 
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Zum ^vtppticftn 

das urgemütliche Lokal Im Herzen 
der Altstadt erwartet Ihren Besuch 

zum Ebbelwoi-Fest. 

UnMre bekannt gute KOcha sowie unsere gepflegten 
Qetrtnke werden Ihren speziellen WOnschen entsprectwn. 
Es ladet ein FAMILIE GRUBER 
Bachgatse 15—17 ■ 6070 Langen ■ Telefon 2 24 12 

^ctsegaBtBtätte Zur ISeotenlibalU 
Inh. Martin Rüther 

in angenehmer Atmosphäre gut essen und trinken 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und ausgesuchte Weine. 

Unser klimatisiertes Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 35 Personen 
steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN • TELEFON 061 03/2 6650 
Öffnungszeiten: von 11.30 — 14.30 und 18.00 — 24.00 Uhr Samstag Ruhetag. 

^ Hobbykünstler aus Langen präsentleren 
während des »Ebbelwolfestes« Ihre Arbelten 

in den Schaufenstern der Firma Keim Klischees KOSMETIKPRAXIS 

  
Fachkosmetikerin m. DipL 

Keim Klischees - Partner der Druckindustne 
63225 Langen • Rheinstraße 1 -3 • Tel. 22056 

GFi'^ I K ALW 
GK!J151 !• 

.KOSML'l IK 

»g \\ ))/^ Schlüssel - Schlösser 
p Beschläge - Schließanlagen 

* Exxeichbar zu jeder Tag-und Nachtzeit 

FlIpHinryi Tf AlfniAnn Friedhofstraße 25 6070 Langen f neiuicn neimlcliui Telefon 0 6103 / 2 27 60 

Rücken -, Dekollcie 

Gesi (. Iiis! ha nd 'un}^ 

Termin nach telefonischer Vereinbarung 

An der Pforte 22 - 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/5 13 89 

Die „Zauberwelt" dreht 

sich beim Ebbelwoifest 

Technische Finessen warten auf die Kinder 

Und wieder hat es einen erwischt. Brunnenwirt Hans Hoffart in Aktion. Er „daaft" einen EIngeplackten zum Lan- 
gener. Die Liste der auf diese Welse zu „Ebbelwol-Rlttem" geschlagenen Frauen und Mfinner Ist schon beachtlich. 
Zu dieser Ehre icamen auch schon Engländer, Franzosen, Spanler, Italiener und Türicen, die sich um Längen ver- 
dient gemacht haben: „Gemeinsam für Längen". Wer wird diesmal an der Reihe sein? Der Brunnewirt hütet dieses 
Geheimnis. Aber am Samstag ab 17.30 Uhr wird es am Vierröhrenbrunnen preisgegeben. Soviel «ber sei schon 
verraten: es werden zwei Frauen und zwei Mfinner sein. Foto ast 

ten .sind die Hausmanns -vier 
Brüder mit ihren Familien 
und der sehr aktiven Mutter- 
im Umkreis von etwa hundert 
Kilometer unterwegs. Zur 
Ausstattung des Familienun- 
ternehmens gehören Fest- 
zelte mit Bewirtung, Imbiß- 
betriebe, Autoscooter, Kin- 
derkarussell und Schieß- 
stand. 

wieder beliebte Feuerwehr- 
auto und der Hubschrauber 
fehlen nicht. Tradition und 
Fortschritt haben sich ver- 
eint. 

Einen erheblichen Vorteil 
bietet das neue Fahrgeschäft 
auch dem Betreiber, denn es 
kann mit nur einer Hilfskraft 
aufgebaut werden. Dies ist 
sehr wichtig, denn es finden 
sich kaum noch Leute, die ei- 
nen solchen Job ausüben wol- 
len. Rationalisierung ist also 
auch in dieser Branche ange- 
sagt. Sie hat freilich ihren 
Preis, der erst einmal einge- 
spielt sein will. Löhne und 
Transportkosten, Platzmieten 
und Energiepreise sind eine 
hohe Belastung. 

Von Ostern bis Weihnach- 

Wenn am Freitag das 20. 
Langener Ebbelwoifest be- 
ginnt, werden die jüngsten 
Besucher einen neuen Anzie- 
hungspunkt haben, die „Zau- 
berwelt", ein modernes Kin- 
derkarussell. Der Langener 
Schausteller Wenzel Haus- 
mann hat dieses Prachtstück 
bauen lassen, das mit dem 
Neuesten ausgestattet ist, was 
der Markt zu bieten hat. Bei 
der Konstruktion wurde be- 
sonderer Wert auf Elektronik 
und beleuchtungstechnische 
Feinheiten gelegt. Ganz neu 
sind die fliegenden Comicfi- 
guren, die auf Knopfdruck zu 
sprechen beginnen, und die 
LJchteffekte, die auch bei 
Kinder schon beliebte und er- 
wartete Disco-Stimung ver- 
breiten. Aber auch das immer 

Haustüren 

und Fenster 
nach Ihren Wünschen 

Besuchen Sie doch einmal unsere 
Ausstellungsräume. 

Wir beraten Sie gerne und erstellen 
Ihnen auf Wunsch ein Angebot. 

JBÄfw Wir wünschen allen Kunden, 
ti Geschäftsfreunden und Bekannten 

beim EBBELWOIFEST viel Spaß 
gutes Stöffchel 

'Tlainer Schüllef 

  MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
^ * Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 
\J• Maler- und Tapezierarbelten 

—^ • Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103 / 2 66 51 

Auch in der übrigen Zeit 
gibt es keine Verschnaufpau- 
sen. Die Geräte müssen ge- 
wartet werden, die Termine 
für das kommende Jahr sind 
zu koordinieren, Seminare 
der Berufsgenossenschaften 
müssen besucht werden. Im 
Februar beginnen dann schon 
wieder die Vorbereitungen für 
die neue Saison. 

^Unfpllmp 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN 
Telefon 06103/7 37 21 
Telefax 06103 / 7 30 63 

ADAM SEHRING & SÖHNE 
KoBtprol}« mit Ebbelwol, Wasser und Mllchfiteclichen, jeder nach seinem Geschmack. Foto: rt 

Sand-, Kies- und Splittwerke 

Schiffahrt 

Transportbeton 

Steinmanufaktur 

CIA881CO. MACHT ÜNHEIMUCH WAS HER 
PFLASTER & STEINSYSTEME 

NUR VOM FEINSTEN! PFLASTER & STEINSYSTEME Sind überirdisdte Kräfte am Weik, wenn aus 
speziell gefoimten Pflastersteinen :m Hand- 
umdrehen akkurate Kreise, sanft geschwun- 
gene Bögen, Muschel- und Schuppenmuster 
entstehen? 

Steinmanufaktur 

erhalten Sie 
bei der Firma: 

Tiefbau Das Geheimnis hinter all diesen Erscheinun- 
gen heiBt nicht ..Alf und nicht .Ctfo*. sondern 
.Kreisstein" und .ausgekiügehe KantenfOh- 
ning' der Einzelsteine. Im Zusammenspiel 
wird daraus das perfekt al>gestimmte 
Qassico-System ffir Garten und WohnumMd. 

Verwaltung; 

6070 Langen ■ Kieswerk an der B44 
Poetfach 1627 
Iblefon (069) 69701-0 • Iblex 0414298 
Iklefax (069) 69 34 50 

Steinmanufaktur 

Außerhalb KIESGRUBE - 6070 Langen 
Ttel. (069) - 6 97 01-280 
Fax. (069) - 6 97 01-288 

Langen/Hessen • Frankfurt/Main 
Egelsbach ■ Mainz • Offenbach 
Uchtenau/Oberrhein • Leipzig 
Calbe • Trabitz ■ Berlin 

Ideen fQr HAUS und 6ARTEN 
mit gro8er Erlebnis-Ausstellung 

eigene Kundenparlcplätze 
Zentrale: DaimlerstraBe 9 ■ 6072 Dreieich-Dtti. 

• 06103 / 89000 
Niederlassungen in Langen und Egelsbach 



Eisenwaren am Lutlierplatz 
GartonstmOc \ (Pnssaqc Bnhnhotslrnne) 6070 Lingcn Tel 06103 2 27 -IS 

Ringelspitz - Solitär 

Ihr Fachhändler empfiehlt: 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Garlenslrane 4 (Passage BahnholslraOc) 60/0 Langen Tel 06103 ??7 45. 

Sie sind herzlich eingeladen!!! 

Feiern Sie 

mit der SSG-Famiiie das 

Ebbe/woi-Fest 1993 im Hof ^^^4HS5S5^ 

der ehemaligen „Alten Schänke" 

An allen Veranstaltungstagen bieten wir Ihnen u. a. 
HASPEL f RIPPCHEN § BAUCHFLEISCH t FLEISCHWURST • HAUSM. WURST 

und natürlich Getränke in reicher Auswahl. 

SPORT- UND SÄNGER-GEMEINSCHAFT 1889 E. V LANGEN 

wustenrot 

Baufinanzierungen - Versicherungen - 
Immobilien - Vermögensbildung 

Patar Hmmt 
Dlpl.-K«u(m«nn 
B«zlrksl«tt«r 
Zum UnnagratMn 40 
6230 Frankfurt 80 
TW. 08#/S10 89 48 

BaratungtbOro 
VRhalnatraSa 23/ 

Ecka Watsargassa 
8070 Langan 
IM. 08103 / 2 39 98 

A Dianatag und Donnaratag 
~ von 9-13 und 16-18 Uhr 

DAS VARIABLE POWERPAKET. 

EIH VÖLLIG NEUER CRX Schuhmachcrmaistcr 

Friedrichstr. 29 (KeBlerplatz), Langen 

Iblefon 0 61 03 / 2 72 08 Festzug: „Gemeinsam für Langen 

IM nSEmst IM JAHR: Er Ist Coup6, er Ist Cabriolet, «r l«t 
HIgh-Toch pur. Abnehmbares Oachsegmont aus leichtem 
Aluminium, wird elnlacti im Kofferraum verstaut. Heck- 
scheibe elektrisch versenkbar. Extrem steife Karosserie, 
Double-Wishborw-Elnzelradführung, Sen/olenkung, Schei- 
benbremsen an allen 4 RÄdem mit ABS (VTI). Elektrisch 
bedtenb. Fenstertieber. Zentralverriegelung. 2 abschilefl- 
bare Fächer hinter den Sitzen, ökonomische 118 kW (160 
PS) beim vn oder 92 kW (125 PS) beim ESi durch die 
variable Steuerung der Ein- und Auslaßventile (VTEC- 
Technokjgle) und PQM-R-KraftstotfeinsprItzung. 

Ob sie wohl gerade einen Reltermarech spielen, die Musikanten des TV-Blasorchesters? Oder 
Intonieren sie „Schön Ist so ein Ringelspiel"? Ihr Repertoire Ist groB und vlelflitlg genug, wie 
sich die Besucher beim montigtlchen Frühschoppen „Langener Qebabbel" (ab 10 Uhr) Im Bier- 
garten auf dem Festpiatz, oder beim Frfihschoppen am Sonntag ab 10.30 Uhr auf dem Kirch- 
schulhof bei der Feuerwehr überzeugen können. Abo auch von vielen anderen Gelegenheiten 
Ist das TV-Blasorchester twkannt, sei es von MOhltalkonzerten, von vielen offiziellen Aniissen 
In der Stadt und natürlich von einen traditionellen Weihnachtskonzerten In der TV-Turnhalle. 
Jedenfalls Ist das TV-Biasorchester ein echtes Stück Langen. Foto: r 

Wir liefern ab Lager 
oder frei Baustelle 

Der gewohnte Weg duch 
die Gartenstraße kann 
diesmal nicht genommen 
werden, weil zu dieser Zeit 
Straßenbauarbeiten am 
Taunusplatz im Gange 
sind. Es wäre schön, wenn 
während des Festzuges in 
den betreffenden Straßen 
keine Fahrzeuge parken 
wütden. 

Wir stellen Ihnen Container 
von 6 bis 30 cbm 

• ERDAUSHUB, BAUSCHUn 
• HAUSRAT, GERÜMPEL 
MULTI-TRANSPORT + MULTI-PRODUKTS 
Gesellschaft für Recycling von PlasUkabfillen mbH 

Verputz • Anstrich • Vollwärmeschutx 

tH. Steitz GmbH 
malergeschAft 

HelnrichstraBe 32 • 6070 Langen 
GEGR. 192S Telefon 06103/22842 

Reiff alMnttr. 12 
6070 Langen 
06103 / 7 30 51-730 52 

Wir fertigen 
nach Ihren Wünschen 

• individuelle Möbel 
• Einbauschränke 
• Wand-/Deckenverkleidungen APFELWEIN 

naturtrüb und mild 

Die TischkUhlaulomaien KT 1483 glass-linc mit 
3-Siemc-Fach und KT 1580 glass-line verbrauchen 
dank ihrer bis zu 70 mm starken Superisolation extrem 
wenig Strom. Die bis ins Detail perf^ekte Ausstattung 
mit Stellflächen und Abstellborden aus bruchsicherem 
Glas bietet Ihrem Vorrat festen Stand. 

Der RIesanbemb«! des VW Ist vorbei. Wer kommt als nichster? 
mit natürlichen Ölen und Wachsen 
oder formaldehydfreiem Lack. 

Sach- und Fachverstand aus erster 
Hand: Liebherr Energiespar-Tisch- 
kühlschrinke vom Fachhandel. räum für kleine Tagungen und Mee- 

tings. 
In der Bistro-Bar werden Sie abends 

in eleganter, freundlicher Atmosphäre 
mit gepfle^n Getränken verwöhnt 
und für Ihr leibliches Wohl sorgt das 
dem Hotel angeschlossene Restaurant 
„Dynasty" mit chinesischen und 
thailändischen Spezialitäten. 

Weitere Hotels der Senator Gruppe 
befinden sich in; BVeiburg, Offenburg, 
Stuttgart, Heidenheim, Nümijerg, 
Kulmbach, B\ilda. Dortmund. Jena, 
JVankfurt/Oder. Hannover. Hamburg 
und Helmstedt. Kostenlose Buchungen 
nehmen wir gerne für Sie vor. 

Auch bei der Einnchtung der Zim- 
mer orientiert sich das Haus am übli- 
chen hohen Standard von Holiday Inn 
International. Kabelfernsehen mit Vi- 
deo, Selbstwahltelefon mit integrier- 
tem Weckservice, Schreibtisch und 
Minibar gehören ebenso zur Ausstat- 
tung wie Hosenbügler und großzügige 
Badezimmer mit Haarfön. 

Der im vierten Stock liegende Fit- 
neßraum mit Sauna, Solarium und 
TOmmgeräten lädt zur aktiven Ent- 
spannung der Gäste ein. Ein behinder- 
tengerechtes Zimmer und kostenlose 
Tiefgaragenplätze stehen ebenso zur 
Verfügung wie ein vollständig ausge- 
statteter. klimatisierter Konferenz- 

günstigen Zugverbindungen mit S- 
Bahnen und Bussen sind nur einige der 
vielen Pluspunkte, die mit dem 

GUrdan Coiirt" 
in Verbindung gebracht werden. 

Mit seiner modernen Architektur 
fügt sich das Hotel harmonisch in das 
Bild der Innenstadt ein. Die Innenaus- 
stattung ist hell und freundlich, in 
warmen Grau- und Grüntönen gehal- 
ten. Komfortable Zimmer strahlen 
Ruhe und Geborgenheit aus und die in 
den oberen Stockwerken liegenden 
Giebelzimmer erfreuen sich bei den 
vielen Stammgästen großer Beliebt- 
heit. 

Seit Februar 1991 gehört das 
'\^p{L£ckySni!\. Gaid«! Court' 
Hotel, ein Betneb der Senator Hotelge- 
sellschaft, nun schon zum Stadtbild 
Langens. In diesen zwei Jahren hat sich 
das Haus über die Grenzen Deutsch- 
lands als interessante und attraktive 
Alternative für Geschäfts- und Messe- 
reisende etabliert und somit auch zur 
Steigerung des Bekanntheitsgrads 
Langens, als Stadt im unmittelbaren 
Einzugsgebiet fVankfurts, wesentlich 
beigetragen. 

Die zentrale Lage im Stadtzentrum, 
die idealen Verkehrsverbindungen zur 
Autobahn, zum Rhein-Main Flughafen 
FVankfurt und zur Messe sowie die 

Hochdruckreiniger? 

Gcirden Court 

FRANKFURT - LANGEN 

(ii Elektro-Anlagen STECH 
90 komfortabel ausgestattete Zimmer 
Farb-TV mit Hotel-Videoprogramm und Radio 
Selbstwahltelefon mit Weckservice 
Minibar 
Hosenbiigler 
großzügiges Bad mit Haarfbn 

elegante Bistro-Bar 
Spezialitätenrestaurant "Dynasty" 
mit chinesischer und thailändischer Küche 
vollständig eingerichteter Tagungsraum 

Personen 
hoteleigene Tiefgarage 

Richtiger Stil • Richtiger Preis • Richtige Wahl 

vorm. Wsmer 

• Elektro-Installationen aller Art 
• Naehtspeicher-Helzungen • Wlirmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

WIesgAßchon 44 • 6070 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 2411 -h 2 25 81 • Telefax 06103 / 2 77 48 

VMfcauf 
I KundMidiMiat 

•(^^nnemacher 

I I IMtlroocrit« 
jJ llnbaukaehMi 

M70 Umeen • MmetraSe M • • M103 / 2 37 W 

Rheinstraße 25-29 

63225 Langen 

Tel.: 06103/5 05-0 

Fax: 06103 / 5 05-100 
Garden Court 

FRANKFURT - LANGEN 
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Geschenkehaus Dröll 

NATURLICH WOHNEN 

. MIT FLIESEN 
Mit keramischen Fliesen und Platten lassen sich behag- 

liche Wohnräume ganz individuell gestalten. Wir 
bieten Ihnen Fliesen in groDer Auswahl und unterstützen Sie 
bei der Planung. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Wir sind fQr Sie da: 
Mo. - Fr. 8 • 17 Uhr, MI. 8 - 18.30 Uhr und samstags 8 -12 Uhr. DEEN AUS HOLZ 

WAND- + DECKENVERKLEIDUNGEN 

PARKETTSTUDIO 

TÜREN + FENSTER 

MÖBELBAUPLATTEN 

HOLZ IM GARTEN 

ZUSCHNITTSERVICE 

DER COROLLA: DER 

ZUVERLÄSSIGSTE 

IN SEINER gij/mgm 

KLASSE. F^SiSr 

tat - wir durch ■ erstklassigen 
Service. Überzeugen Sie sich 
von beidem: 

OJeitn ADAC ganz vorne: 
Der Klassensieger Corolla 
überzeugt mit Toyota Quali- 

Fliesen- 
Fachhandel 

8072 Dralalch-Sprandlingen V 
^ MaybachstraBe 22 

06103/39970 ^ 

P" Cotolla 
Gewinner der 

EbbelwQista£fel 
Langen (rt) - Als im Jahre 

1975 beim zweiten Lan- 
gener Ebbelwoifest erst- 
mals eine Ebbelwoistaffel 
ausgetragen wurde, ahnte 
wohl niemand, daJJ sich 
daraus einmal eine Mas- 
senveranstaltung ent- 
wickeln würde. Doch der 
Spaß an der Freude, den 
sowohl die aktiven Teil- 
nehmer wie auch die Zu- 
schauer an diesem Spekta- 
kel haben, hat dazu ge- 
führt. Sie wird traditionell 
am Sonntag des Ebbelwoi- 
festes, diesmal also am 27. 
Juni, ausgetragen und sie 
beginnt um 10.30 Uhr auf 
dem alten SSC^Sportplatz 
an der" Siimrneirsihralie. Üm 
10 Uhr treffen sich die 
Teams zur Auslosung der 
Startreihenfolge. 

Bisher gab es folgende 
Sieger; 
1975: Tauchclub Dreieich 
1976: Männerchor 
„Liederkranz" 
1977: SSG-Handballer 
1978: ACC Chabris 
aus Frankreich 
1979: NSB Washington 
aus den USA 
1980: LKG Lange Latten 
1981: Kerbeburschen 79 
1982: Vogdt Fernsehdienst 
1983: Bimbo Reveivel Band 
1984: DLRG 
1985: DLRG 
1986: Acrilis 
1987: Acnlis 
1988: Modellbauclub 
1989: lle Dreieichschule 
1990: Warstemer Team 
1991: Acrihs 
1992: Magic Five 

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG 

MO.-FR. 7.30-12.00 UHR UND 13.00-17.00 UHR 
SA. 8.00-12.00 UHR 

Das war Langens Turnerinnen-Nachwuchs ano 1983. 

Pjosy zu falven, wirtschoHich, vor- 
»cherungsgunslig: der Roller Visiere 50. 
Keilrienwnautomolik und Eleklroslorter 
jind komfortabel, dos abschließbare 
Melmfoch isl ultrapralctisch. Ein echtes 
Familienstuck, auch mit PKW-führer- 
schein zu lohten. Jetzt tiei Ihrem Hondo- 
Handlerl 
4t OH-, Z3 kW (311 PSV aiMm 770 
Trodwigiwfclit 75 k|. SIMom lUHewr 

Bddnr anl Ndolol«. h Rot Mai 
VMiSUr. 

Die Peugeot Bank informiert: 

EFFEKTIVER Jahreszins, 

umai Anzahlung. 
DREIEICH-SPRENDLINGEN 

ROSTADTER STR. 1 • TEL. 06103/61011 Fachliche Beratung In: 
Juwelen • SchmucK • Uhren • NeuanteniBungen • Qravuren 

REPARATUREN 
... im Fachf[mchi\fi immtr |pii berolan Laufzeit. 

Alle reden von Zinssenkung. Die PEUGEOT Bank macht ne! 
Dadurch können Sie jetzt sofort Ihren Wunsch nich einem neuen 
PEUGliOT 205, PEUGEOT 309 oder PEUGEOT AO^ erfüllen. 
Und zwar zu Konditionen, bei denen ihre Bank wahrscheinlich nicht 
mehr mithalten kann. Wir   ^ . . < B PMItM 2N MW LNI S-tüw machen Ihnen gerne ein An- Fahaeugp«*«' it M0.> DM 
Kcbot Tür Ihren PEUGEOT, S: dS 
daj genau auf Ihre Wünsche ab 
zugeschnitten ist. rung«l>B*r.  

Halner Chaussee 94 • 6072 Dreiolch-Drololchanhaln Tolaton 06103/86828 
honda-vertragshAndler 
ROBERT DOLL 

Darmstädter Straße 45 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Tel. 06103/6 58 38 

„Schubkarrenrennen" auf die andern Art. In Ermangelung eines Geffihrts muß der 
Spieler mit den Minden das Rad ersetzen. Da gibt es manchen (freilich ungefährli- 
chen) Sturz und vor allem viel Gelächter. Foto: rt 

ZmstiefiiberDeutscMattd 

Ihr Prugcot-HäncUer In Drclclch 

TWiMGO? 

RingwaldstraBe 22a u. 
Langener Straße 

^Dreiekh-Oötxenluin 
Tel. 06103 / 8 28 60 

Autohaus 

keine {ieraiung und kein Verkauf 
auB^halh der gesetzlichen Laden^>fl'nung.^zc-iten. 

Leasing 24 Monate 
20 000 km 

Rate DM 101,10 
Sondeizahlung DM 4000, 

* Ütierfülining DM 550,- 
* zuzüglich 

SEI UNS ERF/\MR.EM SiE MEHR 

Ab dem 23. Juni 1993 besichtigen und probefabren 

Auf baid! [W 

Die Jugend des 1. FC Langen vor zehn 

Dieses traumhafte Finanzierungsangebot gilt 
ab sofort für die Skoda Modelle Favorit und 
Forman L, LS, LE, LSE und den Skoda Pick-Up L 
♦Ein Angebot der Skoda Bank, Zweignie- 
derlassung der V.A.G Bank GnnbH. Übrigens, 
einen Skoda Favorit gibt's bei uns schon ab 

DM *12 ODO.- zuzüglich Überführung 

Fragen Sie 
nach unseren 
HOCHZEITS- 

TISCHENI 

Volkswagen Gruppe 

Ihr Skoda Vertragshändler Mit einem tollkahnen Sprung von der Leiter herab. Dabei 
werden wertvolle Sekunden gewonnen, die Jedoch beim 
nächsten Qeachlckllchkeltss^el, wo auch das QIQck eine 
Rolle spielt, wieder verloren gehen können. So wird bei 
dr Ebbelwoi-Staffel die Chancengleichheit zwischen 
Sportiem und NIchtsportiem hergestellt. Das Vergnügen 
s^ett die gr6Bte Rolle. Foto: rt 

Otto-Hahn-StraBe 23 • 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 06103 / 37 34 54 

Ihr PorMlIanfachaMchift. Haus- u. Küchangerata 
Dralalchanhain, Fahraaaaa 30-38, Tal. O ei 03 / 8 21 18 

• HUa*nc» RarlcislAtam • Geißberg 5,6072 Dreieich, Tel. 06103 / 8 50 10 
y / z ^ 



® TOYOTA 

Auch zum Ebbelwotfest 
Ihr Lieferant ■ 

Apfelwein naturtrOb vom FaB 
oder kristallklar in Literflaclien 

2 SORTEN: lieblich mild und kriftig herb 

Aua der Kelterei 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Darmatidter StraBe 52, Tel. 06103 / 6 73 97 

ECE) zu sich. ■ Der l^de- 
raum packt dafür bis zu 
1510 / (VDA-Methode). ■ 
Servolenkung und hohenver- 
stellb. Fahrersitz / Lenkrad 
u.v.m. sorgen für Komfort. 
Steigen Sie ein: 

uBerst anziehend, die 
Gegensatze bei unserem 
Familien-(T-)Raumfahrzeug: 
■ der 16V-Magermixmotor 
nimmt bei 79 kW (107 PS) 
■ nur 5,6/7,5/8,31 Super blei- 
frei (90/120 km/h/Stadt nach 

1t Henieller-Girantie 

So fing die Ebbelwol-Staffel an. Vor dem Alten Rathaus 
muBte erst ein tiefer Schluck gemacht werden. Das war 
Im Jahre 1975 beim zweiten Ljingener Ebt>elwolfest. 

Foto: it 

RENAULT 19 

Cabriolet ^ 

FbMnilfrung*fQr 
PMda1000LI.«.IW* 
Anzahlung DM 2.990,00 
effektiver 
Jahreszms 

35 Raten i 
Das Open-Alr-Vergnflgen von Renault, 
das sonnesglaiclian sucht: Garantiert 
bQgalfral und eine Offenbarung In puneto Fahrkultur, SportUchkalt u. Eleganz. 

^ Autohaus Gruber 

RENAULT renault-vertragshAndler 
Auros NEU- UND GEBRAUCHTWAGEN • KAROSSERIEWERKSTATT 

- ASU ■ TOV^ABNAHME ■ LEIHWAGEN • UNFALLABWICKLUNG - 
Otto-Hahn-StraBe 23 • 6072 DREIEICH-SPRENDLINGEN • Tel. 06103 / 37 34 54 

Finanxierungs- 
endpreia DM 13 282,75 

Der Fiat Panda L.i.e. Kat.* Sparsamer Fire-Motor. 33 kW/43 PS mit 
geregeltem 3-Wege-Katalysator, Komfortabel: die omegaförmige Hinterachse. 
Praktisch: die siebenfach verstellbare RUcklehne. Alles hübsch verpackt in der 
tollen Kistenform. DM 12.990,- inkl. Überführung, Zulassung und Heck- 
wiSChcr. IMcszulauung vom 28. Mai 1993 ohne Laufkistunf. 

KUNZE - SCHLUSSELDIENST 
VViesenstraße 12 • 6070 Langen -Tel. + Fax 06103 / 2 32 44 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 

werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 

und wünsche Ihnen für die bevor- 

stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 

anfallenden Problemlösungen im 

Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung Der Langener Fachbetrieb für: 

Sanitär • Heizung Alte I 

gehen 1 

zufit Langener * 

Ebbetwolfest 

4u 

iwiiBl 

Regenwassemutzung 

• Regenwassemutzung zur 

Einsparung von Trinkwasser 

I • Vermeiden von 

r Kellerüberschwemmungen 

• Beratung, Ausstellung,^ 

Ausführung. 

' Harald Freimuth 

Gas-Heizungen - Spenglerei • installation 
MülilstraBeS ■ 63225 Langen ■ Tel. 22562 

i«9aia2iAung 

Regen-Collector 

Stopp* D\ebe in A 
Stadt?« 

Jfn 

-/> 
Ihi* Fachgeschäft in Sachen Sicherheit Der President des Förderertcrelses für europäische Partnerschaften, Jürgen Becker, 

und seine Gattin im Vierröhrenbrunnen k>eim Ebbelwoi-Ausschank. Als Experten für 
das I.Bngener „Stöffche" werden sie dieses in ihrer neuen Funktion sicher auch euro- 
paweit bekanntmachen. Unterstpützung werden sie dabei sicher von vielen Englän- 
dern und Franzosen erhalten, die sich bei ihren Besuchen In Längen mit diesem Na- 
tlonalgetrfink bereits angefreundet haben. Foto rt 

Ohne Zeitung fehlt Ihnen 

ein Stück Heimat 

Vier Zeitungstitel bringen Ihnen die Heimat näher 

OFFENBACH-POST 

Dreieich 
ST/UnANZEIGER 

fci 

fe; 

iiW. 

■'S 



Innenausbau 

Sonderanfertigungen für den 
gesamten Wohnbereich 

FRANZ SEUBERT 
Inh. Gustav Seubert 

MÖBELWERKSTÄTTEN 
Weiterstadt 2 (Gräfenhausen) 

Karosserie 

Fachbetrieb 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI anoM 

• Unfall-Instandsetzung 
auf neuesten Richtanlagen 

• Karosserie-Reparaturen 
an allen Autotypen 

FERRARESE GmbH 

• Achs-Vermessungen 

• Einbrenn-Lackierungen 

Unser MeistertMtrieb stahl mit fachmflnnlsctiar Beratung zu Itirar Verfügung. 

Denken Sie daranl 

'Bei Unfall- und Lackschäden, ohne Umwege gleich zu Ihrem Karosserie-Fachbetrieb, 
denn nur dort Ist Ihr Auto In richtigen Minden. 

Kurt-Schumacher-RIng 6 • 6073 Egelsbach • Telefon 06103141 41 
(direkt neben toom-Markt) 

SIEMENS 

...die Welt der Küche 
9Q 

Muump' 

KüchenCenter 

SILGRANIT- 

Kurt-Schumaeher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 06I03 / 4 SB 31 

öffnungszaltm: Mo^ 9^12^ Uhr und 14J»-18J)0 Uhi; Sa. Uhr durchgehend. 

Metzgerei Gebr. Trutsen 

ZB^ka 
m kOchmt 

EXPERTE 

Möbel nach Maß! 

Foto:ast 

DIeselstr. 5 • 63329 Egelsbach • Ibl. 06103 / 4 24 01 Fax 06103 / 4 51 66 

's.'-niv-H:.'... 

BRIIUNMODE 

FOR JEDEN 

AUGENBUCK 

W 

['S* , 

Emst-bJdwig-StraBe 41, 6073 Egelsbach 
Tel 06103/49362, Fax 06103/45335 

* 

3- 

■ 

S 

Garantierte Frische von Ihrem 

Fleischerfachgeschäft 

DLG prämierte Wurstwaren 

• Warmer und kalter Partyservice • 

Auf Ins nächste Vergnügen. Foto:a8t ; 

i Wenn'szu laut wird, hilt man sich die Ohren zu. 

• Für stilgerechte Renovierung • 

Eigene Fertigung 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau in allen Farben 

Langener Straße 13 - 6073 Egelsbach 
Fahrgasse 33 ■ 6072 Dreleich/Drh. ■ 

■ B 0 61 03/-! 97 17 
tr 0 61 03/8 87 27 

Weiterhin im Lieferprogramm: 

Aiufenster, IHolzfenster 

Roiläden alier Art 

Jalousetten 
_   Markisen 

Wferkmann, Jost und Gärtner 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH Egelsbach 
Rolläden und Markisen aller Art Alufenster 
Eigene Herstellung bereits seit 1970 Holzfenster 

VOM 25. JUNI BIS 28. JUN11993 

jCofcgeic&t 

Bürgermeister lädt zu 

einer Sprechstunde ein 

Alle Langener können Sorgen äußern 

Langen - Bürgermeister Die- 
ter Pitthan bietet zum zweiten 
Mal eine Sprechstunde an, in 
der alle Bürgerinnen und Bür- 
ger Themen ansprechen kön- 
nen, die ihnen am Herzen lie- 
gen. Der Tfermin ist Dienstag, 29. 
Juni, von 17.30 bis 19.30 Uhr im 
Seniorentreffpunkt in der 
Nordendstraße 45. 

Zu der Sprechstunde kann je- 
der unangemeldet kommen. Es 
ist jedoch em pfehlenswert, vor- 
her im Rathaus Clbl. 203 214) an- 

zurufen und das Thema be- 
kanntzugeben, weil dann die 
Möglichkeit besteht, daß mit 
dem Bürgermeister auch wei- 
tere Fachleute aus der Verwal- 
tung zur Sprechstunde kommen 
und umfassend Auskunft zu De- 
tailfragen geben können. 

Der Bürgermeister wird in Zu- 
kunft ein- bis zweimal im Monat 
eine solche Sprechstunde anbie- 
ten. Die nächste ist am Dienstag, 
6. Juli, im Zimmer 103 des Rat- 
hauses. 

Redaktion 

® 210 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 51 97. Jahrgang Freitag, 25. Juni 1993 Einzelpreis: 1.20 DM D 4449 B 

Energiesparen ist oberstes Gebot 

Umweltfest bei WaBoLu sehr gut besucht / Unterhaltung und Information 

Langener nahmen Abschied von Hans Kreiling 

Bei der TVauerfeier in der Stadthalle wurden die Leistungen des verstorbenen Altbürgermeisters gewürdigt 

Auf Tischen unter Sonnenechlrmen und In Buden gab es viel Wissenswertes und Unterhaltendes zu sehen und 
zu hören. 

Langen (rt) - „Wir müssen Hans 
Kreiling einen neuen Platz in un- 
serem Leben zuweisen: einen 
Platz in der Erinnerung". So be- 
gann Bürgermeister Dieter Pitt- 
han am Mittwoch seine Anspra- 
che l)ei der TVauerfeier für den 
verstorbenen Altbürgermeister 
Hans Kreiling in der vollbesetz- 
ten Stadthalle. 

Sein Leben sei mit 64 Jahren 
nicht vollendet, aber erfüllt gewe- 
sen. Erfüllt nicht mit Selbstge- 
nuß, nicht mit den sogenannten 
JVeuden des Lebens, sondern er- 
füllt mit Arbeit für andere. Wer 
ihm nun in seinem Ruhestand l)e- 
gegnet sei, habe einen gesunden, 
munteren, ja zufriedenen Men- 
schen erlebt. Umso unfaßbarer 
sei die Nachricht von seinem 
plötzlichen Tbd gekommen. 

Die Hälfte seines Lebens habe 
Hans Kreiling dem Dienst an der 
Gemeinschaft gewidmet. Als 
37jähriger Volkswirt sei er ein- 
stimmig zum Bürgermeister der 
Stadt Langen gewählt worden und 
halje dieses Amt 24 Jahre lang mit 
Sachverstand ausgeübt. Das ehrli- 
che Bemühen um den sinnvollen 
Kompromiß und um den Aus- 
gleich über Parteigrenzen hinweg 
habe stets im Mittelpunkt seiner 
Arbeit gestanden. Sein be- 

maßgeblich daran beteiligt gewe- 
sen sei, daß durch die FVision der 
Volksbanken eine Kreditgenos- 
senschaft geworden sei, die zu 
den 50 größten in Deutschland 
zähle. Er habe sich unermüdlich 
eingesetzt, und sein Rat werde 
jetzt fehlen, erklärte Karl-Heinz 
Schäfer, der stellvertretende Auf- 
sichtsratsvorsitzende. 

Dr. Arno Rosenkranz würdigte 
den Verstorbenen aus der Sicht 

der Gemeinnätzigen Baugenos- 
senschaft, der er große Impulse 
gegeben habe. SPD-Vorsitzender 
Eberhard Heun dankte dem So- 
zialdemokraten Hans Kreiling für 
sein Engagement, und Hans Hof- 
fart nahm im Namen der Lan- 
gener Vereine Abschied von Hans 
Kreiling, der ihnen als Bürger- 
meister stets ein verläßlicher 
Partner und FVeund gewesen sei. 

mann die Qualität des geklärten 
Wassers. 

Erstmals war der Verkehrsclub 
Deutschland mit dabei, f^hhrad- 
bedürfworter waren ebenfalls 
vertreten durch den Allgemeinen 
Deutschen Blahrrad-Club. Selbst 
der Kinderschutzbund und das 
Mütterzentrum beteiligten sich 
mit einem Stand. Umweltfreund- 
lich sind viele der Bildungsange- 
bote des Zentrums, wie Vollwert- 
nahrungskurse, der Kurs „Ge- 
schenke umweltfreundlich ver- 
packen", die Aktion „Bücher ge- 
meinsam nutzen" und Informa- 
tionen zum Thema Abfall wäh- 
rend der Kinderferienbetreuung. 

Bei so viel geistiger Nahrung 
durfte das leibliche Wohl nicht 
vernachlässigt werden. Mitarbei- 
ter des WaBoLu boten Kuchen an. 
Gegrilltes, Waffeln und Süßspei- 
sen ergänzten das Angebot. Zu 
den Klängen des TV-Blasorche- 
sters ließen es sich die zahlreich 
erschienenen Langener 
schmekken. 

Ein Blick durchs Mikroskop eröffnet einen Eindruck von einer scheinbar 
fremden Well, wenn man sieht, was sich Im Wasser tiewegt. Foto: asi 

Das Institut für Wasser-, Boden, Lufthygiene (WaBoLu) war wieder ein schöner Rahmen für das Umweltfest 
Foto: ast 

sonderes Anliegen sei es gewe- 
sen, im Alltag für die Glaubwür- 
diogkeit des politischen Han- 
delns einzustehen, objektiv die 
Grenzen und Möglichkeiten zu 
verdeutlichen und soziale Ge- 
rechtigkeit anzustreben. 

Die Völkerverständigung zur 
Bewahrung des Riedens sei ein 
weiteres Anliegen von Hans Krei- 
ling gewesen, der stets als Mahner 
und Werber für Mitmenschli- 

chkeit aufgetreten sei. Offenheit, 
Klarheit und Wahrheit seien cha- 
rakteristisch für seine Person und 
seine Arbeit gewesen. Hans Krei- 
ling werde als bedeutende Per- 
sönlichkeit Langens in Erinne- 
rung bleiben. 

Landrat Josef Lach schilderte 
den Verstorbenen als einen Kom- 
munalpolitiker, der bei allen Kol- 
legen hohes Ansehen genossen 
und seine Stadt sehr selbstbe- 

wußt vertreten habe. Die kommu- 
nale Selbstverwaltung habe Hans 
Meiling durch Sachkenntnis und 
Überzeugung zu stärken gewußt, 
erklärte Oberbürgernmeister 
Hans Martin, Vizepräsident des 
Hessischen Städtetages. Er sei als 
kenntnisreicher und zuverlässi- 
ger Kollege beliebt gewesen. Die 
Volksbank Dreieich habe mit 
Hans Kreiling ihren Aufsichts- 
ratsvorsitzenden verloren, der 

Eintrag Ins Kondolenzbuch. Viele Langener kamen In die Stadlhalle, um von dem verstorbenen Altbürgermelster 
Hans Kreiling Abschied zu nehmen. Foto: rt 

stellte er fest. Immerhin gäben 
Bund und Wirtschaft in Deutsch- 
land 70 Milliarden Mark für Um- 
welttechnik und -forschung aus. 
Doch auch dies reiche noch nicht 
aus, wenn nicht jeder mithelfe, 
Energie und Rohstoffe zu sparen. 

An ihrem Stand informierte 
deshalb die Schomsteinfegerin- 
nung über Wissenswertes zum 
Thema Heizen. Mit neuen Gerä- 
ten soll möglichst sparsam und 
emmissionsfrei geheizt werden. 
An einem anderen Stand waren 
nicht nur Informationen zum 
Thema Solarenergie erhältlich. 
Bei einem Ballonweitflugwettbe- 
werb konnten Kinder solarbetrie- 
bene Apparate gewinnen. 

Der Umlandverband kompo- 
stierte Reste von Äpfeln, die es 
umsonst gab. Broschüren klärten 
über Abfallentsorgung auf. Ein 
Malwettbewerb und eine Tafel 
zum Thema Ozonloch veran- 
schaulichten den Umweltschutz- 
gedanken. Eine Uwmeltberaterin 
zeigte am Stand der Stadt Langen, 

wie man im Haushalt die Verwen- 
dung von chemischen Keulen 
vermeiden kann. 

Wie wichtig Abfallvermeidung 
ist, machte der BUND deutlich. 
„Eine 100 Jahre alte Buche, 20 
Meter hoch, mit zwölf Metern 
Kronendurchmnesser und 
600 000 Blättern", so stand auf ei- 
nem Schaubild, „verarbeitet 9 400 
Liter = 18 Kilo CO 2 an einem 
Sonnentag, das ist der durch- 
schnittliche CO 2-Abfall von 
zweieinhalb Einfamilienhäusern. 
Sie produziert 13 Kilogramm 
Sauerstoff pro Tag, das ist der Ta- 
gesbedarf von zehn Menschen." 
Bei der Errichtung einer Müllde- 
ponie an der Pfaffenroth-Kopp- 
schneise müßten viele alte Bu- 
chen gefällt werden. 

Der Abwasserverband machte 
die Besucher mit einem wenig ap- 
petitlichen Thema vertraut, der 
5\inktion einer Kläranlage. Inter- 
essierte konnten im Mikroskop 
Lebewesen, wie die Köcherflie- 
genlarve und den Wasserfloh be- 
obachten. Sie zeigen dem F^ch- 

Langen (ast) - „Wir müssen 
sparen lernen. Sparen lernen 
auch im Einzelfall." Der Leiter 
des WaBoLu, Prof. Dr. Aschen- 
feld, gab dies in seiner Eröff- 
nungsrede zum Umweltfest am 
Institut für Wasser-, Boden-, Luft- 
hygiene als Motto aus. Am Täg der 
offenen Tür zeigten seine Mitar- 
beiter, was von offizieller Seite 
aus getan wird, um Umweltnor- 
men zu erarbeiten und zu über- 
prüfen. An den vielen Ständen er- 
fuhren die Besucher, was sie sel- 
ber zum Umweltschutz beitragen 
können. 

Warum jeder bei sich mit dem 
Uwmeltschutz anfangen muß, er- 
läuterte der Leiter des Instituts 
anschaulich. Nur 20 Prozent der 
Weltljevölkerung verbraucht 70 
Prozent aller Energie und 60 Pro- 
zent der vorhandenen Nahrung. 
Wenn die Dritte-Welt-Staaten 
aufholen würden, bedeute das 
eine Verzehnfachung des Ener- 
giebedarfs und 200fache Roh- 
stoffvergeudung. „So wie wir le- 
ben, kann es nicht weitergehen", 
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An der Spitze gab es 

keine Veränderungen 

Karate-Verein mit den Erfolgen zufrieden 

Teilnehmer am Festzug 

zum Ebbehvoifest 1993 

56 Gruppen stellen sich diesmal vor 

Ein mächtiger Kronleuchter erham Mit Mittwoch den 
Durchgang zum Mühltal unter der Autobahnbrücke. Ee Ist ein Beitrag des 
Kunststudenten Andreas Schlaegel zum derzeit laufenden Symposiums 
„Projekt Langen 93", das sich mit der Kunst Im öffentlichen Raum tiefaBt. 
Seine Energie tiezleht die Riesenlampe von der Sonne, deren Strahlen 
tagsüber von elnerti Kollektor gespeichert werden und nachts den Durch- 
gang erhellen. Foto: it 

Basketballer wählten neuen Vorstand 

Jochen Kühl nimmt nach 20 Jahren als Abteilungsleiter seinen Abschied 

LAnKen - Wenn am Samstag, 
26. Juni, um 14.30 Uhr am 
Bahnhof der große Festzug 
zum Ebbelwoifest startet, wer- 
den 56 Gruppen zugegen sein, 
um den Zuschauem einen 
Querschnitt durch das Lan- 
gener Vereinsleben zu präsen- 
tieren. Hier die Reihenfolge: 
1. TV-Blasorchester Langen 
2. Langener Karneval Gesell- 
schaft 
3. Männerchor „Liederkranz" 
4. Volkstanzgruppe langen 
5. Modellbauclub 
6. Fördererkreis für europäi- 
sche Partnerschaften 
7. Deutsch-türkischer 
Freundschaftsverein 
8. Musikzug TSV Dudenhofen 
9. Gesangverein „Frohsinn" 
10. Kraftsportverein 
11. Landsmannschaft der 
Oberschlesier 
12. Doppelkopfverein „Die 
Knochenlosen" 
13. Pfadfinder „Grüner Dra- 
che" 
14. Obst- und Gartenbauverein 
15. Spielmannszug Feuer- 
wehr Hochst&dten 
16. Sport- und Sänger-Ge- 
meinschaft 
17. Fußballclub Langen 
18. Unterwasserclub 
19. Tanzclub „Blau-Gold" 
20. Stenografenverein 
21. Deutsche Lebensrettungs- 
Gesellschaft 
22. Musikzug TG Sprendlin- 
gen 
23. Turnverein Langen 
24. Bund für Umwelt- und Na- 
turschutz Deutschland 

„Liederkranz" 

am Ebbelwoifest 
Langen - Die Sänger des Män- 

nerchores „Liederkranz" treffen 
sich am Samstag, 26. Juni, um 14 
Uhr am Bahnhof zur Mitgestal- 
tung des Umzuges zum Ebbelwoi- 
fe'k., Nach dem Umzug kommen 
sie bei 'hrc!m 1- Vorsitzenden Jo- 
sef BMI in der Schafgasse 7 zu- 
sammen, und um 16.30 Uhr singt 
der Chor im Kirchschulhof 

Die „Liederkranz"frauen tref- 
fen sich um 14.30 Uhr in der Feld- 
bergstraße 16 bei Benders zu Kaf- 
fee und Kuchen. Sie wollen in ge- 
mütlicher Runde den Umzug ver- 
folgen. 

Theaterring 
Langen - Die Mieten La und Lb 

am Staatstheater Darmstadt se- 
hen am Dienstag, 29. Juni, um 
19.30 Uhr die Oper „Jenufa". Der 
Bus fährt um 18.30 Uhr an der 
Steubenstraße und jeweils etwas 
später an den bekannten Halte- 
stellen ab. 

Stadtwerke sind 

geschlossen 
Langen - Die Stadtwerke sind 

am Ebbelwoifestmontag, 28. Juni, 
geschlossen. Ein Bereitschafts- 
dienst ist unter der Telefon-Num- 
mer 206 148 zu erreichen. 

Ballaganhinwel* 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Hssslichen Lottarie 
Treuhand bei, auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 
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(BUND) 
25. Naturschutzbund 
26. Naturfreunde 
27. Odenwaldklub 
28. Deutsche Ameisenschut- 
zwarte 
29. Musikxug SO Egelsbach 
30. Briefmarkensammler-Ver- 
ein 
31. Siedlergemeinschaft 
32. Verein für Deutsche Schä- 
ferhunde 
33. Bienenzüchter-Verein 
34. Schützengesellschaft 
35. Verein für Polizei- und 
Schutzhunde 
36. Gaststätte „Wilhelmsruhe" 
37. Musikzug Feuerwehr Of- 
fenthal-Götzenhaln 
38. Indischer Familienverein 
39. Italienischer Familienver- 
ein 
40. Deutsch-ägyptischer Ver- 
ein 
41. Jugoslawischer Verein 
42. Spanischer Familienverein 
43. Kerbverein 
44. Fahrradgruppe Möck 
45. Musikcorps TG Seligen- 
stadt 
46. Kleintierzuchtverein 
47. Mandolinenorchester 
48. Tennisklub 
49. Roll- und Eissport-Club 
50. Sportkegler-Verein 
51. Blasorchester Dreieich 
52. Sechserzug der Binding- 
Brauerei 
53. Automobilclub 
54. Deutsches Rotes Kreuz 
55. Freiwillige Feuerwehr 
56. Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein 

Der Weg des 

Festzugs liegt 

endgültig fest 
Langen - Über den Verlauf 

des Festzugs zum Ebbelwoi- 
fest, der am Samstag, 26. Juni, 
um 14.30 Uhr am Bahnhof 
startet, hat es verschiedene 
Meinungen gegeben. Inzwi- 
schen gab es noch eine kleine 
Änderung des Zugweges. Hier 
nun die endgültige Route, die 
der Zug nehmen wird. 

Aufstellung ab 14 Uhr in der 
Liebigstraße. Start um 14.30 
Uhr am Bahnhofsplatz. Dann 
geht es durch die Nördliche 
Ringstraße, Annastraße, Elbe- 
straße, Nordendstraße bis zur 
Westendstraße, die Westend- 
straße bis zur Feldbergstraße 
und dann durch die Feldberg- 
straße bis zur Gartenstraße. 
Anschließend durch die Gar- 
tenstraße bis zur Heinrich- 
straße, durch die Heinrich- 
straße zur Bahnstraße und 
dann hoch zum Lutherplatz, 
wo sich der Zug über die 
Rheinstraße auflöst. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 1. Juli, um 17.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des 1. Karate-Ver- 
eins Langen stand die im zweijäh- 
rigen Turnus stattfindende Neu- 
wahl des Vereinsvorstandes im 
Mittelpunkt. Bei dieser wurden 
Comel Jonczyk (1. Vorsitzender), 
Dr. Jürgen Rath (2. Vorsitzender) 
und Christa Mersch (Kassenwar- 
tin) im Amt bestätigt. Neu besetzt 
wurden das Amt der Presse. Die- 
ses teilen sich nun Manuela Mar- 
weg und Markus Fedel sowie das 
Amt des technischen Leiters. 
Hierfür sind nun Alexander Te- 
reira - der schon lange Zeit auch 
als Trainer seine Kenntnisse un- 
ter Beweis stellt - und Jörg 
Knubbe zuständig. Für die Ver- 
waltung der Sportgeräte verant- 
wortlich bleiben Markus Ghattas 
und Martin Riesz. Die Prüfung 

Sommerfest 

mit Irish Folk 
Langen - Auf dem diesjährigen 

Sommerfest der Langener SPD 
wird das Darmstädter Trio, die 
Irish-Folk-Band „Tir na nOg" für 
den richtigen Rahmen sorgen. 
Auf dem Gelände am Musikpavil- 
lon an der rechten Wiese (nähe 
SSG-Freizeit-Center) beginnt das 
Fest am Samstag, 17. JuH, um 15 
Uhr. Die Band wird in der Zeit 
zwischen 17 und 20 Uhr den Hö- 
hepunkt des Festes bilden. 

Neben KafTee, Kuchen, Geträn- 
ken und Essen ist auch für eine 
Kinderbetreuung gesorgt. Alle in- 
teressierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich zu dieser 
Fete eingeladen. 

Langen - Die gut besuchte Jah- 
reshauptversammlung der Bas- 
ketballer des TV Langen am 14. 
Juni begann im kleinen Saal der 
TV-Turnhalle mit einer besonde- 
ren Ehrung. Der langjährige Lan- 
gener Vereinsförderer Georg 
Sehring wurde im Jahr seines 85. 
Geburtstages für seine besondere 
finanzielle und ideelle Unterstüt- 
zung des Langener Basketballs 
von den anwesenden Mitgliedern 
einstimmig zum Ehrenmitglied 
gewählt. Nach der Laudatio und 
während der Überreichung eines 
Ehrenschildes erhoben sich die 
Mitglieder zu seinen Ehren von 
den Plätzen und dankten für seine 
Basketball-Förderung mit lan- 
ganhaltendem Applaus (virir be- 
richteten bereits). 

In seinem Bericht ging der 
scheidende Abteilungsleiter Jo- 
chen Kühl auf die sportlichen Er- 
folge vor allem der 1. Damen 
(Oberliga-Meister und Hessenpo- 
kal-Sieger), der weiblichen A-Ju- 
gend (4. der Deutschen Meister- 
schaft) und auf die Berufung der 
Heger-Zwillinge ins Kadettinnen- 
National-Team ein, verdeutlichte 
die Vielfalt der Wünsche und Er- 
wartungen der nahezu 500 Mit- 
glieder in „Hessens größtem Bas- 

der Kasse obliegt nun Brigitte 
Böhm, Christine Heil, Friedrich 
Janik und Andreas Köhler. 

Der Jahresrückblick zeigte sehr 
erfreuliche Ergebnisse. Mehrere 
Karateka des Langener Vereins 
konnten außerordentlich gute 
Wettkampferfolge im Jyu Kumite 
(Freikampf) verbuchen; So wurde 
Oliver Stankovic dreifacher hes- 
sischer Meister so\A'ie deutscher 
Meister, weiterhin erkämpften 
sich Michael Sipek und Alexan- 
der Pereira ebenfalls Hessenmei- 
stertitel. Es bleibt zu hoffen, daß 
sich die Geschicke des Vereins, 
der dienstags ab 18 Uhr und frei- 
tags ab 17.30 Uhr in der Erich 
Kästner-Schule Shotokan-Karate 
anbietet, weiterhin gut ent- 
wickeln. 

Die Müllabfuhr 

kommt später 
Langen - Beim Ebbelwoifest 

gibt es für die Mitarbeiter der 
städtischen Müllabfuhr und 
der Straßenreinigung jede 
Menge zu tun. Die Abhol- und 
Reinigungstermine verschie- 
ben sich deshalb von Montag, 
28. Juni, bis Freitag, 2. Juli, um 
jeweils einen Wochentag. 

Da die Flächen am Alten 
Rathaus als Festplatz genutzt 
werden, sind die Wertstoffcon- 
tainer für Altglas, Altpapier 
und Altmetall noch bis Freitag, 
2. Juli, auf der Freifläche am 
Schwimmstadion deponiert. 

ketball-Verein" und dankte im 
Namen des Vorstandes den zahl- 
reichen engagierten Trainern und 
Trainerinnen, den Schiedsrich- 
terji tmd Helfern, ohne deren eh- 
renamtlichen Einsatz der TVL- 
Basketball nichts wäre. Ganz be- 
sonders ging er auf die sich an- 
bahnende Mittelknappheit der 
öffentlichen Hände ein und 
wünschte in Anwesenheit von 
Bürgermeister Pitthan, daß die 
Stadt und der Kreis auch in Zu- 
kunft die kostenlose Nutzung der 
Sportstätten jedenfals den Verei- 
nen garantiere, die sich wie der 
Turnverein ganz besonders um 
unsere Jugendlichen kümmern, 
und daß vor allem der außerschu- 
lische Jugensport auch weiterhin 
ganz besonders gefördert werde. 

„Wir erwarten aber auch, daß 
die Stadt bei der Förderung der 
kulturellen Angebote für ihre 
Bürger und Bürgerinnen keinen 
Unterschied zwischen denen der 
Stadthalle und denen der Georg- 
Sehring-Halle mache. Wer eine 
Eintrittskarte zum Bundesliga- 
spektakel der „Giraffen" löse, 
solle genauso bezuschußt werden 
wie diejenigen, die eine Karte zu 
einem Musik- oder Komödien- 

spektakel in der Stadthalle kau- 
fen. Sport und Kunst gehörten zu 
einer guten Stadtkultur", betonte 
Kühl. 

Nachdem Kühl ankündigte, 
aufgrund eines beruflichen 
Wechsels nach München nach 
zwanzigjähriger Amtszeit nicht 
mehr für das Amt des Abteilungs- 
leiters kandidieren zu können, 
verliefen die anschließenden 
Neuwahlen dennoch recht rei- 
bungslos. Für das Bundesliga-Or- 
ganisations-Team (genannt BOT) 
wurden wiedergewählt Jürgen 
Barth (BOT-Abteilungsleiter), 
Alex Hempel (Presse), Heinz Bek- 
ker (Spielbetrieb) und Karlheinz 
Sonntag (Finanzen). E\ir die Ju- 
gend- und Breiten-Abteilung 
(kurz JuB) wurden wiedergewählt 
Silke Dietrich (Spielbetrieb und 
Mitglieder), Anne Schaun (Finan- 
zen) und Uli Sledz (Schiedsrich- 
terwesen). Neu im Amt sind Wer- 
ner Heger (Vorsitzender eines zu 
bildenden Damen-Organisations- 
Teams), Doris Becker (Jugend- 
wartin) und Emst Kraus (Tech- 
nik/Material), der von Spielern 
der 2. und 4. Herren unterstützt 
werden wird. Hauptamtliche Un- 
terstützung erhält der Vorstand 
weiterhin durch Geschäftsführer 

Langen - Auf dem 25. Deut- 
schen evangelischen Kirchentag 
in München war der Stamm „von 
Falkenstein" wieder zahlreich 
vertreten. Vom 9.bis 13. Juni hal- 
ten die schon älteren Mitglieder 
des Pfadfinderstammes den Be- 
suchern des Kirchentages, sich 
auf dem Messegelände und in den 
Messehallen zurechtzufinden. 
Auch beim Säubern und beim Ab- 
bau mußte kräftig zugelangt wer- 
den. Trotzdem fand man immer 
wieder Zeit, sich bei einzelnen 

Schlagerparade 

zum ^belwoifest 
Langen - Musik aus vier Jahr- 

zehnten bieten eine „Deutsche 
Schlagerparade" am Samstag, 26. 
Juni, ab 10 Uhr zum Ebbelwoifest. 
Zu hören ist sie mit „Felix" bei 
Raab in der Wallstraße 5. Dazu 
wird herzlich eingeladen. 

Diese Jukebox-Party mit Musik 
nach Wunsch wird zu Gunsten der 
MS-Selbsthilfegruppe veranstal- 
tet. 

Wolfgang Klinner. An die Einstel- 
lung eines nebenamtlichen Ju- 
gend-Organisators ist gedacht. 

Lediglich die von Jochen Kühl 
bisher wahrgenommenen Funk- 
tionen des Gesamtabteilünigslei- 
ters sowe des Abteilungsleiters 
und des Presewartes für die JuB- 
Abteilung konnten noch nicht be- 
setzt werden. Deshalb wird Kühl 
diese Funktionen vorerst noch für 
drei Monate kommissarisch 
wahrnehmen. 

Intensiv wurden zwei Anträge 
des Vorstandes diskutiert, nach 
denen die Eigenleistung der akti- 
ven Mitglieder zukünftig noch 
verstärkt werden sollte. Beiden 
Anträgen wurde letztlich zuge- 
stimmt, so daß die aktiven Mit- 
glieder ab der Saison 93/94 sowohl 
bei den Abteilungsbeiträgen als 
auch bei der Schiedsrichterge- 
stellung erheblich mehr als bisher 
in die Pflicht genommen werden. 

Mit Zuversicht geht der ge- 
wählte neue Vorstand in die 28. 
Saison der TVL-Basketball-Abtei- 
lung. Vor allem die rege Beteili- 
gung der Mitglieder hat deutlich 
gemacht, daß das ehrgeizige und 
vielfaltige Programm auf breiten 
Schultern ruht. 

Veranstaltungen und Projekten 
umzuschauen, oder einfach auf 
dem Messegelände herumzu- 
streifen. Da der Helferdienst nur 
halbtags veranschlagt war, 
konnte man auch München etwas 
näher kennenlernen. 

Untergebracht war man in einer 
dem Mesegelände nahegelegenen 
Schule. Frühstück, Mittagessen 
und ein reichliches Abendbuffet 
im Bierzelt auf der Theresien- 
wiese gab es für die Helfer um- 
sonst. 

Kinderschutzbund 

bietet Waffeln an 
Langen - Wie in den Jahren zu- 

vor wird der Deutsche Kinder- 
schutzbund beim Ebbelwoifest 
vor seinem alten Domizil in der 
Fahrgasse 2 wieder Waffeln bak- 
ken. Mit dem Genuß dieser I^k- 
kereien unterstützt man gleich- 
zeitig die Arbeit dieser Organisa- 
tion, die sich um Problemfälle 
kümmert, die leider immer häufi- 
ger werden. 

Langener Pfadfinder 

halfen beim Kirchentag 

Erlebnisreiche Tage in München verbracht 

„Auch ich in Arlcadion* h«IBt dies«« Kunatwtrtc In dw Qrünanl«geBahnstraBe/Ecke Qo«ttMstraB«, 
mit dem Andraas Rohrbach salnan Battrag zum Langanar Sympoalum lalatata. Vor aalnar QartenhOtta bauta 
ar ainan Zaun aua chromoaomanhaftan Elamantan, gamlarta allaa ralchllch mK Bluman und lidt intaraaalarta 
Baauchar gam zu ainam Qlaa Ebbelwol aln, um ain wanig zu plaudam. Elna raizanda Bagagnungaatitta. 

Foto: rt 

LOTTO 

EXTRA 

NUR IN HESSEN 

Die Künstlerin iVlisha Trulcaist betrübt, sie hatte zwei LltfaS- 
■iulen mit Splegelfolle überzogen, um statt reklama den Menschen zu 
zeigen. Unbekannte haben eine der beiden Säulen völlig „entsplegelt" 
und die andere beschädigt. (Siehe auch „Toblas"). Foto: rt 
  Anzaig« - 

Mütterzentrum 

ist geschlossen 
Langen - Am Ebbelwoifest- 

Montag, 28. Juni, bleibt das Müt- 
terzentrum Langen in der Zim- 
merstraße 3 geschlossen. Das 
Büro ist jedoch besetzt, damit An- 
meldungen für die Bferienspiele 
des Mütterzentrums, die vom 9. 
August bis 3. September für Lan- 
gener Grundschulkinder stattfin- 
den, entgegengenommen werden 
können. 

Auch können sich noch BVauen 
für den Selbstverteidigungskurs 
am 3. und 4. Juli anmelden. In 
dem Wochenendseminar wird 
eine ausgebildete TVainerin nicht 
nur körperliche und verbale Ver- 
teidigungstechniken vermitteln; 
die Teilnehmerinnen lernen 
auch, mögliche CJefahrensituatio- 
nen rechtzeitig zu erkennen und 
wirkungsvoll zu reagieren. Die 
Kosten betragen hierfür rund 56 
Mark. 

Das Büro des Mütterzentrums 
ist unter der Rufnummer 5 33 44 
jeweils montags und donnerstags 
von 9.30 bis 11.30 Uhr zu errei- 
chen. 

lOx JEEP 
WRANGLER4.0L 

50x PEUGEOT 
306 XR 

DIE MILUONENSPIELE 

lionoSiTOiol 
AiuiiluiincliliJl:Mntwecli-SplilKhiliie. [ 

[Dleiiilag29.t.'93, Samitig SpIdidnlni 1 
und GlücktSpItili-Lon, Fitllig 2.7.'93 / 
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Junge Union „schießt'' gegen 

„hikompetenz der Verwaltung'' 

Rundumschlag bei der Diskussion zur Nordumgehung 
Langen - Die Junge Union hatte 

zu einer Diskussionsrunde mit 
dem Thema „Nordumgehung" 
eingeladen. Dabei kam es zu einer 
lebhaften Aussprache, bei der 
viele, auch konträre Meinungen 
ausgetauscht wurden. TVotz hef- 
tigster Auseinandersetzungen 
konnte man keine Lösungsan- 
sätze für das Problem der Nord- 
umgehung finden. Man stellte al- 
lerdings fest, daß die Ursache der 
Nichtrealisierung der lang er- 
sehnten Straße bei der Stadtver- 
waltung liege, da diese vergessen 
habe, ein faunistisches Gutachten 
erstellen zu lassen. 

Alle Diskussionsteilnehmer 
mußten leider eingestehen, daß 
man gegen die „Inkompetenz in 
der Verwaltung" nun nichts mehr 
tun könne. Man wolle aber in Zu- 
kunft, soweit es möglich sei, stär- 
ker darauf achten, daß derartige 
Dinge nicht mehr vorkommen 
und die Bevölkerung nicht noch 

mehr unter solchen Vorkomm- 
nissen zu leiden habe. 

In der Diskussion wurden auch 
andere Möglichkeiten in Erwä- 
gung gezogen, um den vom Ver- 
kehrslärm geschundenen Bür- 
gern eine Entlastung ihrer 
schwierigen Situation zu bieten. 
So sei z.B. eine Lärmschutzwand 
an der Südlichen Ringstraße, an 
der das größte Verkehrsaufkom- 
men herrsche, zu erstreben. Man 
halte jedoch nichts von Verkehrs- 
beruhigung durch die Aufhebung 
der „Grünen Welle" oder von 
„Tempo-30-Zonen" auf Haupt- 
verkehrsadern, da dadurch weder 
den Autofahrern noch den An- 
wohnern geholfen sei. 

TVotz aller Lärmbcruhigungs- 
anlagen sei die Nordumgehung 
dringend notwendig und durch 
noch so gut gedachte Verkehrs- 
beruhigung nicht zu ersetzen, ge- 
rade auch weil im Langener Indu- 
striegebiet immer mehr neue Ar- 

beitsplätze entstünden, und das 
Verkehrsaufkommen in Zukunft 
weiter zunehmen werde. 

Die Junge Union fordert, daß 
endlich in der Verwaltung die 
entsprechenden Konsequenzen 
für die Verantwortlichen des jet- 
zigen Debakels gezogen werden. 
Zudem will man sich überlegen, 
ob diverse Anträge zur Verwirkli- 
chung von Lärmberuhigungs- 
maßnahmen an der Südlichen 
Ringstraße im Stadtparlament 
beantragt werden sollen. Außer- 
dem fordert die Junge Union eine 
sofortige Durchsetzung des 
Nachtfahrverbots. 

Im übrigen wurde kritisiert, 
daß die hessische Landesregie- 
rung alle Straßenbauprojekte mit 
den irrsinnigsten Mitteln zu ver- 
hindern versuche und so langfri- 
stige Entlastungen für Autofahrer 
und Anwohner nicht realisiert 
werden könnten. 

Letztmalig Erinnerungsblatt 

mit Langens Postleitzahl 6070 

Briefmarkensammlerverein aktiv beim Ebbelwoifest 

Langen - Zum Ebbelwoifest 
entfaltet der Briefmarkensamm- 
lerverein Langen im 20. Jahr sei- 
nes Bestehens wieder vielfältige 
Aktivitäten. Wie Vereinsvorsit- 
zender Reiner Wyszomirski mit- 
teilt, wird sich der Verein am 
Ftestzug mit einem „Briefmarken- 
Auto" beteiligen. Tausende von 
bunten Briefmarken sind auf die- 
sem Wagen rundherum verklebt, 
und Tausende von Briefmarken 
aus aller Welt wollen Vereinsmit- 
glieder während des Pestzuges an 
interessierte jugendliche Zu- 
schauer kostenlos verteilen. 

Natürlich gibt es auch wieder 
das beliebte Erinnerungsblatt des 
L^gener Briefmarkenvereins 
zum Ebelwoifest. Als Motiv zeigt 
es in diesem Jahr eine Bildpost- 
karte aus dem Jahr 1930 mit Blick 
auf die Langener Altstadt, aufge- 
nommen vom TVirm der Stadtkir- 

che. Eine hübsche Briefmarke 
und der Langener Tagestempel 
vom 26. Juni zieren weiterhin das 
Blatt, das wiederum in numerier- 
ter und limitierter Auflage er- 
scheint. 

Vorstandsmitglied Ilse Gries- 
heimer, zuständig für den Info- 
Stand des Vereins beim Bachgas- 
senmarkt, erläutert die Beson- 
derheit gerade dieses Erinne- 
rungsblattes: Es ist das elfte und 
letzte einer Serie von Erinne- 
rungsblättern zum Ebbelwoifest, 
das die vierstellige Postleitzahl 
6070 im Langener Tagestempel 
trägt. Denn in wenigen Tagen er- 
hält Langen die neue Postleitzahl 
63225. 

So wie das erste Blatt aus dem 
Jahr 1983, ergänzt Ilse Grieshei- 
mer, wird auch bald dieses Erin- 
nerungsblatt mit der alten Post- 

leitzahl 6070 zu einem begehrten 
Sammlerstück zählen, wie über- 
haupt fast alle Erinnerungsblät- 
ter der letzten Jahre längst aus- 
verkauft sind. Einige wenige Be- 
lege aus Restbeständen des Ver- 
eins können noch am Info-Stand 
des Sammlervereins Langen 
beim Bachgassenmarkt erworben 
werden. 

Dieser Info-Stand ist am Sams- 
tag, 26. Juni und am Sonntag, 27. 
Juni - jeweils in der Zeit von 14 bis 
21 Uhr - besetzt. Dort steht auch 
die beliebte .Krabbelkiste", aus 
der - solange der Vorrat reicht - 
beliebig viele Marken zum Stück- 
preis von nur fünf Pfennigen ent- 
nommen werden können. Auch 
weitere ..Schnäppchen" halten 
die Vereinsmitglieder für die 
EYeunde des ..gezackten Hobbys" 
bereit. 

Hotel In Langen Foto: Krebs (P) 

A RUND UM DEN 
VimSknohrmtan 

Spiegeleien 
(rt) - „Spieglein, Spieglein an 

der Wand..." Wer kennt nicht 
diesen Spruch aus dem 
„Schneewittchen", mit dem die 
böse Stiefmutter erfahren will, 
wer die Schönste im ganzen 
Land istf In den Spiegel schauen 
lassen ivollte auch eine junge 
Künstlerin im Rahmen des zur 
Zeit laufenden Symposiums 
„Kunst im öffentlichen Raum". 
Sie hatte zwei Litfaßsäulen mit 
Spiegelfolie überzogen mit dem 
Hintergedanken, daß nicht die 
sonst auf solchen Säulen übliche 
Werbung das Herz aller Dinge 
ist, sondern die Menschen, die 
tagtäglich daran vorbeigehen. 

Die runden Spiegel mitten im 
Stadtgebiet fielen natürlich auf 
Viele Passanten blieben stehen 
und staunten, wie schlank sie 
plötzlich geworden waren, denn 
das Gewölbe des Spiegels ver- 
zerrte. Auch die sich darin spie- 
gelnde Umgebung wirkte auf 
einmal ganz anders. Reizvolle 
Varianten kamen dabei zu- 
stand, wenn ein vorbeifahren- 
der dicker Mercedes plötzlich 
wie ein Trabi wirkte. Die Lan- 
gener sahen sich und ihre Um- 
gebung unvermittelt ganz an- 
ders, und man sollte meinen, 
daß alle ihre Freude daran hät- 
ten. 

Pustekuchen. Eine der beiden 
Litfaßsäulen wurden völlig 
„entspiegelt", die andere teil- 
weise beschädigt. Es blieb eine 
frustrierte Künstlerin, die es 
doch so gut gemeint hatte. 

Konnten sich einige Langener 
nicht mehr sehen, ihr Spiegel- 
bild nicht mehr ertragen? Wie 
sonst läßt sich ein solches Tun 
erklären? Oder ist es nur die 
Lust am Vandalismus? Traurig, 
daß man das Schaffen anderer 
nicht respektiert. Die Täter ha- 
ben sich bei ihrer bösen Arbeit 
betrachten köhnen. Eigentlich 
hätten sie sich ihres Anblicks 
schämen müssen, denkt 
Ihr Tobias 

Hotel In Long Eaton Foto: Krebs (P) 

Beitrag VII zum Symposium 93 

Hotel In Romorantln Foto: Krebs (P) 

Über 150 Gebrauchtfahrzeuge im Angebot wie Corsa - Kadett - Caravan - Ascona - Manta - Astra - Calibra - Senator - Monza - VW - BMW - Audi uvm. 

Sehr geehrte/r Autofahrer/in! 
Suchen Sie gerade einen komfortablen, sicheren 
und repräsentativen Gebrauchtwagen? 
Ja? Dann kommen Sie zu uns, denn unsere große 
Auswahl an Opel-Vectras und Opel-Omegas kann 
sich sehen lassen. 

Weitere Fakten über die- 
se Fahrzeuge finden Sie 
bei uns. Unsere Ge- 
brauchtwagenverkäufer 
Herr Semmler, Herr 
Thum und ich stehen 
Ihnen für alle Fragen 
rund ums Auto unter Te- 
lefon 06182 / 8 08 38 / 45 
zur Verfügung. 
Nutzen Sie die Gelegen- 
heit zu einer ausführli- 
chen Probefahrt und be- 
achten Sie unser derzeit 
besonders günstiges 
Preisniveau! 
Willkommen bei Opel 
Schnabel. 

Bernd Miesen 
Verkaufsleiter 

llÜ, <«»138 «»»»"■   'j^ubeit36MonJ^ '""S- 

FenstBth., ZVR, 1- Ha^ ^ ^ | 

1 Laufzeit 36 Monflto 

AUTOHAUS SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TEL. 06182 / 80 80 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr, Sa. 8.30-14.00 Uhr Besichtigung auch Sonntag von 10.00-18.00 Uhr, keine Beratung, kein Verkauf 



Langen - „Und alles auf Kran- 
kenschein" gibt's in der neuen 
Spielzeit beim Theaterring 
(Ring 3) in der Langener Stadt- 
halle, bisher leider nur als Stück- 
titel. Bezahlen müssen die Besu- 
cher für die bunte Mischung von 
acht Aufführungen ihre Abonne- 
ment- oder Einzeleintrittskarten 
vorläufig noch selbst. 

Sozusagen „FUscher Alarm" 
also - un^ so. heißt auch die Ko- 
mödie d«Jr.,litew, Yorkerin Mwy 
Orr, mit der am Dienstag, 21. Sep- 
tember, die Theatergastspiele 
Kempf die neue Spielzeit eröffnen 
werden. Heide Keller und Horst 
Janson spielen in dieser „Bezie- 
hungskiste" eines Paares im 
mittleren Alter unter der Regie 
von Michael Hinz. Mal will er we- 
gen einer Liebschaft sich schei- 
den lassen, mal will sie eines Ree- 
ders wegen das traute Heim ver- 
lassen. 

Ganz andere Probleme hat 
Berta, das Hausmädchen von 
Herrn Bernhard in dem Lustspiel 
„Boeing Boeing" von Marc Camo- 
letti. Der Lebens- und Liebes- 
künstler lebt sozusagen nach den 
internationalen Flugplänen, ge- 
hen doch die entzückendsten Ste- 
wardessen in seiner kleinen Woh- 
nung bei ihm ein und aus. Der 
grüne Wagen gastiert unter ande- 

ren mit Heinz Hellberg, TVude 
Ackermann und Peter Röhlich 
mit diesem Stück am Samstag, 23. 
Oktober. 

Drei fVauen in einer Wohnung, 
mit ihren Gefühlen, Sehnsüchten 
und Problemen mit und um „den 
Mann" spielen Gudrun Gabriel, 
Michaela May und Jutta Speidel 
in der Komödie „Honigmond" des 
jungen Österreichers Gabriel Ba- 
rylli, der auch die Inszenierung 
der.A^fWhrung am Dieps^g, 23. 
November, besorgt. Sein erfolg- 
reiches „Männerstück", „But- 
terbrot", war ebenfalls schon in 
Langen zu sehen. 

Eine Aufführung, die alle Sinne 
anspricht, erwartet die Besucher 
bei der Liebestragödie „Cardenio 
und Gelinde". Das Schaudrama 
nach Andreas Gryphius vom Pan- 
tomimentheater Ibmaszewski 
wird am Samstag, 18. Dezember, 
unter der Mitwirkung von Karl 
Heinz Martell aufgeführt. 

Mit Ray Cooney's Boulevard- 
stück „Und alles auf Kranken- 
schein" in einer Inszenierung der 
Komödie Düsseldorf wird am 
FVeitag, 14. Januar, die Spielzeit 
fortgesetzt. Schauplatz ist das 
Ärztezimmer einer eigentlich se- 
riösen Klinik, die sich im Laufe 
eines Tages immer mehr zu einem 
fldelen Krankenhaus entwickelt. 

Polizei sucht Zeugen 

eines Autoaufbruchs 

Autoknacker am Dreieich-Krankenhaus 
Langen - Am Montag nach- 

mmittag zwischen 16.10 und 
17.30 Uhr parkte ein Mann sei- 
nen grünen Pkw, VW Golf, auf 
dem Parkplatz des Dreieich- 
Krankenhauses in Langen. 
Während dieser Zeit wurde der 
Wagen aufgebrochen und ein 
Blaupunkt-Quick-out-Radio, 
eine Brille sowie ein Sweats- 
hirt gestohlen. 

Bei seiner Rückkehr fand 
der Geschädigte unter dem 
Scheibenwischer einen Zettel 
mit folgendem Text: „Ihr Ra- 
dio wurde von einem Herrn mit 

einem BMW (dungelgrau- 
grünlich oliv) mit OF-Kenn- 
zeichen entwendet. Ich habe es 
von meinem Auto aus gesehen. 
Alter des Herrn ca. 25 Jahre." 

Leider vergaß dieser Zeuge, 
seine Personalien anzugeben 
oder etwas über seine Erreich- 
barkeit mitzuteilen. Dieser 
Zeuge oder diese Zeugin wird 
dringend gebeten, sich mit der 
Kripo Offenbach (Telefon 0 69/ 
80 90-259) oder jeder anderen 
Polizeidienststelle in Verbin- 
dung zu setzen. 

Dia-Vortrag der Vorlesestunde 

Luther-Gemeinde in der Bücherei 
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Studioreihe mit y^Dreiecksgeschichten^^ 

Theater für Kenner von aktuellen Autoren / Exzellente Darsteller geben sich ein Stelldichein 
Langen - Aktuelle Autoren mit 

aktuellen Stücken zu aktuellen 
Themen bietet der Spielplan der 
Studioreihe (Ring 2). Der Deut- 
sche Tankred Dorst, der Ameri- 
kaner Arthur Miller und der Süd- 
amerikaner Ariel Dorfman erzäh- 
len in ihren Stücken die ganz an- 
deren Dreieicksgeschichten, la- 
den ein in die üppige Dschungel- 
landschaft menschlicher Seelen; 
Theater pur ist angesagt. 

Tankred Dorst überrascht im- 
mer wieder durch seine Vielsei- 
tigkeit, und er schreibt erfolg- 
reich, wie seine zahlreichen na- 
tionalen und internationalen 
Theaterpreise beweisen. Sein 
kurzweiliges Stück mit dem etwas 
langatmigen Titel „Fernando 
Krapp hat mir diesen Brief ge- 
schrieben" handelt von Liebe und 
Eifersucht, mehr noch aber da- 
von, ob sich Gefühle erkaufen 
lassen. Dorst nennt es im Unterti- 
tel einen Versuch über die Wahr- 
heit. 

Es beginnt mit jenem Brief, den 
Fernando Krapp an die schöne 
Julia schreibt und ihr lakonisch 
mitteilt: „Sie sind die Schönste. 
Ich werde Sie heiraten. Fernando 
Krapp." Das ist sein Stil. Mit ei- 
nem Riesenvermögen aus Ame- 

rika heimgekommen, ist er es ge- 
wöhnt, alles zu erreichen, was er 
sich vorgenommen hat. Doch Ju- 
lia zieht es mehr zu dem verarm- 
ten, dichtenden Grafen, ein (3c- 
fühls- und Lebensopportunist. 

Aus dieser klassischen Kon- 
stellation entwickelt Dorst einen 
Cjedankenkrimi, ein verwirren- 
des Spiel der (iefUhle, an einen 
Psychothriller erinnernd. Die Ur- 
aufführung im Mai 1992 am Burg- 
theater Wien wurde un;jubelt; es 
gab dröhnenden Beifall, Bravo- 
Rufe, TVampeln, rhythmisches 
Klatschen. Mit seinen drei satten 
Rollen ist das Stück aber auch ge- 
radezu zum Erfolg verurteilt. 

In der Langener Stadthalle 
spielen am Sonntag, 14. Novem- 
ber, Joachim Nimtz, Ensemble- 
mitglied des Dresdner Staats- 
schauspiels, Elisabeth Degen, die 
noch am Beginn einer erfolgver- 
sprechenden Karriere steht und 
voraussichtlich Johann Adam 
Oest, der den Grafen schon bei der 
Uraufführung gespielt hat. Es ga- 
stiert das Euro Studio Landgraf. 

Jedes neue Stück von Arthur 
Miller ist ein Ereignis. Eines, das 
so unverschämt theatralisch und 
weltanschaulich, so gewieft ist 

wie „TUfahrt" bietet dann auch 
noch einen Theaterabend, der au- 
ßergewöhnlich gut gefällt. Der so- 
zialkritische Autor des „Tbd des 
Handlungsreisenden" und der 
„Hexenjagd" hat im abgeklärten 
Alter seine komische Ader in ei- 
ner fHvolen Ehegroteske ange- 
zapft, die an Moliere oder Goldoni 
denken läßt. Dieses Stück ist sein 
witzigstes und vielleicht wird es 
einmal sein weisestes genannt. 
Der Stil jedenfalls ist leichter als 
der des „alten" Miller, ist alles auf 
einmal: Komödie, wenn jemand 
denkt, IVagödie, wenn jemand 
fühlt. 

„Talfahrt" beginnt mit einer 
schamlosen, absurden Situation, 
die sich selbst Schwankautoren 
zweimal überlegen dürften. Für 
I^rman Feit, einen Mann in den 
sogenannten besten Jahren je- 
denfalls gibt es ein böses Erwa- 
chen, als er sich nach einem 
schweren Unfall im Krankenhaus 
wiederfindet. Nicht nur, daß er 
gefährliche Verletzungen davon- 
getragen hat. Dieser Sturz in den 
Abgrund läßt sein ganzes Leben 
aus dem Gleis geraten. An seinem 
Krankenbett treffen nämlich zwei 
starke weibliche Persönlichkei- 

ten namens Fielt zusammen, die 
sich nie hätten b<>gegnen dürfen. 
Beide sind um den selben Ehe- 
gatten besorgt: Lyman Feit. In der 
Inszenierung von Helmut Polixa 
spielen am Sonntag, 16. Januar, 
unter anderen Uwe BViedrichsen 
und Cordula IVantow. 

Ariel Dorfman, 1942 in Argenti- 
nien geboren, chilenischer Ebül- 
ant, lebt und schreibt heute in den 
USA und Chile. Der Professor für 
Lateinamerikanistik ist Autor 
mehrere Romane und Essays. In 
über dreißig Ländern geplant und 
allein im deutschsprachigen 
Raum an 40 Bühnen vorgesehen, 
ist sein Stück „Der Tod und das 
Mädchen" dabei, einer der größ- 
ten internationalen Theaterer- 
folge der 90er Jahre zu werden. 
Nach seiner Uraufführung 1991 in 
London wurde es in Englang als 
bestes neue Stück und mit dem 
Olivier Award als bestes Stück des 
Jahres ausgezeichnet. Am Broad- 
way spielten mit Glenn Close, Ri- 
chard Dreyfuss und Gene Hack- 
mann Weltstars in der Inszenie- 
rung von Mike Nichols das Stück. 
Mike Nichols, unter anderem Re- 
gisseur der klassischen Kino- 
Eheschlacht „Wer hat Angst vor 
Virginia Woolf?" sagt zu dem 

Stück: „Die Geschichte von Pau- 
lina Salas und CJerardo Escobar 
und Roberto Miranda spielt nicht 
nur in Chile. Sie trägt sich nahezu 
überall auf der Welt zu. Jetzt." 
Fünfzehn Jahre, nachdem Pau- 
Una vom (Geheimdienst gefangen 
und mit verbundenen Augen ge- 
foltert und vergewaltigt wurde, 
glaubt sie ihren Peiniger wieder- 
gefunden zu haben. Ausgerech- 
net ihr Ehemann Gerardo, Chef 
einer Regierungskommission, die 
im FVühling der Demokratie die 
Folterungen während der Zeit der 
Diktatur untersuchen soll, bringt 
nichtsahnend den vermeintli- 
chen Peiniger ins Haus. Pauhna 
erkennt in der Stimme des Zu- 
fallsgastes Roberto die Stimme 
des „Doktors" wieder, der sie da- 
mals erniedrigte und mißhan- 
delte. Mit ihrem entsetzten Mann 
feilscht Paulina um den Kopf Ro- 
bertos: Wenn du mich liebst, laß 
mich ihn töten - doch was ist ein 
erpreßtes Geständnis wert? 

Susanne Uhlen und FViedhelm 
Ptok spielen am Fi-eitag, 11. März, 
in einer Inszenierung des Euro 
Studio Landgraf, für die Regis- 
seur Krzysztof Zanussi verant- 
wortlich ist. 

? 
Susanne Uhlen, aus vielen Thea- 
terstückan und Farnaehtplelen be- 
kannte und beliebte Schauspiele- 
rin, wird auch In der kommenden 
TheaterMlscn auf der Stadthollen- 
bühne zu erleben sein. Sie gastiert 
In der Studioreihe am Freitag, 11. 
März 1994, um 20 Uhr mit dem Euro- 
Studio Landgraf In dem Stück „Der 
Tod und das Mädchen". Foto: P 

Ein aus vielen Femsehserlen bekanntes Gesicht: Es gehört Eberhard Felk, 
der am Samstag, 26. Februar, In der Komödie „Moral" von Ludwig Thoma 
In der Stadthalle auf der Bühne steht. Foto:P 

),Und alles auf Krankenschein^^ 

hat der Theaterring zu bieten 

Die neue Spielzeit enthält wieder acht Aufführungen für jeden Geschmack 
Alfons Höckmann, Ingrid Schrö- 
der und Martin Bruhn spielen un- 
ter anderen in diesem turbulen- 
ten Stück. 

Ludwig Thoma betitelte seine 
zeitlose Komödie „Moral". Er ka- 
rikiert darin die doppelte Moral 
der Gesellschaft, die bei ihm das 
doppelte Vergnügen der Kunst 
hervorbringt. Die Zuschauer ge- 
nießen das Stück, und für die 
Schauspieler hält es prächtige 
Bollen parat - in der Inszei^erung 
von Kai Braak unter anderen für 
Eberhard Feik, Gaby Kinzinger, 
Max Teschke und Rainer Delven- 
thal am Samstag, 26. Februar. Zi- 
tat Ludwig Thoma: „Mit der Moral 
ist es genauso wie mit der Reli- 
gion. Man muß immer den Ein- 
druck haben, daß es eine gibt, und 
einer muß vom anderen glauben, 
daß er eine hat." 

EUne faszinierende Aufführung 
von Bertolt Brechts Chronik aus 
dem Dreißigjährigen Krieg „Mut- 
ter Courage und ihre Kinder" ver- 
spricht die Münchner Schau- 
spielbühne für FVeitag, 18. März. 
Die vorliegenden Kritiken zu die- 
ser Inszenierung von Wolfgang 
Krassnitzer sind voll über- 
schwenglichen Lobes. Gemein- 
sam mit ihren Kindern zieht die 
Marketenderin Anna Fierling im 
(jefolge der Heere durch die Wir- 

ren des Krieges, von dem sie 
glaubt, sie könne daran verdie- 
nen: „Ein bissei Weitblick und 
keine Unvorsichtigkeit und ich 
mach gute Geschäft." Maria Ca- 
leita, Reiner Scheibe und Thomas 
Killinger sind unter anderen die 
Darsteller. 

Vom deutschen Schauspieler 
und Bühnenautor Gunther Beth 
stammt das Lustspiel „TVau kei- 
nem über sechzig", das am Sams- 
tag, d. ^pri|, ^um Abscliluß der 
Spielzeit vom Tournee-Theater 
liiespiskarren gezeigt wird. In 
der Regie von Jürgen Wölffer 
spielen unter anderen der Autor 
Gunther Beth, Claus Biederstaedt 
und Hannelcre Cremer. Der sech- 
zigjährige Buchhändler Robert 
und Andrea, eine Venus jenseits 
von 50, wollen gemeinsam „das 
wahre Leben" beginnen, sehr 
zum Entsetzen ihrer Sprößlinge, 
doch zum Vergnügen des Publi- 
kums. 

Der „Theaterbrief 1993/94 liegt 
im Rathaus vor. Er enthält aus- 
führliche Angaben zu Autoren, 
Stücken und Mitwirkenden. Die 
Mitarbeiterinnen im Stadthallen- 
büro (Rathaus, Südliche Ring- 
straße 80, Telefon 20 31 25) neh- 
men Vormerkungen neuer Abon- 
nenten schriftlich oder telefo- 
nisch entgegen. 

Langen - Zu einem Lichtbilder- 
vortragabend mit dem Thema 
„Das Leben des Dreieinigkeits- 
Sergius-Klosters" lädt die Martin- 
Luther-Ciemeinde für Dienstag, 
29. Juni, um 20 Uhr in ihr CJe- 
meindehaus ein. 

Das Dreieinigkeitskloster in 
Sagorsk wurde von Sergius Rad- 
onesh gegründet. Sein Grab und 
das Kloster sind Pilgerstätten für 
Tausende von Besuchern aus dem 
In- und Ausland. 

Langen - „Zottelhaube", ein 
norwegisches Märchen, wird in 
der Vorlesestimde am 1. Juli um 
15 Uhr in der Stadtbücherei für 
Kinder ab sechs Jahren vorgele- 
sen. Dazu wird herzlich eingela- 
den. 

Die wilde häßliche Zottelhaube 
und ihre wunderschöne Schwe- 
ster sind unzertrennlich. Ge- 
meinsam bestehen sie Gefahren 
und sie können nur eine durch die 
andere ihr Glück finden. 

Halde Keiler und Horst Janson spielen die Hauptrollen In der Komoow 
„Falscher Alarm" am Dienstag, 21. September, In der Stadthalle. ^ 

Klaus Biederstaedt kommt am 9. April 1994 In die Langener Stadthalle 
mit dem Lustspiel „Ttau keinem über 60". Foto: P 

FREITAG, 25. JUN11993 LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 51, SEITE 5 

Die ägyptische Jugendgruppe vor dem Münchener Olympiastadion anlABIIch ihres Besuchs beim Kirchentag. 
Foto: P 

Neugier auf das Fremdartige 

Ägyptische Christen kamen zur Jugendbegegnung 
Langen - Aus einem Land, in 

dem Christen eine Minderheit 
sind, kamen 13 junge Christen 
aus Ägypten ins Dekanat Drei- 
eich. Fast zwei Wochen haben sie 
hier mit einer deutschen Partner- 
gruppe verbracht, in Familien ge- 
wohnt und mit ihnen gelebt - eine 
internationale Jugendbegegnung 
in einer Zeit, in der die Angst vor 
dem FVemden oft größer ist, als 
die Neugier darauf. 

Die Jugendreferenten Karl- 
heinz Grosch (Dekanat Dreieich) 
und Joachim Reinhard (Kirchen- 
gemeinde Gravenbruch) hatten 
die Begegnung organisiert und 
betreuten die Gruppe während 
ihres Aufenthalts in Deutschland. 
Unterstützt wurden sie in der 
Vorbereitung von dem Langener 
Pfarrer Tharwat Kades, der aus 
Ägypten stammt. 

Die deutschen und ägyptischen 
Jugendlichen kamen schnell mit- 

einander in Kontakt. Die Verstän- 
digung lief vorwiegend in Eng- 
lisch, aber auch mit Händen und 
Füßen. Bei einem umfangreichen 
Ausflugs- und Besichtigungspro- 
gramm konnten die Gäste Land 
und Leute, aber auch einige Be- 
reiche kirchlicher Arbeit in 
Deutschland kennenlernen. 

Den Auftakt bildete eine Blahrt 
in den Odenwald; zum Mittages- 
sen und anschließenden Ge- 
spräch traf sich die Gruppe im 
Evangelischen Jugendzentrum 
Kloster Höchst mit dem Landes- 
jugendpfarrer Klaus Schaab. An 
darauffolgenden Tagen standen 
unter anderem Ausflüge nach Se- 
ligenstadt, Rüdesheim und zum 
Rhein-Main-Flughafen mit Be- 
such des kirchlichen Sozialdien- 
stes auf dem Programm. 

Die letzten fünf Tage der Be- 
gegnung verbrachte die deutsch- 

ägyptische Gruppe auf dem Evan- 
gelischen Kirchentag in Mün- 
chen. Selbstverständlich blieb 
auch für eine Stadtführung, den 
Besuch des Deutschen Museums 
oder eines typisch bayerischen 
Biergartens genügend Zeit. 

Zum unvergeßlichen Erlebnis 
wurde der Abschlußgottesdienst 
des Kirchentags im Münchner 
Olympia-Stadion, an dem mehr 
als 100 000 Menschen teilnah- 
men. 

Nach dem Gottesdienst mußten 
auch die ägyptischen und deut- 
schen Jugendlichen voneinander 
Abschied nehmen. Dabei sind ei- 
nige TVänen geflossen. Doch es 
gibt ein Wiedersehen. Im kom- 
menden Jahr ist eine Jugend- 
gruppe aus Gravenbruch und 
dem Dekanat Dreieich zum (Ge- 
genbesuch in Ägypten eingela- 
den. 

Elnkaufspauae während eines Regenschauers, in der Mitte Pastor Helml F. Kades, der Bruder des Langener 
Pfarrers. Foto: p 

Mütterzentrum hat Besuch 

von „Mothers" aus den USA 

Konzeption der amerikanischen Zentren ist sehr ähnlich 
Langen - Heute besuchen 15 

Mütterzentrumsfrauen aus den 
USA das Hessische Mütterbüro 
und das Mütterzentrum in Lan- 
gen. Die Amerikanerinnen hatten 
an dem zweiten bundesweiten 
Mütterzentrumskongreß in Mün- 
chen teilgenommen, der am ver- 
gangenen Wochenende unter 
dem Motto „Mütter macht Poli- 
tik" stattgefunden hat und be- 
suchten im Anschluß Mütterzen- 
tren und Mütterbüros in der 
Bundesrepublik. Nach Leipzig 
(Mütterbüro Sachsen) und Darm- 
stadt (Mütterzentrum und Mo- 
dellstandort des Projektes „Orte 
für Kinder") kommen die EVauen 
nach Langen, um die Arbeit des 
Hessischen Mütterbüros und des 
Langener Mütterzentrums ken- 
nenzulernen. 

Kontakte zwischen der bundes- 
weiten Mütterzentrums-Bewe- 
gung und den amerikanischen 
„Mohters' Centers" bestehen seit 
1990. In den USA gibt es die Müt- 
terzentrums-Bewegung seit An- 
fang der 80er Jahre, also schon 
genauso lange wie in der Bundes- 
republik. Während in Deutsch- 
land rund 300 Mütterzentren ar- 
beiten, beträgt die Zahl der Müt- 
terzentren in den USA etwa 150. 

Erstaunlich ist, daß die Bewe- 
gungen unabhängig voneinander 
entstanden sind und die Konzep- 
tionen dennoch viele Ähnlichkei- 
ten aufweisen. In dem amerikani- 
schen Gründungspapier des Ver- 
eins „The Athens Mothers" Cen- 
ters" (Athens liegt im Bundes- 
staat CJeorgia) aus dem Jahre 1987 
heißt es: „Wir sind eine Gruppe 

von Müttern. Das ist unsere ge- 
meinsame Grundlage. Wir glau- 
ben, daß Muttersein eine wichtige 
und anspruchsvolle Tätigkeit ist. 
Wir sind uns klar darüber, daß 
Muttersein eine Aufgabe mit gu- 
ten und schlechten Erfahrungen 
ist, die widersprüchliche Gefühle 
hervorrufen können. Die Auf- 
merksamkeikt gilt den Bedürf- 
nissen jeder Mutter. Wir bieten 
einen Platz, um sich gegenseitig 
zuzuhören, zu unterstützen und 
voneinander zu lernen .. . Wir 
glauben, daß jede Mutter etwas 
ins Zentrum einbringen kann. 
Wir sind unhierarchisch .. . Wir 
bemühen uns, ein Kinderbetreu- 
ungsprogramm anzubieten, daß 
es Müttern erlaubt, sich aktiv ins 
Zentrum einzubringen .. 

Eine hiitiative für einen Stadtpark soll entstehen 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald möchte dafür einen Eörderverein ins Leben rufen 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald hat in Lan- 
gen ein neues Ziel. Der seit Jah- 
ren beschlossene „Langener 
Stadtpark" soll mit ihrer Unter- 
stützung einen Anfang nehmen. 
„Statt die Menschen weite Wege 
zur Erholung und für Spaziergän- 
ge in den Wald zu schicken, wol- 
len wir ihnen den Wald in die 
Stadt bringen. Bisher liegt das 
(jelände für den Stadtpark brach. 
Sinnvoll ist es, mit der Auffor- 
stung zu beginnen, um den An- 
fang für den zu schaffenden 
Stadtpark zu machen. Ein Park 
entsteht ja nicht kurzfristig. 
Wenn erst einmal ein Anfang ge- 
macht ist, wird es schon weiterge- 
hen", erklärte der SDW-Vorsit- 
zende Dietmar Donner auf der 
jüngsten „Babbelrund" der Lan- 
gener CDU, die näheres über die- 
se Organisation wissen wollte. 
Dietmar Donner erhielt Beifall 
und Zustimmung zu diesem Be- 
schluß, der als eine Art „Förder- 
verein Langener Stadtpark" zu 
bezeichnen sei, meinte die CDU- 

Vorsitzende (Jerda Sommer. Im- 
mer wenn es mit einer Sache zu 
lange dauere, würden Bürger 
aktiv. Das sei sehr zu begrü- 
ßen. 

Kriegsfolgen waren der Grund 
für die Gründung der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald, zu 
der sich weitblickende Männer 
und BVauen im Jahre 1947 in Bad 
Honnef zur ersten Bügerinitiative 
zusammenfanden. Gemeinnüt- 
zig, unabhängig und überpartei- 
lich war und ist das Ziel, das die 
Schutzgemeinschaft um die Er- 
haltung und Pflege des Waldes 
und der Natur bis heute verfolgt. 
Die Ortsgruppe Langen/Egels- 
bach umfaßte bei der Gründung 
das gesamte Dreieichgebiet in- 
klusive Dietzenbach und wurde 
im Jahr 1970 ins Leben gerufen 
und hatte 2 000 Mitglieder. Später 
wurde die Ortsgruppe Langen/ 
Egelsbach selbständig mit über 
1 200 Mitgliedern. Heute ist die 
Ortsgruppe Langen/Egelsbach 
der größte Ortsverband im 
Bundesgebiet mit etwa 800 Mit- 

gliedern. 
Umfangreich ist das Jahrespro- 

gramm, das die Schutzgemein- 
schaft bietet. Da alles ehrenamt- 
lich erledigt sein will, ist der Zeit- 
aufwand und Idealismus der akti- 
ven Mitglieder groß, das CJedan- 
kengut „Wald" am Leben zu er- 
halten. Von den selbsternannten 

Naturschützern habe sich bei der 
Schutzgemeinschaft noch keiner 
sehen lassen, um bei einer Aktion 
tatkräftig zu helfen, meinte 
Dietmar Donner. 

Sorge hat man um den Störfak- 
tor „Mensch". Man will dem Men- 
schen den Wald mit seinem 
Reichtum an Tiereh und Pflanzen 

bewahren und erhalten, und muß 
ihn leider meistens vor den 
„Menschen" schützen. Der Vor- 
sitzende der Schutzgemeinschaft 
sieht die Zeit kommen, wo der 
Wald nicht mehr betreten werden 
darf, wenn es mit der Disziplinlo- 
sigkeit und dem Vandalismus der 
Waldbesucher nicht besser wird. 

Rathaus feiert 

Ehbelwoifest 
Langen - Auch die Stadtver- 

waltung feiert Ebbelwoifest. 
Deshalb sind die städtischen 
Dienststellen am Montag, 28, 
Juni, geschlossen. Diese Rege- 
lung gilt auch für das Zentrum 
der Gemeinschaftshilfe sowie 
für die städtischen Kindergär- 
ten und Kindertagesstätten. 

Aus den Kirchen 

Kirchliche 
Nachrichten 
EvangeUsche 
Gemeiaden 
Sonntag, 27. Juni 1993 (3. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
JohanneskapeUe, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr (Giottesdienst (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr (jottesdienst mit Abend- 
mahl (Einzelkelche, Traubensaft, 
Pfarrer Peter) 
I^trusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr (jottesdienst mit Einfüh- 
rung der neuen Konfirmandin- 
nen und Konfirmanden, Abend- 
mahl (Wein, Pfarrer Kades) 
Stadtlürche 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend- 
»lahl (Pfairer Borck) 
10 Uhr Kindergottesdienst im (jie- 
Rieindehaus 
Montag, 28. Juni 1993 
iohanneskapelle, Carl-Ulrich- 

Strafie 
19 Uhr Riedensgebet 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 27. Juni 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 29. Juni 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WesgäBchen 27 
Sonntag, 27. Juni 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 27. Juni 
18.30 Uhr (jottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Ev. Freikirche 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 27. Juni 
9.30 Uhr (jottesdienst 
und Kindergottesdienst 
Dienstag, 29. Juni 
20 Uhr Bibelkreis 

FHO 

ISamstag 

26* Juni 

Rödermark • Ober-Rodeii 
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Sommerfest im Übergangswohnheim 

soU das gesellige Miteinander fördern 

Buntes Programm für Kinder und Erwachsene / Information und Zeitvertreib 

Langen - Die in der Aussiedlerar- 
beit tätigen Verbände in Langen, 
Caritas Verband, Diakonisches 
Werk, Sporfjugend Hessen und In- 
ternationaler Bund für Sozialarbeit- 
Jugendsozialwerk e.V. (IB) in Zu- 
sammenarbeit mit der Stadt Lan- 
gen laden ein zum Sommerfest auf 
dem Gelände des Hessischen Über- 
gangswohnheims, das am 3. Juli 
von 12 bis 20 Uhr zwischen Anna- 
straße und Elisabethenstraße statt- 
finden wird. 

Das Hessische Übergangswohn- 
heim hat eine zentrale Bedeutung 
mit der Belegung von Aussiedlem 
in Langen. Die Fertigstellung eines 
Neubaus mit ca. 300 neuen Wohn- 
heimplätzen unterstreicht dies. Das 
Zusammenleben verläuft nicht im- 
mer unproblematisch. Vorurteile 
und Diskriminiemngen beherr- 
schen bisweilen das Verhalten und 
Umgehen miteinander. Diese Pro- 
bleme sind nicht kurzfristig lösbar, 
nur durch das Zusammenwirken 
aller kann der langwierige Prozeß 
der Integration zum Erfolg führen. 
Ziel der Arbeit ist es, Klassifizierun- 
gen wie Aussiedler, Ausländer, Ein- 
heimischer durch den Ausdruck 
Mitbürger zu ersetzen. 

Das Sommerfest, das im Rahmen 
der integrativen Betreuungs- und 
Beratungsarbeit organisiert wird, 
soll einen Beitrag zur gegenseitigen 
Annäherung der Langener Bevöl- 
kerung und den „neuen Mitbür- 
gern" leisten. Mit dem Fest soll den 
Bewohnern des Hessischen Über- 
gangswohnheims, den Nachbarn 
und den Langener Bürgern Gele- 
genheit zu geselligem Beisammen- 
sein und Miteinanderreden geboten 
werden, wobei Spaß und Unterhal- 
tung eine wichtige Rolle spielen 
sollen. In einer ungezwungenen At- 
mosphäre soll Gelegenheit geboten 
werden, sich kennenzulernen und 
Kontakte zu knüpfen. Informatio- 
nen sollen die Situation der Aus- 
siedler veranschaulichen und dabei 
helfen, Vorurteile abzubauen. 

Auf dem Gelände des Übergangs- 
wohnheims spielt sich ein nicht un- 
erheblicher Teil des Lebens der 
Aussiedler statt. Für die Kinder ist 
es Spielplatz, in gewisser Weise 
auch Schutzraum; für die Jugendli- 
chen und Erwachsenen ist es Treff- 
punkt und Ort der Kommunikation. 
Diese, im täglichen Leben der Aus- 
siedler in vielfacher Hinsicht große 
Bedeutung dieses Raumes aufgrei- 

fend, wollen die Organisatoren das 
diesjährige Sommerfest dort statt- 
finden lassen. Erwähnt sei auch, 
daß dieses Jahr wieder einige Be- 
wohner und Anwohner selbst bei 
der Durchführung des Festes betei- 
ligt sind. 

Beginnen soll das Fest um 12 Uhr 
mit einem Frühschoppen, bei dem 
der Orchesterverein Langen spielen 
wird. Der Tageszeit angemessen 
wird es auch eine Suppe geben. 
Bürgermeister Pitthan hat die 
Schirmherrschaft für das' Fest 
übernommen und wird eine kleine 
Rede halten. Anschließend werden 
die Vertreter der Verbände, die das 
Fest organisieren, die Gäste begrü- 
ßen. 

Das Bühnenprogramm wird von 
der Volkstanzgruppe „Szusta", von 
Thommi Scharf mit Country-Mu- 
sik, vom SSG-Sängerchor, von der 
Steptanzgruppe „Tap'n'Dance" 
und dem abschließenden Auftritt 
des IB-Rockprojekts gestaltet. Für 
die Kinder wird die Gruppe „Ham- 
mer am Strand" mit Jonglage und 
Clownerie sowie ein Zauberer oder 
ein „Ein-Mann-Zirkus zum Mitma- 
chen" auftreten. Der Mickey 
Mouse-Mann macht Bastelange- 

bote für Kinder. Ein Kinderfloh- 
markt bietet die Möglichkeit, Spiel- 
sachen zu verkaufen, die Verkehrs- 
wacht Offenbach wird einen Fahr- 
radparcours veranstalten, eine 
Tombola verspricht verlockende 
Gewinne, verschiedene Stände for- 
dern die Kinder zum Spielen und 
sich Vergnügen auf. 

Verschiedene Langener Vereine 
haben ihr Teilnahme zugesagt und 
werden ihre Arbeit und Angebote 
darstellen, auch verschiedene Dar- 
bietungen und Spielangebote ma- 
chen. Die Langener Feuerwehr wird 
voraussichtlich mit einem Einsatz- 
fahrzeug zwecks Anschauung und 
Demonstration anwesend sein. 
Info-Wände geben Auskunft über 
die Geschichte und jetzige Situation 
der Aussiedler, die in der Aussied- 
lerarbeit tätigen Verbände werden 
ihre Arbeit und Angebote darstel- 
len. Für das leibliche Wohl sorgen 
verschiedene Essens- und Geträn- 
kestände. 
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Eindrucksvolle Klassenfahrt 

in ein neues Bundesland 

Große Beachtung fand in der Sparkasse eine Ausstellung, die 
heute zu Ende geht. Inge Uetz zeigte Seidenmalereien aus eigener Ferti- 
gung. Die gelernte Elnzelhandelskauff rau betreibt dieses Hobby seit zwei 
Jahren und hat wunderschöne Kreationen zu zeigen, wie Bilder, Tücher 
und Wohndekors. Diese Kunst kommt aus dem fernen Asien kommt und 
erfreut sich auch bei uns großer Beliebtheit. Foto: p 

Großer Rücklauf von Fragebogen 

Letzte Abgabefrist wegen Fehlbelegung ist der 15. Juli 

A-Jugend feierte in Holland 

Nach der Meisterschaft ging's auf große Abschlußfahrt 
Langen - Die Fußball-A-Jugend 

der SSG machte nach ihrer Mei- 
sterschaft eine Abschlußfahrt 
nach Heiderbog in Holland. Den 
einwöchigen Aufenthalt hatte 
man in einem großen Center Park 
mit modernen Bungalows, das 
Kochen machte den Spielern und 
Betreuern sehr viel Spaß. 

Der Park bot genügend Mög- 
lichkeiten, sich zu amüsieren. 
Neben einer Sporthalle mit 
Squash, Schießanlage, Kraftraum 
und verschiedenen anderen Frei- 

zeitmöglichkeiten gab es eine 
Tennis- und Aventure-Golfrase- 
nanlage sowie Ruder- und Pad- 
delmöglichkeiten auf dem in der 
Nähe gelegenen See. Diese Frei- 
zeitmöglichkeiten wurden von 
den Mitgereisten reichlich ge- 
nutzt. 

Höhe- und Mittelpunkt der 
Reise war das subtropische Hal- 
lenbad mit verschiedenen 
Schwimmbecken, Sauna, Whirl- 
pools, Solarium, Wasserrutschen 
und einer Wildwasserbahn. Hier 

tummelte man sich am häufig- 
sten. Der Abend konnte in einer 
Disco oder im Caf6 Cherrie ver- 
bracht werden, wo Tanz, Musik 
und Showeinlagen vorgeführt 
wurden. 

In einigen Wettbewerben 
brachten es einige Spieler sogar 
zu nennenswerten Ergebnissen. 
Den letzten Abend verbrachte 
man im Plaza Hotel, wo man noch 
einmal Speise und Getränke zu 
sich nahm, bevor man am näch- 
sten Tag die Heimreise antrat. 

Langen - Bei der Frageboge- 
naktion zur Fehlbelegungsab- 
gabe hat es in Langen einen star- 
ken Rücklauf gegeben. Etwa 75 
Prozent der Mieter von Sozial- 
wohnungen haben sich daran be- 
teiligt. In Langen verfügen mo- 
mentan etwa 3 600 Haushalte 
über eine öffentlich geförderte 
Wohnung. Wer gut verdient und 
gleichzeitig in einer solchen 
preiswerten Wohnung lebt, wird 
künftig über eine Ausgleichsab- 
gabe zur Kasse gebeten. Er soll 
durch einen Solidarbeitrag mit- 
helfen, daß für schlechter ge- 
stellte Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger neue Wohnungen gebaut 
werden können. 

Das vom Hessischen Landtag 

beschlossene „Gesetz zum Abbau 
der Fehlsubventionierung im 
Wohnungswesen" tritt am 1. Juli 
1993 in Kraft. Die Höhe des Soli- 
darbeitrags wird nach einem lan- 
desweit einheitlichen Schema er- 
mittelt. Grundlage ist das Jahres- 
einkommen der Mieter. Eine Ver- 
ordnung regelt, daß kein Fehlbe- 
leger mit Miete und Solidarbei- 
trag mehr als die ortsübliche 
Miete zahlt. 

Die Einnahmen durch die Fehl- 
belegungsabgabe müssen zweck- 
gebunden zum Bau weiterer So- 
zialwohnungen ausgegeben wer- 
den. Die Auswsertung der Frage- 
bogen wird mehrere Wochen in 
Anspruch nehmen. Die betroffe- 
nen Bürgerinnen und Bürger 

werden bis spätestens 30. Sep- 
tember darüber unterrichtet, ob 
und wieviel Ausgleichsabgabe zu 
entrichten sind. Die Abgabe wird 
rückwirkend zum 1. Juli 1993 be- 
rechnet und in der Regel für die 
Dauer von drei Jahren festgelegt. 
Wer seine Unterlagen zur Selbst- 
auskunft noch nicht im Rathaus 
abgegeben hat, kann dies noch bis 
zum 15. Juli nachholen. „Andern- 
falls sind wir nach dem Gesetz 
verpflichtet, die Ausgleichsab- 
gabe festzulegen", erklärte Bür- 
germeister Dieter Pitthan. 

Fragen zur Ausgleichsabgabe 
beantwortet im Langener Rat- 
haus Jürgen Springer, Zimmer 13 
(Erdgeschoß), Telefon 20 31 74. 

Rund um den Gartenzwerg" war das Thema eines Workshops, zu dem am Samstag Kinder von 
acht bis Wölf Jahren hinter die Stadthafle eingeladen waren. Unter der von Alm^^^^^^ 
Bohdan Stachlw wurden Gartenzwerge aus Ytong- und Specksteinen sowie °'P* 
der Jungen Künstlerinnen und Künstler war riesengroß, und mit viel Engagement und KreatIvItM wertj^ten^sle.^ 

Langen - Zum ersten Mal in der 
25jährigen Geschichte der Adolf- 
Reichwein-Schule fuhr eine 6. 
Klasse der Förderstufe mit ihren 
Lehrern Stefan Lütkemann und 
Christine Mühl nach Thüringen. 
Dort hatte man ein Schulland- 
heim im Ort Schafhausen für fünf 
Tage gebucht. Der kleine Ort liegt 
in der östlichen Kuppenrhön und 
war Ausgangspunkt für Wande- 
rungen unterschiedlicher Art. 

Sinn und Zweck der Fahrt war 
es, Land und Leute kennenzuler- 
nen, wenn möglich Kontakte zu 
knüpfen und die einmalige Flora 
dieser Rhöngegend (ehemaliges 
Grenzsperrgebiet) zu erforschen. 
Ein Diavortrag eines einheimi- 
schen Forstwirtes zur Pflanzen- 
welt am Abend des Ankunftstages 
bot dazu die erste CJelegenheit. In 
der Praxis wurden dann auf Wan- 
derungen die seltenen Pflanzen 
unter Anleitung von Biologieleh- 
rerin Mühl bestimmt. 

Witterungsbedingt wurde am 

zweiten Tag ein Ausflug in die 
dortige Kreisstadt Meiningen un- 
ternon.men, in der ein ausführli- 
cher Stadtrundgang durchge- 
führt wurde. Unter anderem 
wurde die St. Marienkirche unter 
Führung von Stefan Lütkemann 
besichtigt. Beeindruckend für 
alle waren die vielfältigen Bemü- 
hungen - allerorts sichtbar die 
ehemalige Herzogstadt in altem 
Glanz wiedererstehen zu lassen. 

Der dritte T^ag führte die Klasse 
bei herrlichem Wanderwetter auf 
einer Ganztagestour zum „Eise- 
nacher Haus", unterhalb des 814 
m hoch gelegenen „Ellenbogen", 
wo sich ein schöner Rundblick 
über die Rhön bot. Historisches 
aus der Umgebung war für den 
vorletzten Tag angesagt. Besucht 
wurde der Ort Aschenhausen, der 
von alter Zeit her von Juden be- 
wohnt war. Die im Jahr 1988 wie- 
dererbaute Synagoge konnte lei- 
der nur von außen besichtigt wer- 
den. Schwierigkeiten bereitete es 

auch, den am Ortsrand versteckt 
liegenden jüdischen FViedhof zu 
erreichen. Neben den vielen alten 
Gräbern fiel den Besuchern ein 
erst kürzlich neuerstellter Grab- 
stein am Eingang der Anlage auf. 

Außer einer 6. Klasse aus Ilme- 
nau in Thüringen, zu der die Kin- 
der schnell Kontakt fanden, be- 
fand sich auch eine kleine Gruppe 
geistig und körperlich Behinder- 
ter mit ihren Betreuern im Land- 
schulheim. Auch hier knüpfte ein 
Teil der Kinder Kontakte an, die 
dazu führten, daß die gesamte 
Langener Gruppe an einer Thea- 
terprobe der Behinderten teil- 
nahm, die bei allen einen tiefen 
Eindruck hinterließ. 

Die Aufmerksamkeit der dorti- 
gen Presse erregte die Tatsache, 
daß die Langener Schulklasse aus 
dem westlichen Deutschland kam 
und auch den 6 000. Besucher des 
Schullandheims stellte. Alles in 
allem war es eine erlebnisreiche 
Fahrt. 
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Das Harold Robbins Festival 

Träume 

Dieser Roman beschreibt einen 
Mann auf dem Weg nach oben, 
der, aggressiv und machthungrig, 
alles verlangt vom Leben, Beruf, 
von der Liebe, vom Luxus und Sex. 

Er kauft einen am Rande des 
Ruins stehenden Verlag, um die- 
sen zu einem Glamour-Blatt mit 
millionenhoher Auflage zu ent- 
wickeln. 

Der harte Kampf gegen Konkur- 
renz, neidische Kollegen und ge- 
gen eine gnadenloses Syndikat, 
aber auch gegen die eigene Ver- 
gangenheit, lehrt ihn, daß seine 
Träume von Macht der Realität 
weichen müssen. 

Jeder 

Roman 

nur 

Sehnsucht 

Dieser Roman erzählt von einer 
Frau, die in frühester Kindheit ih- 
ren geliebten Vater verlor 

Um sich selbst venvirklichen zu 
können, trennt sie sich von ihrem 
Gatten, bei dem sie Geborgen- 
heit suchte, der sich Jedoch als 
rücksichtsloser Tyrann enwies. 

Auf ihrem hindernisreichen Weg 
in die Selbständigkeit lernt sie 
erstmals das Gefühl des Erfolges 
kennen und somit auch sich 
selbst, ohne von Mann zu Mann 
fliehen zu müssen. 

Die Moralisten 

Die begehrenswerte, aber frührei- 
fe Tochter eines polnischen Ein- 
wanderers wird von ihrem alko- 
holkranken Stiefvater mißbraucht 
und flieht nach New York. 

Dort lernt sie von Gangstern und 
Zuhältern bis hin zu prächtigen 
Villen und luxuriösen Apparte- 
ments alle Seiten der Großstadt 
kennen. Schließlich findet sie 
sich vor Gericht wieder, wo sie 
der Staatsanwalt anklagt, mit 
dem sie Jahre zuvor ein leiden- 
schaftliches Verhältnis hatte und 
den sie nie vergessen konnte. 

IScIllINlICllI 

Mn 

Moralist«' 

Die Playboys 

Der Romanheld lernte schon als 
Kind in seiner südamerikanischen 
Heimat das löten und erhielt auf 
europäischen Eliteschulen seine 
Bildung. Er gerät an Menschen 
voller Langeweile, Machtgier und 
auf der Suche nach Glück. 

In rauschenden Festen, Sex- 
abenteuern und materielieh Ge- 
winnen Befriedigung suchend, 
scheitern diese an ihrer eigenen 
Maßlosigkeit und entlarven so die 
Scheinwerte Reichtum, Macht 
und Sex. 

Der Clan 

Diese Familiensaga beschreibt 
ein großes Wirtschaftsimperium 
in der Automobilbranche. Die Mit- 
glieder dieser Familie haben be- 
reits von Gut bis Böse alles ken- 
nengelernt, was das Leben zu 
bieten hat. 

Das Oberhaupt der Familie läßt 
weder andere Menschen noch de- 
rer Gefühle neben sich gelten und 
will sich ein Denkmal setzen, in- 
dem er ein Projekt für einen revolu- 
tionären Sportwagen plant. Er ge- 
winnt für diesen Zweck engagierte 
Mitart>eiter, die er schamlos aus- 
nutzt. Als diese das erkennen, ist 
es fast schon zu spät... I 
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MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom Telefon 41 79 

Autohaus Ernst Palzina 

Mazda-Vertragshändler 

Im Geisbaum 19 

6073 EGELSBACH 
a 06103/4 30 20 
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AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV Abnahme für 2 Jatire — Kfz-Zubehor 
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für Werbung 

ohne Streuverlusi! 

Ihr Anzaigenberater, Hai r Schmitt, 
ist Ihnan garna bahilflich. 

Ttolefon 2 10 11-12 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103 / 7 37 71 
6070 Langen • Fax: 06103 / 7 20 40 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 88 
6078 Neu-Isenburg • Fax: 06102 / 62 03 

Paul Temple 

und der Fall Madison 
KRIMINALROMAN VON FRANCIS DURBRIDGE 

Copyrij{hl by Bastn-VVrlajjCiuslav H Lubl«»CimhH Äi Co .Bcrmsch ClJadbiK-h, durch VrrliiR von (IralMTK Är G<)rK. Frankfurt am Slam 

(Tcil42) 
„Kurz nachdem Boyer gangenen war, erhielt 

Moira heute nachmittag Besuch von einer Frau 
- die Beschreibung, die wir von dieser Frau ha- 
ben, paßt sehr gut auf Mrs. Portland." 

„Nun, das deckt sich mit dem Tclefonanrut, 
nicht wahr?" 

„Ja. Oh, vielen Dank." Forbes blickte auf, als 
der Kognakschwenker vor ihm auf den Tisch ge- 
stellt wurde. „Wissen Sie, Temple, in dieser Ma- 
dison-Geschichte haben wir vier potentielle 
Verdächtige." 

„Wer sind die vier?" Steve fing an, sie an den 
Fingern abzuzählen. „Stella Portland, Hubert 
Greene, George Kelly..." 

Als sie verstummte, ergänzte Temple den vier- 
ten Namen: „Chris Boyer." 

„Aber Sie haben doch gesagt, daß er nichts mit 
Moiras Selbstmord zu tun hat." 

„Genau", sagte Forbes kurzangebunden und 
schwieg. Er hatte gesehen, daß Boyer allein zu 
ihrem Tisch zurückkam. 

„Mrs. Portland schlägt vor, daß wir in den Vor- 
raum gehen", sagte er zu Temple. „Dort ist es ru- 
higer" 

Sie nahmen ihre Gläser und trugen sie in den 
kleineren Raum, der sich zwischen der Bar und 
dem Restaurant befand. Er war jetzt leer, bis auf 
Stella Portland, die allein auf einer Couch saß. 
An ihrem Gesichtsausdruck konnte man able- 
sen, daß Boyer ihr die Neuigkeit bereits mitge- 
teilt hatte. 

„Sir Graham, ist es wahr, was Chris mir gera- 
de über Moira erzählt hat?" 

„Ich fürchte ja, Mrs. Portland." 
„Oh, dieses dumme, verrückte Mädchen!" 

Warum hat sie das nur getan? Ich habe ihr 
gesagt..." Sie unterdrückte ein Schluchzen. 

Forbes hatte sich doch noch dazu durchgerun- 
gen, seinen Mantel auszuziehen. Er legte ihn 
über einen Sessel und setzte sich so, daß er sie 
über den niedrigen Tisch hinweg ansehen konn- 
te. „Mrs. Portland, wann haben Sie Ihre Stief- 
tocher zum letzten Mal gesehen?" 

„Oh, ähm - vor einigen Tagen. Am letzten Wo- 
chenende, um genau zu sein." 

„Sie waren heute nachmittag nicht bei ihr?" 
„Nein - ich habe Ihnen doch gesart, daß ich 

sie seit einigen Tagen nicht mehr gesehen habe." 
„Haben Sie mit ihr telefoniert?" bohrte Forbes 

weiter. 
„Nein, ich..." Zum ersten Mal schaute Stella 

Forbes ins Gesicht, und was sie dort sah, warnte 
sie. Abrupt änderte sie den Kurs. „Ja, das habe 
ich. Heute nachmittag." 

„Hat sie angerufen oder..." 
„Nein, ich habe sie angerufen. Ich wollte" - sie 

schaute Boyer an - „mich mit ihr zum Lunch 
verabreden." 

„Und, haben Sie sich verabredet?" 
„Ja - für nächsten Freitag." 
Forbes nahm sein Glas, umfaßte es mit der 

Hand und schwenkte den Kognak gekonnt. 
„Mrs, Portland, verzeihen Sie, wenn ich Ihnen 
eine sehr persönliche Frage stelle..." 

„Ich habe mich inzwischen schon recht gut an 
persönliche Fragen gewöhnt, Sir Graham", sag- 
te Stella, wobei für einen Moment der für sie ty- 
pische Humor aufblitzte. 

„In welchem Verhältnis standen Sie zu Ihrer 
Stieftochter?" 

„Ich verstand mich eigentlich sehr mt mit ihr, 
auch wenn Sie das vielleicht bezweifän. Als wir 
uns zum ersten Mal begegneten, waren wir uns 

ziemlich unsympathisch, aber das änderte sich 
dann allmählich. Ich glaube, sie erkannte, daß 
ich eine Freundin und keine Feindin war." 

„Hatte sie viele Feinde?" 
„Diese Frage sollten Sie Mr Boyer stellen. 

Schließlich war er mit ihr verlobt." 
„Boyer hat die Verlobung heute nachmittag 

gelöst", klärte Temple sie auf. 
„Die Verlobung gelöst..." Stella schaute 

Boyer schockiert und wütend an. 
„Wußten Sie das nicht?" 
„Nein, das wußte ich nicht", sagte sie und 

starrte Boyer immer noch an. 
„Welchen Eindruck machte Moira am Tele- 

fon?" fragte Temple. „Klang sie besorgt oder de- 
primiert?" 

„Nicht mehr als sonst. Sie war nicht sehr ge- 
sprächig. Ich hatte den Eindruck, daß jemand 
bei ihr war" 

„Ich war bei ihr", sagte Boyer 
, „Oh." Stella schüttelte den Kopf wie ein Bo- 

xer, der zu viele Schläge abbekommen hat. 
„Haben Sie eine Ahnung, warum sie sich um- 

gebracht hat?" fragte Forbes. 
„Nein, es sei denn, das Ende der Verlobung 

war der Grund." 
Das befriedigte Forbes nicht. „Ein anderer 

Grund dafür, daß sie sich das Leben genommen 
hat, kommt für Sie nicht in Betracht?" 

„Nein..." Als Stella Forbes verstört anschau- 
te, tat sie Steve beinahe leid. „Nein, nicht daß 
ich wüßte." 

„Denken Sie nach, Mrs. Portland." 

Die Temples blieben an diesem Abend nicht 
lange im ,Manila'. Nachdem sie von Moiras 
Selbstmord erfahren und gesehen hatten, wie 
Forbes ihre Stiefmutter in die Mangel nahm, 
war Steve nicht mehr nach Tanzen zumute ge- 
wesen. Der Türsteher pfiff ihnen ein Taxi heran, 
und sie trafen um kurz nach elf wieder zu Hause 
ein. Von der Straße aus sah Temple, daß in den 
vorderen Räumen der Wohnung alle Lampen 
brannten. 

„Vielleicht hat Charlie uns erst viel später er- 
wartet und veranstaltet gerade eine Party. Das 
wäre ihm ohne weiteres zuzutrauen, oder nicht, 
Paul?" 

Temple zögerte, den Schlüssel ins Schloß zu 
stecken. „Wir sollten vielleicht besser klingeln. 
Ich möchte ihn nicht in flagranti überraschen." 

Während es im Inneren der Wohnung läutete, 
blickte Steve hinunter auf die Fußmatte. 

„Ist das da ein Tropfen Blut, Paul?." 
Paul bückte sich, um den schimmernden Fleck 

genauer zu betrachten. Er berührte ihn mit dem 
Finger und hielt ihn dann unter die Nase. „Du 
meine Güte! Es ist tatsächlich Blut. Ob Charlie 
einen Unfall hatte?" 

Nun zögerte Temple nicht länger Er schloß die 
Tür auf. Zu seiner Erleichterung kam ihm Char- 
lie durch die Diele entgegen. 

„Entschuldimng, daß ich Ihnen nicht früher 
aufgemacht habe, Mr. Temple. Ich war im Bade- 
zimmer und habe Mr. Kelly dabei geholfen, sich 
zu waschen." 

„Mr. Kelly?" sagte Steve. 
„Was ist passiert, Charlie?" 
„Mr. Kelly ist ein kleines Mißgeschick pas- 

siert. Er wäscht sich gerade im Badezimmer." 
Dicht gefolgt von Steve, eilte Temple ins Bad. 

George Kelly beugte sich über das Waschbecken. 
Als er ihre Schritte hörte, hob er den Kopf und 
drehte sich um. Sein Gesicht war übel zugerich- 
tet, und er blutete an einigen Stellen. Das Wasser 
im Waschbecken war rötlich verfärbt. Er hatte 
sich die Jacke ausgezogen und auf den Boden ge- 
worfen. 

„Hallo!" begrüßte er sie erstaunlich fröhlich. 
„Schön, daß Sie zurück sind." 

„Was ist denn mit Ihnen passiert, um Himmels 
willen?" 

„Eine gute Frage!" 
„Sind Sie in eine Schlägerei geraten?" 
„Allerdings. Ich weiß gar nicht, wie mir ge- 

schah. Es ist, als hätte mich ein Blitz getroffen. 
Von einer Sekunde zur anderen kämpfte ich 
plötzlich um mein Leben." Kelly betrachtete 
sein ramponiertes Gesicht besorg im Spiegel. 
„Schauen Sie sich doch nur mein Gesicht an! Da 
hat der gute George wirklich mächtig eins auf 
die Nase bekommen." 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Schachmatt 

; „Du bist dran!" 

Ohne Worte. 

: ..Tor!" 

; „Aber Sie haben ja nicht ein- 
; mal genaue Uhrzeit!" 

Doppelte Leserschaft 

„Der Dichter Munkelfuck soll jetzt 
doppelt so viele Leser haben wie frü- 
her. 

„Ja, das stimmt! Er hat geheira- 
tet!" 

Fast alles da 

Herr Wummbach kommt zum 
Arzt. Nach einer grtndlichen Unter- 
suchung sagt der Doktor: „Mit Ihnen 
steht's Ube^aupt nicht gut! Sie ha- 

den Nieren, Kalk in den Arterien 
und.. 

„Jetzt sagen Sie nur noch, daß ich 
Sand im G^im habe, dann fange ich 
morgen an zu bauen!" 

Theaterpremiere 

Bei der Premiere eines sehr moder- 
nen Theaterstückes rief ein Zuschau- 
er: „Macht doch endlich das Licht 
auf der Bühne aus, damit man ein- 
schlafen kann!" 

Da drehte sich ein Herr in der vor- 
dersten Sitzreihe um und rief nach 
hinten: „Bitte nicht, ich möchte mei- 
ne Zeitung lesen!" 

Verständlicher Wunsch 

Eine geplagte Mutter von fünf 
Kindern erhielt Besuch von einer 
Freundin aus einer anderen Stadt. 
Als sie die tobende Kinderschar an- 
fesehen hatte, fragte sie lachend die 

reundin: „Und was wünschst du dir 
als nächstes Kind?" 

Da stöhnte die Mutter: „Ein En- 
kelkind, meine Liebe, ein Enkel- 
kind." 

Kartenspiel in Texas 

Ein Neuling wollte sich in einer 
kleinen Bar in Texas am Kartenspiel 
von zwei anderen Gentlemen beteili- 
gen. 1 

„Habt ihr besondere Regeln beim 
Kartenspiel?" fragte er. 

„Ein paar", wurde ihm erklärt. 
„Wenn zum Beispiel mehrere Herz- 
asse ausgespielt werden, dann zählt 
das As am meisten, das wirklich zum 
Spiel gehört." 

Sprücheklopfer 

Fahrt mich irgendwohin - ich 
werde überall gebraucht... 

♦ 
Tödliches Schweigen und 

himmlische Ruhe haben die glei- 
che Phonzahl. 

Quäle nie ein Bier zum Spaß! 
* 

Reden Sie ruhig weiter, bis Ih- 
nen was einfällt... 

* 
Seit ich Latein in der Schule 

hatte, weiß ich, warum das Römi- 
sche Reich unterging... 

* 
Faulheit ist die Angewohnheit, 

sich atiszuruhen, ehe man müde 
ist... 

* 
Sein oder Nichtsein? Sonst 

noch Fragen? 
* 

Freiheit ist viel mehr, als man 
darf... 

* 
Seit ich meine Kopfhaut regel- 

mäßig massiere, sind meine Fin- 
ger viel besser durchblutet. 

* 
Früher war ich jung und hübsch, 

heute bin ich nur noch und... 

Single sucht Single zwecks 
Gründung einer Plattensamm- 
lung ... 

Für die ganze Welt bist du ir- 
gend jemand, doch für irgend je- 
manden bist du die ganze Welt... 

* 
Gebt euren Kindern Knob- 

lauch.' Dann findet ihr sie auch 
im Dunkeln... 

Spieglein, Spieglein in der 
Tasche - wer ist hier die größte 
Flasche? 

Geld macht nicht glücklich, aber 
man wird besser mit dem Unglück 
fertig, wenn man nicht arm ist... 

»1 
Für Freiheit, Gleichheit und 

Freibier. 

Glück ist das einzige, was man 
verschenken kann, ohne es selber 
zu besitzen. 

» 
Hab' ich Unrecht heut getan, 

gehti Dich, Lieber Gott, nichts an... 
* 

Gescheit, gescheiter, geschei- 
tert ... 

* 
Hast du einen Dauerauftrag, 

kannst du ruhig sterben... 
* 

Sitzt der Chef in seiner Wanne, 
haut er keinen in die Pfanne. 

* 
Wenn Fische mit dem Bauch 

nach oben schwimmen, fühlen sie 
sich meist nicht sehr wohl... 

* 
Nun haben wir die Zehn Gebo* 

te gelernt und können sie kaum 
gebrauchen. ' 

* 
Gibt es ein Leben vor dem Tod? 

* 
Nur in der Disco kann man in 

aller Ruhe Krach machen... 
* 

Mitleid kriegst du geschenkt, , 
aber Neid mußt du dir verdienen. 

* 
Guter Staat ist teuer... 

* 
Gummibärchen wehrt euch! 

Beißt zurück! 
* 

Morgengrauen ist das Grauen, 
das uns befällt, wenn wir mor- 
gens aufstehen und zur Arbeit 
gehen... 

Tagesverdienst 

„Unglaublich mieses Volk hier", 
schimpft Pistolen-Bill an einer Bar 
in Chikago. „Der ganze Tagesver- 
dienst ist mir vorhin gestohlen wor- 
den." 

„War es viel?" erkundigte sich die 
Whisky-Fanny. 

„Und ob - elf Brieftaschen!" 

Fahrprüfung 

Der Fahrlehrer examiniert seine 
Schüler noch einmal. 

„Und was machen Sie", fragt er 
eine Schülerin, „wenn der Motor 
heißläuft?" 

„Dann schalte ich schnell den 
Kühler ein", war die Antwort. 

Der Bummler 

Der Bummler zog spät nachts sin- 
fend durch die Straßen. Ein Polizist, 

er eben seine Runde machte, hielt 
ihn an. 

„Hören Sie", sagte er, „wissen Sie 
denn nicht, daß man nicht so- ^ölen 
darf, wenn man nach Hause gent?" 

„Das weiß ich", rief der Bummler 
fröhlich. „Aber ich gehe ja noch gar 
nicht nach Hause." 

Held gesucht 

Filmstar Rita sagt träumerisch: 
„Mein nächster Mann muß ein Held 
sein, ein wahrer Held, der nichts auf 
der Welt fürchtet!" 

„Na ja", meint die Freundin süß- 
sauer, „so schlimm brauchst du dich 
nun auch wieder nicht hin- 
zustellen ..." 

Der Hochzeitstag 

Ein Franzose gab an seinem 25. 
Hochzeitstag eine ^ße Feier, zu der 
er alle seine Freunde eingeladen hat- 
te. Aber der Gastgeber selbst ließ 
sich nicht blicken. Schließlich fand 
ihn ein Freund in der Bibliothek, 
trübsinnig vor einer Flasche Wein 
sitzend. 

„Pierre", sagte der Freund, „du 
solltest doch mit deinen Freunden 
feiern. Warum kommst du nicht?" 

„Bemard", erwiderte der andere, 
„als ich fünf Jahre verheiratet war, 
wollte ich meine Frau umbringen. 
Ich ging zu meinem Anwalt und er- 
zählte ihm, was ich vorhatte. Er sag- 
te, dafür würde ich zwanzig Jahrä 
bekommen. Heute nacht, Bemard, 
wäre ich ein freier Mann!" 

Lurtlfles Silbenrätsel Komblnatlonsrfitsal Rfttselglelchung 
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Schachaufgabe Nr. 26 
K.-D. Schmidt, DSZ 
1981 

Matt in vier Zügen 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kg4, La2, g3, Sd5, 
Bb2, b6. c2, c6, e3,g6(10) 
Schwarz: Ke6, Bc7, e4 (3) 

Aus den Silben: 
bis - chi - darm - der - do - e - e - ei - en 
- er - fa - gen - gen - he - her - i - le - lei 
- lo - mi - na - nist - nus - rei - ren - rog 
- sau - se - se - spa - stoff - tau - te - ton 
8indl2 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 
1 Verdauungsorgan eines Erbfaktors, 
2 Schicksale einer Lebensgemein- 
schaft, 3 Hirschart eines belgischen 
Kurortes, 4 Verletzungen durch einen 
Selbstlaut, 5 Klang eines griechischen 
Buchstabens, 6 Bestand eines Blasin- 
strumentes, 7 Getreideart zur Seilher- 
stellung, 8 Material eines Moselzu- 
flusses, 9 englisches Getränk ftlr einen 
Enthusiasten, 10 Zeitungslüge über 
einen Fluß in Schleswig-Holstein, 11 
Nahrungsmittel für ein altertümliches 
Musikinstrument, 12 Fehlbetrag einer 
italienischen Tonsilbe. 
Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben den 
Acker eines Schädelteiles. 

Die Selbstlaute: 
a-a-ä-e-e-e-e-e-i-o-u 

sind den folgenden Mitlauten 
w-r-j-n-g-n-b-s-s-t-l-s-s- 

t-s-l-t-n-m-h-r-d-v-n 
so beizuordnen, daß sich ein deutsches 
Sprichwort ergibt. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen. Die angehängten Buch- 
staben ergeben eine kleine Rosinenart. 

Iran - Ale - Emu - Re - Chor - Glas - 
pro - Teil - bei. 

Wortfragmente 
vers - klug - acht - uchm 

Die vorstehenden Wortfragmente sind 
so zu ordnen, daß sie einen Spruch 
über das Versuchen ergeben. 

Slilienrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsei 

Aus den Silben: 
a - an - an - bi - bre - ein - del - del - den 
- di - die - do - dor - du - e - ei - en - epi 
- ge - hang - heil - her - hiet - ke - keit 
- kie - le - le - Ii - mo - na - ner - ni - 
nich - nig - nu - nun - on - or - pat - 
rieh - rus - se - sei - sei - si - sie - sin - 
ste - ste - te -te - ten - tes - thos - ti - 
ti - to - tor - u - un - US - wa - we ^ wer 
- zel - zing 
sind 30 Wörter nachstehender Be- 
deutungen zu bilden: 
1 Kraftmaschine, 2 Zusammenhalt, 3 
päpstlicher Botschafter, 4 Begriff im 
Rennsport, 6 römischer Dichter, 6 
Wiener Stadtteil, 7 Pflanzenname, 8 
klassisches Altertum, 9 Bierglas, 10 
Hausangestellter, 11 böses Gesche- 
hen, 12 Kanton der Schweiz, 13 Zu- 
sammenschluß, 14 Schirrzeug, 16 
Londoner Stadtburg, 16 Backwerk, 
17 Staatenbündnis, 18 Deckelbehftl- 
ter, 19 Sitte, 20 Verwandte, 21 Stein- 
chen, 22 Pariser -Modenhaus, 23 
Gefolge, 24 Grabsäule, 26 griechi^e 
Landschaft, 26 Teigware, 27 deut- 
sches Wörterbuch, 28 Stadt in Est- 
land, 29 Abwesenheitsnachweis, 30 
Oase in Ägypten. 
Die ersten und dritten Buchstaben - 
einmal von oben nach unten und ein- 
mal entgegengesetzt gelesen - erge- 
ben einen Reimspruch von Hans 
Sachs. 
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Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) = x 

Es bedeuten: 
a) Strom ins Stettiner Haff, b) 
bestimmter Artikel, c) Schriftreihe, d) 
französisch: Insel, e) französischer 
Fluß, 0 Inseleuropäer, g) Zeitab- 
schnitte, h) nordischer Männemame 
X = anderer Name für die amerikani- 
sche Pardelkatze. 

Schüttelrfltse! 

Ton - Rinde - eigen - Rebe - Neger 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß 
neue Begriffe anderer Bedeutimg ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nen- 
nen dann einen Strom in Afrika. 

AuflAaungen von 
RAtsel-Raten Nr. 25 

Schach: 1. Kc6 - d7!, Ka8 - b8; 2. Kd7 - 
dB, Kb8 - a8; 3. Sb7 - c6+, KaS - b8; 4. Sc5 
- d7 matt. Batteriespiel! SJofortiges 1. 
Sc5? ergibt nach Kb8 2. Kd7 nur ein Patt! 
und 1. Sd6? scheitert an Kb8 (Nicht e x 
d6 wegen 2. e x dB 3. d7 4. d8 matt). 

SlltMnritaal: 1 Eiszeit, 2 Insider, 3 
National, 4 Gewitter, 5 Edelmetall, 6 lis- 
peln, 7 Expedition, 8 Heuchler, 9 Rut- 
sche, 10 Tierasyl, 11 eilends, 12 Riech- 
organ, 13 Kutsche, 14 Ordnung, 15 
Passaper, 16 Fridtjof, 17 Revuegirl, 18 
Erledigung = Ein gelehrter Kopf redet 
auch nach dem Tode. 
Varsritaal: Horn - Ahorn - Einhorn. 
Luatigaa Stibanrttaal: 1 Fliehkraft, 2 

Anhalt, 3 Cafetier, 4 Kreditbank, 5 extra- 
vagant, 6 Luftzug, 7 Schafherde, 8 Cha- 
rakterstück, 9 Herdbuch, 10 Ebenholz, 
11 Irreführung, 12 Niederschlagsmenge 
s Fackelschein. 

Mlxrltaal: IKanister, Anlasser, Ein- 
stein, Sergius, Torgau, Nekrolog, Erd- 
kunde, Rastatt s Kaestner. 
Baauchakarta: Oberkirchenrat. 
Sllbandomlno: Tonkunst - Kunstwerk - 

Werkzeug - Zeughaus - Haushalt - halt- 
bar - Barbar - Barbe = Beton. 

SchOttalrltaal: Blase - Ort - stark - Tal 
- Oslo - Nelke " Boston. 

Schwedenrttsel 

Besuchen Sie auch das große Fesizelt 

Gastlichheit und Gemütiichlieit 

Hierläßt 

es sidi aushalten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an 
unserem WEEVSTAND beim EBBELWOIFEST 

vom 25. 6. bis 2^6.1993 vor der Sparkasse 
an der Frankfurter Straße. 

Genießen Sie hervorragende 
ROT- + WEISSWEINE, EISWEIN sowie 

WINZERSEKT und IRAÜBENSAFT alle Weine aus eigenem Anbau. 

tflnnilr^Kähipf- - tartgflasse ?. 6509 Flonhelmmhh.. Telefon 06734/16 26 

,T?SIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische 
Täglich von 12. 

.00 Uhr geötfnet. 
rrirt am Bahnlw') 

Ebbeiwoifest 

^^4 Ebbeiwoifest 

Ehhelwuoifest^^^ 

Ebbeiwoifest 

Ebbeltvoifest 

f/f 

»r klimatisiertes 
Feierlichi^eiten, mit seinem großen und modernen Vergnügungsparl( 

im Herzen der Altstadt 
Montag, den 28. Juni, von 13.00 bis 13.30 Uhr 

KINDERFEST - FREIFAHRTEN auf allen Karussells 

Öttnungszeiten. 

An allen Tagen imteitiält Sie die Band „TiNi-Ttnie" 
Freitag, den 25. Juni, 20.00 Uhr 

Tanz und Untertialtung 
Freitag, den 25. Juni, 22.45 Uhr 

GroBes Brlllant-Feueiweric 
über der Altstadt ■ * i_ i 

Samstag, den 26. Juni, 19.00 Uhr jm AUSSCtianK 
Im Festzelt für Sie 

Tanz und Untertialtung JAhc 
Sonntag, den 27. Juni, 10.30 Uhr 

Jan-Fiühschoppen mit „Woog City Stonipers" 
ab 16.00 Uhr 
Tanz und Untertnltung BINDING 

Montag, den 28. Juni   

Fiühschoiipen mit dem TV-Blasofchesler 
anschließend Tanz und Unterhaltung 

Es ladet herzlich ein: Familie Hausmann 

Lieber Leser! 
Unser Gastronomischer Wegtveiser erscheint einmal im 
Monat und ivilt Ihnen, unserem Leser, eine Palette heim i 
scher und internationaler Spezialitäten-Lokale oj)e 
Tieren. 

Nächster Termin 30, 7, 1993 

In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben 
findet der Gast alles, was zu einem angenehmen Aufent 
halt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausge 
fallene kulinarische Wunsche undjede Geschmacksrich 
tung erfüllt werdenMonnen. 
Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 



Fa. DORNBURG GmbH 

Fliesenfachgeschäft 
Fliesen • Platten • Mosaik • Marmor J 

 Inh. Heinz Jäkel  

Raiffelsenstr. 12, 6070 Langen 

Tel.061 03/740 80*Fax749 88 

Elekiro-Anlagen STECH 
vorm. Wamat 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachttpelcher-H«izunmn • Wtrmepump«n 
• Kundendienst und technische Beratung 

WlesgSßchen 44 • 6070 Langen/Hessen 
Telefon 06103 / 2 24 11 + 2 25 81 

Fax 06103/2 77 46 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 
VOLLWAflMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH . LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

aear 1925 Heinrichstraße 32 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2 28 42 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Geriislbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH, Neckarstraße 54 
Büro: Rostädter Straße, Dreieich-Sprendlingen 

Tel 06103/6 29 23 

Die Leistung, Klempnerei. Installation, Gashelzunp 
Ihre neue Wanne 
in 3 Stunden 
Ohne Ausbau der alten Wanne 
Ohne Fliesenschaden. ' 

Schalgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

25 Jahre PARKETT 

UUIGER, ERICH 

Verlegung und Verkauf von 
Parkett - Dielen - Holzpflaster - Laminat - 
Korkparkett - Linoleum - Teppichböden - 
Naturöl - Natunwachs - Biolacke 

Spezialist für Altbausanierung 

6460 Gelnhausen-Roth, Geinhäuser Straße 7b 
TeL (06051) 0 1 36 74, Fax (06051) 1 54 08 
Geschäftszeiten: Mo., Di., Do., 13.00-18.00, 
Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schafer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen. Sudliche Ringstr. 184. Friedhöfstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 *. 
GRABMALE IN AUEN FORMEN, 
UND OeSTEINSARTE'N ' 

FARBEN 

Rainer SciuiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 

• Fassadenrenovierung 

• Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103 / 2 66 51 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppjche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgassse 17 
Telefon 06103/2 35 12 

GmbH 
ELEKTROANLAGENBAU 

- Elektrolnstallatlonen 
- Steuer-Regel-Meßtechnik 
- Schaltanlagenbau 
- Service und Wartung 

Tel 06103 / 7 85 57 Voltastraße 4 
Fax 06103 / 7 06 68 6070 Langen 

LVML 
Versicherungen 

Heldmn 
Beuchert-Dracker 

Wingertstraße 67 - 6072 Orelelch 
Telefon/Telefax 06103 / 6 96 91 

Moniag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

I: 

. Fliesen SCHWALBE 
Fliesen-, Pkrtten-, 

MosdkveHegung und Reparaturen 

Südliche Ringstraße 191, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 5 29 03 

Kunststoff-Fenster 
& Haustüren 
• für Alt- und Neubau • 

i WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
ii Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
I?, Dieselstraße 5 • 6073 Egelsbach • Tel. 4 24 01 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-: See-Bestattungen; Überführungen 

a Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
;i Ausführung kompletter Beisetzungen 

;4| Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
l/j ' Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Massagebank 
wirkt einzigartig bei: 
e Muskel- und Gelenksctimerzen 
e Rückenschmerzen 
e Bandschelbenbesctiwerden 
e Durctiblutungsstörungen 
• Ischlasbesctiwerden 
e HexenschuB-Arthrose-Rheuma 
• Darmträgheit 
• Schlaflosigkeit 

Sonnenland 
Reinstraße 14 
6070 LANGEN 
von 9-21 Uhr 

V 

IrrforimiHonen und Ruf mirnüiem auf ämn BItck 

umm 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Mittwoch, 30. Juni 1993: 
Frau Dr. Wrobel, Fahrgasse 24 
TeL 2 40 00 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 

Mittwoch, 30. Juni 1993: 
Dr. Hambisic, Odenwaldstr. 7 
Tel. 4 94 22 

Apothekendienst für Langen 

und Egelsbach 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweiis an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 25.6. Apotheke am Bahnhof, Egelsbach 
Bahnstr. 49, Tel. 4 90 08 

Sa., 26.6. Löwen-Apotheke, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

So., 27.6. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Md., 28.6. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 29.8. Münch'sche Apotheke, Langen 
Damistädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 30.6. Oberiinden-Apotheke, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 87 77 

Do., 1.7. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Liebigstr. 1, Tel. 2 57 23 

Samstag von 15-18 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9-12 und 15-18 Uhr 
26.-f 27.-t-30. Junl1993: 
Dr. Reinhard Möbius 
Dreieichenhain, Hanaustr. 2-12 
Tel. 06103 / 868 78, 
priv.: 06103/85553 

Arztlicher Sonntagsdienst 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 30. Juni 1993: 
Dr. Weiss, Götzenhain 
Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 

Fr., 25.6. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56 
Tel. 616 30 

Sa., 26.6. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5 
Tel. 8 64 24 

So., 27.6. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62 
Tel. 37 3714 

Mo., 28.6. Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Di., 29.6. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel. 8 68 64 

Mi., 30.6. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Do., 1.7. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13 
Tel. 6 60 98 

WteMgefHiliHnimn 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 77 77 
ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Schlüsseldienst  22760 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach (über Polizei Langen)  2 30 45 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  3 63 37 

FARBENHAUS LEHR 

Farben - Lacke - Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 06103/2 21 87 

Gebr. SCHNEIDER 
RollMiMifabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Hdz. Aluminium 
ROIItore. Rdlgitter, Sctierengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemenle zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Factfbetrieb im Bundesver- 
tiand Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

i Außertialb SO 16 • a. d. Oannst. Ldstr. 
6070 Langen • Telelon 2 38 79 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd- und Feuerbestattungen - Überführung 
im in- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 

für Ihre Feste 
z. B. Party-Brötchen, Party-Kranz, Laugen- 

Artikel vifle BREZEL, Brötchen, Stangen, 
Baguette od. raffinierte Brot-Arrangements 

Und alles frei Haus geliefert. R. Fun. Bflhnttran« 3S 6070 Langan. T«l. 06103/2 99 09 Walt«r-ni0tlg-Stran« 28 T«l. 06103/5 11 11 Wiener Feinbäckerei 

Altbausanierung • Dachgebälk • Dachstuhlausbau 
Dachfenstereinbau • Qautjen • Vordächer 
Pergolen • Autokranvarmiotung bis 45 I 

SDDOQ[n]®[?©D 

KJqdddDS^D 
Nortiert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen 
Büro: Rostädter Straße, Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103 / 6 29 23, Fax 06103/6 95 78 

I5ingencr2atung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103 / 2 28 93 

ff/er MMe Km Anzeige 

plaäert sehil 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt. 

an jeden) Freitag. 

Probleme mit Ihrer Frisurf 
Dann ins 

Frisierstübchen Barbara 
Damen • Herren • Kinder 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 8.30-18 Uhr, Mo. Ruhetag 

Rheinstraße 24 • 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 29 49 

Neu- -i- Umdeckang 
SpenileraitellM 
Fordern Sie uns. 
Referenzen in Ihrer 

■ Nachbarschaft 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Ert)itte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150/8 19 70 

Kfz-Zulassungsdienst 
E. Rettig 

OGBZdiO 
Anmeldungen 
Abmeldungen 
Ummeldungen 
TÜV-Vorfahrten usw. 

Heinrichstraße 35 • 6070 Langen • Tel. 06103/54318 

Blumenfloristik • Pflanzen 
Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich, Solmische Weiherslr. 17, Tel. 06103 / 8 21 61 
Darmstädter Str. 10, Tel. 06103 / 6 74 50 

6070 Langen, vormals Blumen Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. 06103 / 2 36 38 

Telefax 06103 / 8 40 69 
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DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre 
Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Friederike Buss 

geb. Breidert 

bekundeten und sie zu ihrer letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bergner sowie dem 
Jahrgang 1907/08. 

Dieter und Ilse Buss 
und Angehörige 

Langen, Am Bergfried 4A, im Juni 1993 

FDMSEH-VDEO 
KAPUn 

k«ln Problem 
Vormittags bringen • nschmlttags «bhoton. 

Egal, wo St« galtautt hat>an. wir una g«m« um Slat Talafon 06181/S 21 22 
Radio Urban 
Stainwingedstfaße 27 

6450 Hanau 9-Großauhetm 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/37 36 87 

gew. 

NEUES DACH 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNO 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Ein gutes Herz 
hat aufgehört zu schlagen. 

Ruth Seidler 

geb. Steinbrück 
• 2.4. 1923 t 24. 6. 1993 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Karl-Heinz Seidler 

6073 Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Straße 9 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. Juni 1993, um 13.45 Uhr 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

»-»• , , Ps?lni26,8 

HERR, ich habe lieb die Stätte 
Deines Hauses, und den Ort, da 
Deine Ehre wohnt. 

T . 
Die Freunde der Stadtkirche trauern um 

Hans Kreiling 

Er war seit Gründung des Vereins der Freunde der Langener Stadtkirche e. V. 
bis Februar 1985 Erster Vorsitzender und hat sich über zwölf Jahre im Vor- 
stand für den Bauerhalt der Stadtkirche eingesetzt. 

Er hat alles dafür getan, daß in der Stadtkirche in würdigem Rahmen in 
Gottesdiensten, Konzerten, Ausstellungen und anderen Veranstaltungen ein 
lebendiges Gemeindeleben möglich war, zur Ehre Gottes und für ein menschli- 
ches Miteinander der Bürger der Stadt Langen. 

Wir nehmen Abschied von Hans Kreiling mit den Worten aus dem 23. Psalm: 
,,Und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar." 

Pfarrer Dieter Borck 
1. Vorsitzender 

Frank Oppermann 
2. Vorsitzender 

Gertraude Davids 
Sciiriftführerin 

STATT KARTEN 

Für die große Anteilnahme, die uns zum Tod unse- 
res lieben Entschlafenen 

Herbert Schüle 

zuteil wurde, möchten wir tms recht herzlich be- 
danken. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trö- 
stenden Worte sowie allen Freunden imd Bekann- 
ten, die uns in diesen schweren Tagen hilfreich zur 
Seite standen. 

Hermine Schüle 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Marienstraße 20, im Juni 1993 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Erich Wagner 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Schulkollegiimen und -kollegen 

Jahrgang 1922/23 

Wir" bieten Ihnen 
Räumlichkeiten 

ohne Parkprpbleme. für 
Ihre TRAUERFEIER 

Darmstädter Straße 23 
6070 Langen bei Ffm. 

Telefon 06103 / 2 77 07 
und 5 44 84 

Mausetaandersetzung 
EheproUeme 

Kaufe Itire Anteile an Immobilien 
gegen bar. TeL 06108 / 7 25 46, 
M. Kreis 

Fiat Panda. Die toMe Kitt*. 
MHzetti, Offenttial, 06074/50064 

Der Ortsverband und die Stadtverordneten- 
fraktion der F.D.P. Langen trauern um den 

Altbürgermeister unserer Heimatstadt 

Hans Kreiling 

Bürgermeister a. D. 

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen. 

Dieter Bahr 
Roland Kirchner 

Ulrich Krippner 
Günther Krumm 

NACHRUF 

Wir trauern um 

Georg Dautermann 

Jahrgang 1923/24 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen, 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstralie 6. Tel. Ö6103 / 2 79 21 

Bei einem 

Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

a TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Achtung wichtig 

MHeftiig der SIQN^ 
Qnbmal-VBrkttufe per Telefon und an der HauetOre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich vertxjten. 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
ANRUf ibHNT. ■ HILR SOFORT. UBIRÄIL GUiCHSR ftSTPRÜS. »Ul SrSKME. 
FISCHER 6093 Florth«(m; Poiil. 130$ 06147/2574 

Wir... 
wasdm In TcppiclM 
auf der modernsten und 
größten Teppich-Waschanlage 
in Hessen 
untweltfreundlich. 
- Orient-Spezialwtoche 
- Tapptch-Raparaturan 
- Polatermöbel- und Tappichbcxlm- 

reinlgung frei Hau* 

VTel. 069 / 82 08 08 00,06181/9 49 90 

J 

0 

Wir heiraten 

Stefan Görich 

Heike Penno 

63225 Langen 
Wiesgößchen 14 

Kirchliche Trauung: Samstag, 3. Juli 1993, 
14 Uhr, Stadtl<irche. 

Polterabend: Mittwoch, 30. Juni 1993, 
ab 19 Uhr im WIesgäßchen 14. 

Gepoltert wird mit Porzellan, 
und das so richtig mit Elan, 
Euer Müll, der geht zurück, 

denn nur Scherben bringen Glück. 

WIR HEIRATEN 

RichardD 

Stuhhs 

Christine 

Elger 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 3. Juli 1993, um 14.30 Uhr 

in der katholischen Kirche Hi. Thomas von Aquin 
in Langen-Oberlinden statt. 

Gepoltert wird am Donnerstag, dem 1. Juli 1993, 
in Egelsbach, Auf der Trift 55, bei Elgers. 

Herzlichem Dank 
allen, auch Inn Namen unserer Eltern, die uns anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

Carsten Mayer und Tanja Engel-Mayer 
Dreieich-Dreieichenhain, im Juni 1993 

Ein herzliches Dankeschön sage ich allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn sowie dem Harmonika Spiel- 
ring und der TVL-Dienstag-Gruppe für Geschenke und 
Glückwünsche zu meinem 

60. QeSurtstag 

^si "Kpmpa 
Langen, im Juni 1993 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meiner 

Konfirmation 
bedanke ich mich, auch im Namen meiner Eltern, bei allen 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten recht herzlich. 

Wolfgang Keim 
Langen, Kirchgasse 1, im Juni 1993 

Über die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu mei- 
ner 

Konfirmation 
habe ich mich sehr gefreut. 
Ich bedanke mich, auch im Namen meiner Eltern, herzlich 
dafür. 

Miriam Levy 
Langen, Rheinstraße 20, im Juni 1993 

Ihr Fadimann lür Dänimstone alle Art 

FARBEN TAPETEN 
BODENBELÄGE 

6070 Langen, LiebigstraBe 31 
Telefon 06103 / 5 55 62 • Telefax 5 55 71 

Hei^Tech. 

Modern^^^^Heiztechnik 

H.BERGHEIMERc 
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lieh'mal wieder ins Kino 

HWB 

WINTERGARTENBAU 
Glaifaisodan - Üb«rdachung«n 

Car-Pott( aui 
Holz-Alumlnlum-Kunstttof( 

(elzt ab 12.490. DM 
; B 1 S I 4 rk Morinqe 'n aöö > 

HANOWEMSGESEllSCHAfT Fieckenslrane 7 
fUl WINTEtGAtTENIAU mbH moi Kalbach.Heutxch Tel. 09742/1454 

Amtliche Bekanntmachungen 

Betr.: Haushaltssatzung und Bekanntmachung der 
Haushaltssatzung 

1. Haushaltasatzung 
Haushalttsatzung 

der Stadt Langen für das Hau«halts|ahr 1993 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung In 
der zur Zelt gültigen Fassung hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung der Stadt Langen am 17. Dezember 1992 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 

§1 
Der Haushaltsplan für das Jahr 1993 wird 
Im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 
In der Ausgabe auf 
Im Vermögenshaushalt 
In der Einnahme auf 
In der Ausgabe auf 
festgesetzt. 

93 125 000,-Df^ 
93 125 000,- Df^ 

29 237 200,- Df^ 
29 237 200,- DM 

§2 
Kredite für Investitionen und Investltionsförderungsmaßnah- 
men werden nicht veranschlagt. 

§3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird 
auf 10 770 000,- Dfi^ festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 
1993 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben In Anspruch 
genommen werden dürfen, wird auf 2 000 000,- DM festge- 
setzt. 

§5 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das 
Haushaltsjahr 1993 wie folgt festgesetzt: 
1. Grundsteuer 

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) 204 v. H. 
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 230 v, H. 

2. Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 350 v. H. 
§6 

Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 17. De- 
zember 1992 beschlossene Stellenplan. 

, Langen, den 18, Dezember 1992 
Der Magistrat der Stadt Langen 

PItthan, Bürgermeister 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
Die vorstehende Haushaltssatzung 1993 wird hiermit öffent- 
lich bekanntgemacht. Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen 
Gemeindeordnung erforderliche Genehmigung der Aufsichts- 
behörde zu der Festsetzung in § 3 der Haushaltssatzung ist 
erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 
..Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Inanspruchnahme 
der in § 3 der Haushaltssatzung der Stadt Langen für das 
Haushaltsjahr 1993 vorgesehenen Verpflichtungsermächti- 
gungen In Höhe von 

10 770 000,- DM 
(I. W. zehn Millionen siebenhundertsiebzigtausend Deutsche 
Mark) gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeord- 
nung. 
Offenbach am Main, den 1. 6. 1993 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
Lach, Landrat 

Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 29. 6. bis 
7. 7. 1993 während der Dienststunden (montags bis freitags 
von 8 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 bis 
15.30 Uhr) Im Rathaus, Südliche Rlngstr. 80,1. Stock, Zimmer 
109, öffentlich aus. 
Langen. 22. 6. 1993 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

LSWfIflCfl 

Amtliche Bekanntmachungen 
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Amtliche Bekanntmachungen 
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Batr.: Xlll, Wahlpartod« dar SladtvarordnatanvarMmmlung 
- Haupt- und FInanzauaachuO • 

Am Donnerstag, dam 1. 7,1993,19.30 Uhr, und vorsorglich am Diens- 
tag. dem 6. 7. 1993, 20.00 Uhr, flndat die 4. ö f f a n 111 c h e Slt2ung 
des Haupt- und Finanzausschusses Im Stadtvarordnetensltzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südlkiha Ringstraße 30, statt. 

Tagaaordnung 
lall A 

(öffantllehar lall) 
Tagaaordnung I 

1. Mittellungen des Ausschußvorsitzenden. 
2. Ulttallungen des Magistrats 
3. Priorltfltenllste 

hier: Stand der Abwk;klung des Varmögenshaushaltes 1993 
4. Vermögenshaushalt 

hier: Antrag der Fraktion der FWQ-NEV vom 24. 5. 93 
- 2. Lesung - 

5. HaushaltsslruKturkommlsslon 
hier: Antrag der Fraktion DIE QRtJNEN vom 25. 5. 93 (Ziffer 4) 
- 2 Lesung - 

6. Nachtragshaushalt 1993 
hier: Änderungsantrag der Fraktion der CDU vom 10. 5. 93 
- 2. Lesung ■ 

7. Mauptsatzung der Stadt Langen 
hier: Neufassung 

8. Satzung der Stadt Langen ütjer die Entschädigung für ehrenamtli- 
che Tätigkeiten (Entschädigungssatzung) 
hier: Neufassung 

9. Geschäftsordnung für die Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen und deren Ausschüsse 
hier: Neufassung 

10. Satzung für den Ausländerbeirat der Stadt Langen vom 1. 6.1990 
hier: Aufhebung der Satzung 

11. Termintestlegung der Neuwahlen des Ausländerbeirates 
12. Prüfung der Jahresrechnung Haushaltsjahr 1991 
13. Zisternen 
14. Bekanntgabe der gemäß § 100 HQO genehmigten über- und au- 

ßerplanmäßigen Ausgaben 
15. Unkontrollierle Weitergabe von Aufträgen und Teilaufträgen an 

V^orksvertrags-Unlemehmen 
hier: Antrag der Fraktionen der SPD. CDU. VWQ-NEV und DIE 
GRÜNEN 
Bildung eines Präventionsbeirates 
hier: Antrag der Fraktion der F.D.P. vom 7. 5. 93 und Stellungnah- 
me der Venvaltung 
Sanierung des Ehrenmals auf dem Friedhof 
hier: Antrag der Fraktion der FWQ-NEV vom 17. 6. 93 
Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Tall B 
(nIchtAffantllchar Tal!) 

Finanzangelegenheit 
hier: Bürgschaftsübernahme 

20. Finanzangelegenhelt 
hier: Buchprüfung 

21. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 25. Juni 1993 

Der stellvertr. Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Uhl 
Hinwala: Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öf- 
fentlichkeit bei den TOP 19 und 20 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

16. 

17. 

18. 

19. 

Betr.: Xlll. V\/ahlperlode der Stadtverordnelenversammlung 
- Ausschuß fOr Soziales und Sport - 

Am Mittwoch, dem 30. Juni 1993, 20 Uhr, findet die 2. 
öffentliche Sitzung des Ausschusses für Soziales und 
Sport im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zim- 
mer 140, Südliche Ringstraf)e 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen der Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Jahresstatistik 1992 des Sozialamtes 
4. Vert^esserung der Kindertietreuungssituation 

hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 4. 6.93 
5. Gestaffelte Kindergartenbeitrage 

hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 4. 6. 93 
6. Aktuelle Fragestunde des öffentlKhen Teils 
l.angen, den 25. Juni 1993 

Die Vorsitzerxle des Ausschusses 
für Soziales und Sport 

Stv. Jansen 

AUTOTELEFON: 

ElNBi^ 

VOR Ort 
BEI IHNEN. 

Ihr 
kompetenter 
Partner in Sachen 

D-Netz 

Wußten Sie schon, daß wir 
unsere Service-Leistung 
nochmals intonsivierf haben? 
Rufen Sie mal an. Und wir 
sind gleich bei Ihnen. 

B-SCHMITT 
DAS TECHNIKHAUS • PROFESSIONELL l=OR ALLE 
WaMM«* 124 • i» Mhrt M SmmMi 
IMa: m/m St • • Tdrfac OH/M St ill 
Wid*nMBM>7t*MNMkiM Mmril 
IM«:tH/M}ltl e«MrfactM/M2lll » 

KINO- 
TREFF 

rsT 

iBihnstr Tel. 06103/3 22 09 f 
NEUES UT.: 

I fVwnsti 82. Tal 06103/2 9t 3tJ 

TIgl. 20 15 Uhr (18) 
S«.4-So auch 17 45 

-Sa. 22 45 SV 
STEPHEN KINO'S 

nuM 
Gaorga A Romeroa 

Achlaft>ahn dei Qrauana 

I /mfurn/ 
3 Wo'Tld 2015Uhr(t2) Sa «So auch 17 4S 22 45 SV 

I Brtdgad Fonda - Man DiUon | 
MBUI- 

flBNENtMM BNBMN Otaaar Fitm ♦ dia Muaih macht guta Launa! 

[/«■ w./ 
Tlgfcch2000Uhr(13) 

lubctwal Dougiai 
mmmm Ein ganz nofmalar Tag |Oar wohl IntaMigantatta I (Ra)ActionflNn daa Jahra« 

Dl, 22.30 (ISg 

Molcl Villa Stokkum \ ^ 

Unser Sommer- 

Sonnen-Angebot für Sie: 

•% 
\x 

/ Übernachtung im Doppelzimmer am Wochenende 
für 2 Personen inklusive Frühstücksbujfet zum 

strahlenden Preis von NUR 
DM 100.-. 

Dieses Angebot gilt bis 31. August 1993, 
Genießen Sie sonnige Stunden in der Villa Stokkum. 

Wir freuen uns darauf, Sie verwöhnen zu können. 
Rufen Sie uns an, wir sind für Sie da! 

Hotel Villa Stokkum, Steinheimer yor.stadt 70, 6450 Hanau-Steinheim 
Telefon 061 HU 66 40 • Telefax 061111 / 66 15 80 

iBznsnssi 

Zuverlässig und leistungsstark - -^Tr-xr ^ ■: r • n ■ •• ■-WUT". J., < J , 
Gutbrod 
Benzinmiher 
mit 
Heckautwurf 
ab 498.- 

Gutbrod 
EleKtro- 

^Vertlkutlerer 
ab 298.- 

Qutbrod 
Elektromiher 
mit Heckautwurt 

ab 199.- 

GmbH&Co.KG 

Gartentechnik Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach Tel. 0 60 74 / 74 05 

auch Samstag von 9.30-12.00 Uhr geöffnet! 

Mehr Platz 

im Bad! 

Markisen 

Wir trennen uns von unsfrfr 
Äusstellunf^«. Mafk>so 4 x ? m 
fnit Sonderaussiattunq fjM.? lÜO , 

Erleben Sie die 
PORTAS-Renovierung 

Dia PORTAS- DrtPTK.C 
Modernltlerung ■ 
paBt sich Ihrem | 
Bad mllllmeterge- 
nau an. Mehr Stau- | 
räum und Komiort 
durch den Einbau | 
maBgefertIgter 
Badmöbel In vielen 
Varianten. 

Rufen Sie an oder 
besuchen Sie uns! 

POftTAS-AuMtallunflS-Centcr 
DleselstraBe 1 - 3 
6057 Dietzenbach 

«06074/404127 
MtlMK Ma - Fr. t-II «kl, Ii. t-II Uf 

l 

BesMiom iL Co. GmöH 
Kunst*toff«nster 

6072 Dr.-Sprendlingen 
Robert-Boscti-Straße 26 

Tel. 06103/37 36 87 
J 

ERFOLG 

IM GRIFF! 

TDCCflQC GIIATISPROSPEICT Wohnunguuflös., Entrampalung I UEOUIIC 06103 - 42318 iMsenrein. Venvendb. wird angerech- 
nscMR uMGtNEii sm 77 lon tfloSMCH nel. 060 / 88 58 19 od. 69 70 M. gew. • Mdc umMMEMAfKI 2U MIHmBtN ■ 

ttachdeckeraftwHten 
führen schnallstmegUch aus: 
Gdv.UlBnldGmliH 
Tel. 06181 / 6 35 84 od. 57 47 47 
samtlk:t>e DadwtMitan wl« 
Attdachumdeckungen, Flachdach neu imä 
Sanierung sowie SchiaferarbeHan und 
Oachreparaturen 

DactideckarmeiMr 
UM ümtU 
MN1974 
zu gOnstigen T«m*t- 
undPraiiviraintarungen 

^ KAAmO RUND 
SamSSrnnrngtLfSSIllN mtt Oai^ 
deSchwnitiiM vw«o(gliehaflnrilinb|jNi«ti>titinpmluita{ungM EfMHn «M IdMiMlMMflM flit Klinkarn • UaiB PnM iin wnM 
MIIIIMMMOB«IH*8ciiomft«ntiKlinik 2| 
S4S0Hmu7(SMMlMini)>MiytacMr.17 I 

Larry's 
Party & Festaervice 

Lecker und preiswert 
aus Meisterhand. 

Telefon * Fax 06104 / 49 05 12 

SilMbeiM 

lUFBISKUNS 
EMFACHAN. 

MobihaWon« im D-N*lz, 
Kommunikation ohn* Granzcnl 

B-SCHMITT 
DAS TECHNKHAUS • PROfESSHXEU FOR AU£ 
6230 FRANKfURT.0171/4101 299 
6000 Frankfurt-0171/4101 298 
6400FUOA-0171/41122 42 
5062EilfURT-0171/4101 212 
6440 BctRA-0171/4101 213 

Türelement 

Elsche weiß 

Holznachbildung 
198,5 X 86 X 15 cm 

DM 297,50 

OTTO 

SCHNEIDER 
H 01 z f a c h m a r k t 

Otto SduMtöer CmbHACo KC 
Rairreiieaiträte » 
<072 Dntlcieh-OOKcabaiB 
TM, OtlOl/nOiM) fta IOO»-W 
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HAINER 

wnrWFTVRI ÄTT 

MrCTEILVNOSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Investitionen sinken 

um 9,3 Millionen DM 

Ausgaben der Stadt verschieben sich 
Dreieich (rg) - Der Nachtrags- 

B»wlt Ptiirtch, der 
Im Oktober verabschiedet wer- 
den soll, unterschreitet den der- 
zeitigen Etat deutlich. Der 
Grund; Für dieses Jahr einge- 
plante Investitionen von 9,32 
Millionen Marie verschiel>en 
sich auf die nächsten Jahre. So 
kommen beispielsweise die 
Ausgaben für das Jugendzen- 
trum in der Benzstraße, für das 
Kinderhaus am Horst-Schmidt- 
Ring sowie für Bauvorhaben im 
sozialen Wohnungsbau (Ben- 
dersgarten, Säuruh und Post- 
straße) erst ab 1994 zum Tragen. 

Während sich der Vermögens- 
haushalt um 9,32 Millionen 
Mark auf 25,82 Millionen Mark 
verringert, erhöht sich der Ver- 
waltungshaushalt um rund 
574 000 Mark auf 122,52 MiUio- 
nen Mark. Nach Aussage von 
Kämmerer Werner Müller kann 
die Stadt bei der Einkommen- 
steuer jetzt nur noch mit Ein- 
nahmen von 39,3 Millionen 
Mark rechnen. Das sind 800 000 
Mark weniger als erwartet. Da- 
gegen wird das Aufkommen fUr 
die Gewertjesteuer um 1,2 Mil- 

lionen Mark auf 37,5 Millionen 
MwlTJkilttioben, Dreieich 
laut seinem Kämmerer „gegen- 
über den umliegenden Städten 
und Gemeinden bei der Gewer- 
besteuer eine positive Sonder- 
entwicklung erfährt". 

Der Gesamtbetrag der Kredite 
kann um fast sechs Millionen 
Mark auf 1,62 Millionen Mark 
zurückgeschraubt werden. Ab- 
züglich der Kredittilgung von 3,6 
Millionen Mark heißt das, daß 
die Stadt Dreieich erstmals seit 
ihrem Bestehen eine Schulden- 
verringerung um knapp zwei 
Millionen Mark einplanen kann. 
Der Schuldenstand von 86,1 
Millionen Mark reduziert sich 
damit auf 84,1 Millionen Mark. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung 
liegt dann bei 2 117 Mark. 

Wie Müller betonte, „wird 
durch die Verschiebung der 
Ausgaben die Verschuklung 
wieder steigen". Allerdings 
werde es im Gegensatz zu ande- 
ren Kommunen in Dreieich 
wahrscheinlich keine Haus- 
haltssperre geben, blickte 
Müller zuversichtlich in die Zu- 
kunft. 

Sommerfest im Burggarten 

hatte internationales Flair 

Jung und alt vergnügten sich bei herrlichem Wetter 

Dr«l4Uilw*ihain (ast) - Auf die 
Frage: „Sollen wir noch etwas 
machen?" erschallte ein vielstim- 
miges „Ja!". KabolCri, die beiden 
Jongleure und Kinderunterhalter 
hatten während des 3. Internatio- 
nalen Sommerfestes der Stadt 
Dreieich ein begeistertes Publi- 
kum, Nach dem Festauftakt 
durch die Egelsbacher Bauch- 
tanzgruppe „Myriamoun" und 
dem Dreieicher Sänger Salvo di 
Mari fanden durch Kabolöri aus 
Rödermark auch die vielen Kin- 
der ein schönes Festerlebnis. Da- 
bei konnten auch die Erwachse- 
nen die Begeisterung nur 
schlecht unterdrücken. Mit dem 
Jonglieren von Bällen und Re- 
gien, Feuerspeien und den Ge- 
schichten bezogen die beiden 
Jongleure die Kinder in ihr Pro- 
gramm ein. Da gab es keinen un- 
aufmerksamen Zuschauer mehr. 

Die Tanzgruppe des „Croatia 
Ensembles" steckte im Stau, und 
so spielten die Musiker der 
Gruppe allein zum Tanz auf. 
Schon zuvor hatten sie sich ein- 
gestimmt, als sie am Essensstand 
ihrer Landsleute eine kleine Ses- 
sion veranstalteten. 

rDie Verspätung der Tanz- 
gruppe gab Salvo di Mari noch 
einmal die Gelegenheit, zu sin- 
gen. „Auf vielfachen Wunsch", 
wie die Organisatoren ankündig- 
ten. Er sang mit Schmelz in der 
Stimme sowohl italienische 
Schlager als auch amerikanische 
Hits der sechziger Jahre und 
stand den Originalen an Qualität 
nicht nach. 

Die Gruppe „Sousta" aus Groß- 
Umstadt führte polnische und 
weißrussische, griechische und 
italienische Folklore auf. Sie er- 
gänzte die internationale Folkl- 
kore des diesjährigen Festes. 

Diesmal beteiligte sich auch eine 
Hainer Gruppe. Die Hayner Dorf- 
musikanten spielten mit ihren hi- 
storischen Instrumenten zum 
Tanz auf. 

Mit der Gruppe des Türkischen 
Kulturzentrums aus Frankfurt 
schloß das Programm, das sich in 
diesem Jahr etwas abgespeckt 
präsentierte. Das schien aller- 
dings keinen Besucher zu stören. 
Bei internationalen Spezialitäten 
ließ es sich bei heißem Sommer- 
wetter gut im Burggarten aushal- 
ten. Das Fest wirkt immer wieder 
als Magnet für Besucher. 

Der Kartenvorverkauf läuft 
Dreieichenhain - Für das Mär- 

chen „Die Hayner Stadtmusikan- 
ten auf dem Weg nach Bremen", 
das die Theatergruppe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins im 
Burggarten aufführt, hat der Kar- 
tenvorverkauf begonnen. Die 
Aufführungstermine: Freitag, 9. 
Juli, 16 Uhr; Samstag, 10. Juli, 16 
und 20 Uhr; Sonntag, 11. Juli, 16 
Uhr. In der Preisgruppe A zahlen 

Erwachsene 18, Kinder bis zum 
vollendeten 14. Lebensjahr neun 
Mark. In der Preisgruppe B sind 
14 bzw. sieben Mark fällig. Mit- 
glieder des Geschichts- und Hei- 
matvereins erhalten eine Ermäßi- 
gung. 

Die Karten sind erhältlich im 
Bürgerhaus Sprendlingen (Tele- 
fon 600 031) und im Hayner Rei- 
sebüro (8 40 99). 

Spaß für Kinder 

und Sommerfest 
Dreieichenhain - Die Hainer 

Kleingärtner laden zu ihrem tra- 
ditionellen Kinder- und Sommer- 
fest ein. Gefeiert wird am 3. und 
4. Juli im und rund ums Vereins- 
heim. Das Kinderfest (mit Pony- 
reiten, Torwandschießen und 
Tombola) beginnt am Samstag 
um 15 Uhr. Auftakt zum Sommer- 
fest mit Tanz und Unterhaltung 
ist um 19.30 Uhr. Am Sonntag 
geht's um 10 Uhr mit einem zünf- 
tigen Frühschoppen weiter. Mit 
dabei sind das Blasorchester im 
SV/TV und die Sängervereini- 
gung Sängerkranz. 

Rad-Team feiert 

morgen ein Fest 
Dreieichenhain - Am Samstag, 

26. Juni, feiert das Rad-Team 
Möck in der Daimlerstraße 21 in 
Dreieichenhain sein Sommerfest. 
Vorher beteiligen sich Mitglieder 
mit Rikscha, Tandem und ande- 
ren Zweirädern am Festzug des 
Langener Ebbelwoifestes (von 
14.30 bis 15.30 Uhr). Ab 16 Uhr 
steigt dann das Fest im Industrie- 
gebiet. Die Besucher können sich 
mit Kaffee und Kuchen stärken. 
Später servieren die Hobbyradier 
(Gegrilltes, Salate und verschie- 
dene Getränke. 

Ein „beschauliches'' Leben 

zwischen Himmel und Hölle 

M Ihrw Fat* auf dwn WaUMrfcMbplatz am Obartor Informlarta cHa Hainar AltatadtinHlattva dia Bamichar fibar 
ihraVorataUungan. tFoto-.Mi 

Dreleichenbain (ast) - „Die 
sind doch immer gegen Feste. 
Jetzt feiern sie selbst." Die Alt- 
stadtinitiative mußte am vergan- 
genen Sonntag mit einer Reihe 
von Vorurteilen kämpfen, als sie 
zu einem Fest am Obertor einge- 
laden hatte. „Dabei haben wir 
nichts gegen Feste, deshalb feiern 
wir heute", setzte sich der Vorsit- 
zende der Initiative, Dieter Fröh- 
lich, zur Wehr. 

Hinweise geben auf „ein paar 
Regeln, die generell ignoriert 
werden", wollten sie mit ihrem 
Fest, und zeigen, daß man auch 
ohne viel Lärm feiern kann, das 
wollte die Altstadtinitiative. „Ei- 
nige hier sind schon so weit, aus- 
zuziehen, weil der Lärm uner- 
träglich ist", sagte Dieter Fröh- 
lich. Auf Flugblättern wiesen die 
Initiative und die Anwohner der 
Altstadtstraßen zwischen Ober- 
und Untertor auf die Einhaltung 

von Regeln hin. „Bitte Schrit- 
tempo in der Altstadt" steht auf 
einem Info-Blatt. Fußgänger ha- 
ben hier das gleiche Recht wie 
Autofahrer, die Schrittgeschwin- 
digkeit fahren müssen. 

Während des Gesprächs fahren 
mehrere Autos vorbei. Alle zwi- 
schen 30 und 40 Kilometer 
schnell. Sie müßten bereits Strafe 
zahlen, wenn sie erwischt wür- 
den: 200 Mark, drei Punkte und 
Fahrverbot immerhin! 

Besonders heimtückisch rea- 
giert das alte Pflaster auf die 
schnellen Fahrer: es sorgt für 
Lärm, der sich besonders in den 
Nachtstunden, wenn keine Fuß- 
gänger auf den Straßen erwartet 
werden, verstärkt. Dann fahren 
die Bcrsucher noch schneller. 
Schlagende Autotüren, Musik aus 
offenen Autos, Lachen und Un- 
terhaltung schallen nachts be- 
sonders laut. „Wir leben zwischen 

Himmel und Hölle", erklärte der 
Vorsitzende, einerseits in einer 
schön anzusehenden Straße, an- 
dererseits unerträglich und 
Nachtschlaf raul:>end. 

In diesem Jahr finden keine 
Burgfestspiele statt. „Wir sind 
nicht generell gegen die Fest- 
spiele", beschwichtigt Dieter 
Fröhlich. Fo-derungen der Initia- 
tive: Reduzierung der Aufführun- 
gen, keine lauten Musicals, pro 
Tag höchsteis zwei Vorstellun- 
gen und das nur vier Wochen lang. 
In dieser Zeit könnten die Be- 
wohner in den Urlaub fahren, so 
das Angebot. Während der hessi- 
schen Schulferien sei die richtige 
Zeit. Dann säßen auch keine 
übemÄchtigten Kinder in der 
Schule. Wenn die Aufführungen 
um 22 Uhr endeten, dann «ei ge- 
währleistet, daß um 23 Uhr Ruhe 
einkehre. 
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Vielseitige Präsentation beim Schulfest 

Weibelfeldschule stellte eindrucksvolle Ergebnisse ihrer Projektwoche vor 

Um ■portlleh« Aktivititan draht« tloh vlalet b«l dar Projalctwooha dar 
Walbalfaldaohula. Foto: tu 

Burgkirchengemeinde 

lädt zur Versammlung 

Kritik und Anregungen sind erwünscht 
Dreielohenhain - Am Sonntag, 

27. Juni, um 11 Uhr, findet eine 
Gemeindeversammlung der 
Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain statt, zu der alle Oe- 
meindeglieder nach dem Gottes- 
dienst in das Gemeindehaus, 
F^hrgasse 57, eingeladen sind. 

Der Kirchenvorstand möchte 
mit den Gemeindegliedern ins 
Gespräch kommen und erwartet 
zu unterschiedlichen Themen 
und Berelchen der Gemeindear- 
beit Kritik und Anregungen. Da- 
bei sollen alle so zu Wort kommen, 
daß sie äußern können, was in den 
letzten Jahren seit September 

Dreielchenhalh (rg) - Am 
Samstag, 3., und Sonntag, 4. Juh, 
erklingt zum IB. Mal „Jazz in der 
Burg". Genauer gesagt: Vorwie- 
gend im Burggarten, aber auch in 
der Burgkirche. Bei dem Open- 
air-F^stival treten neun Bands 
auf. Mit von der Partie ist selbst- 
verständlich die „Barrelhouse 
Jazzband", die dieses Jahr ihren 
40. Geburtstag feiert. FUr die Eh- 
renbürger von New Orleans hat 
sich der Veranstalter, das Bürger- 
haus Sprendlingen, ein besonde- 
res Geschenk einfallen lassen: 
Ein halbes Dutzend der Gruppen 
kommt nämlich aus der Geburts- 
stadt des Jazz nach Dreieichen- 
hain. 

Der Samstag steht von 17 Uhr 
bis Mittemacht unter dem Motto 
„Europe meeti New Orleans". Die 
..Algiers Brass Band" kommt aus 
Algier, einem Vorort von New Or- 
leans. Sie verbindet den „brass 
band style" mit F\jnk- und Go- 
spelelementen. Die „Original Ca- 
mellia Jazzband Of New Orleans" 
gehört zu den international füh- 
renden Ensembles des unver- 
fälschten, traditionellen New Or- 
leans Jazz. Der Pianist Butch 
Thompson hat zum 100. Geburts- 
tag des legendären King Oliver 
eine All-Star-Band zusammenge- 
trommelt, die die Musik des gro- 
ßen Bandleaders aufleben Ukßt. 
Die Gruppe nennt sich „Butch 
Thompson's King Oliver Centen- 
nial Band". Die holländische 
Fbrmation „Huub Janssen's 
Amazing Jazzband" begeisterte 
mit ihrem temperamentvollen 
Düdeland-Jazz bereit« im vergan- 
genen Jahr das Publikum in der 
Burg. Ihr „Kopf ist der holländi- 
sche Ibp-Drummer Huub Jans- 
sen. 

Am Sonntagmorgen laden „The 
New Orleans Spiritual Harmonet' 
tes" um 0.30 Uhr zum Gotpelgot- 
tesdienst in die Burgkirche ein. 
Die sechs Damen, die sich aus den 
ältesten und bedeutendsten Chö- 
ren Louisiana« zusammengefun- 
den haben, interpretieren tradi- 
tionelle Spiritual- und Go«p«l- 
songs. An dem Gottesdien«t bin- 
nen maximal 350 Besucher teil- 

1991 (Beginn der Amtszelt dieses 
Kirchenvorstandes) positiv zu be- 
werten ist und was als negativ an- 
gesprochen werden muß. Auch 
sollen Wünsche und Erwartungen 
für die Zukunft geäußert werden 
können. 

So erhofft sich der Kirchenvor- 
stand eine rege Beteiligung bei 
dieser Gemeindeversammlung 
und das Interesse der Gemeinde- 
glieder an FVagen, Kritik und An- 
regungen, um den Kontakt zur 
Gemeinde und die Kommunika- 
tion untereinander noch mehr zu 
verstärken. 

nehmen. Allerdings wird das 
Konzert über Lautsprecher in den 
Burggarten übertragen. 

Der „Bluesmorning aus New 
Orleans" ertönt ab 11 Uhr. Das 
Pendant zu den „Blues Brothers" 
sind die drei „Blue Sisters" aus 
New Orleans, die eine freche Mix- 
tur aus Blues, Zydeco und Rocka- 
billy präsentieren. Nur zur Hälfte 
stimmt der Spitzname von Big 
Bad Smitty, der mit seiner Band 
auftritt: Zwar ist er „big" (drei 
Zentner Nettogewicht), aber nicht 
„bad". Big Bad Smitty singt und 
spielt gefühlvollen Blues. 

Ein Blues-Entertainer in Rein- 
kultur ist der Sänger A.C. 
Humphrey, der seine lustigen 
Geschichten auch schon mal in 
bayerischer Mundart erzählt. 
Kein Wunder, denn der Mann aus 
Los Angeles lebt seit Anfang der 
achtziger Jahre in Deutschland. 
Mitbringen wird er seine „Cotton- 
field Blues Band". 

Eine Karte für den Samstag ko- 
stet im Vorverkauf 33 Mark und 
an der Abendkasse (ab 16 Uhr) 36 
Mark. Der Eintritt für den Gospel- 
Gottesdienst ist frei. Ein Ticket 
für den „Bluesmorning" gibt's im 
Vorverkauf für 18 Mark, an der 
Tageskasse (ab 10 Uhr) für 22 
Mark. Die Eestival-Karte für beide 
l^ge kann nur im Vorverkauf er- 
worben werden. Sie kostet 49 
Mark. F\lnf Mark billiger ist die 
Fbmilienkarte für zwei Erwach- 
sene und Kinder. Das Billett gibt 
es nur an der „Bluesmor- 
ning"-Tageskasse. 

Helfer von der 

Kerb treffen sich 
Dreleiohentoain - Die Arbeits- 

gemeinschaft 275. Haaner Kerb 
Udt alle Kerbborsche 1993 und 
alle aktiven Helfer der diesjähri- 
gen JubilAumskerb ein zu einem 
gemütlichen Tretten mit Ehe- 
partner oder F^eundCin) in die 
Burgbeiz (Burggarten Dreiei- 
chenhain) für Samstag, 26. Juni, 
ab 18 Uhr. 

Dreielohenhain (tst) - Wie wäre 
es einmal mit Hühnerbrust In Ko- 
kossauce mit Brokkoli oder 
Sushi-Rollen in verschiedenen 
Variationen? Da kann einem 
schon einmal das Wasser im 
Munde zusamenlaufen. F\lr die 
Schüler der Weibelfeldschule 
stellen diese Köstlichkelten kein 
Problem dar Im Rahmen der Pro- 
jektwoche der Gesamtschule fand 
sich eine Gruppe von Schülern 
zum asiatischen Kochen zusam- 
men. „Das chinesische Schweine- 
fleisch süßsauer war am besten", 
so die Schülerin Maya Bayo-Ma^ 
tins, „das könnte ich auch mal 
meinen Eltern kochen". Alle Re- 
zepte Ihrer Koch-Expedition 
stellten die Schüler und Schüle- 
rinnen in einem eigenen Koch- 
buch vor Zusammen mit den an- 
deren Projektgruppen präsen- 
tierten sie ihre Ergebnisse auf 
dem Projektwochen-Flest vergan- 
genen Samstag in der Weibelfeld- 
schule. 

Informationsstände, Vorfüh- 
rungen sowie Getränke und Spei- 
sen zogen viele Eltern, Lehrer und 
Neugierige an. Wer die Mühe 
scheute, sich mit den detailrei- 
chen Info-Ständen auseinander- 
zusetzen, konnte sich auch ganz 
entspannt die zahlreichen Dar- 
bietungen anschauen. Die Prowo- 
Band sorgte mit Klassikern für 
fetzige Unterhaltung. Die acht 
IlBilnehmer der Band übten die 
Woche zuvor vier Stücke ein, die 
sie dann auf dem Fest zu ("tehör 
brachten. Beim Bumerang-Wer- 
fen auf dem Sportplatz mußte 
man dann in Deckung gehen. Die 
selbst angefertigten Bumerangs 
bestanden ihren Jungfernflug - 
und wie. Drei Stunden täglich 
schwitzten 24 Schülerinnen ver- 
schiedenster Klassen für ihren 
Jazz-Dance-Auftritt beim Pest. 
Auch die Baseball-Darbietung 
und das Drachensteigen der 
selbst entworfenen Drachen bo- 
ten eine Augenweide. 

An den verschiedenen Info- 
Ständen gab es außer allerhand 
Information auch noch Handfe- 
stes zu begutachten. „Eigentlich 
wollte ich gar nicht In das Pup- 
penbastel-ProJekt, es hat Jedoch 
sehr viel Spaß gemacht", berich- 
tete Andr6 Kuschke bei der Prä- 
sentation einer selbstgefertigten 
Puppe. Das Kochen und Puppen- 

Geburtstagsfeier 

für Senioren 
Dreieichenhain - Am FVeltag, 2. 

Juli, veranstaltet die Burgkirchen- 
gemeinde um 15 Uhr wieder einen 
Geburtstagsnachmittag für die Se- 
nioren. Alle Gemelndeglleder, die 
Im zweiten Quartal dieses Jahres 70 
Jahre und älter wurden, sind dazu 
sehr herzlich eingeladen. Umrahmt 
von Kaffee und Kuchen, Musik und 
gemeinsamen Liedern hält Pfarrer 
Rudat einen Dia-Vortrag über eine 
Studienreise nach Syrien und Jo^ 
danien. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Der nächste 
Frühschoppen Ist am Sonntag, 11. 
Juli, bei den Kleingärtnern Im 
Haag. Anfang ist um 10 Uhr, Gäste 
sind willkommen. 
Kundgebung am Hesientag 

Der Landesverband der Gar- 
tenbauvereine hat an die Kreis- 
verbände die Bitte gerichtet, mit 
möglichst starken Abordnungen 
am 16. Juli zu einer Großkundge- 
bung zum Hessentag nach Lieh zu 
kommen. Es geht vor allem 
darum, die hessische Landesre- 
gierung nachdrücklich an ihr 
Versprechen zu erinnern, unsere 
Gärten im Außenbereich so weit 
wie möglich zu erhalten. Es meh- 
ren sich inzwischen die Anzei- 
chen, daß die von den Gemeinden 
zu beschließenden Bebauungs- 
pläne, die für die Erhaltung von 
Gärten eine Rechtsgrundlage 
schaffen sollen, von den mittleren 
Landesbehörden weitgehend 
blockiert werden können. Dies 
würde unser ganzes Mühen in den 
vergangenen Jahren mit einem 
Schlage zunichte machen und 
den Bulldozern freie Rihrt über 
unsere Gärten geben. 

Der Kreisverband «teilt für 
diese Halbtages-Ftahrt, die am 
BVeitag, 16, Juli, in der Zeit von 
12.30 bi« gegen 20 Uhr dauern 
wird, Bu««e kottenft-ei zur Verfü- 
gung. Nähere Informationen er- 
halten Sie bei unaerem 1. Vorsit- 
zenden WUi Müller, Haimers- 
lochweg 1 (Telefon 8S319). 

basteln zog nicht nur Mädchen an 
- zum Glück haben sich die Zelten 
geändert. Bei dem Glasmalerei- 
Kurs fanden sich allerdings nur 
Mädchen zusammen. Gemischt 
ging es bei den anderen Kunst- 
projekten zu. Unter dem Motto 
„Klang, Fhrbe, Fbrm" stellten 
verschiedene Schüler und 
Schülerinnen teilweise sehr mo- 
derne Bilder vor. IVaditlonelleres, 
aber nicht minder schöneres, 
zeigte der Kurs Aquarellmalerei. 
17 Junge Künstler und Künstle- 
rinnen präsentierten ihre gemei- 
ßelten Statuetten für Haus und 
Garten. 

Etwas Ausgefallenes probierte 
man in einem anderen Projekt, 
dem „unsichtbaren Theater". Die 
vorher schriftlich fixierten 
Stücke zum Thema CJewalt, so- 
ziale Kälte und Anonymität wur- 
den spontan in der ÖfTentllchkeit 
aufgeführt. Die Bühne bildete da- 
bei die Realität. Die Zuschauer 
und Passanten wurden so zu Teil- 
nehmern des Stückes. Die unge- 
heure Vielzahl und Vielfalt der 
Kursangebote bei der Projektwo- 
che der Weibelfeldschule konnte 
wirklich erstaunen. Auch wenn 
nicht Jeder In sein Wunsch-Pro- 
jekt kam, war doch für alle etwas 
dabei: ein Judo-Selbstverteidi- 
gungskurs für Mädchen, Schach - 
Bodybuilding für's ("tehlrn, Sel- 
denmalerel, Kalligraphie, Bad- 
minton, Rad- und Wandertouren, 
ein Erste-Hilfe-Kurs, ein Projekt 
zum Thema Aids und vieles mehr. 

Wenn sonst immer nur von Ge- 
walt und Aggression In Verbin- 
dung mit dem Thema Schule zu 
hören Ist, so konnte die Weibel- 
feldschule mit der Projektwoche 
ein positives Zeichen setzten. Was 
hier an Kreativität, Gedanken 
und Ideen zu bestaunen war, ist 
schon enorm für Junge Menschen 
bis zu 16 Jahren. Besonders be- 
eindrucken konnte die Ausstel- 
lung der Klassen, die eine Woche 
im ehemaligen Konzentrationsla- 
ger von Buchenwald verbrachten 
und so ein Stück deutscher Ge- 
schichte aufzuarbeiten und zu er- 
kunden versuchten. Die Teilneh- 
mer übernachteten dabei in den 
Baracken der SS-Männer auf dem 
Gelände des Konzentrationsla- 
gers. „Zuerst hatten wir Alp- 
träume", so Dlna Keller aus der 
G 9b, „doch dann wurde uns klar, 

Straßenfest ,,Ani 

Tannenstumpf'' 
OfTenthai - Am Samstag, 26. 

Juni, wird ab 15 Uhr „Am Tan- 
nenstumpf" das fünfte Straßen- 
fest gefeiert. Zunächst gibt es 
Kaffee und Kuchen, anschließend 
wird gegrillt. Tags darauf findet 
von 10.30 bis 14 Uhr noch ein 
IVühschoppen statt. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1909/08 trifft sich am Donnerstag, 
1. Juh, um 16 Uhr auf dem Drei- 
elch-Platz und kehrt nach einem 
kleinen Spaziergang bei den Na- 
turfreunden ein. 

Freiwillige 

Feuerwehr 
Freitag, 2. Juli 

Übung: Baumfällen mit dem 
Förster. Tl-effjpunkt 19.30 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Um pünktliches 
Erscheinen wird gebeten 
Dienatag, 13. Juli 

Ausbildung für Feuerwehran- 
wärter. IVeff^unkt um 19 Uhr im 
Feuerwehrhaus. Um zahlreiches 
und pünktliches Erscheinen wird 
gebeten, 
nreltag, 16. Juli 

Übung um 19.30 Uhr. Thema; 
Saugen aus offenen Gewässern. 
Um pünktliches Erscheinen wird 
gebeten. 
Rreitag, 30. Juli 

Übung um 10.30 Uhr. Thema; 
Klelnauibildung Rettungsgeräte. 
Um zahlreiches und pünktliches 
Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieiehenluln - Unsere näch- 

ste Zu«ammenkunft l«t am Mitt- 
woch, 7. Juli, um 16.30 Uhr in der 
SVD-Ga«t«tAtte im Haag. Wer lau- 
fen will, soll um 1S.30 Uhr am 
Dreielchplatz sein. 

daß das Grauen nicht an dem Ge- 
bäude, sondern an den Männern, 
die dort wohnten, haftet". Zur 
Verfügung stand der Gesamt- 
schule Museum und Archive der 
Gedenkanlage. Zudem machten 
sie sich mit dem gesamten Ge- 
lände vertraut. „Wir gingen den 
Weg, den die Häftlinge gegangen 
sind, von der ersten bis zur letzten 
Station, von dem Bahnhof bis 
zum Krematorium", schilderte 
Dlna Keller. Die Besichtigung der 
Genlckschußanlage, des Bun- 
kers, In der die Gefangenen auf 
besonders perfide Art gequält 
wurden, und des Krematoriums 
löste bei den 17 Schülern und 
Schülerinnen „FVust, Wut, TVä- 
nen und Leere" aus. 

Einen T^g verbrachte die 
Gruppe dann in Weimar. „Wir 
brauchten den Abstand zum La- 
ger", berichtete Steffen Baensch 
aus der G 9b. Betreut wurde der 
Kurs durch einen pädagogischen 
Leiter und der Museumsleiterin. 
Unter ihrer Anleitung wurde dann 
auch noch „Geschichte ausgegra- 
ben". Die Sowjets, die das Lager 
nach dem Krieg noch fünf Jahre 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 25. Juni 1993: 19.30 
Uhr Redaktionsausschuß Ge- 
meindebrief im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Samstag, 26. Juni 1993; 13 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Dr. 
Volker Linden und Ina Weber; 16 
Uhr Trauung In der Burgkirche: 
Ulf Wohlmeler und Monika Lo- 
wak-Perelra; 18 Uhr Wochen- 
schlußandacht In der Schloßkir- 
che Philippselch (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 27. Juni 1993: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar Kreuzberger); 11 Uhr Ge- 
meindeversammlung im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57; 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 28. Juni 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Klnd-Gruppe, 15 
Uhr Mütter-Caf£ Spontan Im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57; 20 
Uhr Kirchenchorprobe Im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 29. Juni 1993; 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht; 19.15 
Uhr Flötenquartett Im (Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57; 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik; 20 Uhr 
Christliche Flüchtllngshilfe 
Dreieich im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 1. Juli 1993: 9.30 
Uhr Eltem-Klnd-Gruppe; 15 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse; 15.30 Uhr Kin- 
derchor Im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57, 20 Uhr Blbelgesprächs- 
krels Im Gem.-Haus Nahr- 
gangstr. 6 

Freitag, 2. Juli 1993: 15 Uhr 
Altengeburtstagskaffee im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Pfarramt I: Pfr. Christoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Annin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitas 
von 9-10 Uhr sowie nach Verein- 
barung 

Sprechzelten im Pfarramtsbü- 
ro Fahrgasse 87 und 3. Welt-Ver- 
icauf: montags bl^ freitags von 9- 
10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

als Gefangenenlager führten, ver- 
gruben den über die Jahre ange- 
wachsenen Berg an privaten 
Utensilien der SS-Männer, Häft- 
lingskleidung und zahlreichen 
anderen (Gegenständen Im an- 
grenzenden Wald des (Seländes. 

Ihre Erfahrungen und Ein- 
drücke brachten die Schüler und 
Schülerinnen dann mit einer 
Ausstellung beim Projektwo- 
chen-Fest zum Ausdruck. Zu se- 
hen gab es Bilder, Wandtafeln mit 
Informationen über das Lagerle- 
ben, die Verbrechen der SS-Arzte, 
über 1' nder und Jugendliche im 
Konzentrationslager, die Ebceku- 
tionen, den Tagesablauf der Ge- 
fangenen und schließlich noch 
die Ausgrabungen der Gruppe. 
„Wir hätten gerne noch mehr über 
die Täter erfahren", erzählte San- 
dra Gleck aus der G 8a. „Es gab so 
viel zu sehen und zu tun. Deswe- 
gen können die meisten von uns 
Jetzt nicht verstehen, wie man 
hier nur kurz drei Stunden 
durchlaufen kann, um dann wie- 
der zu gehen, sich einfach mal 
kurz einen Schauer über den 
Rücken laufen zu lassen." 

(Tel. 8 15 05) 
Küster: Waldemar Befus, 

Fahrgasse57,Tel.8 51 18 
Kantorin; Christiane Wllland- 

Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23 

Pflegedienste Dreielch, May- 
bachstraBe 12, Tel. 3 63 37 
Kath. Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 26.6.; Gö. 17-17.45 Uhr 
Belchtgelegenhelt; Gö. 18 Uhr 
Sonntagvorabendgottesdienst 
und Jugendgottesdienst 

Sq., 27. 6.: Gö. 9,30 Uhr Eucha- 
ristiefeier; Drh. 11 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Mo., 28. 6.; kein Gottesdienst 
Di., 29. 6.; Gö. 19 Uhr Gottes- 

dienst 
Mi., 30. 6.; Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Do., 1.7.: Gö. 18 Uhr hl. Messe 
Fr., 2. 7.: Drh. 9 Uhr hl. Messe 
Sa., 3. 7.; Gö, 15 Uhr ökum, 

Trauung des Brautpaares Martin 
^chlmanko und Regina Hunkel 
Im Schloß Phlllppselch; Gö. 17- 
17.45 Uhr Belchtgelegenhelt; Gö. 
18 Uhr Sonntagvorabendgottes- 
dienst 

So., 4. 7.: Gö. 9.30 Uhr Eucha- 
rlstleifeler; Drh. 11 Uhr Familien- 
gottesdienst; Gö. 14 Uhr Taufe 
der Kinder Christian Schräder 
und Kevin Steven Gärtner 

Termine 
So., 27, 6.: Gö. 16.30 Uhr Meß- 

dlenerstunde 
Di., 29. 6.: Drh. 18 Uhr Tisch- 

tennisgruppe H. Dietz; Drh. 20 
Uhr Sitzung des Verwaltungsra- 

Mi., 30. 6.: Drh. 19 Uhr Sitzung 
des Pfarrgemeinderates, anschl. 
Grillen 

Do„ 1, 7.: Gö. 17,00-17.45 Uhr 
Sprectutunde des Pfarrers; Drh. 
20 Uhr Probe des Kirchenchores 
Kathoülche 
Heilig-Geift-Gemeinde 
Buchschlag 

Freitag, 25.6.: 9 Uhr Euchari- 
stiefeier 

Sonntag, 27. 6.: 10 Uhr Sotm- 
tagigotteidierut, Wortgottes- 
dietut für Kinder 

Freitag, 2.7.: 9 Uhr Euchari- 
stiefeier. 

Hochkarätige Besetzmig 

bei „Jsaz in der Burg*' 

Sechs Bands aus New Orleans zu Gast 

Auch Erata-Hllfa-Kuraa gehörten zu den Pro|aktat«. Daa Eraatmla war aahr 
erfreulich. Foto:tBi 

Aus den Kirchen 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmaohungen für die Gemeinde Egelshach 

Redaktion 

«SlO IZ 

Anzeigen/Vertrieb 

« 21011 

Lanran 
Darmslädter 

Straße 26 

Auch die Schaualnlage dea 
hen laaen. 

Wir gratulieren 

Elisabeth Ramge, In den Ober- 
gärten 52, nachträglich zum 90. 
Geburtstag am Montag, 21. Juni 

Dorothea Lorenz, Wiesen- 
straße 14, nachträglich zum 80. 
Geburtstag am Mittwoch, 23. Juni 

Hans KnöR, Emst-Ludwig- 
Straße 34, zum 85. Geburtstag am 
Samstag, 26. Juni 

Luise Rogala, Erich-Kästner- 
Straße 70, zum 83. Geburtstag am 
Samstag, 26. Juni 

Elisabeth Avemaria, Mainzer 
Straße 33, zum 84. Geburtstag am 
Montag, 28. Juni 

Amalla Tief, Henri-Dunant- 
Straße 8, zum 80. Geburtstag am 
Dienstag, 29. Juni 

TSC-Nachwuchses könnt« alch ae- 
Foto:ast 

Buchausleihe 

im Kirchenraum 
Egelsbach - Wie aus Pressever- 

öffentiichungen bekannt ist, wird 
das Pfarrheim der katholischen 
Kirche in Egelsbach, in dem die 
katholische öffentliche Bücherei 
untergebracht war, durch einen 
Neubau ersetzt. 

Während der Zelt des Umbaus 
hat die Bücherei ihr Domizil im 
Kirchenraum. Die Ausleihezelten 
sind - wie bisher - am Samstag 
und Sonntag nach den Gottes- 
diensten und donnerstags von 16 
bis 18 Uhr. Zu der Öffnungszeit 
am Donnerstag ist der Hauptein- 
gang der Kirche offen. 

Ein Nachschlagewerk 

für SGE-Fußb^ans 

Die Jubiläumsfestschrift der Kicker 
Egelsbach (rg) - Viele span- 

nende Geschichten und no- 
stalgische Schwarzwelß-Fotos, 
angereichert mit Zeitungsaus- 
schnitten und Statistiken: Die 
Jublläumsfestschrlft der SGE- 
Fußballabteilung ist ein na- 
hezu lückenloses, aber keines- 
falls trockenes Nachschlage- 
werk zu den „90 Jahren Fuß- 
ball in Egelsbach". Ein Muß 
sowohl für die Fußball-Vetera- 
nen als auch für den Kicker- 
Nachwuchs. 

Angefangen hat alles am 1. 
Mai 1903, erfährt der Leser. 
Damals hoben elf Junge Egele.- 
bacher im „Darmstädter Hof' 
den Fußballclub 03 aus der 
Taufe. Auf der Kastanienallee 
wurden die ersten Tore ge- 
schossen. Bohnenstangen bil- 
deten die Pfosten. Später 
ging's auf die benachbarte 
Gänsewiese und rund zehn 
Jahre nach der Gründung 
konnte auf den Brühlwiesen 
der erste eingezäunte Sport- 
platz eingeweiht werden. 

Nach dem Zweiten Welt- 
krieg schlössen sich der Fuß- 
ballclub, der Turnverein 1874, 
die Tumgemeinde 1885 und 
der Arbeiter-Radfahrvereln 
zur SG Egelsbach zusammen. 

Einige Höhen und Tiefen wur- 
den durchlebt. Ende der 60er 
Jahre zogen die Kicker auf das 
Sportgelände Berliner Platz 
um. 

Dort erlebten Fans, Spieler 
und Verantwortliche von 1978 
bis heute „die 15 goldenen 
Jahre des Egelsbacher Fuß- 
balls", wie es in der Festschrift 
heißt. Aufgelistet sind alle 
Trainer und Akteure, die in 
dieser Zeit zum Kader der 1. 
Mannschaft gehörten. Die 
größten Erfolge der „Ersten" 
waren die drei Aufstiege in die 
Oberliga, wo sie In den beiden 
vergangenen Runden Jeweils 
den vierten Platz erreichte. 

Ein Glanzlicht setzte die 
SGE auch in Jenem denkwür- 
digen Pokalspiel gegen die 
„Roten Teufel" aus Kaisers- 
lautern am 5. Oktober 1980, das 
sie mit 1:3 unglücklich verlor. 
Den Führungstreffer für den 
Außenseiter' schoß damals 
Charly Graf. Nur etwa sieben 
Jahre später, am 28. Dezember 
1987, starb das Egelsbacher 
Fußballidol im Alter von 36 
Jahren an den Folgen eines 
Gehirnschlags. Seine Leistun- 
gen wurden in einem geson- 
derten Artikel hervorgehokien. 
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Lach erteilt Bündnis bei Bürgerversammlung Absage 

Landrat: Kein Ausbau der 

Wilhelm-Leuschner-Schule 

Mit groRam Interaaaa verfolgten dia Besucher daa Qaachahan In der Dr.-Horat-Schmidt-Halla. Foto:aBt 

Happy-End für TSC-Gruppen 

Impuls und Vision für deutsche Meisterschaft qualifiziert 
Egelsbach - Beim vierten Tur- 

nier im Jazz- und Modem-Dance 
am vergangenen Sonntag in 
Egelsbach qualifizierten sich die 
beiden TSC-Formationen Impuls 
und Vision für die Teilnahme an 
der deutschen Meisterschaft im 
November Im niedersächsischen 
Wolfenbüttel. 

Mit diesem Erfolg war nach dem 
wenig verheißungsvollen Start in 
die Saison Im März nicht unbe- 
dingt zu rechnen. Beide Forma- 
tionen konnten sich aber konti- 
nuierlich steigern und nach 
einem guten Turnlerverlauf in 
Egelsbach stand am Schluß fest, 
daß die TSC-Formationen die 
Qualifikation zur „Deutschen" 
erreicht hatten; nicht genug da- 
mit, sie sind auch die beiden ein- 
zigen Vertreter Hessens in Wol- 
fenbüttel. 

Zum Tumierverlauf: Im soge- 

nannten großen Finale um die 
Plätze eins bis vier standen sich 
Rot-Weiß Frelburg, TSC Mutter- 
stadt, MTSC Müllhelm sowie 
Blau-Gold Saarlouls gegenüber, 
die die Plätze eins bis vier In die- 
ser Reihenfolge beendeten. Die 
beiden TSC-Formationen trafen 
dann Im „kleinen" Finale um die 
Plätze fünf bis acht aufeinander: 
dabei belegte Impuls mit einer 
glänzenden Wertung den fünften 
Platz, hinter der Gruppe aus 
Worms kamen die Jungen Damen 
von Vision auf den siebten Platz, 
der dann zur Überraschung aller 
ebenfalls die Qualifikation zur 
deutschen Meisterschaft bedeu- 
tete. 

Die Regionalllga Süd wurde von 
Anfang an von der Formation aus 
Freiburg beherrscht, die dann 
auch in der Schlußtabelle den er- 
sten Platz belegte. Als beste For- 

mationen aus Hessen belegten 
Impuls Platz sechs und Vision 
Platz sieben In der Endabre- 
chung. Alles In allem ein toller 
Erfolg, fährt man doch nicht nur 
zur deutschen Meisterschaft, son- 
dern kann auch mit großen Hoff- 
nungen im September beim Hes- 
senpokal in Lampertheim an den 
Start gehen. 

Es tanzten für Impuls: Tatjana 
Trackl, Claudia Zwahr, Irls Wan- 
nemacher, Nicole Hunger, Bet- 
tina Helfer, Christina Huthmann, 
Susanne Strauß, Katja Bockwin- 
kel und Daniela Koch. 

Für Vision waren am Start: Anja 
Wiederhold, Sandra Becker, Bet- 
tina Jani, Maria Garcia, Susanne 
Ferenz, Nadlne Czwalllna, Sonja 
Kröselberg, Britta Huthmann, 
Silke Lehmann und Susanne 
Kreft. 

Egelsbach (rg) - Kein Ausbau 
der Wilhelm-Leuschner-Schule, 
keine Dependance auf dem C5e- 
lände der Ernst-Reuter-Schule, 
kein Bau von zwei kleinen 
Grundschulen: Für die meisten 
der etwa 260 Leute, die auf Einla- 
dung des SchulelternbelratB der 
Leuschner-Schule am Mittwoch 
abend zu einer Bürgerveraumm- 
lung Ins randvolle Bürgerhaus 
gekommen waren, steht fest: 
Egelsbach braucht eine einzige - 
neue - Grundschule. 

Landrat Josef Lach, die Kreis- 
beigeordnete Adelheld D. Trö- 
scher, Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen, Egelsbachs SPD und die 
Vertreter der beiden Egelsbacher 
Schulen sehen darin ebenfalls die 
beste Lösung. Ob sie realisiert 
werden kann, steht Jedoch In den 
Sternen, well die C3emeinde dem 
Kreis zur Zelt kein Grundstück 
anbieten kann. Das Egelsbacher 
Bündnis aus CDU, Grünen und 
WGE hält an seinem Parlaments- 
beschluß vom 3. Juni fest, wonach 
auf dem Bolzplatz keine neue 
Grundschule entstehen soll (im 
Februar hatte die CDU noch ge- 
meinsam mit der SPD das Gegen- 
teil beschlossen). Statt dessen soll 
mit Hilfe einer Machbarkeitsstu- 
die geprüft werden, ob die 
LCuschner-Schule zu einer vler- 
oder fünfzügigen Grundschule 
ausgebaut werden kann. 

Der Beschluß ist allerdings zum 

Selbsthilfe 

für Herzkranke 
Egelsbach - Hilfe zur Selbst- 

hilfe Ist das Ziel eines neu ge- 
gründeten Clesprächskrelses für 
Leute mit überstandenem Herz- 
Infarkt, Herzerkrankungen und 
koronaren Herzkrankheiten. In- 
itiator Günter Kurth geht es um 
Erfahrungsaustausch, Informa- 
tionen und eben die Hilfen, die 
sich die Gruppe geben kann. 
Interessenten können sich im 
Rathaus bei Herrn Huthmann 
(Telefon 405 129) melden. 

Scheitern vcrurtollt. Wie Josef 
Lach betonte, werde der Kreis Of- 
fenbach als F.igentümer der 
Grundschule keiner Erweiterung 
zustimmen. ,,Unri ich werde nicht 
zulassen", so Eyßen, ,,daß die 
60 ODO Mark für die Machbar- 
keitsstudie aus dem Fenster Be- 
worfen werden". 

Den Vorwurf de» Bündnisses, 
der Kreis habe einen möglichen 
Ausbau nicht fachgerecht über- 
prüft, wies Lach mit der Fräße zu- 
rück, ob das Trio denn die Kom- 
petenz der Ingenieure und Archi- 
tekten des Kreisbauamtes an- 
zweifle. Bereits vor vier .Jahren 
hatte das Kreisbauamt festge- 
stellt, daß die Leuschner-Schule 
nicht erweitert werden kann. 

„Für eine Grundschule sind 
10 000 Quadratmeter nötig", 
sprach sich auch Adelheid D. Trö- 
scher gegen einen Ausbau der nur 
knapp 4 000 Quadratmeter gro- 
ßen Leuschner-Schule aus. Zu- 
dem würden die Bauarbeiten 
,Jahrelange Unruhe stiften". 

Josef Lach erklärte, wie es wei- 
tergehen soll: Wenn die CJe- 
meinde dem Kreis ein Areal zur 
Verfügung stelle, werde mit den 
Bauarbelten so schnell wie mög- 
lich begonnen. Im Investitions- 
plan des Kreises sind für den Bau 
einer Grundschule in Egelsbach 
von 1994 bis 1997 sieben Millionen 
Mark vorgesehen. Bekommt der 
Kreis kein Areal, wird er nach 

Aussage von Lach die neue 
Grundschule auf seinem eigenen 
Gelände bauen, also auf dem der 
Ernst-Reuter-Schule. ,,Da8 wäre 
die zweitbeste Lösung", sagte 
Lach. 

Entstehen soll so oder so eine 
vierzügige Grundschule, die bei 
entsprechendem Bedarf erweitert 
werden kann. Kreistagsmitglled 
Maria Marx (Die Grünen) plä- 
dierte für die im Schulentwick- 
lungsplan aufgeführte Alterna- 
tive von zwei kleinen Grundschu- 
len. Lach räumte ein, daß dies aus 
pädagogischer Sicht eine Mög- 
lichkeit wäre. Aber schon allein 
aus Kostengründen käme nur der 
Bau einer Schule In Frage. 

„Nichts anderes als die Be- 
reitstellung eines Grundstücks Ist 
nötig", appellierte SPD-Frakti- 
onschef Wolfgang Becker an das 
Bündnis. Das Partelen-Trio solle 
„den Kreis dann beim Wort neh- 
men". Der Erschließung eines 
Areals nördlich des Bolzplatzes, 
für das das Bündnis nach einem 
weiteren Beschluß vom 3. Juni ei-' 
nen Bebauungsplan aufstellen 
lassen will, räumt Eyßen auf die 
Schnelle schlechte Karten ein, 
weil das Gelände erst In den Be- 
bauungsplan „Im Brühl" elnge-' 
gliedert werden müsse. Nicht zu- 
letzt deshalb hält die SPD laut 
Becker den Bau einer Grund- 
schule auf dem Bolzplatz „für dl^ 
eindeutig beste Lösung". 

Stenografen fahren zum 

Felsberg im Odenwald 

Gedenkfeier an der „Gabelsberger Eiche" 
Egelsbach - Mitglieder und 

Freunde lädt der Stenografenver- 
eln Egelsbach zum Stenografen- 
treffen an der Gabelsberger Eiche 
am 2. Juli, 19 Uhr, auf dem Fels- 
berg im Odenwald ein. Oberhalb 
des Felsenmeeres richtet der 
Hessische Stenografenverband 
eine Gedenkfeier landesweit aus. 

Die Teilnehmer fahren mit ei- 
genem Pkw durch Seeheirh-Ju- 
genhelm und Balkhausen zum 
Parkplatz Kuralpe. Dort treffen 
sie sich um 18.30 Uhr auf dem 
Parkplatz zwischen Balkhausen 
und Wurzelbach und laufen das 

letzte Stück (etwa 20 Minuten) 
zum Felsberg. 

Nach der Begrüßung und dem 
offiziellen Teil besteht In der be- 
nachbarten Gastwirtschaft die 
Möglichkeit zu einem zwanglosen 
Zusammensein, wo auch für das 
leibliche Wohl gesorgt wird. 
Hierzu sind alle Stenografen und 
Maschinenschreiber mit „Kind 
und Kegel"eingeladen. Wer sich 
daran beteiligen möchte, sollte 
sich mit Heinz Wiek unter der 
Telefonnummer 4 21 15 In Ver- 
bindung setzen. 

Einen Scheck über 4 000 Mark konntm j^zt di« beiden 
QeachiftafOhrer der Egelsbacher Flugachule AFC-Aero-Servic«, Heinz 
Wlnkler und Oertrud Welhl (Mitte), der l^lterin der Taflesatitte fOr behin- 
derte Kinder Im Schloß Wolfsgarten, llae Franz, überreichen. Ilse Franz 
war „Ober den Betrag baff". Mit dem Qeld könnten Fahrrlder, Roller und 
vielleicht auch Sonnenachirme gekauft werden. „Daa sind alle* Dinge, 
die aus der Haushaltakasse nicht zu bezahlen sind", aagte llae Frara. Die 
Spendenaumme lat dar Erlös einer Tombola, die Im Rahmen der dlea|lhri- 
gen Pllotentaufa bei AFC-Aero-8ervice atattfand. T«xt/Foto:rg 
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WIR HEIRATEN 

Eva 

Gerich 

Uwe 

Beckh 

7101 Flein 
Kirchliche Trauung: Samstag, den 26. Juni 1993, 

um 15.00 Uhr in der Sankt-Veit-Kirche In Flein-Heilbronn 

Tin herzCiches 'Dan!^ 
sag« ich allen, dia mich an malnam 

80. Qeßurtstoß 
mit Qratulatlonan und Qaachankan schriftlich und talefonlsch bedacht 
haban. 
Besonders danke Ich meiner Familie, der Nachbarschaft, den lieben 
Freunden, den Schulkollegen, der Volksbank Egelsbach, Herrn Borger- 
melster Eyßen sowie Herrn Pfarrer DIehl. 

Egelsbach, Ostendatraß« 39 
ü^arie !I(ßm 

über die vielen, vielen Glücl<wünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. QeSurtstages 

habe ich mich sehr gefreut und bedanke mich auf diesem 
Wege bei allen Gratulanten sehr herzlich. 

Susanne Qemandt 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 53, im Juni 1993 

Dor Chor der Singervereinigung Egelabach bei aelnem Konzert In Tirol. 

Der Weg hatte sich gelohnt 

Sängervereinigung begeisterte in Tirol ihr Publikum 

Foto: P 

Kfcclfibach Mitte Miii clieJCH 
.Iiihros liincl ein sehr erfolnreiches 
Konzert der SünKervereinigunK 
EHelsbiu'h im Rahmen der Kreis- 
kulturwochen im Einenheim- 
Saulbuu statt, Mit diesem Reper- 
toire im UepUck King der ge- 
mischte Chor unter der Leitung 
seines Chorleiters Karlheinz Hu- 

. gelgans auf eine Konzertreise 
nach Südtirol. knüpfte damit 
an seine Fahrt nach Mayrhofen/ 
Zillertal an. 

In zwei Reisebussen fuhr die 
Gruppe an Fronleichnam zu 
ihrem Zielort, dem in 1 200 Meter 
Höhe gelegenen Terenten. Bei 
einer kleinen Wanderung zu den 
Krdpyramiden lernte man den Ort 
und seine wunderschöne Umge- 
bung kennen. Am Abend wurden 
erste Kontakte zu den freundli- 
chen Dorltjcwohnern geknüpft. 
lA'ider spielte Petrus nicht so 
richtig mit, es regnete, blitzte und 
donnerte. 

Am Kreitagmorgen sah es schon 

viel freundlicher aus, als die Sän- 
gerinnen und Sänger durch das 
Winnebachtal zur Astnerbergalm 
wanderten. Mit einem Kleinbus 
war es auch den Gehbehinderten 
und Senioren möglich, die herrli- 
che Bergwelt Südtirols zu erle- 
ben, denn vom Parkplatz waren es 
nur noch l,") Gehminuten zur Alm. 
Eine größere Wandergruppe 
wagte sich noch an eine zweite 
Etappe, bevor es wieder ins Toi 
ging. Am Abend fand dann die 
Stell- und Chorprobe im Gemein- 
schaftshaus von Terenten statt. 

Zu einem Einkaufsbummel 
l\ihr der Chor am Samstag nach 
Bruneck. Innerhalb der Stadttore 
liegt ein kleines Fußgängerparo- 
dics, und viele nutzten die Zeit 
zum Kauf kleinerer Mitbringsel. 
Der Pragser Wildsee war ein wei- 
teres Ziel, vor allem der Wander- 
freunde. In 1 500 Meter Höhe liegt 
er malerisch in den Bergen, die 
sich im See spiegeln; Eine Um- 

Am 

Ein praktiSChor BUQOyfürBabyawIrdvIertelJihrllchlm Rahmen 
der Oeburten-Servlce-Aktion der Sparkasse Langen-Sellgenatadt verlost. 
Diesmal ging der Gewinn an Kim Sarah Schmidt aua Egelsbaoh. Walter 
Spengler, Leiter der Nlederlaaaung Egelabach, konnte In diesen Tagen 
die )unge Qewlnnerln begrODen und den Gewinn der glQckllohen MutU 
überreichen. Foto: P 

rundung war Ehrensache. 
Nachmittag gings zurück. 

Nach einem Mittagsschläfchen 
und einem fKlhen Abendessen 
fand das Konzert statt, das sogar 
im Radio Südtirol angekündigt 
worden war. Zahlreiche Zuhörer 
aus der näheren Umgebung, aber 
vor allem Feriengäste, füllten fast 
den ganzen Saal. Mit einem Im 
Vergleich zu dem Egelsbacher 
Auftritt leicht veränderten Kon- 
zertprogramm begeisterte der 
Chor unter der Leitung von Karl- 
heinz Hagelgans sein Publikum. 
Anschließend lud die Gemeinde 
Terenten die Sänger zu einer 
kleinen Feier ein. Zuhörer und 
Mitwirkende spendeten insge- 
samt 650 Mark für ein SOS-Kln- 
derdorf. 

Tags darauf hieß es nach dem 
Frühstück Abschiednehmen von 
einem schönen Fleckchen Erde. 
Allen Teilnehmern hat die Reise 
gut gefallen. 

Moderne Musik 

in der Kirche 
Efelsbach - Mit rhythmischen 

Klängen möchte der Ürchenchor 
Egelsbach am Sonntag, 27. Juni, 
um 18 Uhr In der evangelischen 
Kirche Egelsbach moderne, po- 
puläre Kirchenmusik seinen Zu- 
hörern näherbringen. Unterstützt 
wird er dabei von der erweiterten 
Gemeindeband „Die Tollkir- 
chen". 

Ein besonderer Lieckerblssen 
für Ohr und Auge wird das bibli- 
sche Singspiel „Die 3 Männer im 
Feuerofen" sein, eine Geschichte 
aus dem Alten Testament. Die 
szenischen Darstellungen werden 
umrahmt von vielen fetzigen Lie- 
dern gegen das Angsthaben. 

Das Konzert, das besonders 
auch Kinder anspricht, dauert 
etwa eine Stunde, der Eintritt be- 
trägt fünf Mark. 

US-Brigade geht 

ins Manöver 
Efelsbach - Eine US-Einheit 

führt in der Zelt vom 2. bis 31. Juli 
im gesamten Regierungsbezirk 
JJarmstadt eine Gefechtsübung 
durch. Die Truppenstärke Hegt 
bei 998 Soldaten; es werden 510 
Räderfahrzeuge, IS Kettenfahr- 
zeuge und zwei Hubschrauber 
eingesetzt. 

Während der vierwAchlgen 
Übung werden keine Schanzar- 
beiten durchgeführt, Buschwerk 
wird nicht als Tarnmaterial in An- 
spruch genommen. Außenlan- 
dungen sind nicht vorgesehen. 
Nach Angaben der ^hörden 
kommt aber Darstellungsmunl- 
tlon zum Einsatz. Nachtübungen 
sind ebenfalls vorgesehen. 

Efelsbach - Der größte Verein 
Egelsbachs, die Sportgemein- 
schaft, hat mit 2 400 Mitgliedern 
ein Viertel der Einwohner EgeU- 
bachs in ihren Reihen. In den elf 
Abteilungen sind es bei den 
Schülern bis 14 Jahre sogar über 
55 Prozent. Mit der vor vwnlgen 
Monaten gegründeten Judoabtei- 
lung werden in den Abteilungen 
Boxen, Fußball, Handball, 
Leichtathletik, Musikzug, Roll- 
kunstlauf, Tennis, Tischtennis, 
Turnen und Volleyball zahlreiche 
Angebote gemacht. 125 Mann- 
schaften und Gruppen werden 
von 30 lizenzierten iValnem und 
85 Übungsleitern trainiert und 
betreut. 

Bei allen Veranstaltungen wur- 
den im vergangenen Jahr insge- 
samt 145 000 Teilnehmer gezählt. 
Für die vielfältigen Aufgaben 
mußten rund 85 000 Arbeltsstun- 
den aufgewandt werden. Dieses 
Stundenaufkommen bedeutet bei 
einem angenommenen Stunden- 
lohn von 25 Mark, daß für 2,25 
Millionen Mark Arbeitsleistun- 
gen in der SG Egelsbach erbracht 
wurden. Zusammen mit dem Jah- 
resbudget von rund 750 000 Mark 

Ein Straßenfest 

im Schulhof 
Efelsbach - Zu einem Straßen- 

fest laden Anwohner von Rhein- 
straße, Arheilger Straße, Heidel- 
berger Straße und der Straße Am 
Berliner Platz ein. Gefeiert wird 
am Samstag, 10., und Sonntag, 11. 
Juli, im Hof der Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule. Am Samstag gibt's ab 
15 Uhr Kaffee und Kuchen, 
abends bieten die Veranstalter 
Gegrilltes an. Außerdem steht 
Live-Musik auf dem Programm. 
Am Sonntag geht's um 10.30 Uhr 
mit einem Frühschoppen weiter. 

Friedensfreunde 

treffen sich 
Efelsbach - „Wie geht es weiter 

mit der Friedensbewegung?" Mit 
dieser Frage beschäftigen sich am 
Mittwoch, 30. Juni, um 20 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus die 
Mitglieder des „AUF-Kreises" 
und der Friedensinitiative Egels- 
bach. Alle friedensbewegten 
Menschen sind zu diesem Ge- 
spräch herzlich eingeladen. 

SPD: Bootsfahrt 

auf dem Rhein 
Efelsbach - Der SPD-Ortsver- 

eln unternimmt auch in diesem 
Jahr einen Ausflug. Für den 8. 
August ist eine Bootsfahrt auf 
dem Rhein geplant. Interessen- 
ten können sich bei Rudi Moritz, 
Telefon 4 45 45, anmelden. 

Geflügelzüchter 

haben Treffen 
Efelsbach - Um die Lokalschau 

1993 geht es bei der Versammlung 
des Geflügelzuchtvereins am 
heutigen Freitag, 25., um 20 Uhr 
im Vereinslokal „Cockpit". 

Berichtigimg 

der Amtlichem 

Bekamitmachuig 
Efelsbach In der Amtlichen 
Bekanntmachung in der Aus- 
gabe vom 18. Juni 1993 „Haus- 
haltsattung der Gemeinde 
Egelsbach" war ein Druckfeh- 
ler. Es muß heißen; 

„Paragraph 5, Absatz 02: Ge- 
werbesteuer nach dem Gewer- 
beertrag und Gewerbekapital 
330 v.H." 

steht eine Summe von über drei 
Millionen, die die SO Egelsbach 
erbracht hat. 

In dem Jahresbudget sind 
50 000 Mark Pflege- und Energie- 
kosten sowie Investitionen auf 
dem Geräte- und Anlagensektor 
von rund 240 000 Mark (1992) für 
die Sportanlage am Berliner 
Platz, dee Tennisanlage und in 
geringerem Umfttng für die 
Sporthallen enthalten. Damit be- 
wegt sich die SG Egelsbach trotz 
Zuschüsse durch den Kreis und 
der Gemeinde Egelsbach hart an 
der Grenze der Belastbarkelt. 

Die SG Egelsbach ist ein unent- 
behrlicher Faktor von Erziehung 
und Bildung, sie trägt bei zur Oe- 
sundheitsförderung und -erhal- 
tung, zum sozialen Miteinander 
und zum gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben in der Ge- 
meinde Egelsbach. Der Sport un- 
terstützt in vielfältiger Weise die 
Persönlichkeitsentwicklung von 
Kindern und Jugendlichen. Er 
bietet dem Menschen Freude und 
Spaß an körperlicher Bewegung 
und Aktivität. Die Eigenleistung 
der über 250 Mitarbeiter in der SG 

Zuschüsse für 

Zisternen erhöht 
Efelsbach - Der Gemeindevor- 

stand hat beschlossen, den För- 
derungsbetrag für den Bau pri- 
vater Zisternen zu verdoppeln. 
Bislang hatte die Gemeinde für 
Jeden Kubikmeter verbautes Vo- 
lumen einer Zisterne 50 Mark da- 
zugegeben. Die Summe wurde 
nun auf 100 Mark pro Kubikmeter 
erhöht, weil von anderer Seite 
keine Subventionen mehr zu er- 
warten sind. Zisternen werden in 
der Regel zur Gartenbewässerung 
und die WC-Spülung verwendet. 

Ordnungsamt 

eingeschränkt 
Efelsbach - Aufgrund von Um- 

stellungsarbeiten im Kommuna- 
len Gebietsrechenzentrum wegen 
der neuen Postleitzahlen werden 
die Dienste des Ordnungsamtes 
am 1. und 2. Juli nur einge- 
schränkt angeboten. Dies gilt ins- 
besondere für das Einwohner- 
meldeamt und das Paßamt 

Egelsbach kann durch keinerlei 
öffentliche Zuwendungen auch 
nur annähernd aufgewogen wer- 
den. Damit leistet die SO Egels- 
bach einen grundlegenden Bei- 
trag zu dem gesellschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Leben in 
Egelsbach. 

Darüberhinaus werden die Mit- 
glieder der SG Egelsbach zu Bei- 
tragszahlungen herangezogen. 
Hier zeigt sich, daß sehr offen und 
mit Augenmaß eine Diskussion 
über die zukünftige Beitragsge- 
staltung und andere Möglichkei- 
ten der Eigenflnanzierung neben 
der Erwartung der öffentlichen 
Mittel zu führen sein wird. „Die 
kostenlose Nutzung öffentlicher 
Sportstätten muß unter allen 
Umständen auft-echterhalten 
bleiben. Erhebung von Benut- 
zungsentgelten und Benutzungs- 
gebühren muß vermieden wer- 
den. Auch bei schwieriger wer- 
denden finanziellen B^ingun- 
gen dürfen die Zukunftsaufgaben 
des Sportes unter keinen Um- 
ständen vernachlässigt werden", 
heißt es in einer Presseerklärung 
des Vereins. 

Oper, Jenufa" 

im Staatstheater 
Efelsbach - Die nächste Vor- 

stellung in der Miete La des Thea- 
terrings beim Staatstheater 
Darmstadt ist am 29. Juni um 
19.30 Uhr. Gegeben wird die Oper 
„Jenufa" von L. Janätek. Abfahrt 
des Theaterbusses ab 18.45 Uhr an 
den bekannten Haltestellen. 

Für die neue Spielzelt ab Januar 
1994 sind noch einige Plätze f^i. 
Interessenten können sich an O. 
Hirschfeld, Egelsbach, Schiller- 
straße 47, Telefon 4 95 23, wen- 
den. 

KirchL Nachrichten 
Evanfellsche Gemeinde 
Soimtaf, 27. Jifni 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Chorkonzert mit bibli- 
schem Musical „Die 3 Männer im 
Feuerofen" 
Donnerstaf, 1. Juli 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Diehl) 

NACHRUF 
Unsere Alterskameradin 

Marianne Dehmelt 

ist für uns allzu früh verstorben. Wir werden sie in guter 
Erinnerung behalten und ihr ein ehrendes Andenken be- 
wahren. 

Jahrgang 1922/23 Egelsbach 
Egelsbach, im Juni 1993 

öffentliche Ausschreibung 
Dl« Qemelnda Egalibacfi tctirall>t öfftntllch, gemSß VOB/A folgend« 

Arbcitan lur ■■ud«koratlon 
AuOtnputz, Innenputz, Maferirtielten, Troekenbau 

zur Errichtung aln«i KIndargartani Im OT Bayanelch (In NIedrtganargla) aus. 
Folgandat Bauvoluman llllt an: 

Außenputz mit VolIwSrmaichutz 500 tT\> 
Innenputz 1400 m> 
Malarartielten 2000 m' 
TrockenlMu 110 m^ 

AuafOhrunsazeH; ab 33. Woche 1093 
Die Vergabeuntariagan können ab 30. Juni 1093 beim ArchHekturbüro Helm, 
Frankfurter Landatr. 118, Da.-Artiellgen, Tel. 06161/37 4071 angefordert 
werden. 
UnkoetenbeKrag: |e LV 20.- DM 
Der Unkoatenbeltrag wird nicht zurOckeratattet. 
Submlaalon: 20. Juli 1993, 10.00 Uhr, Im Rathaui der Gemeinde Egelatiach, 

Frelherr-vom-Steln-Str. 13, Egelabach, Zimmer 26. 
Die Vergabeunterlagen können beim Archltekturbüro HEIM eingesehen werden. 
Egelabach. 23. Juni 1993 

Der Qemelndevoratand der Gemeinde Egelabach 
EyBen, Sf jermelatar 

Eigenleistung in Millionenhöhe 

reicht nicht zum Vereinserhalt 

SG Egelsbach ist auf öffentliche Förderung angewiesen 

Was madil ein Rodio 

erfolgreich? Die Hörer nolürlich! 

Auch 1993 hoben Sie klar 

enisthieden: RADIO FFH isl der 

RadiO'Spilzenceiler-aus Hessen. 

Mit 370.000 Hörern 

pro Stunde'belegt RADIO FFH 

erneut Plolz Nr 1 unter 

den hessischen Sendern 

Dos finden wir echt klosse^ 

und bedönkfn uns herzlich: 

. mit noch „MEHR MUSIK", 

. MEHR HESSEN", „MEHR RADIO" 

■ 'Quelle. Medioanolyse (MA) 

vom 16. Juni 1993: 

RADIO IFH 370 0.00 Höret pro 

0 Slunde, 06 18 U.lii, Mo Sa. 

hr3 310 000 Hoicr. htl- 140 000 

Hörer hr"! 700 000 Höiei 
' - l( \ I) I (.1 
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An diesem Tag: waren andere besser 

Basketball-A-Mädchen mußten sich mit dem vierten Rang zufrieden geben 

Langen - Beim Endturnier um 
die deutsche Jugendmeister- 
schaft der weiblichen A-Jugend 
am 12.713. Juni in Langen konnten 
die Langener Basketballerinnen 
den Erfolg vom letzten Jahr, als 
sie den Titel der weiblichen B-Ju- 
gend gewannen, nicht wiederho- 
len. Nach zwei Niederlagen (58:63 
gegen TViS Lichterfelde Berlin 
und 57:79 gegen BG DTV/Jahn 
EhisseldorO mußten sie sich am 
Ende mit Platz vier zufriedenge- 
ben. Sieger wurde die Mannschaft 
von DJK Würzburg, die in einem 
spannenden Endspiel mit 64:62 
über TUS Lichterfelde trium- 
phierte. Dabei präsentierten sich 
die Bayern-Meisterinnen, viel- 
leicht auch gewarnt durch die 
53:62-Niederlage gegen die TV- 
Mädchen drei Wochen zuvor, als 
die reifste Mannschaft des TXir- 
niers. Die Langenerinnen sollte 
die Tatsache, die deutsche Mei- 
stermannschaft schon geschla- 
gen zu haben, TVost und Ansporn 
sein. 

Im ersten Halbilnalspiel trafen 
die Langenerinnen auf IXiS Lich- 
terfelde Berlin, die entgegen aller 
Erwartungen mit einer - wenn 
auch viel zu unbeweglichen - Zo- 
nen-Verteidigung aufwarteten. 
Doch den TV-Mädchen gelang es 
nicht, ihren Nutzen daraus zu zie- 
hen, denn freie Fbrn- und Nahdi- 
stanzwürfe verfehlten viel zu oft 
ihr Ziel. Das sollte sich am Ende 
rächen. Die Langener 12:9-BXlh- 
rung nach fünf Minuten konnten 
die Berlinerinnen um ihre Cente- 
rinnen innerhalb von zwei Minu- 
ten in ein 12:17 verwandeln, wobei 
sie ihre körperliche Überlegen- 
heit geschickt und konsequent 
ausnutzten. Nina Heger gelang 
nach 13 Minuten mit einem ihrer 
sieben Dreier der 22:23-Anschluß, 
und nach 18 Minuten die 30:27- 
Flührung, die Veronika Tomasevic 
kurz vor dem Halbzeitsingal auf 

32:27 ausbauen konnte. 
Die Stimmung bei der Pausen- 

besprechung war ob der eklatan- 
ten Wurfschwächen gedrückt, 
doch mit der Gewißheit, das 
kämpferische Potential bei wei- 
tem noch nicht ausgeschöpft zu 
haben, starteten die Langenerin- 
nen zuversichtlich in die zweiten 
zwanzig Minuten. Wiederum ein 
Nina-Heger-Dreier erhöhte die 
Führung sogar auf 35:27 direkt 
nach Wiederbeginn, und nun 
konnte auch Katrin Rolwage ihre 
Chancen verwerten. Auf Berliner 
Seite drehte nun K. Hölscher, eine 
Nationalmannschafts-Kollegin 
der Heger-Schwestern, auf und 
erwischte die Langener Verteidi- 
gung ein ums andere Mal schlicht 
„auf dem flaschen F\iß". Sie er- 
möglichte ihrer Mannschaft fast 
im Alleingang den 37:39-An- 
Schluß, bevor ihre Mannschafts- 
kameradin Y. Kunze „sicher- 
heitshalber" nach ihrem vierten 
Poul auf der Bank Platz nehmen 
mußte. 

An „normalen" l^gen hätten 
die Langenerinnen eine solche 
Schwächung der gegnerischen 
Mannschaft konsequent genutzt, 
d(jch es sollte ihnen nicht gelin- 
gen, sich entscheidend abzuset- 
zen. Katrin Rollwage und Nina 
Heger gelang es zwar noch ein- 
mal, eine 45:39-F\ihrung für ihre 
Mannschaft zu erzielen, doch 
Lichterfelde konnte nach elf Mi- 
nuten mit 48:48 wieder ausglei- 
chen. Acht Punkte in Folge durch 
vier unterschiedliche Spielerin- 
nen machte die größere Ausgegli- 
chenheit der Berliner Mannschaft 
deutlich und brachte ihnen die 
56:50-FLlhrung nach 15 Minuten. 
Zwar erkämpften sich die TV- 
Mädchen mit enorm viel Einsatz 
immer wieder den Ball, hatten 
sehr viele Möglichkeiten, das 
Blatt noch einmal zu wenden. 

doch sie „trafen einfach den Korb 
nicht". Die 58:63-Nicderlagc war 
am Ende enttäuschend - weil un- 
nötig. 

Dennoch wollte man nun natür- 
lich Platz drei erreichen, doch der 
Frust der verpaßten Chancen saß 
ungewöhnlich tief. Nachdem DJK 
Würzburg das zweite Halbfinal- 
spiel gegen BC DTV/Jahn Düssel- 
dorf mit 53:45 gewinnen konnte, 
war am Sonntag morgen die 
Überraschungsmannschaft der 
norddeutsche Meister (sie konn- 
ten Lichterfelde mit 25 Punkten 
bezwingen und Osnabrück mit 
der Ex-Langenerin Andrea Hohl 
aus dem Rennen werfen) CJegner 
der Langener Basketballerinnen. 
Nach dem obligatorischen frühen 
FWJhstück und lauter Musik zum 
Wachwerden sollte das letzte Sai- 
sonspiel noch einmal ein „ganz 
gutes" werden. Doch als Silke 
Heger nach drei Minuten der erste 
Korb gelang (ein Dreier), hatten 
die TV-Mädchen bereits einen 0:6- 
Fehlstart hinter sich. Vor allem 
den Trainern wurde schnell deut- 
lich, wieviel Kraft die Spielerin- 
nen im Spiel gegen Berlin gelas- 
sen haben mußten, denn nun wa- 
ren es ausnahmsweise mal die 
Langenerinnen selbst, die dem 
Tt!mpospiel einer gegnerischen 
Mannschaft nicht gewachsen zu 
sein schienen. Über 9:19 nach 
zwölf Minuten und 14:28 nach 17 
Minuten gerieten die Gastgebe- 
rinnen mit 19:34 schon zur Halb- 
zeit deutlich in Rückstand. Auch 
immerhin 38 Langener Punkte in 
der zweiten Halbzeit konnten die 
souverän spielenden Düsseldor- 
ferinnen mit eigenen 45 kontern 
und gewannen auch die zweiten 
zwanzig Minuten. Den TV-Mäd- 
chen konnte man zwar eine Lei- 
stungssteigerung beziehungs- 
weise höhere TVefferquote be- 
scheinigen, doch sie hatten nach 

KSV-Heber sammelten Titel 

Acht südhessische Meister kamen aus Langen 
Langen - Die südhessische 

Meisterschaft der Junioren und 
Senioren im CJewichtheben war 
für die Athleten des KSV Langen 
ein voller Erfolg. Alle acht Heber, 
die bei dieser Meisterschaft in 
Prankfurt-Zeilsheim an den Start 
gingen, konnten sich den Mei- 
stertitel erkämpfen. 

Bei den B-Junioren waren 
Adrian Wegel sowie die Brüder 
Rudolf und Walter Terschanski 
für den KSV an der Hantel. In der 
Gewichtsklasse bis 59 Kilogramm 
hatte Rudolf Terschanski mit ei- 
ner Leistung von 60 Kilogramm 
im Reißen und 77,5 Kilogramm im 
Stoßen die Nase vom, während 
sich sein Bruder Walter in der 
Klasse bis 64 Kilogramm mit 60 
Kilogramm im Reißen und 77,5 

Kilogramm im Stoßen den Mei- 
stertitel holte.'In der Klasse bis 83 
Kilogramm wurde Adrian Wegel 
mit einer tollen Leistung von 115 
Kilogramm im Reißen und 140 
Kilogramm im Stoßen Südhes- 
sen-Meister 

Bei den A-Junioren war der 
KSV Langen durch Sascha Stibbe 
vertreten. Mit 80 Kilogramm im 
Reißen und 102,5 Kilogramm im 
Stoßen holte er sich den Meister- 
titel in der Klasse bis 91 Kilo- 
gramm. 

Bei den Senioren der Alters- 
klasse II ging in der Klasse bis 83 
Kilogramm Jürgen Wegel an den 
Start. Mit einer Leistung von U 7,5 
Kilogramm im Reißen und 140 
Kilogramm im Stoßen sicherte er 

sich den Meistertitel. In der Al- 
tersklasse III war der KSV durch 
Peter Fahrenbach vertreten. Mit 
75 Kilogramm im Reißen und 100 
Kilogramm im Stoßen wurde er 
Südhessen-Meister in der Klasse 
bis 91 Kilogramm. 

Zwei Athleten des KSV waren in 
der Altersklasse rv am Start. In 
der Klasse bis 76 Kilogramm holte 
sich Edgar Zimpel mit 95 Kilo- 
gramm im Reißen und 125 Kilo- 
gramm im Stoßen unangefochten 
den Meistertitel. Erwin Emme- 
rich hatte in der Klasse bis 91 Ki- 
logramm die Nase vorn. Mit einer 
Leistung von 85 Kilogramm im 
Reißen und 100 Kilogramm im 
Stoßen wurde er mit dem Mei- 
stertitel belohnt. 

einer langen Saison und der Ent- 
täuschung des Halbrmalspiels 
nicht mehr die Kraft, über sich 
hinauszuwachsen und um Platz 
drei zu fighten. 

Die Aussage „euch gehört die 
Zukunft", mit der sich die Trainer 
der anderen Mannschaften ver- 
abschiedeten, spendete natürlich 
Ti'ost, sollte aber nicht allzu sicher 
machen. Schon jetzt beginnt die 
neue Saison, und es gibt enorm 
viel zu tun, um vielleicht noch 
einmal „ganz nach oben zu kom- 
men". Außerdem wird die Mann- 
schaft in der nächsten Saison auf 
ihre Kapitänin Veronika Tomase- 
vic verzichten müssen, die ein 
Jahr in den USA verbringen wird, 
und es müssen andere Spielerin- 
nen in ihre Lenker- und Denker- 
rolle wachsen. 

Auch wenn es am Ende nicht 
ganz gereicht hat: Mit dieser noch 
so jungen Mannschaft so weit zu 
kommen, hätte zu Beginn kaum 
jemand wirklich erwartet und es 
ist allein schon als toller Erfolg zu 
werten. Alle Ergebnisse: TV Lan- 
gen - TViS Lichterfelde Berlin 
58:63, DJK Würzburg - BG DTV/ 
Jahn Düsseldorf 53:45, TV Langen 
- BG DTV/Jahn Düsseldorf 57:79, 
DJK Würzburg - TYiS Lichterfelde 
Berlin 64:62. Die Tabelle: 1. DJK 
Würzburg 117:107,2. TViS Lichter- 
felde Berlin 125:122, 3. DG DTV/ 
Jahn Düsseldorf 124:110, 4. TV 
Langen 115:142. 

Zu erwähnen ist noch, daß Nina 
Heger vom TV Langen mit 45 
Punkten Tbp-Scorerin des TVir- 
niers geworden ist. 

Die Mannschaft: Corinna 
Heimberg, Veronika Tomasevic, 
Sonja Weber, Nina Heger, Silke 
Heger, Larissa Schaun, Katrin 
Rollwage, Nina Gerdes, Stella 
Hofbauer und Conny Jung; TVai- 
ner: Silke Dietrich und Claus 
Neumann. 

Tumiersieg 

in Holland 
Dreieichenhain (ki) - Mit zwei 

Nachwuchsmannschaften weil- 
ten die SVD-Handballer am ver- 
gangenen Wochenende in B^l- 
kenberg in Holland. Von FYeitag 
bis Sonntag wurde gezeltet, und 
für die Beteiligten dürfte es auf- 
grund der tollen Stimmung ein 
Wochenende gewesen sein, was 
nicht so schnell vergessen wird. 
Auch die Teilnahme am dortigen 
lUrnier war erfolgreich. Die 
männliche B-Jugend kam auf 40:6 
Tore und 8:0 Punkte, was schließ- 
lich den TXirniersieg bedeutete. 
Die weibliche C-Jugend kam auf 
den dritten Platz, was auch mehr 
als zufriedenstellen konnte. 

Szene aue dem Endspiel um die Deutsche Meisterschaft der BasKetball- 
A-MAdchen In der Georg-Sehrlng-Halle. Foto: rt 

Zwei Kreismeistertitel 

fiir LG-Leichtathleten 

Erfolge heim Altersklassen-Wettkampf 

UßCMCK 

Langen - Die Deutschen Alters- 
klassen-Mehrkampf-Meister- 
schaften des HLV - Kreis und Be- 
zirk Darmstadt - wurden auch in 
diesem Jahr im Stadion des 
Darmstädter Bürgerparks Nord 
abgehalten. Das Wetter hatte es 
wiederum gut gemeint, so daß die 
Wettkämpfe in den vielfältigen 
Wettbewerben zügig und stö- 
rungsfrei ablaufen konnten. 

Die Leichtathletikgemein- 
schaft Langen war wiederum mit 
zwei Mannschaften vertreten. In 
der Altrsklasse M30 starteten- 
Thomas Kerz, Thomas Dick, Jür- 
gen F^kler, Berthold Kauer, Gün- 
ter (jörlich, Günter Sgoll, Rainer 
Lüdtke, CJerhard Steitz, Eddy 
Hubl und Harry Müller in den 
Disziplinen: 100, 400, 1 500 und 
5 000 Meter, Hochsprung, Weitsp- 
rung, Kugelstoßen, Diskuswer- 
fen, Speerwerfen sowie die 4 x 100 
m-Staffel. In der Altersklasse M50 
traten Heinz Strickstrack, Wolf- 

gang BVeyermuth, Pritz Koob, 
Dieter Steitz, Herbert Schoor- 
mann, Viktor Wahl, Jürgen Ram- 
bow, Jürgen Sommer, Helmut 
Jähnert und Hans Greifenstein 
(der zugleich als Betreuer beider 
Mannschaften tätig gewesen ist) 
in den Disziplinen 100, 800 und 
3 000 Meter, Weitsprung, Kugel- 
stoßen, Diskuswerfen sowie der 4 
X 100 m-Staffel an. 

Beide Mannschaften wurden in 
ihrer Altersklasse Kreismeister, 
die M30 mit 10 180 Punkten - im 
Bezirk war das der dritte Platz - 
die M50 mit 12 549 Punkten - im 
Bezirk war das der zweite Platz, 
also der Vizetitel. Unter den gege- 
benen Unmständen, beide Mann- 
schaften gingen durch Verletzun- 
gen bedingt gehandicapt an den 
Start - fuhren die Teilnehmer der 
LG hochmotiviert für den Wett- 
kampf im nächsten Jahr hochzu- 
frieden heimwärts. 
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\^er Hessentitel für Langener 

Leichtathleten im Kasseler Auestadion erfolgreich 

Dl« slagralch« 4x100 M«t*r-Staff«l dar LQ Langen (v.l.) Heinz Strtckttrack, 
WoIfgangFraytrmtrth, Horst Schifar und FrttzKoob. Foto:P 

Abschluß mit einem Sieg 

SSG-lfennis-Senioren nur einmal besiegt 

Lancen - Am ersten Wochen- 
ende im Juni fanden im Aue-Sta- 
dion in Kassel die diesjährigen 
hessischen Senioren-Einzelmei- 
sterschaften statt, zu denen die 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen mit acht Athleten angetreten 
war. Mit von der Party waren: Hö- 
sel Lemke, Thomas Kerz, EWdy 
Hubl, Horst Schäfer, Heinz 
Strickstrack, FVitz Koob, Wolf- 
gang BVeyermuth und Theo Pres- 
ser sowie Hans Greifenstein als 
deren Betreuer. Die Langener 
Teilnehmer waren in den Kurz- 
strecken außerordentlich erfolg- 
reich, erzielten sie doch vier Hes- 
sentitel und drei dritte Plätze so- 
wie einen sechsten Platz, in den 
technischen Disziplinen hinge- 
gen zwei dritte und vier vierte 
Plätze sowie einen sechsten Platz. 

Beide Wettkampftage standen 
unter einem guten Stern, zum ei- 
nen herrlicher Sonnenschein und 
zum anderen vertretbare Wind- 
verhältnisse. Auch waren die son- 
stigen Wettkampfbedingungen 
wie Anlagen und Kampfrichter 
sehr zufriedenstellend. Wenn es 
am ersten Wettkampftag auch 
keine Bewirtung gegeben hatte, 
so hat das gleichwohl keine Miß- 
stimmung aufkommen lassen. 

Hier die Ergebnisse im einzel- 

Langen - Die erste Damen- 
mannschaft des Tennisklubs 
Langen hat am Sonntag den Auf- 
stieg in die Gruppenliga mit einer 
4;5-Niederlage gegen Neu-Isen- 
burg verpaßt. Vor zwei Wochen 
hatten sich die Langener Damen 
noch den Sieg der Gruppe zwei in 
der Bezirksklasse A sichern kön- 
nen und somit die Qualinkation 
für das Aufstiegsspiel gegen die 
Sieger der Grupp)e eins, Rot-Weiß 
Neu-Isenburg, erlangt. 

Auf der Isenburger Tennisan- 
lage waren die Chancen der hoch- 
motivierten Mannschaft von Co- 
ach Klaus Linke wegen erneuten 
Verletzungspechs von Anfang an 
geschmälert. Sabine Betz hatte 
eine Muskelverhärtung, die sie 
sich drei T^ge vor dem entschei- 
denden Aufstiegsspiel im TVai- 
ning zugezogen hatte. Mit ge- 
wohntem Kampfgeist trat sie trotz 
allem an, konnte im dritten Satz 
aber nicht mehr genügend Ge- 
genwehr üben und gab ihr Match 
mit 6:4,3:6 und 0:6 an ihre Gegne- 
rin ab. 

l^nja Becker führte im dritten 
Satz bereits 4:2 bei eigenem Auf- 

nen: Rosel Lemke wurde im 100- 
Meter-Lauf mit 15,76 Sekunden 
Sechste und im Weitsprung mit 
3,98 Meter Vierte. Thomas Kerz 
erreichte bravourös mit 11,67 Se- 
kunden den Endlauf und wurde in 
diesem mit der Zeit von 11,76 Se- 
kunden Siebter Im 200-Meter- 
Lauf waren drei Zeitläufe durch- 
zustehen, bei denen Kerz beim 
ersten in einem Klassefeld mit 
23,23 Dritter wurde: diesen Platz 
konnte er in der Endabrechnung 
erfreulich halten - ein tolles Er- 
gebnis. Eddy Hubl startete in vier 
Disziplinen, und zwar im Hoch- 
sprung mit 1,68 Metern Platz vier, 
im Weitsprung mit 5,63 Metern 
ebenso Platz vier, die Kugel stieß 
er 11,07 Metr weit: das war der 
sechste Platz, und den Diskus 
30,52 Meter, gleichfalls Platz vier 
Horst Schäfer lief die 400 Meter 
auf der Innenbahn und machte 
daraus einen souveränen Start- 
Ziel-Sieg mit der herausragenden 
Zeit von 62,74 Sekunden. Heinz 
Strickstrack legte bei den 100 Me- 
tern ebenso einen Start-Ziel-Sieg 
hin in der hervorragenden Zeit 
von 13,25 Sekunden, die 200 Me- 
ter hatte er indes in der jüngeren 
Altersklasse M 55 zu laufen. Nach 
der Endabrechnung der Zeitläufe 
stand fest: er hatte mit der Zeit 

schlag, als sie nach einer Phase 
ungewöhnlich hoher und langer 
Ballwechsel nicht mehr zu ihrem 
Spiel finden konnte und den ent- 
scheidenden Satz mit 4:6 verlor. 
Auch Alexandra Alber und Jana 
Bedrnicek konnten ihre Spiele 
trotz guter Leistungen nicht ge- 
winnen. Aus den Einzelbegeg- 
nungen konnten die Langener 
Damen deshalb nur zwei Punkte 
holen, weil Annette Krug und Ka- 
mila Roztocilowa mit überzeu- 
genden Leistungen ihren Gegne- 
rinnen in entscheidenden Mo- 
menten keine Chance ließen. 

Beim Zwischenstand von 2:5 
hätte Langen alle drei Doppel ge- 
winnen müssen, um mit einem 
5:4-Gesamtsieg in die Gruppen- 
liga aufsteigen zu können Den 
Isenburger Damen fehlte nur 
noch der Gewinn eines einzigen 
Doppels, um dieses Ziel zu errei- 
chen. Das gelang ihnen schließ- 

•lich auch beim Spiel gegen An- 
nette Krug und Sandra Kraupner, 
die sich mit 3:6 und 4:6 nicht 
durchsetzen konnten und den 
fünften Punkt an die künftige 
Gruppenliga-Mannschaft aus 

von 25,96 Sekunden den in sei- 
nem Lauf erzielten dritten Platz 
gehalten - ein nachahmenswertes 
Ergebnis. FVitz Koob siegte gleich 
zweimal - sicher für ihn sein 
schönstes Geburtstagsgeschenk 
-, und zwar ebenso kampfstark 
die 100 Meter in 14,81 Sekunden 
und die 400 Meter in 72,33 Sekun- 
den. 

Theo Presser hatte mit der Ku- 
gel und dem Diskus in der Alters- 
klasse 70 anzutreten. Hier erzielte 
er mit der Kugel 9,15 Meter und 
mit dem Diskus 25,96 Meter, das 
waren zwei dritte Plätze. Höhe- 
punkt waren dann die Staffel- 
läufe. Die LG hatte in der M 60 
eine vier mal 100-Meter-Staffel 
gemeldet, insgesamt waren es 
sechs. An den Start gingen dann 
vier, neben den Langenern noch 
drei 50er. Unter diesen Bedin- 
gungen, zwei Altersklassen jün- 
ger, hat die LG-Staffel mit Koob, 
Schäfer, FVeyermuth und Strick- 
strack in einem hervorragend be- 
setzten Ttilnehmerfeld mit der 
Zeit von 52,97 Sekunden einen 
ausgezeichneten dritten Platz 
herausgelaufen, eine vorzügliche 
Ausgangsbasis für die weiteren 
noch anstehenden Wettkämpfe in 
Egelsbach, Darmstudt, Eberstadt, 
Ludwigshafen und Minden. 

Neu-Isenburg abgaben. 
Klaus Linke, der seit Jahren 

aufopfernde Betreuungsarbeit 
leistete, war wie auch den Damen 
die Enttäuschung anzusehen. Im 
Gespräch weist er jedoch zurecht 
darauf hin, daß die Mannschaft 
und die TVainer gute Leistungen 
erbracht haben und schon jetzt 
mit den Vorbereitungen für einen 
erneuten Anlauf im nächsten Jahr 
beginnen. 

Der Aufstieg in die nächsthö- 
here Spielklasse verfehlt hat auch 
die zweite Mannschaft der Lan- 
gener Seniorinnen in der Be- 
zirksliga B. Die Gäste vom SW 
Büdingen waren am Sonntag ein- 
fach besser und trösteten die 
Langener mit dem Gewinner- 
Sekt. Den Sieg und damit den 
Klassenerhalt konnte sich hinge- 
gen die erste Mannschaft der Se- 
niorinnen sichern. In Offenbach 
schlugen sie die Gegnerinnen von 
der Rosenhöhe mit 5:4. Nach den 
Einzeln hieß es zunächst 3:3 un- 
entschieden, bis dann die Doppel 
Knoke/Eisenhard und Dietrich/ 
Etzler mit deutlichen Siegen den 
5:4-Erfolg herbeiführen konnten. 

Langen - Am 19. Juni mußten 
die Tennis-Senioren der SSG 
beim TCAW Obertshausen II an- 
treten. In ihrem letzten Meden- 
spiel wollten sie nochmals über- 
zeugen. Von den vergangenen 
vier Medenspielen mußte nur das 
gegen den Isenburger TC abgege- 
ben werden. Nach den sechs Ein- 
zeln führten die SSG-Senioren 
durch Siege von Helmut Jähnert, 
Winfried Klopper, dem Mann- 
schaftsführer Helmut Brust und 
Gerd Rüschoff mit 4:2 Punkten. 
Mit diesem beruhigten Vorsprung 
gingen sie in die Doppelrunde. 
Die an Nr. 2 gesetzten Helmut 
Jähnert/Gerd Rüschoff und an Nr. 
3 spielenden Hans-Jürgen Plicht/ 
Siggi Guderle steuerten noch 
weitere zwei Punkte zum 6:3- 
Endstand bei. 

Für Langen spielten:Helmut 
Jähnert, Willi Keim, Winfried 
Klopper, Helmut Brust, Gerd Rü- 
schoff, Hans-Jürgen Plicht und 
Siggi Guderle. Die abgelaufene 
Saison kann als .sehr erfreulich 
bezeichnet werden, denn von den 
fünf Begegnungen konnten im- 

Langen - TVotz des starken Re- 
gens wurde der vierte Spieltag der 
Bezirksliga B Süd in Langen 
pünktlich angepfiffen. Im ersten 
Spiel mußte sich der TV Langen 
II mit dem Gegner aus Gernsheim 
auseinandersetzen. Die Langener 
Hintermannschaft, ohne den 
leicht verletzten Thomas Barthel- 
mes, konnte sich nur mühsam auf 
die schnellen Bälle des Gegners 
einstellen. So führte Concordia 
Giernsheim zur Halbzeit mit zwei 
Bällen 18:16. Dem TVL II gelang 
es nach dem Wechsel, nun mit ei- 
genem Ball, die zwei Bälle aufzu- 
holen, aber nicht mehr, den sieg- 
reichen Ball zu spielen. Ein Lob 
den beiden Schlagleuten, die trotz 
widriger Verhältnisse kaum Feh- 
ler machten. Man trennte sich 
37:37. 

Der TVL III mußte seine erste 
Tagesbegegnung gegen die SG 
Wald-Michelbach III bestreiten. 
Von Anfang an dominierten die 
Langener. Der TVL III wurde 
durch Wilfried Reuter verstärkt, 
der der Abwehr die nötige Ruhe 
gab. Schlagmann Thomas Steck- 
han zeigte erneut eine starke Ta- 

merhin, vier gewonnen werden. 
Stark ersatzgeschwächt muß- 

ten die Seniorinnen ebenfalls am 
19. Juni auf eigener Anlage antre- 
ten. Gäste waren die Damen vom 
SV Dreieichenhain. Nach den 
sechs Einzeln stand es durch 
Siege von Gisela Brust, Eis Rü- 
schoff und Ursel Kuchenbuch 3:3, 
wobei sich Gisela Keim und Mar- 
got Meth erst jeweils im dritten 
Satz geschlagen geben mußten. 
Bei den Doppeln kam nochmal 
richtige Spannung auf, nachdem 
Gisela BrustAJrsel Kuchenbuch, 
an Nr. 1 gesetzt, ihr Spiel klar ge- 
wannen. Eis Rüschoff an der Seite 
von Gisela Keim sowie Margot 
Meth mit Partnerin Hedi Pulver 
unterlagen jeweils erst im dritten 
Satz. Dies war gleichzeitig die er- 
ste Niederlage der Saison. 

Das letzte Medenspiel bestrei- 
ten die Seniorinnen am 26. Juni 
um 14 Uhr beim RW Sprendlingen 
II. Zum Einsatz kamen: Gisela 
Brust, Eis Rüschoff, Ursel Ku- 
chenbuch, Gisela Keim, Margot 
Meth und Hedi Pulver. 

gesleistung und so gewann man 
das erste Spiel mit 31:24. 

Mit dem Tabellenletzten, dem 
KSV Reichelsheim, hatte der TVL 
II keinerlei Probleme. Zuspieler 
Thomas Wild setzte sich mit ge- 
lungenen Aktionen in Szene und 
riß die ganze Mannschaft mit. 
Locker gewann man mit 42:30. 

In der nächsten Partie standen 
sich die Langener Mannschaften 
gegenüber. Der TVL III gab gleich 
richtig Gas und führte überra- 
schend mit 7:3 gegen den Tabel- 
lenführer. Hochmotiviert konn- 
ten die Spieler des dritten Teams 
schon totgeglaubte Bälle noch 
über die Leine zurückspielen. 
Zehn Minuten hielt diese Drang- 
periode an, in der der TVL II die 
Ruhe behielt. TVL-II-Schlagleute 
Rainer Kuhn und Dieter Erichsen 
zeigten nach der Halbzeit sehr 
starke Ballaktionen und konnten 
so schnell den Vorsprung einho- 
len. Die Hintermannschaft wurde 
wieder sicher und so gewann der 
TVL II doch noch mit 32:24. 

Die zweite Mannschaft er- 
kämpfte sich 5:1 Punkte und do- 
miniert weiterhin an der Tabel- 

Jugendfüßball 
FC Langen 
E Z auf Turnieren 

Mit großartigen Erfolgen war- 
tete die E 2 in den vergangenen 
Wochen bei mehreren TVimieren 
auf. Wurde beim SV Weiterstadt 
hinter der gastgebenden Mann- 
schaft und SC Vikt. Griesheim mit 
17:2 Tbren und 7:3 Punkten „nur" 
der dritte Platz erreicht, kam die 
Mannschaft anläßlich eines stark 
besuchten TUmiers beim TSV 
Heusenstamm nach Siegen über 
Kickers Obertshausen (2:0), TSV 
Heusenstamm (4:0) und FC Diet- 
zenbach (1:0) immerhin schon ins 
Endspiel. Dort verlor man zwar 
gegen Kickers Offenbach mit 0:2 
Toren, bot aber über den Himier- 
verlauf gesehen eine hervorra- 
gende Leistung. 

Die Krönung stellte das von 
acht Mannschaften besuchte TVir- 
nier beim FV 06 Sprendlingen dar. 
Nachdem nur ein 0:0 gegen den 
späteren TVamierdritten SC 07 
Bürgel gelang, steigerte sich die 
Langener Mannchaft von Spiel zu 
Spiel und kam mit zwei 3:0-Siegen 
über SG Rosenhöhe und FV 06 
Sprendlingen ins Endspiel. Dort 
traf man auf die starke Mann- 
schaft von SC Steinberg, die der 
Langener Truppe dank einer auf- 
opferungsvoll kämpfenden Hin- 
termannschaft während der regu- 
lären Spielzeit ein 0:0 abtrotzen 
konnte. Das anschließende Acht- 
meter-Schießen endete 4:3 für 
Langen, wobei Tbrhüter Thomas 
Otto sich in hervorragender Ver- 
fassung präsentierte und zwei 
gegnerische Schüsse halten 
konnte. Aber auch die Langener 
Schützen Moritz Weigand, An- 
dreas Rehwald, Julian Bürklein 
und Patrick Röhl zeigten sich in 
blendender Fbrm und verwandel- 
ten sicher. 

Damit war die Langener Mann- 
schaft TVimiersieger. Entspre- 
chend groß war der Jubel im Lan- 
gener Lager über diese gelungene 
TUrnierleistung. 

Für Langen waren während der 
TVimiere eingesetzt; Thomas 
Otto, Moritz Weigand, Adrian Sta- 
nik, Markus Stanik, Andreas 
Rehwald, Julian Bürklein, Pa- 
trick Röhl, Sascha Urschel, Lena 
Otto und Christian Knörzer. 

lenspitze. 
Die dritte Mannschaft mußte 

noch einmal ran. Gegen die ge- 
wohnt sicher spielende Mann- 
schaft der SSG Bensheim hatte 
der TVL III einen schweren 
Stand. Keinem gelang es, sich ab- 
zusetzen. Bei einem Spielstand 
von 14:12 wurden die Seiten ge- 
wechselt. Abwehrspieler Robert 
Laaß mußte auf der ungewohnten 
Position des Zuspielers spielen 
und löste diese Aufgabe hervorra- 
gend. Mit einer tollen Mann- 
schaftlseistung wurde das dritte 
Spiel mit 30:27 gewonnen. 

Die Abschlußtabelle lautet: 1. 
TV Langen II (326:224 -17:1), 2. TV 
Reisen II (294:260 - 14:4), 3. TV 
Kostheim (320:318 - 13:7), 4. KSV 
Reichelsheim (280:273 - 10:8), 5. 
TV Langen III (251:258 - 10:8), 6. 
■XUS Griesheim (290:316 - 8:12), 7. 
SSG Bensheim (240:284 - 6:12), 8. 
(Ttonc. Gemsheim (254:296-4.124), 
9. SG Wald-Michelbach (265:321 - 
2:18). 

Am 27. Juni um 9 Uhr findet der 
fünfte Spieltag in Langen (Wald- 
stadion) statt. 

Faustballer vor dem Aufstieg 

Am letzten Spieltag fehlt jetzt noch ein einziger Sieg 
Langen - Am vorletzten Spiel- 

tag in Darmstadt erreichte die er- 
ste Herrenmannschaft des TV 
Langen vier Siege. Sie konnte 
sich mit vier Punkten Vorspnmg 
von dem Drittplazierten absetzen. 
Der TVL I belegt weiterhin den 
zweiten Tabellenplatz, der für den 
Aufstieg in die Verbandsliga nötig 
ist. Am letzten Spieltag am kom- 
menden Sonntag in Beerfelden 
würde ein Sieg für den direkten 
Aufstieg reichen. 

. CJegen den Tabellenvierten 
Oberlaudenbach gab es einen un- 

angefochtenen 35:20 Erfolg. Der 
TV Bensheim mit einem ehemali- 
gen Nationalspieler am Schlag 
konnte dem T\Tj ebenfalls nicht 
gefährlich werden. Der Langener 
Angriff und Zuspieler Wolfgang 
Fiebig zeigten erneut eine tolle 
Leistung und siegten 34:25. Die 
beiden nächsten Begegnungen 
waren eher leichte Aufgaben. 
Ohne große Anstrengung wurde 
der TV Wald-Michelbach I mit 
28:22 und der Tabellenletzte 
Oberlaudenbach II mit 27:23 be- 
zwungen. 

Es spielten: Wolfgang Fiebig, 
Jürgen Bolz, Jörg Reuter, Holger 
Altenbrandt, Ren^ Steckenreiter, 
Arthur Linkert. 

Die zweite Damenmannschaft 
mußte sich ihren Gegnern aus 
Pfungstadt und Walldorf beugen. 
Es spielten Anke Heussel, Jutta 
Graf, Regina Fiebig, Karin Kohl, 
Ursula Fleischer. 

Am letzten Spieltag mußte die 
1. Damenmannschaft nach Die- 
burg, unterlag Dieburg 17:20 und 
15:20, gegen Darmstadt 20:14 und 
20:12. 

TKL-Damen: Aufstieg verpaßt 

Partie gegen Rot-Weiß Neu-Isenburg mit 4:5 verloren 

Tabellenfuhrung verteidigt 

TVL-I^ustballteams zeigten sich überraschend stark 

Wer bis zum 30.6. 
Wüstenrot-Bauspaxer 
wird, kommt nicht nur 
schneller an das zinsgünstige, zinsfeste Bauspaxgeld, 
sondern kann sich als Arbeitnehmer zugleich die 
attraktiven Vorteile des 936-Mark-Gesetzes sichern. 
Profitieren aucsh Sie davon. 

Wir beraten Sie gern... 

Wiistenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6060 Otfenbaoh 
Kaiserstraße 15, !DbL 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, TeL 06071/25055 
6112 Orofi-Zimmem 
Nordring 9, Itel. 06071/43732 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, HeL 06182/7059 
6460 FflnB" 
Langstraße 30, TteL 06181/14064 und 06181/650449 
6070 Langen 
Rheinsträße 23/Elcke Wstsserg,, IbL 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Fcankfürter Straße 98, 1\bL 06102/38145 
6074 Rttdermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, IbL 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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1. Herren und Alte Herren zeigten sich in Spiellaune 

Meister im 

Karatesport 
Langen (rt) - Fünfmal war er 

schon Hessenmeister und au- 
ßerdem ist er Deutscher Mei- 
ster im Karate, der 16jährige 
Oliver Stankovic aus der Wil- 
helmstraße 65. Er wurde in 
Langen als Kind jugoslawischer 
Eltern geboren und hat mit elf 
Jahren beim Langener Karate- 
Verein mit seinem Sport begon- 
nen. 'Higliches TVaining vor 
WettkSmpfen, dreimal wö- 
chentlich normal, halten den 
Jungen fit. der gern ins Kino 
geht und gern Musik hört. Der 
TVeäger des braunen Gürtels ist 
für den Nationalkader nomi- 
niert, der in Ravensburg zu den 
Ausscheidungskämpfen für die 
Europameisterschaft geht. 
Beim Worldcup in Ungarn 
wurde er fünfter im Einzel und 
dritter mit der Mannschaft. Oliver Stankowlc vor seinem Trophäentchrank. 

Zwei zweite Plätze für die 

SVD-Handballer beim Turnier 

Dreieichenhain (ki) - Mit zwei 
Mannschaften war der SV Dreiei- 
chenhain beim Handball-Klein- 
feld-TVimier des TSV Klein-Au- 
heim am Start. Am Samstag 
spielten zunächst die Alten Her- 
ren. Im ersten Spiel gewann der 
SVD gegen den TV Wenigumstadt 
mit 6:4, wobei es zwei Minuten vor 
Schluß noch 6:2 hieß. Im zweiten 
Spiel zeigte der SVD gegen die SG 
Hainburg eine sehr starke Lei- 
stung und gewann nach einem 4:1 
zur Pause mit 8:5. Auch gegen die 
SG Dietesheim/Mühlheim gelang 
nach einem 3:1 zum Seitenwech- 
sel ein 7:3-Sieg. Nur gegen die SG 
Petersberg gab es am Anfang 
noch Probleme, und zur Pause 
hieß es erst 3:2, doch dann gelang 
noch ein 9:6-Sieg. Damit war der 
Gruppensieg erreicht. 

Im Endspiel war die 'Rchft. 
Bischofsheim der Gegner. Nach 
einem 1:4 zur Pause kämpfte sich 
der SVD noch bis zum 4:5 heran, 
doch dann fehlte das Glück zur 
möglichen Verlängerung. Insge- 
samt zeigte vor allem die Abwehr 
mit Tbrwart Roland Scholz eine 
überzeugende Leistung. 

SV Dreieichenhain: Scholz, 
Henneberg, Tauchert, R. Müller, 
Lindner, Ruhl, Weidenhammer, 
Schultz, Dechert. 

Einen Tag später gingen die 
Mänenr bei ebenfalls hohen Tem- 
peraturen an den Start. Das erste 
Spiel gegen die TSG Bürgel ging 
mit 5:7 verloren. Beim 3:7 war 
schon alles gelaufen, zumal viele 
Chancen vergeben wurden. Das 
zweite Spiel gegen die SG Peters- 
berg wurde 10:8 gewonnen, wobei 
ein höherer Sieg möglich war. Ge- 
gen die TSG Oberrad hatte der 
SVD am Anfang noch Probleme. 
Bis zum 3:2 taten sich die Henne- 
berg-SchützUnge schwer, konn- 
ten dann aber die FUhrung konti- 
nuierlich ausbauen und noch zu 
einem klaren ll:4-Erfolg kom- 
men. 

Das letzte Gruppenspiel gegen 
die SG Rosenhöhe war in der er- 
sten Hälfte noch offen. Nach dem 
4:4 zur Pause folgte nach dem 
Wechsel gleich das 4:5, doch drei 
Wunderlich-Tore leiteten die 
Wende ein. Aufgrund des besse- 
ren "Ibrverhältnisses war der SV 
Dreieichenhain dann auch Grup- 
pensieger Im Halbfinale folgte 
gegen den TV Neu-Isenburg das 
spannendste Spiel des TVirniers. 
Nach einem 3;5-Rückstand zur 
Pause konnten die Hainer im 
zweiten Abschnitt den Spieß noch 
umdrehen und zu einem 9:8-Sieg 
kommen. Norbert Göckes und 
Ralf Buch sorgten für die Wende. 

Im Finale war die Mannschaft 
des Veranstalters der Gegner. 

Nach dem 2:2 zur Pause konnte 
der SVD nach dem Wiederanpfiff 
zweimal in FXihrung gehen, geriet 
aber in Unterzahl mit 4:5 zurück. 
45 Sekunden vor Schluß erzielte 
Norbert Göckes das 5:5, doch noch 
vor dem Abpfiff gelang Klein-Au- 
heim mit einem Kempa-T>ick der 
Siegtreffer zum 6:5. Der SV Drei- 
eichenhain zeigte aber eine gute 
Leistung und konnte mit Platz 
zwei mehr als zuftieden sein. Ein 
Lob verdienten sich noch die 
Nachwuchsspieler Raab und 
Groß, die sich gut in die Mann- 
schaft einfügten. 

SV Dreieichenhain: Dechert, 
Buch, Rubi, N. Göckes, Wunder- 
lich, Raab, Hobbhahn, Groß. 

Die Bambinis des FCL nach 

Entscheidungsspiel nur Vize 

Runde ohne Punktverlust / Torverhältnis zählte nicht 
Langen - Auch nach dem letz- 

ten Spieltag ließen sich die Bam- 
binis des FC Langen die Tabel- 
lenführung nicht mehr nehmen. 
Nachdem es nach fünf vorange- 
gangenen Siegen nur ein un- 
glückliches 0:0 gegen den Favo- 
riten Arheilgen I gab, wo die 
Bambinis dreimal vor dem leeren 
Arheilger Tor standen und den 
Ball nicht über die Linie brachten, 
wurden die letzten drei Spiele 
wieder gewonnen, folgte ein 7:0 
gegen SVS Griesheim, und die 
Mitfavoriten SC Vikt. Griesheim 
sowie GW Darmstadt wurden je 
mit 2:0 besiegt. 

Der 1. FC Langen war damit 
Meister mit 17:1 F'unkten und 46:0 
Taren; punktgleich aber um zwei 
Tore besser als Arheilgen I. Da das 
Torverhältnis bei den Bambinis 
nicht zählt, gab es in Pfungstadt 
ein Entscheidungsspiel, das 

durch fehlende Stammspieler mit 
0:3 verloren ging. Nachdem das 
0:1 gefallen war, brach die Mann- 
schaft, die seit dem 27. Fbbruar, 
also seit 18 Spielen, ohne Nieder- 
lage und Gegentor war, völlig zu- 
sammen. Die Bambinis waren 
nach dem 0:1 nicht wiederzuer- 
kennen. Mit Tränen in den Augen 
wurde das Spiel noch fair beendet. 

Bis dahin waren die Langener 
Bambinis von zehn Mannschaf- 
ten die einzige ohne Gegentor. 
Diese Leistung wurde erreicht 
durch den immer besser werden- 
den Torwart Bernd Kruschewski, 
den stürmenden Libero Tbbias 
Apel, den es in den letzten Spielen 
nicht mehr in der Abwehr hielt 
und der von der Abwehr heraus 
bis 2ftam gegnerischen Tbr die 
Spieler reihenweise ausspielte, 
sowie den hervorragenden Ab- 
wehrblock Steffen Kunze und 

Benjamin Elger, die beide auch 
Torerfolge verzeichnen können. 

Der Mittelfeldregisseur der 
Langener Bambinis heißt Kai 
Müller, der in der Abwehr aus- 
hilft, das Mittelfeld beherrscht 
und den Gegnern noch die Bälle 
ins Netz haut. Verstärkt wird das 
Mittelfeld durch die Spieler Okan 
Beklav und Kemal Cetiner. Die 
meisten (42 von 46) Tsre wurden 
von den Stürmern Robert Heli- 
osch, Ceyhun Mert sowie von dem 
laufstarken Mittelfeldregisseur 
Kai Müller erzielt. Der Langener 
Sturm wurde noch verstärkt 
durch Natnael Menghistu und 
Alexander Müller, der auch einen 
Torerfolg zu verzeichnen hat. Der 
gesamten Mannschaft der Bam- 
binis ist ein großes Lob auszu- 
sprechen für diese großartige 
Leistung. 

Die erfolgreichen Bambinis (stehend v.l.) Benjamin Elger, Ceyhun Mert, 
Kai Müller, Robert Hellosch und Toblas Apel (knieend v.l.) Steffen Kunze, 
Bernd Kruschewski und Okan Beklav. Foto: P 
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oFFENBAc»po^ Moxlko Cltv - Taxco - Acapulco 
AHTLU Xtift nrKANNTMACHUNCtNUATT rUR tTAOT UND KKKIK OrrKMHACH | 

Mexiko: Mariachis und Tequila 

MexiKO ist ein Land der Gegensätze, ein Land, in dem 
Alt und Neu, Tradition und Moderne aufeinandertreffen. 
Erleben Sie Mexiko City, die größte Stadt der Welt, er- 
baut auf den Gmndfesten der ehemaligen Aztekenme- 
tropole Tenochtitlan. Auf interessanten Ausflügen besu- 
chen Sie die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Millio- 
nenstadt: die Ausgrabungen von Tula und Teotihuacan, 
das welttwrühmte Nationalmuseum, den Chapultepec- 
Park und die Kolonialstädte Choluala und Puebla. Mit 
buntbemalten Barken fahren Sie durch die Kanäle und 
die Gartenlandschaft von Xochlmilco. Diese Reise wird 
mit einem Aufenthalt in der Silberstadt Taxco und am 
Pazifikstrand von Acapulco abgerundet. 

Reiseverlauf 

I.Tag 
FLUQ NACH MEXIKO Cm 
Morgens Unienflug mit BrWth Air- 
vrays von Frankfurt nach London 
und weiter mit einem B 747-Jumbo 
Jet der Britnh Airways nach Mexilta. 
Anitunfl in Meidita City am Abend. 
Empfang am Rughafen durch die 
örtliche Reiseieitung. Transfer zum 
zentralgelegonen *****Rr8t Class 
Hotel und BegrüBung mit einem 
Tequila. 

2. Tag 
STADTBESICHTIQUNQ UND 
MUSEUM 
Vormittags Stadtrundfahrt: Hauptpiatz 
Zocak), Natlonaipaiast mit den Fres- 
i<en von Diego nivera. Plaza de ia Tres 
Culturas und Kathedrale, die Im Zen- 
trum der ehemaligen Azte- 
Itenhauptstadt Tenochtitlan ertiaut 
wurde. Nachmittags Fühmng durch 
das „Museo de Antropologia y Etno- 
grafla" (diese Besichtigung dient zur 
eingehenden Einführung in die 
verschiedenen Kulturttreise Mexikos). 

04.-14. 11. 1993 

3. Tag 
BOOTSFAHRT IN XOCHIMILCO 
Ausflug in den Stadtteil San Angel, dessen BlkJ von stattli- 
chen Häusern des 18. Jahrhunderts bestimmt wird. Bummel 
über den farbenfrohen Markt „Bazar del Sabado". Vorbei 
am Olympiastadion zur Universität (Mosaiken an der Biblk>- 
thek). Mittags Fahrt mit buntbemalten Barken (Picknick an 
Bord) durch die Kanäle und die prächtige Gartenlandschaft 
von Xochlmiteo. Nachmittags Spaziergang in den weitläufi- 
gen Anlagen des Chapultepec Parks in Mexiko City. 
* Ausflug gegen Mehrpreis im Ausflugspaket * 
4. Tag 
AUSFLUG TULA UND TEOTIHUACAN 
Fahrt in die ehemalige Toltekenhauptstadt Tula und BeskM- 
gungen: Zeremonialplatz mit Morgenstemtempel und Atlan- 
ten, Schlangenmauer. Weiterfahrt zu den Pyiamklen (Son- 
nen.und Mondpyramkle) von Teoühuacan und Spaziergang 
durch das Ausgrabungsgelär^le. AnschlieOend Besuch der 
Wallfahrtskirche Quadekxjpe (fJatxmaiheiiigtum). 
* Ausflug gegen Mehrpreis im Ausflugspaket * 
5. Tag 
AUSFLUG CHOLULA UND PUEBLA 
Tagesausflug nach Choiula, der Indianischen „Hauptstadt 
des Tales" mit dem Hügel der Tepanapa-Pyramkle, die einst 
doppelt so groS war die Cheops-Pyramide bei Kairo. BeskMi- 
gung der cäpilla Real aus dem 16. Jahrhundert mit ihren neun 
Schiffen und 49 Kuppeln im maurischen StI. Weiterfahrt nach 
Puebla und Bumrnei über den Zocaki mit vielen alten arka- 
dengeschmückten Bürgerhäusern. AnschlieOend Besichti- 
gung der Capüla del Rosario (Rosenkranzkapelle) der Kirche 
Santa Domingo, einem Schmuckkästchen dm mexika- 
nischen Barock. Nachmittags Rückfahrt nach Mexiko City. 
* Ausflug gegen Mehrpreis Im Ausflugspaket * 
6. Tag 
ÜBER XOCHICALCO NACH TAXCO 
Vormittags Fahrt von Mexiko City nach Cuemavaca und 
Bummel durch die alte Kotonlalstadt. AnschlieBend Beskrh- 
tigung der Anlage von Xochicaico, einer präkolumbiani- 
schen Kuitstätte. Welterfahrt auf gebirgiger StraSe nach 
Taxco. der weltberühmten Silberstadt. 
T.Tag 
VON TAXCO NACH ACAPULCO 
Taxco verdankt seine Bedeutung den Siiberminen, die bakl 
nach der Eroberung des Landes von den Spaniern ent- 
deckt wurden. Am Vonnittag Spaziergang im Zentnjm mit 
hübschen alten Häusern, schönen Kirchen und Bninnen. 
Nachmittags Fahrt in den berühmten Badeort Acapuk» in 
einer tropischen Zone am Pazifischen Ozean. 
8.-9. Tag 
AUFENTHALT IN ACAPULCO 
Zwei volle Tage zur freien Verfügung zum Schwimmen und 
Sonnenbaden, zum Ausruhen und Erholen in Acaputeo. 
10. Tag 
RÜCKFLUQ VON MEXIKO CfTY 
Busfahrt auf der neuen Autobahn von Acapuk» direkt zum 
Flughafen von Mexiko City. Abends Rückflug mit Biltish Air- 
ways nonstop nach Europa. 

ab DM 2 690.- 

11. TAG 
ANKUNFT IN DEUTSCHLAND 
Mittags Landung in London und Weiterflug nach Frankfurt. 

■ HOTEL 
In Mexiko City wohnen Sie Im ausgezeichneten •••••Rrst 
Class Hotel „Westin Gaieria Plaza". 
Das Hotel liegt im Herzen der mexikanischen Hauptstadt 
am Rande der „Zona Rosa". 
Die 434 komfortablen Zimmer des Hoteis sind modern ein- 
gerichtet und verfügen u. a. über Bad/WC, Klimaanlage, 
Satelliten-TV, Minibar. 
Für den Aufenthalt In Taxco und Acapulco wurden bewähr- 
te Mittelklassehotels ausgewählt. 
■ REISEPAPIERE 
Deutsche Staatsangehörige benötigen für die Einreise ei- 
nen Reisepaß, der noch mindestens sechs Monate über 
das Reiseende hinaus Gültigkeit besitzen muB. Ein Visum 
ist nicht notwendig. 
■ GESUNDHEIT 
Für Reisen nach Mexiko sind keine Impfungen vorgeschrie- 
ben. Wir empfehlen jedoch eine Malaria-Prophylaxe und ei- 
ne Impfung zur Stärkung der allgemeinen Resistenz (Gam- 
magkibuiin o. ä.) unmittelbar vor Reisebeginn. 
■ KLIMA 
Foigeide Tagestemperaturen (durchschnittliche Erfah- 
rungswerte) enmrten Sie in Mexiko: 

NOVEMBER 
Mexiko City 2(r 
Acapuk:o 31' 
Die ideale Reisezeit re«;ht In Mexiko von November bis 
März. 
■ VERSICHERUNGEN 
Im Reisepreis sind keine Reiseversk;henjngen enthalten. 
Empfohlen wird der AbschluB einer Reise-Rücktrittskosten- 
Versk:henjng zu einer Prämie von DM 2S.- sowie eines „Rat- 
& und Tat-Pakets" (Versicherung von Beistandsleistungen 
auf Reisen, Kranken-, Unfall-, H^tpllicht- und Reisegepäck- 
versichenjng) zu einer Prämie In Höhe von DM 78.- pro Per- 
son. (Prämienzuschiag für Personen ab 70 Jahren DM 10.-) 
■ VERANSTALTER 
Rechtlich allein verantwortlicher Reiseveranstalter dieser 
Sonderreise ist Gesellschaft für Leserreisen mbH, Postfach 
2019 42,80019 München. 
■ REISEBEDfNGUNGEN 
Es gelten ausschiieSikdi die schritUk^ Reisebedingun- 
gen des Veranstalters, die jedem Teilnehmer zusammen 
mit der Bestätigung/Rechnung übersandt werden oder vor- 
ab angefordert werden können. 

Reisepreis pro Person 

11 Reisetage DM 2 690,- 
Zuschlag für Flughafensteuern 

DM 35.- 
Einzeizimmerzuschlag DM 640.- 
3 Ausflüge im Ausflugspaket 

DM 255.- 
Mindestbeteiligung: 30 Personen 

Leistungen 
• Linienflug nach Mexiko City und zurück 
• Busrundreise von Mexiko City über Taxco nach Acapulco und zurück 
• 5 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet in einem *****Rrst Class Hotel in Mexiko City 
e 4 Ijtiemachtungen mit amerikanischem Frühstück in Taxco und Acapulco In guten 

4-Steme Mittelkl^ssehoteis. Unterbringung im Doppelzimmer mit Biad oder Dusche 
und WC. 

• Welcome Drink, Transfers und Stadtnjndfahrt mit Museumsbesuch. 
• Örtliche deutschsprechende Reiseleitung (nicht während des Badeaufenthaltes in 

Acapulco) 
e Eintrittsgelder 
• Reiseunterlagen mit Polyglott-Reiseführer 

• Zusätzliche Beratung beim Veranstalter, Service-Telefon 089 / 5 02 74 74 

• Anmelde-Coupon Reise-Nr. F 6202 
^ Bitte einsenden an OFFENBACH-POST. 6050 Offenbach/M., Postfach 10 02 63 

Zur Teilnahme an der Leserreise nach Mexiko vom 4.-14.11.93 melde ich folgende 
^ Personen verbindlich an: 
• 1. 

Name Vorname Geb.-Datum 

Straße, Hausnummer 

PLZneu/Wohnoil 
2. 

Telefon 

Namen der Mitreisenden 

□ Doppelzimmer 
□ Einzelzimmer □ 1/2 Doppelzimmer 
□ Ausflugepaket DM 2&5.- 

□ Reise-Rucktrittskosten- 
Versicherung DM 25.- 

□ Rat & Tal-Paket VersIcherung 
DM 78.- / 88.- 

Oft Datum UnterechW 
Die Reisebedingungen werden auch im Auftrag aller hier aufgeführten Reteeteänehmer 
anerkannt. Die Haftung übernimmt der Veraa^talter. 
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STELLENANGEBOTE 

Stellv. Kantinenleiter/in 

Si« untoretotzan d«n Kantioanlaitar, baraiton safesUndg 
watm« und kalt« Qahctito zu, tMlan dw Bewirtung bei 
Konl*r«nz«n, Batriabsfciam «Ic. «ichar, halfen bat dar 
Euanaautgaba und sind für dia Saubartwit In Kanlina und 
Kücha varantwortlich. Sia varUgan übar antiprachanda 
Batufsarfahnjng, organistaian gam und bringan guta Um- 

gangWocman mit. 

Küchenhilfe 

Sia aibailan mit bai varachiadanan Küchanaibailtn sowm 
dar Eiaansausgiba. Untar KUchanlaam fraut «ch auf aina 

adralla utkI flaißiga KoMagin. 

Wir sind ain jungas, angagiartas und arfahranas Taam. 
Laistung wird bal uns gaschatzt und anarKannt. Da« 
Batriabtklma ist Irisch und unkonvanbonall. Auch da* Ga- 
halt und dia ArtMitszait (7 Sid. pro Tag, montags - fraitags) 

stimn>an. 

Intarasaiart? Dann staht Ihnan für waitam Inlormabonan 
Hair Harald Zamla gama zur VarfUgung. TaMon-Nr. 
06104/601 -276. Ihr* Bawaibungsunlartagan sandan Sia 

bitlaan: 

LEVISTRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSER SELIGENSTÄDTER GRUND 10-12 

6056 HEUSENSTAMM 

Wir sind 
ein bedeutendes 
Handelsunternehmen - 
leistungsstark und erfolg- 
reich durch ein rationelles 
Verkaufssystem 

Wir bieten 

Teilzeitbescliäftigung 

mit iiohem Gehalt 
Die Tätigkeit, auf die Sie gründlich vortiereitet werden, 
umfaßt das Nachfüllen der Ware und das Bedienen der 
Kassen. 
Auch wenn Sie bisher noch nicht an einer Kasse gearbei- 
tet haben, sollten Sie sich bewert)en. Durch eine intensi- 
ve Schulung enwerben Sie die nötige Sicherheit in kurzer 
Zeit. 

Nach der Einart}eitungszelt erfolgt Ihr Einsatz als 

Verkäuferin 
in einer unserer Filialen in 
Hanau-KMn-Auhalm, BehrIngstraBe 11, 
H«usenttamm, Wemar-v.-SleiTMns-Str. 15-19 oder 
Mühlh«lm am Main, Emst-Abbe-Straße 3-5 

Wir bieten neben einer angenebnten Arbeltsatmo- 
sphtre 
• ein hohes Gehalt - bereits wShrend der Elnartiel- 

tungszelt 
• zusätzlich eine LelstungsprSmle 
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
• vermögenswlrksanw Leistungen 
• Aufstiegsmöglichkeiten 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

ALDI GmbH & Co. KG 
Behrlngstraße 11,6450 Hanau-Kleln-Auhelm, 
Werner-von-Slemens-Str. 15-19,6056 Heusenstamm 
oder Ernst-Abbe-StraOe 3-5,6052 Mühlhelm/Maln 

Die TRANSA Spedition GmbH bietet in Zusammen- 
arbeit mit den Deutschen Bahnen Dienstleistungen jeg- 
licher Art im speditionellen Sektor an. 

Für unsere Zentrale suchen wir: 

eine/n Sachbearbeiter/in 
für die Abrechnung 

Hauptaufgabe ist die EDV-gestütze Abrechnung und 
Parlnerstammpflege sowie Prüfarbeiten. Sie sollten 
über eine abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur 
Speditlonskaufmann/-frau und über einschlägige Be- 
rufserfahrung verfügen. 

Sollten wir Ihr Interesse an einer Mitarbeit In unserem 
Unternehmen geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung an die Personalabteilung. 

CHRISTIRD 
Inh. S + A Rüth 

Hntetegn«! • DelllMteMen ■ FMnkort • PMlyurvtct j 

Wir suchen die flexible 

Teilzeitkraft 

für Verkauf und Party-Service. 
Bitte melden Sie sich bei Frau oder Herrn 
Rüth. 
OSmof kennen 

Chn'stian 

TRJmSH— 

CiJ 
Sprendiinger l.andstraße 175 
6050 Offenbach am Main 
Tel. 069 / 84 00 07-58 

Mitarbeiter(innen) für 

Wertpapiertechnik 

Die Chance. 

Das Bankgeschäft verändert 
sich. Der Mensch rückt in Zu- 
kunft noch stärker in den Mittel- 
punkt, die Ansprüche der Kunden 
wachsen. 
Die BfG Bank AG hat sich konse- 
quent auf die neuen Entwick- 
lungen eingestellt. Mit einer Or- 
ganisation, die sich genau an den 
Bedürfnissen der Kunden orien- 
tiert. 
Die Einbindung in die weltweit 
tätige Gruppe Credit Lyonnais, 
die größte europäische Geschäfts- 
bank, stärkt die Wettbewerbs- 
position der BfG Bank AG und 
eröffnet ihr neue attraktive Ge- 
schäftsfelder. 
Es sind hohe Ansprüche, die an 
eine Bank von morgen gestellt 
werden. Und es sind große 
Chancen, die sich daraus erge- 
ben. 

Die Aufgabe. 

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir Mitarbei- 
teriinnen) für Werlpapiertechnik 
Gesamtbank. Angesprochen sind 
ehrgeizige Bank-, Industrie- sowie 
Großhandelskaufleute mit Berufs- 
erfahrung und Englischkenntnis- 
sen in diesem Bereich. Bewerber 
ohne spezielle Bankausbildung 
führen wir in das interessante und 
vielseitige Gebiet ein. Ihre Auf- 
gabe umfaßt die Wertpapiertech- 
nik In- und Ausland, die Fonds- 
verwaltung sowie die Führung und 
Verwaltung von Investment-Anla- 
gekonten. Sie werden leistungsge- 
recht, Ihrer Qualifikation entspre- 
chend, bezahlt. Wenn Sie die Her- 
ausforderungen der Aufgabe reizen 
und Sie gerne maßgeblich am 
Erfolg der neuen BfG Bank AG 
mitarbeiten wollen, freuen wir uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 

BfG-BankAG 

GRUPPE CREDIT LYONNAIS 

Die Bank. 

Der Mensch als Kunde 
steht im Mittelpunkt unserer 
Arbeit. Der Mensch als Mitar- 
beiter hat nicht zuletzt deshalb 
den größten Anteil am Erfolg der 
BfG Bank AG. Seine Fähigkeiten 
zu fördern und zu unterstützen ist 
unsere erklärte Absicht. 
Erfolg und Menschlichkeit stehen 
bei der BfG Bank AG in engem 
Zusammenhang. 
Interessiert? 
Dann rufen Sie zu einer ersten 
Koncaktaufnahme Herrn Fischer 
an, Telefon (069) 2 58-7100. 
Oder richten Sie Ihre schriftliche 
Bewerbung an: 

BfG Bank AG 
Filiale Frankfurt am Main 
Ben-Gurion-Ring 158-162 
Haus C 
6000 Frankfurt am Main 50 

Telefonistin gesucht. 
Wir brauchen Verstärkung! 

Wenn Sie eine sympathische Telefonstimme, kfm. 
Grundkenntnisse und Spaß am Umgang mit dem PC 
haben, dann sind Sie bei uns richtig. 

Ein nettes Kollegenteam, leistungsgerechte Bezahlung 
und eine freundliche Arbeltsatmosphäre erwarten Sie. 

Ihre vollständigen Bewerbungsuntertagen übersenden 
Sie bitte an: 

Peter Griese, Computer-Systemhaus GmbH 
Theodor-Heuss-Rlng 56, 6057 Dietzenbach 
Telefon: 06074 / 2 40 24, Telefax: 06074 / 2 91 19 

Auszubildende fOr Nervanarztpnxi« 
zum 1.8. bn«. 1. 9.93 Msucht. 

I Schriftl. B8weit)ung an Dr. W«rr»«r 
Kruacli, Arzt für Neurologie und 
Psychiatrie, Rathenauetr. 5, 6057 
DletzentMCh. Ab 1. Juli neue PLZ: 
63128. Tel. 06074 / 3 12 50 

Nette Kollegen 
kennenlernen 
ist eine der vielen Chancen, 
die Ihnen Randstad bietet. 
Bei wechselnden Einsatzen 
inverschtedenen Unter- 
nehmen werden Sie rasch in 
den jeweiligen Betriebsab- 
lauf einbezogen Erweitern 
Sie Ihre Kenntnisse und 
erhöhen Sie Ihre berufliche 
Erfahrung Wir suchen: 
Fremdsprachen- 
sekretärinnen, 
Phono- und 
Texttypistinnen j 
Interessiert' 
Rufen Sie uns an! 
Waldstraße 45 
6050 Ottenbach 
Tel. 069/64 82 51 81 
Frankturter Straße 181 
6076 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/32 01 61 

Junge 

Veikaufslillfe (welblicri) 
gesucht (ür vormittags v. 7-11 Uhr 
od. nachmittags v. 13.30-16.30 
Uhr im Wechsel. 

t-angen, Bahnstr., Tel. 2 22 87 

• • • • 
Sofort Artielt und 
gleich gutes Geld 
verdienen. 
Wir suchen 
tüchtige 
Lageristen, 
sichere 
Staplerfahrer 
Einsätze im Landkreis OF 
Ruten Sie an. 
Wir intormieren Sie. 
Waldstraße 45 
6050 Ottenbach 
Tel 069 / 64 82 51 81 
Frankfurter Straße 181 
6076 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/32 01 61 

ÖD 

ir randstad 

zeit-arbeit 

randstad 
zeit-arbeit 

8 Jahre RIrtschulel 
Kurse: 3./4. 7. sowie 17./18. 7. 
Bekannt durch OP, RTL (GottschalK), 
ZDF, Tel. 089/72 38 972 

„Nur mit dem 

Herzen sieht 

man gut." 
Das Dichterwort könnte über 
den gemeinsamen Mahlzeiten 
weither und schwarzer Südafrika- 
ner stehen, die Partner von BROT 
FÜR DIE WFXT re^lmäßig 
durchfuhren. Denn um die Apart- 
heid abzuschaffen, müssen nicht 
nur Gesetze, sondern Einstellun- 
gen geändert werden. Die Ver- 
söhnung der Rassen entwickelt 
sich durch gemeinsames Suchen 
nach Gerechtigkeit und Frieden, 
durch Voneinandrfrlernen. Durch 
den Abbau von Ängsten und Ver- 
bitterung. Als Schritte auf diesem 
Wege finden gemeinsame Mahl- 
zeiten jeweils im Haus des ande- 
ren statt. So lernen weiße Südafri- 
kaner erstmals das Lebensumfeid 
in einem Schwärzen-Ghetto ken- 
nen, Spenden von BROT FÜR 
DIE WELT helfen mit, solche 
wichtigen Aktionen zu planen 
und durchzuführen. Zusammen 
mit dem Spezialfonds der EG für 
Opfer der Apartheid können Se- 
minare und Zusammenkünfte fi- 
nanziert sowie ein monatlicher 
Rundbrief gedruckt werden. 

Brot 

Postf 101142 • 7000 Stuttgart 10 
Konto 500 500 500 
Postgiro Köln oder Banken und 
Sparkassen Bei vielen Kreditinsti- 
tuten hegen vorgedruckte Spen 
denzahlscheine aus 

06103/6 76 86 
Hauptstraße 2 • 6072 Dreielch | 

Metzgerei • Dellkatessen 
Feinkost • Partysereice 

Junge Kraft 
für BümtäUgkett 

In Langen auf ausbaufähiger 
DM 530.-Basl8 gesucht. 

Flex. Arbeitszelt ist möglich 
(auch für Studentin geeignet). 

Voraussetzung: 
PC Erfahrung 

D & W Datentechnik 
Tel. 06103 / 2 14 15 
10.00 bis 17.00 Uhr 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht nnehr Sp«0 
Wir suchen; 
Studenten 
für Lagerarbeiten 
in Heusenstamm oder 
Ot)er-Roden 
Waldstraße 45 
6050 Ottenbach 
Tel. 069/64 82 51 81 
Frankfurter Straße 181 
6078 Neu-Isenburg 

  Tel. 06102 / 32 01 61 

ir randstad 

zeit-arbeit 

H 

Containerdienst 
Mit» 

68027=1 

GESCHÄFTLICHES 

Wohnwagen Hymer Nora mit Hei- 
zung und Gebläse und Vorzeit, Preis 
VB, Tel. 069 / 83 39 07 

Hellseherln-Watirsagerin, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Refe- 
renzen, Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

wieder zii Super-Preisen 

^ Color-Ovenill fürnur39,- 

Color-Jeans-Bermudas für nur 2% 
Joans Color-Westen fürnur49^- 

alle Ru1>en 

Color-Jeans 
alle F^rt>en 

Blusen 

Shirt 

Kleider 

für nur 59,- 

für nur 

für nur 29^ • 

für nur 4«, 

Donnerstag 16.00 - 20,00 Uhr 
Freitag iaOO -1030 Uhr 
Sarn^ aOO -14in Uhr 
B gn)6er Partcplatz am Haus 

Justus-wn-Ueb<o-StraBe 24-26 
6057 Diet2Bnbach 

BOOTS Segel-Motort>oo<-Fi 
Frey Yac| PestaTozzistr Te< 06181 72939, 

Segei-Motoryi 
EOC 

IMMOBILIEN 

MimESUCHE 

Langen: Junge Frau mit 2 Kindern (10, 
I) sucfien Wohnung. Ist gerne tie- 

reit evtl. alters Ehepaar oder alleinste- 
henden, alteren Menschen tatkraftig zu 
unterstützen, zu betreuen und evtl. zu 

n. Tel. 06103 / 2 69 26 nach 19 
Ihr 

Wir sind ein expandierendes HarKMsuntemehmen auf dem 
Non-Food-Sektor und gehören zu ekier rtamhaften deutschen 
Untemehmensflfuppe. FOr den Ausbau unseres Filialnetzes 
suchen wir in StMtan ab 30.000 Einwohnern 
e «iMMnite LMlaiMnle iwiadiM 300 Md380M* 

Melle ww—ldlMdie pfcw Mefcewrinieii 
eiRi»>MMl ~ 
Rire Angebote, (Ha wir mit ■uBeralw Diskretion behandeln, aenden Sie 
btttoan: Kodf-DMuxrtMdanQmbH, Zum Eisenhammer S2, 

4200 Obaihauaan, Telafon: (02 08) 8 50 07 -12 od. • 19 
Tatefax: (0208)85007-11 

ri^ESCHNER 
PARTNER 

Hier stimmt einfach ailes!... 
Neubau-Erstbezug 

Wohnen in kleiner Wohneinheit 
Einzug sofort möglich!... 

Sie kaufen ein Steuersparprogramm in Form einer 3-Zimmer- 
oder 4- bis S-Zimmer-Wohnetage, das Ganze mit oder ohne 
fy^ieter. Genießen Sie viele Vorteile!!! Die degressive Ab- 
schreibung gleich % AfA. sow(ie l<aufen ohne Zwischenfinan- 
zierungskosten, denn hier ist alles fix und fertig. Höchste Eile 
ist hier geboten, denn in Langen im,,Oberen Steinberg" will je- 
der wohnen. Ihr neues Zuhause sehen Sie am 

Samstag von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr und am 
Sonntag von 11.00 Uhr bis 14.00 Uhr zu alnar 

Besichtigung 

Fahren Sie von H^örfelden aus kommend die Südliche Ring- 
straße in Richtung ,,Oberer Steinberg" und biegen Sie rechts 
ab in die Konrad-Adenauer-Straße. Ab hier folgen Sie bitte un- 
seren Besichtigungspfeilen. 

Immobilienmaklergesellschafl mbH 

Tel. (06102) 6052-57 FAX (06102) 8052 

WlNNSPl^"- 

Tteffen Sie Ihr Glück, 

Pfannengemüse ' 
.,Feinschmecl<er Art", tiefgefroren, 
1000 g-Packung 

4.99 

Ungarischer 
Grüner Veltliner 
trocken, 1 Liter-Flasche 

2.99 

Aus unserer Fernsehwerbung 

Frische Eier 
Güteklasse A. Gewichtsklasse A, 
10 Stück-Packung 

1.99 

Schokolade 
versch. Sorten, 
je 100 g-Tafel 

I Garnelenringe 

„Black Tiger Prawns" I 
ausgesuchte Riesengarnelen, | 

PREIS 
VOLLTREFFER 

geschält, mit Schwanzflosse gekocht, 
glasiert, servierfertig, tiefgefroren, 
200 g-Packung 

Schweine - Rollbraten 
aus der saftigen Schweineschulter, 
kernig, zart, 1 kg 

7.99 

l9^j 
Grillscheiben 
vom Schweinebauch, 
pikant gewürzt, 
grillfertig zubereitet, 
1 kg 

Kraft Qremor 
Der CremQuark, 0,2 % Fettgehalt, 
500 g-Becher 

m 

frisch eingetroffen: 
Edelrosen 
40/50 cm lang. In versch. Farben, 
10 Stück Pip 

Bund 

Stadt Wächtersbach 
Im romantischen Stadtkern Etn- 
familien-Fachwerkhaus. Wll. 165 
m2. tür gewerbl. Nutzung ist sehr 
gut das Nebengebäude, als La- 
lerhalle u, Werkstatt ideal. KP: 
M 350 000.- 

Kurstadt Bad Orb 
1-FH mit Einliegerwohnung In 
guter Wohnlage steht auf 420 m? 
Areal, hat 190 m^ Wfl., Sonnen- 
terrasse, div, Bäder •<- G-WC. 
Wohnkü., 9 Zimmer, hat vom 
Grdst, einen schönen Panora- 
mablick, KP: DM 475 000.-. Kei- 
ne zusätzliche Käufercourtage 

Im Ziegelhaus 14-16 
6460 Geinhauson 

Toi 06051 1 25 63 

ü^ESCHNER 
5partner 

hochwertige Maisonette- 
Wohnetage in ruhiger 

Wohniage von 
Heusenstamm- 
Rembrüclcen! 

Hier macht wohnen Spaß! In diesem Idei- 
nen, aber leinen Vierfamilienhaus ist 
gronzügi9es Wohnen angesagt. Die 
hochwertige Ausstattung sowie die raffi- 
nierte Grundriflgeslaltung bürgen lür Ex- 
IdusivitSt und Eleganz. Für nur DM 
479 000." erhalten Sie 118 m^ leinste 
Wohniläche inklusive Einbaultüche. 
Stellplatz und vieler liebenswerter De- 
tails. Jetzt sollten Sie gleich anrulen, 
denn hier will jeder wohnen! 
Immobilienmaklergesellschaft mbH 

FAX: (06102) 80 52 

(06102) 6052-57 

Langenselbold 
5-Zimmer-Maisonette-Eigentums- 
Wohnung. Neubau-Erslbezug. moder- 
ne Gesamtausstattung, bevorzugte 
Wohnlage. Wfl. 112 m^. 2 Bäder. Bal- 
kon. Kfz-Slellpl. DM 380 000.- plus 1 
Garage von DM 17 000 - 
Bad Orb 
Eigeniumswohnung direkt im Grünen. 
Sehr gute Gesamtausstattung. Par- 
kettböden. 3 Zi.. Wohnkü. m. EBK, 
Wohndiele. Bad. G-WC, großer Bal- 
kon. Garage u. Gartenanteil. KP: DM 
350 000.*. Keine zusätzl. Käufercour- 
tage, 

5.99 

Dauerwurst-Aufschnitt 
A-fach sortiert, 
100g 

TFrische-TirefferX 

■Deutscher Kohlrabi | 
zart und frisch, | 

I Deutsche Kirschen | 
Süß-knackig, frisch, Kl. I 

1.991: 

-nu, 

7.99 

Keramik Kaffeeservice 
18-feilig für 6 Personen, 
in den berühmten Dekoren; 
.Zwiebelmuster" und .Weinlaub", 
spülmaschinenfest, 
im Ceschenkkarton, 

24.99 

pJKT-' • 

LtEN-Hausausstellungen-. 
16368 Bad Vilbel 

lassÄr"" l'Sn 06051/5059 

. Inv/jpf)f?lh,jus M 16 
6460 Golnh.uiypn 

Toi 06051 1 G3 

a,?ESCHNER 
PARTNER 

300 m zur Grundschule " 
300 m zum Kindergarten 

300 m zum Hallenbad 
400 m zum Freizeitcenter 

und nur 800 m 
zum Bahnhof In Langen 

Bei dieser architektonisch reizvollen 
Wohnanlage, die mit bester Bauqualität 
vor einigen Jahren entstand, kommt es 
selten zum Vertcauf. Dieser Wohntraum 
im Dachaeschoß mit Galerie verlijgt über 
130 m2 feinste Nettowohnfläche mit ge- 
schoßhohen Glaselementen und vielen 
liebenswerten Details. Schnell sein ist 
hier die Devise, denn für nur DM 
585 000.- erwerben Sie einen enormen 
Gegenwert, Jetzt wünschen wir Ihnen 
viel Glück. 
Inunobilienmaklergesellschaft mbH 

. FAX: (06102) 00 52 . 

(06102) 6052-57 

Hainburg/ 
Hainstadt 
Rarität! Auf einem 596 
m- großen wunderschö- 
nen Bauplatz bauen wir 
mit Ihnen Ihr Traum- 
haus. z. B. ein 2- 
Fam.-Haus mit 170 m' 
Wfl., Haus inkl. Vollun- 
terkellerung und Bau- 
platz. 
DM 923 703.- 

MUSTERH AUS- 
ZENTRUM 
6120 Michelstsdt. 
Am Bahnhof, 
Tel.: 0«061/S0 04 
tgl. geörrnet auch 
Sa^So. 10-18 Uhr 

ZINKIII 
MAUfaU 
Mehr als ein Dach über dem Kopf, 

Suche freistehendes Haus In Langen 
zu kauten oder zu mieten, 120-160 m^, 
Tel. 06071 / 3 49 77 

Über 200 x im Rhein-Mam-Gebiet 

TE XOE liAf AXX 

SEIT 

100 JAHREN 

KOMM MIT! 

SPENDE 

BEIM ROTEN KREUZ 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

(k»iM Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKMir 
WutKitrachönM BrautklM, Qr. 36, 

Riwntrtmnwr „RotomH Comfort" 
(WoH) kaum benutzt. DM 50.-. Müllton- 
ne. 1201. DM 301. Tel. 06106/1 86 01 
Mark« Mautar; 1 Schralbtlach m 
Schubl.. 1 Sctireibtl. m Schreibma- 

Couchgamllur, schwarzes Leder. 2- 
Sltzer, 3-SI1zer und ein Sessel, guter 
Zustand. DM 350.-. Tel. 069 / 85 26 60 bell zusammenklappbar, wenig ge- 

Kaum< Sitzer, 3-Sitzer und ein Sessel, guter (170 cm), DM 250.-, Trenatal-Relse 
braucht. DM 80.-. Tel. 06104 / 4 49 70 fast 

Herren Hoaen, Gr. 26-27, z. T. neu. 5- 
/15.-. Hr. Trachtenanzug, Gr. 27. DM 
250 - VB. div. Bücher (Reisen, Aben- 
teuer, Liebe), je 5 -, 06182 / 6 64 32 

schlnenti., 1 Karlelschrank, sehrgepll.. Couchtlach, Marmorplatte mit Chrom- 

Mod. Brautkleid, Gr. 38 m. Pailletten 
t)estk:kt, Zubehör: Schleier, Kopt- 
schmuck. Reltrock, Tischchen, 800.-. 
06106 / 7 47 64 od. 069/85 81 24 

moctragen, 

wieneu- 

aber zu 

geiMOideni 

neuwert. 
1 47 67 

Preis VB. Tel. 06106/ 

Traumhaftes Brautkleid, Gr. 38. Kör- 
pergröße 1.60 m. Modell 93. mit aul- 
wendiger Paillettenstickerei. Schieile 
am Rücken. Reilrock, Handschuhe. 
Tasche und Kopfschmuck. Neupreis 
.3500 -. VHB 1500 - DM. Tel. 06071 / 
56 41 
Herren-Rennrad (NP 1500.-) mit Zu- 
behör u. Kleidung (Gr. 50/52) f. DM 
500 - zu verkaufen. Tel. 06074 / 
321 66 
Da.-Fahrradiattel, Wittkopp, Leder, 
schwarz (gut geledert, breitere Form), 
He.-Fahrradaattel, Brooks, Leder, 
braun, beide neuwert., je DM 50.-. Cor- 
des BQgelmaschlne, 85er Walzen- 
breite, wenig gebraucht, wegen Platz- 
mangel, VB300.-. Tel. 06106/49 23 
od. 95 14 
3 Platten E-Herd mit Backofen, gut 
erhalten, für DM 50 - zu verkaufen. Tel. 
06106/1 50 25 

gestell. 2- und 3-Sllzer Couch, sehr Teppich, 250 x 350 cm, Wollkamm- 
günstig abzuget)en, Preis auf Anfrage! gam, grün gemustert, VB 250 -, E.-Gi- 
Tel. 06106/1 41 16 
Herfag-Klnderwagen, neuwertig, 
Faitje: lila/pink, für DM 200,- zu ver- 
kaufen. • 06182 / 6 02 25 

tarre. Hohner, VB 600 -, Tel 06106 / 
7 10 19 Tel. 
Tlsch-Krelssige mit 30 cm Sägeblatt. 
220V/2,2kW, DM175.-, 
Satellitanlage, 60 cm Spiegel. Wand- 

Verkaufe: gebrauchten Computer C halter. Receiver. Marke ASTRA / 
64 mit div. Spielen. Preis 200 - VB, Si- OCTAGON, NP DM 480 - für DM 
lere Heimorgel, 2manualig, Preis DM 280 -, Tel. 06106 /2 41 86 
250 - VB. Tel. 06182/2 25 42 

Klavier, H. 115 cm, schwarz, Hoch- 
glanz, 1 Jahr alt, neuwert., NP 5100 -, Epson AX 286/287-12 MHZ Compu- 

ter. 4 MB Ram, 42 MB HD, 2 Fioppylw, umständehalber abzugeben, VB 
SVGA 512 KB, Grafikkarle. NEC Multi- 2600 -, Tel. 06181 / 6 54 28 
sync Monitor, TEX, DM 1(XX),-, Tel.   
069 / 88 75 40 Harmonium, 450.-, Juwelier-Glas- 

20 Stock 1001 
zuget>en, Tel. 06108 / 7 17 01 
RMtbMttnd« aus Rsnovlerungl 
Kanthölzer, Schaltalel, Dachziegeln 
(240 St.). 2 Rollen Dachpappe, Ble- 
chregal 2 X 2 m, preiswert zu verk. 
Tel. 06074/4 1932 
Rsrlttt: Wsimarlsches Gesangbuch 
von 1838 DM 600.-, Tel. 069 / 
81 93 53 
Rasenmiher "Woir, 2 Takt, Schnitt- 
breite 40 cm, mit Fangkorb, DM 295,-, 
Tel. 06103/6 17 19 

ä DM 20,- ab- SehOn« Couch, auch als Schlalcouch, 
2 Sessel, 1 Femsehsessel, zu verk. 
DM 680.-, Tel. 06104 / 4 46 07 
Zu verschenken gegen Anzelgenge- 
bOhr, Couch, 4tlg.. braun, Couchtisch, 
funktkmsfShige Waschmaschine, Tel. 
06071 / 4 13 61 
Schreibtisch, Kiefer, 80x134, DM 
120 -, Schaukelstuhl, DM 40.-. Eßzim- 
mertisch, 90x140, Ek:he mstlkal m. 4 
Stühlen, DM 250.-, Wo.-Zi.-Tlsch. 
Nußbaum, 56x130, höhenverstellb., 
aufklappb., 112x130, DM 50 -, IKEA- 
Tlschplatte Klefer, 100x160 m. 2 Bök- 
ken, DM 50 -, Tel. 06074 / 4 34 32 

SUPER Pelinrwntel (russisch Feh.   
nougatbraun. Qr. 38-40. NP 6000. VB Cornputer Tsrtdon XPC10 mrt 10 MB- 
2500.-. sowie Silberfuchskragen. VB 

■WawaacE _ 
oM^jKMfbn' 
 AJM EKFOLG  

schrank. 200.-. beh. Küchenschrank. 
450.-. alles Büffet. 150.-. Kommode Brautkleid, weiß. Gr. 38-40. mit kur- 

zem Arm. Perlen u. Pailiettenstickerrel mit Aufsatz (Gründerzeit). 900 - 
aul Oberteil, mit Täschen u. Hand- 
schuhen, VB 600.-, « 06103 / 42 907 

Haushaltsaullösung, für jeden etwas, 
am Mittwoch, dem 23.06 von 18-20 
Uhr in OF-Bieber, Unzer Str. 26 / 28 

DM450.-. Tel. 069/89 65 19 
25 St ungehobelte Bretter, 400 cm 
lang. 12-20 cm breit. 25 mm dk:k zus. 
DM 150.-. Eisenträger 110 x 12 cm. 
DM 30,-; 125 rote Ton-Dachpfannen, 
neu, DM 50.-, 70 lld. Dachlatten. DM 
30,-, Tel. 06074 / 5 04 73 

UVA-Sun-Sonnehlmmel, mit 10 neu 
versch.. kl. ^hränkchen (Vollholz), ab en Röhren sowie Deckenbefestigung 

IBM-Kugelkopf, 10 J. all. VB DM 
120.-, Dunstabzugshaube, Phillips, 
neu, DM 150.-. Tel. 069 / 81 98 71 

80.-. Vitrine. 200 -, versch., alle Ober- u. Motor, DM 350, 
teile, 300.-Chlppendale-Tisch + Sofa + 
2 Sessel, zus. 450 -. 06181 /66 23 52 

Kinder-Badebecken, 250 x 165, 
DM 150,-. Sandkasten mit Deckel. 

_ _ DM 50.-. beides neu. Philips 
Tel 069 / 86'53 80 Waschmaschine Pumpe leteht undkihl. 

VB. Tel. 0607113 47 06 

Kaumjgiebragen, 

fast wie neu- 

aberzukleii 

gewoideni 

HaushaltsauflAsungl Gr. Einbaukü- 
che, Omnia-Regalwand, 2 m. Lederso- 
la, Rul-Bett, Omnia-Riegelregal u. div. 
Kleinmöbel zu verk., Küchenschrfinke, 
Waschmachine usw. zu verschenken. 
Tel. 06104 /4 23 73 MI. ab 15 Uhr. 
Couchgarnitur, 2 x 2-Sltzer mit losen 
Daunenkissen und Palisander-Ecke 
350.-. Damenlahrrad. 26 Zoll. 3-Gang 
150.-. Klapprad 100.-, Sessel VB, 
06106/1 86 96 ab 18 Uhr. 
Qastronomle-GasgrIII, neuwertig, zu 
verkaufen, VB DM 1500.-, Tel. 06106 / 
44 22 

Petticoat u. Reifrock, Gr. 38, weiß 
(lür Brautkleid) preiswert abzugeben, 
Tel. 06104 / 4 31 43, ab 18 Uhr 
Wegen Umzug; Spülmaschine Privi- 
leg DL 418, 6 Programme. 12 Gedek- 
ke. 350 -, Wandgarderobe mit Hutabla- 
ge. Klefer. B: 100 cm, 50.-, 2 Wasch- 
becken-Unterschränkchen beige/ 
braun, je 20.-, Fulon Lattenrost, Kiefer. 
140 X 200 cm. 50.-. 06108 / 7 25 54 

Cellulold-Puppen Porzellankol-Pup- 
pe und Puppenmöbel. Preis VB. 
Tel. 06103/5 45 44 

Einbauküche mit Kühl- u. Gefrier- 
schrank. Spülmaschine. Heißluftherd, 

Schrankbett, für DM 150.- zu verkau- Abzugshaube, elektrische Brotschnel- 
fen, Tel. 06074 / 9 91 63 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen netsen 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger t)estimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhalte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpit eben ganz schnell Kontakte. Sie halten ott ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

demasch., weiß m. Artieltsplatte. Preis 
1700.- VB, «06104 / 7 22 94 

VergröOerer Primus Fartie s/w. auto- 
matische Schärfennachfühmng 
24x36-6x6. Gossenlaborcomputer. 
Duka-Leuchte. Schalen, Papier usw. 
VB. Umstandsklsidung, Sommer- 
Winter, Gr. 38-44. Gsuther Laufstall, 
lila, 2 Chicco-WIppen. Tragetuch, 
Hauck Wickeltasche. VW-Töpfchen, 
neu, Badewanne + Aufsatz, Himmel > 
Stange, Strampler + JSckchen etc., 

. Tel. 06104 / 6 72 28 

mit Spieltisch, DM 70.-. Herlag Sport- 
wagen, DM 70.-. Tel. 06150 /75 09 

Lila-Sportwagen, Herlag Caddle, 
neuw. mit allem Zubehör, VB DM 
250.-, Nosichen. weiß mit Rüschen, 
DM 20.-, zu verk., 06182 / 2 30 88 
Kaufmannsladen 35.-, Kindertisch 
25.-. Badewannenaulsatz 10.-, zusam- 
menklappbarer Reisekindersitz, 20.-. 
BMX Kinderfahrrad, 12 Zoll mit 2 Fel- 
genbremsen und StützrSdem (guter 
Zustand), 100 -, Tel. 06074 / 3 37 43 
Sehr schöne TIffany-Lampe, erst- 
klassige Handarbelt von Privat zu 
verk., «06104 / 37 41 
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Festplatte. Monitor, Tastatur, MS-DOS 
u. GW-Bask; für VB 395,- zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 81 22 68 ab 18 Uhr 
2 Opemtaschen, 2 Geldbörsen, voll- 
kommen gehäkelt, auf dem Hflkelrah- 
men (HandartjeH) von 1936/37, auch 
für besondere Anlasse, Innen u. außen 
wie neu. VB, Tel. 06182 / 2 29 95 
Commodore VC #4, orig. "Brotka- 
sten", Floppy Ijufwerk VC 1541/1, 
Dnjcker Commod. VC 1525, Drucker 
Star NL 10 mit VC64-lnterface, Data- 
sette VC 1530, 2 Joystiks Commod. 
orig., 2 Joystk;ks Spectravideo. Zu- 

Such« eine stabile Platt«. 1.40 x 2.00 
m, aus Holz o. Metall, Tel. 069 / 
64 89 91 54 
Privatsammler sucht alte Bücher 
zum Auftiau einer eigenen BIbltottiek, 
Tel. 069/4166 15 
Wer kann noch gute, gabrauchte 
Möbel nach Polan/SchlMlen ver- 
schenken? Rein Privat - für FamlKen. 
Tel. 06106 / 35 88 
Zahle mindestens 200.- für alten, zer- 
legbaren. m. Holzkellen zusammenge- 
haltenen Kleiderschrank; suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 /2 24 14 
Kaufe laufend antike u. nostalgische 
Möt>el. Bücher. Gemälde, BiWer. Be- 
stecke. Porzellan usw., Tel. 06074 / 
4 62 01 
Alte Mllltirsechen, Orden. Dokumen- 
te. etc. etc. gegen gute Bezahlung ge- 
sucht. TeL 06102 / 513 62 
Handkrcissige von Bosch/AEQ. 

JAGUAR 

Die offene 

Herausforderung 
Nehmen Sie an 
und fahren Sie 

hei uns das XJS 4.0- 
Cahriolet zur Probe. 

Leasing-Angebot: 
Vorfühnvagen. 

EZ 5/93. 2000 km. 
36 Mon.. 

20 000 km p. a. 
Rate Mon. 2 285. / 5 DM 

Ein Angehot der 
Jaguar Leasing. 
Jaguar-Vertretung 
 AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR GMBH 

Werntr-Helsenhfru-SiriBe 10 
6078 Neu-Ucnhurg 

Telefon 0 61 02/.1K0 0l -.f 
Telelas0 6I fl2/.< 77 7H 

Kettler Fahrradsitz, DM 70.-. Autositz satzsteckplatine für IC-Bausteine, orig. neuwertig, zu kaufen gesucht. Tel. 
Schaltpifine u. Ersatzteilkatalog für 
Rechner u. Floppy, alle Bedienungsan- 
leitungen, div. Bücher u. Kassetten, 
kompl. DM 550,-. Tel. 069 / 89 26 00 
Thüle Dachtriger mit Fahrradauf- 
satz für Fahrzeuge mit Regenrinne (3 
Fahrrader) NP DM 340.- für DM 170.- 
zu verk.. Tel. 069 / 85 74 70 
300 VHS-Vldeo-Cassetten, bespielt, 
für i DM 5.-. abzugeben, Tel. 069 / 
87 12 73 
Sony OAT-Recorder, 55 ES-Spitzen- 
gerat aus der Esprit-Serie, NP DM 
1500.- lür DM 700.-. wie neu 
Tel. 06104 / 21 75 

06108 / 7 1 9 63 
Kaufe alten Hausrat, alte Möbel. Ge- 
mälde. Geschln'. Bilder. Bücher u. s. 
w.. aus Nachlassen und Aullösungen. 
Tel. 069/8917 95 
Kaufe bar alte Gemild«, Rahmen, 
ganze Nachläße. 06102 / 3 72 69 gew. 

Wegen Umzug ins Ausland 
veri<aufe Ich alles von A - Z. 
Tel. 06106/7 48 25 
Kombi-Fax-Gerat (Fax-Telelon-An- 
rulbeantworter). Feinaullösung. Sta- 
tionsspeicher. Anruft)eantw./Femab- 
frage. LCD-Anzeige, Menüführung, 
samtl. elektr. Funktionen, Gerät der 
absoluten Spitzenklasse, ca. 7 Mon. 
aM, wenig benutzt, NP DM 2198,- lür 
VB DM 1220,- Tel. 069 / 64 82 53 93 
Farbfernseher, (ITT). 70 cm Bild, u. 
Video-Recorder (JVC) für Insges. DM Antike GrOnderzsH-Kommod« um 
190,- abzugeben, Tel. 06108 / 6 85 36 1880 in Nußbau. Schubladen mit Cas- 

setten abgesetzt. Platte mit aufwendi- 

Qazeile Rennrad, blau. Rahmenhöhe * Alu-Felg«n, BBS lür 5er BMW mit 
sehr guter Bereifung. 195/70/15 lür 
DM 380.-, Tel. 06104 / 21 75, ab 
Donnerstag, 17 Uhr 

62 cm. 14 Gange. 2 Sommer gefahren. 
NP DM 1400.-, für DM 800,-. Damen- 
lahrrad. Kolbe. 26". 3 Gang, gt. Zust.. 
DM150.-. Tel. 06104 / 7 13 14 
Schwarze Ledsrcouch-Qarnltur, 
3/2 + Hocker. DM 1800.- VB, 
Tel. 06073/21 83 

Knaben-Fahrrad, 5-Gang, 60.-, Kna- 
ben-Fahrrad, 40.-. Kleiderschrank mit 
4 Glastüren 25.-. Tel. 06104 / 4 35 85 
ab 14 Uhr 

Elnbauzimmer In Elch«, mtt Klapp- ^ .y.??.! ■■ ■ 
bett und Schreibtisch. Preis VB. Maxi- Fai W. Jim, UM iWOOT, nwrnOWrp 
Cosy mit Sonnendach u. Winterfuß* verpackt, VB DM 350.-, 
sack. DM 250.-. Kinderwagen. Flieder, 06071 / 3 34 39 (abends. Privat) 

Wagenrad, 50 cm, DM 20.-, Couch- 
tisch Maße: 102 x 53 x 59 cm, DM 10.- 
Teppich 2,5 x 2.5 m DM 80.-, Zwel- 
spur-Tonband Ser-Telelunken, DM 
30.-. Tel. 06074 / 4 48 30 
Schöne Eckbank, Federi<em, 2,03 x 
1,65, dazu passender Tisch 0,79 X . ...... 
1,25, ausziehbar aul 2,08. alles massiv ' ' \/D ocnn TÄI oo / o 

gen Fumlerarbelten. In best. 
Orig.-Zusl., V. Priv. 06182 / 6 77 79 

Eckwohnzimmerschrank, alt- 
deutsch, Eiche rustikal. Lange: 
390x190, Höhe: 180 cm, bestehend 
aus 3 m Teilen und 2x50 m und ein 

Spiegelschrank, Stürig, weiß, 
2,50x2,30, DM 200 -, Skiträger. ab- 
schlleßbar, für alle Kfz mit Regenrinne, 
DM 250.-, Tel. Ö69 / 41 04 45 
Funktelefon Panaaonic K/T 3855, 
beleuchtete Test., 2 Woch, Stdby + 
Geb.-Anz.-Modul, tragb. CD-Player 
m. Garantie, sehr flach, Tel. 06103 / 
8 53 04 

Jugendzimmer, Kiefer, neuwert.. DM 
1000.-. Eßgruppe. Rattan. DM 500.-. 
Tel. 06106 / 59 00 od. 52 06 
Olivetti PCS 286, 1 MB RAM. 20 MB. 
Festplatte (enveitert 37 MB) VGA-BS, 
Maus/Joystick. Soltware/Spiele. BTX, 
VB 1400.-, Tel. 06106/6 23 85 

Eßzimmertisch, mahagonl/weiß, 
120 X 80, 6 Stühle bezogen, mahago- 
ni, pass. Sideboard, mahag./weiß, L. 
210 cm, T. 43 cm, H. 80 cm, zus. VB 

Eiche, DM 600,-. klelerl. Kleider- 
schrank 2.00 X 2,20, DM 150.-. Couch 
und 2 Sessel, grün, guterh., DM 250,-, 
TV-Tisch, rollbar. Nußbaum. DM 50.-, 
Eckschrank Elche, 0,80 b, mit sep. 
Glasoberteil. DM 100,-, Einzelbett m. 
Matratze abzug. Tel. 06074 / 4 21 47 Altd. Wohnzimmerschrank, Tisch.   

Lampen. Uhr, Bett, Nachttisch etc. gut Schrankwand, weiß/schwarz, 3.60 m 

VB 2500.-, Tel. 06182 / 2 43 74 

FOr 200.- DM pauschal zu vsrksufen 
Super 8 Kam«ra, Supar 8 Projektor, 
Fotoapparat m. Qeibfilter + Tasche, 
Fernglas 10x50 m, Taschs, Tel. 
06071 / 4 13 61 

DM170,-, Tel. 069/86 50 32 
Kompl. Schlafzimmer, weiß. 1 Bett 
sehr gute Matratze, Schranke u. Kom- 
moden, Küchenartikel, Lazy-Boy-Ses- 
.sel, und anders, Tel. 069 / 85 21 44 
Brautkleid, Qr. 36. m. Spitzen- u. 
Paillettenbesatz, taillenbetont, lür 
DM 1000.-«06108 / 6 94 39 
Gefrierkombination. 2 J. alt. DM 
210,-, Wohnzimmertisch, zum Höher- 
stellen. DM 50.-. Tel. 06074 / 9 97 68 
ab Mo. 21.6. 
Romantlschss Brautkleid, Gr. 40, 
Kurzann. mit Zubehör, NP DM 3000.- 
lür DM 900.- zu veri<aulen, Tel. 
069/52 19 61 

oder tagsüber: Tel. 069 / 80 63 236 
Gelegenheit von Privat; 144telllges. 
600er Silbert>esteck lür 12 Personen 
Inkl. Menü-/Fisch-/u. Dessertbesteck, 
Modell Augsburger Faden, LP, DM 
16 000.- lür DM 6400.- abzugeben, 
Tel. 06162 / 7 25 35 
Buffetschrank mit Aufsatz, Jugend- 
stil. br. ca. 1.50m, Höhe ca. 2,25 m, mit 
Schnitzereien, 2 ausziehb. Platten, El- 
senbeschiage DM 2000.-. Tel. 069 / 
88 81 22 Fr. Liehr veri. od. 81 33 16 

erhalten, VB, Femseh-Radioblock, st 
w, Batt. u. KatJel, neu 130 DM, 06103 / 
8 62 06   

Krankenhausbett, fahrt)ar, mit Matrat- 
ze, DM 600,-. Tel. 069 / 84 49 09 
Jugend-AniMuwand, grau, mit Vitrine 
Tisch, Lampe und Neopren-Schlaf- 
couch für DM 700.- zu vert<aufen, 
Tel. 069 / 89 28 89 
Kinderwagen, „Teutonia Quadro", 
2 Jahre all mit allen Zubehör, 
DM 280.-, Umstandsbekleldung, 
Gr. 38, Preis VB, Tel. 06106 /I 65 57 
Gartenfrase, Holder 5 PS, 460.-, Da.- 
Fahrrad, 5-Gang. Alu. NP 570.- VB 
190.-. Metzler Schlauchboot mit Au- 
ßent)order u. Zubehör. VB 700.-. Kett- 

550.-. Tel. 069 / 81 54 78 od. 88 51 78 ler Streckgerät. neuw.. VB 120.-. Elek- 
   tro Rasenmäher. 900 W, VB 100.-, 
Markise, neu, gelb-weiß. 5x2.50 m. Tandem v. Youngllne 3-Qang, guter 
günstig zu veritaulen. Tel. 06074 / Zust , VB 640 -Tel. 06182 / 6 51 88 
2 47 80  —' 
  waschekommode u. Nachtschrink- 
Sofa, 2 Sessel u. kl. Tisch, sllber/grün chen (bauemart) passen zusammen, 
Velours, Stilmöt)el, reteh geschnitzt, preisw. zu verii., Tel. 06104 / 6 39 44 
DM 300,-, Tel. 06103 / 6 66 93 

Grammophon und Radio, Blaupunkt Holz-Eßtisch (ausziehbar) mit 4 Stüh- yß 300,., Schlalzimmerschrank. 
len. DM 150.-; Sankrscht-Jalous. 
(2.87 m br., 2.50 m hoch). DM 250.-. 
Tel. 06104 / 6 26 48 
BOgtar StMiei-Eltion BSF 800 DM 
400.-. He.-Fahrrad DM 120,-, 
Da.-Fahnad DM 40.-. zu vert(.. Tel. 
06103/695 02 
Traumh. Brautkl., Gr. 38. m. Perien 
bestk:kt. Stehkragen. Reitr., kurzer, 
hochsteckbarer Schleppe, Kopfschm.. 
VB 900.-. Tel. 06182 / 2 96 74 
Zu verkaufen; E-Hsrd, 4 Platten. 300,-, 
Kühlschr 1531,1 Jahr alt. 300.-. Tel. 
06182 / 605 71 

Esche Jugendstil. VB 3400.-. Para- 
wand. jugendstll VB 420.-, Wiking 
Autos ca. 100 Stück, Presi VB. 
Tel. 069 / 81 14 36 

mit ausklappb. Bett u. Kleiderschrank, 
neuw., 850.- VB. Schlafcouch. 2 Ses- 
sel u. Tisch. 250.- VB. 06104 / 7 17 01 
3-Sltzer-Couch und 2 Drehsessel. 
Kunststolftiezug, elegante Form. DM 
300,-, Tel, 06108/7 24 13 
Stabiles Uroma-Fahrrad, DM 50.-, 
schöne, alte Bllden'ahmen. VB. alte 
Kommode. DM 120.-, alte Stühle, 
DM 25,-, mod. Kinderschrelbsekretär. 
DM 60.-. gr. Garderot>enspiegel. 
DM 60.-, Couchtisch. DM 45,-. 
TeL 06103/5 31 35 
Wohnzimmsrschrank, Cocuh, 2 Ses- 
sel, Tisch, E.-Herd, gut erh.. preisw. 
abzug., Tel. 069 / 88 84 64 von 12-17 
Uhr. 
Rasenmäher, neuwertig. 220 V mit 
Graslangkorb, DM 240,-. Tel. 06182 / 
6 61 68 ab 18 Uhr 
Gefrlerschrank, 2001, guter Zust., 
Preis VB, Tel. 069 / 89 56 48 
ElseniMhnplatta, 100 x 190 cm mit 
Landschaft. Schienen u. Zubehör. 
Preis DM 150,-. Tel. 06181 /6 25 14 
Elektr. Schreibmaschine, Olivetti 
Praxis 100 mit Korrekturtaste. Preis 
DM 100.-. Tel. 06181 / 6 25 14 
Tonbänder, 15, 18. 22 u. 26 cm Spu- 
lengröße, V. Maxell. TDK. Ampex, Agia 

Zu schade für 

denSperrmiW 

Wohin damit? 

1 Herren-Fahrrad, 28 ".last neu. 1 Da-   
men-Fahrrad, 26", 1 Rennrad, 28" und "• BASF, aul Metall- u. Kunststoffspu- 
Koffer auf Räder, Tel. 06108 / 7 84 20 
Eich« Stollsnwand und Vonverit Eln- 
bauküctie, Preise VB, Tel. 06103 / 
8 67 44 

Fsibf«m««hg«rit. 70er-Bikj, FB. für 
DM 200.- zu verk.. Tel. 069 / 83 68 25 
nach 19 Uhr 

len. ab 3.- bis 35.-. Grundlg-Stereoan- 
lage. 200 W, silbergrau, Tuner. Ver- 
siartter. Cassettendeck, 2 Boxen, 
500.-. Akal-Tontjand GX 210-D mit 
Autoreverse. 280.-. Tel. 069 / 86 12 87 
Ptt)Baby-Boli«rwag«n, von LelpoM, 
Janosch Stotldesign inkl. Bettwäsche 
u. Matratze zu vem., neu DM 950^-, 
VB DM 450,-, Tel. 06103 / 8 77 77 

Atier die neue Schrankwand ist schon^ 
iMstellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sKher ganz schnell 
einen Uebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
KontaW herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten hatien und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angetxit und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEMANZEKE 
DREKT&PREISWERT 

ZUM ERFOLG 

Von Privat: 5 echte Perserteppiche 
mit Zertlllkat. sehr preiswert. Tel. 
06102/5 35 13 
Neue Gartenpumpe aus Edelstahl, 
220 V, 800 W. max. Dmck 4 bar. DM 
320.-. Tel. 06107/86 98 
4tlg. Schrankwand, Korpus Esche, 
dunkel. Türen schllf. 3,55x2,07x33, 
neuw.. VB, Tel. 06103 / 7 94 41 
Wohnzl.-Schrank, braun, 375 cm 
breit, 220 cm hoch, mit Glasvitrine, off. 
Fächer. DM 200.-. Tel. 06074 / 2 45 32 

^ Damen-Fahrrad, 28 Zoll. 3-Gang. 
' welss. DM 170.-, und Fah.-rad 28 Zoll. 
' Silber, 5-Gang, DM 220,-, beide gut 

erhalten, Tel. 069 / 88 07 46 
' Gartenmöbel, massiv, Holz, 4 Sessel, 
2 Hocker, runder Tisch, mit Sitzkissen 
zu veri«., Tel. 06074/21 90 
PC mit 20 MB-Festplatte u. Monitor, 
VB 480.- sowie AT 386 mit FP u. Moni- 
tor, Preis VB, 5 Reifen f. Ford Escort, 
DM 100.-. Tel. 06074 / 4 31 70 

Veikaufe: 

Verschie- 

denes 

ÄSCHAFFENBURGER 

rx. 

lVESTF/)LI>q 
Pröilsion auf Rödern *• - II i 
Das Vorbild in Preis und Qualität ObtrSOiolnEHahrvng 

DojiolinSiinutzifi. 
DAS ■.ijiiirjlirjli.l FÜR ANHÄNGEKUPPLUNGEN, 
ANHANGER UND CAMPING IM RHEIN-MAIN-GEBIET 
W«rkifatt- und Al-KO-S^fvict, TÜV- und Go»-AbnoSn>«, towl» Anhöngtrvtrmictungrundan unMr Itii 
Sofortcinbou von Annäng«liupplung«n ^co 5.000 ob lo^f) W«»tfolta-< 

liiK/ogsongtbot für Sit ob. ia«n od«r Mifnohm« 
ob lOMf] W«iftolto-Anhäng«r zu $uperobholpr«iMn ^oulch«n Fahrrod-0*p%cktrogtr ob log«r MCWAnKöfiptf 

tr 

18.-28. Juni 1993 
GROSS 
18. (MIT 

FEUER 
LASER) 

WERKE 
UND 28. 

A fVl 
JUNI 

|>CT»TIi *11^1 *>51 ll 
Nachmieter in Heusenstamm ge- 

^ sucht! Repräsentative, gut ausgestat- 
tete. großzügig aufgeteilte Büroräume. 
207 m2. gute Lage, günstiger Miet- 
preis. SoTorl frei. Tel. Büro: 06104 / 
69 04 29. privat: 06104 / 58 26 

l^mrpilntundaMMrliHch 

1 rx« MO.--. TZ Ptm MO. • DM f 
Egeltbach, Büroraum, ca. 15 m^ 
Service zu verm. Tel. 06103/4 46 78 

'| TIERMARKT | FlüMl/Planot führender Marken, Pia 

z B Anhänger; 208 X 1 14.6 kg DM 1 499.- 
Gasflaschentousch, 5 l<g DM 9.99 
Anhän^erkupplung mit Einbnu VW Golf DM 599.- 

WundersdiöiM 

Bäder 

und ganie Sanitiranltflen planefl und 
montitfen wir preiswert Sanitir-, 
Heizungt- und Rieeenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludw/igstr. 81, Tel. 06106 / 8 44 30 

nohaus Ouckel. Hospitalstraße 8. Of- 
fenbach. Tel. 069/81 3812 

IhJ u lih.lrH-rvni ■ Ui-iUi-m-n 

ige l ... - . 
und Größen an verantwortungstiewuR- 
te Hundelreunde zu verkaufen. 

Der persönliche Service — 

IHMOBIIIEN 1 

BLSSin ÜltICH ZUB 
sunkcr. 

Immobilien die Freude mnchen 

ig Mit uns liegen Sie ^ 
Im Aufwärtsttiind 

Wir vermitteln Ihre Immobilie 
mit Engagement und Fach- 
kenntnis. Täglich fragen viele 
Anrufer nach 

Ihrem Traumhaus oder 
Ihrer Traumwohnung 

Rufen Sie uns an, wenn Sie 
Ihre Immobilie verkaufen 
wollen. Wir sind ganz ^ 
in Ihrer Nähe. 

Rndq<)u Jügesheim Luüwigsir 105 

^ ■■ "" "" ™24 Jahre Hundezucht und Pudelte- 
Ion, Tel. 06108 / 7 27 54 

Die Wehmörke präsentiert | 

I 

Die HohmaiM- 
RuMk, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Sonderangebot Eache welO Panee- 
le, Dekor, Holznachbildung, mit Nut 
und Feder, 260x20 cm. nur DM 
9,50 bei HOUELAND BECKER, Ober 
tshausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 

I Exciusive 4-Sterne-Busreisen 

mit Bordservice 

249,- 
760,- 

-Matkalmdw- 
■ 01.7. 2 Tage Xanten; Bolschoi-Ballett "Schwaneiwee" ÜF 
SlO.7. 8Tage Feldkirchen in Kämten mit Extras I HP 
111.7. 7 Tage Budapest Spezial - Plattensee - Pus^ VP 1390, 

16.7. STage Wien ^zial mit vielen Extras UF/Iff 675,' 
_18.7. 7 Tage Pitztal/rirol, mit vielen Extras 
118.7. 7 Tage Schweizer Bei]gwelt - Villars (uoo i») 
■ 21.7. 12 Tage Irland-Rundreise 
'22.7. 5 Tage London-Spezial mit Windsor 
128.7. S Tage B-L&nder-Reise um den Bodensee 

28.7. 5 Tage Festspielieise Verona-Venedig-Gardas. HP 
29.7. 4 Tage Dresden - Meissen - Elbsandstein HP 

HP 599,- 
HP 870,- 
HP 2.490,- 
ÜF 972,- 
HP 580,- 

849,- 
660,- 

|02.8. 15 Tage Nordkap - Lofoten - Fjordküste HP 3.450,- 
05.8. 6 Tage Oberwiesenthal/Erzgeb.-Dresden-Prag HP 799,- 
05.8. 5 Tage Festspielreise Verona-Venedig-Gaidas. HP 849,- 

Verk. gut gebr. Watchinetchlnen 
mit Vollgarantle, z.B. AEG ab 96,-, 
Miele ab 110.-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab SO,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 

Qebr. Heuehaltsgerite billig zu verl<.. 
z. B. Wasch.. Wäschetr., KDhI-u. Ge- 
frierschr.. Geschirrspülm.. Küchenmd- 
bel. Spüle. E-Herde. Gash.. (u. v. m..) 
Tel. 069 / 85 49 53 

Antiquititen-Riumungsverkauf wg. 
Umzug. Trddelel, Rhelnstr. 30. 6070 
Ungen, Do., 14.30-18.30 Uhr. Sa. 10- 
13 Uhr. 

06.8. 14 tage Warschau-Moskau-St.Petersburg 
11.8. 6 Tage Rügen-Hiddensee-Usedorn-Rostock 
12.8. 8 Tage Aparthotel Frankenwald - Steiwiesen 
15.8. 4 Tage Lüneburger Heide - Vogelpark 
19.8. 4 Tage Dresden - Meissen - Elbsandstein 
21.8. 12 Tage Frankreich-Italien-Schweiz 
WICHTIG: Unsere umfangreichen Zusatzleistungen finden Sie 

in unserem Reisekatalog. Bitte anfordern! 
Abholung auch in Ihrer Nihe. 

HP 2.990,- 
HP 920,- 

500,- 
499,- 
660,- 

1599,- 

ÜF 
HP 
HP 
HP 

Tagesfahrten inkl. Eintritt: 
Sonntag, 18.07.93 DM 55,- 
Sonntag, 25.07.93 DM 55,- 
Sonntag, 01.08.93 DM55,- 
Dienstag, 03.08.93 DM 50,- 
ab AB, Alzenau, HU, F, DA 
Wir gewahren Kinderermfißigung! 

Gazelle Rennrad, blau. Rahmenhöhe 
62 cm. 14 Gänge. 2 Sommer gefahren. 
NP DM 1400.-. für DM 800-. Damen- 
fahn^d, Kolbe. 26'. 3 Gang, gt. Zust.. 
DM 150,-. Tel. 06104/7 13 14 

KMiraiSUCHE iM 
. Kleklerechrank, gebraucht, ca. 3 m. 
gesucht. Tel. 06182 / 2 77 85 
Suche gut erhaltene Splegelreflex- 
Kamera Canon A E1 od. Verglek:h- 
bares. mit Objektiv 1.8/50. Tel. 06106 / 
49 23 od. 95 14 

KFZ-Anhinger mK Hecklappe gün- 
stig zu kaufen gesucht. Tel. 06108 / 
71963 

. ParfOmflaachen, Minis, Pin's, Anstek- 
' ker zur Enveltenjng meiner ParfOmfla- 

schensammlung ges. Kaufe auch gem 
klekiere Sarmilung, Tel. 06104 / 25 63 

Sonderangebot Gartenholz, z. B. Pa- 
lisaden ab DM 0,69. Sichtschutzzäune 
ab DM 39.90, Holzfliesen ab DM 5.95. 
Rankgitter ab DM 9.95 und vieles 
mehr. Fordern Sie unseren kostenlo- 
sen Katalog an oder besuchen Sie un- 
sere große Ausstellung, auch sonn- 
tags von 13-17 Uhr geöffnet (ohne Be- 
ratung, ohne Verkauf). Wir freuen uns 
auf Sie. HOLZLAND Becker, Oberts- 
hausen, an der B 448, Tel. 06104 / 
48 01 

IGA 

STUTTGART 

iischia 

I Badeurlaub  

ST^A TOURISTIK 
^8755 (6375S)All^nat^uae^,J^^0M ^ 

Pension Nahe San Francesco-Strand 
mit Halbpension. Reise im •♦•*Bus, 
Fahreoberfahrten, 2 Zwischenübem. 
Abreise am 10 Tage 17 Tage 24 Tage 
05.07.93 699,- 999,- 1299,- 
12.07.93 699,- 999.- 
19.07.93 699,- 

«ESCiUFTUCMiS 

TiV 
SPEZIALHAUS FÜR ANHÄNGER BIS 3500 kg 

Jürgen Camatz ' Anhängevorrichtung 

Melodie 100 
Die Sup«r-Nutz>tich-Nähma»chine 
mit elektronischer DurchslichskraH. 
Sondermodell mit einer AusstottuiS]. 
die bei uns tonst OImt 200/'DM 
mehr kosten würde. 
Sup«rpr«lst 

Terrassenüberdachungen 
Carports • Markl- 

</ Vs sen • Balkonver* 
glasungen • Win- 
tergärten 
HADOGmbH 

06104 / 4 46 94 
6053 Obertshausen 

BMATmEiLe 

Alko-TaHel«g«f. 
Solortmontage von AHK.* 

C«n)ping> u. Preizeltaitil««!. 
^OMflascherMuMoh &f11 kg. 

Rufen Sie un* sn. 
. u;. con I u I ' thrfW-Team. Anhänger BOG i<g Holz 
m. Vordenwandki. ab 1495.- 

Pferde-, Pritsche-. 
Alul^offer, Kipper, 
Autotransp. Nutz- 
u. Freizeitanhänger 

eVerkaufeTUV 
eWerkstatt 
eVermiatung 
eGasabnahme 

AHK mit Montage 
z. B. Golf II 495.- i 

S«nce^. 

Singer Nähmaschinen 
K. Enders 
Reparaturen u. Service 
Inzahlungnahme 
aller Fabrikate 
Frankfurter Straße.29 
605Ö OF, Ter; 811f5 80 
Hessen-Center 
Tel. 06109/3 61 52 

Kaminsanierung 
mK V4A4tthlR>hr-K*nffllkiohr 
Kamlnkopfnp. m. Kllnhtr 

K/VMINBAU I 
87S0 Aschatfenbüig, SchKratr. 3 a 
Tal. 06021/95477 
m-Ann.RodgN:061l)(/730nitWHntr 
U.4ni. GoldbiC»i: 0(021 IS«« R Sm( 

Ii Wenn Ihr Schomsteifl nach Saniening ruft! 
■ Rufen Sie uns! Wir setzen: Edelstahl-, Glas- u. Schamotte- 

rohre e Festpreis-Garantie e CHEF KOMMT SELBST! 
Becicer Kamininstandsetzungs GmbH 
Schöneck 2, ra 061 S7 4637,bis 20*' «Ihre Fachlirma aus der Wellerau 

Sie wollen Ihr Auto verkaufen? 
Wir haben solvente Interessenten! 

Dem Verkäufer entstehen keine Kosten! 
AUTO SCHMITZ das etwas andere Autohaus in Offenbach 
Mühlheimer Straße 125 • Tel. 069 / 86 90 09, Fax 069 / 86 80 5 

KMIFfiESOCHi 

Fordern 
Sie unsl 

Am Rathaus 4 
D-6457 Maintal 3 
1Mefon061 81/4 5881 

Kaufe alte* Porzellan, PoetKarten, 
Qemllde, Bücher, Bauer, Telelon 
069/55 59 98 

VERMIETUNGEN 

Wer sucht eine 
wunderschöne freie Wohnung 
mtt Malnblickln Offenbach/M.? 

3V2 -Zimmer-ETW, ca. 85 m» Wfi.. Bai- 
kon. TG-Piatz. EBK, sehr gute 
Ausstattung. KP DM 345 ÖOO.- 

Tel. 069 / 461^2 26 Hans-W. Möller 
auch Samstag von 10-12 Uhr, 

Tel. 06174/14 96 
Immoblllan 0«s«lliehaft mbH dar 

DIETZENBACH 

Offenbacher Str. 35/ 
Theodor-Heuss-Ring 

BÜRO's 

von 40 bis 230 

maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142 / 2 24 61 
Fax 06142 / 2 33 12 

schuiddariehen 
DM 20.000,- mtl. 139.- 

DM 100.000,- mtl. 692,- 
anlAnol. ellekt. Jahreszins 7,25%. ind. direkter Tilgunp. 5 Jahre lest. Für beide Angebote. Rufen Sie ihren persönl. Berater Herrn Schwendt I einta^ an. Seit 16 Jahren: KVB'rlninzvtiinfttiung QmbH D>rmttidt. Ttl. 06151 /2 45 M 

Helleeherln-Wahrsagerln, Lebensbe- 
ratung, Gegenw. + Zukunft, viele Rele- 
renzen. Tel. 06106 / 6 19 59 gew. 

Haushaltsauflösungen 
Entrümpeiungen 

schnell ♦ preiswert 
Tel. 069/83 43 93 gew. oder 
06106 / 57 05 auch Sa./So. 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknectit 

JL ^88 38 87 Ä-iTten 
gezogen Offenbach. Bleichstr. 24 Ecke Waldstr. (Volksbank) f .nDauVuL.h#»n 

Nif'dt'r HcMlt-r Wec] I ci-, Ohl/)•* 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 Seit über 100 Jaiiren iiir Faciigescliäft 

VX Frankfurter Volksbunk 

-FRAN, MEIN ■ 

Solider Bautriger sucht dringend 
BaaumlstlckijMtrGrih 

In guter Lage. 
Telefon 06181 /65 9011 

Wir suchen dringend lür vor; 
Eigentumswohnung^ |< 
gennutzung oder  
KrAmmtlbt 

«merkte Kunden 
Br GrSIBe zur El- 

3. Franz Ii 
imelbelm lmmbt>lllen ämbH, Tel. 

061S1/6S9011 

vEmauiF 

Start« reduzierte Stereogerate. BoxenJ 
Video + TV. Gebraucht + Vorfühiwarq 
MW HIR Ankauf-Verkauf 06103 / 
2 6640 , 
Sonderangebot Elch« Feitlgboda 
„Laminar melamlnharzt>e9Chlctitet,y| 
der perfekte Boden, sehr kratzlest, 
128.5x19.3 cm. 8 mm stark, nur 
39,90 bei HOLZLAND BECKER, 
Otwrtshausen, an der B 448, Tel. 
06104/48 01 

V -g.T- A !'■ 
■ H : . <■ '; 

tn guten Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohnern. 

LADENLOKALE 
mit Verkaufsflächen ab 100 m- 

Wir bieten Ihnen: ■ «nglfist^gon f.liotvprif.iq ?Ü Spit/r'f>r)Pd,irinunqr»n TolGfOn: 
■^ar%tgf»rpchtp vv^ngosirho.'tp Mmto 07301 504-242 
^iernanmo so'oW 0 I> .1"ITI ,p,iti if-'7.-itpi^jM»' i-i-yd «»oo 

Wir verhandeln ut3er: 2 6. 8 
Por'.jr'.r-.iP'-Mi.itifj,,- K i," r?: .lÄ,» fi.' ' 

^^HLECKEH F,*p,.»n<.iof>sjblPtlon>-i , • 

Sondar- 
ang«bot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Ted mit klei- 
nen Ladischiden, zu Niedrigpreisen, bei 
voier Werksgarantie und SetistaUxilung 
abzugeben. Hetde, Wascli- und Trocke- 
nautomalen. Kühl- und Getriergerits, Ge- 
sctiintpüler. Staubsauger. Bügelautoma- 
ten, Dunsthauben. EinbaugerSte. 

Lager Waldacker 
RMetmarfc (WaMacfcsn 

Goethestraße 20.Tel. 06074 /SMS? 
Verliauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DIETZENBACH 

Offenbacher Str. 35/ 
Theodor-Heuss-Ring 

Ladenflächen ab 35 
für 

Parfümerie 
Reinigung 
Reisebüro 
Fahrschule 

Eis-Caf6 
Bistro 
Frisör 

Teeladen 

Sportgeschäft 
Fotogeschäft 
Sonnenstudio 
Schneiderei 

maklerfrei zu vermieten 

Tel. 06142 / 2 24 61 
Fax 06142 / 2 33 12 

Veiliundsteinpfiaster 
♦ ijr Ihrpn H()} { ir^l.itirt li'otenu v()r 
lo.f]t pirisrhl .iltor Npt)r'nrKt')r'itPfi 

/iirn f-rstproK Fa. Helmuth 
Tel. 06184 / 44 95 Parkplatz Itn Hof ■ Offenbach/Main 069/81 1310 

r 

asmmmK 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 
Donnerstags bis 20.30 Uhr geöffnet 

fachlich gut und sauber 
von Ihrem Malermeister 

Firma Harth 
Tel. 06074/4 44 86 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 110.40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/273 24 

Mneieihmg 

wBßtenSie 

aieät,wer den 

seäHoste» 

Sdnwinebaudi 

Baumarkt GmbH 

Tel. 06182-68027 [9504-0] 
Fax 06182-66873 ^ 

DIESEL • KOHLEN 
Industriegebiet • Am Sandbom 4 • 63500 Seligenstadt-Froschhausen 

1)11 /im NtrlN 
i \ 1)11 I s( H'i \M). 

Gerade berafstätige Elt^ 
suchen eine regelmäßige Hilfe 
für ihr Kind. 
Erfahrene Fachkräfte bieten einen 
Förderunterricht durch preiswerte 
Nachnilte und erlolgrelche Betreuung. 

Beratung u. Anmeldung: Mo.-Fr. 15-17.30 Uhr 
Batwnhauaen  06073 / 6 45 73 
Dieburg 06071 /1 94 18 
Dietzenbach. 
Dreielch  
Langen   
Mühlhelm  

.06074 / 2 83 90 

.06103 / 3 47 48 

.06103/1 94 18 

.06108/1 9418 

Neu-lsentHirg .... 06102 /1 94 18 
Cfflenbach 069/88 29 57 
Rodgau 3 06106/1 94 18 
Rödermark 06074 /1 94 18 
Seligenstadt 06182 /1 94 18 
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Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 
- Eintritt frei - 

VerKauf 10-18 Uhr 

amfeM»C«XO 

Leistungsstark durch eigene 
• Kachelfabriken • Kachel- 
ofenfabrlk • Kaminfabrik 
Postkarte genügt. 

   Prospekt aratls ® 
AuttsfellLiriQ - fr«le BefsicKtiaurio- 6368 Bad VMb*l (H«llal>«rg), Am Seckbacher Buech. P«r1lof>*u«su**t«llung Haut 6. Telefon (0 61 01) 8 70 21. Öffnungszeiten Mo-Oo 10 -16 Uhr. Sa 10 00-14 00 Uhr. langer Samatag 10 -18 Uhr (01 04 -30.09 la Sa 10 -16 Uhr) 

Deutschlnncls qröfJto Firm«i für Heiz-Knmine • Knchclofon • Knchclkaminc 
.•.'f?nn Si«; fli»; RniM'n.ntswalil 

lind (jiinslKiR PfCiSR siifhRn ■ 

jAGUA 
STfUIHAIiifNTE 

Neuheitenschau 

in puncto 

Lack - Hochglanx - Echiholz - Resopal 

ca. 60 Küchen mit tollen Ideen 

denn: Küchen kauft man beim Spezialisten 
|^i'^-Wo.l)I.IIILtFr.930-1B30Ulf,D().MO-2030UII.StH3Ulf.l^ 

V ir hihrn in Ihrer \ahf ' VoMf nl Hol- u 
HnnttyrrxKi'i firw* nuKiem tringrmhiftir 
>*crKMJtl mii (}ujlifi/icncn Miurhciicrn 

trroffnti. «iitr IhrK-n eirnrn (»piimjkn Vn i- 
le für Ihren ,l4pjf Dujmler hititl 

Alelufllt^ Aiiftehct 
12. Vv lOH Tsn-tii 

In>pektit»n für ihren \K> ^ 2 
htlpni!' DM 4M5 
jnkl Mjk'rul ♦ O! 

l nser Herr Sihvik'r i-rwjrtei Ihren 
^nriif unter Tel ii'»I02 AHJimI 

JftOuv-V»rtr«tung 
„AUTOHAUS  

AVALON 
JAGUAR QMBH 

U Het^tiherfi Sir Ii) niith'rH4(> 
(yd'H Si'ii lwiihur^ 

   IH'r ptTsonlichf Si-rMn*    

O Hausbesitzer! O 
4!A Jetzt anrufen! AÜ 

PREISKNÜLLER! 

DACH- 
• Umdeckung # Gicbclvr>rki(>tdung • 
• Flachdach- G.ifflgendachs.inierung • 
und flep.Tf.ituron • durch McisJorbolnob 
R.JUNGBtdxixnqsCmiiH 7^06181 49 5193 
Festpreis Garantie! CHEF KOMMT SELBST! 
• Kaminsanierung durch Fachbetrieb • 

Wir suchen zum 
sofortigen Eintritt 

Metall-/ 

Polierschleifer 

die bereits über 
Erfahrungen in dem 
Berufsbild verfügen. 

Interessierte setzen sich 
bitte zwecks 

Vereinbarung eines 
Termins mit unserer 
Personalabteilung, 

Tel. 06074 / 8 96-1 90 in 
Verbindung. 

JADD 
Deni^ Armatur iinct 

ßeRchlag AG, 
Paul-Ehrlirh-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 

(Oberroden) 

M 

Reck« u. Köpping OmbHl 

Hainburg 
Hatnaiactt 

Tel. 
(06182) 
72 48 

Reparaturschnelldierrat 
Dach-, Neu- und 

Utndcckung 
SpenglerartMlten 

sctv>efl UTKl preiswert 

Brot 
fUrdlemieit 

Fmuinlda, 
qtwiiir'iiin 

schnell 

bequem 

preiswert 

Visen tR iiniit iniiiii wi^ran 
Cm-Ma, Ml, Sprim. a. 
IlMf llÄ ApMwilli AlWsill 

I Cwwifi 
V25Voi.% 
yuernm 

25Voi.% 
lanrü 

k37.5 Vof.% 
iJnlMM 
J40 Vof .* 

EMfa fTVMNHi nivHHv, ^inS fcXp^Vli nR 

PtanlMMrlM-nis 2om.5i 

Erthiftf VNMMlf 
NramlMelwr MI« 
UvnMi Pnalii FKsMr, UvNferti dHMM 
Pimutr UnuM, lianitir 

0.7 1S.N 
0.7 17.N 36Vol.% 

ptwf WÄ Win«! 
0.7 IlM 40Vol.% 0.- 

£äri^enerÄitun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKtjNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

SF210 12 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

2(V0,5-I-Kasten 17.15* 
16/0.5-l-Kasten IMS* 

24/0,33-1 Kasten 11.15* 
20/0.5-l-Kasten 22.15* 
2(V0.5-I-Ka8ten 2115* 
2(V0.S-I-Kasten 22J5* 
20/0.5-l-Ka8fen 22,95* 

12/0.33-l-Kasten 17.i5* 
Dr«i«loh«nhaln Qteisstraße 1 
AHred-Delp-SlraOe 54 
Bürgerm.-Mahr-Slr. 22 SeligenstAdter Str. 68 

Lan0«n 
Larigestraße 3 PrTUerstraß« 4S 
MflltllMlm Borsigstraß« 2 Dtesolstraß« 1 
Atou^Mffibui SctitotiS9r>«rstrai lura 

Mafteserstraßa 3 
Qroa«uh*lm Benz-/Ecke Edisonstr. 
KI«ln-AMh«lm SeligenstAdter Straße 60 

^ Fasaneriestraße 7 

_ »«H St9tnheirr>er Straße 43 
SprMMlllnf|«n Eisenbahnstraße 141 UrbM-BOh K.-Adenauer-Straße 81 Oi'ott 'glmmtn Röntgenstraße 2a 

Profi*2entrale, Auskünfte Telefon 069/2 28 17-0 
Proft-Tank SenefeMtrttr. 170 

•I Befwriw 
Odenwaktotraße 69 Offtonbaeh Beiliner Str. 258 ^ Ludwigstraße 61 <1 ÄA0 4 979 
Seneteklerstr. 170 ifW*» lyA# ^ 

"-fT'«.»» V**in 

tiGbci^Gn 

KDCHEN 

im. Mühlfeld 13 
6450 Hanaus (Klein-Auheim) 
Tel. 06181/69 09 03-05 

Faliren Sie günstiger 
Fragen sie die NECKURA 
Infonnation und Deckungskarten 

BOro OtfMbadi 
Bieberer StraS« 77 

• 069/81 26 17 und 615617 

Mir Preisvorlell: Fenster direkt vom Hersteller 
• - FENSTERBÄU r 

Telefon 069 84 60 00 

e Kunatsten*ii«t«r e HaHStOrcn 
• Holilanatar e WlnlareSrlan 
• AiumlnlHinfanatar e Vordiehar 
e RollBdan e Marklaan 
Maßarbelt alnKhlKDIlch kompleRsr Montags 
durch eigens Monteure direkt ab Werk 
SOSO Offenbach - QelshomstraBe 16 ' Telefon 069 / 84 60 00 

Dielen+PaiketI. selbst renovieren s zum Preis wie neu Prcrfi-Mitl-Masch. ♦ Lack * Inlo Firma SOße 
• Rodgau-Weltk. (06106) 41 43 ♦ Hanau 
(06181) 2 25 34 ♦ Egtlabaeh (06103) 4 9016. Rufen Sie am i 

Achtung Hausbesitzer! unser Zlel; ihre Zufriedenheit! 

DACH-JUNG 
• UmdDcliung • Gicbelvcrkleidung • Flachdach- Garagendachsanlerung 
R. JUNG Bedachungs GmbH Maimai 0 6181 49 5193 bis 20 
FESTPREIS GARANTIE! CHEF KOMMT SELBST! 

i^mafKT iAüstiiffe 

IndualrtegebM am Sandbom 4 
94&39algan«ladt/nTMKtt«uaan ^ 

oeia3/6S02r 

Isoliarglas bMchlagan ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garanlierl! 
Rddw^-Zentrale Rödermark 
6074 Rödemnark. MeBsenh;iuser Str.3 

•Mafon0 6074/67091 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckuna'Neuaeckung'neparaturen 
BRK-BEDACHUNQ. MISI / 7 8110 

Miele 

Kundendienst 
Ersatzteil-Verkauf 
Wir reparieren und Verkaufen 

sämtliche Fabrikate 

Werner GmbH 
Mainhauscn, Odenwaldstrnße 1 

Telefon (06102) 2 23 90 

KOLLEGIN 

für Auftragsabwicklung und Disposition 
ab sofort gesucht. 

Waa wir von Ihnan erwarten: 
- Top Im täglichen Umgang mit Kunden 
- EDV-KenntnIsse/Erfahrungen 
- Freundliches Wesen 
- Einsatzfreude auch unter Streßsituationen 
- Technisches Verständnis bzw. willens, dies zu erwer- 

ben 
- Englischkenntnisse 

Was wir zu bieten haben; 
- Gute Bezahlung 
- Tätigkeit in einem international arbeitenden Unter- 

nehmen 
- Freundliche Arbeitsatmosphäre in einem Team voller 

aktiver Mitarbeiter 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Anga- 
be Ihres frühesten Eintrittstermins und Gehaltsvorstellung 
senden Sie bitte an; 

Helvar GmbH 
Carf-Zelw-StraOa 12 • 6074 Rödarmark • Tal. 06074 / 92 OM 

VERMISCHTES 
BaumfAllen jeder Art, Kaminholz, 
Brennholz, direkt vom Forstbetrieb, 
Garten-Neuanlagen. Gartenartielten. 
Reitzenstein GrnbH, Neu-Isenburg, 
Tel. 06102/2 32 24, auch Sa. u. So. 
Wir übernehmen Neu- u. Umgestaltg 
Schneideait.. Rasenneueinsaat, Piat- 
tenarb. usw.; Fa. Häuf, Tel.: 069/ 
64 86 92 14 (Bieber)   
BQroMrvIc« übernimmt alle anfallen- 
den Büro- und Venwalturi^ufgaben 
Modernste Bürotechnik, Tages- und 
Besprechungsraum vorhanden, büro- 
team, Tel. 06103 / 4 95 95, Fax 
4 96 10 

REISE 

Wir sind ein kontinuierlich wachsendes Handelsunternehmen, 
welches das Dachdecker-Handwerk beliefert, und bilden seit 
Jahren erfolgreich aus. 
Zum 1. 8.1993 suchen wir noch einen (männl.) 

Auszubildenden zum 

Großhandelskaufmann 
Voraussetzung: Höherer Handelsschulabschluß oder Wirt- 
schaftsabitur. 
Über Einzelheiten zur Ausbildung möchten wir gerne persön- 
lich mit Ihnen sprechen. 
Richten Sie bitte, als Grundlage für ein Gespräch, Ihre schrift- 
liche Bewerbung an unsere Geschäftsleitung. 

DACHDE(3CER-EINKAUF S 
RHEIN-MAIN eG ^ 
Robert-Bosch-Straße 16 
6057 Dietzenbach 2 

Erholung für die ganze Famlllel 
Wo? „Im EdertiergTand" dirakt am 
WaMI Z. B. 1 Wo. Im DZ/DuAA/C/ 
HP DM 320.- IPers. 60 % Kinderer- 
mäßigung, Pauschalangeb., Wo- 
chenendprogr. u.v.m. Prosp. anf. 
Waldhotal „Zum Falsankaller" 
Fam. Emst, 3559 Llchtenfels- 
Sachsenberg, Tel. 06454 / 2 76. 
Fax 12 57 

USA-MHVnUEU 
wir planen Ihre USA-Reise nach Maß. 
Tigllche /UiflOge, Mietwagen. Hotels, 
Rundreisen. 
HOUOAY TRAVEL - Heusenstamm 
Telefon 06104 / 20 52 

Nr. 52 97. Jahrgang Dienstag, 29. Juni 1993 Einzelpreis: -.80 DM D 4449 B 

Prag, Rlaaengeblrga. Relsevennitt 
lung Pacak h^ sehr gute Angebote für 
Selbstfahrer. Übernachtung schon ab 
30- DM. Tel. 06424/10 63 

fsSI ßungscocKtaiC PostkeUerfete, get. Waldvrändanjng, QhHhOttenparty, 
Planwagenlahrt, Candle-fi^-Dinner, Tanz- 
abend und Pokalkegeln: 260.* bis 300.- DM. Termine: WE bis 19.11.93 und 18. 3.-18. 11. 94. Video und Prospekt anfordern. Ho* 
ttl Ofedrleh, 5789 Hadenberg/Sauertand. «02984 / 80 12, Fax 22 38. 

NISSAN 100 NX. Daa rassige Sportcoup^ mit den abnehmitaren Glas- 
dacti-HUrten. l,6-l-16-VeiiÜI-Mot4)r, 66 kW (90 PS), geregelter Kai. 
Und IXip-Komrort: Sportsitze, Servolenkung, liöhenverstellbaie Lenk- 
säule, zwei elektrisch einstellbare AuKenspiegei, Dreiizahlmesser, 
nmklappbare Rücksitzlehne. Gegen Mehrpreis ABS oder AutomaÜk- 
getriebe. 3 Jahre (bis 100.000 km) Garantie. 3 Jahre Lack-Garantle. 

DM 30.445,- * 
^ Unverbindliche Preisemprehiung zigl. ÜberTtthrung, Zalas- 

sung. 

Attraktive Finanziemngs- und Leasingangebote bieten Ihnen die 
NISSAN BANK GMBH biw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Niasanstr. 1,4040 Neuss 1 
Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstioße 31a, Tel.: (06071) 2 40 21 

6057 Dietzenbach 2 
Horst * Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Str. 1, Tel.: (060 74) 4 1198 

6072 Dreiech'Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstr. 14, Tel.: (0 61 03) 8 83 55 

64S0 Hanau 9 • Gro6auhei 
Schweizer u. Führer GmbH, Ben 
(an der Autobohn), Tel.: (061 8 

m, Autohaus 
zstr. 16 

) 5 40 64 

6052 Muhlheim/Main 
Aulohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2, Tel.: (0 61 08) 62 62 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH, Waldstraße 217 
Tel.: (069) 84 75 54-55 

6050 Offenbach 
Autohaus Buchsbaum 
Andresir. 19-21, Tel.: (0 69) 88 30 77 

6054 Rodgau 3 
Autohaus K. H. Zani GmbH 
Borsig5tr.32.Tel.:(0 61 06) 7 30 31 

6453 Seligenstadt, Autohaus Schameifal & 
Kornett GmbH, Seligenstädter Str. 97 
Tel.: (061 82) 67451 

Wir ein expandierendes Unternehmen der 
ZEDACH-Gruppe 

suchen zum 1. 9.1993 für 20 Stunden pro Woche eine/n 

qualifizierte/n 
kfm. Mitarbeiter/in 

als Sachbearbeiter/in für den Bereich Kreditoren 
in unsere Buchhaltungs-Abteilung 
mit abgeschlossener Berufsausbildung, EDV- 

Kenntnissen und Flexibilität. 
Wir bieten ein, nach erfolgter Einarbeitung, weitgehend 

selbständiges Aufgabengebiet in einem Icleinen 
Team. 

Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches an die Geschäftsleitung. 

DACMDECKER-EINKAIIF m 
RHEIN-MAIN eG^ 
Robert-Bosch-Straße 16 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074 / 8 02-0 

Bratagn« - Individuell 
Ferienhäuser direkt am Meer so- 

wie Gästezimmer im Schloß 
Agence Brigitte Vacancea 

Tel. 06421 /1 22 42 0.0211 / 7 10 29 39 

79 79 6: 
sehr hohe Kinderermäßigung. Pro- 
spekt u. Buchung. Tel. 0&1 7 
+ 79 85 80 
GOnstige UnlenflOge: ab Frankfurt 
hin und zurück ab DM: Paris 259.-. 
Rom 399.-, Mallorca 420.-, Madrid 
489.-, Malaga 520.-. Alk^nte 510.-. 
Attien 549.- u.s.w. sowie Mietwagen 
Bur^ Reiaen, Tel. 06081 / 5 70 64 

LAST-MINUTE 
24 Std. Urlaubstelefon 

MI 1 / 3 •« B» 
Tel. Sofortt>uchung 

0611/3 94 50 

Farian pur In TrlnMad zu supergün- 
stigen ("reisen. Inlomiatkin Reise- 
dienst Schwinderek, Tel. 06155 / 
46 43 od. Fax 13 20 V. 8-12 Uhr u. a( 

20 Uhr. Auch am Wochenende. 

1^ 
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Wer Autos baut, muß Menschen kennen. 

Telefonverkäufer 
Ab sofort bieten wir dynamischen und 
redegewandten Verkäufern einen si- 
cheren Arbeitsplatz und überdmch- 
schnittlKhe VenHenstmögtchkeiten. 
Produkt- und Vertcaufsschulung wer- 

den von uns dufchgetührt. 
Fa.DlnnondAG 

Hainer Weg 48,6000 FranMuit 70 
Tel. 068/6 03 20 57 

PensRn Panoiaina 
bietet ertidsame Ferien im staadkti an- 
erk. Luftkurort 6121 Hiltersklingen. NB 

in ruhiger Südlianglg. dir. am WaW, Zi. m!Ou. u. WC, ZH. Uegew., Pari<pl., 
/Vngeln, auch für Wanderreiter geeignet, Reitmögluhkeit. Tennis im Oft, 
Übem. m. Frühst. 28.- DM, VP 47.- DM (inkl.), Tel.. 06062 / 28 81 

Jürgen Selfried (links) wurde am Samstag zum Ebl>elwol-Könlg gekürt. Petra Metzger durtte sich über den Titel 
einer Ebbelwol-Prlnzessln freuen. Uwe Fischer (rechts) und Wilhelm Hllgers wurden zu Ebbelwol-Prinzen er- 
nannt. Foto:ast 

Eine riesige Menschenmenge hatte sich am Samstag nachmittag vor dem Vierröhrenbrunnen eingefunden. Die 
Besucher warteten gespannt auf die Proklamation des Ebbelwol-Königs und seiner Prinzen sowie die Ebbelwoi- 
Daaf durch Brunnenwirt Hans Hoffart. Foio:ast 

Einhellige Meinung der Besucher: 

Das Ebbelwoifest war wieder toll! 

Tausende Langenei und ihre Gäste feierten ausgelassen vier Tage lang 
Langen (ast) - „Das war wieder 

ein tolles ^st", lautete der allge- 
meine Tenor der Menschen, die 
vier Tage lang bis in die Nacht 
hinein den Ffestplatz rund um den 
Vierröhrenbrunnen und die Alt- 
stadt bevölkerten. Das Ebbelwoi- 
fest hat als Publikumsmagnet 
nichts von seiner Anziehungs- 
kraft eingebüßt, und schon am 
Freitag gegen Abend pilgerten die 
Leute über den Blestplatz, füllten 
sich die Parkplätze in der Stadt 
und wurden die Einfallstraßen 
von Schlangen parkender Autos 
flankiert. Schließlich stand mit 
dem Brillantfeuerwerk über der 
Altstadt ein erster Höhepunkt be- 
vor, den sich niemand entgehen 
lassen wollte. 

Der Duft von Sauerkraut und 
„Schweinernem" lockte in die 
Gaststätten und Heckenwirt- 

ElnfQhrungsanget)otl MII. Maritlma 
Hotel City dir. a. Meer, ausgez. Küche 

Bahnübergang 

ist gesperrt 
Langen - Wegen Gleisbauar- 

beiten im Zuge des S-Bahn- 
Baus ist der Bahnübergang 
Schnainweg von FVeitag, 2., bis 
Dienstag, 13. Juli, für Flißgän- 
ger gesperrt. 

Schäften, riesige Haspel ließen 
den Atem stocken, aber schließ- 
lich brauchte man eine gute 
Grundlage, um sich am Ebbelwoi 
zu laben, der als Namensgeber 
dieses Biestes natürlich überall 
eine große Rolle spielt und in den 
verschiedensten CSeschmacks- 
richtungen neben anderen (be- 
tränken angeboten wurde. Als 
sich dann nach Einbruch der 
Dunkelheit der Himmel in ein 
farbenprächtiges Sternenmeer 
verwandelte, hob sich das Stim- 
mungsbarometer der Besucher 
noch um einige Grade, und der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein als Veranstalter dieses 
weit über die Grenzen der Stadt 
hinaus anziehenden Volksfestes 
konnte zufrieden sein. Der erste 
Tag war geschafft. 

„Wie würde das Wetter mitspie- 
len?" lautete die bange Frage bei 
vielen, denn am Samstagnach- 
mittag stand ein großer Biestzug 
unter dem Motto „CJemeinsam für 
Langen" auf dem Programm. Die 
optimistischen Prognosen des 
Veranstalters behielten recht; der 
Himmel war bedeckt, die nach 
Tausenden zählenden Mitwir- 
kenden in 56 Gruppen des Zuges 
mußten nicht schwitzen, und 

auch an den restlichen T^gen 
herrschte ideales Pestwetter. 

Am Vierröhrenbrunnen sam- 
melten sich dann wieder die Mas- 
sen. Im Kirchschulhof beim Sin- 
gen der Chöre war kein Fleckchen 
mehr frei, die Volkstanzgruppe 
Langen tanzte vor dem Brunnen, 
und der Orchesterverein über- 
brückte die Zeit bis zur Ebbelwoi- 
Daaf, auf die alle gespannt warte- 
ten; „Wer würde diesmal den Guß 
über sich ergehen lassen müs- 
sen?" 

Zunächst aber ging es unm den 
Ebbelwoi. VW-Vorsitzender Wal- 
ter Metzger begrüßte die Besu- 
cher und dankte allen, die zum 
Gelingen des Festes beitrugen, 
Bürgermeister Dieter Pitthan 
wünschte einen guten Verlauf 
und wußte aus der Stadthistorie 
zu berichten, daß die Langener 
schon seit jeher zu feiern verstan- 
den hätten. Ein gut aufgelegter 
und schlagfertiger Brunnenwirt 
Hans Hoffart, der für sein 20. Eb- 
belwoifest belobigt wurde, er- 
klärte zunächst einmal, daß die 
Schreibweise „Ebbelwoi" der 
Langener Mundart entspreche, 
und daß der Ebbelwoi überhaupt 
nicht zum Schreiben, sondern 
zum TWnken da sei. 

Dann stellte er die Ebbelwoi- 

Prinzen vor, unter ihnen auch 
eine Prinzessin, und den diesjäh- 
rigen Ebbelwoi-König. Mit die- 
seift Titel kann sich seit Samstag 
Jürgen Seifried aus der Neckar- 
straße 37 schmücken. Seinem 
„Stöffche" hatte die Jury der Eb- 
belwoi-Ritter die meisten Stim- 
men gegeben. Auf die BVage, wel- 
ches besondere Rezept er ange- 
wandt hatte, um diesen „Königs- 
Wein" zu produzieren, verriet er, 
er habe die richtige Apfelsorte 
verwendet; bei 268 Sorten, die es 
gibt, „eine eindeutige Antwort", 
meinte der Brunnenwirt. Mit et- 
was weniger Stimmen - insge- 
samt waren 31 verschiedene Pro- 
ben eingereicht worden - wurden 
Uwe Fischer und Wilhelm Hilgers 
zu Ebbelwoi-Prinzen, Petra Metz- 
ger zur Ebbelwoi-Prinzessin ge- 
kürt. Sie erhielten Urkunden und 
speziell angefertigte Bembel. 

Und schließlich war es soweit. 
Zwei R'auen und zwei Männer, 
die nicht in Langen geboren sind, 
sich jedoch in dieser Stadt Ver- 
dienste erworben haben, erhiel- 
ten den Bembeltrunk und den 
Rest des Inhalts über den Rük- 
ken, wonach sie sich fortan „Lan- 
gener" nennen dürfen. (Siehe Sei- 
te 2 dieser Ausgabe). 

Wieder ergleBt sich der Ebbelwoi auf den Rücken einer Kandidatin, die 
sich fortan Langenerln nennen darf. Birgit Schnell, Diätassistentin am 
Drelelch-Krankenhaus, empfahl zwar das Langener „Stöffche" als Diät für 
manche Zwecke, doch die eineinhalb Liter im Bembel schaffte sie nicht in 
einem Zug. Fo'o: ast 

c 
t> Zeitungsleser wissen niehiK 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil Ganz Langen, ao schien ea, war am Samstag mittag auf den Beinen, um den Fesizug zu verfolgen. Faat 60 
Vereine und Organisationen boten ein fartienprachtlges Spektakel. Fbto:fm 

Augenweide: In Ihren TtvcMen waren die Jüngsten Mitglieder der Volkstanzgruppe 
schauen. 

Langen sehr hübsch anzu- 
Foto:fm 
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Rolf GÜnthor, KulturamUlalter der Stadt Lan- 
gen, muOte als erster den BamlMl ansetzen und seine 
Trinkfestigkeit tMwIesen. Der gebürtige Hanauer, de- 
sen Hobbles Kultur und Reisen sind, tat einen tiefen 
Schluck und ertilelt dann den restlichen Ebbelwol über 
den Rücken. Damit Ist auch er letzt ein Langener. 

Foto: ast 

Kurse der FVauenklinik 

finden weiterhin statt 

Wissenswertes zur Geburtsvorbereitung 
Langen - Die geburtshilfliche 

Abteilung der FVauenklinik des 
Dreieich-Krankenhauses in Lan- 
gen bietet im Rahmen der Ge- 
burtsvorbereitung auch im Juli 
eine Reihe Vorträge und Kurse 
an. 

Am Donnerstag, 1. Juli, findet 
der „Informationsabend" um 18 
Uhr statt mit Filmvortrag, Dis- 
kussion über BVagen, Besichti- 
gung von Kreißsaal und Neuge- 
borenen-Zimmer etc. 

Am Donnerstag, 8. Juli, wird in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie von 18 bis 19 Uhr ein 
,Akupunktur-Kurs für Schwan- 
gere" durchgeführt (Theorie, 
praktische Übungen etc.). Dazu 
ist keine Anmeldung nötig. 

Am Dienstag, 6. Juli, und am 
Dienstag, 20. Juli, findet im War- 

teraum der FVauenklinik ein 
„Säuglingspflegekurs" (auch für 
Väter) um 17 Uhr statt. Die Kurse 
für „Schwangerschaftsgymna- 
stik" (Geburtsvorbereitung) lau- 
fen jeweils am Dienstag von 18 bis 
20 Uhr und am Donnerstag von 
16.30 bis 18.30 Uhr, Kurse für 
Paare finden jeweils am Montag 
von 18 bis 20 Uhr und am Mitt- 
woch von 18 bis 20 Uhr statt (je- 
weils sechs Wochen zu zwei Stun- 
den). 

Die Kurse für „Rückbildungs- 
gymnastik" laufen jeweils Mitt- 
woch von 10.30 bis 11.30 Uhr in 
den Räumen der Physikalischen 
Therapie. 

Anmeldungen für die Kurse 
sind zu richten an das Sekretariat 
der FVauenklinik (Telefon 58- 
1360). 

Gerda Gosson, Energlelieraterln dar Stadt- 
werke, kam In Barcelona auf die Welt. SeK 1963 wohnt 
sie In Langen und fühlt sich hier sehr wohl. Nach einem 
kräftigen Schluck aus dem Bembel wurde auch sie ei- 
ne Langenerln. Neben Ihren Hobbles NAhen, Musik 
und Sprachen, versteht sie es, auch die „Minner zum 
Kochen zu bringen"; am Herd, versteht sich. Foto: ast 

Bahnanlieger 

feiern wieder 
Langen - Das Straßenfest der 

Bahnanlieger in der FViedrich- 
Ebert-Straße findet in diesem 
Jahr am 10. Juli statt. Inzwischen 
ist es zu einer Institution gewor- 
den. Die Initiative feiert gleich- 
zeitig ihr fünfjähriges Jubiläum. 
Für die ebenfalls schon üblich ge- 
wordene Autorenlesung konnte 
die Lichtenbergpreisträgerin 
Mechthild Curtius gewonnen 
werden. Auch in diesem Jahr 
steht der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach zur Verfügung. 

MohmOt CanbOlat, freier Joumallst und In 
Langens Partnerstadt Dirsus geboren, Hebt die fröhli- 
chen Langener Menschen und Ist der Motor zur Ver- 
schwlsterung seiner Heimatstadt mit Langen. Auch der 
Ebbelwol schmeckt Ihm, und mit einem kriftigen 
Schluck bewies er Langener QualltAten, worauf er zum 
Langener „gedaaft" wurde. Foto: ast 

Birgit Schnall, Diätassistentin am Drelelch- 
Krankenhaus, kam fast auf den Ikg genau vor 25 Jah- 
ren aus Ihrer Geburtsstadt Würzburg nach Langan, wo 
sie durch Ihre fröhliche Art schnell FuB faßte und sich 
Im Vereinsleben engagierte. Die „Daaf"-Zeremonle 
wurde durch ein StSndchen Ihres SSG-Chores um- 
rahmt. Foto: ast 

Sparer müssen sich umstellen 

Ab 1. Juli gelten neue Bedingungen im Sparverkehr 
Langen - Mit Inkrafttreten der 

KWG-Novelle zum 1. Juli werden 
die bisher im Kreditwesengesetz 
verankerten Sparverkehrsvor- 
schriften außer Kraft gesetzt und 
durch die „Bedingungen für den 
Sparverkehr" ersetzt. 

Die „Bedingungen für den 
Sparverkehr" beschreiben den 
rechtlichen Rahmen für das 
Spargeschäft im wesentlichen so, 
wie er auch bisher schon nach 

dem Sparkassenrecht bestanden 
hat. Abweichungen wurden durch 
die Vorschriften der Verordnung 
über die Rechnungslegung der 
Kreditinstitute veranlaßt. Dabei 
wurde die Gelegenheit genutzt, 
eine Reihe weiterer, den Sparer 
begünstigende Änderungen ein- 
zuführen, wie z:B. der Kündi- 
gungsfreibetrag bei dreimonati- 
ger Kündigungsfrist wird von 
2 000 auf 3 000 Mark pro Kaien- 

Finanzspritze aus Offenbach 

für den Verein „Lebensräume" 

Psychisch kranken Menschen soll geholfen werden 

Krankengymnastik fiir 

Diabetiker ist wichtig 

Selbsthilfegruppe lädt zum Vortrag ein 
Langen - Am Donnerstag, 1. 

Juli, findet der monatliche Info- 
Abend der Diabetiker-Selbsthil- 
fegruppe Langen statt. Referen- 
tin ist die Krankengymnastin 
Anke Müfligbrodt, die über Kran- 
kengymnastik im allgemeinen 
und über Übungen zur Vorbeu- 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
Hegt ein Prospekt der Firma Praktiker, Sle- 
mensstr. 8, 63329 Egeltbach, tiei. auf 
den wir hiermit hinweisen. 

Bellagentilnweis 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Finna Photo-Portt, 
Bahnstr. 3,6070 Langen, bei. auf den wir 
hiermit hinweisen. 

Beilagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststücken, 
liegt ein Prospekt der Firma NKD Ver- 
triebsgesellschaft, Bahnstr. 61, 63225 
Langen, bei, auf den wir hiennit hinweisen. 
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gung der vielfältigen Nervener- 
krankungen bei Diabetikern 
sprechen wird. Dabei kommen 
auch vorbeugende Maßnahmen 
zur Behandlung von Spätfolgen 
zur Sprache. 

Zu diesem einmal ganz anderen 
Vortragsthema sind alle Diabeti- 
ker eingeladen. Die Veranstal- 
tung beginnt um 19 Uhr im Casino 
der Volksbank Dreieich, Bahn- 
strafle 11. 

Ehrenmal ist 

zu sanieren 
Langen - Die FWG-NEV-BVak- 

tion hat einen Antrag gestellt, das 
Ehrenmal auf dem BViedhof aus 
Sicherheitsgründen umgehend 
zu sanieren. Die erforderlichen 
Mittel seien im Nachtrag zum 
Haushaltsplan 1993 aufzuneh- 
men. In der Antragsbegründung 
heißt es, daß sich das Ehrenmal in 
einem schlechten baulichen Zu- 
stand befinde. Um kein Sicher- 
heitsrisiko einzugehen, müsse es 
dringend saniert werden. Bereits 
der nächste stärkere FVost könne 
größere Schäden hervorrufen, die 
die Standsicherheit gefährden. 

Diabetiker fahren 

nach Bad Kissingen 
Langen - Eine Busfahrt zum 

Diabetes-Reha-Zentrum „BÜr- 
stenhor' in Bad Kissingen ist für 
Mittwoch, 11. August, geplant. 
Wer mitfahren möchte, sollte sich 
umgehend melden. Im Bus sind 
noch einige Plätze fi'ei. 

Abfahrt ist am 11. August um 8 
Uhr am Pavillon des Reisebüros 
Becker in der Bahnstraße. Vorge- 
sehen ist ein Besuch der Diabe- 
tes-Klinik mit Führung durch den 
Chefarzt Dr. med Schmeisl sowie 
ein gemeinsames Mittagessen in 
der Reha-Klinik. Die Gruppe wird 
gegen 21 Uhr wieder in Langen 
sein. 

Langen - Mit 20 000 Mark betei- 
ligt sich der Kreis Offenbach da- 
ran, die vorbildliche Arbeit des 
Vereins „Lebensräume E.V" in 
Langen zu ermöglichen. Der Zu- 
schuß soll eine nicht vorherseh- 
bare Finanzierungslücke, die 
beim Umbau der Tagesstätte für 
psychsich Kranke entstanden ist, 
schließen helfen. Einen entspre- 
chenden Beschluß hat der Kreis- 
ausschuß Offenbach auf seiner 
letzten Sitzung gefaßt. Das Defi- 
zit hatte sich vor allem aus der Er- 
höhung der Mehrwertsteuer und 

unerwarteten Auflagen der 
Bauaufsicht ergeben. Mit dieser 
Einrichtung solle, so erläutert So- 
zialdezement Kaufinann den Be- 
schluß, besonders den Menschen 
geholfen werden, die aufgrund 
langer und chronischer Erkran- 
kungen dauerhaft daran gehin- 
dert sind, ihr Leben selbständig 
zu führen. 

Anläßlich der Eröffnungsfeier 
in Langen hatte der Erste Kreis- 
beigeordnete Kaufmann bereits 
die Ziele und die Konzeption der 
Tagesstätte als wegweisend ge- 

lobt. Er hatte zu diesem Anlaß 
versprochen, daß er versuchen 
werde, das entstandene Kassen- 
loch mit einer einmaligen Finan- 
zierungshilfe des Kreises zu fül- 
len. „Der Verein Lebensräume 
bietet den kranken Menschen 
eine Hilfe an, die mittelfristig 
dazu führen kann, wieder selbst- 
bestimmte Perspektiven zu ent- 
wickeln", umschreibt Kaufmann 
das Ziel der Arbeit der Tages- 
stätte, „das Geld ist auf jeden Fall 
richtig angelegt." 

dermonat angehoben; Pfennigbe- 
träge werden mitverzinst; der 
Zinslauf beginnt ab Einzahlungs- 
tag; die Rückzahlung für gutge- 
schriebene Zinsen ist innerhalb 
von zwei Monaten kündigungs- 
und vorschußzinsfrei. 

Einzahlungen auf Sparkonten 
von Kapital- und Personenhan- 
delsgesellschaften, Genossen- 
schaften und wirtschaftlichen 
Vereinen sind hingegen nicht 
mehr möglich (Ausnahmen: Die 
Unternehmen dienen gemeinnüt- 
zigen, mildtätigen oder kirchli- 
chen Zwecken oder es handelt 
sich um Mietkautionskonten). 

Zum 1. Juli entfallen die 
Grundsätze für den freizügigen 
Sparverkehr. Ab diesem Zeit- 
punkt können Abhebungen vom 
Sparkonto bei fremden Sparkas- 
sen nicht mehr vorgenommen 
werden. Als Alternative für den 
freizügigen Sparverkehr stehen 
mit der S-Card, eurocheque-Karte 
und Eurocard der Sparkasse zeit- 
gemäße Medien des Zahlungs- 
verkehrs zur Verfügung. Mehr als 
14 000 Geldautomaten in 
Deutschland und über 50 000 Gel- 
dautomaten in Europa stehen zur 
Bargeldbeschaffung bereit. 
Hinzu kommt das bargeldlose 
Bezahlen im Handel über elektro- 
nic-cash. 

Volltreffer 
(fm) - In den vergangenen vier 

Tagen gab es in Langen nur ein 
Thema: das Ebbelwoifest. Vor 
20 Jahren vom VW aus der 
Taufe gehoben, hat es nichts 
von seiner Anziehungskraft ver- 
loren, im Gegenteil. Von Jahr zu 
Jahr scheint es mehr Besucher 
anzulocken. Das Fest ist nicht 
nur bei den Langenern beliebt. 
Die Mischung aus Rummelplat- 
zatmosphäre, der Pflege von 
Traditionen und uriger Gemüt- 
lichkeit kommt auch bei Aus- 
wärtigen („Ist das der Vierröh- 
renbrunnen?") gut an. Dies ist 
nicht nur ein Verdienst des VW 
Die Bewohner der /Itstadt 
schmücken ihre Gassen, öffnen 
ihre Tore, um die Gäste zu be- 
wirten. Das ist nicht selbstver- 
ständlich und deshalb umso hö- 
her anzurechnen. Der Charme 
des Festes kommt in den Gassen 
der Altstadt am besten zur Ent- 
faltung. 

Mit der Idee, nach zehn Jah- 
ren wieder einen Festzug zu or- 
ganisieren, landete der VW ei- 
nen Volltreffer. Tausende von 
Zuschauern säumten die Stra- 
ßen. „Ich wußte gar nicht, daß 
es in Langen soviele Vereine 
gibt", wunderte sich einer. 

Fazit: Das 20. Ebbelwoifest 
darf als rundum gelungen be- 
zeichnet werden. Wie sagte ein 
eingefleischter Langener: „Es 
war wunderschön, aber die vier 
Tage waren ganz schön an- 
strengend." 

I-Champion gesucht 

Automobilclub veranstaltet sein Jugend-Eahrrad-TUmier 
Langen - Radfahrende Kinder ge- 

hören mit zu den gefShrdetsten Ver- 
kehrsteilnehmer. Der ADAC führt 
deshalb zur Verkehrserziehung der 
Acht- bis 15jährigen den Bundes- 
wettbewerb „Wer wird fWirrad- 
Champion des Jahres?" durch. Da- 
bei sollen die Kinder vorausschau- 
endes Rihren lernen und dadurch 
befähigt werden, unfallträchtige Si- 
tuationen auf der Straße rechtzeitig 
zu erkennen und zu vermeiden. 

Der Automobil-Club Langen 
veranstaltet am Samstag, 3. Juli, 
in der Zeit von 9 bis ca. 12 Uhr auf 
dem Schulhof der Albert- 
Schweitzer-Schule, Berliner Allee 
35, sein diesjähriges Jugend- 

FWirrad-TVimier. Bei dieser Ver- 
anstaltung können Mädchen und 
Jungen im Alter Von acht bis 15 
Jahren mitmachen und die si- 
chere Beherrschung ihres Rihr- 
rades trainieren und testen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Startbe- 
rechtigt sind die Geburtsjahr- 
gänge 1978 bis 1985 in drei ver- 
schiedenen Altersklassen und ge- 
trennt nach Jungen und Mäd- 
chen. Auf die Teilnehmer warten 
Urkunden, Aufkleber und Sach- 
preise. Die Besten erhalten Gold-, 
Silber- und Bronze-Medaillen. 

Das IXirnier beginnt mit einer 
Überprüfung der Fahrräder, wo- 
bei der ACL kleine Fehler sofort 

an Ort und Stelle nach Möglich- 
keit behebt. Nach einem TVai- 
ningslauf erfolgt dann die Wer- 
tungsfahrt, wobei es darauf an- 
kommt, die gestellten Aufgaben 
möglichst fehlerfrei zu bewälti- 
gen. Die Aufgaben sind so gestal- 
tet, daß sie Situationen des tägli- 
chen Straßenverkehrs darstellen. 

Die jeweiligen Gruppensieger 
sind dann zur Teilnahme am Hes- 
senturnier berechtigt. Aus Lan- 
gen haben sich schon Teilnehmer 
über dieses Hessenturnier hinaus 
für das Bundesturnier qualifi- 
ziert. Eine Teilnehmerin aus Lan- 
gen hat auch schon an einem Eu- 
ropa-TXirnier teilgenommen. 

Gospelkonzert in 

der Stadthalle 
Langen - Am Samstag, 3. Juli, 

20 Uhr, findet in der Stadthalle ein 
Gospelkonzert statt. „Stepping 
Stones" ist eine Gruppe aus Bir- 
mingham (England). Vor sechs 
Jahren begannen zwei junge Män- 
ner in Zusammenarbeit mit Ge- 
fiingnispfarrern in Gefangnissen 
und Jugendstrafanstalten Gottes- 
dienste zu organisieren. Der Krois 
der Gruppenmitglieder weitete 
sich mit der Zeit aus und es ent- 
stand die Gospelgruppe „Stepping 
Stones", die nun regelmäßig in 
britischen Gefangnissen Gottes- 
dienste und Konzerte abhält. 

Der Veranstalter für das Kon- 
zert in Langen ist die ortsansäs- 
sige FVeikirche Church of God of 
Prophecy. Der Eintritt ist frei. 

OWK-Senioren 

wollen wandern 
Langen - Zu einer Senioren- 

wanderung lädt der Odenwald- 
klub für Donnerstag, 1. Juli, um 
14 Uhr an den Friedhof ein. 

Eine Wanderung 

mit Rucksack 
Langen - Eine Rucksackwande- 

rung veranstaltet der Odenwald- 
klub am Sonntag, 11. Juli. TVeff- 
punkt ist um 8 Uhr am Rathaus in 
der Südlichen Ringstraße. Die 
B^hrt geht mit PKW nach Brens- 
bach im Odenwald. Von dort aus 
wird über Schnellert, Böllstein, 
Tannenkopf und Hermesberg 
wieder nach Brensbach zurück 
gewandert. Die Verpflegung er- 
folgt zünftig aus dem Rucksack. 

Platzan^^ebot für behinderte 

IQnder ist nicht ausreichend 

Kreis gibt Zuschuß für Kindergarten Nordendstraße 

über den Rennsteig im 

schönen Thüringer Wald 

OWK lädt zur besonderen Wanderung ein 

Langen - Mit 23 000 Mark förd- 
ert der Kreis Offenbach den Aus- 
bau der Kindertagestätte Nord- 
endstraße um eine zusätzliche In- 
tegrative Gruppe für behinderte 
Kinder. Einen entsprechenden 
Beschluß hat der KreisausschuQ 
auf seiner letzten Sitzung gefaßt. 

Im August des vergangenen 
Jahres hatte der Magistrat bei der 
Hessischen Landesregierung be- 
antragt, eine entsprechende Ge- 
nehmigung und einen Zuschuß 
zu erhalten. Die Bewilligung traf 
bereits am 23. Dezember im Lan- 
gener Rathaus ein. Darin teilte die 
Ministerin für Jugend, Familie 
und Gesundheit, Iris Blaul mit. 

daß eine Förderung seitens des 
Landes in Höhe von 115 000 Mark 
auf die Geamtbaukosten von 
340 000 Mark gezahlt würden. 

Der Kreiszuschuß wiederum 
bezieht sich auf die Höhe der Lan- 
deszuwendung und errechnet 
sich nach den derzeit gültigen 
Beihilfegrundsätzen des Kreises 
Offenbach. 

„Die Erweiterung der Kinderta- 
gesstätte Nordendstraße umn ei- 
ne Integrative Gruppe war unbe- 
dingt erforderlich geworden", er- 
klärte der Jugenddezernent 
FVank Kaufmann, „denn in Lan- 
gen ist das Platzangebot für be- 
hinderte Kinder in Integrativen 

Gruppen in keiner Weise aus- 
reichend." 

Am Donnerstag 

Mütterberatung 
Langen - Der nächste Mütter- 

beratungstermin des Kreisge- 
sundheitsamtes in Langen ist am 
Donnerstag, 1. Juli, von 14 bis 15 
Uhr im Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe (Stadthalle). 

85. Geburtstag 
Langen - Seinen 85. Geburtstag 

feiert am FVeitag, 2. Juli 1993 C3e- 
org Nieder in der Westendstrasße 
43. Herzlichen Glückwunsch! 

Langen (rt) - Das Rennsteiglied 
gehört zu den bekanntesten Wan- 
derliedern. Es beschreibt die einma- 
lige Schönheit des Thüringer Wal- 
des, der vielen Menschen durch die 
einstige Tfeilung Deutschlands un- 
bekannt geblieben ist. 

Der Langener Odenwaldklub 
will diesem Mangel abhelfen. Am 
Sonntag, 18. Juli hat er eine Wan- 
derung entlang des Rennsteigs 
arrangiert und lädt interessierte 
Bürgerinnen und Bürger dazu 
ein. Ein Omnibus fährt morgens 
um 8.30 Uhr am Jahnplatz ab nach 
Hörschel. Dort beginnt die erste 
Wandergruppe ihre Exkursion, 
die über Vachaer Stein, Wilde 
Sau, Hohe Sonne, durch die Dra- 
chenschlucht über die Sängerwie- 

sen zur Wartburg nach Eisenach 
führt. Das ist eine Strecke von 21 
Kilometern, auf der man sich aus 
dem Rucksack verpflegt. 

Die zweite Gruppe beginnt am 
Vachaer Stein und hat etwa neun 
Kilometer bis zur Wartburg zu- 
rückzulegen, wo sie sich mit der 
ersten Gruppe zum gemeinsamen 
Mittagessen trifft. 

Nach der Mittagspause gibt es ei- 
ne Stadtführung in Eisenach. Die 
Busgruppe nimmt an einer Wart- 
burgführung am Vormittag teil. 
Die Rückfahrt erfolgt um 17 Uhr. 

Anmeldungen für diese Rihrt 
werden am 13. Juli ab 15 Uhr im 
Optik- und Uhrenfachgeschäft 
Keim in der Wassergasse 6 ange- 
nommen. 

Beitrag VIII zum Symposium 

Wandmalerei Langen Foto: Krebs (P) Wandmalerei Long Eaton Foto: Krebs (P) Wandmalerei Romorantln Foto: Krebs (P) 

Eine „Klammer'' ist für das Langener 

„Einkaufszentrum Bahnstraße'' nötig 

Liberale führten ein sehr konstruktives Gespräch mit dem Gewerbeverein 

Langen - „Handfest und kon- 
kret zur Sache" wertete Dieter 
Bahr das Gespräch der FDP mit 
dem Gewerbevereinsvorstand 
und interessierten Bürgern zum 
Thema Stadtentwicklung. „Der 
Markt sollte in die Romorantin- 
Anlage", sei vielfach angeklun- 
gen. Hierbei habe man die Bahn- 
straße als das Langener Einkaufs- 
zentrum gesehen, die aber noch 
in oberen und unteren Teil ge- 
trennt sei. Hier eine Klammer zu 
schaffen, habe zu dem Standort- 
vorschlag für den Markt geführt. 
Den Klammerschluß könne man 
sich auch durch einen Ladeimeu- 
bau „wenn es geht im Bereich der 
ehemaligen "Änkstelle" vorstel- 
len, so ein anderer Beitrag. 

Bestätigt fühlten sich die Libe- 
ralen bei dem Vorschlag, die 
Bahnstraße zur Einbahnstraße zu 
machen, betonte ihr Vorstands- 
mitglied und Stadtverordneter 
Ulrich Krippner. Die Enge, die bei 
der Begegnung zweier Busse 
überdeutlich werde, und die Un- 
übersichtlichkeit besonders im 
oberen Bahnstraßenbereich ver- 
miese einem den Einkaufs- und 
Schaufensterbummel. „Dazu hat 
man dann auch noch auf dem 
fXißweg den Radfahrer im 
Kreuz", eine kritische Stimme. 

Das fehlende EUnkaufserlebnis 
in Langen sei dem Gewerbeverein 
bewußt geworden und deshalb 
habe er sich eine eigene Marke- 
tingstudie erstellen lassen, an- 

hand derer zur Zeit Lösungswege 
intensiv beraten würden, erläu- 
terte dazu dessen Vorstand. 

Die Verkehrsanbindung von 
Langen über die Straße und den 
Öffentlichen Nahverkehr habe 
Mängel, deren Abstellung zwar 
diskutiert werde, aber... „Und 
hier fallt das Stichwort Nordum- 
gehung", moderierte Bahr. Es 
wurde dazu aber auch der vier- 
spurige Ausbau der B 486 im We- 
sten Langens für dringlich erach- 
tet, „mit einem Radweg dazu". 
Kritisch sei auch der Verkehrs- 
strom von Osten in das Zentrum, 
so daß man sich frage, ob deim der 
Monza-Park ohne Nordumge- 
hung verantwortbar gewesen sei. 
Mit den öffentlichen Verkehrs- 
mitteln habe das auch seine Män- 
gel; „Bei einer Stunde Bahn- oder 
Busfahrt nach fYwkfUrt kann ich 
mich auch gleich ins Auto set- 
zen". Warum deim Langen nicht 
auch seinen Bus zum Flughafen 
und nach Mörfelden habe, man 
betone doch sonst immer den 
zentralen Standort Langens, lau- 
tete ein anderer Wunsch. 

Kritik an die Gewerbeparks 
klang mit bei der Frage, warum so 
viele Handwerksbetriebe Langen 
verließen. Hier wurde ein „Ver- 
treibungseffekt" den Gewerbe- 
parks angelastet, dem sich der 
Kleinbetrieb ohne Chance, dage- 
gen konkimieren zu können, 
ausgesetzt sähe. Die fehlenden 

Wohnungen seien auch ein Ab- 
zugsgesichtspunkt. Negativ 
schlügen auch die zeitraubenden 
An- und Abfahrten, der Langener 
Innenstadtstau, aber auch die Ge- 
schäfte mit ihren unflexiblen Öff- 
nungszeiten zu Buche. „Wer kann 
denn in der Mittagspause in Lan- 
gen seine Einkäufe erledigen?" 
Die Ansätze in neueren Bebau- 
ungsplänen, Kleinbetriebe in den 
Randbebauungen an der Nord- 

umgehung und der B 3 Raum zu 
bieten, fand bei allen Gesprächs- 
partnern lobendes Kopfnicken. 

Bei aller kritischen Note sei das 
Gespräch frei von Anschuldigun- 
gen, Aggressionen oder Verdros- 
senheitsausbrüchen und viel- 
mehr von Gemeinsamkeit und 
Verständnis für das Argument 
des Anderen geprägt gewesen, 
zog Bahr zufrieden die Bilanz. 

Bdm OMprich zu Stadtentwicklung (v.l.) Günther Krumm, FDP-Mitglied 
und Ehrenvorsitzender des Gewertievereins, Wolfgang Steltz, Vdrsttzen- 
der des Gewerlievereins, und Vorstandsmitglled Victor Steinbrflcic. Foto: P 
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Sonntag, 4. Juli 

ab 10 Uhr 

Willkommen zum 

Frühschoppen 

• Für Ihr leibliches Wohl an beiden 

Tagen haben wir bestens gesorgt 

• Wir unterhalten Sie auch 

musikalisch und sorgen für gute 

Laune 

• Bringen Sie Ihre Kinder mit - viele 

Überraschungen erwarten sie 

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch 

Das AUTOHAUS LANGEN 

präsentiert sich im neuen Stil 

Einladung zur SOIMDERSCHAU 

am Samstag, dem 3. Juli 1993 

von 9.00 bis 16.00 Uhr* 

und Sonntag, dem 4. Juli 1993 

von 10.00 bis 14.00 Uhr 

strahlende Sieger: DI» Ebb«lwol-Staffel am Sonntag auf dam attan SSQ-Sportplatz war für Teilnahme 
und Zuachauar wieder ein RIeaenapaB. 66 Mannachaften beteiligten alch an dam Qaudiwettbewerb. Sieger wurd 
achlleSllch daa Team „Joaua", daa hier Jubelnd die Arme hochrelBt. Vorne llnka Im Bild ein Mitglied der Mann 
achaft „Qlaamoat", die auf Platz drei kam. Vorne rechte ein Mitglied dea „War8telner"-11»ama, daa den zweiter 
Platz belegte. Foto:fn 

• Wir präsentieren Ihnen 

die neue C-Klasse... 

• ... und die neue E-Klasse 

• Die gesamte 

Modellpalette von 

Mercedes-Benz steht für 

Sie bereit 

• zur Besichtigung und 

Probefahrt 

'Verkauf und Beratung nur innerhalb der gesetzlichen Öffnungszelten 

NEMRICHGÖBaGMBH 

Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

Hans-Böckler-Str. 13 • Tel. 06102 / 40 88 

63263 Neu-Isenburg 

AUTOHAUS LANGEN GMBH 

Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

Pittlerstraße 53 • Tel. 06103 / 3 73 71 

63225 Langen 

Zu den Attraktionen dea Ebbelwolfeatea gehörte auch wieder der Bachgaaaanmarkt. Die Beaucher 
fanden an mehr ala 20 SMnden ein breltgeftchertea Angebot vor. Erwerben konnte man unter anderem Jahrea- 
bembel zum Ebbelwolfeat In limitierter Auflage, Schmuck und die verachledenaten Baatelarbelten. Hoch Im Kura 
bei den Beauchern atanden Seidenkrawatten, die von Hand bemalt waren. Die Kinder faazinlerten freilich eher 
die Bumeranga dea Egalabachera Jürgen Rode. Fotoitst 

rA ■gilt 1.1^ Elle. 
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Pokalschießen 

am 3. und 4. Juli 
Egelsbach - Am kommenden 

Wochenende ist es soweit: Im 
Schützenhaus wird am 3. und 4. 
Juli das Pokalschießen für Egels- 
bacher Vereine ausgetragen. Am 
Samstag nachmittag sind die Da- 
men-, am Sonntag vormittag die 
Herrenmannschaften an der 
Reihe. Dann wird sich herausstel- 
len, ob sich die TVainingsstunden 
bezahlt gemacht haben. Ein si- 
cheres Auge, eine ruhige Hand 
und gute Nerven sind erforder- 
lich. 

Die Siegerehrung findet am 
Sonntag um 17 Uhr statt. 

Jahrgang 1923/24 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

MH einem fröhlichen Qeaang eröffneten die Bayeraelcher Kinder daa RlchtfeetfOr Ihren Kindergarten. Daa etwa drei Millionen teure QebAudeaoll noch vor Weihnachten In Betrieb genommen Donnerstag, 1. Juli, ab 17 Uhr im 
werden. Foto8(2): rt Eigenheim-Saalbau. 

„Wer wiD fleißige Handwerker seh'n?" 

Kindergarten Bayerseich feierte Richtfest / Drei-Mülionen-Objekt wächst 

EKelsbach (rt) - FVohe Lieder 
klangen am fVeitagvormittag aus 
einem Rohbau am Kurt-Schuma- 
cher-Ring in Bayerseich. Schließ- 
lich war es ja auch keine gewöhn- 
liche Baustelle, sondern dort ent- 
steht eine Kindertagesstätte, für 
die jetzt Richtfest gefeiert wurde. 
„Wer wiU fleißige Handwerker 
seh'n, der muß zu uns Kindern 
geh'n", lautete der Reflrain, und 
die Kinder sangen mit Begeiste- 
rung, was alles nötig ist, um ein 
solches Bauwerk zu vollenden. 
Von der Vorstellung der Kinder 
war auch Bürgermeister Heinz 
Eyßen sehr angetan, und er kün- 
digte den Kindern die bei der 
Grundsteinlegung versprochene 
Wurst an, worauf ihm der Beifall 
der Kleinen sicher war. 

Ehe jedoch der Richtschmaus 

begann, gab es ernste Worte aus 
freudigem Anlaß. „Wenn die 
Schulen zunehmen, dann steht's 
wohl im Land" zitierte Eyßen 
Martin Luther. Und wenn es auch 
mit den Schulneubauten in 
Egelsbach noch nicht so weit sei, 
dann lasse sich dieser Spruch 
aber auch auf Kindergärten an- 
wenden. Damit stehe es gut in 
Egelsbach, denn mit einem Ver- 
sorgungsgrad von 98,1 Prozent 
stehe Egelsbach an der Spitze im 
Kreis Offenbach. Diese Tatsache 
aber erschwere die Möglichkeit, 
staatliche Zuschüsse zu erhalten, 
denn im Land gebe es zahlreiche 
Kommunen, die unterversorgt 
seien und deshalb bevorzugt be- 
handelt werden müßten. Es sei 
dem Ersten Kreisbeigeordneten 
FVank Kaufmann zu verdanken, 

Wassersparen in Bad und WC 
Egelsbach - Zur sparsameren 

Dosierung des durchfließenden 

l^r gratulieren 

Wilhelm GauBmann, Nidda- 
straße 40, zum 82. Geburtstag am 
fVeitag, 2. Juli 

Wassers in WC-Spülkästen, Was- 
serhähnen und Duschen gibt die 
Gemeindeverwaltung kostenlos 
diverse Armaturen an private 
Haushalte ab. Interessenten kön- 
nen sich im Rathaus an Umwelt- 
berater Wolfgang Höher, Zimmer 
6 a, Telefon 405 144, wenden. 

daß in Wiesbaden eine differen- 
zierte Betrachtungsweise Platz 
gegriffen habe, wobei es nicht 
nach der Gesamtversorgung ge- 
gangen sei, sondern nach ortsteil- 
bezogenen Verhältnissen. 

Immerhin floß vom Land Hes- 
sen eine Million Mark in das rund 
3,2 Millionen teure Bauwerk. 
Dazu gehörten auch Sonderzu- 
schüsse für ein Demonstrations- 
vorhaben in Niedrigenergiebau- 
weise und der Ökologie dienende 
Maßnahmen, die in der neuen 
Kindertagesstätte verwirklicht 
werden, wie Vollwärmedäm- 
mung, Wärmeschutzverglasung 
sowie eine ausgeklügelte Hei- 
zungs-und Lüftungssinlage mit 
Wärmerückgewinnung. Auch die 
Inneneinrichtung werde nach 
ökologischen Gesichtspunkten 

Beratungsstunde 

für Ausländer 
Egelsbach-Am Donnerstag, 1. 

Juli, ab 17 Uhr stehen im Raum 
28, zweiter Stock des Rathauses, 
Hüseyin Özcan und Katharina 
Deanovic vom Ausländerkomitee 
für Fragen ausländischer Mitbür- 
ger zur Verfügung. 

ausgewählt. 
Entstehen werden drei Kinder- 

gartengruppen, darunter auch 20 
Tbgesstättenplötze sowie eine in- 
tegrierte Gruppe, in der auch be- 
hinderte Kinder aufgenommen 
werden können. Eyßen dankte al- 
len Beteiligten, die mit den Arbei- 
ten innerhalb des vorgegebenen 
Zeit- und Finanzplans geblieben 
sefen. 

R-ank Kaufmann überbrachte 
die Grüße des Kreises Offenbach, 
freute sich, daß das Bauwerk gute 
Fortschritte mache und 
wünschte, daß nach seiner Fer- 
tigstellung ein fröhliches Haus 
daraus werde. Wann dies sein 
wird, deutete der Architekt an, als 
er sagte: „Dann werden wir uns 
wohl vor Weihnachten wiederse- 
hen". 

Langener Wassergasse 

gefällt Egelsbachem 

Gewerbeverein befragte Kunden 
Egelsbach (fm) - Mit der Ver- 

kehrs- und Einkaufssituation 
im Ortskern sind offenbar 
viele Egelsbacher unzufrie- 
den. Weil die Einzelhändler 
häufig mit Klagen von Kunden 
konfrontiert werden, hatte der 
Gewerbeverein eine Umfrage 
gestartet, deren Auswertung 
jetzt vorliegt. Dabei sollten die 
Kunden beantworten, wie der 
Ortskern nach Öffnung der 
K168 neu aussehen sollte, 
welche Angebote sie vermis- 
sen und was geändert werden 
sollte. 

Was die Gestaltung betrifft, 
so wünscht die Mehrheit ver- 
kehrsberuhigte Zonen nach 
dem Beispiel der Wassergasse 

in Langen. Außerdem würden 
viele der Befragten gerne 
mehr Bänke und Bäume sowie 
Gartenlokale im Zentrum se- 
hen. Vermißt werden vor allem 
ein Caf6, das auch sonntags ge- 
öffnet hat, ein Obst- und Ge- 
müsefachgeschäft sowie ein 
Feinkostladen. 

Bei der FVage nach Ände- 
rungen rangiert ein Durch- 
fahrtsverbot für Lkw an erster 
Stelle. Der Wunsch nach 
Tempo 30 im Ortskern folgt an 
zweiter Stelle. Ein Dorn im 
Auge sind vielen die Poller. An 
ihrer Stelle sollten, falls genü- 
gend Platz, Bäumchen ge- 
pfianzt werden. 

Eins und eins gibt zwei, 
so lautet die Logik der Menschen. 
Du und ich gibt drei, 
so lautet die Logik Jesu. 
Null und null gibt null, 
so lautet die Logik der Menschen. 
Deine und meine Schwäche gibt Gottes Stärke, 
so lautet die Logik Jesu. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann und 
unserem herzensguten Vater 

Georg Schlicker 

12. 4. 1934 25. 6. 1993 

Wir trauern sehr um ihn: 
Agnes Schlicker 
Ruth, Diether und Judith 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 14 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 30. Juni 1993, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Anstelle von Kranz- und Blumenspenden bitten wir im Sinne des Verstorbenen um 
die Unterstützung karitativer Projekte. Volksbank Dreieich, Konto-Nr. 7 302 231, 
BLZ 505 922 00. 

Am 25. Juni 1993 verstarb plötzlich und unerwartet unser Freund und lang- 
jähriges Parteimitglied 

Georg Schlicker 

Sein Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer. 

Seinen Angehörigen gilt unser Mitgefühl, dem Verstorbenen unser Gedenken. 

CDU-Ortsverband Egelsbach 
Johann Gleich 

Fraktionsvorsitzender 
Egon Jury 

Wir trauern um 

Georg Schlicker 

der am 25. Juni 1993 im Alter von 59 Jahren verstorben ist. 

12 Jahre hat Georg Schlicker als Mitglied der Gemeindevertretung die Entwick- 
lung unserer Gemeinde maßgeblich mitbestimmt. 

In Trauer und großer Wertschätzung seiner Arbeit für die Öffentlichkeit nehmen 
wir Abschied von ihm und werden seiner gedenken. 

GEMEINDEVERTRETUNG 
Gemeinde Egelsbach 
Eleonore Ritter 
Vorsitzende 

GEMEINDEVORSTAND 
Gemeinde Egelsbach 
Heinz Eyßen 
Bürgermeister 
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Bei 24-Stimden-Lauf die 1000-Rimden-Marke „geknackt" 

Die „Nach(b)renner" vom Lauf-Treff Egelsbach stellten bei Ausdauerwettbewerb in Hochheim einen Rekord auf 

Egelsbach - Alle drei Jahre ver- 
anstaltet der Verein der Förderer 
und FVeunde der Berufsbilden- 
den Schulen für Körperbehin- 
derte im Antoniushaus einen 24- 
Stunden-Lauf. Mit dieser Veran- 
staltung soll auf die besondere 
Aufgabe dieser Institution hinge- 
wiesen und die Spendenfreudig- 
keit angesprochen werden. 

Pünktlich um 12 Uhr starteten 43 
Mannschaften im Stadion der Ge- 
samtschule Hochheim. Jede 
Mannschaft bestand aus maximal 
zehn Läufern, von denen sich aber 
jeweils nur einer auf der Bahn be- 
finden durfte. Jedem Tfeam ist es 
dann selbst überlassen, den Mann- 

schaftskameraden nach ein, zwei 
oder mehr Runden abzulösen. Die 
„Nach(b)renner" vom Lauf-TVeff 
Egelsbach hatten sich viel vorge- 
nommen und starteten mit fol- 
gender Mannschaft: Ulla Braun, 
Karsten Heisch, Jimmy Braun, 
Manfred Weger, Michael Moritz, 
Peter Müller, Rainer Neumann, 
Dr. Ralf Tönjes, Karl F^rnung und 
Volker Weichsel. 

Die Leichtathletikabteilung der 
SG Egelsbach lobte als Motivati- 
onsspende für die Mannschaft je 
gelaufene Runde 20 Pfennige aus. 
Die Taktik der Egelsbacher be- 
stand darin, in den zwei ersten 
Stunden sich jeweils nach einer 

Runde (400 Meter) abzulösen und 
danach zwei Runden zu laufen. In 
den Abend- und Nachtstunden 
waren es dann vier Runden, damit 
jeder Läufer zirka 45 Minuten 
Pause hatte. Diese wurde genutzt, 
um sich im nahegelegenen 
Schwimmbad zu duschen, ein 
paar Bahnen zu schwimmen, sich 
massieren zu lassen und sich an 
den reichlich gedeckten Verpfle- 
gungstischen zu stärken. An 
Schlaf war nicht zu denken; ein 
abwechslungsreiches Unterhal- 
tungsprogramm sorgte für das 
Muntersein. 

In der Nacht hatten sich 'die 
Nach(b)renner an der Spitze 

einen komfortablen Vorsprung 
von elf Runden erlaufen und erste 
FVeude kam auf. Die währte aber 
nicht lange, denn in den Morgen- 
stunden hatten die Mannschaften 
aus Rüsselsheim und Flörsheim 
ihre Müdigkeit abeschüttelt und 
waren den Egelsbachem bis auf 
vier Runden auf den Pelz gerückt. 
Sofort wurde die Taktik geändert 
und jeder aus der Mannschaft lief 
wieder zwei Runden. Um 10 Uhr 
am Sonntag war dann plötzlich 
„FlBuer unter dem Dach". Rüs- 
selsheim und Flörsheim gingen 
zum Ein-Runden-Rhythmus über 
und verringerten den Vorsprung 
der Egelsbacher merklich, aber 

die reagierten sofort mit ihren 
schnellsten Rundenläufem. In- 
zwischen hatten sich auf dem 
Sportplatz Tausende von Zu- 
schauem eingefunden, die das 
Stadion in einen Hexenkessel 
verwandelten. 

Die letzte Stunde erlebten die 
Nach(b)renner wie im Rausch. 
Obwohl sie sich wieder einen ber- 
uhigenden Vorspmng erlaufen 
hatten, wollten sie jetzt noch et- 
was ganz Besonderes erreichen: 
Die 1 000-Runden-Marke knak- 
ken und damit Bestleistung in 
Hochheim erzielen. Alle Müdig- 
keit war plötzlich verflogen und 
die Läufer fegten in 70 bis 75 Se- 

kunden um die Bahn. Um 12 Uhr 
war es dann endlich geschaht. Mit 
1 004 gelaufenen Runden, das 
sind 401,6 Kilometer, belegten die 
Nach(b)renner den ersten Platz, 
gefolgt von DJKSC Flörsheim mit 
994 Runden. Rüsselsheim wurde 
dritter mit 970 Runden. 

Erschöpft aber überglücklich 
nahmen die Nach(b)renner den 
Siegerpokal entgegen und freu- 
ten sich mit den anderen 42 Läu- 
ferteams, daß insgesamt 136 000 
Mark an Spendengeldem erlau- 
fen werden konnten. Mit diesem 
Betrag wird für das Antoniushaus 
ein behindertengerechtes Blahr- 
zeug angeschafft. 
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WER, 

WASp 

WO 

Viele Menschen sammeln 
Brieftnarken nebenbei. Wer 
allerdings mehr wissen will, 
systematisch sammeln und 
mit anderen tauschen 
mdchte, kann sich an die 
Brieftnarkenvereine wenden, 
die gerne Auskünfte geben. 
Ihre Anschriften: 

Babenhausen 

Brieftnarkensammlerverein 
Babenhausen, Kontaktadres- 
sen: Jean Gramm, Martin-Lu- 
ther-Straße 5, Ttelefon: 06073 / 
35 13; Jörg Zinganell, Amsel- 
weg 4, Telefon: 06073 / 54 97 

Die Briefmarkentausch- 
börse und der Basar sind alle 
zwei Monate an jedem vierten 
Sonntag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
im SPD-Parteibüro, Flahr- 
straße 2, Babenhausen. 

Dieburg 

Verein für Briefmarken- 
freunde Dieburg, Kontakt- 
adresse: Gerard Houtman, 
Steinstraße 57, Telefon: 
06071/22 1 18. 

Tauschtage jeden zweiten 
Dienstag im Monat in der Ver- 
einsgaststätte des TV 1863 
Dieburg um 19.30 Uhr. 

Dietzenbach 

Langen, Vorsitzender des Ver- 
eins und Bundespressespre- 
cher der Philatelisten Reiner 
^^szomirski, 6070 Langen, 
Anemonenweg 24, Telefon: 
06103/7 91 93. 

Tauschtage in der Stadt- 
halle, Clubräume 1 und 2, Süd- 
liche Ringstraße 77, jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Für die Jugend 
jeden ersten und dritten Mitt- 
woch, 19 Uhr. 

Mühlheim 

Brieftnarkenfreunde Mühl- 
heim, Vorsitzender Horst 
Lötz, 6052 Mühlheim am 
Main, Ringstraße 6, Telefon: 
06108/7 69 41; Post an Bert- 
hold Liegl, 6052 Mühlheim am 
Main, I^stfach 12 22. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Mühlheim, Dietesheimer 
Straße 60, jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr. 

Neu-Isenburg 

Briefmarkensammler-Verein 
Neu-Isenburg, 1. Vorsitzender 
Joseph Kratzer, Offenbacher 
Straße 35, 6078 Neu-Isenburg, 
Telefon: 06102 / 3 62 19. 

Tauschtage im Haus der 
Vereine, altes Peuerwehrhaus, 
Raum 10, 1. Stock, Neu-Isen- 
burg, Offenbacher Straße 35, 
am zweiten Donnerstag im 
Monat, 19 bis 22 Uhr, und am 
vierten Sonntag im Monat, 
9.30 bis 12 tThr. 

Obertshausen/ 
Heusenstamm 

Briefmarken-Sammlerverein 
Dietzenbach, Reinhardsweg 3, 
6057 Dietzenbach, Vorsitzen- 
der Manfred Wrzesniok, Ttele- 
fon: 06074 / 2 35 05, 

Tauschtage im Vereinsraum 
der alten Schule, Darmstädter 
Straße, jeden ersten Sonntag 
im Monat, 10 Uhr, jeden drit- 
ten Montag im Monat, 20 Uhr. 

Die Jugend tauscht jeden 
zweiten und jeden vierten 
Samstag im Monat, 15 Uhr. 

Dreieich 

Briefmarkensammler-Verein 
Dreieich, Vorsitzender Hel- 
mut Britz, Oberwiesenweg 20, 
Ttelefon: 06103 / 3 23 59. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Fichtestraße 
50, jeden ersten und dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 bis 
22 Uhr. 

Erlensee 

Verein für Briefmarken- und 
Münzkunde Erlensee, Kon- 
taktadresse: Klaus Hölzinger, 
Wächtersbacher Straße 5,6456 
Langenselbold, Telefon: 
06184/38 30. 

Tauschtage in der Erlen- 
halle in EMensee am Hallen- 
schwimmbad jeden ersten 
Dienstag im Monat, 19 Uhr. 

Hanau 

Verein für Briefmarkensamm- 
ler Hanau 1890, Vorsitzender 
Werner Klieber, 6450 Hanau 1, 
Katharina-Belgica-Straße 1, 
Telefon: 06181 / 2 18 08. 

Das Büro des Vereins ist in 
der Eugen-Kaiser-Straße 17b. 
Es ist jeden Mittwoch von 17 
bis 19 Uhr geöffnet. 

Im Vereinshaus sind 
Tauschtage jeden ersten und 
dritten Sonntag im Monat, 9 
bis 12 Uhr. 

Langenselbold 

Tauschtage des Briefinarken- 
sammler-Schwerpunktes Lan- 
genselbold: Mitglieder im Ver- 
ein der Briefmarkenf^unde 
Kinzigt^ e.V., jeden ersten 
und dritten Donnerstag im 
Monat ab 20 Uhr in der IVöbel- 
schule, Schulgasse in Langen- 
selbold. Die Jugend triflt sich 
von 17.30 bis 19.30 Uhr. 

Langen 

Briefmarkensammlerverein 

Arbeitsgemeinschaft Philate- 
lie Obertshausen, Vorsitzen- 
der Rolf Lochmann, 6053 
Obertshausen, Bürgermeister- 
Kämmerer-Straße 12, Telefon: 
06104/4 30 66. 

Tauschtage im Bürgerhaus 
Hausen jeden zweiten Sonn- 
tag im Monat ab 9.30 Uhr. 

Tauschtage in Heusen- 
stamm jeden vierten Sonntag 
im Monat, 9.30 Uhr, für Ju- 
gendliche und Erwachsene, 
Altes Rathaus, Schloßstraße 
an der Kirche. 

Offenbach 

BriefhiarkensammlergUde Of- 
fenbach am Main, Vorsitzen- 
der Wolfgang Bubori, Bis- 
marckstraße 37, 6050 Offen- 
bach, Telefon: 069 / 81 88 93. 

Tauschabende jeden dritten 
Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, 
Tauschtage für Erwachsene 
und Jugendliche jeden ersten 
Sonntag im Monat, 9.30 Uhr. 
Die Veranstaltungen sind im 
Kolpinghaus, Luisenstraße 53, 
hinteres Gebäude. 

Rödermark 

Briefmarkensammler-Verein 
Rödermark, Vorsitzender Her- 
bert Ulbrich, Telefon: 06074 / 
97 3 58. 

Tauschtage jeden dritten 
Montag im Monat, 19.30 Uhr, 
evangelisches Gemeindehaus 
Urberach, Wagnerstraße 35. 

Rodgau 

Briefmarkensammler-Verein 
Rodgau-Nieder-Roden, Vorsit- 
zender Albert Jung, 6054 Rod- 
gau 3, Heusenstammer Weg 
21, Ttelefon: 06106 / 7 54 83. 

Tauschtage jeden ersten 
Donnerstag im Monat, 19.30 
Uhr, und jeden dritten Sonn- 
tag im Monat, 9.30 Uhr, im So- 
zialzentrum am Puiseauxplatz 
in Nieder-Roden. 

Seligenstadt 

Briefmarkenfreimde Seligen- 
stadt und Umgebung, Vorsit- 
zender Heinrich L. Thrin, 6451 
Mainhausen 2, Hauptstraße 
27, Telefon: 06182/34 65. Ge- 
schäftsführer Lutz Lang, 
Mainhausen, EYiedensstraße 
7, Telefon: 06182/2 42 24. 

Tauschtage in der TGS- 
TUmhalle Seligenstadt jeden 
letzten Sotmtag im Monat, 10 
Uhr und jeden zweiten Diens- 
tag im Monat, 20 Uhr. 

Von Landwirtschaft zur Schriftstellerei 

Schriftsteller EsOlada wußte sich auch im Dritten Reich zu behaupten 

Zum 100. Geburtstag von Hans 
Fallada gedentft die Deutsche 
Bundespost mit einer 100-Pfen- 
nig-Sonderbriefmarke an den 
Schriftsteller: 

Hans FUlada gehört zu den we- 
nigen deutschen Autoren, denen 
es gelang, eine gültige literari- 
sche Gestaltung der Lebenswirk- 
lichkeit ihrer Zeit mit einem au- 
ßerordentlichen schriftstelleri- 
schen Erfolg zu verbinden. 

Rudolf Ditzen - als Schriftstel- 
ler legte er sich das Pseudonym 
Hans BUlada zu - wurde am 21. 
Juli 1893 als ältester Sohn eines 
Landgerichtsrates in der kleinen 
Universitätsstadt Greifswald ge- 
boren. Nach dem Besuch der 
Gymnasien in Berlin und Leipzig 
mußte er 1911 wegen schulischen 
Versagens nach Rudolstadt wech- 
seln, wo er nach einem Duell mit 
tödlichem Ausgang verhaftet und 
in eine geschlossene Anstalt für 
Nervenkranke eingewiesen wur- 
de. 

In den folgenden Jahren nahm 
Fallada verschiedene Tätigkeiten 
in der Landwirtschaft auf, welche 
ab 1917 durch mehrere Aufent- 
halte in Heilstätten für Sucht- 
kranke unterbrochen wurden. 
1920 bis 1923 arbeitete er als Ren- 
dant auf einigen Gütern in Meck- 
lenburg, Westpreußen und Schle- 
sien. Wegen verschiedener Straf- 
taten verurteilte man ihn zu einer 
Gefängnisstrafe. Nach der Haft- 
entlassung gelang ihm ein Neu- 
anfang als Annoncenwerber und 
Lokalreporter in Neumünster. 

Angeregt durch seine Teilnah- 
me als Berichterstatter am Land- 
volkprozeß in Neumünster 
schrieb F^ada 1929 seinen er- 
sten bedeutenden Roman „Bau- 
ern, Bonzen und Bomben", den 
er 1931 veröffentlichte. Ein Jahr 
später verhalf ihm der 1932 er- 
schienene Roman „Kleiner Mann, 
was nun?" zum endgültigen lite- 
rarischen Durchbruch. 

Der über Deutschland herein- 
brechende Faschismus veranlaß- 
te ihn nicht, zu emigrieren; er 
glaubte, sich den geänderten Ver- 

Hans Fallada nach einem Porträt von E. O. Plauen. Entwurf der Sonderbrief- 
marke: Peter Nitzsche, Hamburg. 
hältnissen anpassen zu können. 
Solange die faschistische Repres- 
sion währte, veröffentlichte fUila- 
da nur zwei bedeutende Romane: 
„Wer einmal aus dem Blechnapf 
frißt" (1934) und „Wolf unter Wöl- 
fen" (1937). Das nationalsoziali- 
stische Regime beurteilte die er- 
folgreichen Romane ablehnend, 
so daß der populäre Autor, um ei- 
nem Verdikt zu entgehen, neben 
ihnen zumeist Bücher auf geho- 
benem Unterhaltungsniveau, 
fern jeglicher politischen Proble- 
matik, schrieb. 

Ein letztes Mal sammelte er sei- 

ne gestalterischen Kräfte und 
schrieb einen Roman über die 
Zeit des Nationalsozialismus, „Je- 
der stirbt für sich allein". Am 5. 
Februar 1947 ist Hans Fallada in 
Berlin an den Fbigen seiner 
Sucht gestorben. 

Der individuelle Lebensweg 
Fälladas ist symptomatisch für 
die Zerrissenheit und Orientie- 
rungslosigkeit der Zeit zwischen 
den Weltkriegen. Durch Verge- 
hen, Strafe und bürgerliche De- 
klassierung gewann der Dichter 
jene souveräne Milieu- und Men- 
schenkenntnis, welche ihm spä- 

ter die unübertrefflich exakte Be- 
schreibung des krisengeschüttel- 
ten Kleinbürgertums in der Wei- 
marer Republik ermöglichte. We- 
niger systematisches Denken 
und Reflexion als vielmehr ge- 
naueste Beobachtung der ökono- 
mischen und sozialen Situation 
des „Kleinen Mannes" zeichnet 
sein Werk aus. 

Vor allem mit seinem Roman 
„Kleiner Mann, was nun?" liefer- 
te FWlada ein detailliertes Psy- 
chogramm des deutschen Klein- 
bürgers, der im hoffnungslosen 
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit 
infolge der Weltwirtschaftskrise 
allmählich versank. Im langsa- 
men Schwinden der Hoffnung 
und im damit korrespwndieren- 
den Anwachsen der Resignation 
zeichnen sich - und hierin liegt 
die zeitgeschichtliche Dimension 
in F^lladas literarischem Werk - 
kommende Katastrophen ab. Die 
minuziöse Schilderung des 
Kleinbürgers in seiner sozialen 
Umwelt führt dessen politische 
Verführbarkeit und Verwendbar- 
keit unmißverständlich vor Au- 
gen. Dennoch ist Fällada nicht als 
politischer Dichter zu verstehen. 
Nicht das Verkünden politischer 
Botschaften ist sein Anliegen, 
sondern das Aufzeigen der Dinge, 
„wie sie sind". So schilderte Flal- 
lada in den Romanen der Zeit des 
nationalsozialistischen Regimes 
„Wer einmal aus dem Blechnapf 
frißt" und „Wolf unter Wolfen" 
ebenso wie in seinem letzten Ro- 
man „Jeder stirbt für sich allein" 
weitere symptomatische Einzel- 
schicksale. 

Seine wichtigsten Romane 
wurden dank ihrer das CJesche- 
hen knapp umreißenden dialog- 
reichen Sprache und der konse- 
quent realistischen Erzählweise 
als Prototypen der „Neuen Sach- 
lichkeit" gefeiert. Als herausra- 
gender Vertreter dieser literari- 
schen Epoche nimmt Hans Falla- 
da einen bleibenden Platz in der 
Geschichte der deutschen Litera- 
tur ein. 

Die erste Telefonkarte der Serie „.Tierkreiszeichen" hat die Österreichische 
Bundespost aufgelegt. Zu haben ist die Telefonkarte „Zwilling". Entworfen hat 
sie Gottfried Kumpf. Verausgabt wird die Karte von der Post- und Telegra- 
phenverwaltung in Wien. 

Programm wird gestrafft 

Geringere Belastungen für Philatelisten 
den Dauerserien. 

Die Sammler werden auch 
durch den Verzicht auf parallel 
hergestellte Bogenmarken bei 
dem Druck neuer Rollenmarken 
entlastet. So wird es die schon an- 
gekündigten Rollenmarken zu 
200, 500 und 700 Pf nur in dieser 
einen Erhaltungsform geben. 

Klaus E. FUtner stellte weiter- 
hin die Forderung, zumindest die 
Gesamt-NennwerÜiöhe für Son- 
dermarken künftig mit Augen- 
maß zu begrenzen. Eine schnelle 
Berechnung ergab nämlich, daß 
allein das Programm für 1994 er- 
neut um ca. 10 Mark den Samm- 
ler teuer zu stehen kommen 
(1992: 66,24 Mark; 1994: 76,90 
Mark) und dies seien in einer Zeit 
gesellschaftspolitisch geforderter 
Solidarmaßnahmen, der Inflati- 
on und wirtschaftlichen Rezessi- 
on kaum erforderliche Steige- 
rungsraten. 

Die Forderung des BDPh nach 
attraktiveren und aktuelleren, 
auf jeden FUl aussagereicheren 
Motiven wurde von allen Teilneh- 
mern und Verbänden sichtbar 
unterstützt. Die Sondermarken 
werden damit mehr denn je zur 
„Spielwiese des Sammlers", wes- 
halb dann auch dieser interessan- 
te Bereich dem Deutschland- 
Sammler ohne Abstriche erhal- 
ten bleiben soll. 

Für den BDPh e.V vertrat 
Klaus E. Eitner, Vizepräsident 
des Verbandes, das Anliegen vie- 
ler Sammler, die Zahl der 60jähr- 
lichen Sondermarken deutlich - 
zum Beispiel auf 50 Marken - zu 
reduzieren. Konkrete Möglich- 
keiten des Verzichts wurden ge- 
naimt (z.B. keine Neuauflage aus- 
laufender Serien wie der „Wap- 
penserie" und eine Reduzierung 
der übermäßig vielen Jubiläum- 
sanlässe). Demgegenüber beton- 
te Richard Wohlfahrt, Mitglied 
des Vorstandes POSTDIENST, 
daß die Itost hier im Erfüllungs- 
zwang gegenüber vielen gesell- 
schaftlichen Gruppen stünde und 
auch kein Bewegungsfreiraum 
künftig sichtbar sei. 

Klaus FVormann, F^chbe- 
reichsleiter „Postwertzeichen", 
betonte allerdings, daß die Bela- 
stungen des Sammlers künftig 
dennoch deutlich geringer ausfal- 
len würden, weil das Programm 
der Dauermarken erheblich - auf- 
grund der neuen Portotarifstruk- 
tur des Briefkonzept 2000 - zu- 
sammengeschmolzen würde. Nur 
mehr vier Marken der Dauerserie 
„FVauen" sollen im Vergleich zu 
den heute vorhandenen 20 Wert- 
stufen übrig bleilten. Gebenüber 

.vier Dauerserien 1989 bedeute 
dies künftig auch eine radikale 
Einsparung von parallel laufen- 

Prüfer auf verlorenem 

Posten bei Fehlersuche 

Verantwortlichen fehlt Vergleichsmaterial 

Günter Bechthold, Präsi- 
dent des Bundes Philatelisti- 
scher Prüfer e.V, schilderte 
am Beispiel ciktueller Anzei- 
gen die neuerdings weit ver- 
breitete Problematik der 
kaum noch zu prüfenden 
Druckbesonderheiten und 
Plattenfehler. Der Prüfer sei 
beim besten Willen nicht mehr 
in der Lage, die große Zahl der 
angeblichen oder vermeintli- 
chen Plattenfehler zu prüfen, 
da ihm das Vergleichsmaterial 
fehle. Andererseits würden 
immer mehr Verkaufsangebor 
te den Markt mit Hinweis auf 
Bestätigungen der Bundes- 
druckerei überschwemmen. 

Für die Bundespost bestä- 
tigte der in der Bundesdrucke- 
rei zuständige Sachbearbeiter 
Ulrich, daß pro Jahr über 1500 
Zusendungen eingehen, häu- 
fig sogar noch mit mehreren 
Vorlagen. Die wenigsten seien 
allerdings davon als echte Plat- 
tenfehler anzuerkennen. Der 
Bundespost, so wurde im Ge- 
spräch deutlich, entsteht hier 
ein immer größerer Kosten- 
aufwrand, der insgesamt der- 
zeit bei ca. 400 000 Mark pro 
Jahr liege, so daß es auch für 
sie angebracht sei, über Lö- 
sungen nachzudenken. 

Für die Sammler vertrat der 
BDPh allerdings die Auffas- 
sung, daß das Sammeln von 
Plattenfehlem lange philateli- 
stische TY-adition habe und in- 
sofern - gerade für den Spe- 
zialsammler - auch berechtigt 
sei. Außerdem jedem gewill- 
ten Sammler auch Reiz und 
IVeude am Hobby durch den 
eigenen „Schatzfund" erhalte. 
Insofern schlug der Sammler- 
verband vor. die Anerkennung 

von Plattenfehlem - soweit es 
die Anerkennung durch die 
Bundesdruckerei angehe - 
nicht nach der Größe der op- 
tisch leichten Erkennbarkeit, 
sondem nach der grundsätzli- 
chen Tätsache des Vorhanden- 
seins eines nachweisbaren 
Plattenfehlers vorzunehmen. 
Damit steht es den Katalog- 
herausgebern immer noch 
frei, wieweit sie diese katalogi- 
sieren wollen, bzw. den Prü- 
fern, inwieweit sie diese zu si- 
gnieren bereit sind. Auch an- 
gesichts der Tätsache, daß es 
sich ; gemäß Aussage von 
Herm Ulrich - nur bei ca. 1 
Prozent der Vorlagen tatsäch- 
lich auch um echte Plattenfeh- 
ler, damit auch um nachgewie- 
sene Abarten, handle, also um 
ca. 30-50 Stück pro Jahr, wäre 
dieser Weg eigentlich sinnvoll. 

Wünschenswert sei aller- 
dings eine rechtzeitige Unter- 
richtung der Fachpresse, denn 
damit würde auch dem mögli- 
chen Mißbrauch, etwas als 
amtlichen Plattenfehler bestä- 
tigt auszugeben, obwohl es 
sich möglicherweise nur um 
eine Druckzufälligkeit hande- 
le, vorgebeugt. Alle Verbände 
waren sich einig, Dmckzufäl- 
ligkeiten nicht durch I^fer- 
atteste und Signiemngen 
auszuwerden. 

Die Bundespost wird vor- 
aussichtlich eine Gebühr, ähn- 
lich den Piüfgebühren, ein- 
führen, um diese kosteninten- 
siven Aufwendungen künftig 
erträglicher zu gestalten. End- 
gültige Entscheidungen wer- 
den hier in Kürze, nach weite- 
ren Abstimmungen mit den 
Verbänden, mitgeteilt. 

Redaktion 
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Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit verstarb am 26. Juni 1993 meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Rosel Cala 

geb. Wörner 
im Alter von 76 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Sylvia Kokie geb. Cala 
Marko Kokie 
Enkel Marco und Nathalie 
und alle Angehörigen 

63225 Langen, Mörfelder Landstraße 13 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 1. Juli 1993, um 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regalung zu Lebzeiten - Umbettungen - SSrge. WAectM, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme 
- Blumendekorationen - Qrabmalangelegenhelten - alle Formalltiten 
- auch Reme - Krankenkasse - Verstoherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
UnverUndlk;!» Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrga*«« 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit Uber 100 Jahren In Familienbesitz 

Actitung wichtig 

Mttelung der STSIin-llllllG 
OrabrtMl-Verkflufe p«r Telefon und an der HauetOre 
sowie telefonische Angebote von Grabmalen sind It. 

Bundesgerichtshof gesetzlich verboten. 

Martha Rock 

* 28. 7. 1908 t 25. 6. 1993 

Nach schwerer Krankheit ist meine liebe Schwester 
heimgegangen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Klara Kolbe 

63225 Langen, Beethovenstraße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. Juli 1993, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Handelsregister Langen 8 HRB 214 
Der Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen GmbH setzt sich ab 
22. 6.1993 aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

Vorsitzender 
1. stellv. Vorsitzender 
stellv. Vorsitzender 
stellv. Vorsitzender 
stellv. Vorsitzender 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
Stadtverordneter Joachim Uhl 
Bürgermeister Heinz Eyßen 
Dir. i. R. Dipl.-Ing. Herbert Reißer 
Dir. Dr. Friedrich Keller 
Klaus Göbel 
Stadtverordneter Egon Hoffmann 
Stadtrat Martin Möller 
Stadtverordneter Heinz-Helmut Schneider 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
Stadtverordnelenvorsteher Kart Weber 
Stadtrat Friedrich Werner 

Die Geschäftsführung 

Dach- 
Nou- -f Umdockungen 

Jürgen Rinker 
Bedachunasgesollschaft mbH Nordstrafjo 42. 6450 Hanau 

Rofeferuon in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufri^me jnler Telefon Wixhausen 0 61 SO / 819 70 

vmnscHTES 

VERKAUF 

Elbe-Obst Hummelsiep 2161 rtollern 

Frische ausdeutschen Landen 

Wer hat Fahrradunfall am 4. 6.1993 
gegen 15.30 Uhr In Langen, Elnmün- 
dungstierelch BIrkenstr. zum Radweg 
entlang der Bahnlinie gesehen? Zeu- 
gen bitte melden unter Tel. 06103 / 
2 31 43  
WohnunguuflAaung in Langen Al- 
ter Schallplattenschrank mit Scnallplat- 
ten. alter Spültischschrank. 2türiger 
Kleiderschrank, weißes Resopal- 
schränkchen. Couchgarnitur beige/ 
braun, kl. Couch malsgelb. kl. Kohle- 
und Elektroherd. Wohnzimmerschrank 
+ Tisch (Nußbaum) preisgünstig abzu- 
geben. Tel. 06172 / 3 19 53 

Das Schlafzimmer, 

das sich nach Ihnen 

richtet. 

Ungewöhnliche Inncnarehllekturtxlcr lieber ganz klassisch, cdlct)bcffbchcn indem 
Hobt Ihrer Wahl; Schränke, genau wie Sie sie brauchen: Das Ist 'Silhouette' vom Mar- 
kenmObelileniellcr hüisu. Wir beraten 9dl 
Sie gerne und {pin/. unverbindlich vor Ort. I UU 

Wir sind autorisiertes hüLsta-Einrichmngshaus 

DiErniCH 

Beraten / Planen / Einrichten 
Maienfeldstraße 15 -t- 34, Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103 / 8 48 20. FAX 06103 / 8 18 63 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103) 210 46 

JgTZT 

ß£(?llJlsJT DAS 

Aß£NlT£(J£e. 

tij ALLßti Le^e6fZArij%i3S6reu.e*i 
efiKOMMT IH« JfiTZT DAS SPAiJ- 
fJCiJDC ueS-AC>^/ffgTü(^£-<?AA^^. t>6 
aescHiCHTe vokj vi^roe u>oA^e6 
jhio Dsa scHÖtJßtj a/kCHgu 
eihje letraetse im Baeir- 
WA)JDroeMAT. MIT jeDBR 
Mgtjffe AnzBajdH-ffßÄfiKßtj 
JKJD AKMMATIOIJ AJS^eSTATreT. 
«M-lCOMpATiefft ODffC IKJ AMI^A - 
ve(z&K>j. HOLT e& ejchj sofoar. 
Föa to MAAK &ßi jeoetz lm. 

LBS 
Mf SSI N IHI Kisra N 

Bau^tparicasse der Sparkassen 
dl Finanzgruppe 

wie (?£BEKI 
IHßEß ZcJKüiJFT 
£INI ZühAOÖB. 

l€ai^ener2atun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN iTBf iniiOKoiouNoaaLATT ro» lawoiw uwo aotfACH 

• 21012 
«Tie 11 

.s 
Q HBMATZHTUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren enercht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnements-Preis 
nur 8 - OM monatlich. 
Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte k;h 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poftii«iuar)i u Worinori 

£ar0mcr2aaing9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Mm. n. 1. II kl 
.MIUI BMnM.. M 1U0 

f W7S. IM» iMfttn M/n. KL I Nm EniK AifMl |rwq[ M|. 

.0M1LH 

.DM11M 
Mit« mnm n.1 ttn w 2UI - FUrtü eripMn« ♦ iMwi 

VHfcHf IM Um, m 1. MI im 
14.30 Langen. Stadthall« 15.00 Langen, Bahnhof 

15.30 Egelsbach, Barllnar Platz 16.00 Langen, Südl. RIngatr. Friedhof 

IMIMIilUEi 
Baugrundstock für 1 -Farn.-Haus oder 
Ooppelhaushätfte von Privat zu kaufen 
gesucht. Keine Maklerangebote. Zu- 
schriften unter Off. 1793 an die Lan- 
gener Zeltung   
I-Fam.-Haus bis 550 000.- OM von 
Privat zu kaufen gesucht. Kelr>e Mak- 
lerangebote. Zuschriften unter Off. 
1794 an die Langener Zeltung 

Die Großen der Musik 
Ausgewählte Werke klassischer Musik 

Die Großen der Musik • Vol. 2 
AusjtewäkUe Werk« ktauhcker Musik 

Die Großen der Musik • VoL 3 
Aiageii^äk/(« Werke ktassiseker Musik 

gespielt von den weltbekannten Berliner Philharmonikern unter der Leitung ihres 
einzigartigen Dirigenten Herbert von Karajan. 
Eine erstklassige CD in der Einspielqualität der Deutschen Grammophon Gesellschaft. 
Die Gesamtspieldauer jeder CD beträgt über eine Stunde. 

jede CD nur DM 19.90 

Erhältlich in den Geschiftsstelton der 

OFFENBACfrPOST 

HANAij#posT fängnuribtung 
nodHM NHiler Wodwi: Finnt Noi. Leipziger Ring IM 
SilamMt Asdiattantiurgar Strato S3 
(MMNtK .>^uh«mtr SdraMübche", Rochutpittz 8 
DMvn: Diibijrger Anzugir. SttinttraM 12 
Owt-a—ein, Lokal'Anziigar. Bi(1ha-«on-Sutln(r-Stra6e 1 

Kein f*ostv«rtaiid mAglichl 

OHwibMii: Qroe« MtiMstnto 36-44 
: LandwetntfiBe 9 

Drililch-8iiiiadaioin HMXstreto 20 
llwuillli*»*»: Flnnt ScMdtr, SüMMimtr Vorstwlt 27 
Langiii: Langen« Zeitung, DinnMidMr Strate 20 
MmKiIw. Ffma R. KM, BlhnhofttraBa 41 
DodgMi^MaailNlai, Hodgau-Panag«, Ludwigstrato 24-2« 

Containerdienst 
Min/ 

68Ö27rs 

Vortremij^ deftig-^ 

vortreffn^ im Geschmack. 

Schweinekotelett 
Kamm und Stiel 
zart und saftig 

1 kg 

FBMSEH-VKO 
lUPUn 

kein ProbiMn 
Vormittags bringen - 7.99 
nachmittags ab^v 

Egal, wo Sie gekauft h^Mn, wir kümmern una gema um Sk! Telefon061i1/5 2122 
Rmölo Urban 
SteNiwingertstraße 27 

6450 Hanau 9-Großauheim 

Umzüge mit Schreiiier 
3 Mann, pro Std. 110/40 DM 

preisw. Fern- und Ausl.-Umzüge 
Besser-Umzüge GmbH 

Tel. 06102/2 73 24 

Dielte Schweinerippe 
vollfleischig, 
zum Grillen und Braten 
1 kg 

5.99 

Homa Gold 
Margarine 
500-g-Becher 

-.99 

Crillhinterschiniten 
saftig. 
lOOg 

1.99 

Ert)sen-,Linsen- oder 
Bohneneintopf 
mit Kartoffeln, 
je 850 ml- 
Dose 

1.99 

Deutscher 
Blumenkohl 

große, weiße Köpfe, 

1.99 

Über 200 x im Rhein-Main-Gebiet 

magre—I MO«» MO 

freu(n)d6 
ge\A/innen 

i. 


